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Molftändiges 


Marburger 


in 649 Chriſtlichen und Troſtreichen 
Pſalmen und Geſangen 
Hru. D. Martin Luthers = a N; 
und anderer 5 
Gottſeliger Lehrer, RER N 
Ordentlich in XIL Theile werfafen 0 a 


d mitnöthigen Regiſtern auch einer Verʒeichniß verſehen 
Bier welche Titul die im Anhang befindliche Lieder re 


Auch Zur Beförderung 

des ſo Kirchen: als Privat⸗ Gottesdienſtes, 

| Mir erbaulihen 2 | 
torgen = Abend = Buß = Beicht = und: 4 

— oe vermehret SB 


EL A er 












— RN ie — en, 
en... Anmeilling, a 
| u denen hierinnen ſtehenden Geiſtreichen 
Pſalmen und Hiedern, 

Bie ſolche bey Erklaͤrung der Evangelien und Epiſteln 


auf alle Sonn⸗Feſt⸗ und Feyertage durchs ganze Fahr mic 
vielem Nutzen und Erbauung mögen geſungen werden. 


ie Ziffern weiſen mehrerer Deutlichkeit halben auf die Namen | 
| und Zahl derer Lieder, nicht auf die Blätter, 





m . Sontag des Ndvents, 255 Tefu meiner Seelen Wonne 

uch dir Lieder von Rum. 97 15.2617 Noch dennoch muft du drum 

KW Si das Hey! uns Am beiligen Cbrift=Seft, 

39 Runfveuteuchlieben | Such die Lieder Yum, 16:35. 

4° Wirdancken dir, Herr zur Here © Det dich loben vie 
Bey Der Epiſtel. 312 Allein GOtt in der Hoͤh ſey 

4 Ehrifte, der dur bil Tag und 480 Wer herglich üsberleger, 

9 Macht aufihr Chriftenalle | Bey der £piftel, 

a Mache dic) mein Geiſt bereit 473 Schlecht und recht behfiten, 

3 Ach) Sünder, fen doch Nicht 10 589 Schaf inmir Gtt ein rein, 

7 Omüfer Sünder, denckſt du z02 Dersallerliebfier GOtt 

m 2. Sontag des Adpents. Ama. 9. Chriftag/ Luc, II. 

Such die Lieder vom jüngfien 15 = 20, 

Bericht Wum. 4147419, | 39 Is Ehriftus gebohren war 

Dis iſt doch ja die legte Zeit 401 Sieh hier bin ich Ehrenss, 

2Wie lange ſoll es waͤhren Bey der Epiſtel x. Job, ı, 
ey der Epiſtel. 4300 JEſu Ehrifte, wahres 

Mun fieh wie fein und lieblich z59 O Jeſu ſuͤſes Licht, num iſt 

5 Meine Hoffnung laͤſt mich n. Am 3, %. Chriſtag, Job, 1, 

3 Meine — ſtehet feſte 5. 

m 3. Sont. des Advents 205 Wie ſchoͤn leucht uns der IR, 

o Kommpdu,Fommft du, Licht Bey der Epiſtel. 

u te foll ich Dich umfangen 170 Es find doch felig alle, die 

5 Mit Ernfi, ae Menſchen⸗kin. 600 Herr Chrift, der du allein 

„ey der Kpiftel, AmSont, nachdem Ebrift, 

° In bich hab ich gehoffet Herr x4Suc, wer da wiß.einander 

o Es ſind doch ſeiig ale die Isar Hilf Gott, daß ja die Kimder 

m 4. Sont. des Advents. Bey der Epiſtel. 

4 Such, wer da will ein anderſ508 Liebſter Vater, ich dein Kind 

zMit Ernſt, o Menſchen⸗kind. Am Lreuen=- Jahre Ta 5. 

5 Ehriß, unfer Herr zum Jord.| _ GSiehedie Lieder Rum. 36,43, 
Bey der Epiftel. 250 Jeſu, meine Freude, 

In dem Leben hier auf Erden! A 3 251 Sehe 








































Inweifung «mas an Som: | 
351 Jeſu, meines Jerkens Freud Bey der Spiſtel. | 
sag Abermahl ein Jahr verfloffen|so2 Hertzallerliebſter Gott, der 


Sa ge, 
* * 






35 dich komm o Sonne meiner Am 5. Sont. nach, Spiph. 
Sey Der Epiſtel. 143 Ach Gott vom Himmel, ſieh 
288 Es iſt das Heyl uns kommen Vom Wort Gottes N. 201 ; 240, 
492 Wer kan vor dir o Herr, beſt. Bey der SEpiftel. 


Am Sont.nach dem · ab. 130 Hilff mir, mein GOtt, hilf 
162 Wer in dem ſchutz des Hoͤchſt. 2210 GOtt, du frommer Gott 
279 Bann nun we wird der Am 6. Sont. nach Epiph. 
548 Wer Jeſum bey ſich hat 146 O Herr, wer wird fein Woh⸗ 
ey der SKpiftel.  |tgo Herr Ehrift, ber einig Got. 
49 Schaff in mir, Gott, ein rein 469 Welt, packe dich, ich ſehne 
402 Wer kan vordiro Herr, beft. 471 Auf, auf, mein Herk, und 
2m Feſt Epbipbantä. |272 Ey, was frag ich nach der 
Siehe die Lieder P. 44 und 45. Bey der Epiſtel. | 
14 Such wer da will, ein ander | zot Herr Zebaoth, dein Heilig 
Bey der Epifiel.  |AmBontag Septuageſima. 
430 O Fefu Ehrifte, wahres Licht 188 Es iſt das Heil uns, kom. | 
mr. Sont. nach SEpipb,|214 Kom̃t her zu mir, fpricht Go. 
232 Haft dur dan, Jeſu, dein 231 O Goit,dirfromer Gott, du 
22 Liebſter Jeſu, deine Liebſte Bey ver Epiſtel. | 
J Bey der Epiſtel. 497 Auf ChriftensMtenfch auf 
23560 Herre Gott, begnade 1505 Der Gnaden- Brunn fleuft n. 
433 Ach Gott,inwasfür&chm. | Am Sontag Sexageſima. 
m 2, Sont.nach Epiph. 145 Es ſpricht der Unweiſen I. 
76 Wohl dem, der den Herren 108 O reicher Gott im Throne 
17 Wo GOtt zum Hauß nicht DieLieder N. Zor, 203, 208 212. 
778 Wohl dem, der in Gottesf. |5o2 Herr Zebaoth, dein heiliges 
238 Wernurden lieben GOtt |489 Herr Jeſu, gieb ung Gnad 
der Epiſtel. Bey der S£piffel, 
931 D BHtt, dir frommer &.|239 Was Gott thut, das iſt wohl 
Hm 3. Sont. nach Zpipb. |242 Ach Gott,wie manches hertz 
155 Erbarm dich mein, o. Yerre| Am Sontag Eſto Mibt. 
187 Durch Adams⸗Fall iſt gantz, 47 Wohl mit Fleiß das bittre & 
538 Wer wohkanfiftumd gefumd| 55 D Menfch, molleft bedencken 
4 Bey der Epiſtel. 252 Gute Nacht ihr eitle Freuder 
097 Wohl fiehts im Land, in all. 430 D Jeſu Ehriße, wahres Licht 
599 Gott iſt ein Gott der Liebe |)44 Ich will, fo lang ich lebe hiet 
Jim 4. Sont.nachs£pipb, |6ao Nett Chriſt, der du allernsdit 
154 Einfefle Burg if unſer Gott Hey der Epiſtel. 
174 Wo Gott der Herr nichtb. 190 Herr Ehrift, der einig Gott 
22 Warn mein Hertz ſich Gott|487 Weg mit allem, was da ſch 
22340 Wann wir in Hoͤchſten Noͤt. Am Sontag Invocavit. 
275 Ach GOtt mein Herr wo k. 110 Vatter unſer im Himmelrt 
es Jefu, dich erbarmen) 162 Wer in dem Schuß des hoͤch 
341 Du Unruh meiner Geelen |219 Solt es gleich bisweilen ſch 
542 Hab acht auf mich in aller 343 Ehriſt, der du biſt der heile 
473 JE 
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und Feſt⸗Tagen Fan gefungen werden. | 
79 fu, hilft fiegen,du Fuͤrſte Vom Abendmahl, N.1312 137. 
97 Auf, Chriſten⸗Menſch auf, | auch 477:5 7, 364 7566, 6:3+ 
31 Mache dich, meinGeift bereit] Kom leiden u. ſterben Chr. 

Bey der Epiſtel. Paſſions⸗Geſaͤnge, 1. 46,81, 
59€ woll ung Gott genädig |: 95 Sen mir taujendmal gearüf, 
oT GOtt für mich, fo trete 226 D Welt fieh hier dein Leben 
im Sonteg Keminifcere |25: Gute Nacht ihr eitie Freud, 
53 Wieder Hirfchingrofem  |4s2 Gen gegruͤſſet Licht der hey. 
15 Schruffsudir, Derr Jeſu 1453 O haupt voll Bine und Wun. 
49 Friſch auf, mein Seel, verza. 454 Ach ſehet, welch ein Menſch 
A och dennoch muft du drum 524 Einkämmlein geht und trägt 
63 Schwing dich auf zu deinem 526 Jeſu Leiden Pein uud Tod 
so Ich will des Herren Zorn 550 O Jeſu GDttes Laͤmme ein 

Bey der Epiſtiel. 551 Der am Ereugift meine fie. 
Am Char- Frteytag. 









d, auch den 15 Sont. nach Trin 215 Ich ruff zn dir, HErr TE 

Bey der Epiſtel. 443 D Heiliger Geiſt kehr bey. 
38 Esiftdas Heil uns Euren ber) %ey der Kpiftel, 

Am Sontag Judica. 1449 Ö meine Geel, erhebe dich 

43 Ach GOtt vom Himmel, feh 497 Auf, Chriften-Menfch, auf 
03 OHErre GDtt, dein goͤttl. Am Zon. Miſericord Dom. 
oı Herr Zebasth, dein heiligs 148 Der HErr iſt mein getreuer 

Bey Der Epiftel, 1484 Zeuch mich, zeuch mich mit 
39 Tun freut euch liebe Chriſt. a98 Guter Hirte wilt du nicht 
im Sontag Palmarum. 459 JEſu, frommer enſchenh. 
Siehe den x. Advents⸗Sontag. Bey der Epiſtel. 

Bey Der Epiſtel. 194 Ban mein Cind mich kr. 
25 Ach was hat dich doch bewogen An Sontag Jubilate. 
Einxaͤmmlein geht und traͤgtſraz Ach GOtt vom Himmel ſieh 
Am Grünen Donnerfisg. 243 Mag ich Ungluͤck nicht wied, 
a8 Hilff Gott, daß mirs gelig, as 249 Friſch 



























a440 Wann wir in hoͤchſten Noͤth. 


Anweiſung, mad an Sonn⸗ 


s49 Srifdh auf, mein Seel, ver.) im Feft Trinitatis. 
257 Zion Fast mit. Angſt und 313 AU Ehr und Lob fol Gottes 


28s Selig, ja ſelig, wer willig 450 Lobe den Herren den mäch. 


440 Ah wie betrübt. find Fromme] Am ı. Sont. nach Trinitat. 
470 Sollich dan, Jefu, mein le.|214 Kommt her zu mir, ſpricht 
530 Fromme Hergen finden ni.|426 Erfchrecklich ii es, dag mau 
567 Die Liebe leider nicht Gefell. 503 O wie iftder Weg fo fh mal 
598 Frommes berg fen unbetrübel 536 Unfer Leben bald verſchwind. 
Bey der Kpiftel.e 1560 wie ſelig ſeyd ihr dach, ihr 
30 Hilf, mir, mein GOtt, hi.|s63 Ach Sünder. fen doch nicht 
190 Herr Chrifl, der einig Gott-|587 O wüfer Sünder, denckſt du 
Am Sontag Cantate. 1606 Bedeucke, Menfch,das Ende 
189 Run freut euch lieben Ehr. 609 Komm, fterblicher, betrach, 


448 D Heiliger Geik, Fehr bey Ben der Epiftel. 


Bey der Epifiel. 1599 Gott ig ein Gott der Lie. 
449 D meine Eeel, erhebe dich |Am 2, Sont nach Leinitat- 
502 Hersallerlieufier GOtt, der 443 Wohl mir, Jei. m. St. ladet 
Am Sontag Rogate. 434 Mein feel dich freu, und luft, 
462 D du Schöpfer aller Dinge 444 DO groffes werck, geheimuiß. 
473 Wohl auf, mein Hertz, zu 60: Liebe Seele, nun dich ſchw. 
J ey der Spiſtel. Bender Epiftel, 
er Hoͤchſter GOtt, wir dancken 140 Ad Herr, wie ind mein’ F. 
Du ſagſt: Ich bin ein Chr. 215 Ich ruff zu dir, H. JEſuChr. 





© Um Feſt der Zimelf. Chriſti. im 3. Sont nach Erıinıtats 
©. diefes Feftes Lieder 1. 74,80,1458 JEſus nimmt die Sünder 
Am Sontng Exaudi. 


—— 498 Guter Hirte wilt du nicht 
139 Hilff Gott, wie geht es imer 589 Herr Jeſu gib uns Guad 
J— Bey der Epiſtel. Bey der Epiſtel. | 
"180 Nun fich, wie fein und liebl. 608 Sorge, Vater, forge dr 
221 HD GHrEdn frommer GOtt, S. Sort. Invoeav. beym Evan, 
Am beiligen Pfinaft- Seit. Am 4. Sont nach Trinitat. 


Siche Vfinaf-Lieder NR. 81 90. 146 D HErr, wer wird fen W. 
443 Komm himmliſch Licht Heil. 543 Kommt, laſt euch den HErr. 


O Heiliger Geiſt, Fehr bey Bey der Epiſtel. 
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Bender Epiftel. 251 Erzuͤrn dich nicht, o frommer 


9J Am 2. Pfingſt⸗Cag. Am 5. sont. nach Trinitat. 
191 Alfo hat Gott die Welt gel. \ 
330Wer hertzlich iberleget. 245 Warum betruͤbſt du dich m. 
504 D Gottes john, Herr JEſu Ben der Epiſtel. 
Am 3. Pfingſt⸗Tag. 36 Warum folt ich mich dan 
©. den Sont. Quaſimodog. und im 6. Sont.nach Trinitat. 
die Lieder von der Rechtfertig. Von der Rechtfert, N. 187:200. 


312 Herr GOtt, dich loben wir * GOtt iſt mein Heyl, Gluͤck, 


©. die Lieder von N 93 595. und 492 Wer Fan vor dir, o HErr beſt. | 


vom Glauben V. 106; 108, Bey der Epifiel, 
449 D meine Seel, erhebe dich, Oſter⸗Lieder, fonderl. R. 71:72. 


177 Wo GOtt zum Dauf nicht 


190 HErr 
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und Feſt⸗Tagen fan aefungen werden. 


190 HErr Ehrifi der einig Gott 588 Wer wohl auf iſt, und gefund 
2m7 Sont. nach Tr iniar.]596 Ach frommer ÖDEt, dir ſeys 
Siehe oben den Sont. Laͤtare, u Bey der Epifiel, ' 
unten den 15. Sont. nad Trin. z50e Ders allerliebſter SDOHE 
Bender Epiſtel. 1551 Weg Inf, du Unluſt⸗- volle 
569 Mein GOtt, Das hertz ich br- |6ı5 Liebſter Jeſu Gnaden⸗ſoune 
34 HErr JEſu, Gnaden⸗ſonne Am 15. Sont nach Crinitat. 
Zum 8. Sont. nach Erinitar.|28ı Nicht io traurig, nicht fo 
310 Du ſagſt; Ich bin ein Chriſt 310 Nun laffet ung Gottes Güte 
543, HErr JEſu, Guadenzjonnel447 Solt id) meinem Sort nicht 
Den der, Epiſtel. 453 Du bifiein Menfch. das w. 
220 Iſt GOtt fuͤr mich, fotrete |514 Beſiehl du deine Wege 
448 D Heiliger Geiſt, Fehr bey 515 Meine Hoffnung laf mich 
Am 9. Sont.nach Trinitat. 516 Sey zufrieden mein Gem. 
496 Thu rechnung Trechnung willss7 Die Kiebe leidet nicht Geſell. 
5457 Die Liebe leider nicht Geſell. 593 Ich bin vergnünt: mies Gott 
Bey der Epifiel, 1609 Ah S Dit, wie mancher K. 
104 Dis find die heiligen zehn G. 757 Ich bin der reichſte Menfch 
8: Weg luft, du unluſt voll 607 Sorae, Batter ſorge du 
m 10 Sont. nach Trinitat.) Siehe oben den Sont. Laͤtare. 
414 GOtt hat das Evanaclhum | Bey der Epifel, 
431 Wendab deinen Zorn. lieberizg: HErr SOtt⸗ der du erforſch. 
590 Du weinef fin Gerufalem |Am 15. Gont. nach Trinitat. 
Bey der Epiftel 14:9 Der srimmig Tod mit fein, 
85 Brunn: Quelaller Güter |as: Liebſter GOtt, wan werd ich 
Amıt. Soni.nach Trinıtar.|463 O ſuͤſſes Wort, das Jeſus 
243 Es fprücht der Unmeifen M. a88 Wie feucht dahin dr Menſch 
510 Du fanft: Ich bin ein Chriſt 519 Wer weiß, wie nahe mir 
‚525 Ich armer Menfch,ich armer sa Wir jagen, daß wir all zumal 
Bon der Rechtfert. M. 187-200 605 Nichts betrübters iſt auf Erd 
Bey der Epiftel. 160g Komm Sterblicher,betrach£ 
Dfter Lieder fonderl. Du 71 : 72. Bey der Epifiel. 
Am 12, Sont. nach Trinitat.|487 Wen mit allenı/ mas ba fehei. 
239 Was Gott Ehut, das iſt wohl 573 Weicht ihr eitelen gedanken 
455 Der Herr hatalles wohl ge. Am ı7 Sont. nach Trinitat. 
562 Sey Lob und Ehrtem hoͤchſt. 244 Was miltdu dich berrüben 
614 Was JEſus thut iſt wohl ge. 316 Sch will, o Vatter, allezeit 
Den ver Epiſtel. Den der Epiflel. 
ER ı Höchfier GOtt, wir dancken 151 Erzuͤrn dich nicht,o frommer 
mı3. Sont.nach Erinitet. Is 52 Hergallerliebfier GOtt 
1350 Hilf mir, mein Gott, hilf Am ıs. Sont. nach Trinitar, 
2:8 Menfch, wilton hinfortteliahss Der Herr fprach in ſeinm B 
376 Yerglich lich hab ich dich, o13279 Hertzlich lieb hab ich ⸗ 
Den der Epiſtel. 159; GOtt iftein S-Dtt der Liebt 
188 Es iſt das Heyl uns Fommen Bey der Epiſtel. 
Am 14. Sont.nach Crinitat. 137 GOtt iſt mein Heyl, Gluͤck 
155 Erbarm dich mein, o Herre 487 Weg mit allem was da ſchei. 
240 Ban wir in hoͤchſten Noͤthen 5 Am 19.. 













































Ynmeifung, mad an Sonn s 
Am 19 fontag nach Ceimit. 385 Jın weıß, daß mein Eridfer 
141 Ach Here! mich armen fünd Am 28, Sont. nach Erinitat, 
83 Wer wohl auf iſt und geſun ax5 Ihr Lieben Chriſten freut. 





396 Ach frommer GOtt, dirjensfsg7 D mürter fünder, denke 


Bey der KEpifiel, ‚Ben ter, Epiſtel. 

477 Du Xebenssbrod, Hort Jefu 1416 Esifi gewißlich an der zeit 
489 Schaf in mir, GOtt! ein im 27. Sont. nach Trinitat. 
539 Herr Jeſu! gib ung gnad 1418 Wacht auf rufft unsdie tim. 
Am 20 ſontag nach Trinit.]549 Abermalein Jahr verfloflen 
a14 Komt her su mir, ſpricht Bender Epiftel: 
205 Wie fchön leuchtet der Morg. 564 Herr, waun wirftdu Zion. 
478 Mein hergens = Jeiu, meinel · 
565 sefu, du mein bräutigam| Feſt- und Feher⸗Tags⸗ 
591 Ach laß dich jetzt finden mein Geſaͤnge. 
602 Kiebe ſeele, num Dich ſchwinge 45 Wer feinen Jeſum recht wil 

ey der S£pifiel, 585 Folgt mir wolt ihr Chriſten 
1. Wilt du in der ſtille fingen. Bey der Epiſtel 
487 Weg mit allem was va |188 Es iſt das Heyl ung kommen 


563 Ach jlendert fen doch nicht ſo 504 O Gottes Sohn, Hert Gef 


Jim 21 fontag nam Trinit. Auf Sanct Thomas⸗Cag. 
Wer wohl anf if und geſund S. am 1. Sont, nach Di. Qua* 
896 Ach frommer Gott, dir ſeys 120 Treuer GOtt ich muß dir 
—3— Sey der Spiſtel. Bey der Epiſtel. 
140 Ach Herr! wie iſt meiner Von der Rechrfer, 873200 
ars Ich ruf zu dir, Herr Gefu Am Tage Sanet Stepbent. 
Am 22 fontag nach Trinit. 244 Was wilt du dich betrüben 
128 Herr! ich hobe mißgehandelt 248 O Gott verleih mir deine 
237 Warum bift du ſo betruͤbet? 253 Sen ge geuͤſſet TEju gütig 
495 Thurechnung, rechnung will) 305 Ach lieben Chriften ſeyd get. 
Bey der SEpiftel. Bey der Epifiel. 
sor Herr Zebaoth! dein heilige 242 Ach GOtt wie manıhes h. 
Sm 23 fontag nach Teinit-| Um Tage St. Job. Des !Ev. 
238 Mohl dem menfchen, der 211 Schoͤnſter Jeſu, liebſtes leb. 
158 Hilff GOtt! mie gebt ed 379 Hertzlich lieb hab ich dich © 


157Hilff Gtt aus deinem Ben der Epiſtel. 
327 Inf’rer Obrigkeit woll SOtt 487 Weg mit allem, was da ſch. 
ey der Epiſtel. Auf Paulı Befehrung. 


425 Ach GHtt! wann komt die 4300 Jeſu Ehrifte, wahres Licht 


311 Gleichwie mit durft umfangẽ 445 Ich will von meiner miflerb. 


Am 2g4 fontag nach Trinit, |471 Auf, auf mein berg und du 
Sitehe den 16 jontag nad) Trin. 472 Ey was frag ich nach derer. 
| ey der Epiſtel. 503 D wie iftder Wen fo ſchmahl 


437 Weg mit allem, was da 589 Herr Gern, gib uns gnad us 


2m 25 fontag Far: Trinit. Bey der Evpiſtel. 
235 Diß ift ja doch DI tt, de 
428 Ach GOtt/ thu dic) erbarmen Auf Maria Reinigung. 


Bey der Epiſtel. 17 Gelobet fenfi du Jeſu Chriſt. 


2 Jeſue meine Zuverſicht. "375 Mit fricd und freudich fahr 





die legte Zeit 1203 O HerreGott, dein göttlich, | 


a9 Her 


























































und Feſt⸗Tagen fan gefungen werben. 


391 Herr Gott, nunfchleuß den Bey der Epiflel. 
Dep der Epiſtel.  j220 Iſt Gott vor mich, io frette. 
243 Ach Gott vom Himmel fieh |ssoXiebe Gott, o Chriſten⸗ſeele, 
Auf St. Mathias Tag. Am Tage Öt, Sartholomg, 
214 Komme her zu mir ſpricht |130 Hilff mir, mein Gott. bilff 
468 Du unbegreiflich hoͤchſtes gut |479 Jeſu hilff fiegen, du Fuͤrſte 
Bey der Epiſtel. Bey der Epiſtel. 
31, Herr Gott dich loben wir [267 Noch denne) muſt du drum 
Auf Mariaͤ Verkündigung. | Am Tage St. iintbai, 
Such die Fefl-Gerange Num. 68] 214 Kommt her zu mir, ſpricht 
26 Chriſtum wir ſollen loben 458 Jeſus nimmt die ſuͤnder an 
331Wie ſchoͤn leucht uns der m. 5385 Folgt mir, wolt ihr Chriſten 
"go Nun freut euch lieben Chriſten Bey der Epiſtel. 
Bey der Epiſt. wie beym Evang. 85 Brunquell aller guͤter 
Auf St Philippiu. Jacobi. 221 O Gott, du frommer Gott, 
473 Mein hertzens-JEſu meine Am Michgel⸗oder Engel⸗Feſt. 
504 D GOttes Sohn Herr Jeſu. Such die Feſt⸗Geſ. N. 98⸗100. 
Bey der Epiſtel. 310 Herr Gott dich loben wir 
583 Weicht ihr eitelen gedancken 378 Auf meinen lieben GOtt 
Am TagSt. Job. des Taͤuffers. Ben der Epiftel, 

96 Gebenedeyt fen Gott der Herr +97 Auf Ehriftensmenich auf, auf 
164Nun lobt mein jeelden Herrn Auf St. Sımonis und Judm 
Ben der Epiftel. 66 Wenn dich unglück thut 

15 Mit ernſt, o menjchensfinder|436 So follich den noch mehr 
$58 Herr warn wirt du Zion Bey der Epiftel, 
Am Tage St. Petri und Pauli.|215 Ich ruff zu dir, Herr Jeſu 
290 Herr Ehriftder einig Gottes! 5 4 D Gottes Sohn, Herr Tefr 
574 Here SEfugnadensfonne |528 Wer find dievor Gottes thrs 
Bey der Epiftel, o0s Liebe Gott, oChriſten⸗ſeele 
Siehe Creutz⸗ und Anfechtungs ⸗Am Tage der Kirch⸗Weih. 
Lieder, Rum. 240 286. Vom wort Gottes, N. 20172124 
Auf Mariaͤ Heimſuchung. 1Wie ſoll ich dich umfangen 
97 Meine feel erhebt den Herren 545 GOtt Vatter aller guͤtigkeit 
449 D meine fecherhebedich 468 Herr wann wirft du Zion 
Bender Epiftel. 583 Weicht ihr eitelen gedanken 
151 Erzuͤrn dich nicht, ofrommer 589 Herr FEfu,gib uns gnad und 
437 Weg mit allem, was da Am Erndte-Feſt. 
Auf Sauet Jacobi Tag. 158 3u Zion wird dein nam erh. 
150 In dich hab ich gehoffet Herr 320 Run dancket alle GOtt. 
252 Öufenachtihr eitle freuden 


Verzeichniß | 
Derjenigen Gefänge 
Welche in Dem Neuen Anhang befindlich, 
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Wie folche zu befferem Behuf der Hauf-Andadit, _ 
Unter Die in dem Geſang⸗ Bud) ſelbſt beliebte Abtheilung 
in XII Theilen fünnen gebracht werden. 4 
ie Ziffern zeigen die Num̃ern der Lieder an,nicht aber Die Blätter. 
Zu den Liedern vor der Predigt:) 3. ) Bonder Duß, Deichtund 
433 Komm. himmlifch licht, Heil] Abſo lution 
520 Ah HErt Gott,gib uns dein 431 Wend ab deinen zorn, n 
573 Wohl auf, mein berg, zu 452 Jeſu! Netter in der Noth 
589 er Jeſu, gib ung guad 445 Ich will von meiner miſſeth. 
ach der Predigt. 1461 Ad frommer GOtt! wo foll 
430.9 Sein Ehrifte, wahres licht 462 O du ſchoͤpffer aller dinge! 
451 Hoͤchſter DEE, wir dancken 4305 Straff mich niche in deinem 
. zum Erften Theil 467 Auß der tieffen rufe ich 
und zwar 474 Jeſu, liebſier ſchatz der from. 
1.) Aufs Advent. 81 Laßes, Jeſu/, dich erbarmen 
438 Wir dancken dir, Herr Jeſu Yin Zeuch mich, zeuch mich mit 
2.) Auf das Neue Jahr 485 Wo fell ich hin, mer hilffet 
540 Herr, ich zehle tag und ſtun. 489 Schaff in mir, EDtt! ein 
549 Abermahlein Jahr_verfloffen 505 Der gnaden⸗ brunn fenft 
30) Paſſions⸗Geſaͤnge. 507 Auf, meingeift! du baf 
442 Sep gegräffer. licht der hend |sog Liebſter Vatter! ich dein find 
2453 D haupt vollbius und wund. 518 Ach was hab ich angerichtet > 
454 Ad jene, weich ein meuſch! 5 21 Es hat mich fait der tünden 
824 Ein Laͤmlein gebt und traͤgt z25 Ich armer menfch, ich armer 
- 526 Jeſu leiden, pein und tod 529 Was kan ich doch für Dauck 
551 der am Creutz iſt meine liebe 546 Freylich bin ich arm und bloß 
611 Gogehftdudann, mein Jeſu z56 Ich hab mich dir, SOtt, 
J 4.) Auf Oſtern 563 Ach jander! ſey doch nicht fa 
450 Gelobt ſey GOtt im hoͤchſten 560 Mein GOtt! das hertz ich 
5. ).Auf Chriſti Himmelfahrt. 574 Lebt doch unſer HEtr SOtt 
57ĩ G Jeſu Chriſt, der du mir biſt 575 Ach! wo Mich ich fünder hin 
6.) Auf Pfingfien. 1576 D ftarcker Zebaoth! du leben 
448 D Heil. Geift, Fehr bey uns z32 Weh mir. daß ich ſo offt und 
7.) Bonder H. Drevfaltigfeit, 557 O wüfter fünder! denckſt du 
4475 Batter, allmächtiger G. 590 Du weineft für Jeruſalem 
449 D meinefeel, erhebedich,mit| 4. ) Um befferung des lebens, 
513 Ich glaub an einen GOtt 48; AH EDIE! inwasuor - 
345 GOtt Batter aller guͤtigkeit zoz O wie iſt der weg fo fchmal 
Zum Andern Theil. 504 O Gottes Sohn, HErr Jeſu 
1.) Dom Chriſti. Glauben. 569 Mein GOtt! das hertz ich 
449 D meine feel! erhebe dich !584VErr Jet, anadenfonus! 
513 5ch glaub an einen HOtt S.) Vom 2. Abendmahl, 
3.) Vom Varter Unſer. 433 Wohl mir, Jens! meine - 
' Bitt $ Rieder. 214 Mein feel! dich freu⸗ und 
a451 Sieh, bin 8 ge 435 J an 2 —— | 
42 Habt %cht auf mich in alleri 444 es werd, gebeimnis 
et 2 | l477 Du lebens⸗brod, Here Sein | 
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un 230 X 
554 Ich komm jetzt a 


kom 18 ein arıner m Fuͤnften F} il, 
333 Weise, ihr eitelen gedancken Chriſti. a 
49 Ad laß dich jeßtfinden dels Kieder. 
95 Schafe a mir, EDkt, el 439 Mein gemüch erfreuet ſich 





= Eiebe feele, nun dich [hwinge,-; Eymmt, ihr Ehrigen kom̃t 
613 Die mahlzeit in bereit Bon, ei Auf, auf, a —** 
Mac Dein #. Abendomabi. | ,,, Eymas frag ich nach der erd. 

517 JEfu, meine freude, ich und ,7, Schledhe und recht behkte 

329 Was Fan ich doch für dank |, Menihen-bülffimitig - 
565 D FEin, mein dräurig. wie 437 Weg mitallem was da ſchei. 
366 16 wenn ich nich doch FORt| ‚.5 Tpn rechnung, rechnung wil 
579 Auf, anf, mein Geiſt, erhebe 502 Hertz allerliehfter 9Drr, der 

zum Dritten Theil, dos Was gibſt du dann, s meine 
Drialmen = Hieder. 


510 A H,; bin ein 2 
su frommer GOtt. mo fol] 333 rabedich, mein geif, ber, 
565 ——— rn in * 535 Ju allen meinen thaten cap 
‚537 Reine Seel iR Hille, Gor 537 Rab frag ich nach der weit 
re Nah dir, u DErr, verlanges, 53% sh bin in allen wohl gu frie. 
* 543 Kemmt laſt euch den Herren 
Zum Vierten Theil. 3 Mein SDer, du weiham all. 
1.) Don Ri Rechtfertigung.'ssı Sey GOrt geiren. balt fern. 
453 IEſus nimmt die ſunder au. }:67 Die liebe leldet nicht gejelien 
476 Denfchen- bElf if nichtig [570 Du Dreyeiniger SDit ven 
475 Dein bergens IEſu meine's7s Ad fomm. o ſonne meiner 
430 er berglich Überlegee  Isgofiehe Bott, o Ehrifien ⸗ ſeele 
482 Wie lange ſoll es währen 331 Weg luſt! du unluf-volle 
492 Bet Fat vor dir o Herr, beſt. sag Folge mir, woit ihr Chrifen. 
495 3Cfu, meine luft und freute 598 Srommmes herv fep unbetrübg 
495 Guter birie wilt du nicht. |+99 Gottifi ein Bott der liebe 
439 Eſn frommer mneuſchen h. 6oo Herr Chrifider du allein die 
592 Ah! alles, was himmel und. So: ilff Gott, daß ja die finder 
597 Das elend weifi tu, Gott all. 605 Richtẽ besrhbters iſt auferd. 
2.)Dom Wort G&®ttes und 2.) Gcmeiner Tioib Rieder, 
der. Chriſftl. Kirchen. I436 Warum folk ich mich dan ar. 
4309 Jeju Ehrift, wahres licht 437 Gott if mein bepl, glůck hülf 
+25 9 jefn, Jefu ! Gottes Sohn 447 Colt ih meinem Gett nicht 
+55 Be feinen IEſum recht wi 459 Du bifi ein menfch, das werk 
475 Meinen ef will ich lieb.) 514 Defichl du deine wege 
491 Sieh, bie bin ich Ehrenfönig 515 Meine hoffnung läfft mi 
500 Schvußer Gmmannel, berg. 516 Sen zu frieden mein gemüch 
501 ger Bebaoth, dein heiliges +33 Meine hoffnung Rehet vefle 
312 Wer feinen IEſum hält 


44: Du aurul meiner feelen 
545 Gott Batser aller gůtigkeit |596 Ach frommer SDtE£! dir ſeys 
568 HErr! wan wirkt du Zion 


607 Sorge, Batter, forae du 
592 Ach alles, was himmeland 614 Was TEfus thut, ik wohlge 
syAu JEſum denken oft und! 615 Liebkier Fein gnaden⸗ fonne 


zum 
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ss Höfer formt 


' EN NEH | 

zum Schfen Theil. 2. Abends@efänge. 
Creun-u. infechtungs=lie, 466 Nun ſich der tag geendet hat 
440 Ach wie betruͤbt find fromme|5:7 Der heben jonnen Licht und 
450 ch 2. des — konn 549 Abermal der tag verfloſſen. 
463 D ſuͤſſes wort das JEſus "3m 2ehenden Sheil, 
508 Du umenreifin Dale | AU) Kanten efen. 
479 SEfu, hilft Regen, du Fuͤrſte „nn; in 
436 Sy foll ic dan noch mehr 47 Se Re 
\ 3 aut —— — 535 In allen meinen thaten 
u # vu ß ’ 3: : 
309 “ich bin vergnägt und halte] +3 — bey ſich hat 
316 Sey zufrieden mein gemuͤthh/ Zum Eilfften Theil, 
530 Fromme hertzen finden nicht Sterbe und KeichsBeiänge 
532 Wohl mir IEſus meine fr3 D ſuſſes wort, das TEjUs 
374 Lebt doch unfer HErr Gott 35 Mieflencht dahin dermenf, 
1577 Ich bin ein HErr der ewig sr, er weiß, wie nahe mir 


593 Ich bin vergnůgt mies Ott 555 Ynfer leben bald verſch wind. 
04 Ah@ott! wie matıcher um. |537 Ras frag ich nach der welt 
9 zum Achten Theil. 3559 Rachs mitmir, Ott nach 
Allgemeine Kob⸗ u, Danck-⸗ 550 D TEfu, Gottes Laͤmmelein 


Lieder. | 553 Es iſt genug! mein mattet 
455 Der HErr hat alles wol gem sos Bedencke menfch. das ende 
40 Lobet den HErru den maͤcht. Zum Zwoͤlfften Theil. 
493 Wunderbahrer Koͤnig. 1.) Vom juͤngſten Gericht 
322 Unſer herrſcher, unfer König] u. Kufferſiehung der Todten. 
923 Seelen - bräutigam, TEN, I36 Mir fagen daß wir allzumal 

524 Großer Prophete, meinherg| 2.) Wom Ewigen Leben, 
444 Ich will, ſo lang ich lebe hier 59 Melt, packe dich, ich ſehne 
554 Ehre ten jetzt mit freuden 478 Soll ich dan, IJEſu, m. leben 
rer der loͤbl. oz Gleichwie mit durft unıfans 
362 Een lob und ehr dem hoͤchſteẽ 523 Mer find die vor Gottes 
388 Wer wohl auf iſt undgeiumd| 540 HErr / ich zehle tag u. Kunde 
Hi. Zum Neunten Theil, 50 D wie ſelig fend ihr doch, 

ı Morgen⸗ Geſaͤnge. 6oz Allenthalben, wo ich gehe 
341 Die nacht iſt nun verſchwun.. 3.) Von der ewigen Verdam. 
349 Abermal die nacht verfloſſen 587 DO wuͤſter ſuͤnder, denckſt du 


52 Die helle ſonn leucht t jetzt 452 Liebſter Gott wan werdi 


359 9 JEſu juͤſſes licht, nun iſt 488 Wie fleucht dahin der menſch 
394 Drum fich Die nacht geendet z368 Wir fagen daß wir alzumal 
608 Komm ferblicher, betrachte 

sıo Kein Kündlein geht dahin 
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Welche zum Anfang und Ende des Gottes⸗ 
Dienftes pflegen geſungen zu werden. 
Ss Mel. Solt e8 gleich hißweilen ſcheinen. 
iR du in der ſtille fingen, Und ein Lied dem hoͤchſten bringen, 
Zerne, mie du Fanft allein Ginger, buch und tempel ſeyn. 
2. Iſt der geift in bir benfammen, Voller eifer, voller Flammen, 
Diefer finger ohne mund Thut Gtt dein begehren Fund, 
3, Sfvein hertz als ſichs gebuhres, Necht mit andacht ausgezieret, 
Dieies buch dan bringet dir Dort und weißen anug berfür, 
4, Wo dein leib von wuſt der fjunden Kein und fauber ift zu finden, 
Diefen wohnplag, dieſes hauß Steht ibm GOtt zum tempel außs 


5. Kanftdu nun in fille fingen, Kanſt du dis dem hoͤchſten britige 5 
Dann wirf du dir ſelbſt altein @inger, buch und tempel fern. 
* * x %* %* 


ee rm Heiliger Geiſt. dr, GOtt HeiligerSeifl, 
re Erful die hertzen Troͤſt, ſtaͤrck und im glau⸗ 
A deiner glaubigen, ben allermeiſt, Daß wir am 
Und entzund in ih⸗ letzten end Froͤlich abſcheiden 
nen das fener deiner goͤttli⸗ auß dieſem elend, Eleifon. 
Hen liehe; Der du durch man⸗ Um fruchtbarliche Anhoͤ⸗ 
niafaltigfeit der zungen Die| rung göttlichen Worts. 
Holder Der gantzen welt ver: ul 3, , 
ſammlet haft, In einigkeit des Goebſter JEſu! mir find 
glaubens Halle luja, Halleluja. hier, Did und_ dein 
—— wort anzuhören: Lencke ſin⸗ 
die, GOtt Vatter in nen und begier, Zu den ſuͤſſen 
ewigkeit, Groß iſt dein himmels⸗lehren, Daß die herz 
barmhertzigkeit, Aller Ding ein tzen von der erden Gantz zu 
ſchoͤpffer und regierer, Eleiſon, dir gezogen werden. 
dsärife, aller welt troft !| 2. Unſer wiſſen und verſtand 
» nd Sünder allein du haſt Iſt mit finfternig umhudet :; 
erlöf, O JEſu, Gottes ſohn! Wo nicht Deines geiſtes hand 
Unfer mittler biſt im hoͤchſten Uns mit hellem licht erfuͤllet: 
thron, Zu Dir ſchreyen wir Gutes dencken, gutes Dichten 
Aup hertzens begier, Eleifon.|Dpuf du felbft in und ver⸗ 
u: vichten. 0 
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3.Ddu glantz der herrlichkeit! Chriſt, Gib deinen Geift ung 
Licht vom licht auß GOtt ge⸗ allgemein, Der uns zur wahre 
bohren:,;: Mach uns allefamt Iheitleite :;; Erhör ung auch zu 
bereit, Herne bergen, mund dieſer flund, Deffne den mund 
und ohren: Unfer bitten, ſlehn Deins Dieners, Daß er Dein 
und fingen Laß, HErr IEſu! wort rein Und freymuͤthig 
wohl gelingen. außhreite: Darzu, o HErr! 
4. Gib uns deines Geiſtes genaͤdiglich Oeffne uns ber 
frafft, Dein wort mit andacht und ohren, Daß wir das ho⸗ 
zu hoͤren: · Daßes in dem her: ‚ren fleifiiglich, Und treuelich 
tzen hafft, Was dein diener bewahren, Auf daß wir moͤ⸗ 
* wird lehren; Damit wir gen fruchtharlich Dein lob als 
im glaub’n auf erden Zu dem zeit verklaͤren. 
gel af werden. — ach der redigt. 
4. jebſter JEſu! wir find ꝛe. 
ERR Yen Ehrift! Did S Ii SH Tod, es iſi 
zu uns wend, Dein n heil⸗ J vollbracht, Singen, baͤ⸗ 


| 2 gen Geifl du zu uns jend, Der ten, lehren, börenz: GOtt 


£ uns mitfeiner gnad resier Und hat akes wohl gemacht, Laſſet 


uuns den weg zur warheit führ. uns fein lob vermehren. Uns 
2. Thu auf den mund zum fer GOtt fen hoch gepreiſet, 


lobe Dein, Bereit Das her zur Daß er uns ſo wohl geſpeiſet. 
andacht fein, Den glauben 2. Wann der Gotteödienft iſt 
it mehr ſtaͤrck den verſtand, auf, Und uns mitgetheilt der | 
rg uns bein nahm werd fegen:: So gehn wirmitfried | 


wohl befant. nach hauk; Wandelnfein auf | 
3. Biß wir fingen mit Gottes Gottes wegen. Gottes Geiſt 


or Beer: Deal 5 heilig iſt GOtt uns ferner leite, Und uns alle 
— — — nd ſchauen dich wohl bereite. | 

E ® icht, In ewiger freud 3. Unfern aufgang feegne | 
a. licht. Gott, Unſern eingang glei⸗ 
J * dem Vatter und cher maſſen:: Seegne unſer 
dem Sohn, Samt Heiligem taͤglich brod: Seegne unſer 
Seiſt in einem thron Der hei⸗ thun und laſſen: Seegne uns 
Ei sen Drenfaltigkeit, Sey iob mit feligem flerben, Ind mach 
u und preiß in —— und su himmels⸗ erben. | 
4. Amen, amen, dad fen wahr, | 

7 89: ' vn unfer Bat-| Glauben wir von bergengruns | 
ter bil, Durch JEſum de: Trauen darauf gantz * 

— 


Due 









WVon chriſti Empfängniß, * 
gar, Singen froͤlich mit Dem ſpricht: Du ſolt dich ihtVor 
munde, Amen, Amen, Das ſey meiner red entfegen, Ich komm 
ja, ja, Alleluja, Alleluja. von GOtt, Ein frommer bott, 
Erſter Tbeil, La} dich mein wort ergetzen. 
in welchem verfaſſet rt 24 Bon an ich 
. D Lieder, ſoll dir Bon GOttes wegen 
Feſt Hand ed jagen : a deinem Leib, O 
Empfängnög, Geburt,|teines weib! Ein Kinlein 
Leyden, Sterben, Auffer-Imirfl du tragen; Derfeld dein 
ee Soht, Sungfeaulein ſchon, 
ſendung des Serligen Jẽſus BEER jol werden 
Beiftes 2c. Er wird groß ſeyn auf erben, 
Bon der Empfängnis Ehrifti, JaGOttesSohn, Im hoͤchſten 
, Dber: chron Genennt wird ſeyn, Und 
Verkuͤndigung Mariaͤ. haben ein Seins vaters Da⸗ 
— — vids ſtule, Demſelhen Reich 
rin Engel ſchon, Auß War nie keins gleich, Er wird 
| GOttes thron, Zu einer vegiern ohn ende, 
Jungfrau reine :,: Marias, Diereine magd Zum engel 
zart Geſendet ward, Zu ihr ſagt: Wer hat folchs je gefe 
kam er aleine; Derfelb engel hen?:: So ich feinn mann 
Heißt Buabriel, Das ift versierfennet han, Wie fan dann 
dollmetſcht GOttes kraſt, Er diß gefchehen? Er ſprach: hör 
hracht ein froliche bottſchaft, ınich, daß uͤber Dich ver Heiz 
Wie GO gedaht Menſch⸗ fig Geift wird kommen, Bon 
lich geichlecht, Aus aller noth GOtt hab ichs vernommen, 
Und ew’gem tod, durch fein’n! Durch welches kraft, Solchs 
Sohn zuerlöfen, Sonit Bleibt wird verihafft, Kein menfhh 
um zorn Die Welt verlohtn, verfteht, Wie das zugeht, noch 
Den Satana dem böfen. wirds geſchehn auf erden : 
2. Der engel fein Trat zu ihr Daram der Sohn, Den du 
nem, Und redt aus GOttes ſolt han, GOtt's Sohn ger 
Munde 7: GOtt gruß Dich zart rennt fol werden. 
Holpfelig art, Dit dir ift Gott] +, NRoch weiter merck Ein goͤtt⸗ 
ber Herre. GOtt hat dich weit lich werd, daran folt du dich 
Gebenedeyt, Ueber alle weidrlhalten y,: Dir ift befandt, 
auferden, Sie dacht, was will Darzu verwandt,’ Eliſabeth 
das werden? Die Jungfrau die alte, Durch Gottes grad 
ee —— kindlein hat von ihrem 
mann 
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TR Don Chriſti Empfängnif.' 


chut ſich erfpringen z: In dem N. ſtets handeln, Zur ehr goͤtt⸗ 


J Allein hat angefehen, In mir 
All arichlecht mir lob verjahen.! : 


N © 
5 = en —— 


3. Was demuth, g'dult und 2. Du biſt auch maͤchtig, lie⸗ 


lilich ſpeiſen: Hoch fegen ſie, ſtirbt nimmermehre: Dein 
I md machen ſatt, Damit ſein nam iſt aller ehren wehrt, 



































mann empfangen, Sechdmond |frommen :: Barmhergigfeit 
find fehier vergangen, Die un⸗ die macht Das fchlecht, Daß er 
fruchtbar Gesehlet war: Dañ ihn angenommen: Wie ers 
alle ding GOtt möglich find. dan vor den vattern zwar Bor 
Maria ſprach zum engel:Sieh langem hat zugefait, Auch As 
ih bin gern die magd des braham, Und mas je Fam, 
HERREN, Mir gfcheh nach Vom ſaamen fein inewigfeit. 
deinen worten. s. Ehr fey dem Water und 
Der Lob⸗Gefang Maris. dem Sohn,und aud) dem Heil⸗ 
— wu: gen Geiſte: Aldes imanfang 
mer feel erhebt den Her: war und nun, Der uns fein 

ren mein, Mein geift gnade leifte, Daß wir wandeln 


der fol mein Heyland feyn, lichen namen, Wer Das begehrty 

Maria fo thutfingen: Mid Dem wirds gewahrt, Nun 

ſchlechte maidAuch nichtigkeit, fnrecht von bergen, Amen. 
vol. 8. 


8 | 
Ein feel, o HErr! muß 
loben dich, Du biſt mein 
heyl, des freu ich mich:: Daß 
reit, Und thut aß welt ergo» Dunicht fragſt nach weltlich'm 
gen: Die ſich in fein barmher⸗ pracht, Und haft mich arme 
gigfeit Mit furcht alzeit thun nicht veracht, Und angejeht 
fesen. Dann fein gewalt Von⸗mein niedrigkeit, Bon nun an 
ander ſpalt, So er fein arm wird drum meit und breit, 
thut regen Was Hoffart treibt, Mich felig preifen jedermann, 
fein g'walt auch bleibt, Wom Du haft groß Ding an mir ges 
ſtuhl thut ers bewegen. than. | 









vollbrachtSein goͤttlich macht; ( 


2. Sein nam der iſt allein be; 





hunger hat, Die will er gaͤntz ber HERR, Dein groſe macht! 





F'walt beweiſen. Die reichen! Drum man dich billig ruͤhmt 
Abo laͤſt leer hingehn, thut und ehrt. Du biſt barınbergig 
fie in trauren ſetzen, Doc was insgemein, der Dich von her⸗ 
arm it, Dem bie gehrift, Willtzen fuͤrcht allein, Du hilfſt 
er mit freud ergoͤtzen. dem armen immerdar, Wann 
4. Der HErr nahm auch an er muß leid'n noth und gefahr. 
feinen knecht, Den Iſrael viel 3. Deß menſchen — R 
2% N vergehn 

















ed Bee 0... $ 
dergehn, Bor veinem arın kan) te8 wort worden ein menſch 
nichts beitehn =: Wer ſich ver Und hlaht ein feucht weibese 
laͤßt auf ſeine pracht, Dem haſt fleiſch | 

du bald ein end gemacht. Di ;. Der Jungfrau Leib ſchwan⸗ 
machſt zu nicht des menfcheniger war, Doc) bleibt feufche 
rath, Das find, o HErr heit rein bewahrt; Leucht her⸗ 
dein wunderthat, Was ſie ge⸗ für manch tugend ſchom Gott 
dencken wider dich, Das gejder war in feinemtrohn, 
het alzeit hinter ſich. 4. Er ging aus der fammer 
4. Wer niedrig iſt und klein ſein, dem koniglichen ſaal ſo 
geacht, An dem uͤbſt du dein rein, GOtt von art, und 
ki mant:: Und macheſt menſch ein heit, Sein weger 
on den fuͤrſten gleich, Den zu lauffen eilt. 

reichen arm, ven armen reich:c. Bein lauf kam vom Vatter 
Sp thuſt du auch zu jederzeit, her, Und kehrt wieder zum 
Und gedenckſt ver barmherkig- vatter, Fuhr hinunter zu dee 
feit, Iſrael wilt du hulffe Hoͤll, Und wieder zu GHDrteg 
fhun, Dur Deinen einge-jluht. * 
dohenen Sohn. | 16 Her du biſt ‘dem vatter 
5. Bir habens nit verdient/gleich, Fuhr hinaus den ſieg im 
um did), Daß du uns biſt ge⸗fleiſch, Daß dein ewig GOttes 
naͤdiglich:n Zu unſern vätternig’wal: In uns Das an 
it geſchehn Ein Wort, vasfleifch erhalt. 

haft du angeſehn. Aa, Abra⸗7. Dein krippen ‚glängt heil 
dam ben theuren mann, Demlund Fler, Die nacht gibt ein 
haft du ſelbſt ein end gerhan,Inru licht Dat, Dundel muß 
Und ihm geredt das himmel-|nicht kommen drein, Dep 
reich, Und feinem ſaamen e⸗glaub bleibt immer im ſchein 
wiglich 8 Lob ſey GOt Dem vatter 
19'thon, Lob ſey GOtt ſeinm 
jeingen ſohn, Lob ſey GOtt 
dein heilgen Geiſt, Immer 
und in ewigkeit. 


Farm du, Tommft du 
licht der heyden? Ja, du 
kommſt und ſaͤumeſt nicht, 









Advents Geſaͤnge. 
IX. 9, 
San form der Heyden Hey: 
/% and, Der Jungfrauen 
Kind erfant, Des ſich mun: 
dert alle Weit, Gtt ſolch 
Geburt ihm beſtellt. Hank 
2. Richt von Manns⸗Blut 


noch nom fleifch, Allein von Weil du weiſt was und ges 
Ben Heiligen Geift, It Got⸗ Nicht. O du flarder troſt im 
| B2 | leiden 




















. Advents⸗Geſaͤnge. 
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Advends : Gefänge. 7 
thuͤr, Der eure hertzen labet, des Hren? :,: 8aß dir ben 
Und troftet, ſteht allhier. 
7. Ahr duͤrft euch nicht be⸗ du mejn fen! Du mein 
muhen, Noch forgen tag und | JEſu, meine freud, Helffer 
nacht Wie ihr ihm mollet|in ver rechten zeit, Hilf, o 
siehe Mit eures arme macht: Heyland ! meinem  hergen 
Er fommt, er kommt mit wil- Bon ven wunden, vie mid 
len, Iſt voBer lieb und luſt, fchmergen. | 





AU angftund noch zu ſtillen, 2. Meine wunden find der. 


Die ihn an euch bewuſt. jammer, Welchen oftmahls 
8. Auch durft ihr nicht er⸗ tag und naht :,: Des gefet- 
reden, Sur eurer ſunden⸗ zes flarker hammer Dir mit 
Huld :;: Nein, JEſus will feinem fchreden maht. O 
ie. decken, Mit feiner lieb und der ſchweren Donner > ftimın! 
uld: Er fommt, er kommt Die mir GOttes zorn und 
ben fündern zu troſt und grimm Alſo tief ind heise 
wahren heyl, Schafft, daß ſchlaͤget, Daß ſich all mein 
bey GOttes findern Verbleib blut bemeget. 
ihr erb und theil. z3. Darzu kommt des teuffels 
9. Was fragt ihr nach dem Ligen, Die mir alle gnad ab— 
ſchreyen ber feind und ih: fagt :,: Als muft ich nun & 
zer tück?:: Der HErr wird, wig liegen In der höllen, die 
fie zerſtreuen, In einem augen; ihn plagt: a auch, was noch 
bie: Er fommt, er kommt aͤrger ift, Sp sermartert und 
ein fonig, Dem warlich alle, zerfrißt Mich mein eigenes ge 
feind Auf erden viel zu wer; wiflen, Mit vergiften ſchlan— 
nig Zum widerfiande ſeynd. gen-biffen. | 
10. Er fommt zum meltge-| 4. Will id dan mein elend 
richte, Zum fluch Dem, der lindern, Und erleichtern meine 
ihm flucht: Meit gnad und noth :,;: Bey Der welt und 
fuffem lichte Dem, der ihn liebt ihren kindern, Fall ich vollend 
und ſucht. Ach komm, ach in den koht: Da iſt trof, 
fomm, o ſonne! Und hohl der mich betrüßt, Freude, Die 
uns allzumahl, Zum ewgen mein ungluͤck liebt, Helffet; 
lit und wonne, In deinen die mir hertzleid machem Gu— 


freuden⸗ſaal. te freunde, Die mein lachen 
SE 02; 5. Sin der welt ift alles nid: 


Del, . ms: —— —* tig, Nichts iſt, das nicht kraft⸗ 
INS LU WIE du drauſenl los wär se Hab ich hoheit, 
O ſtehen, Du gefegneter k 93 4 


8 


mir ein zugehen Wohlgefallen, 







































Advends-Geſaͤnge. 

- Dieitfuchtig: Hab ichreihe|wiß und bleibt daben, Daß Du 
thum, was iſts mehr Als ein mit ven engeln droben, Fon 
findlein arme erd? Hab ich dort ewig werdeſt loben. 
Inft, was ift fie wehrt? Was 
‚it. das mich heut erfreuet, KIEL A. | 
Das mich morgẽ nicht gereuet? Mel: Was wilt du dich betrüben 
6. Aller troft und alle freu⸗ 5) um jauchzet al ihr from⸗ 
de Ruht in di, HERR JE | U wen, In Diefer gnaden⸗ 
 Ehrift za Dein erfreuen iſt zeit ir Berl unfer heil if 
die wende, Da man ſich recht kommen, Det Herr der herte 
frölich ißt. Leuchte mir, o freu⸗ lichtkeit Zwar ohne ſtoltz und 
denzlicht! Ehe mir mein her⸗ pracht, Doch maͤchtig zu ver⸗ 
fe bricht, daß mich, HENN, Deren, Und gaͤntzlich zu zer⸗ 
an dir erguiden, KESU, ſtohren Des teufels reich und 
form, laß dich erben. macht. | 

7. Sreu dich, hertz, du biſt Er kommt zu und geritten 
erhoret; Jetzo zeucht er bey dir Auf einem efelein :,;: Uno ſtellt 


in : Sein gang iſt zu dir ſich in Die mitten, Fur und 


gekehren Heiß ibn nur volls zum opfferein, Er bringt fein | 
Foınmen fenn, Und bereite zeitlich gut, Er will allein er⸗ 
dich ihm zu, Gib dich gang zu werben Durch feinen tod und 
feiner Ruh, öfne dein ge: ſterbẽ Was ewig wahren thut. 
müth und feele, Klag ibm 3. Kein feepter, keine krone, 


| maß did) drid und quäle. \Suchter auf biefer welt sim 


3. Was du bofes haft began⸗ hoben himmels throne Iſt ihm 
gen, Das ift aues abgefchafft:j: fein reich betellt, Er will hie 
Gottes liebe nimmt gefangen feine macht Und majeftat vers; 
Heiner fünden macht und huͤllen, Bis er des vatters wil⸗ 
krafft, Chriſti ſieg behaͤlt das len Im leiden hat vollbracht. 
feld, und was boͤſes in der 4. Ihr groſſen potentaten, 
welt, Sich will wider dich er Nehmt Diefen fonig an :r* 
regen, Wird zu lauter Gluͤck Wann ihr euch wollet vathen, 
und fegen. Und gehn dierechte bahn, Die! 
9. Alles dient zu deinem|zu Dein himmel führt: Sonft 
frommen, Was dir boͤs und wo ihr ihn verachtet, Und nur 
ſchaͤdlich feheint :,: Weil dich nach hoheit trachtet, Euch 
Ehriftus angenommen, Und es Gottes zorne ruhrt. 
eilich mit dir meint: Bleibſt. Ihr armen und elenden 
Du deme nur getreu, Iſts ge⸗ In Diefer bofen zeit; Die ih 
a. u — 7; 
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| Advends = Kefänge. 9; 
an allen enden Muͤſt haben all ſtund Bon hertzen grund, 
angſt und leyd; Seyd dan⸗ſZucht ihn allein, Dan wohl 
noch wohlgemuth, Laßt eusel vird ſeyn Dem, der ihn hertz⸗ 
liever flingen, Und thut deu lich ehret. 
Eönig fingen, Er iſt eu'r höcy:]4. Meine hergens = fron, 
es gut. ‚Mein freuden: fonn, Solt du 
6. Er wird nun bald erſchei HErr JEſu, bleiben :,: Laß 
nen Syn feiner herrlichkeit :,:| nich Doch nicht Won deinem 
Und all ewr flag und weine: licht Durch eitelfeit vertreibe: 
Verwandelen in freud : Er| Bleib du mein preiß, Dein 
is, der helfen fan, Halt wort mich fpeiß; Bleib du 
eure lampen fertig, Und feyd| mein ehr, Dein wort mid) lehr, 
ſtets fein gewaͤrtig: Er iſt An dich ftets veſt zu glaͤuben. 
ſchon auf der bahn. is. Wend von mir nicht Dein 
XIV. "TA, angeſicht, Laß mich im Creutz 
Mel. Nun freut euch, lieben ꝛc. nicht zagen :,: Weich nicht von 
Uch, werda mil; Ein ans; mir, Mein hoͤchſte zier, Hilf 
der ziel, Die ſeligkeit mir mein leiven tragen. Hilff 
zu finden :;: Mein berg allein mir zur freudNach Diefem leid, 
Bedacht fol feyn, Auf Chri⸗ Hilf, daß ich mag Nach Diefer 
ſtum fi) zu gründen; Sein flag, Dir ewig lob dort fagen. 
wort ift wahr, Sein werd, XV.:..1$% 
find klar, Sein heil’ger mund Mel. Auf meines hergens run. 
Hat frafft und grund, au PL ernft, o menſchen⸗ 
feind zu überwinden. kinder! Das hertz in 
2. Sud), wer da will, Noth- euch beſtellt: Bald wird das 
helffer vie, Die una doc); heul der finder, Der wunder: 
nichts erworben .;: Hie iſt ſtarcke held, Den GOtt auf 
der mann, Der helffen fan,ignad alein, Der welt zum 
Den dem nie was verdorben. licht und leben, Verſprochen 
Uns wird Das heyl Durch ihn'hat zu geben, Bey alen eh: 
zu theil, Lind machet, recht ven ein. 
Der treue knecht, Der für und! 2. Bereitet doch fein tuͤchtig 
iſt geitorben, | Den weg dem großen gaft x: 
3. Ach! ſucht Doc) den, Laßt Macht feine fleige richtig, 
alles ſteh'in, Die ihr das heil Laßt alles mag, er haft. Macht 
begehret :;; Er ift ver HErr, alle bahnen recht, Die thal 
Und feiner meht, Der euch laßt feyn erhühet, Was nie⸗ 
das heyl gewaͤhret. Sucht ihn drig, was hoch flehet, Was 
| 3 4 Frum ift, gleich und ſchlecht. 



































































| ee _____Depnadts ? Befänge. - 
3. Ein berg das demuth lies 


| F Der ihm nicht gibt gehoͤr. O freuet drob, Und die engelfins 
7 Zu Deines findes frippen, So birten wirb, vermelbt, Der 
Fouen meine lippen Wit ruhm hirt und ſchoͤpffer aller welt. 
erheben Die. 


Eau 1 und dem Heilgen Geift, Von 


Marien Sohn, jo weit Die (Qi Elobet ſeyſt du, JEſu 
aller welt endereiht. gebohren bilt, Bon einer jung⸗ 
ding, 309 an eins knechtes fich der engelſchaar, Halleluja. 


leib gering, Daß er das fleiſch 2. Des ewgen Vaters einig 
Durchs fleiſch ermurh, iind fein Find, Jetzt man in der frip- 


I mutter go, Ein magolein 3. Den alter weltkraͤis nie bes 
"trug ein heimlich pfand, Das ſchloß, Der ligt in Marien | 


ſod wanger fand. 








5. Die edle mutter hat ges 
bet, Bey GOtt am hoͤchſten bohrn, Den ‚Gabriel perhieh 
a a een ce De 
| N ingen zeigt, D 

geht; Ein berg, das richtig ift, lag Ih —— — 
und folget Sotteö leiten, Das 6. Er lagim heu mit armuth 
fan fich recht bereiten, Zudem groß, Die krippe hart ihm 
Fommt JEfus Chriſt. nicht verdroß, Es war ein Fleis 
lo De a Dr 
me, Das war Johannis lehrt zit ger hungern ließ. 

Gott ſtrafet den ut en: Des himmels Chor fi 











Her GOtt! mad) auch mich gen GOtt lob, Den armen 


r. Lob, ehr und danck fey Die. 
a — gceſagt, Ehrift gebohrn von 
| ra ee fruge: der reinenmagd, Mit Vater 

* * ya > 
gar wir follen loben nun an biß in ewigkeit. 

schon, Der reinen magd| XVIL 17. | 


liebe fonne leucht, Und an Chriſt, Daß du menſch 


3. Der feelige ſchoͤpffer aller frau, das iſt wahr, Des freuet 


geſchoͤpff nicht alls berduͤrb. pen findt, In unſer armes 
3. Die goͤttlich gnad vom fleiſch und blut, Verkleidet ſich 
himmel großSich in die keuſche das ewige gut, Halleluja. 


Der natur, war unbekant. ſchooß, Er ift ein findlein 
4. Das züchtig hauf des her- worden flein, Der alle Ding 
gens zart Gar bald ein tem—⸗ erhält allein, Haleluja. | 
yel Gottes ward, Die kein 4. Das ewge licht gebt da⸗ 
mann rühret noch erfant, herein, Gibt der welt ein nneu⸗ 
Bon EHrr8 wort man fielen ſchein, Es leucht wol mit« 

| ven 
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ven in der nacht, Undunsdesis. So mercket nun Das jeie 
lichtes finder macht, Halleluja. chen recht, Die Erippen, wine 
$. Der Sohn des Vaters delein fo ſchlecht, Dafinver ihr 
GSott non art, Ein galt in das find gelegt, Dad alle 
Der welt er ward, Und fuͤhrt welt erhalt und tragt. _ 
ung auf dem jummerthal, Er 6. Des laßt uns alle froͤlich 
maht und erben in ſein'm ſeyn, Und mit den hirten gehn 
faal, Halleluja. hinein, Zu fehn was und GOtt 
6. Er ift auf erden fommen|hat beichehrt, Mit feinen lie 
arın, Daß er unfer fih er⸗ ben Sohn verehrt. 
Barm, Und in dem himmel!z. Merk auf, mein hertz und 
mache reich, Lind feinen lieben ſieh dort hin, Was liegt Dort 
engeln gleich, Halleluja. in dem frippelein, Wes iſt 
7. Daß bat er alles uns ge⸗ das fchone kindelein ? E3 ift 
than, Sein große lieb zu zei⸗ das liebe Jeſulein. 
gen an; Des freu ſich alle z. Bis wulkommen du edler 
Ehriftenheit, Und danck ihm gaſt, Den fünder nicht vers 
Des in ewigfeit, Haleluja. ſchmaͤhet haft, Und kommſt 
XVII 18. ind elend her zu mir, Wie 
Om himmel hoch da kom̃ fol ich immer dancken bir ? 
ich her, Ich bring euch 19 Ah HErr! du fhöpffer 
gute neue mahr, Der guten/aler ding, Wie bift du wors 
mahr bring ich fo viel, Da⸗ den fogering, Daß du Daligft 
bon ich fing’n und fagen will. auf duͤrrem graß, Davon ein 
2. Euch ift ein findlein heut rind und efel ad. 
gebohr’n, Bon einer jungfrau| ro. Ind waͤr Die welt viel 


außerfohrn, Ein Findelein folmahl fo weit, Von edelſtein 


jart und fein, Das fol eu'r und gold bereit, So war fie 
freud und wonne ſeyn. dir doch vielzuflein, Zu feyn 
3. & ift der Herr Ehrift, un⸗ ein enges miegelein. 
fer GOtt, Der will eudlır. Der fammet und die ſei⸗ 
fuͤhr'n auß alter noth, Er will den dein, Das it grob hem 
eur heyland ſelber ſeyn, Von und windelein, Darauf du 
allen fünden machen vein. |fönig, groß und reich, Her 
4. Er dringt euch ale ſelig⸗ prangſt, als wärs dein him⸗ 
feit, Die GOtt der Vater hat melreich. 
dereit, Daß ihr mit uns im|ı2. Das hat alfo gefallen Dir, 
himmelreich Soft leben, nun) Die wahrheit anzuzeigen mir, 
amd ewiglich. 1 Wie aller welt macht eht 
| ns and 
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ſchon, Mit hertzensluſt den 


der iſt das ewige gut. 


a2 Weynachts⸗Geſaͤnge. 
and gut, Bor dir nichts giltſ5. Er will und fan euch laſ⸗ 
nichts hilft noch thut. fen nicht, Setzt nur auf ihn 
13. Ah mein hergliebes JE⸗ſeu'r zuverſicht; Es mögen euch 
fulein, Mach dir ein rein fanft|viel fechten an, Dem ſey trotz 
bettelein, Zu ruhn in meines ders nicht laffen Fan. 
hergensfchrein, Daß ich nim⸗6. Zulegt muͤſt ihr doch haben 
mer vergeffe dein.  _ _. [techt, Ihr ſeyd nun worden 
14. Davon ich allzeit froͤlich GOtt's geſchlecht, Des dan⸗ 
fen, Zu fpringen, fingen immer det GOtt in emwigfeit, Ge⸗ 
frey, Das rechte fufanninejdultig, Kane allezeit. 
au 
ſuͤſſen thon. | 
15. Lob, ehr fen GOtt im | 
hoͤchſtẽ thron, Der uns ſchenckt Dan Gottes Sohn vom him⸗ 


[4 


NER tag der ift fo frew 
denteich Ader ereatureyz; 


| 


feinen eingen Sohn, Des freu: melreich, Ueber Die nature Bon: 


en fich der engelfhaar, Und einer Jungfrau iſt gebohr'n, 


fingen und fol neuesjahr. Maria, du biſt außerfohrn, 
NL. XIX. 19. 


9 Daß du mutter wareft. Was 
In voriger Dieloden. geſchah jo wunderlich? GOt—⸗ 

yon himmel fam der en-ites Sohn vom himmelreich, 
O gelfchaar, Erihienden Der ift menſch gebohren. 


hirten offenbar, Sie fagten FH Kinvelein fo loͤbelich 
ihnm'n: einfindlein zart, Das 


h Iſt uns gebohren heute: 
ligt dort in der krippen hart. Von einer Jungfrau faͤuber⸗ 
2. zu Betlehem in Davids ſich, Zu froit und armen leu⸗ 
ſtadt, Wie Micha Das verfunz!ten: Waͤr und das Kinplein 


diagt hat. Es if der HErre nicht gebohr'n, So waͤr'n wir. 
 SEfus Ehrift, Der euer aller alzumal verlohrn. Das heyl 
Senhland ill. it unfer aller. Ey, du ſuͤſſer 


| Bi 
3. Des folt ihr billig froͤlich IEſus Chriſt! Der du menſch 


feyn, Daß GOtt mit euch iſt gebohren hiſt, Behut uns 


worden ein; Er iſt gebohr'n vor der hoͤlle. 


eur fleifch und blut, Eurr hru⸗ 2. Als die ſonn durchſcheint 


das glaß, Mit ihrem klaren 


4. Was kan euch thun die heune 3: Und doch nicht ver⸗ 


fuͤnd und tod? Ihr habt mit ſehret Das, So merdet allge-⸗ 
euch den wahren HOLE : Lat meine: Zu gleicher weiß gehoh⸗ 


ee 


zuͤrnen teufel, und die boll, ven ward Boneiner jungfrau | 
GOtts Sohn ift worden eu'r rein u * 
| ı& wehrte 


geſell. 
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Vhe In eine fripp ward erſe. Hier liegt es in dem trip⸗ 


gelegt, Groſe marter für uns pelein, Krippelein, Ohn ende 
tragt, Allhier auf dieſer erden iſt vie herrſchaft fein, Alleluja. 
3. Die hirten auf dem felde 3. Das oͤchslein und das eſe⸗ 
warn, Erfuhren neue maͤ⸗ lein, Eſelein, Erkannten Gott 
e: Bon den engliſchen den HErren fein, Alleluja. 
ſchaarn, Wie Chriſtus g'boh⸗4. Die koͤn'ge von Saba fas 


ten ware, Ein konig uͤber alelmen dar, Kamen dar, Gold, 


gar ſehr verdroß, Ausſandt ſie dar, Alleluja. 

er feine botten. Ey wie gar 5. Sein mutter if die reine 

ein falſche liſt Erdacht er wi: magd, Reine magd, Die ohn 

der JEſum Chriſt, Die kind⸗ ein'n mann geboren hat, 

ein ließ er. tödten, Alleluja. 

| SEE TH 6. Die ſchlang ihn nicht ver⸗ 

FELT Dulcı jubılo/ Nun fins gifften Font, Bergifften font 
get und jend froh, unſers ft worden unfer blut ohn 
hertzens wonne fiat in Dı 9 fund „Alleluja. 


epio/ Und leuchtet als die fon 3 
er Misicis nord 7. Er ift uns gar gleich nad 


fonig groß, Herodes Die red weyrauch, myrrhen brachtn 





pha es et ®, Alpba es er: ®. dem fleiſch, Nach dem fleiſch, 


if mir fo weh, Troͤſt mir mein! afei eh 
emäthe, D Kuer one) gleich, Alleluja 


> © Siktuparpule/ Nach dit Der fünd nach iſt er uns nicht 


durch alle deine afite, © prin- 8: Damit er ihm uns machet 


seps Blorıe/ Trabe mepoftgleid, Mader glei, Und 
te/ Traͤhe me poft te. N wieder braͤcht in GOttes 
M OD Pateis arisos, Nreich Alleluja. 
Enitss, Wir wären all o, Kür: ſolche gnaden⸗reiche 
lohren, - 3 cr — | 
9* haft a zeit, Reiche zeit, Sey GOtt ge⸗ 
Eslorum gaudıa/ Eja, warn lodt in ewigkeit, Alleluja. 
ir da, Eia, wärn wir de. 10. Lobfender heylgen Dreme- 
4. Ubi ſunt Saudig Nir⸗ einigkeit, Dreyeinigkeit, Won. 


gends mehr dann da, Dadieen; — ir. 
gel fingen, Yooa Cantich, nun an * 5 Adel, 


Und die ſchellen Elinnen, J 
Regie Curiaj eh, mine Sei, en Sem ein 
da, Ela wärn wir da. IN neues lien, Freut euch in 

Di &KI,.. 22. der Ehriftenheit, Ihr gerech⸗ 
EC Kind gebohrn zu beth⸗ ten allezeit, Gebohren ift der 
Eehem, Bethlehem, Des Heyland ehriſt zu Bethlehem. 
ſreuet ſich Jerulalem, Adel, —*— Eig, uns ein kind aebohr 
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u fohn, Meins hertzens kron, aller creatur Nimmt an ſich 





ren ift, uns ein ſohn gegeben ret, allzugleich, Wir find Got 
iſt zur feligfeitz Singt dem tes erben indem himmelveich, 
Herren hoſtanna, Himliſhh XXIV. . 
manna, Komm herab, Hochge⸗ Mel. Vater unſer im himmelt. 
lobet ſey der koͤnig von Iſrael. IINS iſt ein kindlein heut 
2. Adam in dem paradieß, Agebohrn, Bon einer jungs 
Hat mit einem apffel = biß frau auserkohrn, Dep freuen 
Sund und tod auf uns ge ſich Die engelein, Solt'n wir 
bracht, Durchs teufels macht, |menfchen nicht frolich ſeyn? 
Solchs unfern GOtt erbarmet Lob und Dand fen Gott bereit, 
bat. Eja, Eja, einer ift sur | Fur folche gnad in ewigfeit. 
welt gebracht, Der ben tod|2. Des weibes ſaamen haben 
und teuffels⸗macht, Zerſtoͤret wir nun, Ded ew’gen Vaters 
hat: Das bit du, Marien: wahren Sohn, Der ſchoͤpffer 














| 
/ 





Mein Gott und HErr, Dir | unfer fterblich natur: Lob u. 
fag id) von hertzen⸗grund, danck fen GOtt bereit, Fur 
lob, preiß und, ehr, ſolche gnad in emwigfeit. 

3. Wunder uber wunder 3. Damit er und erloßt vom 
groß, SOtt liegt in Marien⸗ |tod, und wieder braͤcht zu 
hooß, Derift felbft ein find- |gnad bey GOtt, und heilt ben 
lein flein, In windelein, Und |giftgen fchlangen bis, Dei 
in dem harten Erippelein. wir befan'n im Parabiep: Lob 
Eja,Eja, HHttift unfer fleiſch und danck fen GOtt bereit, 
und bein, Wir find feine brü⸗ Sur folhe Gnad inewigfeit, 
derlein Und Schweſterlein: 4. Drum: preifet dieſes Fin 
Ahr du liebes JEſulein, delein, mit allen heilgen en⸗ 
Mein bruͤderlein, Erbarm|gelein, Das freundlich aus 
dic mein; Du wirft javerlaͤug⸗ ſeinen windelein, Uns ladet 
nen nicht Dein fleifch und bein. an im £rippelein: Lob und 
4. Ganger drey und dreifig|dand fen GHOtt bereit, Zur 
jahr, Arm und elend JEſus ſolche gnad in ewigkeit. 
war, Daß er in dem himmel: XXV. 25, a 
reich Und machet reich, Und Del. Indem leben Hier auf Erd, 
feinen lieben Engeln. gleich. Aeh ! Was hat dich doch 
Eja, Eja, Mit den heilgen bewogen, Bon des hohen! 


°  engelein Werden wir GHDtt ex) himmels⸗ſaal ? :,: Was hat! 
= Be nfeinem zeich. Friſch Dich herab gezogen, In Diß tie⸗ 
dfroͤlich 


4 





jubilivet,triumphi' fe Jammerthal? JESU nah 
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en wonn, Meines 2 Er kommt auß feined Bat 
ertzens wehrte fron. 

2. Deinegroße wunder-liebe, lein klein, Er ligt port elend, 
Welche unaußſprechlich ift »:|nadt und bloß In einem frips 
Segen uns menfchen Did) trie⸗ pelein, In einem fripvelein. 
Be DaB du zu und kommen 3. Er auffert fih au feiner 
it: JEfu, meine freud und|g’walt, Wird niedrig und ge⸗ 
monn, Meines hergens ꝛc. ring, Und nimmt an fi eins 
3. zum Heiland von GOtt knechts geftalt, Der fchopffer 
erkohrn, Auß lied ein wahr aller ding, Der Schöpffer al 
menſchen⸗kind:: Ohne ſuͤnde ler Ding. ꝛc. | 
hiſt gebohren, Haft bezahlt 4. Er ligt an feiner mutter 
für. unpre fund: JEſu, mei⸗ bruſt, hr mild) vie ift fein 
ne freud und wonn, Meines ꝛc. ſpeiß, An dein bie engel fehn 
4. Ang lieb haftu dich gegeslihr luft; Dann er it Davids 
ben Sur und in den bitternlreiß, Dann er ift Davids reif. 
00 :,: Dadurch wiederbracht 5. —68 auß ſein'm ſtamm ent⸗ 
das eben, Und verſöhnet uns ſprieſſen folt, In dieſer letzten 
mit GOtt: JEſu, meine freud zeit, Durch welchen GOtt 
and wonn, Meines ꝛc. aufrichten wolt Sein reich, die 
Hilff, Daß wir ſolches recht Chriſtenheit, Sein reich ꝛc. 
edencken, Mit hertzlicher in⸗6. Er wechſelt mit und wun⸗ 
nigkeit;: Dir dafur danck- derlich, Fleiſch und blut nimt 
pfſer ſchencken, Unſere gantze er an, Ind gibt uns ſeines Va⸗ 
ebend»zeit! FESN, meine ters reich, Die klare Gottheit 
freud und wonn, Meines ꝛc. dran, Die flare ie. 








5. Bi5 wir dich dereinſt dort 7. Er wird einfnecht und ih 
ben, In des hohen himmelß-lein herr, Das mag ein mehr 
'hron 2: Ohn aufhören wer⸗ ſel feyn, Wie fünt ed doch ſeyn 
en Inden, Gingend mit ven freundlicher, Das herge IE: 
gen Schon: JESN, meine ſulein, Das herge JEſulein? 
rend und wonn, Meines her⸗8. Heut ſchleußt er wieder auf 
gend werthe ron. bie thür, Zum ſchoͤnen para⸗ 
&XVI, 26, deis, Der Eherub fleht nicht 
DH GOtt ihr Chriſten ale mehr darfür, GOTT fen lob, 
sugleich, In feinem hoͤchſten ehr und preiß GOTT fen 
hron, Der heut ſchleußt auf lob, ehr und preiß. 
ein himmelteich, Und ſchenckt XXVII. 27. 
ins ſeinen Sohn, Lind Mendig Shriften leut, Hab’u 





ins feinen Sohn. jetzund frend, Weil 








ters ſchooß, Und wird ein finds 2 






















3, Die fand macht leyd, Chri⸗ſſie mol, Gebohren iſt Emanuel, 


16 Weynadts : Befinge, 3 
zu ttoſt iſt GOttes Sohnlz. Der freude fey fein En 





menſch worden, Hat unser-Inod) ziel, Gebohren ift Ema⸗ 
loͤßt. Wer ſich des troͤſtt Undinuel, GOTE it mit ung im 
glaubet veft, fol nicht wer⸗gleichem fleiſch, Doch ohne 
' den verlohren. finden, worden menfh. 
2. Ein wunder: freud, GOtt 4. Trotz fen dem teufel und 
ſelbſt wird heut Ein wahrer|ver hol, Gebohren iſt Ema⸗ 
menfch von Maria gebohren;|nuel: Trog fey der fünde und 
Ein jungfran zart Sein mut-|beın tod, Es iſt mif und ver 
ter ward, Bon HGOGTE dem|tarde GOTT. 

 Herven ſelbſt darzu erkohren.|s. Die welt vergeh nun war. 





ſtus bringt freud, Weil er zu] Ben Sott follen wir ewig ſeyn, 
uns in diefe melt iſt fommen.| Eja, ihm fey der preiß allein. 
Mit uns iſt GOtt Ranindert XXiIX, 29, a 
noth, Wer ift, der jest uns z sQAndfagen wirale GOtt 
Shriften fan verdammen ? | unfern Herren Ehriftoy 
4. Drum.fag ich danck Mit Der ums mit feinem wort hab 
Dem gefang, Ehrifto, dem erleuchtet, Und uns erloß'thak 
Herrn, der und zu gut menſch mit feinem blute von des teu⸗ 
worden: Daß wir durch ihnifeld gemalt, Den follen wir 
Nun all loß find Der ſünden alle mit feinen engeln lobeny 
laſt und unertraͤglichẽ burden. Mit ſchalle, fingen: preiß 
x. Alleluja, Gelobt ſey GOtt, ſey GOtt in der höhe! 
Singen wir all auß unſers her⸗ — 4 
tzens⸗grunde; Dann GHOLMel, Singen wir aus hertzens ec. 
hat heut Gemacht ſolch freud, 3 Ehriftud gebohren wary 
Die wir vergeffen fon zu Freuten ſich der engels 
einer ſtunde. ſchaar, Und fingen mit haufs 

PERLE RKVIH, 38. fen ſchon, Ehr fen GOtt im 
Mel. Vom himmel hoch da ze. hoͤchſten theon! GOttes So n 
N ift es zeit zu fingenfift menſch geboht'n, Hat vers 
JE hen, Gebohren ift Ema-|jöhnt fein’s Batersgorn, Freu 
uuel, Bon Maria, der reinen |fich, dem fein ſuͤnd ift leyd. 
maad, Wie Eſajas hatgefagt |2. Die birten erſchracken 
2, Es freu fi) alter menfhen|zang, Von der engel heilen! 
feel, Gebohren ift Emanuel; ilang, Hoͤrten frolid neue 
Wir find nicht mehr wie vo:] naͤhr, Daß Ehriftus gebohe 
allein, Der HERR ift bey|ren wär. GOttes Sohn 4 
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menſch gebohrn, Hat verſoͤhnt Was fon ich dDirdann geben? 
ſeins Baterd zorn, Freu fich, ꝛe. Es geht, Und fleht, Aufler 
3. Sie juhten das findelein,|leiden, Run in freuden, Was 
Gewickelt in windelein, Wie man fiehet, Weilder Friedens, 
der engel hat vermeldt, Wel⸗Fuͤrſt einziehet. i 
ches tragt Die gantze welt. 2. Ich felbiten bin Der frens 
GOttes Sohn iſt menſch ge-\ven voll, ch weiß nicht mag 
bohren, Hat verfohnt feindlich fehenden fol, Dem Aus 
Vaters zorn, Freu ſich, ıc.  \ermählten finde:,: Ach bergen 
4. Sie funden das Findlein|find, nimm immer bin, Nimm 
jart, Liegen in der krippen hin mein heise, muth und fin 
hart, Ben dem vieh im finftern Und mich mit lieb entzunde. 
tal, Welchs die fern gefchaf- Schließ dich In mid, In 
fen all. GOttes Sohn iſt mein herge, Daß ich fiherge 
menſch gebohrn, Hat verſoͤhnt Und dich kuͤſſe, Dich auch es 
ſeins Vaters zorn Freu ſich, ꝛc.ſwig lieben muffe. 
Aus der mutter bruͤſte rein, z. Bleib, hoͤchſter ſchatz I 
Rahret fih das kindelein, mein Saphier ! O mein Dri 
Belches durch fein göttlichen! bleib bey mir, Du hoff⸗ 
fraft Auem vieh fein futterinung der verzagten z: Du 
ſchafft. Gottes Sohn ift menſch Himmels + Thau, beſeuchte 
gebohen, Hat verſoͤhnt ſeins mich, Du ſchoͤnſtes manna 
Vaters zorn, Freu ſich, ıc. zeige dich Den armen und 
6. Sold) groffe barmbergig- verzagten. Laß nicht, Dein 
eit, Laſt ung preifen allezeit, licht, Hier auf erden, Dunckel 
In GOttes furcht und alausiwerden, Laß Den deinen, Hie 
en rein, Mit gedult gehor⸗ dein wort noch ferner ſcheinen. 
am ſeyn. GOttes Sohn iſt XXX, 32. 
mensch gebohrn, Hatverföhnti Mel. Mein Seel, o HErr! muß 
eins Vaters zorn, Freu fich, (FERmuntre dich mein ſchwa⸗ 
dem fein Sund ift leyd. | cher geift, und tragegroß 
BRIVXXKL 3r, verlangen ;: Ein fleined find, 
Mei. Wie fchön Teuchterder M. das vater heißt, Mit freuden 
Surften-Kind aus Da⸗ zu empfangen: Diß ift bie 
vids ſtamm, O meiner nacht, darinn ed Fa, Un 
eelen Bräutigam, Mein troft, menſchlich wefen an fi) nahm, 
nein heyl, mein leben: Wie Dardurch die welt mit treue 
O0 ic) ewig dancken dir, Daß en, Kis feine braut zu free 
mind elend fommſt zu mis len 
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neid und haßen? Wie konteſt krippe ſeyn, Komm, fonm; ı 


Sur ſolche feind hingeben? braͤutigam, Mein hofſnung 
4. a bed, HERR ICEu,freud und leben Mein evlet 


ſie dech nichts als uberbriep, Menſch iſt und beißt, Ich wil 
ſierniß, Noch darfſt du ihren!ewig treu zwbleiben. 


I 2. Du Fuͤrſt und Herrſcher deſungen: Daß du mein bru 
dieſer welt, Du Frieden⸗wie⸗ der worden biſt, und haſt Du 
derbringer: Du kluger rath welt bezwungen. Hilf, Dal 


+ boßen»zreinger, Wie iſt es preiß in dieſer gnaden⸗ zei 
moglich, daß du did Erniedri- Und moͤg hernach dort ober 
geſt fo jaͤmmerlich, Als ware 


Wilomm o ſuͤſſer Braͤu⸗ land hergebracht, Der aer 
vermehren: Ich will Dir al gen fan, Bor dem die himmel 


mein lebenlang, Bon bergen zittern, Und ale berge ſchuͤt⸗ 


es ſeyn, Dein himmelreich zu hab, Als ale ſchaͤtz auf erden 


voler {handen Noch haſt Was ſoll ic) Dir doch geben‘ 
du fie bir ſelbſt vertraut, Am Ach nimm von mir leib, ſee 


der nacht! Dergleichen nie 
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tigam! Du König aller ehren uberwunden: Du haft: ges 
Wilfonm, o JEſu! Got⸗ bradt den flarden mann, 
„tes Jamm, Ich win dein lob Der feur und wolcken zwin 


ſagen preiß und danck, Daß tern. En 

du, da wir werlohren, Sur. O liebes Find, o ſuͤſſet 
‚uns bift menſch gebohren. knab, Holdſelig von geberden:;; 
3. Ogroher GOtt! Wie font Mein bruber, den ich lieber 


laſſen; n 3u fpringen in die Komm, ſchoͤnſter in mein hert 
welt hinein, Da nichts dann hinein, Komm eilend, laß 
du die große, macht, Dein will beyzeiten, Dein lager di 
Königreich die Freuden⸗pracht bereiten. 
Dr tein erwünſchtes Ichen,/s. Sag an, mein hertzens 


















deine braut Gang arın unolzweig aus Jacobs Stamm 


Teeutz und todeö-banden, Iſt und geiſt, Ga alles, mai 
Fluch unflath, tod und fin-mich gang verichreiben, Dil 


wegen Dein fcepter von dir 9. Lob, preiß und danck, Her 
legen ‚Sefu Ehrifl, Sey dir von mi 


und tapfrer held, Du ſtarcker ich deine gutigfeit, Stet 


ſt In ewigfeit dich loben. 
XXXII. 3; 
Mel. Hertzlich thut mich ver 









du im orden Der bettler 
‚menic geworden. © — 
4. O gioſes merk! D-mun 


| 
CHR Ehriften ausertohren 
I Freut euch von ho 


‚gefunden :: Du haft den Hey: 


—* 
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Der Heyland iſt gegneı Gottes held, Der vie 

hren Recht gute neue mähr,| velt Reißt aus alem jammer, 
Dep freuet ſich dort oben Der GOtt wird menſch, dir menſch 
heilgen engel ſchaar, Undizu gute, GOttes Find Das 
BD Den Batter loben Jetzt verbind fich mit unferm blute. 
und fort immerdar. 3. Solt und GOtt nun koͤn⸗ 
2. Sp fingen wir mit ſchalle, nen haſſen, Der und giebt, 
“ Chriſten inögemein : , :12Bader liebtuder ade majfen? 









eut euch von hergen ale; GOtt gibt unſerm leyd zu weh⸗ 
d Diefem kindelzein; Euch, ren, ſeinen ſohn, Aus dein thron 
uch iſt es gegeben, Und hat Seiner macht und ehren. 
908 heyl bereit, Daß ihr ben]. Solte von ung ſeyn gekeh⸗ 
SOLL font leben, In fleterivet, Der fein reih Und zu⸗ 
eligfeit. gleich ſich ſelbſt ung verehret? 
Fein menſch ſich Ja betruͤ Solt und Gottes Sohn nicht 
%, Dann dieſes Findelein 1: lieben, Der jegt fommt, Bon 
Euch) bringet fülfe liebe, Was) uns nimmt, Was und mil Der 
DIE ihr traurig feon? Denltrüsen. 
immel wills den’n jchenden,Is, Hätte für der menſchen 
Die an ihm glauben veſt, orden Unſer heyl Einen greuf, 
Daran ſollt ihr gedencken, Bar er nicht menſch worbens 
zu) freuen auf Das heſt. Haͤtt er luſt zu unſerm 104 
. Run ſeyd Ihe wohl geroejden, Ey fo wird Unſre burd 
en An eurer feinden ſchaar Er nicht auf ſich laden, 
Das Ehriftus hat zerbro: 6. Gr nimmt auffichtwagau 
jen, Was euch zuwieder war:lerden Wir gethan, Giebt fi 
OD, feufel, fund und hoͤlle an, Unſer lamm zu_ werden: 
ind gang u. gar geſchwaͤcht, Unſer lamm, Das für ung flite 
ey GOtt hat feine flelle Dasibet, Und bey SH, Fur ven 
enjhliche geſchlecht. tod, Gnad umd fried erwirbet, 
AXXIV, 34, 7. Run er ligt in feiner krip⸗ 
hei. Warvın follz ich mich dan pen, Ruft su ſich Mich und 
Roͤlich ſol mein hergelnic, Spricht mit fäffenlippen: 
I Ipringen, »iejer zeit, Laſſet fahı’n, o lieben bruder? 
far freud, Ale engel fin Ras euch auält, Was euch 
MB: DOLL, hört, mie mit ſehlt, Sch bring alles wieder. 
Dem choren ide luft Lauseis, Ey To fomm, und laftunß 
ij; Lyriſtus it gebohren. NIquffen, Stent euhein, Groß 
Heute gebtaus feiner fan: Iump Slein, Eilt wit grofem 
& X hauffen 
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hauffen. Kiebt den, der fuͤr blum, Laß Dich recht genieſen. 
fiebe brennet, Schaut den 15. Ich will Dich mit fleiß das 
‚Kern, Der euch gern Licht u. wahren, Ich wid dir Leben 
labfal goͤnnet. | hier Div wid ich abfahren. 
9. Die ihr ſchwebt in groſſen Mit Dir will ich endlich ſchwe⸗ 
leiden, Sehet; bier ift die thuͤr ben, Voller freud, Ohne zeit 

Zu den wahren freuden : Faßt Dort im andern leben. 

‚ihn wohl, er wird euch fubren XXXV, » 

‚An den ort, Da hinfort Euch Mel. In dich hab ich gehoffet 
sgein ereug wird rühren. CHM finftern ftall, o wun 
10. Wer ſich fühlt beſchwert I per groß! Vas hinmuſa 
im bergen, Wer empfind Sei⸗ kind ligt nackt und bloß, Dei 
‚ne fund Und gewiſſens⸗ſchmer⸗ ewge Fuͤrſt des Lebens: & 
| ha Sey getroft, hie wird ge:|gottlihe wort! O himmels 
unden, Der in eil Machet pfort! Das thuſt du nic 
heil Die vergiften wunden. vergebens. | 
a1. Die ihr arm feyd und e 2. Warlich, fol groge at 
fende, Kommt herbey, fulletimuth dein Raͤumt ung Dei 
frey Eures glaubens hande :|gröften reichthum ein, Mad)! 
Hier find alle gute gaben,\uns zu himmels- fürften: Di 
And das gold, Da ihr ſolt machſt uns fatt mit ſelen⸗ brod 
‚Euer berg mitlaben. Durch deinen hung'r und out 
‚22. Suſſes Heyl, laß dic um⸗ |ften. | ä 
tangen, Laß mich dir, Meine 3. O Menfchen-Kinder! freu 
ziert; unverruͤckt anbangen. :\et euch, Diß nadte kindlei 
Du bift meines lebens Leben, macht euch reich, Erquicket eu 
Fun Fan ic) Mich durch Dich re felen, Hat euch bereit De 
Mohl snfrieden geben. himmels freund, Was mal 
23. Meine ſchuld fan mich hinfort euch fehlen? | 
nicht dinden, Dann du haſt 4. Drum laßt enre Herge 
Meine lafi AU auf beinem wacker ſeyn, Singt mitden lic 
ncken. Kein led iſt an mir ben engelein, Laßt eure ftir 
aufinden, Sch bin garrein und erſchallen: Die ehr GO . 
Har MAler meiner ſuͤnden. werd, Sried fey auf erd, Un 
- 24 Sch, bin vein um Deinet-|und ein wohlgefalen, 
willen, Du gibſt gnug Ehr und|s, Ab’r, o Du zartes efuleit 
ſchmuck, Mid) Darin zu hüllen: Sehr Doch bey uns zurherbet 
Pi will Dich ins hertze ſchlie- ein, Erwaͤrm die falte 
O mein Ruhm! Edle hertzen; Des a | 









4 eu Zahrs Geſange. !r 
The Derlöfhe nicht, Zund ans. Der obrigfeit, daß Tie ihr 
Die liebes⸗kertzen. g’walt, Bon GOtt annehm 








len ah s Geſaͤnge. und recht verwalt; Es geb. Pr 


NIRARVL 136 ihr GHtt viel ernſt und fleiß, 
Mel, Dom Himmel hoch da kom Daß fie fey aufrecht, fromm 
EA nengedohrne Kinde- uno weiß, Alelnja, | 
= lein, Das hertze liehe Zu handeln wag GHOTE 
Sefulein, Bringt adermahlfoslich ift, Ind feinen Sohn 
ein neues jahr, Der aus Herr IEin EHrif ind hleik 
wehlten Chriſten⸗ſchaar. an feinen worten treu, Daß 
2. Des freuen ſich vie enge⸗ ſie ihr arbeit nicht geren. AU, 
fein, die gerne um und bey. Ein gangen g’mein ges 
uns jeyn, Sie fingen in den horſamkeit, Zu foͤrdern zucht 
lüfften frey, Daß GOTT mit und ehrdarfeit, Huch grneine 
uns verjohnet ſey. liebe treu und fried, Daß gftine 
3 SE GOtt verföhnt und der eib hab gfunde giied, A, 
unfer freund, Was tan uns g, Ep jeven hauß und was 
hun der arge feind? Trotz darinn, Dem wuͤnſchen wir 
ürcken, pabſt und hoͤll enpfort, einm rechten finn, Zu GOttes 
Das Jeſulein iſt unſer Hort. hreiß und ehr alzeit; Der hauf 
Es ringt das rechte Jubel und Hof und alles geit, Nuet 
ahr, Was trauren wir dann . Euch dienſten g'horſat 
mmerdar? Friſch auf! JE treu und flid, Auch friedfi 
#5 fingend zeit, Das FE feyn mie GH e8 wil; €8 
Wein wend't alles leyd. iſt auch Chriſtus euer knecht, 


een. das glaubet, Der dienet 


es | recht, Alleluja. 

Pun wolle GOtt daß un Khieut Die lehen friedene 
ſer fang, Mit luft reich Und tragen lieb und leyd 
md aus glauben gang, gie, Es fey ein fleifeh, ein 
nen eud) ein gutes jahr, hertz, ein geifl, Diegnad, Here 
Be  meben Mache kr an ihnen: leift, Adel, 
AH 5 Amn)9: Huch daß wir jungen für 
‚ Kein menic noch) — halten in 
ie mag beitahn, Der ig gebott, und machfer 
icht wird zum g'hufffin DAR fin suchtu.Tehn, Dem gmeis 
ap er ihn ‚keit al ‚sog und), an nuß und Bott zu ehr, All. 
a zn nd, a in 10, em dad von hergen glas 
Be NerBenBegyumd, Adeluig., ns m, Yundder mituhe mag 

| © 2 arbeit 



















































22 Yieu:Fabrs-Gefänge. 
arbeit han, Daß wir von Gottſ mann zu hulff und ſchut 
‚erzogen wohl, Denfelden Gott Auch sieht Die, fino’r darzu 
belohnen fol. Alelnja. mit fleiß, Das ıft Der reihen 
31. Die jungen @fellen allge gröfter preiß, Alleluja 
‚mein, Die töchter auch behalt|ıs. Ihr ſünder! fucht das 
Gott rein, Und geb ihn keu⸗ himmelreich, Und daß euch 
hen finn und muth, Zu über⸗Gott Die fund verzeyh, Er 
winden fleifch und blut. Allel. b'kehr euh al nah feinem 
\ a2. Ihr krancken habet wort, Und mach euch feelig 
ſchmertjen viel, Auch tag und hier und Dort, Aleluje. 
nacht gar lange weil, Sp mach 19. Die uns mit ernfl Den 
euch GOtt im bergen g’fund,iglauben lehr'n, Der falihen 
Geruft mit g'dult zu aller lehr und leben wehrn, Und 
ſtund, Alleluja. fuhren GOttes wort und 
33. Anfechtung, gfaͤngnuͤß, werd, Denn gebe GOTT 
trubfal, g'ſchrey, verfo'gung fein gnad und ftard, Allel. 
groß und mancherley, Erlei- 20. Das manfchen wir von 
den viel auf diefer erd, GOtt hertzen all, Zu ſeyn ein vold, 
heiffihmn tragen fold) be das GOtt gefall; Ein ehrlich 

ſchwerd, Alleluja. iwold, ein heirge ſtadt, Die 
24. Es geb euch armen Gott ſeh auf GOtt gang ſteiff und 
der HErr, Das taͤglich brod'fatt, Adeiuja, Be 
und was eud) mehr, An Leibizz. Es fey mit und fein goͤtt— 
und feel gar viel gebricht, vo⸗ lich Hand; Die b'hut und 
ang gedult Durch JEſum richiim far aller ſchand, S 
Ehrift, Alleluja. Ineb mit gnad viel gute jahr 
15. Die täglich an der arbeit In feiner lieb, Dad werde wahl 
And, Mitfrommigfeitzu nah» Alleluja. | 
ren weib umd find, Den wun⸗ XXXVUL 38. 1 
ächen wir, daß ihr genieh, In JEſu! Nun fen gepreiſet 
Gottes ſegen wohl erſprieß All. | I, 3u dieſem nenen jahr:y 
81. Diezeitlib6Gutund reich- Fur Dein gut uns bemeifet 
thum han, Darbey in großen 








In aller noth und gfahr, Daf 
forgen ftabn, Hie theilet aus vir haben erlebet, Die nek 
und ruftet euch, Das ihr vor froͤliche zeit; Die voller gna 
Gott auch feyd bereit, den ſchwebet, Mit em’aer fee 

Alleluja. jligfeit, Daß wir in guter ſtille 
17. Und dienet gern dem Das alt jahr hamerfalt; 

Fmeinen nuitz, Dem armen wolſn uns dir ergebẽ Jetzundu 

on mmnerda 
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mmerdar,Behut uns leib und; ne arme Ehriftenheit, Bewah⸗ 
feben,hinfort Das gantzeJ hr. ren ferner allezeit. 
2. Laß uns das jahr vollbrin⸗3. Entzeuch und nicht dein 
gen, Zu lob dem namen dein, heiſſam wort Welch's iſt der 
Daß wir demſelben ſingen, In ſeelen hoͤchſter hort, Zur fal⸗ 
der Chriſtlichen gemein, Wolſt ſcher lehr, abgoͤtterrey, Behuͤt 
and Dad leben friſten, Durch uns, Herr! und ſteh uns bey 
dein allmaͤchtig hand, Erhaitly4. Hilf daß wir vonder fünd 
dein liebe Ehriften, Immo un⸗ ablahn, Und fromm zu werden 
er vatterland, Dein fegen zulfahen an, Kein'r fund im als 
ns mende, Gibfried an allen|ten jahr gedend, Ein gnas 
Den, Gib unverfalfcht im denreich neujahr ung fchend. 
ande, Dein ſeligmachend's 5. Chriftlich zu leben, feeliglich 
Hort, Dein feinde mach zu Zu ſterben, und hernach frolich, 
hande Hier und an allem ort. Am juͤngſten tag wied'r auf 
. Dein iſt alein Die ehre, zuftehn, Mit dir in bimmel 
Dein ift allein ver ruhn : einzugehn. 
Sedult im ereuß und lehre, 4. Zu dancken und zu loben 
Regier all unfer thun, Biß wir dich Mit allen engeln ewiglich 
jetroft abſcheiden, Ins ew'ge OfJEſu! unſern glauben mehr 
imelreich Mit rechtem fried Zu Deines namens lob und ehr. 
nd freuden, Den engeln KL, io, 
Ottes gleich: Indes mach's Mel, Von GHOtt win ich nicht, 
it uns allen, Pad) deinem) GeElfft mir GOtt's gute 
bohlgefalen. Solchs wuͤnſcht =) preifen, Ihr lieben fine 
ent ohne fchergen, Die derlein:: Mit gſang und anz 
hriſt-glauhige ſchaar, Und dern weiſen, Ihm allzeit 
unit mit mund und her⸗ danckbar ſehn Furnehmlich zu 
en Ein: ſeeliges neues jahr. der zeit, Da ſich das jahr thut 
6 enden, Die ſonn ſich zu uns 
Vom himmel hoch da kõ. wenden, Das neu jahr iſt 
As alte jahr vergangen nicht weit. | 
if, Wir dancken Dit,j2. Ernſtlich laßt ung betrach⸗ 
er JEſu Chriſt! Daß du ten, Des Herrn reihe anady: 
ms in fo großer gfahr, Bez) tin ſo gering nichtachte Sein 
üttet haſt lang zeit und jahr. |ungahlic wohlthat,Sters fühe 
ir ‚bitten Did, ew gen ren zu geimuth, Wie er DIR 
ht, Des vatters in. dem jahr hat geben, Al nothe 
vͤchſten thron, Du woll ſt dei⸗ durfft dieſem leben, Und ung 
* C3 fuͤr leyd dehnt, z. Lehr⸗ 
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3. Lehr⸗amt, ſchul, kirch er-2. JEſu! Des hertzens freud 
halten, In gutem fried und und wonn, Des lehens brunn 
ruh: Nahrung fur jung und du wahre ſonn, Dir gleichet 
alten Beſchehret auch dazu, nichts auf dieſer erd, An dik 
Und gar mit milder hand iſt was man je begehrt, Allel. 
Sein guͤter außgeſpendet, 3. JEſu! Dein lieb iſt mehr 
WGBerwuͤſtung abgewendet Von dann u, Nichts iſt darinn, das 
dieſer ſtadt und land. ein verdrieß, Viel tauſenomal 
4. Er hat unſer verſchonet, iſts, wie ich ſag⸗/ Edler ald mans 
Auß vaͤtterlicher gnad:. Wan ausſprechen mag, Alleluja. 
er fonft hatt belohnet All un⸗4. JEſu, Du quell Der gie 
fere miffethat, Mit gleicher, tigteit\ Ein hoffnung bift all 
firaff und pein, Wir wären unfrer freud, Ein fuer fluß 
jangſt geftorben, In mancher und gnaven - brann, De 
noth versorben, Hieweil wir hergens wahre freud und 
ſuͤnder ſeyn. wonn, Alle uja. J 
5. Nach vatters art und 5. Dein lieb, o ſuͤſſer JCſu 
treuen Er ung fo gnaͤdig ift :: Chriſt! Des hertzens beſte la⸗ 
Wann wir Die fund berenen, bung iſt, Sie machet ſatt, doch 
Glauben an JEſum Chriſt, ohn verdruß, Der hunger 
Hertzlich ohn heucheley, Thut waͤchſt im uͤberſluß, Alleluja 
er all fund vergeben, Lindert 6. JEſu, du engeliſche ler! 
Die ſtraff darneben, Steht Wie fuß in ohren klingſt da 
and in noͤthen ben. mir, Du mundersbonig in dem 
6. AN ſoich dein gut wir prei- mund ! Kein beſſer trund® 
fen, Vatter ins bimmeld- mein herg empfund, Alleluja. 
thron:: Die du uns thuſt bee 7. JEſu, Du hohe qutigfeit & 
weiſen Durch Chriſtum deinen Meins hertzens luſt und bes’ 
ſohn; Uud bitten ferner dich, ſte freud! Du biſt Die unbe⸗ 
Sib uns ein froͤlichs jahre, greiflich gut, Dein, lieb um⸗ 
Bor alleın leyd bewahre, Und faht al mein gemuth, Adel! 
nahe ung mildiglich. is. JEſum lieb haben, iſt ſehr 
BELWUE gut, Wohl dem, der ſonſt nichts 
Mel. Erſchienen iſt der herrl. ſuchen thut, Mir ſelber will ich 
JEſu fuͤß! wer dein ge⸗ſterben ab, Daß ich im ihm 
Wdenckt, Des berg mit das leben had. Alelmfa. | 
freud. wird uberfhmwendt,ig. JEſu, o meine füſſigkeit! 
Noch ſuͤſſer aber alles iſt, Wo Du troft der feel, die zu, DIE 
DU, o JEſu ! ſelber bit, Allel. ſchreyt Die heiſſe a 
7. | - en 
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ſuchen dich, Das hertz zu Dirgerfreut Die gantze welt, Die 
chreyt inniglich, Alleluja. er bey GOtt zu fried geſtellt, 
0. Ya, mo ich bin um was re⸗Alleluja. — 
er, So wolt ih, JEſus warlı7. JEſus im fried regieren 
je mir: Freud uber freud,ithut, Der ubertrifft al zeit 
vann ich ihn find, Selig, wan ii gut, Der fried bewahrt 
ch ihn halten Font, Alleluja. mein herg und fin, So lang ich 
1. Ba8 ich geſucht, Das ſeh hier auferven bin, Alleluja. 
h nun, Was ich Degehrt, das 18. Und mann ic) ende mei⸗ 
ab ich ſchon, Fur lied, o Se nen lauff, So hohle mich zu dir 
A! Bin ich ſchwach, Mein hersihinauf, JEſu! daß ich da fried 
a8 flammt und ſchreyt dir und freud, Bey dir genieß in 
ia, Alleluja. ewigkeit, Alleiuja. 

12. Wer Did, o JEſu! alſo 19. JEſu! erhoͤre meine bitte 
iebt, Der bleibt gewiß wohl IEſu! verſchmaͤh mein ſeuff— 
inberrubt, Nichts iſt das Diefelgen nit, SEfu! mein hoff- 
ieb verzehr, Sie wahr und nung fteht zu Dir: O JEſu, 
rennt fe lang’r je mehr, Allel, JEfu! hilff du mir, Alleluja. 
13. JEſu, du blum und jung⸗ XLII. 42. 

taun ſohn! Du lieb und un: Mel. Wach auf, mein hertz! ꝛc. 
er gnaden-thron, Dir ſey Nun lapt uns gehn und 
08, ehr, wie ſichs geziemt, % treten, Mit fingen und 
Dein reich fein ende nimmer; mit baten, Zum Herrn, Dee 
fimmt, Alleluja. unſerm leben, Bis hieher 
4. Sin Bir mein hertz hat krafft gegehen. 

eine luſt, HErr! mein be⸗2. Wir gehn dahin und wan⸗ 
ſierd iſt dir bewuſt: Auf dich dern, Bon einem jahr sumans 
ft all mein ruhm geſtellt, JE⸗ dern, Wir leben und gedeyen;. 
1, du Heiland aller welt! Vom alten bis zum neuen. 
Meluja. 3. Durch fo viel angft und 
5. Du brunguen der barm-|vlagen, Durch zittern und 
ertzigkeit! Dein glang er⸗durch jagen, Durch Friegund- 
tet fihmeit und breit, Der große fchreden, Die alle 
raurigkeit gewoͤlck vertreib, welt bedecken. | 

Das licht ver glorie bey uns 4. Dann wie von treuen müs 
leid, Alleluja. tern, Sin ſchweren ungewittern 
6. Dein lob im bimmelhod| Die Findlein hier auf erden, 
telingt, Kein chor ifl, der Mit fleiß bewahret werden. 


it von Dir finges seh 5. Alſo auch ns NE 
8 er 
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ihm feine kin⸗15. Und alles wo 






dei 
ya f 
. Ach Huter unſers Lebens! Zum feel'gen neuen jahre. 


LI, 43. 1 
anferm thun und machen, Mel. Zion klagt mit Angſt und. 
| Se JEſu! Laß ge⸗ 
Nlingen, Hilff, das neue 
alle morgen neue, Lob ſey den Jahr geht an ::_ Laß es neue 
| — handen, Die alles kraͤffte bringen, Dad aufs new 
hertzleyd wenden. _ ich wandeln fan, Laß mich die‘ 
3. Laß ferner did) erbitten, O befohlen ſeyn, Auch darneben 
Watler! und bleib mitten, In all das mein, Neues gluck, 
unferın ereutz und leyden, Ein und neues leben, Wollſt du 
brunnen unferer freuden. mir aus gnaden geben. | 
9. Bid mir und allen Denen, 2. Laß Dis jenn ein Fahr der, 
bie ſich von hergen fehnen, gnaden, Laß mic buffen meis 
Sach dir und deiner hulde, ne fund: Hilf, daß fie mir 
- ein Hertz Das fi) gedulde. nimer fhaden, Sondern bald. 
10. Schleuß zn die jammer- verzeihung find; Auch Dei 
pforten, nd laß an allen or-|deine gnaD verleyh, Daß ich 
ten, nf fo viel blut⸗vergieſ⸗ hertzlich fie bereu, HErr! im 
fen; Die freunden foomeflielen. dir Dann, du, mein Leben! 
11. Eprid) deinen milden fe: Kanfl die fünde mir vergeben. 
gen, Zu allen unfern megen,'z3. Zröfte mich mit Deiner lieber 
Rap großen und auch Fleinen Nimm, o GOtt! mein flehen 
Die gnadenſonn eiſcheinen. hin, Weil ich mich ſo ſehr be⸗ 
12. Sey der verlaßnen vat⸗ trübe, Und voll angſt und za⸗ 
ter, Der irrenden berahter, gen bin; Wann ich gleich ſchlaf 
Der unnerforgten gabe, Der oder wach Sieh du Herr auf 
armen gut und gabe. meine fach, Staͤrcke mid) in 
13. Hilff gnaͤdig allen fran-Imeinen nöthen, Daß mid 
den, Gib froliche gedanden, find und tod nicht todten. 
Den hochbetrubten ſeelen, Die 4. HErr! Du wolleſt gnade 
ſich mit ſchwermuth quälen. geben, Daß dis jahr mir hei⸗ 
14. Und endlich, was das mei⸗ lig ſey, Und ich Chriſtlich koͤn⸗ 
fie, Fun ung mit deinem Gei⸗ne lebe Ich auch meiund heu⸗ 
ſte, Der uns hier herrlich siere,)chelen ; Ich auch meinen naͤch⸗ 
Und dort zum himmel fuhre. ſten lieb, Und denſelben nicht 


* betrud, | 
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GBefänge anf Heil. drer König. 
errubt Damit id, allhier guf und dem heibgen Geiſt, Von 
tden Fromm und felig moͤge nun an biß in ewigkeit. 
es DE _ALV. 4. | 
SEſu! Laß mich froͤlich en· Mel. Vom himmel hoch da. 
en Dieies angefangne jaht:r) FC werfen fiheint ein 
tage mich auf deinen hans) neuer flern, Aus More 
en, Halte bey mir in gefahr, genland kommen fie fern, Und 
Steh mir ben in aller north, fragen zu Jeruſalem, Wo ver 
fuch verlaf mich nicht im tod, neu fonig fen daheim. 
tenbig wit ich dich umfaſſen, 2. Herodes wird Druber bee 
Ban ich fol die welt verlaffen. ſtürtzt, Surchtet fein reich werd 
Auf Aeıl.drey Boͤnige. ihm verkürtzt, Die gange ſtadt 
XLIV. 44. erſchrickt mit ihm, Sie folten 
Rel. Chriſtum wir follen Toben. alle froͤlich ſehn. 
4: 38 fürhfi, du feind He- 3. Dann wir finden im Mi⸗ 
rodes! ſehr, Daß uns chaſtehn, Daß der hertzog zu 
ebohren kommt Chriſt der bethlehem, Sein außgang hab 
Err? Er ſucht fein ſterblich von ewigkeit, Drum ſucht er 
dnigreich, Der zu uns bringt fein vergaͤnglichkeit. 
in himmelreich. 4. Herodes mit Den uber 
Dem flern die meifen irrt, Die heyden au Micha 
Agen nach, Sold licht zum gelehrt, Glauben der fhrifft, 
echten licht fie bracht, Sie, den leucht't Der flern, Bringt 
ugten mit Den gaben drey, ſie zum neugebohrnen Herrn, 
Ji find GOtt, menſch und|s. Fur vem findlein fie nies 
oͤnig ſey. derknien, Opffern ihm gold, 
. Die tauf im Jordan an wenraud und mytrhen, Bes 
ch nahm, Das himmelifche zeugen daß er koͤnig fey, Ein 
Ottes lamm, Dadurch, der mittler auch im tode frey. 
ie fein ſuͤnde that, Von 6. HErr Lhriſt! erſchein uns 
inden uns gewaſchen hat. auch alſo, Gib dein wort und 
. Ein wunderwerck da neu dein Geiſt dazu, Daß wir 
eſchah, Sechs ſteinern krüge Opffern gold, weyraud, 
jan da ſah Voll waſſers, das myrrhen, Dich mit dem 
erlohr fein art, Guter wein vatter geiſtlich ehrn. 
ürch ſein wort draus ward — — 
Rob, ehr und danck fen) Dom bittern Leyden und 
ivgefagt, Ehrifigebohen von] Sterben 3Eſu Thrifti., 
ei reinen magd, Mit vatter ZLVL, 46 
a: Es O Menſch 
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O Menſch! bewein dein liebe ſchon, Und wie ſie ihn 
fünde groß, Darum wurden verlahn, Mit trofl 
Chriſtus ſeins vatters ſchooß that ers beſchlieſſen. 

Henffert und fam auf er⸗4. Darnach er an den Oel⸗ 
den :: Bon einer jungfrau berg trat, In furcht und zit⸗ 
rein und zart, Fur uns er hie tern er da bat, Ach baͤttet und 
gebohren ward, Er wolt der thut wachen, Ein ſteinwurff 
mittler werden: Den todten bald er fuͤrhin ging, Zu ſei⸗ 
er daß leben gab, Und legt nem Vatter auch anfıng & 
darbey al frandheit ad, Biß O Datter! thu hier machen, 


J ſich die zeit herdrange, Das Daß dieſer kelch hie geh von 


er für umd geopffert wurd, mit, Dann alle ding find můg⸗ 
Trug unfrer fünden ſchwere lich dir, Doc es geſcheh dein 
duͤrb, wol an dem creuge lange wille: Solchs er zum Dritten! 
2. Dann als das feitder Ju⸗ mahle bat, Sooffter zu fein’ 
den kam, JEſus fein’ junger jüngern trat, Sie ſchlieffen 
zu ſich nahm, Sar bald thater al in ſtille. 

ihnen fage: Des menſchen⸗5. Er ſprach: ſchlafft ihr im 
ſohn verrathen wird, Ans meinem Leyd? Gs iſt gnug, Die 
ereuß geſchlagen und ermoͤrd, ſtund iſt bereit, Des menſchen 
Darauf die Juden tagen. In Sohn wird g'geben :,: In Die) 
Simons hauß ein fraue kam, haͤnd der funder, num ſteht 
Kiel koͤſtlichs waſſer zu ihr auf, Der mich verrath,der lau⸗ 
nahın, Thaͤts ubern HErrn ret drauf, Nun bätet ihr dar⸗ 
gieffen; Etlich ver junger neben. Als er noch redt, ſieh 
murrten bald, KESUS die Judas fan, Ein große ſchaar 
fraue gar nicht fhalt, Dasıa mit ihm nahm, Mit ſpieſ⸗ 
that Judam verbrielien. fen und mit flangen. Eim 
3. zum hohenpriefter er ſich zeichen der verräther gabr 
fügt, Den HErren zu verrathe Welchen ic) Fuß, merckt eben! 
Tot, Rahın dreyßig pfenning ab, Den folt ihr weißlich fange] 
brhende :; Bald JEſus mit 6. Als JEſus nun wuſt alle 
feinen jüngern kam, Und aß ding, Gar bald erihn’n ent⸗ 
mit ihn das ofterlamın, td |oegen gieng, Und ſprach zu 


thätvafelbige enden. Er ſatzt ihnen mit gute :: Wen ſucht 
uns auf ein teſtament, Sein ihr hie mit fold’r gewalt? TE 
lod zu bedenden biß ans end, ſum, ſprach'n fie, Und pelen 
Und wufc den jüngern Diejbald zuruck in ihrem wuten 
füſſe, Er bildt ihmn für Die Judas gab ihm den kuß ber 





bend, | 
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end, Der graufam hauffaufi hen: Er fol flerden. Und 
jefumvennt, Und fingen ihn] ;neyten in fein angeſicht, Biel 
nit grimme. Petrus feirlbadfenftreih auf ihn gericht, 
chwerdt auszudet recht, Hier) Mit lafler- worten herben. 
0, ein ohr des biſchoffe Berdesten ihm das antlig 
necht, JEſus bald antworriliein, Und ſchlugen ihn mit faͤu⸗ 
hme: 1— ſten Dein, Sasten wer hat dich 
Ficht nicht, ſteck ein das geſchlagen? Am morgen fruͤh 
chwerdte dein, Soil ich den der hauffe gar, Fragten TE 
eſch nicht trindden mein, Den ſum mir mandher gfahr, Thaͤ⸗ 
necht macht er gefunde ten mit ihm bald jagen. 
Der hauf JEſum zu Hannas 10. Und gaben ihn Pilate 
ührt, Und auch zu Caiphas b'hend, Als Judas fah, mo 
a ruhrt&efangen und gebun- "maus es land’, Thatihn Die 
en. Petrus folgt inden hof ſach gereuen 2 Das geld 
inein, Durch ven befanntenler bald den Prieſtern gab, 
unger fein, Berleugnet drey- Und ſprach: Ich fehr gefune 
tahi ven HErrn. Der bisidigt hab, Erfannte fein une 
Hoff fraget JEſum flat, Sie treue, Er hencket fi) und barſt 
uhten falſche zeugn und entzwey, Die hohenprieiler 
ad, Ihn zu verdammen'beyderley Nathfchlagten um 
uhren. das gelde, Eins haͤffners a⸗ 
Chriſtus antwortet ihnen cker kaufften fie, Den pilgern 
ht, Der hoheprieſter zu ihm zum begraͤbniß hie, Als auch 
Brit: Was thuft Du darzu der Prophet meldet. 

agen:,: Sch beſchwoͤr dich beyirı. Als JEſus vor Pilato 
em Gotte mein, Sag: biſt ſtund, Erhub fih große klag 
m ehrift, ver Sohne fein?iohn grusd, Thäten ihn hoch 
Eſus antworrt ohn zagen: verklagen:: Dem fäyfer hatt 
Sch bins und ſags zu Dieferier wiverthon, Und nennet 
ei, Werd’t ihr des menſchen ſich ein Gottes fohn, Berfährt 
ohne weit, In wolden ſehen das volck al tage. Pilatus 
ommen, Sigen zur rechten. ihn viel fragen that, JEſus 
Hottes fein, Der bifchoff zer⸗ aber Fein antwort vedt, Das 
iß das kleide fein, Lind fprad) : nahm Pilatum wunder; Er 
or habt vernommen. ſchickt ihn zu Herodes hin, He⸗ 
"Daß er geläftert GOtt ſo rode⸗ freuet ftih auf ihn, Ver⸗ 
ehr, Er ſprach: merkt auf meynt zu fehen was b’fonoers, 
zas wolt ihr mehr? Gie fpra-ız, Als JEſus nun fein ant 
| wort 
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wort gab, Berachtet ihn He und führten ihn mit großen 
rodes drab, Schiet ihn Pilato grimm, Das creng trug ek! 
wieder‘: Pilatus b'rufft die mit ſtille. 
Jud'n und ſprach: Den men⸗ 15. 8 fie nun gingen auf 
ſchen auch Herodes ſah, Und mit ihm, Zwungen Simeon in 
achtet ihn fur biever: Ein i rem grimm, Das er nd 
grwohnbeit ihr a wegen habt, creug nachtruͤge; Viel volcks 
Darin ihr ein gefangmenlahtiund frauen weinten da, Bald 
JEſum will ich loß geben; Sie, JEſus fprach, als er fie fahr 

pryen alt mit lauter ſtimm: That ſich zu ihnen biegen, Und 

Eſum und an das creuge ſprach: Weinet nicht uber 
nimm, Barabam laß uns lebe. mich, Ihr tochter Zion! be⸗ 
13. Pilatus JEſum geiſſeln weine fi, Ein jedes und 
ließ, Unter Die ſchaar ind fein finde, Ihr merd’t noch 
richthauß ſtieß, JEſus ein ſprechen: feelig Die Unfrucht⸗ 
purpur truge:z Aus Dornen barn und die ſaͤugten nie, Bot 
flochten ſie ein eron, Die mu⸗ furcht und quaal der finde, 
ſte durch fein haupte gohn, 16. Sie kamen bald zur Sche⸗ 
Mit eim rohr fie ihn ſchlugen, ‚del-fädt, Zween uͤbelthaͤter 
Und grüßten ihn ein koͤn'g man da hat, Die man and 
mit fpott, Speyten auch in ereutz auch ſchluge; Zur lin⸗ 
fein angfiht koth, Sein heis, den und zur rechten hands 
liges haupt auch ſchlugen; Wie es Die ſchrifft laͤngſt bat 
Pilatus ſprach: feht an den bekant, JEſus bald ſprach 
mann, An dem ich Fein ar⸗ mit fuge: Verzeyh ihn'n vat⸗ 
ges find en fan, Und hab nicht ter! dieſe that, Keiner weiſt, 
ſtraffens fuge. was er hie gethan hat. Pi⸗ 
44. Sie ſchrien ad mit lau⸗latus thaͤt auch ſchreiben, He⸗ 
ter ſtimm; Creutzige, ereutzi⸗ braͤiſch, griechiſch und latein, 
96, den hinnimm, Sonſt biſt JEſus ein konig der Juden 
nicht kaͤyſers freunde: Als ſein, Das thaͤt Die prieſter be⸗ 


nun Pilatus hört Dad wort, truͤben. 


Sant er ſich an des richters 17. Als JEſus nun gecreu⸗ 
art Wufch, die band, wolt tzigt war, Sein kleider fie bald 
ſeyn ohn fünde, Gab ihn'n nahmen swar, Und ſpielten 
den moͤrder Barabam, Bald druͤber b’hende:,: Als JEſus 
JEſum er zu ereutzgen nahm, da fein mutter ſah, Darzu 


Rad) ihrem falſchen willen, Johannem, bald er fprady: 
Sein kleider fie anlegten ihm, Weih! dieſen ich Dir .. 
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Dik ift dein fohn, zum juͤn⸗ wahr, ver fromme was, Und 
jer spricht: Dig iſt Dein mut- Gottes Sohn, Dis zeuget DaB, 
er, laß fie nicht, Bald er fie Schlugen ihr berg geſchwinde. 
u ihm nahme. Diehohen: As fie ven ſchaͤchern brachen 
iejler trieben ſoott, Auch |vie bein, ar JEſus tobt; 
indre viel läfterten GOtt, brachen ihm fein. Ein'r ſtach 
Biit Du, der von GOtt fame. ihm auf fein feite, Es rann 
8. Bifi du nun Gottes lie- daraus waſſer und blut, Ders 
jer john, Steig jest vom hat gefehn zeugets gut, Die 
reutz, hilf dir Davon, Das ſchrifft zeugets auch weiter. 
baten auch die ſchaͤcher; Doch|zı. Nach dem, als nun der 
mer ſich zum andern kehrt, abend Fam, Joſeph der from⸗ 
eſus unſchuld er ihn da lehrt, me ICſum nahm Bon ereutz 
prach: JEſu! denck mein ihn zu begraben: Darzu auch 
achher, Se Du kommſt in das Nicodemus kam, Viel aloes 
eiche dein. Er ſprach: heut und myrrhen nahm, Damit 
virſt du bey mir ſeyn, Wohl ſie JEſum haben gewickelt in 
n dem parabeiſe. Ein finſtre ein leinwand rein, Da war ein 
var zur ſechſten ſtund, Um grab in einem ſtein, In ei⸗ 
an JEſus ſchrie von grund, nem felſen neue, Darein fie 
Mit Zuter ſtimm und weiße. JEſum legten ſchon, Thaͤten 
19. Mein GOtt, mein Gott! ein ſtein daruber thun, Und 
vie laͤſt du mich, In ſpott gingen hin mit reue. 
rachten fie bald eſſig, Und 22. Die Juden führten noch 
aben ibm zu trincken: Als ein Flag, Verhütens grab, am 
FEſus den verſuchet hatt, dritten tag, JEſus ſtund auf 
prach er: vollbracht iſt das mit g'walte: Auf bag er uns 



















ch that, Sein haupt ließ er ja fromme maͤcht, und mit 


a ſincken. O Vatter! in die ihm in fein reiche brächt, Auf 
jande bein, Befehlich dir ben! ver ſaͤndlichẽ geflalte; Darum 
jeifte mein, Schrie er mit Tau: wir ſollen frölich ſeyn, Daß un⸗ 
er ſtimme, Gab auf feinn|fer felichmacher ein Chri⸗ 
Seit, Der vorhang bhend ſtus bat uͤberwunden, Fur und 
Im tempelriß entzwey gu end der fünden groffe noth, Dar 
ie feljen wishen ihme. zu die hölle und den tod, Ind 

20. Das erdreich aud) erzit⸗ auch Den teufel gbunden. 
ert war, Die gräber wurden) 23. So laſt und nun ihm 
fenbar, Der hanptınan und danckbar fenn, Daß erfürund 
ein glinde, Sprachen: fur litt ſolche pein, Mach rn 
willen 
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willen leben: Auch laſt unsſſtille Boch geſcheh allein dei 
ſeyn der ſuͤnden feind, Weill Wine. 
und Gotts wort fo helleia. Dreymal JEſus alſo ba 
ſcheint, Tag und nacht dar⸗tet, Angſt und noth ergreiffel 
nad) ſtreben, Die lieb exzeigen ihn:Ach nun wachet Doch umi! 
jederman, Wie Chriſtus hatbaͤtet, Bat mit mir ihr jun 
an uns gethan, Mit feirwilger mein. Meine feel zu Die 
leyden und ſterben. Oſſer frift, Sin dem tod betiu 
menſchen⸗kind betracht das bet ift, Ach mie hin ich nu 
recht, Wie GOttes zorn die verlaſſen, HERR, mich zud 
ſunde ſchlaͤgt, Thu dich dafuͤrſtige mit maaſſen. | 
‚bewahren. s. Alle Hammen aus Der hol 
"XLVIL 47. fen Zu dem Heyland ſchlage 
Mel, Freu dich fehr » meine ze. Nein; Schweik und blut all 
Ohl mit fleiß das bitter ihm thut quelen, GOtt⸗ 
leyden, Und Den tod, zorn erſchrecket ihn. UM 
o menſch betracht: So vor find der gantzen welt Fuh 
8 und alle heyden, JEſus let greiflich dieſer held, Drum 
Chrius vorenbradt, Dann er mit dem tode ringe, Gro 
‚fein theur vergoſſen biu, 80° fe lieb ihn darzu zwinget. 
ſchet aus der hoͤlen glut, Und 6. Bald ſich kriges⸗knech 
erxrwirbet und das leben, So einſtellen, Judas der war iht 
wir feſt an Chriſtum glauben. Hauptmann Her, ber, hen) 
2. Won Jeruſalem, ihr her⸗ihr ſpieß⸗geſellen, Den id 
ren ESprach Judas der zwoͤlffẽ kůß, den greiffet an. Sy 
einz: Womit wolt ihr mich gruͤſſet meifter nieiN, fommf 
pP 
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jernht:: Die ihn billig lo⸗ ter in die hände dein, Befehl 
ven follen, Klagen ihn an mit ich Die feele mein, Rief IS . 
dicht; Solchs Pilatus mer⸗ ſus mit lauter flimme, Das 
Fet bald, Der, vom kaͤiſer hat mit fehieve er von binnen.’ 

geiwalt, Ueber menichen blut 14. Rob und preiß von galt 
und leden, Gerne loß wolt erigem bergen, Sag ich Dir, -$ 
hn geben. GOttes john: Bor Den tod 
10. Keine ſchuld ich an ihm und allen » fhmergen, Bor 
ide, Sprach er zu ven klaͤ⸗die ſchwere paſſion, Damit 
jeen fein 25 Ich vermercke meine ſünden-laſt, Du von 
eine ſuͤnde, So des todes mir genommen haſt, Und nein 
purdig fenn. Weg und ereu⸗ſtraffe ausaeflanden, Rum 
igenur ihn, Weg und ereu⸗ ich nimmer werd zu ſchanden. 


ige nur ihn Schreyen fie mit XLVUL 48. 
iofien haufen, Dißmal ſoll AI GOTT, daß mirs ge: 
nicht entlauffen, linge, Du edler tchöpfer 


11. Drauf gegeiffelt und gesimein:: Die fplbenzreimen 
töne Ward für uns der from⸗ zwinge, Zu lob dem name dein. 
ne GOtt: Hart gefchlagen\ Daß ich mag frolid heben 
ind verhönet, Bon ber ichnd-/an Won deinem mort zu fin 
ven Friegedstoit: Das die gen, HERR, du wolft mir 
wiehmen ſchwitzen blut. Ach in beyſtahn. 
oſche groſſe noth, Haben wir 2. Ewig dein wort thut blei⸗ 
hn hracht mit ſünden, Un⸗ hen, Wie Eſaias meldt :; In 
ve fund hat ihn verwundet. ſeinem buch thut ſchreiben, 
12. Hoc ein creuge ward Eh wird vergehn Die welt, 
haben, Auf dem berge Gol⸗Und was GOtt felber je ges 
jatha :,; Hand und füffe man ſchuff, Solt ed alles verderben, 
zurcharaben, Hat man JEſule thaͤt kein wiederruff. 

a a 3. JEſus 
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3. Setus Das wort des 8 Ba-|fürft 2: Nach ung | 
ters Iſt kommen in Die weit: ‚verlangen, Darum * € 
Mit groffen wunder-thaten, mich dürſt. Vernimm, naı 
Vertaufft am ſchnoͤdes geld, unſer ſeligkeit, Drum er ei 
durch Judam feiner junger menſch gebohren Bon ein 


| ein, Ward in Den tod gegeben, reinen magd. 


JESus das Laͤmmelein. 9 Mit feinen haupt gene 
4. Nachdem fie hatten geſſen, get, Er feinen geift aufgab : 
Vernehmt, das Oſter Lamm, Als und Johannes zeiget. € 
Ba that er nicht vergefien, ward genpinmen ab Bol 
Das brod in fein hand creuß, ind grab ward er gi 
nahm, ſprach: Et, Kr, ift legt, Am dritten tag eıftat! 
mein leichnam lind, Der für ven, Wie er vor bat gefagk 
euch wird gegeben, Zut beis 10. Und in venfelben tage] 
gebung eurer fund. JEſus fein junger lehrt 3) 
5. Reicht ihmn auch Dar zu Allein fein wort 31 tragen 
Binden, Im wein fein blut 9 ebsen in aller welt: We 
fo roth ir: "Sein tod folt ihr glauben thut und wird ge 


‚verkünden, Bauins geſchrie- tauft, Der bat das emig le 


ben hat: Wer würdig ißt bẽ Durch Chriſtum ihn erfaufl 
yon dieſem brod, Und trinckt ıı. Lucas thut gar fol 


sang Diefem felche, Der wird ichreißen, Bon feiner himmel 


nicht fehn den tod. fahrt 2 20 allweg bey um 
6. JEſus wuſch Ihn ihr bleyben, Wie er verfproche 
füſſe, Wohl zu derſelben bat. Vernimm, durch feil 
ſtund: Lehrt fie mit wor⸗ goͤttliches wort, Wider da 
ten fürfe, Ans feim göttlichen Fan nicht fliegen Kein gewall 


mund: Liebet einander all ver böllen=pfort. 


zeit, Dabey wird man er ken⸗ 12. Ein trofler thät er fen 
nen, Daß ihr mein junger fend.\ven, Das mar der der Heilgı 
7. Chriſtus der HERR im Geift:: Don GOtt, der ıh@ 
Garten, Als er gebaͤ en hat: ie [enden in mabrheit ala er 
Der jüden thaͤt er warten, meiſt. Denfelben wolln wit 


Don ihmn gebunden hart. ruffen an, Der wird und nich! 
Sie führten ihn zum richter verlaſſen, Und uns treulid 
Dar, Gegeiffelt und getroͤnet beyſtahn. i 
Zunm tod verurtheilt war. 13 Laßt und recht bitten al 
83. Hoch an ein ereutz ge⸗le GOtt far.die obrigkeit 
—* bangen Der hochgebohrne | Dap fie nach ſeim — 
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jieren land und leut, Sein Diesufeher fpotten fein, Auch 
dort befördern weit uno Die bey ihm hiengen, Biß vie 
jveit In kirchen und in ſchu⸗ fonn auch ihren ſchein Entzog 
en Gang lauter allezeit. ſolchen vingen. | 
14. Ehr jey GOtt in feinem|s. JEſus fchrey zur neunten 
hrone, Und Ehrifto feinem ſtund, Klaget ſich verlaifen, 
ohn, Dem heilgen Geiſte ſcho. Bald ward gall in feinen 
1, Der wol uns benfland mund Mit eſſig gelaffen. 
hun, Daß wir zu unſrer fee Da gab er auf feinen geift, 
igeeit, Mit rechtem glauben Und die erd erbebet, Des tem⸗ 
dmen,DieChriftus hat bereit. |peldö vorhang zerreiß, Und 
— XLIX, 49, manch felß zerklebet. 
er der uns ſelig macht 6. Da man ‚bat zur veſper⸗ 
⸗Kein boͤß hat begangen, zeit Die ſchaͤcher zerbrochen, 
der ward fur und in der Ward JESUS in feine ſeit 
acht Als ein Dieb gefangen, Mit eimn fpeer geitochen, 
sefuhet fuͤr gottloſe leut, Und Daraus blut und wafler van, 
Hichlic) verflaget, Verlacht, Die fehrift zu erfünen, Wie 
erhönt und verſpeyt, Wie Johannes zeiget an, Nur um 
enn Die fchrifft faget. unſert willen. : 
In der erſten Tages⸗ſtund 7. Da ver tag fein ende 
Bard er unbefcheiden A’ 8 ein nahm, Der abend war fome 
oͤrder dargeſtelt Pilato, men, Ward JEſus vons ereu— 
m heyden, Der Ihn unſchul⸗ tzes Tamm Durch Joſeph ges 
g befand Ohn urſach des nommen, Herrlich nach jtidie 
des, Shnderhalben von ſich ſcher art In ein grab geleget, 
undt, zum koͤnig Herodes. Alda mit huͤtern verwahrt, 
„Um drey ward der GOt⸗ Wie Matthäus zeuget. 
8 Sohn Mit geiffeln ge-is. O hilf Ehrifte GOttes 
miffen, Und jein haupt mit Sohn, Durch vein bitter lei— 
1er cron Don Dornen zer⸗ den, Daß wir dir ſtets untere 
fen. Gekleidet zu hohn unv|than, AN untugeno meiden, 
Ward er jehr gefchla-' Deinen tod und fein urſach 
u, Und das creug zu ſei⸗ Sruchtbarlich bedencken, Dar⸗ 
in tod Muſt er ſelber tragen. |fur wie wohl arm und ſchwach 
Um ſechs ward er nackt Dir danck-opfer fchenden. 
D bloß, An das ereutz ge⸗ Li yo, 
lagen, An dem er fein blut FNA JEfus an dem ereu⸗ 
woß Baͤtet mit wehllagen: tzẽ ſiund, Und ihm ſein 
RR DD | leichnam 
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leichnam ward verwundt, So der auch erhört, Aus fein’nl 
gar mit bittern fehmergen, goͤttlichen munde: Es il 
Die fieben wort die JEſus vollhracht mein leiden grof 
ſprach, Betracht in Deinem Wohl hie zu diefer flunde. 
bergen. 8. zum fiebenden ich mein 
2. zum erften ſprach er gar |feel, O Vatter, indein haͤn 
ſuͤffiglich, Zzu feinem Vatter im |befehl, an meinen legten ze 
bimmelveich, Mit Fraften|ten, Weil fie jetzt von mi 
and mitfinnen: Vergib ihn’n ſcheiden wil, Und mag nich 
Batter, fie wiſſen nicht, Was | langer beiten. J 
He an mir beginnen. 9. Wer Gottes marter i 
3. Zum andern denckt der ehren hat, Und oft gevend 
groffen genad, Die GOtt am|der fieben wort, Dep wi 
fhady'r bewiefen hat, Sprach GOtt eben pflegen, Wohl h 
er gar gnaͤdigliche: Furwahr | auf ero mit feiner gnad, Un 
du wirſt heut bey mir ſeyn, dort im ewgen leben. 
In meined Vatters reiche. BR 
4. Zum dritten g’dend ſein'r Lamm GOttes unſchu 
sgroſſen noth, Laß dir die wort Dig, Am ſtamm Di 
nicht ſeyn ein ſpott: Weib, ereutzes geſchlachtet: Allze 
ſchau deinn ſohn gar eben, erfunden gedultig, Wiewo 
Fohannes nimm dein'r Mut-du wareſt verachtet. 9 
ter wahr, Solt ihr gar eben ſuͤnd haft du getragen, Son 
pflegen. muͤſten wir verzagen. Erbar 
s. Run merdet;was das viert dich unfer,  JESU. + 
wort was: Mich dürft ſo 2. DO Lamm GOttes, unfchu 
hart ohn unterlag: Schreyt dig, ıc._ Erbarm dich une 
GHtt mit lauter flimme,|o SESU. | 
Das menſchlich heyl thaͤt er 3. O Lamm GOttes, unſchi 
begehren; Der nag’l ward er dig, ꝛe. Gib und den friede 
empfunden. o JESU. s 
6. Zum fünften dendt der LII. ęa. 4 
angſt darbey, Mein GOtt ———— du Lamm GI 
mein GOtt, am creutz er ſchrey > te8, Der du traͤgſt die ſu 
Wie haft Du mich verlaffen ?| de derwelt, Eꝛbarm dich unft 
Das elend,Das ich leiden muß, | 2. Ehrifte, du Lamm GOtt 
Das ift groß uber Die maſen. Der Du traoft Die funde ® 
7. Das fehlte war ein fräf-| welt, Erbarm Dich unfer. “ 
tigs wort, Das mancher fün-! 3. Chriſte, DH tan BOLE 
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der du tragft Die fünde Der |bis ins grad Möge nad) die 
yelt, Gib uns Deinen fries jfehnen. 
en, Amen. LIV. 54. 
am. 9 Wir arme fünder, Un⸗ 
Traurigkeit! O herge| SF fre miffethat, Darinen 
leid! Iſt das nicht zu wir empfangen und gebohren 
lagen? GOttes Vatters ei- find, Hat gebracht und allen 
ig find Wird ins grad ges |jolche groffe noth, Daß wir 
gen. unterworffen find dem ewigen 
Ogroſſe noht! GHOrtfelbft tod, Kyrieleiſon, Ehrifte Es 
E tod, Am ereug iſt er ges |leifon, Kyrieeleifon. 
orben / Hat dadurch das him⸗ 2. Aus dem tod wir konten 
elveich Uns aus lieb erwor⸗durch unfer eigen werd Nim⸗ 
N. mer werden errettet, Die füns 
O menſchen⸗kind! Nur de war zuftard, Duß wir wuͤr⸗ 
ine fünd Hat dieſes ange⸗den erloͤſet, So konts nicht ane 
chtet Wie du durch Deine mifs ders feyn, Dann Gottes ſohn 
that Warefl gang vernichtet. muſt leiden des todes bitt’re 
‚Dein brautigam, Das pein, Kyrie eleiſon, Ehrifte 
Ottes⸗lamm, Liegt hie mit eleiſon, Kyrie eleifon. 
ut beſſoſſen, Welches er z. So nicht mar gekommen 
ins mildiglich Hat für dich Chriſtus in die welt, Und an 
rgoſſen. | ſich genommen unfre arm gea 
O füffer mund ! O glaue |ftalt, Und für unfre fünde Ge⸗ 
nö-grund! Wie bift du doch |ftorben williglich, So haͤtten 
ſchlagen? Alles was auf er- | wir muffen Berdamınt ſeyn e⸗ 
lebte Muß dich Ja beklagen. | wiglich, Kyrie eleifon, Ehrifte 
Dlieblichs bild, Schon zart eleiſon, Kyrie eleifon. 
id mild, Du föhnlein der 4. Solche. groffe gnade Und 
ungfrauen! Niemand Fan vaͤterliche gunſt, Hat und 
in heiſſes blut Sonder ren GOtt erzeigetLauter umeſonſt 
iſchaun. an Ehrifto feinem fohne, Der 

Hoch ſelig ift Zu dieſer frift, fich gegeben hat In dert tob 
e dieſes recht bedencket, Wie des creuges, Zu unfrer felige 
FHERN der Herrlichkeit keit, Kyrie eleiſon, Chriſte e— 
sed ins grah geſencket.  |leifon, Kyrie eleifon. 

D TESU di, Mein hülf|s. Des foen mir und troͤſten 
MD ru! Ich Bitte dich mit Gegen fünd und tod, Und 
raͤnen: Hilf; daß ih ich lauch nicht verzagen für * 
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hoͤllen⸗glut, Dann wir ſind Wie zierlich fie ba ſtahn 
errettet aus aller faͤhrlichkeit, Bezahlen nicht mit gelbe, Hd 
Durch Ehriftum unfern HEr⸗ ſchoͤnheit Die fie han. Sale 
ren, gelobt in emigfeit, Ky⸗ mon in fein’m g’wande, Wa 
rie eleifon,Ehrifte eleifon, Ky⸗ nicht gleich einem blate, Det’ 
rie eleifon. jelben biumlein eins. N 
6. Darum wolln wir loben, 5. Die vöglein in den Iuften 
And danden allezeit, Dem Sich freuen ihrer neft: Di 
Batter und dem Sohne, Und fuͤchſe in den grufften, Haben 
auch dem heilgen Geift, Und von mir Die veſt, Ich hab 98 
‚Bitten, daß fie wollen behü⸗nichts behalten, Da mel 
ten uns fur gefahr, Und daß haupt liegen fonte, Was gbre 
- wit fletig bleiben, Bey feinem|chen habt ihr nun? — 
heilgen wort, Kyrie eleiſon, . Mein ift himmel und erde 
Shrifte eldifon, Kyrie eleiſon. Und all's was drinnen iſt 
wi BRUNS, Mein vol zu fuß und pferd 
Mel, Herr Chrifider einig. Hab ich gefuhrt ohn liſt, Wo 
Menſch! wolleſt beden⸗aus Egyptenlande, In ſtarck 
a) den, Mein bitter leiden heit meiner hande, In da 
groß: Sch will dir wieder gelobte land. 
(chenden, Das leben fürden|7. Es ſollen nicht auf morge 
200, Bey mir fofolt du bleiben, Die trenen Diener mein :y: Fu 
Ihh hab dir durch. mein leiden ſpeiß und kleider forgen, Di 
ven himmel aufgethan. forg ift mein allein. Sch wi 
2. Sch bab dich nicht erloͤſet euch al ernahren, Vorm hun 
Durch filber noch durch goid, ger euch erwehren, Fuͤrwah 
Hat mich mein blut gekoſtet, das glaubet mir. J 
Wie biſi du dann fo ſtoltz, Yufls. Darum laßt euch genuge 
erd ſchaͤt zu erwerben, An dei⸗An ſelben wasihr han: Je 
ner ſeeln verderben, Gab ich will euch wohl zufuͤgen, Ei 
div auch die lehr? " _ notbounfft fonder wahn, J 
3. Wer zeitlich gut begehret, folt gar nicht verzagen, Want 
Fuͤr meine qutigkeit: Den ſoll ihr am jungften tage, Bol 
der roſt verzehren, Ind werdn ſohn des menſchen ſtahn. 
ihm ewig leyd. Wohl in des 9. GOtt ſey lob, preiß und. ehk 
himmels throne, Da findſt du Geſagt in ewigkeit :: au 
alfo ſchone, Den ſchatz der Chrifto unferm HErren, Di 
.  feeligfeit. ‚uns hat sugefagt, Mit ſein 
4. Die lilgen auf dem felbe, ‚göttlichen munde, Zu “ e 
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wer ſtunde, Zur ewgen ſee⸗ auf dieſe marter firaffe! Ich 
igkeit. lebte mit der welt in luſt und 
LVI. 56. freuden, Und du muſt leyden. 
Ertzliebſter JEſu! was 8. Ach groſſer Koͤnig, groß 
haſt du verbrochen, Daß zu allen zeiten, Wie Fan ich 
han ein ſolch ſcharff urtheil gnugſam ſolche that außbrei⸗ 
at geſprochen? Was iſt die ten ? Kein menſchlich hertze 
chuld, in was vor miſſetha⸗mag ihm diß ausdenden, 
en Biſt du gerathen? Was dir zu ſchencken. 
Du wirſt verſpeyt, geſchla⸗9. ch Fans mit meinen ſin⸗ 
en und verhoͤnet, Gegeiſſelt nen nicht erreichen, Mit was 
nD mit Dornen hart gecrönet, Doch dein erbarmung zu vers 
Dit eflig, ald man Did) anslgleihen, Wie fan ich dir dan 
reuß gehendet, Wirſt du deine liebes-thaten Im werk 
etraͤncket. | erſtatten? 
Was iſt Die urſach aller 10. Doch iſt noch etwas, das 
hen plagen? Ach meine dir angenehme, wann ich des 
inden haben dich geſchlagen! fleiſches luſte daͤmpff und zaͤh⸗ 
ach HErr JEſu! habe diß me, Daß fie aufs neu mein 
rihuldet, Was du erduldet. herge nicht entzunden, Mit 
‚ Wie wunderbarlic iſt doch alten finden. 
eſe firaffe! Der gute birteltr. Weil aber dis nicht ſteht 
hoet fur Die ſchaafe! Dielineignen Frafften, Dem eren: 
yuld bezahlt der HErre der tze die begierden anzuhefften, 
kechte, Sur feine knechte. So gib mir- Deinen geift,, der 
Der fromme flirbt, der mich vegiere,Zum guten führe, 
ht und richtig wandelt, Der ı2. Alsdann fo werd ich deis 
fe lebt, der wider GOTL|ne huld betraehten, Aus lieb 
ißhandelt, Der menſch ver⸗ an dic) Die melt fur nichtes 
Urt den tod und iftentgan-|achten, Ich werde mich bemi- 
N, GoOtt wirdgefangen. hen deinen willen, Stets su er⸗ 
Ich war von fuß auf vol-|fünen. ; 
ſchand und ſuͤnden, Bißzulız. Ich werdedir zu ehren al- 
U jheitel war nichts guts les wagen, Kein creug nicht 
finden, Dafür hatt ich achten feine ſchmach noch plaz - 
v£ ın Der hoͤllen muͤſſen, E-/gen, Nichts von verfolgung, 
glich huͤſſen, nichts von toded= fehmergen, 
D große lieb, o Lieb ohn| Nehmen zu bergen. | 
e male, Die Dich gebracht 4 Dip alles, obs für ſchlecht 
3 aͤwar 






























Daffions:-Befänge. u | 
gar ift su ſchaͤtzen, Wirft du 4. Sa, fur alles, maß nid | 

es doch nicht gar bey feite fesifrandet, Geben deine wun 

Ben, In anaden wirft du diß den krafft: Wann mein heit 
von mir annehmen, Mich hinein ſich ſencket, Krieg id 

nicht beſchaͤmen. neuen lebens-ſafft, Deine 
15. Wann dort, HErr JEſu! troſtes ſüſſigkeit, Wend uf 
wird für Deinem throne, Auf mir das bitt're leyo, Der Di 
‚meinem haupte fiehn eine eh⸗ mir das heyl erworben, Di 
gen-frone, Da mil ich dir, du für mich biſt geftorben. 


mann alles wird wohlflingen,| 5. Auf Did) feg ich mein vet 


Lob und danck fingen. trauen: Du bift meine Zuvet 
En: LVII. 57. fiht :; Dein tod hat den toi 
Mel. Werde munter mein gem. zerhauen, Daß er mid) Fal 
Cr Ein! Deine tieffe wunden, toͤdten nicht. Daß ih an Di 
Is Deine quaal und bittr'r habe theil, Bringet mir trofl 
£0Dd :;: Geben mir zu allen ſchutz und heyl, Deine gnad 
‚Mack Troſt in leib3-und | wird mir geben Auferftehung 
ſeelen⸗noth, Falt mir etwas licht und leben. | 
arges ein, Dend ich bald an 6. Hab ich Dich in meinet 
beine pein, Die erlaubet mei-|hergen, Du brunn aller gi 
nem bergen, Mit den funden|tigfeit: So empfind ich fein 
nicht zu ſchertzen. ſchmertzen, Auch im legte 
2. Wil ſich Dann in wolluſt kampff und ſtreit. ch verbei 
wenden, Mein verderbtedige mich in Dich: Welch fein 
Bi und blut: So gedenck fan verlegen mid, Wer fit 
ch an dein leyden, Bald wird legt in, deine munden, De 
alles wieder gut, Kommt der hat glücklich ubermwunden. | 
ſatan und ſetzt mir Hefftig zu, A I 

| alt ich ihm für, Deine gnad | Mel, Nun laßt uns den Leib beg 
und gnadenszeihen, Bald —R— gibt mein JESUF 
muß er non dannen weichen. Ul gutenacht, Nun iftfei 
3. Will die welt mein hergelleiden vollenbracht, Nun he 
—*— Auf die breite wolluſt⸗ er feiner ſeelen pfand, Geli 
ah: Da nichts iſt als ju⸗ fert in ſeins vatterd hand. | 
biliren, Alsdann fhau ich 2. Kommt ihr gefchopfe Fon 
einbſig anDeiner marter cent⸗ herbey, Und machet bald ei 
ner laſt, Die du ausgeſtan⸗klag⸗geſchrey, Das_graufe 
dern haſt So fan ich in andacht ſey zur ſelben frift, Da GO, 
bleiben Aeböfe luſt abtreibs. am — — | 








Doflisns » Befänge. 48 
‚ Destempelsfürhang tren-|in Des Joſephs grad. 
e fih, Das erdreich bebeiir. Nun GOttes Sohn ber 
rchtſamlich, Die berge ſprin⸗ uns erwedt, Wird felbft mit 
en bimmelan, Daß man venjeinem flein bedeckt, D menſch, 
bgrumd ſchauen Fan. merck auf zu jeder frift, Daß 
Die wolcken ſchreyen wehloir ein grab bereitet ill. 
nd ach, Die felfen geben ei-|ı2. Was trogeft du doch ar⸗ 
en frac), Den todten oͤffnet mer flaub? Der murger made 
dh die thur, Und fie gehnlihn bald zum raub. Ach prane 
us dem grab herfür. ge nicht, du rüber foth, Dan 
So mus der, HERR der|heut ein fonig, morgen todt. 
errlichfeit Belaͤutet werdenj1z. Es wird vileicht nicht bal- 
iefer zeit, Als man denſelben ſamirt Dein leichnam, noch ſo 
der til Hinab zur ruhſtatt ſchoͤn geziert, Es iſt genugr 
ringen will. wann man ihn traͤgt, Und 
Die weiber ſtehen zwar ehrlich in ein grabe legt. 
on fern, Und: wolten ſehn 14. Doc) freue Dich, o from 
en ausgang gern, Doch wiſ⸗mes herg, Daß dich der fün- 
nfienicht,mie man wohl Den den bitter ſchmertz Hinführo 
ib zu grabe tragen fol. nicht betruben Fan, Die ſelbſt 
Zuletzt begab ſich in gefahr begrub der fchmergen-mann. 
jojephus der ein vahtssherrirs. Nur er that deine hos⸗ 
Jar, Der Chriſtum liebt und heit ad, Und nahm fie gaͤntz 
jolte nicht, Daß man ihn lich mit ins grab, Und als er 
raͤchte fürs gericht. mard vom tod entfreyt, Da 
. Getroft ift ihm fein hertz bracht er mit gerechtigfeit, 
nd finn, Drumm geht er zulıs. Sterb ich nun gleich, was 
Jilato hin, Begehrt den leich-ift e8 mehr? Steh ich doch 
am JEſu Chriſt, Der ihmſauf mit pracht und ehr, Im 
uch nicht verweigert iſt. grabe bleibt der ſuͤnden ſchlam 
Bald kommt Der Nicode⸗Den ich aus dieſer welt mit⸗ 
zus auch, Zu ſalben ihn nach nahm. 
Item brauch, Er bringt derjr7. Mein Heyland hat in je⸗ 
eften ſpecerey, Samt fausjner nacht Den fabbath mir 
ern tüchern mancherley. zuwegen bracht, Der hilft mir 
0. Da JEſus nun ift bal⸗ſbald zur füllen ruh, Indem 
amirt, Und fein auf todtenſich thu Die augen zu. 
tt gesiert, Da ſencket manlıs. Hie leb ih aler unruh 
An ſanfft hinab, Und has vol, ind wann mans Due 
| Fi) oben 





























2 5 Daflions-Befänge. 
Ioben fol, So heißt es ten zu: Und zu heylen meine! 
gleihwohl, dag hiebey Nur plagen, Und zu fegen mich in 
mul) und angft gemefen ſey. ruh. Ach! du haft zumeinem 
19. So bald ic) aber aus der ſegen, Laffen dich mit fluch bes 
luft Gebracht bin in die dun⸗legen. Taufend, taufendma 
ckele kluft, So wohn ich ficher, ſey Dir, Liebſter JEſu, dand 
fin, behend, Und al mein un: Darfur. 
gluͤck hat ein end. 4. Man hat Did fehr Hatk | 
20. Heift das nicht wohl ein verhönet, Die) mit grofem 
grofer ruhm, Mein grad wird ſchimpf belegt ‘,: Gar mit dor⸗ 
mir zum heiligthum, Dann nen angeeroͤnet: Was hat dich 
Chriſtus der im grab erwacht, darzu bewegt? Daß du moͤch⸗ 
Hat heilig auch mein grab ge⸗ teſt mid) ergötzen, Mir die 
macht. ehrenzeron aufjegen. Tauſend 
21. Bald kommt die liebe zeit tauſendmal ſey Dir, Liebſter 
herbey, Wann uns der engel JEſu, danck darfuͤr. | 
feld: geichren Macht munter,;s. Du haft wollen ſeyn ges 
daß wir Jeſum fehn, Und zu ſchlagen, Zu befreyen meine 
des Lammes hochzeit gehn. |pein: — 
LIX: go, flagen, Daß ich koͤnte ſich 
ECRFESU meines lebens leben, feyn: Daß ich mochte trofle 
JEſu meines todes tod :,:\reich prangen, Haft Du ſonder 
Der Du dich fur mich gege-|troftgehangen. Zaufend, tau⸗ 
ben J In Die tiefite ſelen⸗noth, ſendmal fey Dir, Liebſter JE⸗ 
In das aͤuſſerſte verderben, ſu, danck darfuͤr. 
Nur daß ich nicht moͤchte ſter⸗6. Du haft dich in noth ge 
" Ben. Taufend, taufendmal ſey ſtecket, Haft gelitten mit ge 
' — Liebſter JEſu, danck da⸗ dult: Gar den herben tod 
—4 ſchmaͤcket, Um zu buͤſſen mei 
: u Du ach! du haft ausge⸗ne ſchuld: Daß ich wurde - 
ftanden Laͤſter⸗reden fpott und los gezehtet, Haft Du wollen 
haohn Speichel, ſchlaͤge, ſtrick ſeyn gequalet. Taufend, tau— 
and banden, Du gerechter ſendmal fey Dir, Liebſter JEr 
Gsottes ſohn, Rur mich ar fu, danck darfuͤr. | 
men zu erretten, Bon des teus 7. Deine demuth hat gebtiffet 
fels fünden-fetten. Zaufend, Meinen flolg und uͤbermutht 
taufendmal fey Dir, Kiebfter Dein tod meinen tod verſuͤſſet, 
JEſu, danddarfür. Es fommt alles mir zu gut, ' 
Du haft laffen wunden Dein Der{UORLONND CK ON 
lagen ‚Di erh arınlid rich⸗ | | 








— Paſſions⸗Geſaͤnge. 
Muß zu ehren mir gedeyen. mein troſt. mein guverficht,. 
auſend, tauſendmal ſey dir, Auf erden bin ich nur ein gaſt, 
ebſter JEſu, danck darfuͤr. Und druͤckt mich ſehr der ſuͤn⸗ 
Nun ich dancke dir von den laſt. — 
einen, JEſu, vor geſamter 2. Ich hab vor mir ein ſchwe⸗ 
oth: Bor Die wunden, vor re reiß, Zu dir ins himmliſch 
ie fchmergen, Bor den her⸗ paradeis, Das iſt mein rech⸗ 
n bittern tod, Bor dein sii-|te8 vatterland, Daran du 
en, vor Dein sagen, Bor Dein |dein blut haft gemandt. 
wmfendfaches plagen. Bor 3. Zur reiß iſt mir mein her 
in ach und tieffe pein, Wil ſehr matt: Der leib gar we: 
h ewig dankbar feyn. nig £rafte hat, Allein mein fele. 
B 31%. 60, ſchreyt in mir: HERR hohl 
el. D TEiv Chriſt, meins ze. mich heim, nimm mich zu Dir. 
KEIN danden dir, HErr 4. Drum ſtaͤrck mid durch 
Heu Ehrift, Daß du das leiden dein, In meiner 
ie und gefiorben biſt; Und letzten toded-pein, Dein blut: 
iſt und Durch dein theures ſchweiß mich troͤſt und erquid, 
at, Fuͤr GOTT gemadt ge⸗Mach mid frey durch dein 
hund gut. band und flrid. 
Wie bitten dich; wahrts. Dein badenftreih und ru⸗ 
enih und GOTT, Durch then friſch, Der fünden ſtrie—⸗ 
in heilig fünf wunden roth men mir abwiſch, Dein hohn 
rlöß uns von Dem ew'gen und ſpott, dein Dornen kronLaß 
d, Und troͤſt uns in der letz⸗ feyn mein ehre,freud und won. 
anoth. 6. Dein durftund gallenstranf 
Behuͤt und aud) fur ſuͤnd mich lab, Bann ich fehon Feine 
10 ſchand, Reich uns deine ſtaͤrckung hab, Dein angſt⸗ge⸗ 
maͤchtig hand, Daß wir im ſchrey komm mir zu gut, Bes 
eutz gedultig feyn, Uns Erd.) wahr mich für der höllen glut. 
m Deiner ſchweren pein. 7. Die heiligen fünf-wunden 
Und drauß ſchoͤpffen Die zu⸗ dein, Laß mirrechte fels⸗loͤcher 
Micht, Daß Du uns werd'ſt ſeyn, Darein ich flieh als eis 
Hafen nicht, Sondern gansIne taub, "Daß mid) Der hol- 
eulih bey uns ſtehn, Bis liſch weyh nicht raub. | 
ir durchs creugindlebegehn.|s. Wann mein. mund nicht 
CXI, 6ı. fkan reden frey, Dein geiſt in 
el, Numlaft uns den Leib beg meinem bergen ſchrey, Hilf 
> pn Chriſt meins le⸗ daß mein feel den himmel 
bens licht, Mein heyl, Ds find 






























44 ___ Öfter-Befinge _ | 
And, Wann meine augen wer⸗ Von der Auferſtehung 
den blind. IEſu Ebrifte. 

9. Dein letztes wort laß feyn] —. LXXI. 62, | 
mein licht, Wann mirder too | N „Hrift ift erflanden Von 
das her zerbricht, Behüte der marter ale, Deß 
mich für ungebard, Wann ic) en wir alle froh ſeyn, Chriſt 
mein haupt nun neigen werd. der will unfer troft ſeyn, Al⸗ 

10, Dein ereutz Laß ſeyn mein leluja. | 
Wwander⸗ſtab, Mein ruh und|2. War er nicht erfianden, 
raſt dein heiligs grab, Und So war die welt vergangen, 

die reine grabstucher dein, Seit, daß er erſtanden iſt, 

aß meine ſterbe⸗kleider ſeyn. So loben wir den HErren 
ar, Laß mich durch deine naͤ⸗ JEſum Chriſt, Aleluja. 
gelmaal, Erblicken die gena⸗3. Erſtanden iſt der heilge 
denwahi, Durch deine aufge: Chriſt, Der aller welt Erlojer 
* ſeit, Mein arme ſeele iſt, Alleluja, Alleluja, Allelu— 
heim geleit. ja, Alleluja. | 
22. Auf deinen abfchied,Hert LXII, 63. | 
ich trau, Darauf mein legte wi [ag in todes⸗banden 
heimfahrt bau, Thu mir Die Fur unfer fund gegeben 
bimmels-thür weit auf, Wann) Er ift wieder erflanden, > 

ich beſchließ meins lebens lauf. hat uns bracht das leben, Dep 
13. Am jüngften tag erweck wir follen froͤlich ſeyn, GOtt 
mein leid, Auf daß ich dir zur) loben und ihm Dandbar ſeyn 
rechten bieib, Daß mich nicht, Ind fingen Alleluja, Adeluja, 

| tteffebdein gericht, Welchs das 2. Den tod niemand bezwin⸗ 
erſchroͤcklich urtheil ſpricht. gen kunt, Ben allen menſchen 
4. Alsdann mein leib erneu⸗ kindern: Das machet alles un 
re gank, Daß er leucht wie ſre ſuͤnd, Kein unſchuld war su) 

der ſonnen glantz, Und ahnlich finden. Davon Fam der tod 
fen dein klaren leid, Aud)|jo bald, Und nahme uber u Ki 
) gleich denlieben engeln bleib. gemalt, Hielt und in feim reich 
15, Wie werd ich dann fo froͤ⸗ gefangen, Alleluja. | 

lich ſeyn, Werd fingen mit den ;, JESUS Ehriftus wahr 
engelein, Lind mit Der auser⸗Gottes Sohn, An unfer ftatl 
wählten ſchaar, Ewig ſchauen ift fommen: Und hat die fun: 
Bein antlitz klar. de abgethan, Damit dem tot 

F genommen AN fein recht und 
fein gemalt, Da bleibet 9 N 








Oſter⸗Geſaͤnge. 


yann toD8 geftalt, Den ftahel 2. Der ohn ſuͤnd war geboh⸗ 

jat er verlohren, Alleluja. |ren, Trug für und GOttes 

Es war ein wunderlicher zorn, Hat uns verfübnet, Daß 

ieg, Da tod und leben run⸗ uns GOtt fein huld goͤnnet, 

jen:;: Daß leben Das behieltiKyrie eleiſon. 

en fieg, Es hat Den tod ver-|3. Tod, fund, teufel, leben 

lungen, Die ſchrifft hat ver- und gnad, Alls in handen er 

lindet Dad, Wie ein tod den n hat, Er fan erretten Alle die zu 
indern fraß, Ein ſpott aus ihm werten, 2. eleifon. 
den tod iſt worden, Alleluja. 

Hie iſt das rechte oſterlamm, Smes is Der heilig 
avon GOtt hat gebotten :y: iſt, Allelina, Der aller 
08 ift hoc) an Des ereutzes welt Erlöfer ift, Allelnja, 

famm, In beiffer lieb gebra= 2. Und war er nicht erſtan— 

fen, & DE blut Ber unfre|den, Adel. So wär die welt 
har, Das haͤlt der glaub dem vergangen, Alleluja. 

ode für, Der wuͤrger fanund 3. Und feit, Daß er erfianden 

nicht rühren, Alleluja. it, Adel. Lob'n wir ven HEr⸗ 

5. So feyren wir das hohe feſt ren JEſum Chriſt, Alleluja. 

Mit hergens freund und won⸗4. Es gingen drey heilige 

ne; Das uns der HErre fchei- frauen, Adel, Des morgens 

nen laͤſt, Er ift felber die ſonne, fruͤh im thauen, Alleluja. 

Der durch feiner gnadẽ glantz z. Sie ſuchten den HErren 

Erleuchtet unſre hertzen gantz, IEſum Chriſt. Allel. Der 

Der ſuͤnden nacht iſt vergan⸗ von dem tod erſtanden iſt, AM. 

gen, Alleluja. 6. Sie funden da zween engel 

— Wir effen nun und leben ſchon, Allel. Die tröften die 

wohl In rechten oflerfladen :,:\ frauen — Alleluja. 

Der alte ſauerteig nieht ſoll el. 

Seyn bey Dem wort Der gna⸗7. Brfäreget nicht, und ſeyd 

den. Ehriftus win die koſte atmen Dann den ihr 

fenn, Und fpeifen unfre feel al⸗ ſucht, der ift nicht da, Alleluja. 











ein, Der glaub will keins an- Maria. 
dern leben, Allelujj. 8. Ach engel,lieber engel fein, 
LXıV, 64. die Wo find ich doch Dem 


ie Ehriftus Aerfer Hey Herren mein ? Reim 
land, Der den tod uber: En 
Band, Iſt auferſtanden, Dielg, Er iſt a aus Dem 
find hater gefangen, Kyrie. | gvab; Aleluja. Heut Ken 
iligen 





























45 MftersBefänge,. 
beiligen oftertag, Alleluja. — Allel. Und ẽorſ J 
Maria. | unfer tröſte fenn, Alelna j 
10, Zeig ung den Herren TE: % 
ſumChriſt, Allel. Der von dem] a Hrift in 601 
tod erjtanden iſt, Alleluja. dem fod, Erquickt auı 
Engel. aller angſt und noth. Einf 
11, & net berzu, und fehtl nig in allem lande, Zerriffet 
die ftatt, Allel. Da man ihn] find al bande, Herrlich ift ich | 
hingeleget hat, Aleluja. ie fchande. >. 
Maria. 2, Im glauben laft und zu ihn 
12. Der Herr iſt hin, er iſt gahn €8 iſt fuͤrwahr kein fal 
nicht da, Allel. Wann ih ihn ſcher wahn, Er tragt noch feine 
hätt, fo war id froh Afeluja.|wunden, Wahrhafftig ift ei 
| Engel. funden, Und treu an feinen) 
13. Seht an das tuch, darinn freunden. 1 
erlag, Auͤel. Gewickelt bis an z3. Wo ift nun der groß poch 
4 dritten tag, Alleluja. und zwang, Den der unglaub 
3 Maria. geuͤbt hat lang? Chriſt mar 
E24, Wir fehens wohlzu dieſer allein entichlafen, Sit feined 
friſt, Alleluja. Zeig und den wortes waffen, Wil er ‚bie 
Herren JEſum Ehrift, Allel. welt jegt ſtraffen. 
J— Engel. 4. Biß wohlgemuth, du Fleine 
ag. Geht hin, ins Galilaͤiſch heerd, In dein betrubniß hie 
land, Allel. Da find't ihr ihn,|auf erd, Du wirft aud) uͤber⸗ 
ſagt er zu hand, Alleluja. winden, GHOtt halt auf feinen 
Maria kindern, Starck genug iſt er 
Habt danck ihr lieben en-|ven feinden. 
| gel fein, Alleluja. Fun wollnis. Here JEſu Chriſt, erweck 
| wir alle froͤlich ſeyn, Alleluja. — Daß unſer keins von 
Engel. bir abfall, Daß wir uns nicht 
17. Geht hin ſagt das ſanet verſaͤumen, So du zu gericht 
Petro an, Allel. Und ſeinen wirſt fommen, Und ſammlen 
juͤngern lobeſam, Meluja. |veine frommen. J 
Naria zum Volck. 6. Gib uns, daß wir in mittler 
18. Nun finget al zu dieſer zeit, Keiner den andern haß 
friſt, Allel. Erſtanden iſt der noch neid, Wir ſeynd all ung 
h heilig ehe Alleluja. nuͤtz knechte, Und von an 
Hemeine. argen g'ſchlechte, Wo uns ni 


| 29. Dei ſolln wir alle froͤlich hilfft dein gerechte. 
ii: LXVI 








LXVII. 67. 





Oſter⸗Geſaͤnge. 47 
| fein 8 ‚malt erlegt, Alleluja. 


Fo wienen iſt der herrlih|s. Jonas im wallfiſch war 
er 109, Daran ſich niemand |drey tag, So lang Chriſtus im 
Pnug freuen mag, Ehrift unfer|grab auch) lag, Dann -Tanger 


Err heut triumphirt, AN 
eine feind gefangen führt, 


Alleluja. 


Die alte ſchlang, Die fund |9 
ınd tod, Die hoͤll, all jaminer 
nik und noth Hat ubermun- 
en JEſus Chriſt, Der heut 
om tod erſtanden ift, Allel. 

. Am fabbath fruh mit foe- 
erey, Kamen zum grad Ma: 
ien drey, Daß fie falbten 
Marien Sohn, der von dem 
od erftanden ſchon, Alleluja. 
Wen ſucht ihr da? der en— 
el ſprach: Chriſt iſt erjtan- 
en, der hie lag, Hie ſeht ihr 
ie ſchweiß⸗tuͤchelein, Geht bin 
agts bald den jungern fein, 


Illeluja. 


Der jünger furcht und 
ertzenleid, Heut wird ver: 

ehrt in eitel freud, So bald fie 
ur VERHENNENTAHN, Ber: 
chwand ihr krauren, furcht 
ind zag'n, Alleluja. 

. Der HErr hielt ein freund⸗ 

ich geſpraͤch Mit zweyen juͤn⸗ 
ern auf dem weg, Fur freud 
* hertz im leibihn’n brandt, 
Im brod brechen ward er er: 


annt, Alleluja. 


Unſer Simfon der theure 
eld, Chriſtus ven ſtarcken Id: 
ven fallt, Der höllen pforten 
BR: Dem teuffel an 





ihn der tod fein ſtund Inſein'm 
Fi; behalten Eunt, Allelu⸗ 


. Sein raub der tod muft 
nn, lahn, Das leben ſiegt, 
und g'wann ihm an, Zerſtoͤrt 
iſt nun all ſeine macht, Chriſt 
hat das leben wiederbracht, 
Alleluja. 

10. Heut gehn wir aus Egyp⸗ 
tenland Aus Phargonis dienſt 
und hand, Und das recht O⸗ 
ſter⸗ Laͤmmelein, Wir eſſen 
heut im brod und wein, Allel. 
11. Auch eſſen wir die ſuͤſſen 
brod, Die Moſes GOttes 
volck gebott, Kein ſauerteig 
ſoll bey uns ſeyn, Daß wir 
von ſuͤnden leben rein, Allel. 
12. Der ſchlagend eng'l für 
uͤber geht, Kein erſtgeburt er 
bey ung ſchlaͤgt, Unſre thuͤr⸗ 
ſchwell hat Chriſti blut Be— 
ſtrichen, das haͤlt uns in hut, 
Alleluja. 

13. Die ſonn, die erd, all ere⸗ 
atur, All's was betruͤbet war 
zuvor, Das freut ſich heut an 
dieſem tag, Da det welt-fürft 
darnieder lag, Alleluja. 

14. Drum wir auch billig froͤ⸗ 
lich ſein, Singen das Allelu⸗ 
ja fein, Und loben dich, HErr 
JEſu Chriſt, Zu troſt du uns 
erſtanden biſt, SE ie 
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draht, Alleluza. hal, Alleluja, alleluja. 
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LXVIII, 68. LXIX. 69, 1 

Im vorigen Thon. GEut triumphieret Gotte 
M fabbath fruhb Marien 3) Sohn, Der von dem toll 
drey Kamen zum grablerftanden fchon, All. al. Mi 

mit fpecerey, Als jest der hel⸗ groſſer macht und herrlichkei 
fe tag anbrach, Und man die) Deß danck'n wir ihm in ewig 
fonn aufgehen fah, Adelnja.jfeit, Aleluja, alleluja— 
2. Wer welgt und von des 2. Dem teuffel hat er ſein 
grabes thur Den groffen ſtein macht Zerfört, verheert it 
der ligt dafur? Alsbald fieigroßer Eraft, Allel. aleluja. | 
aber kamen dar, Der ftein da Wie pflegt zu thun ein groffel 
von geweiget war, Alleluja. Iheld, Der feinen feind gewal 


J 3. Da gingen fie zum grabltig faͤllt Alleluja, alleſuja. 


hinein, Und funden da die en-/3. O ſüſſer HErre JESU 
gelein, Im arab fisen zur Chriſt, Der du der finde 
rechten hand, In einem langelHeyland bift, Alleluja, allel, 
weiſſen g'wand, Alleluja. Fuͤhr uns durch dein barm 


ESie erſchrack'n fehr fuͤr dem hertzigkeit, Mit freuden it 


eſicht, Der engel antwort! dein herrlichkeit, AN. alleluja 
fuͤrcht euch nicht, Ihr ſucht/4. Hier iſt doch nichts dam 
den gecreusigten Chriſt, Vom angſt und noth, Wer glaube 
tod er auferftanden iſt, Allel ſund halt dein gebott, Allelu⸗ 
5. Da ſehet her, da iſt die ftatt,lja, allel. Der welt iſt er ein 
Hr welcher er gelegen hat,jhohn und ſpott, Muß Teiven 
Sp geht num bin, und fagtlofft ein ſchnoͤden tod, Allelu 
von Hund Sein jungern, und ja, alleluja. 1 — 
thuts Petro fund, Alleluja. |s. Kun fan uns fein feint 
6. In Galilaͤam fie heift gahn, ſchaden mehr, Ob er 1 
Da will der HERR ſich fe-|murrt, iſt ohngefahr, Allel 
hen lahn, Zum grab fie gien-|aleluja. Er liegt im koth dei 
gen ſchneln hinaus, Es kam fielarge feind, Dargegen mil 
an ein furcht und grauß, All. Gotteskinder feynd, Allel. all 
7. Wir danden dir, HENNIS. Dafur wir danden allzu 
ES Chriſt, Der du vom gleich, Und fehnen uns ind 
fod eritanden bift, Und haftlhimmelreich, Adel. alleluja 


zerſtoͤrt gewalt und macht, Es iſt am end, GOtt helff um 


und uns das leben wieder⸗ all, Sofingen wir mit groffen 
7. Gott dem Vatter im hoͤch 


| 









| | Öfter : Gefänge. 49 
en thron, Samt feinem ein-| Weil die Zahlung juſt befun⸗ 
ebohrnen fohn, Alel. Allel, den, Keiner mehr verbunden. 
yem heiligen Geiftzu gleiher| 4. Was mil uns nun ſchaden, 
eis, In ewigkeit ſey lob und | Weil wir zu genaden Sind 
teiß, Alleluja, Aleluja. einmahl gebracht?:: Will der 
‚LXX. 70. ver teufel draͤuen, doͤrffen wir 

je" heilig ift der tag, Daß |nicht ſcheuen Sein verlohrne 
» ihn niemand mit loben macht: Hie iſt der, Bor wel- 

fullen mag, Dann der eini⸗ hem er Augenblicklich muß er: 
eGottes Sohn, Der die|beben, Und hinweg ſich heben. 
Öle uberwand, Und den|s.Hölle! wilt du pochen? Der 
iDigen teuffel darinn band, | dic) hatzerbrodyen, Steht ſich 
Jamit erlöft der HERR Ddie| lebend dar:,: Weildu nun go⸗ 
hriftenheit, Das that Chriſt laſſen, und nicht mochteft fafs 
ber, Kyrieleifon. jen Den, der burge war, So 
| LXXI. zı. haft dur, Fort immer zu Dei⸗ 
Mel. JEſu, meine freude. nes rechtes Dich begeben, Wis 

un iſt auferſtanden, der unfer leben. 

Auß des todes-banden, 6. Laß die Zahne bleden, Ind 
Ott und Menfrhens fohn :;:|die hand außfireden, Wider 
Eſus hat gefieget, Daß nun | und den tod, :,: Dan fein pfeil 
les liget, Unter feinem thron. | und bogen, Finden ſich betros 
Ile feind, So viel ihr ſeynd, gen: Es hatfeine noth, Ob 
Jat er auf das haupt geſchla⸗ [er trifft, Iſts drum Fein gifft, 
en, Ja gar fchau getragen. | Sondern muß mit feinen pfei- 
“Daß er wollen. fierben, len, Er vielmehr uns heilen. 
Bar uns zu erwerben, Heyl 7. Darum mir nicht grauet, 
nd feeligfeit :,: Nachdem diß Wann mein geift anfchauet, 
eihehen, Dörffen wir nun Daß .nod) in das grab, meine 
ehen, Daß vor Furger zeit Er muͤde glieder Werde legen nies 
war ſich Wahrhaftiglich, In der, Weilich Diefes had, Daß 
en tod um unſer leben, Hab mein hort Mir dieſen ort 
ahin gegeben. Selbſt mit feinem leibe weihe, 
Niemand wird nun finden, Daß ich ihn nicht fhene. 
Daß von unfern fünden Noch 8. So find al wir Ehriften, 
das ührig fen 2: Weil der Dir und deinen lüften Todt, 
piederfommen, Der fie über-|o eitelfeit :,; Wie wir uns nun 
ömmen; Ja indem er frey, haben, Laſſen mit begraben, 
50 iſt nun Genug zu thun, Hier in Diefer zeit, So Ba 
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er Der große HERR, Uns todes-bann, Ewig von ih 
‚hervor auch mit fib fuhren, |tvennen Fan. 


‚Und mit fronen zieren. 14. Sch bin Hleifh und m 


9. Dann dig ficher flehet, daher Auch einmahl zu afchı 
Weil das haupt nun gebet, werden :,: Das geſteh ich, Do 
Auß dem grad heraus: Muf wird er Mich erweden af 
fen aud) die glieder, Sonder |ver Erden, daß ich in d 
zweifel wieder, Yuß dem tod: herrlichkeit Um ihn ſeyn mi 
ten⸗haus, Wann jegund Die allezeit. | 
liebe ftund, Ihnen wieder gibt |s. Dann wird eben Diefe hai 
das leben, Zu ibın fich begeben. |Mich umgeben wie ich) glaı 
10, D der großen freude ! Wer |be : GOtt wird werden a 
wolt nun das kleide Diefer |gefchaut Dann von mir’ 
fterblichkeit :,: Nicht getroſt dieſem Leibe: Lind in Diefe 
ablegen? Weilja doc) hinge- fleiſch werd ih JESUNIT 
gen Nach fo furger zeit, FE: ben ewiglich.. | 
{us Chriſt, Bereitet ift, Ihn 


f 


6. Diefer meiner augen lid 


zu Fleiven mit der ſonne, In Wird ihn meinen Heylan 


‚Der himmels⸗wonne. tennen:,: Sch, ic) felbfi, Fei 
© LRXU, 72.  _ |fremder.nicht, Werd in fein 
MEſus, meine zuverfiäht, liebe brennen: Nur Di 


= ar Lind nein Heyland iſt im ſchwachheit um und an Bit 
Reben :; Diefes weiß ich, fol Ivon mir feyn abgethan. 


ich nicht Darum mic) zufrie-7. Was bie frandet, feuf 
ven geben? Was die lange und fleht, Wird dort frift 
todes⸗nacht Mir auch fuͤr und herlich geben :: Jrrdift 
gedancken macht. erd ich ausgeſaͤt, Himmliſt 
2. JEſus der mein Heyland werd ich auferſtehn: Hie 
Lebt, Sch werd auch das leben geh ich natuürlich ein, Nach 


ſchauen,: »: Sein, wo mein mahls werd ich geiſtlich feyt 


ſch 
Erloͤſer ſchwebt, Warum ſolte s. Seyd getroſt und hoc) et 


mir dan grauen? Laͤſſet auch freut, Jeſus trägt euch mein 


ein haupt fein glied, Welches |gliever : Gebt nicht ſtatt DE 
es nicht nach fich zieht? traurigfeit. Sterbt ihr, 9 
3. Sch bin durch der hoffnung ſtus ruft euch wieder, Wan] 
Band, Zu genau mit ihm ver- die legt pofaun erklingt, N 
‚bunden :;; Meine ſtarcke glau⸗ auch durch Die graber dring 


 beni-hand Wird imihm gelegt|9. Lacht der fünftern erden 


befunden, daß mic). auch Fein kluft, Lacht Des todes um 


{ 
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 höen :: Dann ihr folt| Zimmelfabrts:Befänge 


ch durch die luft Eurem XXIV. 74.0 
epland zugejellen; Dan wird | NS ‚Hrift fuhr gen himmel, 
wachheit und verdruß Lie⸗ SA Da fandt er und here 
n unter eurem fuß. nieder Seinen wahren beilie 


Nur daß ihr Den Geiſt gen Geiſt, Damit troͤſt er die 
hebt, Bon ben Iuften diefer |Ehriftenheit, Kyrieleifon. 
den: Und euch dem fchonl2. Waͤr er nicht hingangen, 
je ergedt, Dem ihr beyges| Der tröfter waͤr nicht kom⸗ 
je wolt werden; Schickt men, Seit daß er hingegan⸗ 
8 herge Dahinein, Wo ihr gen if, Sp hab’n wir den 
ig wuͤnſcht zu ſeyn. Geiſt durch Fefum Ehrift, AT. 
LXXIII. 73. 3. Gen himmel fuhr der heil 
Roͤlich wollen wir Halle ge Ehrift, der aller Welt ein 
I Iuja fingen :: Aus hisiger Heyland if, Allel. Allel. All. 
jier Unſers hertzens ſprin⸗ LXXV, 75. 
1. Sein gnad vertilget hat RYHſuf Diefen tag. bedenden 
funfre fünde, In ihm haben wir, Daß Ehrift gen him⸗ 
Kreiche [cha& gefunden. mel g’fahren Und danden 
Alles was lebt auf erden, GOtt aus hachfter d’gier, Mit 
Gott loben 2: Reichlich bitt, er moll bewahren Uns ab⸗ 
jein gnad uber uns erho⸗ me fünder hie auf erd, Die 
Freud, leben, tar und wir von wegen mancher 
Haben wir ererbet, Hoͤll, gifaͤhrd -Ohn hofnung dan 
des teufjeld macht Iſt kein trofte, Allel. Yuleluja. 
ch ihn verderbet. 2. Drum ſey Gott lob, Der 
BOITT ſagt gnade zu all'n weg iſt g’macht, Uns ſteht der 
ihm vertrauen:,: Troſt, himel offen:,: Chriſtus ſchleuſt 
Fihiekt er demn, fo auf auf mit groſem pracht, Vor— 
bauen, Veſt ſteht und treu-|hin war all's verſchloſſen. 
halt, Ohn liſt und triegen, Wers glaubt, deß hertz iſt freu⸗ 
e ſein wort vermeldt, Dan dendol, Darbey er ſich dann 
fan nicht luͤgen. ruͤſten fol, Dem HExren nad 
08 fen Lob geſagt und zufolgen, Allel. Auleluja, 
eingen Sohne:,: Heil⸗ 3. Wer nicht folge und fein 
Geiſt GOtt von art,iwillen thut, Dem iſts nicht 
& in eim throne, Bon anzjernfl zum HErren:: Dann 
inn er war, Bleibt bis ans er wird au vor fleiſch und 
Al welt fiehet ihn klar, blut Sein himmelveich ver- 
ur, von uns nicht wende, € fperren 




























5% Pimmelfabrts-Gefänge. 
fperren, Am glauben liegtsſlich ehr, Und jauchzen mit frag 
fol der fenn recht, So wird lichem ſchall, Das thun Di 
auch g'wiß das leben ſchlecht, lieben engel al. 
Zu Gott in himmel richtet. 3. Daß unfer Heyland TE 
Alleluja, Alleluja. ‚tus Chriſt, Wahr'r Gott 
4. Sold himmelfahrt faͤht Sohn menſch worden iſt, Def 
in und an, Bis wir den Va⸗freuen fi) Die engel fehr, Um 
ter finden:.: Und fliehen ſtets gönnen und gern ſolche ehr.f 
der welte han, Thun uns zu 4. Der HErr hat und Di 
Goltes finden: Die ſehn ſtaͤtt bereit, Da wir fol 
hinauf, Der Vater 'rab, an tren bleib'n in ewigkeit. Lobſing⸗ 
und lieb gebt ihm nichts ab, ihm, lobſinget ihm, Lobfinge 
Bis fie zufammen fommen, ihm mit heller ſtimm. | 
Alleluja, Alleluja. is. Wir find erben im bit 
s. Dan wird der tag erft freu⸗ melreich, Bir find den liebe‘ 
denreich, Wann und GDtt.engeln gleich, Das fehn Die li 
zu ihm nehmen y: ind feinem ben engeln gern, Und Dande 
Sohn wird mahen gleich, mit und GO dem HEerm 
Als wir dan jest befennen. 6. Es bat mit und nun nin 
Da wird fich finden freud und mer noth, Der fatan, fun 
muth In ewigfeit beym hoͤch⸗ und ew'ger tod, Alfemt % 
fen gut, GOtt wol, daß wirs ſchanden worden find, Dur 
erleben, Alleluja, Alleluja. Gottes und Marien find. 
6. Ehr ſey dem HErren JE⸗7. Den Heil’gen Geiſt fent 
fu Ehrift, Der für uns allge-jer herab, Auf daß er unfı 
fiorben:,: Ind wieder aufer- bergen lab, Und uns tue 
ſtandẽ ift, Des Vaters huld Durch das göttlich wort, Un 
erworben. Daß wir nun nicht uns behut fürs teufeld mor 
in Adams fall Umkommen undIs. Alſo baut er die Ehriftei 
auch) fterben al, Sondern das heit, Zur ew’gen freud um 
Teen erben, Alleluja, Allel. ſeeligkeit, Allein der glaube 
IXXVI. 76. JEſum Ehrift, Die recht e 
Mun freut euch Gottes kin⸗ kaͤntnuß Gottes iR. | 
—* der al, Der HErr faͤhrt9. Derheilge Geiftdenglai 
auf mit großem ſchall, Lobſin⸗ben ſtaͤrckt, Gedult und hof 
get ihm, lobſinget ihm, Lob⸗nung in uns wuͤrckt, Erleud 
finget ibm mit heller ſtimm. und macht die bergen veſt, UN 
2. Dieengelund al himmels- uns in truͤbſal nicht verlaft, 


heer, Erzeigten Chriſto goͤtt⸗ 10. Was — 9— 
elle 
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tat, Am heilgen kreutz er-ler fein junger auf ein berg, 
orben hat, Das theilet aus Vollendt hat er feinamt und 
tr beige Geift, Darum eriwerd, Alleluja. 
iſer Lehrer heift. 2. Er ſprach: al ding erfuͤllet 
Der Vater hat den Sohn ſind, Die man von mir ges 
ſandt, der Sohn wird an⸗ſchrieben findt In propheten 
1Bnicht erkant, Dann durch und Moſis lehr, Die ſchrift 
n heibgen Geiſt allein, Der er ihn'n ausleget klar, Alleluja. 
uß Die hertzen machen rein. 3. Alſo, ſprach er, hats muß 
So manche ſchoͤne Gottes ſen ſeyn, Daß Chriſtus litt des 
h, Bringt und Der heil'ge todes pein, Und muſt wieder 
eiſt herab, Und uns fuͤrm vom tod aufſtehn, durch ereutz 
tan wohl bewahrt, Solch's und tod in fein reich gehny 
jaft des Herren himelfahrt. Alleluja. Ben 
. &9 dandet nun dem lie/4. Im himmel ift mir all ge⸗ 
Herrn, ind lobet ihn von walt Gegeb'n, auf erden gleis 
esen gern, Lobſinget mit der cher g'ſtalt, Deß ſolt ihr meie 
gel Choͤr, Daß man es inne zeugen ſeyn. Solchs wird 
m himmel hor. mein Geifteuch lehrẽ fein, Ag. 
. BHO Vatter in der e⸗5. Geht hin und predigt in 
gkeit, Es fagt Dir deine Chri⸗ mein'm nam Vergebung der 
nheit Groß ehr und danck jünd jedermann. Tauftund 
thoͤchſtem fleiß, Zu allen lehrt alle Voͤlcker gleich, tInd 
ten lob und preiß. ‚_ jfommlet miv ein ewigs reich, 
°* HERR TESU Ehrifte,)Adelrja. 
Ates Sohn, Gewaltig,s, Werglaubet und ſich tauffe 
rlih praͤchtig ſchon, Es laͤſt, Derfeld die feeligfeit es 
net Dir deine Ehriftenheit,Infaht, Mer aber nicht glaubt 
on nun an bis in ewigkeit. wird verdammt, Macht ſolchs 
 D Heilger Geift, du wah⸗ in aller melt befant, Alleluja. 
Gott, Der du ung troͤſt 7. All's was ihr von mir habt 
aller noth, Wir ruhmen|gehört, Mit Heiß daſſelb fie 
d, wir loben dich, Und fa- halten lehrt, Ich will bey euch 
1 Dir Dane ewiglich. ſeyn bis ans end, Wartet bi 
LAXVH, 77. ich mein geift euch ſend, Allel. 
el, Erfchienen iſt der herrlich] 8. Darnach hubaufder HErr 
LS viersig tag nach oſtern fein band, Gefegnet fie, und 
warn, Ind Chriſtus wolt ſchied behend Bon ihn’n, und 
ı himmel fahrn, B'ſchied ch in Himmel bach, an 
2 
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die junger fahn hernach, All. 2. Er ſitzt zur rechten Gotte 
9. In weiſſen kleidern ſtun-⸗ hand, Alleluja, Herrſcht übe 
den doZween manner, DIE —— und alle land, Allel. 
ten alfo: O ihr manner von 3. Nun iſt erfuͤllt was gichrie 
Galilaͤ: Was feht ihr viellben if, Alleluja, Im pfalmeı 
gen himmel bie? Alleluja. von dem HErren Ehrift, Al 
10. Diefer JEſus ift aufge- 4. Run fist beym HErre 
nommen In himmel, und wird) Davids HErr, Alleluja, Wi 
wiederfomm’n, Gleich wie er zu ihm gfprochen hat De 
auffuhr von euch jegt, Zus va HERR, Alleluja. 4 
ters rechten er nun figt, Ailel.\s. Nun danckt dem HErrei 
11. Sein reich hat er gefan- JEſu Ehrift, Adel. Der heu 
gen an, All's muß ihm nun zum bimmel gfahren Ü 
feyn unterthan, Durchs mort Alleluja. | 
er ſelbſt fein Firch regiert, Mit 6. Lob fen der heilgen Drey 
gaben er fie ſchmuͤckt und ziert, |faltigfeit, ANeluja, Bon nl 
Alleluja. „jan bi8 in ewigkeit, lelnja 
12. Wie er nın in die hob LXXIX. 7: 4 
auffuhr, Defnet er und die Wel. Bon GOtt will ich nich 
himmels⸗thuͤr, Die gfangnig| ENent euch, ihr Chriſte 
mit ſich gfangen fuhrt, Ohn —F alle, Der ſiegs fuͤrſt FE 
end er nun herrſcht und re ſus Chriſt: Gen himmel faht 
giert, Alleluja. mit ſchalle, Weiler erſtande 
13. Am füngflen tag er zumlift. Erloͤſet uns von peil 
gericht, Wird kommen, und Den teuffel überwindet; Di 
ausbleiben nicht, Sein ſchaͤf⸗ GOtt uns recht verbinde 
lein er abfondern wird, Von Wer wolt nicht frolic) ſeyn 
Böden, der getreue hirt, All. 2. Die Junger Chrifti ſtehe 
24. Auf dein zukunft mit her⸗Recht gottsfuͤrchtiger art 
tzens⸗begier, nd ſeufzen, Mit groffen mund’r anfehen 
HERR Ehrift, hoffen wir, Des HErren bimmelfahre 
Komm lieber HENN, erloͤß Die reinen geifterlein, Det 
ung fchier, Hohl uns aus dem hoͤchſten GOtt lobfingen, M 
elend zu dir, Alleluja. bupffen und mit fpringen 

LXXVIII. 78. Sleiten Ehriftum hinein. 

Mel, Erftanden iſt der heiligel3. GOtt Vatter hoch im ehrd 
SEN himmel aufgefahren|ne, In feiner berrlichfeit 7 
ift, Alleluja, Der fünig|Den Sohn empfahet fchont 

ber ehren JEſus Chriſt, Allel. Mit ſchmuck und eh 5 
— eidt 








Dfingft :- Befänge. 6 
eidt: Zur rechten hand ihn die gnad Von dein'r auffahrt 
elt, Daß er ohn end regiere,jempfangen :; Daß mein her 
nd weißlich alles fuhre,Ihie Die nachfahrt had, Bis 
Rachtig in aller welt. daß ich werd erlangen Das 
‚ Snfonderheit den frommen)himmelfahrn mit feel une 
ie beiten gaben jendt:;; Die leib, Dir zu_ehren und mit 
op vom himmel kommen, zur freud: Sp mil ih Dir 
ch ihnen wien er [ob fingen. 

yen weg ber warheit weil) —Tjenaft-Befänge,. 
af „ zu ne — u —— 
nen rien DEAN bitten wir den Hei⸗ 
chenctt ihn den heilge Geiſt. IE Tigen Geift um den —J 
‚ Uns haft du a verlaſſenten glauben alermeilt, Daß er 
wirſt noch bey uns ſeyn.n ans Hehe an unſeim ende, 
roſten aus der malen Bann wir heimfahren aus 
ein wort erhalten rein, Yiefem elende, Kprieleifon. 
IF uns zu jeder ftiß, Daßiz, Dumehrtes licht, gib und 
ir in Furgen jahren, Mitjpeinen ſchein gehr uns JE- 
. .un fahren, Du gum Ehriftum erfennen allein, 
ee: — Daß wir an ihm bleiben, 
Be Sn @öxr hr bs, We een, Bela, De 
| EIN. binmet ten vatterland, Kyrieleifom 
Sehu grinden ;: Allein auf 3, Du füe Lieb, chen und 
ine half ich wart, Ind bin deine gunft, Laß ung empfin⸗ 
poll mir fenden in him den der liebe brunft, Daß wit 
be anad oben rab, Hape von hergen einander lie 
) der welt mag fagen ap, den, Und.im friede auf einem 
N na finne bleiben, Kyrieleifon. 
Be Droben if, fuoen.|, "Sy hoͤchſter troͤſter in aller 
„moeit er gen himmel ſih gel nogi, Hilf, daß mir hucht fördh- 
e .. ne ten fchand noch tod, Daß in 
ds ruhe findt, Es mil uun UNS Die finnen nicht versagen, 


ef ml; Wann der feind das leben 
au 5 N wird verklagen, Kurieleifon. 
18 ift fein haupt und HErr, LXXXIL 82. 
jaben will es auch ruhen.) @Hdmm GOTT Schöpffer 
Ah laß HErr Ehrifte ni Heiliger. Geifl, cin 
Y 3 da 
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+6 Dfngft Geſange A 
das berg der menfchen bein, Dein brunftig lieb entzund 
Mit gnaden fie fuͤll, wie du ihn'n. O HErr, durch dein 
weiſt, Da fie dein gefchöpfllichtes glantz, Zu dem glaub 


vorhin feyn. verfammlet haft, Das vo 


2. Dan du bift Der troͤſter aus aller welt zungen, D 
genannt, Des allerhoͤchſten ſey dir, HErr, zu lob gefü 
gabe theuer, Ein geiftlich falb gen, Adeluja, Alleluja. 
an und gewandt, Des lebens 2. Du heiliges licht edler ho 
Brunnen lieb und fener. Laß und leuchten des leber 
3. Zuͤnd und ein Iıht an im wort, Und lehr uns GOtt re 
and, Gib und ind hertz erkennen, Bon hergen Val 
der liebe brunft, Das ſchwach ihn nennen. O HErr, bei 
fleifch in uns Dirbefant,Erhaltifür fremder lehr, Daß n 
veſt durch Dein fraft und gunſt. nicht meiſter ſuchen mel 
4. Du biſt von gaben ſleben⸗ Dann JESUM Ehrift ı 
falt, Der fingr an Sorte echten glauben, Und ihm a 
Peter hand, Des Vaters gantzer macht vertrauen, I 
wort gibft du gar bald, Mit leluja, Aatielujah. 
zungen frey in alle land.  |3. Du heilige brunft, ff 
s. Des feindes lift treib vonitroft, Nun hilf un froͤlich 
uns fern, Den frieden ſchaff getroſt, In deinem binftbefte 
‚bey uns Dein Gnad, Daß wir dig bleiben, Die trubfal u 
deim leiden folgen gern, Und nicht abtreiben. O HE) 
meiden unfrer felen ſchad. durch beine fraft uns beit 
6, Lehr uns den Bater kennen Und ſtaͤrck des fleifches bloͤd 
wohl, Darzu JEſum Ehriftifeit, Daß wir hie ritterl 
feinen Sohn, Daß wir des ringen, Durd) tod und leb 
glaubens werden vol, Dich zu dir dringen, Alleluja, A 
benyder geiſt recht zu verſtohn. X 
7. GOTT Dater ſey lob und Mel. DO Menſch bewein dein 
dem Sohn, Der von den tod: CH Nude erd, und himtı 
ten auferfland, Dem Srofter Did) ergel, Die wun 
5 Daffelb gethan, In ewig-⸗Gotts mit freud’n erzehl, 8 
eit und alle ſtund. er heut hat begangen :,:3 


LXXXII 83. feim troftlofen hauflein Ele 
Hmm Heiliger Geiſt, Das ſaß mit ſtill friedſam 
HErre GOtt, Erfuͤll mit ein, Mit gbat hat groß v 
Deiner gnaden gut ‘Deiner|langen, Daß es getauft wi 
— hertz, muth und fi mit dem geiſt, Der fom a 








7 Pfingfeßefenge. 5 
als mit feners-geifl, Meitigmüch, und full das haug 
thö3 und flardem minde,) Deimr heilgen g’mein, Daß 
a8 hauß erfünt er überall,| werd mad) aus, Daß aufgeh 
)ie zungen fah man in dem rechter glaube, Ind unfre sung 
al zertheilt, fie redten gantz feurig werd, Red nichts 
ſchwinde dan dein lob hie auf erd, 
‚Sich that gantz auf des Und was den naͤchſten baue. 
immels ſchrein, Man meynt Brenn aus den roftder alten 
emären voller wein, All weltibaut, Daß wir werden Dein 
b that verwundern ;: Mitineue brant, Irrt nicht ob dem 
Adern zungen redt'n fie al,ifleiich graue. 
obten Gotts groſſe that'n mit 5. Wirhab’n gehört Dein wort 
ball, Der Geift that ſich er- jest lang, Welches Doch nur 
untern, Daß fie ſich mach⸗ iſt ein anfang Des glaubens 
n auf den plan, Zu lehren. ver did) ehret:;: Dein feld ift 
heiftum, fingen an, Wie er g'pflantzt und g’waffert wohl, 
er HEre war worden: Und) Darum man Did) jest bitten 
ab man folt von fund ab⸗ ſoll, Das fol gut werd ger 
ahn, Auf fein namen ſich mehret: Und Du dein fegen 
wuffen lahn, Das wär derimildiglid) Bon oben reicheſt 
hriften orden. *  Ignapdiglich, Und gibft feligd ges 
. 9 wie eingnadreich jubels|veyen, Daß wir ſtarck werden 
ihr! Indem uns jetzt wird durch dein geiſt, Sonſt find 
ffenbar, die loͤſung Goͤtts auf wir traͤq, ſchwach, wie du weiſt, 
{den :;: Der hall geht durch Der Vater wol uns ziehen. 
ie gange welt, Daß uns Der — 85. 005 
ieh Gott nicht mit geld Noch) — aller guͤter, 
ein zeitlichen wehrte Erlöfet Herrfcher der gemuther, 
at vons teuffels ruth, Son⸗ Lebendiger wind :,: Stiller 
ern mit ſeins Sohns tod aller ſchmertzen, Deſſen glantz 
nd blut, Der hats reihein-iund kertzen, Dein gemuͤth ent⸗ 
enommen. Sein geift ſchickt zund, Lehre. meine ſchwache 
EHons Vaters hand, Der fie-\fäiten, Deine fraft und lob 
el fenn foll und das pfand, ausbreiten. 
dag wir nachkommen follen.|2. Starker GOttes finger, 
9 Herr, nungib, daß uns Fremder fprachen hringer, 
uch find, Im fried und g'baͤt Suffer hergens-faft:;: Troͤſter 
er ſelen wind, Weh' hin der der betruͤblen, Flamme der 
unden ſtaube:: Von ENDE verliebten, Alles athems * 
| 4 | ; 
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33 ___ Pfingft:Gefänge. a 
Gib mir deine brunft und ſtand für aden, Dir, 0 Dat 
gaben, Dich von hergen lieb ter mög gefallen. | 
zu haben, 8. Laß ven fohn der hofen 
3. Brautigam ber felen, Laß Nicht mit liſten faͤllen Meine 
mich in der holen Deiner liebe tage auf :,: mm nach dieh 
lichkeit: ‚ Ruh und zuflucht ſem leiden, Mich zur Himmel 
finden, Lab mich von den win- freunden, Deinen Diener aufı 
den Truber noth befreyt, Da fon fih mein mund erheh 
Komm herfur, o gnaden⸗ſon⸗ben, Dir ein Alleluja geben 
ne, Kuͤſſe mic) mit troft und LXXXVI, 86, | 
monne. Mel. JEſu meine freude, J 
4. Theure Gottes gabe, Komm FRtfprung wahrer freuden 
o komm, mic) labe, Sieh, ich Komm inmeinem leiden 
bin verfhmadht:: Komm, o Und erfreue mich Straff 
mein verlangen, Komm, mein meine ſuͤnden, Doc Daß id 
I  Kied, gegangen, Dann mein mag finden, Daß du Eraftigh 
I berge lacht, Wird vonnenem lid Did) in mir, O mwehräl 
gan erquicet, Wann es, lab: zier, Haft ergoffen, Daß den 
fal, dich erblicket. lieben Sch hieraus mag uben 
s. Wie ein hirfälein gehnet,|2. Laß nicht lieb erfalten, Si 
Sid nad) maffer fennet, Wan mir, fondern halten, Meine 
es wird gejagt iz So pflegt HErren wort :;: Lehre mich er 
mein gemuthe, HERR, nach grunden, Diß wort laß mid 
Deiner gute, Wann es wird finden, Hier an meinem of 
geplagt, Tief zu ſeufzen, und Werthes Licht, Was mir ge 
im duͤrren Nach dir, reichem bricht, Doc) laß mich in mei 
firom zu girven, nem flagen Gleichwol nid 
6. Wahrer menſchen⸗ſchoͤpffer, verzagen. 
Unſers thones töpffer, GOtt 3. Auch wolſt du in zeiten Mich 
von ewigfeit 25 Zunder keu⸗behutſam leiten, Alle warhei 
ſcher liebe, Gib, daß ich michlein ;: Daß ich moͤge kaͤmffen 
be, Much im creug und Leid, Mitterlich,und Dampffen Was 
Alles Dir anheim zu ſtellen, mir bringet pein; Wann Di 
Und mich tröft in allen faͤlen. ſuͤnd, Auf mich gefchwindf 
7. Führe meine fachen, Mei: Ihren flachel fchieft, mic) frau 
nen ſchlaf und wachen, Mei⸗cke, Daß ich troft vermercke 
nen tritt und gang ,: Glieder 4. Wann ich nun folt ſterben 
und gefichte, Daß mein arm Und mein fleifch verderben 
‚gedichte, Daß mein ſchlecht ges. Da verlaß mich nichts: Tritt 
Fang, Wandel, werd und ) | 
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an bie feite, Hilf, dafTufig finden: Hier iſt Daß 
fo ftreite, Daß ich insgeAdrod, So -in der noth Ran 
je Ja nichr fomm, O mas|unfere feelen laben, Hier fin- 
feomm, Mich, daß ich in den ſich, Bor dich und mich, 
ſem leben, Bloß moͤg hier⸗Viel tauſend ſchoͤne Gaben. 
h fireben. 5. Heut hat Der große hims 
BE IXXXVIL 97. * HErr, Herolden ausge⸗ 
I, Durch Adams Fall it g.ſendet, Schaut feine tapfre pre 
Eut iſt das rechte jubel⸗diger, Die haben ſich gewendet 
) feit, Der kirchen ange⸗An manden N 
gen. :;: Daran ein glantz wort: Thut buß ihr lent auf 
fehen Läft,Des Geiftes, den erden, Diß ift die zeit, Welch 
drangen, Der jünger fchaarleuch befreyt, Und laͤſſet felig 
Ich offenbar, Bon dieſem werden. 
mels regen Venetzet iſt, 6. Es laͤßt die wunder⸗ſchoͤne 
ß„o mein Chriſt! Kan braut, Sich hören auf Den 
nd und her Demegen. wegen :, Sie tritt hervor und 
Auf mein feel, auf und ver: ſchreyet laut, Da kommt nun 
I, Wie Doc) in allen. gafzeuer jegen. Macht auf Die 
4 Gehöret wird die freu⸗thuͤr, Jet gebt herfür Der 
flimm: Euch ift die fund Geiſt mit pracht und ehren, 
alten, Nun feyd ihr Fred, | Der will in euch Sein herr: 
find entzwey, Der hoͤllen lich's reich Erbauen und vers 
Idee Fetten, Ein fünder fanmehren. 
jedermann Jetzt auf den 7. Seht bie ift lauter troft 
zuplat fretten. und licht, Seht hier find gnae 
Run wird dasCnangeliumbenzeichen : :» Die darff fein 
f einem wunder-wagen ::jChrift ſich furchten nicht, Hie 
werthen Beiftes weit her⸗ muß der fatan weichen. Des 
' Gefuhret und „getragen, höchiien mund Macht einen 
welch ein fchag, Der ſeinen bund Mit Juden und mit hey⸗ 
z Bey frommen ſeelen ſu⸗dẽ, Trotz jederman, Nun nichts 
tWer den nicht nimmt, uns fan Bon Gottes liebe 
d ihm zuſtimmt, Bleibt es Nu 
lich verfluchet, 8. Dogroßer tag, o guͤldner tag 
Hier ſchauet man des glau: Desgleichen nie gefehen : DD 
1 gold, Hier wird man freyltag, Davon man fagen mag, 
t fünden :,: Hier laͤſt ein Daß wunder find gefchehen 
her Made⸗hod Sich — Im bimmelreih, Als auch ik 
5 gleid 
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gleich Hier unten auf der er⸗ LXXXVII, 98. ER 
den, GOtt fahret auf, Des Mel. Was wilt du dich betrin 
Geiſtes lauf Muß uns hiene⸗ Euch ein zu deinen thoren 
Den werden. | „Sen meines.hergens gaſt 
9. Der jünger zungen gleichen Der du, Da ich gebohren, nich 
fich Den ſchallenden pofaunen: neu gebohren haft, O hochg 
hr haupthaar brennen wun⸗ liebter geiſt Des vaters un 
Derlich, Das volck will ſchier des ſohnes, Mit heyden g 
eiftaunen. Es bricht herauß ches thrones, Mit beyde 
In ihrem haus, Ein wort von gleich gepreißt. | 





großen thaten, D weld ein 3. Zeuch ein, laß mich empf 
glans, Der himmlifch gang, den, Und ſchmaͤcken deine Erall 
Iſt auf diß volck gerathen. |: Diefratft, Die uns von ſin 
10. &3 laffen ſich luft, feur den Hulff und Exrettun 
und wind, Voll wunders fehn ſchafft. Entſünd'ge meinen fill, 
und hören:;:Welch,ob fie wohl, daß ich mit reimem geiſte. 
nicht einig find, Hie niemand ehr und dienſte leiſte, Die 
doch verfehren, Des windes dir fhuldig bin. | 
frafft Hat nur gefhafft, Daß 3 Sch war ein wilder rehen 
ſich die ſchwachen ftarden, Wer! Du haft mich gut gemacht, 
ihn nur hat, Kan troft und) Der tod durchdrang mein il 
rath, In allem truͤbſal mercke. ben, Du haſt ihn umgebrach 
3 füffer tag! num wird Und in der tauff erftict, AR 
der geift Bom himmel außge⸗ wie In einer futhe, Mit DR 
goffen ;: Der geift der ung der ſen tod und blute, Der um 
melt entreift, Und uns als im tod erquikfkt. N 
beichs⸗genoſſen Der ſterblich-4. Du bill Das heilig oͤhl 


feit / Sp gar befreyt; Zu JE⸗Dardurch gefalbet ift, MA 
fu löffet Fommen, Ad wurd leibd und meine feele, Del 
ich Bald Auch dergeftalt, Ani HErren JEſu Chriſt, ZU 
Diefen ort genommen. wahren eigenthum, Zum pEM 
12. Douter geift regiere doc) |fter und propheten, Zum FON 
Mein berg, daß ich Dich liebe: ge, den in nöthen Gott ihr 
Daß meine feel im ſuͤnden⸗joch vom Heiligthum. «| 
Hinfort fih nimmer übe, 5. Du bilt ein geiftder lehte 
HERR! laß mich bald Des Wie man recht baten fol ® 
feueı8 gemalt, Das himmlifch| Dein bäten wird er hoͤre 
heiſt, empfinden, Ind alle noth| Dein fingen klinget wohl: © 
ja ſelbſt den tod, Durch fol4 fteigt zum himmel an, Es fleit 
ches uberwinden, un 
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| Pfingſt⸗Geſaͤnge. 61 
nd laͤſt nicht abe, Biß der ge⸗Schmuck als mit einer kron, 
olffen habe, Der allein helf-|Die alten mit verftand, Mit 
5 frommigfeit vie Jugend, Mit 
‚Du bift ein’ geift der freu⸗Gottesforcht und tugend Das 
von trauren halvft du volck im gantzen land. 

ht 2: Erleuchteft uns im ley⸗ 11. Erfülle vie gemuther Mit 
nit deines trofted licht. reiner glaubenssier :; Die 
ch ja, wie mandeswahlihäufer und Die, guter Mit 
alt du mit füffen worten\fegen für und für: Vertreib 
Rir aufgethan die Pforten, den böfen geiſt, Der Dir ſich 
um guld’nen himmels⸗ſaal! widerſetzet, Und mas dein herg 
Du bift ein geift der liebe, ergoͤtzet Auß unferm herge reißt 
in freund der freundlich-12. Micht unfer ganges leben 
it: Willt nicht daß uns be⸗Allzeit nach Deinem finn :; 
ube, Zorn, sand, haß, neydiuind warn wird sollen geben 
nd ſtreit. Der feindſchafft, Ins todes rachen hin: Waũs 
ft du feind, Wilt daß durch mit uns hier wird auf, So 
ebeö-tlammen, Sich wieder hilff uns frolich ſte ben, Ind 
un zuſammen, Die vollerinad dem tod ererhen, Des 
vietracht ſeynd. ew'gen lebens hauß. 

‚Du Herr! haft ſelbſt in LXXXIX, 89. 
inden, Die ganke weite] Mel.Sreu dich febr! a meinefeele 
elt:: Kanſt menſchen her: Du allerſuͤßſte freude: O 
nn menden, Wie Dir es wohl du allerſchoͤnſtes licht :7: 
faͤllt, So gib doch deine gnad| Der du uns in.lieb und leyde 
um fried » und liebes-banden Unbeſuchet Laffeft nicht : Geift 
jerfnupff in alen landen, des hoͤchſten, hoͤchſter furft ! 
as ſich getrennet hat. Der du haͤltſt und halten wirft 
Erhebe dich und ſteure Dem} Ohn aufhören alle dinge, Ho⸗ 
rtzleyd aufder erd:: Bring re, höre was ich finge. 

jeder und erneure Diemohl-!2. Du bift ja Die beite gabe, 
ihrt deiner Heerd! Laß bluͤ⸗ Die ein menjche nennen fan :ı: 
m wie zuvorn, Die laͤnder Wann ich did erwuͤnſch und 
verheeret, Die firchen ſo habe, Geb ich ae: wünſchen 
tftöret Durch frieg und feu⸗an: Ach ergib die, komm zu 
dern. mir In mein herge, Das du Dir, 
°. Belhirm Die policeyen,)Da ic) in die welt gebohren, 
au unferd furften thron: Selbſt zum tempelauserfohre. 
ab er und wir gedeyen, 3. Du wirft. aus des hin: 
| me 
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.$ edeme, Dei 


des tiefen meeres grund. Jun verflucht, Ich will feine 
Du weiſt auch zweiffels frey, ſchnöden wegen Mich m 
Wie verderbt und blind ich ernſt zumieder legen. | 
fey: Drum gib weißheit und 9. Nur allein, daß du mi 
fir allen, Wie ich möge ſtaͤrckeſt, und mir treulich ſt 
GOTT gefallen. _ |befl bey: Hilf mein Helffe 
s. Dubilt heilig, laͤſt dich fin-⸗ wo du merdeft Daß mir hul 
den, Wo man rein und faus fe nöthig fey. Vrich des Di 
der ift :,: Fleuchſt hingegen ſen fleiſches ſinn, Rimm De 
fand und fünden, Wie Die alten willen bin, Mac) ih 
tauben fand und mit: Mache Jalerdinges neue, Daß mel 
mich, o gnaden=quel, Durch GOTT ſich meiner freue, 
dein waſchen rein und hell:Laß 10. Sey mein vetter halt mi 
mich fliehen was du flieheſt, eben, Wann ich finde, ft 
Gib mir, was du gerne ſieheſt. mein ſtab:,: Wann ich ſterh 
6 Du biſt wie ein ſchaͤftein ſey mein. leben, Wann ich l 
pfleget, Frommes hettzens, ge, ſey mein grab. Wann ii 
fanftes müths:, Bleibft im wieder auferſteh, Ey fo Hi 
lieben unbeweget, Thuſt uns mir, Daß ich geb Hin, da d 
bofen alles guts: Ach verleyh in ewgen freuden, Wirt Dei 
und gib mir auch Diefen ed» auserwehlte weiden. ı 
Yen finn und brauch, Daß ich] . XC, 90, | 
‚freund und feinde liebe, Kei-| "NEE beilgen geiftes veid 
nen, den du liebft, betrube. gnad Die Hergen Di 
7. Mein hort; ih bin wohl Apoſtel hat Erfutit mit ſein 
zufrieden, Wann du mich nur|mildigfeit, Geſchenckt DI 
nicht verſtoͤſt: Bleib ich von dir ſprachen unterſcheid. | 





% . 








Don den Zeiligen Dreyeinigfeit. 6, 


Die Chriſtus hatzuvor ge⸗ehr:: GOtt Sohn, der iſt der 
nd, Und heiſſen gehn an der einig HErr, Und dem troͤſter 
eltend, Zu predigen in allen Heiligen Geiſt, Von nun au 
ngen, Das rein wort alten bis in ewigkeit. 

id jungen. 8c—— 

Sagend zu ihnen: nehmet (82 Dft der Vatter wohn und 
abt, Den heiligen Geift jetzt bey, Und laß uns nice 
fenbahr, Erlaſſt die fund den \ververben :,; Mach ung aller 
aubigen, Behalts den un: |fünden frey Und hilf ung felig 
Ibfertigen. ſterben. Sur dem teuffel ung 
Daihrgleid) vor Der obrig⸗ bewahr, Halt und bey veitem 
ie Mujt ſtehen mit groffer glauben, Und auf dich laß ung 
brlichkeit, So fuͤmmert bauen, Aus hergengrund ver: 
ch darum nicht feht, Wie trauen :: Dirunslaffen gang 
Everantwort meinelehr. und gar Mit allen rechten 
Der geift wird geben euch |Ehriften, Entfliehen des teuf- 
Piiund Verſtand, und ofnen fels liſten Mit waren Gott's 
ven mund, Daß euch kein uns ruͤſten. Amen, amen, Das 
noch gewalt fo groß, Von ſey wahr, So fingen mir Adel, 
nes worts befanniniß ſtoß. 2. JESu Chriſte treuer hort, 
Drum preiſet des troͤſters Fuͤhr uns auf rechter ſtraſſen: 
that Der alle Ding erſchaf- Der du bin des Vaters wort, 
1 hat, Der fund und irr⸗Darauf wir uns verlaffen. 
um don uns mwend, Die Du haſt uns Durch deinen tod 
mn Der lieb ins herge fend. Das ewig reich erworben, Du 
On der 9. Dreyeinigkei«, biſt Das licht und leben, Vom 
| XCI, 91, Bater uns gegeben ;: Du biſt 
Er Kommt GOtt Schöpfer, unſer himmel brod, Gerechtig⸗ 
er du biſt drey in einig: keit und weißheit, Du bijt Das 

feit:;; Ein wahrerGOtt haupt Der Ehriftenheit, Der 
n ewigfeit Die fonn mit fried, der weg, die warheit. 
m tag von uns weicht, Laß Von Maria gebohren biſt, 
8 leuchten dein göttlich licht. Gelobet feyft vu JEſu Ehrift. 

Des morgens, GOtt, dich 3. Heilger Geiſt, Die dritt per 
ben wir‘: Des abends auch ſon, Der Gottheit gleicher ehr 
Fbanden dir, Unſer armes|ren: Mit dem Batter und dem 
Druhmer dich, Jetzund im⸗ fohn, Wollſt und den glauben 
und ewiglich. mehren. Did) ung Chriſt beym 
SO Vatter dem fen ewig vatter hat Durch feinen tod er⸗ 
worben 


























64 Don der Heiligen Dreyeinigfeit. 
worben, Erſchein und mit ge-j2. Wir loben dich, fo hald d 
naden, So mird das mort ge: fonn erwachet: Und wann ſ 
rathen: Hilff daß ſich zu Ehriftijegt den fpaten abend made 
dem Herren Die arıne leut Was lebt und webt anf Dieft 
 befehren, Du fanft von Ehriflierden weit, Iſt ales HErrz 
recht lekren, dem boͤſen ſatan deinem Dienft bereit, # 
wehren. Alleluja ſingen wir: 3. O reiher ſchatz, o unun 
Hilff uns heiliger Geiſt zu dir. fchrendtes weien :,: Wer he 
i .XCHL. 93. wol je die heimlichfeit gelefen 
GXEſaia dem propheten Dad O tiefer brunn, o unerforſch 
| rs gefchah, Daß er im geiſt ter pracht: Wie groß achGot 
den Herren figen fah Auf ei⸗wie groß ift Deine macht. 
nem hohen thron in hellem 4. Wer Fan doch bier, SEM 
glang, Seine kleides ſaum deine weg erfinden? Wie fol 
den Ehor fuͤllet gang. Es ein menſch wohl dein gerich 
ftunden zwen ferapbin beyergrunden? Nur weg veii 
bey ihm dran, Sechs flugellnunfft, nur weg, nur weg m 
ſah er einen jeden han Mit dir, Dein wig ber iſt gar vi 
zween bedeckten fieihr antlitz zu ſchlecht allhier. | 
lan, Mit zween bedeckten fies. Nur immer bin nur bi 
ihr füffe garund mit de andern mit deinem dichten! Du Fan) 
zween fie flogen frey, Gegenan⸗ dich nicht in Gottes weißhe 
der ruffe fie mit groſem geſchrey richten: Wo Gott nicht ſelh 
Heilig iſt GOTT der HErre dich unterweiſen wird, © 
Zebaoth, Heilig ift GOtt Der bleibeft du verlohren und vet 
Here Zebaoth, Heilig iſt irrt. 
ED der HErre Zebaoth, 6. Drum lehr und HERZ 
Sein ehr die gange welt erfül-\o lehr ung ohne trennen: 
let hat. Bon dem geſchrey zit⸗ einem drey, in Dreyen eind ei 
‚tert ſchwell und balden gar, kennen, Ach lehr uns Dow 
Das haus auch gang VON GOTT Batter, Sohn um 
rauchs und nebels war. Geiſt, Daß du ein SOTTN 
XClV. 94. drey perfonen heilt. 
FRehyeinigkeit, Der gotk|7. Gib daß von Dir DIE wor 
„ heit wahrer fpiegel :,:|bey und ſtets Flinge: Vo— 
O licht vom licht, als deſſen ihm, durch ihn, in ihm ſin 
almadıt flügel Sid) um und alle Dinge. Demgroßen GOt 
am durch diefen erdkreißſtreckt ſey ehr in ewigkeit, Ja, amen 
umd alle welt mit ſeinem ja ſingt alle Chriſtenheit. 
ſchirm bedeckt. 3. Dei 









Am Tage Joh. des Tänffers 65 
Dein nahm ift groß, bein nöthen, Bon haffers hand Sie 
d HERR in uns wohnez/alefammt, Wie er dann hat 
ein will uns swing, ernehriverheiffen, Barmhertzigkeit, 
8 und verfhone, Verfuch: Weit ausgebreit, Den vol: 
g fieur, erioß aus böfer zeit, ckern ift geleiftet. 
ein ift das reich, Die Frafft 3. Er hat gedacht an feinen 
d herxlichkeit. bund Dem Abraham gefchwo: 
Br xCcV,.9 ren: Dadurch Dann auch ein 
ZOtt fen und gnaͤdig und jeder kund, Don GOtt aus 
barmhertzig, Und geb furcht erkohren, Bon feindes 
8 feinen göttlichen ſegen. krafft, An GOtt behafft, Mit 
Er laſſe uns fein antlitz heiliger furchte ſtreben, In 
chten, Daß wir auf erden g'rechtem ſinn, Gans frey da⸗ 
ennen ſeine wege. hin, Diemeil er hatdas lebe. 
Es fegne und GOtt, unfer| 4. Und du viel felges Findelein 
Att, Es ſegne uns GH, Wirft Gott's prophet genen» 
D geb uns feinen frieden. net 4: Dann fein vorgaͤnger 
Rob und preiß fey GOTT folt du feyn, Auf daß er werd 
n Batter und dem Sohne erfennet, Zur feligfeit Auch 
d dem Heiligen Geiſte. werd bereit Seim volck dahin 
Wie es war von anfang,|die ſtraſſe, Wann er legt ab, 
t und immerdar, Und von Ihr miſſethat, Macht fie fo 
igfeit zu ewigfeit, Amen. a ——— u 
EZ — 5. Durch ſein barmhertzigkeit 
Be dopemnie — dad g'ſchicht, Die oben rab ſich 
Nun welche hie ihr Hop, leitet: Darinn gar bald den 
* Ehenedeyt fen Gott der troſt erfiht, Der jammerlic) 
I Herr, Des Ifraels der|lag g’breitet Im finfternig 
hfie,: Dann er hat b’fucht Und tobes-biß, Darum fo gar ' 
d gefchickt her, Daß er fein ohn muthe, Drum unfer fuß 
€ erlöfte. Hat aufgericht, Nicht Ichlipffen muß Aufs frie- 
je man jest ficht, Bon Da: dens⸗ſtraſſe gute, 
5 haus das horen Der ſe⸗ Am Maria Peimfud- 
feit, Den ſuͤnden breit, Die unds Tag. 
u find erfohren. Di COVER 
Bor langer zeit hats zu: SSH jeelerheb den Her; 
a Dur ven mund Der ren, Und mein geift 
Dheten:.: Zu retten fie er freuetfich Gottes meines Hey⸗ 
ereit, Bon den feinden ans! landen, 
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Don den heiligen Engeln | 

2. Dann er hat feine elende| ten Flar, Und fehen Dich ga 
magd ang’fehen, Siehe, vonioffendar, Dein flimm fie E 
nun an werden mich felig prei⸗ renaflegeit, Und find vol go) 

fen alle kindes find. liicher weißheit. j 
3. Dann er hat groffe ding 3. Sie feuren auch und ſchl 
an mir gethan, Der da maͤch⸗ fen nicht, Ihr fleiß iſt auf 
tig iſt, Und des name heilig il. dahin gericht, Daß fie, HER 
4. Und feine barmhertzigkeit Chriſte, um dich ſeyn, Undu 
waͤhret immer für und fuͤr, dein armes hauffelein. 
Bei) denen die ihn fürchten. 4. Der alte drady und be 
s. Er uͤbet gewalt mit ſeinem feind, Für neid, haß und fi 
arm iind zerfireuet Die hoffar-jgorne brennt, Sein datu 
tig find, inihres hertzens finn.Ifteht adein darauf, Wie di 
6. Er flöffet Die gewaltigen ihm werd zertrennt Deinhat 
vom finhl, Und erhebet die 5. Und wie er vor hat brat 
niedrigen. in noth Die welt, führterf 
7. Die hungrigen fulet er noch in tod: Kirch, wort, g 
mit guͤtern, und laffet dierei-|jeg, all erbarfeit, Zu tilge 
chen leer. iſt er flets bergit. | 
g. Er denckt der barmhertzig⸗ 6. Darum fein raft noch Li 
feit, Und bilfft feinem Dienerjer hat, Bruut, wie ein [dt 
Iſrael auf. | ſucht fruh und fpat, Legt ga 
9. Wie er geredt hat unfern| und ſtrick, braucht faliheli 

baͤttern, Abraham und fei-] Daß er verderd was chꝛiſtlich 

nem ſamen ewiglich. 7. Indes wachet der eng 

10. Rob nnd preiß fen GOtt ſchaar, Die Chriſto Rn 
dem Vatter und dem Sohn,|immerdar, Und ſchützen d 
Und dem Heilgen Geiſte. Chriſtenheit, MWehren ' 
11. Wie es war im anfang, teuffels liſtigkeit. N 
jest und immerdar, Und von|s. An Danielmwirlernen da 
ewigfeit zu ewigfeit, Amen. Da er unter den lowen u 

Am Tage Michaelis. |Desgleichen auch den fol 
RCHN.. :98: Loth, Der engel half aus a 
ÜSZENR HHOtt dich loben ler noth. — 
| alte wir, und follen bil:|9. Dermaffen auch des feuer 
lig danden dir, Für dein gesiglut Verſchont, und feine 
fchöpff der engel ſchon, Die ſchaden thut, Den fnabeni 
um Dich ſchwebẽ in veim thron.|der heiffen Hamm, Der eng! 
3. Sie glangen hen und leuchaihnn au hulffe kam. au 


| 


j 
| 
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Alſo hust GOTT noch ſoom bringen: Wie den pe⸗ 
ut bey tag, Furm uͤbel und ſcrum auf den ferten, ind wie 
Fe mander plag, Uns durch | Daniel erretten, Als er rings 
e liebe engelein, Die uns amſchlo en mar, Bon ver 
waͤchtern geben feyn. grimm'gen Loͤwen⸗ſchaar. 
Darum wir billig lobenis. Sur fo große wunder⸗gute, 
h Und dancken dir GOtt So mein berg und mein ges 
glich, Wie auch ver lieben müthe:,: Meine zunge Dir lob⸗ 
gel⸗ſchaar, Dich preiſen ſingen, Farren ihrer lippen 
Bel und immerdar. bringen, ‚Dir fol, o gedritteg 
. And bitten dic, du wolſt Ein, Ewig Dand gefaget ſeyn. 
geit, Diefelben laffen ſeyn 6. Laß noch ferner uns begleis 
jeit, Zu ſchuͤtzen deine Elei-Iten, Groſſer HENN zu allen 
heerd, Sp halt dein goͤtt⸗ zeiten:: Deine ſtarcke him— 
) wort in wehrt: melö-helden, Frohen troft im 
BE RCIX, 9. IFreug anmelden: Laß fie von 
ger Sü hoher Cheru:juns weichen nicht, Wann ung 
3 binen, Erbherr ſtarcker ſhulff uud ſchutz gebricht, 
taphinen : Zehnmal hun-|7. Hilf daß fie fo lang uns dies 
t taufend flehen Um vicy|nen, Biß in himmel wir mit 
„Dein antliß fehen, Tau⸗ ihnen:,: Dein fo großes lob ers 
D taufendmal noch mehr,|Elingen, Heilig ! heilig | heilig! 
ir erzeigen lob und ehr. |fingen, Uno dan ewig fir und 
E38 ifi ja nicht su ergrun-|jur Bleiben, großer GOtt! 
1, Menfchensfreund! merlbey Dir. 
1 erfinden: Warum bu fo Co: On 

d und arhteft, Unſerm heylj Mel. HErr Ehrik: der einig, 
ſehr nachtrachteit, Da wir (9 ftehn fur Gottes thros 
ub und afchen find, Reich] =- ne, Dieunfre Diener find 
noch als leichter wind. |::Der in fein’m lieben fohne, 
Du befiehleft denen thro-|Fiebt afer menſchen find, Daß 
Deiner engel, daß fie woh-|er auch nicht der eines Veracht 
1: Ben uns, ſtuͤndlich uns will han, fo Flein es Nuch je⸗ 
ten Fuͤr des ſatans liſt mahls ift gebohr’n. 

d wäten, Daß fie wie Eli⸗2. Sie ſehen fein angeſichte, 
brod Bringen ung in hun⸗Und hab’n in guter acht: Was 
Benoth. er ihn auszurichten Befiehlet 
Es muß uns ihr ſchutz um⸗ 


Pu | tag und nacht: Da find Die 
gen, Abie hen Loth aus So⸗ a engel Geſchwind, zn 
$ 






































n____ 'Esrebifmns.befänge, 5 
ihr flügel, Zu fahren hin und Ander Theil. 7 
er, in welchem verfaifet, 
wWo Chriſtenleute wohnen, Die Catechiſmus⸗ Geſang 
In häufern groß und Heinze u.a 0% | 
Das fie felber nicht konnen RRGott Du hoͤchſter gn 
Kur feinden ficher feyn, Wo) * den hort! Verleyh, d 
nicht ein enolifch Iager, Am; uns Dein goftlid wort BE 
her wird aufgefchlagen, Mit ohrẽ fosu herge bring, Dap 
fieter hut und wach. ſein kraft und ſchein verbeit 
4. Solhes hat Loth erfahren, 2. Der einig glaub iſt Di 
diud Abram mit feinm enecht: krafft, Der ſteiff an JEE 
Ifaac ben viergig jahren, Sp Chri ſo hafft. Die wercke 
Hahn Rebeccan recht, Jacob lieb find dieſer fein, DA 
ſah auf ver lettern, Die botte durch mir Chriſti junger fer 
Gottes Klettern Auf und ab z. Verſchaff bey uns auchl 
alzumal. ber Herr! Daß wir du 
3. Elias war entfehlaffen, Ein deinen geift je mehr In dein 
engel wedt ihn auf: Elifajerfaniniß nehmen su,Und er 
friegtzufhaffen: Viel Enger lich bey Dir finden ruh. 
warten drauf, Erſchienen aud) Ci, 102, 


den hirten, Und große freue Rel_ 2 Menfch! bewein de 
tehrten, Das Ehrift gebohren gyErr GOit! beim treu 
‚wär. Daß Ehrift geboh 3) gnaden leiſt, Und ſch 
6. Ben dieſes kindes wiegen herab deinn Heil gen Ge 
Der Joſeph ſchlafend lag :r: Der uns die wahrheit lehre 
Ein feind wolt ihn betriegen, ‚nd gib verſtand, much, 


in ih . 2. [nd berg, Daß ums dein mi 
Ein engel es ihm fagt; Zog und hertz, Daß und beit 
mit in ferne lande, Das fon nicht fen ein fhers, Ja ga 


in feinem ſtande Glauben ein |U dir befehre. OGHDEL!D 
Be it N gnade uns beweiß, Daß | 


| Ari des armen, wohl ſchick zu Deinem. pie 
S * — = — IH All unſer thun und laſſen. W 
nimmt; Witt ſich der Herr hindern mag, daſſelbig mei 
erbarmen: Die engel ihm be- Was fordern mag, Das 
Fimmt, Die ihn gen himmel, Pebend, Zu wandeln DE 
bringen, Dem lafft und ale ſtraſe . 


1. el: 
$ 2. nd zeuch ung wohl, He 
Singen, Ewiges lob und preiß der zeit, Wir wien.at 


was alter geit, Auch nie 












Don den zehen Gebotten. | 
eviel der tagen :,: Zucht, wir mögen wie dirs gefa't; 
auben, forcht, fried, lied und | Das !eben fchlieffen, und ver 
u Fehr uns dein Geifl, der welt Gar baıd zum end urs 
5 mach nen, Das mod erlauben. | 
htverſagen. Er b’hut allzeit Von den seben Gebottem 
2 faliher lehr, Der boͤſen CIV, 104. 

It auch treulich wehrt, D>a-| ZEIGE find Die heigen zehn 
tſie uns nicht Blende. Herr! ey gebott, Die uns gab un. 
lauf dein barmhertzigkeit, ſer HErre GOTT, Durch 
ig uns dardurch Die ſeligkeit Moſen feinen Diener treu, 
dhilff mit gnad zum ende. Hoch auf dem berge GSinaiy 
Dem Herren GOtt vom KHyrieleifon. | 
umelreih, GOtt Vatter 2. Ich bin allein dein GOtt 
D dem Sohn beögleich, Lob, und Herr, Kein götter soft 
Fund preig wir jagen %: du haben mehr: Du ſolt mie 
anzu auch dem Heiligen gang vertrauen Dich), Bon herz 
Alt, Der uns fein troſt und gen grunde lieben mich, Kyriel. 
aden leift, Dapwirjaniht z. Du folt nicht führen zu 
jagen, Diedergottlos ver⸗ ünehr'n Den namen Gottes 
gt und plagt, Und non einm deines HErrn: Dufolt nicht 
sum andern jagt, Weillpreifen recht noch gut, Ohr-- 
ehrn Deinen nahmen, So mas GoOtt feiber vet und 
I Her Gott! in, dem thut, Kyrieleifon. 

10, Daß fie bleid’n Ditandig 4. Hu ſolt heilrgen Den ſieben⸗ 
ans end, Duch JEſum hen tag. Daß du und Dein 
tiftum, Amen. hauß ruhen mag: Dufolt von 
Br CUuL. io;:. dein thun laſſen ab, Haß Gott 
el. Komme ber zu mir, ſpri. ſein werde in div hab, Kyriel. 
En jo bitten wir dDid,|s. Du folt ehr'n und gehore 
‚Her! Beſtaͤtt und flard fan feyn, Dem vatter und vet 
woahre lehr In unfern her⸗ nutter dein Und wo veinhand 
allen: Dan das iſt wahr, ihn dienen fan, So wirſt du 
e bop wir find, Begehren janges leben han, Kyrieleifon, 
L doch beine Find Zu ſeyn, 6. Du folt niht£ödten jornige 
d Dir su g'fallen. lich, Nicht haffen noch ſelbſt raͤ⸗ 
So zeig nun SHE! dein hen dich, Gedult haben und 
aD und gunſt, Erfuͤll das ſanfften muth, Und auch dem 
ut wahrer brunſt Der feinde thun das gut, Kymeleif 
de und des glaubens , Daflz. Dein ch ſolt du bewahren 
m 52 rein 
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tein, Daß ja dein hergfeinan-|bin ich, Kein ander GOL 


der meyn, Ind halten feufhlirren did, Trauen fol mi 


4 


Das leben dein, Mit zucht und das berge dein, Mein eigı 
mäfligfeiten fein, Kyrieleiſon. reiche folt ou feyn, Kyriele 
5. Du folt nicht ftehlen geld 3. Du folt mein namen ehre 
nod) gut, Nicht wuchern je-|fchon, Und in der noth mi 
mands ſchweiß noch blut: Dulruffen an. Du folt beibge 
folt aufthun dein milde hand| ven ſabbath-tag, Damit i 
Denen arnıen in deinem land, in dir ruhen mag, Kyrielei 
Kyrieleifon. 4. Dem vatter und Derim 
9. Du folt Fein falfcherzengeiter dein Solt du nad) mirg 
feyn, Nicht Fügen auf ven naͤch⸗ horſam ſeyn. Niemand to 
fien dein: Sein unſchuld ſolt ten noch zornig feyn, Und d 
au retten vu, Und ſeine ne ehe halten rein, Kyriele 
ſchande decken zu, Kyrieleifon. 's. Du jolt ein'm andern fig 
10. Du folt veines naͤchſten len nicht. Auf niemandfe 
weib noch hauß, Begehren ſches zeugen nicht. Deins nat 
nicht, noch etwas draus: Du ſten weib auch nicht begeht? 
ſolt ihm wuͤnſchen alles gut, Und all ſeins gutes gern eh 
Wie dir bein hertze feiber thut, behr’n, Kyrieleiſon. | 


— — — — 


Kyrieleiſon. Ton Chriſt chen Glaube 


11. Die g'bott al uns gege— CVI. 106. | 


R — BR 
ben find, Daß Du dein fund, & Sr glauben all an ein 


o menſchenkind! Erkennen folt J · GOtt, Schopffer bit 
and lernen wohl, Wie man meld und der erben, Der fi 
fuͤrGott recht leben ſoll, Kyr. zum Vaͤtter gegeben hat, Di 


12. Das helf und der HEır mir feine finder werden. | 


IEfus Ehrift, Der unfer mitte will uns allzeit ernehren, X 
fer worden it, Es ift mit un⸗ und feel auch wohl bewahre 


 ferm thun verlohr’n, Verdie-Allem unfall wil er wehre 
en doch nur eitel zorn, Kyr. Kein leid ſoll uns wiederi@ 


EN — ren, Er forget für uns, bu 
Im vorigen Thon. und wacht, Es ſteht alles 
Enfch! wilt ou leben fe! feiner macht. \ 


| 
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h Don der Schönffung, 71 
on Maria der Sunafraueng digen und Die todten. 
it ein wahrer menfchgeboh-) 3. Wir glauben an Heiligen 
an, Ducch den heiligen Geiſt Geiſte, Eine heilige und chriſt⸗ 
1 glauben, Sur uns, die wir| liche kirche, Gemeinſchaft ver 
jaren verlohren, Am kreutz Heiligen, Aolaß ver "fund, 
sfiprben, und von dem tod Auferſtehung des fleifches, 
ner auferjtanden iſt durch Nach viefem leben ein ewigeß 
we. teden, Amen. 
‚Bir glauben aud) an heil; CVUE 108, | 
nm Seifl, GOTT mit Bater| TECH glaub an GOTT den 
n dem Sohne, Her aller! R) Vater, ven almachtigen 
don ein troöfter heißt, Und Schopffer himmels und der 
it gaben zieret fchone, Die erven. Ind an JEſum Ehrie 
inse Ehriftenheit auf erden flum feinen einigen Sohn une 
alt in einem finn gar eben, fern Herren, Der empfangen 
ier alle ſuͤnde vergeben wer: ift nom heiligen Geiſt, Geboh⸗ 
N Das fleifch fol auch ven aus Maria der jungfraus 
jeder leben, Nach diefem e en Selitten unter Pontio Pis 
nd iſt bereit Uns ein leben lato, Gecreusiget, geftorben 
ewigkeit. | und begraben, Abgeſtiegen zu 
Fe Fevil. 107 der hoͤllen, Am vritten tag ers 
— glauben all an eine ſtanden iſt von den todten, 
> GOTT, Vatter als Aufgefliegen zu den himmeln, 
ahtigen Schöpffer himmels Sitzt zu ver rechten Gttes 
ID der erven. des Vaters, des almachtigen. 
Und an ISſum Ehriftum, Bon dannen er künftig iſt zu 
nen Sohn, Unſern einigen | richten die lebendigen und Die 
Erven, Der einfangen iſt todten. Ich glaub auch an 
in heiligen Geiſte, Gebohren den heiligen Geift, eine heilis 
8 Maria der Jungfrauen, ge Ehriftliche Firche, Gemeine 
elitten unter Pontio Pılato, ſchaft der heiligen, Ablaß ver 
ereugiget, geſtorben und! ſuͤnden, Auferftehung des fleis 
graben. Abfleigtzur hoͤllen, ſches, Lind ein ewiges leben, 
Rn Dritten tag auferſtanden 'Anen. 
Woen todten, Ind fuhrgen| Don der Schöpffung. 
amel, Sitzt zu Der rechten CIX. 109, 
Oltes, des allmaͤchtigen Va⸗Mel. Freu dich fehr, o meine ſ. 
Von dannen er zukunf⸗IAchoͤpffer Himmels und 
ik zu richten Die leben⸗ der erden, Vater Sohn, 
F 3 heliger 
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heiliger Geift Aus nichts zahm und wilde Thiere herr 
jaͤſt du alles werden, In ſechs ſchen bis zum tod. Da de 
tagen, da du heißt Himmel, menſch geſchaffen war, Blie] 
waͤſſer, und die erd, Auch was du ihm den athem Dar, Um 
Drinnen geht und fährt, Her⸗ machſt ihm zu einem weibe 
für geben dir zum lobe, Uns Seine rippe aus Dem leibe. 
zum nutzen und zur probe. 6.Diefe beyde ausgezieret Mi 
2. Sa die erde war bedecket gerecht⸗und heifigkeit 2,3 
Sit dem waffer, und darzu verfiand wie ſichs gebuhre 
In der finfterniß verfiedet, Waren rechte GOttes⸗leu 
Dag in ihrer erften ruh, Deinem fine gleich geſinn 
Sprachſt du GOtt: es werde Und Der menſch, dein liebe 
lit, a der veſte tag an-/find Konte ohne fund und fiel 
bricht. Die gemaffer durch den Deine feligfeit ererben. 
die vefte, Theilt der andre tag 7. Alſo wurbe nun formitt 
aufs beite, Alle Diefe ereatur:n Auch m 
3. Als am dritten tag Die er⸗ fegen ausgezieret, Auf Da 
den Ward geſchieden von dem dener weißheit ſpur, Dei 
meer Muſten baum und macht und majeſtaͤt, Jede 
fräuter werden, Die hernach man fur augen hatt, Did i 
fi) mehrten tehr. Sonne, fennen und zu loben, Did: 
mond und flernen: licht, An lieben hier und Droben. 
dem ‚vierten taz anbricht, 8. Nun fo [aß dein lob erfche 
Welche alzeit müſſen machen, len, Meine feele, deine 
Nacht und tagzum fihlaf und! GOtt: Der Das leben gi 
wachen. und alien, Und darzu das li 
4. Nun der fünfte tag muß be brod, Schutz und ſegen; 
bringen Fiſch und thiere in derzeit: Drum ſo ſey me 
dem meer‘; In ver luft zu⸗hertz bereit, Daß dein me 
gleich muß fingen Das ge⸗ und werd permehre Dein 
ſchwinde voͤgel⸗heer, = thie⸗ ſchoͤpffers lob und ehre. 
ge, wurm und vieh, Schafſt — | 
du, GOtt) au ſechſten bie, Dom Daker LENNER | 
Daß ver menfch fehr reiche BETH 
an Dur a — unſer im himm 
foͤnte haben. reich, Der du und q 


5, Rafft ung auch nad) un: 


heilfeit gleich Bruder fepn u 


zrın bilde Menfchen machen dich ruffen an und wilt D 
ah Du Hehe uber baten von uns han, Gib, D 
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ht bat allein der mund, Hilfı fuchung nicht, Wann uns der 
1b es geh von hergen-grund. Fofe geift anficht, Zur linden 
Geheiligt werd der name und zur rechten hand, Hilf 
in, Dein wort bey uns hifilung thun ſtarcken widerſtand 
ten rein, Daß wir auch le-/Im glauben veſt und wohl 
n heiliglih, Nach veinemigeruft, Und Durch des heil 
imen wuͤrdiglich, Behuͤt uns| gen Geiſtes troft. ” 
Err, für falſcher lehr, Das|s. Bon allem ubel uns erloͤß, 
m verfuhrte Bold befehr. Es feyn die zeitund tage boß, 
Es fomm Dein reich zu die- Erloß und von dem ew'gen 
P zeit, Und dort hernach in tod. Und troͤſt uns in Der letz⸗ 
pigkeit, Ser heil’geGeift uns ten noth, Beſchehr uns auch 
ohne bey, Mit feinen gaben ein feergedend, Nimm unſre 
ancherley, Deß fatand zorn ſeel in deine hand. 
iD groß gewalt Zerbrich, vor 9. Amen, das if, es werde 
m bein kirch erhalt. wahr, Star unfern glauben 
sein will gefcheh HERReimmerdar, Auf daß wir ja 
DIT zugleih Auf erden wie) nicht zweiffeln dran, was wir 
himmelreich: Gib uns ger hiemit gebeten han, Auf dein 
It in leidens⸗zeit, Gehorſam wort, in dem namen dein, So 
m in lied und leyd, Wehr ſprechen mir das Amen fein. 
iD ſteur allem fleisch und blut CXTL Ya 
as wider deinen willen thut. WVoete Unſer, Der du biſt 
Gib uns heut unſer tag] & in dem himmel, Geheili- 
h brod, Lind was man darf get werde dein nam, Zukomm 
L leibes-noth, Behut uns dein reich, Dein mil gefcheh 
Err fur unfried und ſtreit, Auf erden wie im himmel, 
ir feuchen und fur theurer|tinfer täglich brod gib ung 
t, Daß wir in gutem fries| heut, Und vergib uns unſre 
it ſtehn, Der ſorg und gei⸗ ſchuld, Als auch wir vergeben 
5 mutig gehn. Ä Unſern ſchuldigern, Und führ 
All unſer ſchuld vergib uns uns nicht in verſuchung, 
Err, Haß fie uns nicht be⸗ Sondern erloͤſe uns von al 
ben mehr, Wie wir auch|fem übel, Amen. 
fern jhuldigern Ihr fchuld! CXT. IIꝛ. 
D fehl vergeben gern, Zu Met. Herr Chriſt der einig x. 
nen mad) und allbereit, Sin] O Bater aller frommen, 
hter lieb und einigkeit. Geheiligt werd Dein 
Fuͤhr und, HERR, in ver⸗ nahm: Laß Dein reich zu uns 
5 4 kommen 










74 Van der beiliten Tauffe. 
kommen, Dein will Der mach |H0r helfer, rett aus aler not 
uns zahm:Gib brod, vergib diel2. Laß uns Dein wort, ſtaͤt 
ſuͤnde, Kein args das hertz ent⸗ uns im geiſt, Hilf, Daß m 
zuͤnde, Loͤß uns aus aller noth. thun, was du uns heiſt, G 
2. Dann dein, HErr ift das fried, ſchutz und das tägli 
reihe, Und auch Die groffe brod, Behuͤt die Deinen, tre 
kraft: Daburch du herrſcheſt er GOTT. 
gleiche, Ueber ale herrſchaft. z. Errett von ſuͤnd, teuff 
Daß dir niemand fan wehren, und tod, Aus leibes⸗ und d 
Reicht auch zu Deinen ehren, felen noth, Ein ſeel ges ſtuͤn 
Daß du uns hilfeſt aus. lein uns beſchehr, Dein 
CAIUI, 113. das reich, Fraft, preiß und eh 
"Mel. Ehrift der dur bift tag und 4. uf dein wort fprech i 
ee Vater [ode qmen, HErr, Aus gnad me 
> ja Öeheiligt werd dein Fleinen glauben mehr, Dub 
theurer nam, Zufomm dein allein ver Water mein, 8 
reich, Dein goͤttlich wort Er⸗ mich dein find und erbe fey 
ſchallen laß an allem ort. = | 
2, Dein “N get Ant hie Yon DEN Bell SU 
auf erd, Wie im himmel er: key * 
füllet werd, Gib uns heut un I PRIST unfer HER 
fer täglich brod, Ropund nicht I zum Jordan kam, Pa 
leiven hungers-noth. feines Daters willenz: B 
3. Wie wir vergeben, glei, Janet Johann's Die tau 
cher maß uns unfer find und nahm, Sein werd und al 
ſquld eriaf, Gnadig unshiff zu erfüllen. Da molt er j 
and benftand leift, Wann ung fen und ein bad, Zu waſch 
anficht ver boͤſe geift. uns von ſünden, Erjau 
4. Sur allem ubelund gefahr, au den bittern tod, Du 
Zurch deinen namen und be; ‚fein felbit bint und wunde 
— Das bitten wir von Es An — 
ertzen⸗grund, Und ſprechen 2. DEE IN 
| men —7 ek Br wohl, Was GOtt ſelhſt bei 
x CXIV, 11a, die tauffe::Und was ein Ch 
Mel. Erhalt uns HErr bey dei. ſte glauben foll, Zumeiden 
RE GoOtt / Der du mein tzer-hauffe. GOtt fprichtut 
I Bater bift, Ic ſchrey will, daß waſſer ſey, Dot 
im namen JEſu Chriſt, Zujalein ſchlecht waſſer, Se 
dir auf dein wort,eyd und tod,|beilges wort iſt aud) darbe 
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Don der heiligen Tauff. 


75 
gie rechtem geift ohn maſſen, Darinner ift gebohren, Ver⸗ 
er if allhier der tauffer. mag ihm ſelbſt nicht helffen. 
Solchs hater uns bewieſen 7. Daß aug allein das maß 
it, Deit bilden und mit wor⸗ſer fieht, Wie menichen mal 
1: Des Bateıs ſtimm manlfer gieifen z: Der glaub im 
enbar, Daſelhſt am Jordan geiſt Die kraft verſteht, Des 
Be. Er ſprach: das iſt mein blutes JEſu Chriſti, Und iſt 
hſter Sohn, An dem ih hab vor ihm ein rothe fluth, Don 













Jlen han, Daß ihr ihn hoͤret len ſchaden heilen thut, Von 
& Und folget feiner lehre. Adam ber geerbet, Auch von 
Auch GOttes Sohn hie uns ſelbſt begangen. 
ber ſteht, In feiner zarten) CRYE are) 
nihheit:,: Der heilig geifti Mel. Ehrifie, der du bift tag. 
nieder fahrt, Sin — JESUS anden Jor⸗ 
Dverfleidet: Haß wir nicht — Danfam, Bon Johanne 
len zwei eln dran, Wann Die tauffe nahm, Gleich als 
E getauffet werden, All ob er ein ſünder waͤr, Da 
h perfon getauffet han, wurd verſuͤhnt himel umd erd. 
amit bey ums auf ‚erden 2. Dann fiehe, was wunder 
Imohnen ſich ergeben. gef nah, »en himmel man 
Sein Sunger heiſt ver sertheilet fah, Auf erden kam 
Erre Ehrift: Geht hin, all der heilige geijt, In holdfelis 
IE zu lehren :: Daß fie ver- ger tauben weiß. 
Jen in ſünden ift, Sic) fol 3. Huf den HErrn Ehriftum 
buſſe fehren, Wer glau- fester fi, Bald riefein ſtim 
und ſich tauffen laft, Son von himmelreich: Diß iſt mein 
ebucc) felig werden, Ein Sohn, der mir geliebt, Auf 
igebohrner menſch er heißt, ihn mein mohlgefaßen jieht. 
et nicht mehr fönne ſterben, 4. Das ift gefchehen uns zu 
38 himmelreich fol erben. !gut, GOtt nicht ihm felbfter- 
Ber nicht glaubt Diefer! (einen thut, Redet auch 
en gnad,Der bleibt in fei-Inicht um ſeinetwill'n, Sondern 
Ljunden :;: Ind iſt verdamt wir born und glauben fol’n. 
1 eivgen tod, Tief in Deijs. Daß der menſch ſey wahr’e 
ien grunde. Nichts hilft GOttes Sohn, Der fi am 
Leigen heiligfeit, All fein! Jordan tauffen lan Als ein 
in ift verlohren, Die erb⸗ſuͤnder, Das er nicht iſt, Und 
D machts zur nichtigkeit, doch alein al finde bufft. 
Nr ER 6. Dadurch 


fallen, Den will ich euch be⸗ Chriſti bluth gefärbet, Die als 
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26 ____. ___Bonder Buß, Beide 
6. Dadurch der himmel auf- b’halt im namen mein, D 
99— id Yan — ber: ſoln fie un ie je! 
ab gefahren, Der Vater ges 4. Was ihr bindt, ſoll gebı 
fagt zu ung an, In Chriſto den feyn, Bas —— 
kun ie ihm ne Dt 
tauf, hun — ea an — 
men auf, Von GOTT dem 5. Wem ihr verkuͤndigted 
WVater, Sohn und Seit, Bey ſen troſt, Daß er Durch m 
ihm zu — ewigkeit. ſey le tr 2 
Y er niß im bergen fein, Del 
Au > har He it loß von ſchuld und peil 
| Fleine find Sn ———— 2 — 
„In unſchuld Se "HEY 
neu_gebohren :;: Als wir 26 Dura ihn — 
taufft im waſſer find, Zu dei⸗ ſpeicht uns ſelbſt von fund 
nem vold erfohren, Daß dem⸗ rein, Sein Werckzeug HE 
nad fich, HERN Chrif, an piewe allein. — 
dich Der ſuͤndlich menſch er-/7, Und wann die ſuͤnden 
gebe, Daß er wohl ſterb, Und noch ſo groß, So werdent 
nicht verderb, Mit bir erſteh derfelben loß, Durch kraft 
und lebe. abſolution, Die verdienet 


rn nn Puh, Weiche Gttes Sohn. 
Bon der Buß, Beicht g. Wen der priejter aufl 


ii fein hand, Dem löft Ch 
| —— auf der finden band 
Mel, Frhale uns Herr, bey. BR. i er 
| abſolvirt ihn durch fein BI 
O wahr ich leb, ſpricht Werd glaubt, aus gnad | 
Gott der HENN, Des ſolches gut. | 
fünders tod ich nicht .begehr,|g. Das iſt Det heilgen fh! 
Sondern daß er betehre fich, ſel Fraft, Sie bindt, und N 
Thu buß und lebe ewiglich. der Teig macht, Die fi 
2. Drum Chriſt verHErr fein tragt fie an Ihrer jeit, 3 
jüngr ausfandt, Seht bin pre: hauß- mutter der Chriſtenh 
digt in allem land Vergebung 10. Wen fein gemitfen bi 
der fund jedermañ, Dems leyd und nagt, Hie ſuͤnd ihn qu 
ift, glaubt und mit ablahı. daß er verzagt, Der baltı 
3. Wem ihr die fünd verge- zu Dem gnaben=thron, 3 
ben werbt, Soll ihr loß ſeyn wort der abfolution. 
auf dieſer erd: Wem ihr fie | | 
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* ſey dir wahrer GOt⸗ ſten thron, Dem Vater aller 
Sohn Fuͤr die heil’ge ab⸗ guͤte: Und JEſu Ehrift ſeim 
ution, Darinn du zeigſt liehen Sohn, Der und allzeit 
in gnad und gut, Zur abiaße, behute: Ind GOtt dem hei⸗ 
jefpn, HErr, uns behuͤt. ff ligen — uns fein hulf 
IX. 110. laitgeit leiite, Damit wir ihm 
Eein zu div HENN JE⸗ gefaͤllig ſeyn, Hier in der zeit, 

ſu Chriſt, M ein hoffnung Und Dort hernach in ewigkeit. 
bt auf erden: ,: Ich weiß, OXX 13m, 
ß du mein troſter diſt, Kein OI CH GOTT UN HENN! 
fe mag mir fonft verden. Wie gro und ſchwer 
on anbeginn ift nichts er- Sind mein begangne funden ? 
jen, Yuf erden war kein Da iſt niemand Der helffen 
nich; gebohrn, Der mir kan, In dieſer welt zu finden, 
8 nothen helffen fan, Ich 2. Lief ich gleich weit Zu Diee 
dich an, Zu Dir ich mein fer zeit, Bid 9 der welt ihr 
‚frauen han. ende, Und wolt log feyn Deß 
Mein fund find fchwer und ereutzes mein, Werd ich doch 
eraroß, ind reuen mic) von ſolchs nicht wenden. 

Ben :,: Derjelden mad) 3. Zu Dir flieh ih Verſtoß 

quitt und loß, Durch nicht mich, Wie ichs wohl hab 
ten tod und fihmersen. vervienet. Ach GOtt zoͤrn 
a mi) deinem Vater nicht, Geh nicht ins gricht, 
Daß du haft gnug für Dein fo hr hat mich verfühnet, 
h gethan So werd ich quitt 4. Sollsja ſo fenn, Daß ſtraff 
fanden laſt: HERR, halt und pein, 9— ſunde folgen 
eſ Weß du dich mir mufen, So fahr bie fort, Ind 
Pprochen haſt. ſchone bort, Und laß mich hie 
Gib mir nach dein'r barm⸗ wohl büffen. 
Bigkeit, Den wahren Chri⸗5. Gib, Herr, gebult, Vergih 
I glauben :,: Auf daß ich die ſchuld, Verleyh ein g’horz 
ne ſuͤſſigkeit Mog innig: ſams heise, Laß mich nur nicht 
anſchauen, Bor allen din: Mies offt geſchicht, Mein 
lieben Dich, Und meinen heyl murrend verfchergen. 
biien gleich als mich, Am 6. Handel mit mir, Mies 
ten end Dein hulff mir duncket Dir, Durch dein gnad 
d, Damit hehend Oeß teuf⸗ will ichs leyden: — mich nur 
Ki von mir ſich wend. nicht Dort ewiglich Bon Dir 
Ehr ſey GOtt in dem hoͤch⸗ ſeyn abgeſcheiden. — 
ei 
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78 - .. Von der Buß, Beicht 
ZLeich wie fih fein, Einjz. Ach ich din ein find 1 
pogelein, In holen baum junden, Ach id) irre weit u 
verfiedet, Wanns trub herz|breit z: Es ift nichts an v 
geht, Die lufft unftat, Men⸗zu finden, Als nur ungere 
ſchen und vieh erfchredet.  |tigreit, Yu mein tichten, 
8. Alſo Herr Chriſt, Mein mein trachten, Heiſet unf 
zuflucht iſt, Die hole deiner GOtt verachten, Boßlich 
wunden, Wann fund und tod ich gang und gar Und fi 
Mich bracht in noth, Hab ich gottloß immerdar. | 
mich drein gefunden, 4. HErr, ich muß es ja befi 
9. Darinn ich bleib, Ob hie nen, Haß nichts gutes wol 
der leid, Und feel vonander| in mir:: Das zwar, was t 
fcheiden, Sp werd ich dort, molen nennen, Haltıch m 
Bey dir mein hort, Seyn inner feelen fur: Aber flei 
ewigen freuden. und blut zu zwingen Undd 
10. Ehre ſey nun GOC gute zu vollbringen, Fol 
Vatter, Sohn, Und heilgem gar nicht wie ich fol, Was 
Geift zuſammen, Zweifle auch) nicht will, thu ich wohl. 
nicht, Weil Chriftus ſpricht: 5. Aber, HErr, id) fan mi 
er glaubt, wird felig, Amen. | wiſſen, Wie viel meiner feh 
| RN "az. Neun: Meingemuthift ga 
Mel. Aue Menſchen müffen fer. !zuriffen, Durch ver fund 
CE, der du meine feeleifchmerg und pein, Und me 

Haſt durch deinen bittern hertz iſt matt von forgen, 

£0d :,: Aus des teuffels fin⸗vergib mir das verborge 
ſtern hoͤle, und der ſchweren Rechne nicht die miſſeth 
fünden noth, Kraͤfftiglich her⸗ Die did, HErr, erzuͤrnet ha 
ausgeriſſen, Und mich ſolches 6. JEſu, du haſt weggeno 
laſſen wiſſen Durch dein an-men, Meine ſchluden du 
genehmes wort: Sey doch dein blut: Laß es o Erlo 
jest, o GOtt! mein hort. kommen, Meiner ſeligkeit 
2. Treulich haſt du ja geſuchet gut. Und dieweil Du ſo 
Die verlohrne ſchaͤfelein: Als ſchlagen, Haft die ſuͤnd 
fie lieffen gang verfluchet, In ereutz getragen, En fo ſpr 
der hoͤllen pfuhl hinein. Ja mich endlich frey, Daß 
du ſatans uͤherwinder, Haſt gantz dein eigen ſey. 
die hoch betruͤbten ſuͤnder, So Weil mich auch der hol 
geruffen zu der "bug, Daß — Und des ſata 
billig kommen muß. grimmigkeit: Vielmal p 
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u aufzumeden, Und zu lohren werden, Sondern ewig 
ten ın den flreit Daß ich \leben fol, Wann er nur if 
jer muß unten liegen, Ach! glaubens vol. 
hilf, HErr JEſu, fiegen,lı2. Herr, ich glaube, hilff 
Du meine zuverſicht, ſchwachen, Laß mich ja 
h ja verzagen nicht. perderben nicht : Du, du, 
Deine roth-gefarbte wun⸗ kanſt mic ſtaͤrcker machen, 
1, Deine naͤgel, kron und Wann mid) ſuͤnd und tod an; 
18 :,: Deine jhendel veſt ficht, Deiner gute will ich 
unden, Wenden alie pla-| trauen, Bis ich froͤlich werde 
tab, Deine pein und blut⸗ {hauen Did, Herr JEſu, 
ſchwitzen, Deine ſtriemen, nach vem ſtreit, In der ſuſſen 
lag und rigen, Deine mar⸗ ewigkeit. 
angſt und ſtich, O HErr — 
Ef! troften mich. Mel. Auf meinen lieben GOtt. 
Bann ich für gericht fol HD fol ich fliehen hin, 
ten, Daman nicht entflie⸗ 2% Beil ich beſchweret bin. 
Iran :: Ach fo wolleſt du Mit vielen groffen finden ? 
h vetten, Und dich meiner Wo fan ich rettung finden? 
men an. Du allein, HErr, Wann alle Welt herkaͤme, 
il es foren, Daß ich nicht! Mein angitfie nit wegnehme. 
1 fluch darf hören: Ihr zu 2. O JEſu voller gnad, Auf 
iner linden hand Seyd dein gebott und rath, Kommt 
Amir noch nie erkannt. mein betrubtgemuthe Zu Deis 
Du ergrundefi meine) ner groffen gute, Laß du auf 
mergen, Du erkenneſt meis mein gewiffen Ein gnaden— 
dein :;: Es ift nichts in mei⸗ tropflein flieffen. 
ti bergen, Als dein herber 3. Sch dein betrübtes find, 
allein. Dig mern berg mit Werff alle meine fund, Sp 
D Hnerimenget, Das dein viel ihr in mir Nerfen, Und 
üres blut beiprenget, So mich jo hefftig ſchrecken, In 
reutz vergoſſen iſt, Geb deine tieffe wunden, Da id) 
Du, Herr IEſu Chriſt. ſtets heyl gefunden. 
Run ic) weiß, vu wirſt. Durch dein unſchuldig 
ſtiſlſen Mein gewiſſen, das hlut, Die ſchoͤne rothe fluth 
h plagt :: Es wird Deine Waſch ab all meine fünden, 
1 erfüllen, Was bu felber, Mit troftmein herg verbinde, 
t gefagt: Daf auf dieſer Und ihr nicht mehr gedencke, 
sen erben Keiner ſoll —9— Ins meer ſie tieff ER 
| 5:00 







































RBB Von der Buß, Beicht | 
— biſt der, der mich troͤſt, Das ich moͤg alles meid 
Weil du mich haſt erloͤſt. Was Was mid) und dich fan ſch 
ich gefündigt habe, Haſt du den, Und ich an deinem lei 
| erfeharrt im grade, Da halt! Ein gliedmaß ewig bleibe, 
u eo verfchloffen, Da wirds ORILE . 1234.) 
auch bleiben mufjen. Mel. D trauriskeit! D berk 
6. Iſt meine boßheit groß: Angſt und leyd! 
So werd ih ihr doch loß, traurigkeit! Die ich j 
Wann ich dein blut auffaſſe, muß empfinden, Die jetzt me 
Und mic) darauf verlaſſe, gewiſſen nagt, Wegen meir 
er ſich zu dir nur findet, All funven. | 
anaft ihm balo verſchwindet. 2. O furhtund grauf, D 
7. Mir mangeltzwar ſehr viel boten » hauß, Dana) | 
Doch was ich haben will, Sit pfleg zu ringen, Has Demi 
alles ınirzu gute Erlangt mit hen aufgefperrt, Und 
Deinem blute: Damit ich uber- mich verſchlingen. 
winde Tod, teuffel, hoͤl und. 3. O ad und weh: DO fd) 
ſuͤnde. ckens⸗ſee! Wo ſoll ich mich v 
8. Und wann des ſatans heer ftedien ? Ad) daß doch Die tief 
Sir gantz entgegen war, grufft Moͤchte mich beded 
Darf ich doch nicht versagen, 4. Dexerden-faum Hat fei 
Sit dir fan ich fie ſchlagen, raum, »rin ich kan ſicher DI 
Dein blut darff ih nur 3ei- ben, Meine boßheit will m 
gen, So muß ihr trug bald gang In ven abgrund treib 
ſchweigen. 5. Wie werd ich Dort So fir 
9. Sein but der edle ſafflHat ge wort Fur Gottes richt 
Solche ſtaͤrck und krafft, Daß horen, Weil ich mid) des} 
auch ein troͤpflein Fleine Die ſches luſt Laß hie fo bethoret 
gange welt Fan veine, Ja gar 6. O Gottes fohn, Du gnad 
aus teuffeis vachen, Frey, loß thron, Sch flieh in Deine w 
and ledig machen. den, rin hab ich noch) jed 
10. Darum afein auf Did, zeit Ruh und lindrung fund 
Herr Chriſt, verlag ih mih|7. Dein heilges blut, D 
Fetzt fan ich nicht verderben, |imiv zu gut Am ereutze me 
Dein reich muß ich ererben, ſvergoſſen, Stein brunn, Di 
Dann du haft mirs erworben ſaus das heil Kommt auf m 
Ha du vor mich geſtorben. Igefloffen. fi 
11. Sühr auch mein berg untjs. Darum mein heil, Laß it 
fing Hurch Deinen geit dahin hetzt theil Un Deinem gn Ir 




































a und Abfolution. sr 
ben. Meine fünde werd hin⸗mel kam, Und ih Billig fol 
£ Syn Dein grab begraben. erwehlen, Es if, HErr, dein 
DH treuer hirt, Wann ſatan theurer nahm. 
D Mein uppigfeit verflas| 6. Tja, worin nad) Diefer zeit, 
1, So fill ihn. durch bein; Sc) fol zu ver feligfeit Ewig 
dienft, Sonft muͤſt ich werden aufgenommen; JEſu 
zagen. drum mit gnad erſchein, Daß 
SEeRXXIV- 124. auch bier Der zahl der from⸗ 
Febſter JEſu, Das iſt pein,Imen Ich mog zugeſellet feyn. 
Das ic) fol geſchieden 7. Daß in dieſem leben hier, 
1 Bon dir, leben meiner Liebſter JESU, fir und für 
en! Ach, ich ſchrehe mit be⸗ Moͤg im guten jtetö mich uben, 
Wann mich meine fun:| Und entzundet voller brunfty 
quaͤlen, Komm, HErr Dich von bergen möge lieben 
il, helffe mir! | Durd Des merthen Geiftes 
„0 befenne dir, OGOtt, gunſt. 

eines hergens groife noth, 8. Biß mich wird ein Beffer 
iu meiner feelen leben! ajlos Bringen in des himmelss⸗ 
übergroffe ſchuld Wolſeſt ſchos, Die, o JEfu, zu ums 
Dig mir vergeben, Und er-| fangen, Meines lebens auf; 
jen deine huld. enthalt. Deiner wart ich mit 
ebſter JEſus, laß doch nicht] verlangen, Komm, HERN 
in fo helles gnaden licht IEſu, komme bald. 

er mir verdunckelt werden, CXXV, 125. 

ech den ſchwartzen fünden| Mel. Ah HErr mic) armen, 
ft, Laß mich fühlen hie: 9 GOtt! wen fol ichs 
erden, Deiner ſuͤſſen lies] A Klagen, Daß id) jo elend 
runſt. bin:,: Mein hertz will mit 
Wende JEſu von mir nicht verzagen, Mein fund liegt mir 
in erfreulichs angeficht :) m ſinn, Ich kan ihr nicht vers 
gen menge meiner fünz|geffen, Sie ift fo groß und 
% Lak duch, fonder gröffern | Ichwer,Sie hat mich gar befefe 
nein; Vielmehr deinen |jen Bracht in noth und gefähr, 
it empfinden Dein mit 2. In funv’n bin ich emfans 
gekraͤncktes here. gen, In fünden bin ich ges 
Su bift ja mein troſt, mein bohrn: Viel ſuͤnd hab ich bes 
KIESU, ja das groͤſe gangen, Darum bin ich vers 
I, 238 zum beiten meiner lohrn, Sroli Fan ich nicht 
m Von dem hoben him⸗ werden, Den himmel —J 
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und ſchame mid) auf erden glaub den worten Dein, T 
Sit mein’n füllen zugehn. mir zufag’n beftandig: We 
3. Nun wolt ich ja vertrauen glaubt, wird feligfeyn. 
Deinem fohn JEſu Ehrift zz]. Somahr als ich ſelbſt le 
Veſt auf fein Berdienft bauen, Sprichſt du ewiger GOtt 
Heil er mein fuͤrſprecher iſt. Mit nicht ih ubergebe, D 
So fhredt mid) mein gemif- funver in den tod. Jh n 
fen, Daß zweifelt immerdar, daß er umkehre, und ewig | 
Und fpricht, Dich werd verdrie: |ben mir, Darum komm 

fen, Baß ich die fünd nie ſpar. HErr Ehrifte, Ich Fon 
4. Ich wolt auch herglich ger- wieder zu Dir. 

ne Beffern das leben mein: 9. Mit deinem heiligenGei 
Mit mer, wort und geberz Mein ſchwachen glaube me 
den, Fromm und dir g'horſam Hulff und beyſtand mir lei 
feyn; ch Fans fo nicht voll: Sey mein guadiger HE 
bringen, Wie ichs offt hab ges Gleit mich auf, deinem we 
dacht, Boß g'dancken mich vers Bhut mic für fund und ſcha 
dringen, Und auch des teufeld Des teuffels fich und ſchlaͤ 
macht. Wend ab mit deiner hand. 
s. Was ſoll ich dann nun ma⸗10. Segne mein leib und 

chen ? Wo ſoll ich zuflucht han, ben, Mein b'ruff und mein« 
Ich fall ver hoͤll in dachen, heit Has du mir haſt get 
Fdann ih dir win entgahn, ben Aus lauter gütigfeit, € 
Ich komm, o GOtt, ja wieder hoͤr mein flehn und ſchreye 
Zu deiwr barmhertzigkeit, Und Und mein furchtſame wo 
für dir fall ich nieder, Mein aß ich mid) dein Fan freu 
fund die find mir leyd. Veracht'n des teuffeld mort 
6. Batter, dein Sohn haſt N. Zuletzt laß mid) abſcheid 
geben, Fur der gangen welt Mit einem feelgen end: U 
fuͤnd:n Und jeverman fol Te |ni aus Diefem leyden Me 
ben,Der an ihn glauben font, ſeel in deine hand: Dafıcn 
Will gleih mein herg nicht ich Dich preifen Mit ſchulde 
tranen, Soglaub ich dannoch danckbarkeit, GOtt wird N 
vet, Hilf du meinem unglau⸗ gnad beweiſen, Und helff'n 
ben, Dein huͤlf die iftdie beſt. ewigkeit. 
7. Ich bin nicht werth der gu: CXXVI. 126, 

fe, Die du mir haſt gethan:,: Mel. Srev Dich fehr, o mein 
Das fir mich mit feim blute Neuer GOtt! ich m 
Se;ahlfdein lieber Sohn, Jh) E Dir flogen reines 5 
darffs aber nothwendig, Und .% 





und Abfolution, 


ammer- fand: Ob bir den ſtreit. Meinen glauben 
ind meine plagen Befler|taglich mehr, Deines Geifteg 
ir ſelbſt hefant. Große ſchwerdt verehr, Damit ich 
heit ih bey mir In den feind fan ſchlagen, Ale 
ehtung offtmahls ſpuͤhr, pfeile von mir jagen. 

ann der fatan allen glau⸗6. Heiliger Geiſt ins himmels 

FB aus meinem hergen'throne, Gleicher GOtt von 

bei ‚Ewigkeit: Mit dem Vatter 

Gott! dem nichts iſt und dem Sohne, Der betruͤb⸗ 

rgen, Weiſt, daß ich ten troſt und freud. Allen 

von mir hab: Nichts glauben den ich ind, haft du in 

allen meinen forgen, Alles ‚mir angezündet. Ueber mir mit 
Err! Deine gab. Was 'gnaden malte, Ferner Deine 
tes find an mit, Das gnad erhalte. 

id allein von dir, Auch 7. Deine Hulffesu mir fende, 

landen mir und allen O du edler Hertzens⸗gaſt: Und 

it Dun, wie dirs mag gefalle. Das gute werd voilende, Das 

D mein GOtt! für den ich du angefangen haft. Blaß das 

te in meiner großen Fleine fündlein auf, Biß daß 

h3,: Horte, wie ich ſehnlich nad) voubradhtem lauff, Alen 

‚Ra En, werben nicht zu außerwäahlten gleiche, Ich des 

3 ach zu nicht des teu⸗ glaubens ziel erreiche. 

here, Meinen ſchwachen 8. GOtt groß über alte hoͤtter, 

en ftärd, Daß ih nim- Heilige dreyeinigkeit Auſ⸗ 

mehr verzage, Chriſtum fe: dir iſt fein erretter, Tritt 

im hertzen trage. mir ſelbſt zur rechten ſeit: 

Sein, du brunn aller gna⸗ Wann der feind Die pfeil ab- 

19er duniemand von dir diudt, Meine ſchwachheit 

—9— Der mit ſchwachheit mir aufruͤckt, Wil mir allen 

Beladen, Sondern Deine: troft verſchlingen, Und mich 

ger tröit. Solt ihr glaube in verzweiflung bringen. 

) fo flein Wie ein Fleined ‘9. Zeuch du mich aus feinen 
korn ſeyn, Wollſt du fie ſtricken, Die er mir geleget 
y würdig ſchaͤtzen, Groſſe hat :; Laß ihm fehlen feine 
zu verfegen. tuͤcken, Drauf er finnet fruͤh 

aß mic) Deine gnade fin⸗ und fpat. Gib fraft, daß ich 

Der ich bin voll traurig⸗ allen ſtrauß Ritterlich moͤg 
= Diff du mir felbftuber-|ftehen ans, In fo oͤfters ich 

den, Sp offt id) muß muß kaͤmpffen, Hilff mir mei⸗ 

ne 
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Von der Buß, Beicht 


fen ſteht:, 
hand geſchwinde, Bis 


angſt fuͤruͤber geht. Wie die ewiglich verzagge 
jugend gaͤngle mich; Daß der 3. Ad GOtt! wann mir 


feind nicht ruhme ſich, Er hab kommet ein, Was ih m 
ein ſolch hertz gefaͤllet, Das tag begangen‘; So faͤlt 


auf dich ſein hoffnung ftellet. auf mein berg ein ftein, F 
11. Dubiftmeine hulf im le 
ben, Mein felö, meine zuver⸗Ja, ich weiß weder aus m 
fiht:: Dem ich leid und ſeel ein, Und moͤcht wohl gart 


bin mit furcht umfang 


| 


ergebe, GOTT, mein GOTT, ohren ſeyn, Wann id) d 


verzeuch Doch nicht, Eyle mir Wort nicht hatte. | 
zu ſtehen bey, Brich Des fein-' 4. Aber bein heylſam wor 


des pfeil entzwey: Laß ihn fagt, Daß alles wird ver 


ſelbſt zuruͤcke prallen, {ind mitben :,: Was mit thranen 


ſchimpf zur hoͤllen fallen. wird beflagt,; Und nicht 
12. Sch will alle meine tage ſchad'n am leben. Ta HL 


KRuͤhmen deine ſtarcke hand :,:/du alle gnad verheiit, Di 


Da du meine plag und flageldie mit zerfnirfchtem € 
Halt fo hertzlich abgewandt: Im glauben zu dir komme 
Sicht nurin der fterblichfeit,,s. Und weil ic) Dann int 
Sol dein ruhm feyn ausge: nem finn, Wie id) zuvor 
breit, Sch mins auch hernadj|klaget :: Auc) ein betruf 
erweifen, und dort ewiglich ſuͤnder bin, Den fein gewi 
did) preifen. naget, Ind wolte gern im 
CXXVIL 127. _  |te dein Bon ſunden abge 
ERR Jesu Ehrift, du ſchen ſeyn, Wie David“ 
höchites gut, Dubrunn:| Manaſſe. | 


quell aller gnaden :: Sieh 4. Alfo komm ich zur dir al 


doch, mie ich in meinem muth In meiner noth gefchrittet 
Mit fünven bin beladen, Und Und thu Dich mit gebeug 
in mir hab der pfeile viel,ifnie Von gangem hei 
Die im gemwiffen ohne, ziellbitten. Vergib mir DOG 
Mich armen fünder prinfen.Inadiglich, Was id) mein 
2. Erbarım dich mein in fol|tag wider did Auf ei 
eher laft, Nimm fie aus mei⸗hab begangen. 


“| 












und Abſolution. 


h Her mein GOD4. Koͤnt ein menſch den fand 
‚gib mirs doch, um deines gleich zählen, In dem weiten 
mens willen :,: Und thu in mittels meer :,: Dannoch wird 
Das ſchwere joch Der u-|e8 ihm mohl fehlen, Daf er 
metung ſtillen, Daß ſich meiner fünden-heer, Daß er 
hertz zufrieden geb, Und alle mein gebrechen, Solte 
fort zu ehren led, In wiſſen auszufprechen. 
em gehorfam. _ 5. Wenn, ad) wenn jegt um 
far mich mit deinem die wette, Meiner beyden 
en-geift, Heil mich uit augen bad: O daß ich gnug 
en wunden ,; Waſch zaͤhren hätte, Zu betrauren 
Mit Deinem todes⸗ſchweiß meine ſach! O daß aus dem 
meinen. legten ſtunden, thraͤnen⸗brunnen, Kaͤm ein 
dinm mich einſt, wann ſtarcker ſtrohm geronnen! 
8 gefaltt, In wahrem glau-|6. Ach, daß doch die ſtrenge 
‚bon Der welt, Zu Deinen; fluthen Ueberſchwemten mein 
erwaͤhlten. deſicht: Und die augen moͤch⸗ 
. 128. ten bluten, Weil mir waſſer 
Rach habe mißgehan⸗ ſonſt gebricht, Ach, daß fie 
belt, Fa mich druͤckt der wie meeres⸗wellen, Moͤchten 
den⸗laſt Sch Bin nicht den in Die höhe ſchwellen. 
| gewandelt, Den du mir|7. Aber, Ehrifte, deine beulen, 
get haft, Und jegt wolt Ja ein eingig troͤpflein blstzy: 
gern aus ſchrecken, Mich Das fan meine wunden hei— 
Deinem zorn verſtecken. len, Loͤſchen meiner fündens 
glut, Orum will ich mein 































Doch wie koͤnt id) dir ent- 
en? Du wirſt allenthaklangft zu ſtillen, Mich in Deine 
ſeyn: Wolt ich über feel wunden huͤllen. 
Miehen, Stieg ich in Diele. Dir will ich die laſt aufe 
hinein, Hatt ich flügel|binden, Wirf fie in die tiefe 
h den winden, Gleichwolife fee :,: Waſche mid von 
Deft du mid) finden. Imeinen funden, mache mich fo 
Drum ic) muß es nur be-/weiß als fihnee. Laß dein gie 
ven, HErr, ich habe miß-|ten Geift mich treiben, Ein- 
an: Darf mich nicht Dein] gig ſtets ben dirzu bleiben. 
mehr nennen, Ach nimm CKXIX, 129, 
au gnaden an! Laß Die] Mel. Chriftus der uns felig. 
ge meiner funden, Dei —— Koͤnig auserkohrn, 
zorn nicht gas entzunden.| Der ohn fund empfan⸗ 
Seh. 

































96 Um Befferung des Lebens. 
gen, Kein und heilig bift ge |Um Befferung des Lebe 
gebohrn, Tragft ein groß ver- CXXX. 130, 
langen Rad) der menfiyen fe] Mel; as mein GOtt wil 
ligkeit, Laͤſt ſie nicht verder- I! Ilf mir, mein 693 
ben Laß mich ja zu feiner jeitj"@/ bilf dag nad) bir X 
Ein den fünden fterben. hergen mic) verlange zul 
2. Zleiffig haft du mich ge⸗ ich Did ſuche mit begi 
fucht, Deit gar groffen fehmer-| Wann mir wird angji 1 
Ken, Als ich HENN, gieng bange. Verleyh Daß ich 
in der fucht, Dit betrübtem |freuben Dich “in meiner ar 
hertzen / Durftig, elend, nackt bald finde. Gib mir den ſi 
und bloß, In ſehr ſchweten Daß ich forthin Meid 
fünden, Laß mic) durch dein ſchand und ſunde 
marter groß Bey dir gnade|2. Hilf daß ic) ſtets mit 
finden: und ſchmertz Mich deiner gt 
3. Leyd find mir al fünben|ergebe :: Dad imiter ehe! 
mein, Neuen mich von her⸗ knirſchtes herk, In mat 
den gab fie gar vergeben buſſe lebe, Sur Dir erſch 
enn, dutch dein tod und|Herglid bewein AM me 
fchmergen. Wie Maria Drag, miffethaten. Die handen 
dalen, Loß ward ihrer fün- Laß milde feyn, Dem DI 
den: Alfo laß mich fr dir tigen zu rathen. | 
ftehn, Ind genade finden. |3. Dieluft des fleifches da 
4. Da der ſchaͤcher, ob wohl in mit, Daß fie nicht u 
fpat,Sich su dir befehret, Und winde :,: Rechtſchaffne 
ums vparadeiß Dich bat, Haſt und luſt zu dir, Im be 
dus ihm gemähret. So behut mir anzunde, Daß Ich I 
dein theures biut Mic und Bis in ben tod Did) 
alle fünder; Sur Der tieffen Höl-|dein wort befenne, Mich 
Ien-glut, Bitten deine finder. kein trutz, Noch eigem 
5. Hilf daß bey den ſchaͤflein Von deiner warheit treit 
dein, Bon alt ihren fünden,|s. Behute mic für gu 
Durch dein blut gewaſchen und zorn, Mein hertz 
rein, Wir ung mögen finden, ſanftmuth siere :: Meiß 
Ind zu deiner rechten ſtehn, den ſchnoͤden hoffarts =D 
Auch in deinem namen Zu Zur Demuth wich anf 
dir in den himmel gehn, Das Was ſich noch And’ Do 
helf Chriſtus, Amen. ter ſuͤnd, Durch Deinen € 
ausfege. Gib Daßalzeit 2 






































Dom Zeil. Abendmahl. 


ed und freud Sich in mir|das ofter-Iammlein aß, Zuletzt 
Bere. ©, . [por feinem leyden. Er ſprach: 
Den glauben flard, die ich hab herglich begehrt, Mit 
b erhalt, Die hofnung ma⸗ euch, eh ich getoͤdtet werd, 
delle =: Daß id von dir Eſſen diß oſter-lamme; Dann 
de wande bald, Beſtaͤn⸗ id) fag euch, Daß ic) hinfort 
jteit iſts beſte: Den mund Bon diefem nicht mehr eſſen 
wahr, Daß nit gefahriwerd, Biß das reich Gottes 
ucch ihn mir werd erweckel. fomie. a8 
peiß ab den leid, Doch daß er 2.2118 er nun alfo mit ihn’n a, 
Bon geilheitundefledet. Er fonderlic betrachtet das, 
‚Gib Daß ich treu und fleiſ⸗Ihr berg und glaub nicht za⸗ 
jey, In dem; was mir ge- get: Sastdarum ein Dad fa- 
hret 3 Laß Durch ehrgeitz crament, Nahm das brod mit 
D heucheley Dich werden dand in fein hand, Brachs, 
he verfuhret, Leichtfertig: gab ihn das und faget: Nehme 
Ha zanck und neid, Laß hin, eift, das ift mein leichnam, 
mir nicht verbleiben, Ber-, Der für euch an des creuges 
ten finn Ind viebö-gemwin ſtamm SoN dargegeben wer- 
DE Du von mir abtreiben. den; Solchs thut, Daß ihr 
Hilf, daß ich folge treuem mein denckt Darbey, Daß ich 
h, Bon falfcher meynung ewr HERN und Heyland fey, 
ke: Den arınen helffe mit AN die ihr glaubt auf erden. 
- that, Fur freund und. 3. Deſſelben gleichen ald nun 
iD ftets hate: Dien jeder- gar, Solch abendmahl vol- 
an, So gut ich fan, Das lendet war, Stardt er fein 
e haß und meide, Nach junger fhwache :,: Und ma⸗ 
Bem wort, An allem ort, het gank diß farrament, 
8 ich von binnen fcheide. sich ** Br ir in feis 
re hand, Danckt, gab ihn den, 
m Zeil, Abendmahl. und fprache : Nehmt hin, 
x. 131, trinckt all, das iſt mein blut, 
el. DDienfh, beweindein. |Des neuen teſtamentes gut, 
1% GESUS Ehriftus Welchs ich ans ereutz gehen- 
» unfer HENN, Wuſt cket, Vergieſſen werd für eur 
$ fein zeit nun kommen re fünd: Solchs thut, fo oft 
I, Daß er von hin'n foltiihe davon drinckt, Daß ihr 
den :,: Zu tiſch er mit mein dabey Dendet. 
jungern ſaß, Mit Hi 4. leid) wie GOtt in Egyp⸗ 
> 3 ten 
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38 Hom Seil. Abendmahl. 


ten that, Da er all erſtgeburt ſeyn, Und das himmliſch 
ertoͤdt Im land in einer nach⸗ nehmen ein, Das mil SD: 
te; Den konig Pharaoh er⸗ewig walten. | 
traͤnckt, Im rothen meer zu 7. So pruff der menfh n 
grund verjendt Mit aller fei- |fich ſelbſt recht, Ehe er diß 
ner machte. Da fagt er ein erament empfäht, Daß erf 
das oſter⸗feſt, Daß fein volck hertz erkenne: Ob er im ie 
darbey daͤcht und wuſt Sein ten glauben ſteh, Und in w 
groſſe wunder-thaten, Durch rer lieb hinzu geb, Daß 
welche fie geführet aus Mit kein unbuß trenne. Daß 
ſtarcker hand aus dem dienſt⸗ ihm nicht eß dad gericht, DE 
hauß, Durchs roth meer tro⸗ daß er unterfiheidet nihtX 
Een tratten. leib Chriſti des Herren, T 
5. Alſo auch da Chriſtus derer der fundenfauerteig DU 


HErr Durch fein blut in ver|bulf des heilgen Geiſts aus 


tauffe meer AA unſre fund |Ehrifto dem Lamm zu ehre 
verfendet :,:- Den tod ges. Darım fo laſt uns all 
wurgt, Die hol verftört, Dielgleich GOtt den Vater 
handichrift Die das g'wiſſen himmelreich Bon gamk 
moͤrd, Mit fi) ans creug ge-|hergen bitten :;: Durdy 

hencket. Daß fein kirch ſolchs ſum Chriſtum feinen So 
anzeit betracht, Er ſelbſt zum Weil der fur uns al gt 
ofter-lamm fih macht, Im gethan, Den tod fur und 
teftament uns fehafte, Seinllitten, Daß er und Di 
leib zu effen indem brod, Im den heilgen Geiſt Seing 
wein zu trinden fein blut roth zu ftarcfem glauben leiſt, N 
Durch feines wortes frafte. |feinem wortzu leben, Ink 
6. Wer nun diß brod nad |ter lieb und einigfeitz 1 
dem befehlch Ißt, und trindt daß er und nad) Diefer 

von des Herren feld, Der Die em’ge freud mol gel 
fon fein tod verfunden :: CXXXU, 192.9 

Nehmlich, daß Chriſtus GOt— Chmuͤcke dich, o liebe 
tes Sohn, Am ereutz bezahlt, le, Laß die dunckle 
und gnug gethan Fur unſer den-hoͤle:,‚ Komm ans 
aller fünvden. Und daß uns llicht gegangen, Fange hert 
Gott nun gnaͤdig fen, So wir Jan zu prangen: Dan der H 
folh8 glauben, und darbey voll heyl und gnaden 2 
Uns andietauffftard halten, Dich jest zu gafte laden; 
So ſolln wir GOttes Finder den himmel fan vermar 












Dom Beil. Abendmahl. 


jest heberg in dir halten.jdein allmacht folt ergründen ? 
‚Eile, wie verlobte pflegen,Is. Nein, vernunft die muß 
einem brautigam entgegen: bie weichen, Kan dis wunder 
erda mitdemgnaden:ham-jnicht erreichen :,: Daß diß 
vrlopft an deine hergens-jbrod nie wird verzehrt, Ob 
Bert. Deffne ihm bald die es gleich viel taufend nahret: 
fies - pforten, Red ihn an Und daß mit bem faft Der re⸗ 
£ jhönen mworten: Kommben Uns wird Ehrijti blut ges 
in liebfter, laß dich kuͤſſen, geben. O ver groffen heim: 
J 2 deiner nicht mehrilichkeiten, Die nur GOttes 
ſ Geiſt kan deuten. 
1 in kauffung theurer 7. EESu meines lebens fon- 
= Pflegt man fonft fein ne, JESU| meine freud und 
zu |paren :,: Aber du wonne:,: JESU, Du mein 
t für die gaben Deiner,gang beginnen, Lebend«quel 
D fein geld nicht haben. und licht derfinnen. Hie fall 
? in allen bergwercks— ich zu deinen fuͤſſen, Laß mich 
inden Kein ſolch Fleinod mi. Diglic) genielfen Diefer 
zu finden, Das Die blut- deiner himmels⸗ſpeiſe, Mir 
unte ſchaalen, And diß zum heyl und dir zum preiſe. 
nna fan bezahlen. 8. HERR, es hat dein theu⸗ 
Ich wie hungert mein ge⸗res lieben, Did) vom himmel 
the, Menihen- freund nach abgetrieben :;: Daß du wil- 
ner guͤte:,: : Ad) wie pfleg lig haft dein leben In den 
offt mie thränen Meichtod für uns gegeben: Und 
h dieſer koſt zu fehnen :iparzu gantz unverdroſſen, 
wie pfleget mich zu důr HERR dein blut für ung 
Nach dem tranck des le⸗vergoſſen, Das ung jetzt Fan 
urten! Wunfche ſtets, kraͤftig tranden, Deiner lie 
; mein gebeine Dich durch be zu gedenden. 
It mit GOtt vereine. 19. JESU, wahres brod De 
Beydes laden und auch lebens, Hilf, daß ich doch nicht 
ern Laͤſet ſich in mir jetzt hergebens :,: Oder mir vil- 
tern ©: Das geheimnis Dies [leicht zum (haben Sen zu dei: 
fpeife, Und Die unerforſch⸗ nem tiſch geladen! Laß mich 
weife Machet daß ich fruͤhſdurch Dig felen -eiien Deine 
merde, BERN, die groffelliebe recht ermeſſen, Daß id) 
her wercke. Iſt aud) wohllaud, wiejegt auf erden Moͤg 


menſch zu finden, Derlein gaft im himmel werden. 
4 CXXXIII. 
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DRXXIUN 37, auch dir nicht gilt, Sp du d 
SDESUNS: Ehriftus unſer ſelber helffen wilt. 

Heyland, Der von uns 9. Glaubſt du Das von be 
den Gottes zorn wandt,tzengrunde, und befenneit m 
Dur) das bitter leiden fein, dem munde, So bift Du red 
Half er uns aus der hoͤllẽ pein. wohl geſchickt, Und Die ſpe 
2. Daß wir nimmer deß ver⸗ dein feel erquickt. J 
geſſfen/ Gab er ung fein leib 10. Die frucht ſoll auch nit 
zu effen, Verbotgen im brod ausbleiben, Deinen naͤchſt 
fo klein, Und zu trincken ſein ſolt du lieben, Daß er de 
blut im mein. genieſſen kan, Wie dein GY 
3. Wer ſich iu = 9— a hat an dir gethan. | 
machen, Der hab wohl acht n Gefang nach 
auf fein fahen, Aber unwur— a Eee 3; | 
9 un — an das le⸗ c 

en den tod empfaͤht. OST fen gelober und € 

4. Du jolt Gtt den Daten 2 + Der und h 
preifen, Daß er dich fo wohl per hat gefpeifet 2 Dit | 
thut ſpeiſen, und dor deine om ſieiſch und mit fein 
miſſethat In den tod fein n hute, Das gib uns, HEN 
Sohn gegeben bat. .., Gott zu gute, Ryrieleifon 
s. Du foltglauben und nicht, HErr dur deinen heilig 
manden, Daß es ſey ein jpeik feichnam, Der von dein 
der franden, Den'n ihr berg muster Maria Fam, Und d 
von fünden fehwer, Und fuͤr heſlige blut Hilf uns HEI 
angft ift betrubet ſehr. aus aller noth, Kyrieleifon. 
6. Solch groß gnad und dar, Her heilig leichnam ifefl 
hergigkeit Sucht ein berg in uns gegeben Zum tod, d 
groſſer arbeit, Iſt Dir wohl mir dadurch leben :,: MU 
fo bleib Davon, Daß Du nicht groͤffre gute Fonte er und ſche 
kriegſt bofen lohn. den, Darbey wir fein fol 
7. Er fpricht felber : kommt gedenden, Kyrieleifon. HER 
ihr armen, Laftmich uber eu) yein lieb fo groß Dich g’am 
erbarmen, Kein arkt iſt den gen hat, Daß dein blut an il 
ſtarcken noth, Sem kunſt oß wunder that, undb 
wird an ihmn gar ein ſpott. able unfre fhuld, Daß iM 
3. Hattft du dir was konn Goſtt iſt worden huld, Kyri 
erwerben, Was doͤrft ich van, GOtt geb ung allen fein 
vor Die) ſterben? Diefer tiſch 


gnadenzfegen, Daß wir e 
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Ffeinen wegen: In rechzifur euch vergoffen, Welchs 
Tieb und biuderlicher treu⸗ gnug fur. eure ſuͤnde thut, 
$ un Die fpeiß nichtge- So oft ihrs thut, Wie ichs 
Kyriel. HErr, dein heili⸗ euch hab gelaſſen. 

iſt uns nimmer laß, Der|-. Wir bitten dich, HERR 
eb zu halten rechte maaß, JESU Chriſt, Wohl durch 
du fein arme Chriftenheit dein bitter leiden, Weil du 
Fin fried und einigfeit, Kyr. fur uns geftorben bil, HERNE 
I EXRRV, 135. .. SESU Ehrifl, Du wollſt von 
Ch meiß ein: blumlein uns nicht jcheiben. | 
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y hübjch und fein, Dass. Nimm uns für Deine Fin 
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mir wohl gefallen, Es der an, Das wir Did). allzeit 
—* mir in, dem hertzen loben, Dein wort befennen je⸗ 
m Das blimelein, Fuͤr derman, Auf rechter bahn, 
jern blumlein allen. Durch JeſumChriſtum, Amen, 
Das bluͤmlein iſt das goͤtt⸗ GXXXVI. 136 
wort, Das uns GOtt hat | Mel. JEſu, meine Freude. 
eben, E3 leucht uns dutch KESU, heul und leben! Als 
enge pfort, Das göttlich) I Du wurdſt gegeben In 
et. Wohl in das ewig leben. ben bittern tod :,: Da du 
Ehrift ift der weg das licht wardſt verrathen, O der ubel- 
dort, Die warheit und thaten, Wegen meiner noth! 
leben, Wer reu und leid Haſt du fur uns eingeſetzt Ein 
fein fund hat, Und bitt gedaͤchtnis Deiner Munder, 
gnad, Dem finds im IESU, mad mic, munter. 
non vergeben, 2, JEſu liebſtes hertze, Mei⸗ 
Er ſpricht ſelber: kommt ner augen kertze, Meiner ſe⸗ 
u mir, AR die ihr ſeyd len licht: Gib mir ſolche ga— 
iden, Ich wil nad eures ben, Mid damit zu laben, 
gend Dgier, Das glaubet Wann mein hertze bricht : 
; Heilen al euren fhaden. Laß dein leib mein ſpeiſe ſeyn, 
Nehmt hin, und eift, das Laß von Deinem blut mid) trin⸗ 
mein leib, Den ich euch ckẽ, Wann mein herg wilfinde- 
E thu fchenden, Verſchreib 3. Dein leid ift mein ſpeiſe, 
) all mein gut darben, Das\Wunderlicher weife, Welche 
über frey, Daß ihr mein mic) erhält z: Daß ich nicht 
gedencken. kan fierben, Sondern muß er: 
Rehmt hin und trinckt, erben Das mas mir gefüllt, 
ift mein blut, "Das ih GOTT und feiner gnaden 
65 ſchein⸗ 



















































92 Dom Keil. Abendmahl. | 
ſchein Freude, fried und ew⸗ lebeſt, Ind im hertzen ſch 
ges leben, Und bey GOTT bet JEſu, für und für! 
zu ſchweben. werd ich gewißlich mi 
4. 9 du himmels⸗ſpeiſe! Wann ich ſoll von hinnen fd 
Baum im paradeife! Mein ger|ven, JESU, jeyn im leyde 
zechtigfeit:;:Laß mich Dichgenie- 9. Sondern werde leben;l 
fen, Meine luft zu buffen, in freuden ſchwehen im I 
Komm, ic) bin bereit, Mach himmeldsthron :,: Did) w 
mich fatt nad) deinem wort,ich erfennen, Meinen brui 
Laß mein berg Dein teınpeilnennen, Tragen eine fron,g 
werden, Hier auf Diefer erden. dein blut erworben hat, Dr 
s. JEſfu, brod des lebens, Laß ſo wil ich dic) ſtets {ob 
ja nicht vergebens Mid gr FESU, hie und droden. 
nieffen dich :,: Wann mein! CXXXVIL 437.0 
feel fich kraͤncket Und jtetö nad) Mel, "run lob mein jeei, den 
Dir dendet, Komm und lärdeisy ug IE wohl haft Du ge 
mich. Thue dann von deinem bet D liediter Jeſund 
tiih Ein flein brofamlein mir nen gafl:: Ja mich jo reich 
ſchicken um mich zu erquicken. gabet, Daßſch jetzt fühle fre 
6. JESU feiß der ehren, und raft. O wunderſame jp 
olleft mir beſchehren, Daß ſe! O ſüſſer lebens⸗tranck! 
ich trind von dir :;: Du haſt liehmahl! Das ich preife J 
Laffen flieffen, Durch viel blut- meinem lobgefang, Inden 
vergieffen, Ströhm des lebens haterguidet Mein leben, hi 
hier. Wann mein feelift matt und muth, Mein geift ber! 
and frand, So gib mir im erblidet Das allerhoͤchſteg 
wein dein blute, Daß ale Du haft mid) jegt gefůh 
komm zu gute. D HERR, in deinen gnad 
7. Dein blut iſt die ſtaͤrcke ſaal:: Daſelbſt hab ich ber 
Yer wunderwerde, Meines tet Dein edle guter allzu 
lebeng-fraft:;;: Niemand fans Da haft Du mir vergebens 
gnug preifen, Was es fan er⸗ ſchencket milpiglih Das W 
weiſen, Ja des himmels haft De brod des lebens, Das ſ 
So mir giebt Die ſeligkeit, ergoͤtzet mich, Du haft mir 
Hrum molft du mir ofters'gelaflen, Daß ich ven jel 
fhenden, Deinerzu gedenden wein Im glauben mochte? 
8. Das ih an dir kiebe, Wie fen, Und dir vermahlet ſe 
ein flett am leibe, Das ich 3. Ben Dir hab id) gegel 
fey bey Dir;: und du in mr Die fpeiße Der unſterblicht 
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en edlen kelch, ver mich er⸗ gilt bey Dir, Ich boßhafft von 
eut. Ach GOit, du haft erzei-] geimuthe, Kan fehlen für und 
t Mir armen ſolche gunſt, fuͤr, Noch kommeſt vu hernie- 
n billig jest fi neiger| der Zu mir Dem funden-mann, 
Rein here für liebes⸗brunſt, Was geb ic) Dir Doch wieder, 
u haft mich laſſen ſchmecken Das Dir gefalen fan? 

as foͤſtlich engel:brod, Hin-] 7. Ein hertz durch reu zerfchlas 
et fan mich nicht ſchrecken gen, Ein beit, das ganß zer⸗ 
elt, teuffel, fund und top. knirſchet iſt:: Das weiß ich 
So lang ich leb auf erden, wird behagen, Dein heyland, 
rei ich Dich, liebſter JESU dir zu jeder friſt. Duwirſt es 
ohl: Daß Du mid laͤſſeſt nicht verachten, Demnach id) 
Aden Bon dir und durch emſig bin, Nach deiner gunſt zu 
ſatt und vol, Du haſt trachten, Nim doch in gnaden 
ih ſelbſt getraͤncket Mit dei⸗ hin Das opfer meiner zungen, 
m theuren blut, Und Dich zu Dan billig wird jegund Dein 
ir gelemket, O unvergleich-\theurer ruhm befunden, HErr 
da gut! Nun werd ich ja nit GOtt durch meinen mund. 
ben, Weil mich gefpeifet hat 8. Hilff ja, daß diß genieflen 
er nimmer Fan verderben, Des edlen fchages, ſchaff in 
Rein troſt, ſchutz, hülf u. rath. mir:,: Ein unaufhoͤrlichs 
Wie fan ichs aber faſſen, buͤſſen, Daß id) mid) wende 
Err JEſu, daß du mit be ſtets zu dir. Laß mich binfüh- 
er :,: Dich haft fo tief ge=iro ſpuͤhren, Kein andre lieblich⸗ 
fen Bom himmelö-faal he: |Feit, ALS welche pflegt zu ruͤh⸗ 
hzu mir? Du Schöpffer al⸗ ren Bon dir in dieſer zeit,Laß 
e dinge, Beſucheſt deinen mich ja nichts begehren, Als 
jecht.. Ach! hilf, daß ichdir|deine lieb und gunſt, Dann 
inge Ein berg, das fromm|niemand fan entbehren Hie 
id ſchlecht, Das glaubig|veiner liebe brunft. 

r vertraue, Damit nach die⸗9. Wohl mir! ich bin verfehen 
E zeit Ich ja dein antlitz Mit himmelsfpeiß, und engel: 
jaue Dort in der ewigkeit. \trand:; Nun mil ich ruftig 
Du bift der ewig bleibet,Iftehen, Zu fingen dir lob, ehr 
ch aber bin dem Schatten und Dand. Ade du meltge- 
ah :;: Den bald ein wind tuͤmmel, Du bift ein eitler 
itreibet, HErr, ich bin arın |tand, Ich feuffge nach dem 
id Du biſt reich, Du biſt fehr "himmel, Dem rechten hs 
and 





u ball mir vol gemeflen| groß von gute, Mein unrecht | so 
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land. Ade, dort werd ich leben, |leilte, Daß wir wandeln in] 
Ohn ungluͤck und verdruß, nem pfad, Daß uns Die fü 
Hein GOTT, du wirft mir der feel nicht ſchad, Wer d 
geben Der wolluſt uͤberfluß. begehrt, fprech Amen. 
Der dritte Theil, —— 39. Der 2 P 

im welchem verfaffere R — 

$ Ilff GOtt, wie geht: 

| immer zu, Daß alles v0 

CXXXVIU, 138. Der 1. M ſo grimmet :: Furften u 
Mel. Aus tieffer noth ſchrey ich. koͤnig habn fein ruh, In gm 
roh! dem menfchen, der ſind fie gefinnet, Wiverzuft 
>) wandelt nicht Sin dem ben deiner hand, Und Ehrif 
rath dergottlofen :,;: Noch auf den Du hafigefandt, Der ge 
den weg der ſünder tritt, Noch tzen welt zu helffe 
fitzt da ſpoͤtter koſen, Gondern 2. Sie wollen ungeftraf 
hat feine luſt gemein In des ſeyn Und leben mac) ihrem ſ 
HErxren geſetz allein, Und redt ne, Und werffen von ſichd 
das tag und nachte. nen rath, Und was du lebt 
2, Der wird ſeyn wie einbau. drinne. Sie gehn nach ihl 
mes⸗pflantz Bey guten waſ⸗ hertzens wahn, Ein jederm 
ſer⸗baͤchenn Der fein frucht guf feiner bahn, Und laſ 
bringt Sin: ſommers-glantz, ihn'n nicht mehren. | 
Sein blat wird fih nicht z Du aber. in dem him 
ſchwaͤchen, Was er anfaͤht, hoch, O GOtt, wirft fie © 
wird gluͤck bey ſeyn, So bie lachen: Perſpotten ihren 
gottloſen fahren bin, ——— rath, Und ihren Anſchl 
wie Die. ſpreu vom winde. verachten. Du wirſt mit z 
3. Die gottlofen in dem ge fie ſprechen an, und flraff 
richt Werden nicht fiehen bleis was fie hab’n gethan, V 
ben :;: Aud) fünder bey den grimm wirft du fie ſchrech 
grechten nicht, Sie werden al 4. Der HErr hat sum for 
vertrieben. Dann GOtt kennt gefegt Ehriftum, ven ihr ai 
der gerechten weg, Und aber fleine :,;: Auf Sion fein hei 
der gottlofen ſteg Wird duch oen berg, Das ift uber W 
fein gemalt umkommen. 'grmeine, Daß er fol fund ih 
*REhr fen dem Batter und dem uͤberall Des Vatters finnu 
Sohn, und auch) dem heilgen wohlgefall, Und lehren ie 
Geifte: Als es im anfang war geſetze. | 
und nun, Der und fein gnadels. Er ſprach zu ihm: Dart 
me 











auf erden. 





bt wohl dienen. 


"auf ihn trauen. 


———— Pſalmen Lieder. 
‚Sohn, Heut hab ich dich CXL. 140. Der 3 Malı 


Die heyden wid ich Ihen-] Dann, HErr, du biſt vor mir 
1 dir, Mein Find, zu einem der ſchild, Der mich zu ehren 
Ce: Daß Du mit deinem|iegen wilt, Und nein’ haupt 
tt in ihn. Des fleiſches luſt thun aufrichten. | 
derbeſt. Ein neu vold folil2. Mein ſtimm zum HErren 
rihten an, Das meinen|ruffen ol, Vom berg wird er 
hen preifen fan An allem) nich hören 2 Ich 
; ihlief, erwachet wohl, Mein 
Darım ihr König merckefeind mocht mich nicht foren ; 
fi, Syhr ſolt euch laſſen leh-) Dann GOtt der H 
#7: Und Diefem fonig hören) ſelbſt erhält, Ob hundert tau⸗ 
Sein wort halten in ehren] jend wuͤrd'n gezehlt, Die ſich 
ihr Gott lernet fürchten] wider mich legen. 

hund wie ein hertz ihn] 3. Steh auf, o HErr, zu helfs 
men fol, Das heilt SOTT| fen mir, Dann du ſchlaͤgſt al 
ti . [mein feinde :: Auf den kin⸗ 
Nehmt auf die firaffe wil.| baden mit begier, Und dem 
ch, Daß nicht erzoͤrn der gottloſen g’jinde, Brichſt du 
re: Halt ihn für augen ihr sahne mit gewalt, Die 
iglich, Lind lebt nach feiner) hulff ſich HErr, bey dir erhalt 
te, Wann fein zorn als ein iiber dein vold Dein fegen. 
ie aufgeht, Wer iſt pann,|* Dem Herren GOtt vom 
fur ihm beſteht, Das find himmelreich, Lob, ehr. und 
preiß ich leiſte:: GOtt vatter 
ehr fen Dem vatter aller A GOTT dem Sohn deßgleich, 
if, Und Chrifto feinem UNKGHOTTdemheilgenGeifte, 
1%: Und dem £röfter dem Sein herrlichfeit, barmher⸗ 
Igen geiſt, Gar hoch ind! Bigfeit, Großmächtigfeit und 
nmelö-throne. Als ed im: heiligfeit, Sind ewig und 
fang und and) jest Geme: ohn ende. 
it, und bleibet ſtets In 


141. Der & Bfalm. 
"welt allzeit, Amen. 


YES Her, mid armen TE 
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Deinen zorn :: Dein ernften Die fommen ſchaͤndlich un 
grimm Doc) Finder, Sonftifts] CXLIL 142, Voriger Pf 
mit mir verlohr'n Ach HErr! RERR nicht ſchicke dei 
wollſt mir vergeben, Mein rache: Miber meine Bı 
ſuͤnd und gnaͤdig ſeyn, Daß ſäche, Ob ſie wohl durch 
ic) mög ewig leben, Entfliehn belthat Groſſen zorn verd 
der hoͤllen⸗ pein. net hat, Freylich muß ich 
2. Heil du mic, lieber HEr⸗ |befennen, Urſach haft: du ſe 
re! Dann ich bin frand und zu brennen. Doch du woll 
ſchwach: Meinhergverwun- jest allein Vater und mi 
det fehre, leidet groß Unge⸗ richter ſeyn, | 
mad), Mein g’bein Die ind|z. Schide lieber, o mir 
erfchroden, Mir ift garangitimen :,: Sur den enffer DA 
und bang, Mein feel ift ſehr erbarmen, Heile mich, der 
erſchrocken, Ab du Herr, vorhin Schwach und. lag 
wie folang? ? . \haftigbin. Siehe, wie ich 
3. Herr’ troft mir mein ges fen Tommen, Wie mir a 
muthe, Mein feel rett, lieber kraft benommen, Mad 
EHE :: Bon wegen deiner HErr, es ja nicht lang, Mal 
guͤte, Hilf mir aus aller noth, und bein ift flerbens Frand 
Im tod da iſts gang ſtille, z. Fur den forgen, pein u 
Da denkt man deiner nicht, ſchmertzen :,:. ft Fein berg 
er will Doch in ver hoͤlle meinem bergen. Mein 
Dir dancken ewiglich. muthe, das Dich liebt, Iſt 
4. cd) bin von ſeufzen muͤde, auf den tod betꝛubt. Mein tt 
Hab weder kraft noch macht: kanſt du Doch verweilen, 
In groffem ſchweiß ich Tiege, es keine noth zu eilen? Ma 
Durchaus Die gantze nacht dann deine hülffe ſich Schi 
Mein lager naß von thraͤnen, cher, als der kummer mich? 
Mein g'ſtalt von trauren alt, 4. Kehre wieder, wieder fe 
So thu ich mich fehr grämen, |re :: Eh ic) mid) in angſt ne 
Die anaft ift mannigfalt. zehre: Neiche deine handy 
s. Run weicht ihr übeithaͤter, GOtt, Meiner felen in_D 
ir iſt aeholffen fehon :,:jnoth: Zwar du möchteft 
Der Herr ift mein erretter, wohl haffen, Weil fie felb 
Er nimmt mein flehen an. dich verlaffen: Doc) betrat 
Er hört meins weinens flim:|te diß darbey, Was deinh 
me, Es muͤſſen fall'n g'ſchwind und gute fen. — 
‚Sn fein und meine feinde,|s. Menfchen Die nicht me 
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Dfalmen-L ieder. 97 
jeben :,: Die den Geiſt auch bewegt, 
‚aufgegeben, Wiſſen gebaͤten, Ihm vor augenbin 
pts.von ſchuld und pflicht, getretten, Hat auch feine gů— 
d gedenden deiner nicht te ſich Ausgebreitet uber mich. 
wer fan dir ehr erweifen, 10. Sur der gangen melt auf 
vermag dich wohl zu prei⸗ erden, Sollen Die nun ſcham⸗ 
ı Wan er (con liegt ausge⸗ roth werden, Zittern auch fie 
End im tiefögrabe ſteckt? GOtt und mir, Die mich hafe 
Meine muůde feufzer fagen: fen für und für. Weichen 
a6 der mund nicht weis zu müuͤſſen fie zuucke, Plöglich und 
gen, Durch mein weinen im augenblide, Und doch fes 
nacht, Wird mein lager hen auch dabey, ‚Daß, ver 
emacht: Meiner augen HErr mein heyland fey. 

fe zaͤhten, Die mir rublCXLIM. 143. Der ız Pf, 
) Ichlaf beſchweren, Ouel⸗ a] EH GOCC vom himmel 
als ein waſſerfluß, Daßis$ ſieh Darein, Und laß dich 
in lager ſchwimmen muß. das erbarmen :,: Wie wenig 
= Der pein, die idyem|find der heilgen Dein, Berlafe 

w 











den: Iſt mein antlitz ab⸗ ſen ſind wir armen. Deirn« 


unden. Ungedult macht wort läßt man nicht haben 
geſtalt, Mir vor meinen|wahr, Der. glaub ift auch vers 
ven alt, Dann ich muß von loſchen gar, Bey allen. men 
m ſeiten Mit dem bofen\ihen Findern. | 
uffen flreiten, Der mir an⸗ 2. Sie lehren.eitelfalfche lift 
ſchmach und ſpott, Und Was eigenztwig  erfindef:,: 
h adert auf den tod. Jhr hertz nicht eines ſinnes iſt 
Run ihr uͤbelthaͤter ziehet, In GOttes wort gegruͤndet. 
tyrannen aus und fliehet, Oer waͤhlet diß, der ander 
ht, ihr volck ver eitelkeit dazs, Sie trennen ung ohn 
n woher ihr formen ſeyd: alle maaß, Und gleiffen ſchoͤn 
unver Herr fieht, wann von auſſen. | 
‚weine, Dab ich diß mit 3. GOtt mol außrotten alle 
ie menne, Meine thranenigar, Die falfchen fihein uns 
fen hin, In fein her, und lehren, Darzu ihr zung flolg 
gen ihn. offenbar Sprit: troß, mer 
gr, der HErr, bat ſchon will uns wehren? Wirhaben 
in ſlehen: In genaden an⸗recht und macht allein, Was 
chen. Mein gemüthe, wir fegen, das gilt gemein. 
3 mic) regt, Hat ihm feines] Wer ift, der und fol meiftern ? 
Y Mi 4. Darum 
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4. Darum ſpricht GOtt: ich Ai, meiner ſeel ein hᷣmertz 
muß auf ſeyn Die armen ſind bier Den gantzen tag im her 
herſtoͤhret: Iht ſenfzen dringt 2. Wie lang wird Doc m 
zu mir herein, Ich hab ihr feind erhöht ? Sieh GL 
flag erhöret, Mein heylſam thu mid) erhoͤren: Erleu 
wort foll auf dem plan Getroſt auch meine augen recht; U 
und frifch fie greiffen an, Und thu mid, HErr, gewähr 
feyn die kraft der armen. | Daß ic) nicht in Dem LODE 
5. Das ſilber durchs feuer ſie⸗ſchlaf, Und daß mein ei 
henmalBewährt, wird lauter [nichts arges ſchaff, Spre 
funden: AnGottes wort man hab mic ubermunden, 
halten fol, Desgleichen alle 3. Und ob ich ſiel in fund 
fiunden. Es will durchs treu leyd, Mein feind wird fit 
bemähret ſehn, Da wird er⸗ ſpringen: Ich hoff in d 
Jannt fein kraft und ſchein, barmhertzigkeit, em N 
und leucht ſtarck indie lande. ren wil ich fingen, Meinh 
6. Das woliſt du GOtt be⸗ freut fid) in deinem heyl, 
wahren rein, Bor diefem ar⸗ inich begabt mit gutem th 
gen gihlechte:; Und laß und Sein namen will ich preil 
dir befohfen feyn, Daß ſichs* Dem Herren GOtt v 
inunsnichtfledte. Der gott- hinmelveich Lob, ehr 1 
106 hauf fich umher findt, Wo preiß ich leifte :: GOtt Ya 
diefe loſe Ieute find, In dei GOtt dem Sohn desgleichl 
nem volck erhaben. GoOtt dem heilgenGeiſte, 
*Ehr ſey dem Vater und dein herrlichkeit, barmhertzig 
Sohn, Ind auch dem heilgen Großmaͤchtigkeit und hei 
Seiſte: Als es im anfang war keit, Sind ewig und ohn ei 
und nun, Der ung fein gna>-|CALV. 145. Der 14. 
de leifte, Daß wir wandeln (SS fpricht Der unwe 
in feinem pfad, Dog ung die — mund wohl, Den red 
find der feel nicht ſchad, Wer GOtt wirmennen s: Dot 
das begehrt, fprech Amen. ihr herg unglaubens vol, 
CXLIV. 144. Der 13. Pf. that fie ihn verneinen. 7 
CH Gott! mie lang ver: weſen iſt verderbet swaty; 
giſt du mein, Gar nah GOtt iſt es ein greuel 
bis au das ende Ach GOtt! Es thut ihr keiner doch kein 
wie lang das antlitz dein Thuſt 2. GOtt ſelbſt vom him 
du doch von mir wenden? Wie ſah herab, Auf alter menſch 
iang fol ich ſelbſt rathen mir, finder: 34 ſchauen fie, h 
es 
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ein falſche zunge 
achten zu betrie⸗ 
gen, Nachred und ſchmach er 
| nicht geſtatt Diemenfcyen mit 
hm nicht in ver noth,|verligen. Den ſchalck Bat er 
Dlin fich feld verforgen. |für nichts geacht, Die from; 
arm iſt ihr hertz nim⸗ men hat er groß geinacht, Die 
ſtill, Und ſteht allzeit in ßOtt Den SErren foͤrchten. 
ten, GoOtt bey den frvm⸗ Wer ſeinem näch ten treue 
teisen will, Die ihm mit leiſt, Mit gfaͤhrd nicht thut 
n gehorchen Ihr aberlserführen:;: Rein mucher er 
t Des armen Kath, Lin. nicht von ihm heifcht, Räft ihm 
ges mas er jagt, Daß die hand nicht fchmieren, Mer 
fein troſt ift worden; |biefe ding recht halten thut, 
rſoll Iſrael dem ar-] Der bleidt ewig in ſichrer hut, 
Su Zion heyl erlangen | Mit GOtt wird er regieren. 
it wird ſich ſein's volcks Ehr fen dem Water und dem 
eimen, Und Iöfen Die gee Sohn, Und auch dem heilgen 
» Das wird er thun Geiſfte: Als es im anfaug war 
feinen fohn, Davonlund nun, Der ung fein gnade 
Sarob wonne han, Und eiſte, Daß mir wandeln in 
& fich freuen. einem pfad, Daß ung die ſuͤnd 
E fen dem Vater und dem der feel nicht |han: Wer dag 
m, Und auch En begehrt, [pre Amen. 
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150 Pſalmen⸗Lieder. 
CXLVIT, 147. Der 20 Pf. weyd ohn unterlaß, Dat 


el. Es woll uns GoOtt gena. wacht Das wohl ſchmaͤck 
ANER HERR erhör dich grag Seines heylſamen wor 
2 in der noth, Sein nam 2. zum reinen waſſer er 
dich wohl behite: Er ſend weiſt, Das mic A 
Dir half, der fromme GOtt, thute: Das ft fein frohn 
iind ſtaͤrck Dich Durch ſein gü⸗ liger geifl, Der mich 0 
te, Dein gotles dienſt ihm gfa I mohlgettnuther Er fuͤhret 
üg fen, Der ihm geſchicht zu auf rechter ſtraß Seiner? 
ehren, Er wollthun nach dem|botten ohn ablaß, Bon m 
willen bein, Was dein her ſeines nanens. 
wird begehren, Dein anſchlag 3. Ob ich wandelt im finft 
Dir gemahren. thal, Foͤrcht ich Doc) kein 
2, Dein half, HErr GOTT alnde:; In ver folgung 
ift unfer rubım, Daß wir iniven, trübſal, Und Diefer ft 
deinem namen: Panier auf⸗ boͤß tude. Dann du DIE 
merffen, thaten thun, Das mir ſtetiglich, Dein Rab 
gbat iſt ja und amen, Dabey fteıfen tröften mich, Auf 

man deine hülffe merckt, Die wort ich mich lafe. 
Du dein a’faldten leiſteſt, an 4. Du breiteft vor mir el 
deine rechte hand uns ſtaͤrckt tiſch, Sur mein feind’n all 
und g'waltiglich erweiſeſt, halben z: Machſt meint 
Hein gnad an uns gepreifet.iunversagt und frifd, D 
3. Auf roß und wagen trotzen haupt thuſt du mir ſalben 
fehr Die wider ung thun ſtrei⸗ deinem geift der freuden 
ten: Wir ruhmen aber noch Und fhendeft voll ein ma 
vielmehr, Daß GOtt uns ſteh jeelDeiner geiftfichen frei 
zur feiten. Sein nem iftunfte, s. Guted und Die Baum 
zuverficht, Die feind durch gigkeit; Folgen mir nat 
ihn mir fihlagen, Sie fallen, leben: ind ic) werd DI 

wir ſtehn aufgericht, Dem koͤ⸗ allezeit Im hauß Des HE 

nig wir danck ſagen, Auf peiJeben, Auf erd in der & 
ne hülf wird wagen. fichen g'mein, Und nach 

CXLViII. 148, Der 23 Pf.|tod werd ich ja feyn Bey k 

ERNER HERM if mein ge⸗ſto meinen HENNEN 

D treuer hirt, Halt mic in!* Ehr fen dem Vater und 

feiner bute:, Darum mir gar Sohn, Und auch hemhe 

nichts mangels wird, Srgend|Geifter,: Als es im an 

an einem gute. Er gibt mir war and nun, Der une 

| 9 


* I 





PR V., 


gericht, AN den, die ihm an- 

angen ::, Wann fie al in 

dem wege fehln, Wird erfie 

Laß doc umfangen, Und lehren 

mich, ſie den willen fein, Gefhrier 

ben in ihr hertz hinein, Nach 
ſeinem wohlgefallen. 


viel, Und wachſen alle ſtun⸗ 
Darum mich dein geſetze 
Daß ich den weg mag 
erwehln, Der dir iſt wohl: 
gefaͤllig. " 
9. Des menſchen feele Die 
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10. Meine augen find ſtets zu burg darinn ich frey Und 
Dir, I-HErre Gott, gerich⸗ terlich mog ſtteiten, BU 
tet: Daß du hilfſt aus dem mein feind, Der gar viel {eh 
netze mir, Darinn ich bin ver⸗ Un mir auf beyden ſeiten 
ſirickei. Erbarm dich mein,|4. Du biſt mein Rare, iM 
and fieh mich an; Dann arm felß, mein hart, Mein ſchi 
bin ich vor jevermann, Steh mein kraft, jagt mir d 
gang und gar verlaffen. wort, Mein hult, mein he 
11. Meins hertzens weh iſt mein leben, Mein ſtau 
mancherley, Aus meiner noth GOTT, In aller noth, 2 
mich rette :,: Schawan, wie mag bir widerftteben. 

ich vernichtet fey, Bon arbeits. Mir bat die welt trug) 
ganglieg nieder. Darum ver⸗ gericht, Mit lügen und 1 
gib die fünde mein, Sieh an falfchen g’dicht, Biel nısl 
mie viel der feinde feyn, Die heimlich ride, HERNNU 
mic) ohn fac) verfolgen. mein wahr, In diefer 90 
12. Beſchůtz mein feel, und Bhut mich far falſchen td 
rette mich, Daß ich nicht werd |s. HENN; meinen geil bei 
Hefchamet :: Mein hoffnung ich Dir, Mein GOTT; Mi 
fieht allein auf Did, Deß SHOTT, weich nicht von 
freuen ſich Die frommen. So Nimm mich in Deine bat 
hilfft nun GOtt aus aler noth | O wahrer GOTT, Aus @ 
Dem armen hauffen Iſrael, noth, Hilfmir am legten en 
Ser dir allein anhanget. 17. Glory, lob, ehr und Mt 
CL, 150. Der 31. Palm. |lichteit, Sey GOtt Hatert 
CHR dich hab ich gehoffet, ſohn bereit, Dem beilgeng 
N Herr, Hilf daß ich nicht mit namen, Die gottucht 
zufhanven werd, Noch ewig: Mac uns fteshaft, DI 
lich zu fpotte, Das bitt Ih IEſum Chriſtum, Amen 
Dich, Erhalte mich, In Dei] CLL, 51. Der 37 Pſal 
ner treu, HENN Gtte! Mel. Was mein Ott will 
2. Dein gnädig ohr neig her SER Dich nicht, o fit 
zu mir, Erhör mein bitt, thu|= mer, Ehrifl, Sur mei! 
Dich herfür, Eil bald mic) zu dich behuthen:: Obſchon 
erretten, In angft und weh, gottlos reicher iſt So 
Ich fieg ovr fteh, Hilf mir in doch nicht fein muten. "2 
meinen nöthen. bein und haut, Gleich mie 
3. Mein Gott und ſchirmer fraut, Wird er in Funk 
fieh mir bey, Sen mir ein g'hauen, Sein g'walt 
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‚St eben gleich Dem duft, Läßterfich nimer finden, 
auf grünen auen. 5. Wer aber hie in diejer frif, 
em Herren {hend dich Mit jammer und mitnothe :,; 
‚und gar; Seins willens| Darzu mit armuth b'laden iſt 
ic) halten :,: So bleibft! Daß er faum hat das brodte, 
nd in guter g’wahr, Laß Und dannoch nicht Bom HEr— 
even Herren walten, Danren tritt, Der wird im lande 
Du dich Hang ficherlicy,jbleiben, Und haben gnug, 


€ 


m alle noth ernähren, Und Mit ruh und fug, Niemand 
ir GOtt Ohn allen ſpott wird ihn vertreiben. ,: 
dein hertz thut begehren. 6. Ob ietzt der gottloß führe 
al Deine weg aus friſchem fein pracht, Sein zaͤhn thut zu⸗ 
th, Darzu all deine ſa⸗ ſammen beiſſen::Nuch d aͤuet 
Befehl mit fleiß dem ſehr, erzeigt fein macht, Als 
‚gut, Er wird al ding wolt er gar zerreiffen, Die 
maden. Sey nur ohn frommen all, In diefem thaly 
Und halt auf borg, Er Bon Gott abtrunnig machen. 
D dir nichts ausſchlagen. Wart nurein weil, In ſchnel⸗ 
recht und grricht, Wird ler eyl Wird GOTT feine 
geſchlicht, Es kommt wuͤtens lachen. _ 

Jall's an tage. 8. Jetzt baumt fich auf das 
Totz reg dich nicht, und gottloß g’find, Mit bogen und 
Fihm fin, Dem HErren mit ſpieſſen: Zu wuͤrgen alle 
‚gedulte :,: Erzorn Dich, Gottes find, Die Die ſund gern 
6 Das iſt ſein will, Hiemitimolt'n büffen, Der arıne man 
ind verſchulde, Und ob Muß furkum dran, Sein ruͤ— 
mon, Gluͤcklich thun gohn den einher halten: Doch wird 
m ſchalck auf viefer erden, der HErr, Mit eigner wehr, 
“ du Darum Auch nicht Ihr berg entzwey zerſpalten. 
romm, Bon GOtt ab⸗9. Das wenig, fo ein Chri— 
mig werden? ſten⸗blut Allhier in zeit wird 
Swiß iſts, Daß gar in fur-Igeben :.: Iſt beffer dann Das 
seit Der gottloß fich muß groſſe gut, Def die gottlofen 
iegen: Der jest in allen leben. Die rechte geit Fi nim⸗ 
a keit, GOtt wird ihn mer meit, Daß ihr Nimm wird 
d fait biegen. Habvunurlzerbrechen. Dem HEren fen 
Auf feinen pracht, Exilob, Der halte drod, Er wird 
D für Dir verſchwinden, die frommen räden. 5 
ich wie ein luft Und en 10. Wer FERNER 
ar 23 1} 
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— — En nn — — nn mann, 
ift, Kleist Gottes fich von her⸗ | ten tagen. Wer ſich fein I 
gen: Den ſchirmt der HErr zu Ob er je faͤlt, Wird er di 
aller. friſt, Fur angſt und auch nit verſchimpfſet, Weil Gol 
für ſchmerhen. m bungerd-|gemwalt, Ihn aufenthalt, T 
noth Wir haben brod; Derier nicht gar —— 
fich jetzt muß lan pochen Von 15. Ich war ein find, Jet | 
jederman, Wird alsdann han, ich alt, Noch hab ich nie d 
Bas fein berg lůſt zu fochen.|nommen: Daß dei’ in &% 
a1. Dargegen muß das gott⸗ ſein hofnung flellt, In hi 
Yoß gfind Zur hungers-angfiigers:noth fen Formen. ; 
umfommen: Die jest in ho⸗ andre leut Schonhaben mi) 
Yen ehren ſind, Und grünen als Hat doch der Ehrift fein ſpe 
Die blumen; Die werden auch Und theilet mit, Dem, der 
Gleich wie der rauch, Zerfah⸗ bitt Nach feines vatels wei 
ze und verſchwinden, Im augẽ⸗16. Wilt du des HErren h 
vᷣlick Straft GOtt ihr tud,|de han, Daß er dich nicht 
Die uns jetzt wollen ſchinden. laſſen, Sp harre ſtets 
12. Stoß übermuth und hof-|feiner bahn, Des udeln I 
fart viel, Muß man von vie⸗dich maffen: Dann GOtt 
len leiden: Der dannoch nie⸗ rein Und leidet fein Linfl 
mand zahlen wil,@r richt amölin feinen grengen. Was b 
aus mit freiden. So Doch ein|heit treibt:Ben ihm nicht bie 
Ehrift ohn trug und lift Eim Er mug fich fürbag ſchwaͤntz 
jeden zahlt fein fehulden, Ohn] ı7. Des frommen mund k 
ol geſperr, Und wiederwehr, nichts umfonft, Viel g'ſchw 
Rebt er in GOttes hulden. kan er vermeiden: Mit Go 
13. Wer jest vom feinen wird |weißheit,und jeinet funft ZI 
verjagt, Daß er irgend kan ſer lang weilvertreiben, Any 
bleiben. Der fey nur frifch und gemuͤth Sic) ftetig ubt, Q 
unverzagt, Nieswird GOTT|Er GOtts gfeg moͤg Tall 
aufichreiben, Bis auf den tag, | Dem finnt er nach, Und iſt il 
Den niemand mag Auf Die |jahDaßer bleib auf der fira 
fer welt entweichen, Iſt nie-Jıs. Im wiederfpiel ubE f 
mand ferr, Dan wird der Herr der ſchalck, Mit fleiß thut 
Die ſchaͤlck all ausher ſtꝛeichen. nachtrachten: Und lauret 
14, DannGottes luſt die ſteht gleich wie ein fald, Die 
an dem, und will das kurtzum den Chriſten su fihlachten.g 
haben: Daß ſich ſeins namens |tommt der HErr Rimmt 
Seiner ſchaͤm, Jetzt in den letz⸗ die wehr, Erreit mit Mg 
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feihte, Der mann kurtz⸗ fer vatter, Mit. feinem geifle 
Bit bringen un, Es Wie er wohl weiß, Benftehm 
umm oder ſchlechte. in aller marter. —— 
frommer Chriſt, kein 23. Nun halt dich ſtaͤt, und 
Ertrag, Laß dich nichts bleih darbey, Laß dir Die lieb 

18 lehren Ob du gleich nicht nehmen :;; Ob du muſt 

nd bift ſchabab, Harr nu leiden groß geipen, So wird 

ED den Herren: Der doch GOtt wohl Dampffeng 

dich hier, Das glaub Des teuffels gfind, Uno Die 

Mir, Des lands zum er⸗ welt⸗kind, Die jetzt hoch eine 

n jesen, Dann wird dein her prangen. D frommer 

DE Die gottloß rott Mit mann, Kehr dich nicht Drang 

d zum land aushetzen. G0Ott erloͤſt Die gefangen. 

Siſt nicht lang, ih habs Cun. 152. Der 38. Pſalm. 

t, Lind ſelbſt perföhnlich et. Aus tieffer noch fchren Ich 

en: Dos eim’rin groſſen RERR, flraf nid), nice 

1 fhmebt, Und that all M in Deinem zorn, Zuchtige 

verſchmaͤhen. Er gruͤnt mich nicht imgrimme:; Oder 

v, Als ob er war Ein lor⸗ es iſt mit mir verlohr’n, HErr 

Daum mit luſte. Als ich dein pfeil ich vernimme. Sie‘ 


zForſcht ich ihm nach, quaͤlen mich, Die hand drückt 
war er ichon vertufchet. mich, Nichts geſundes ift am 
Jin Gottesdienſt bleid un: mir warlich, Vor allem beis 
8, Laß dich davon nicht nem prauen. 

gen :; ann wer jetzt ſei⸗2. EB ift fein fried in mein ge⸗ 
digen pflegt, Wird hald bein, Sur meiner groſſen füns 
renden fpringen. Das ine: Mein miſſethat find uber 
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dest leidet noth, Pichts daran! Und ihm doch nimmer m 
iſt geſundes. geſtatt Die verantwortu 
4. Nichts heilſam's nunmehr ſeiner that, Gegen fein fei 
an mir iſt, Verſtoſſen und und laͤſtrer. * 
zerſchlagen: Bin ich jur dir y. Doch, Herr, allein ha 
zu alter friſt, Ich muß heulen ich auf Did, Du wirſt k 
und klagen, Bor unruh die antwort geben Ich den 
mein hertze hat, Um meine ja, daß ſie ſich nicht, Miber mi 
fund und miſſethat, Darob freuen eben; Wann meinf 
ich mich entſetze. wurde wancken wo, Oeß 


A 7 5. Herr, für dir ift ad mein den fie feyn handlich fig 





begier, Auch Dir ift unverbor:| Hie mir nichts gutes gone 
gen: Mein feuffzen, bad ich 10, Ich bin,leiver! zu ley 
thu zu Dir, Mein berg bebet g'macht, Und ſchmertzen 
für forgen. Mein fraft hat bey mire z: Das fell ein Chr 
mid) veriaffen gar, Lind das wohl nehmen acht, Wannil 
licht meiner augen klar, Das der HErr probire. Dun 
iſt doch bey mir nimmer. leyden wird ein menſch 
6. Auch meine liebe freund waͤhrt, Der das gebul 
gemein, Stehn fern von mei⸗ leydt auf erd, Der iſt a 
ner klage,: Und Die mein naͤch⸗ GOtt gebohren. | 
fien foiten feyn, Haben nach 11. Ich zeig frey an im 
mir fein frage: Ste trettenimiffethat, Bin dafur fe 
alle von mir weit Alfo geſchicht ſorgfaͤltig; Dab du na 
noch den’n allzeit, Die ſich auf deines wortes art, Sie t 
Gõott verlaſſen. vergebeſt gnaͤdig; Dann m 
7. Die mir ſtellen der feelen ne feinde leben noch, Sieftl 
nad), Die haben mid) gefehand von pracht und frevel hat 
fhier :,: iind vie mir ubelltind haſſen mich undilig.” 
reden nad), Dicht'n ſtets mit 12. Um gutes fie mir arg 
groſſem begier, Falſchen eyd thun, Mit undanck fie mi 
wider mic), o HErr, Ich muß zahlen Beweiſen mir ſpot 
thun als wann ich taub waͤr, und hohn, Lim dieſer urfa 
Und thun als hoͤrt ich nichtes. willen, Daß ic) jage Demgi 
8. Und wie ein frommer, der ten nad), Daher muß ich 
fein mund, Nicht Fan auf-|leiden ſchmach, Aber du hilf 
thunzurehtr frift a: Ich muß mir, HErre! # 
auch feyn zu mancher ſtund, mz. Verlaß mich nicht, o HE 
Als der viel hören ſoll gewiß, re mein, von. mir je. mid 


mel 





Pſalmen⸗Lieder. ‚107 
ne: Eyl mir zu helf- |herglid) Liebet, Und wohl fies 
HErr aus pein, Das he mas Dich qual. Ey, ich 
du ja thun gerne. Du biſt werd ihm dannoch hier Froͤ⸗ 
inber helffen kan In aller lich dancken, dag er mir, Wal 
die uns liegt an, Durch mein her ich zu ihm richte, 
nehrikum; Amen. Hilft mit jeinemangefichte. 
1. 153. Der a2 M. Is. Mein. GHDtt ich bin vol⸗ 
Werde munter mein gem. ler fchanve, Meine Seelevok 
se der hirſch in groſſem ler lego :,: Darum dend ih 
durften Schreyet und dein im lande Bey dem Jor⸗ 
waſſer ſucht :,: Alſo dan an der feit, Da Hermoe 
dich lebens-fürften Drei: nim hoch herfür, Und hinge⸗ 
in ihrer flucht: Meine gen meine zier, Zion ein klein 
rennt in mir, Lechzet, wenig fleiget, Ind. dir. fron 
jet, tragt begier Nach bir, und fcepter neiget. 
ufleöleben, Der mir leib 6. Deines zornes fluthen ſau⸗ 
ſeel gegeben. fen Mir gewalt auf mich das 
ch ! wann werd ich dahin her :,: Dein gericht und eiffer 
men, Daß ich Gottes an-|braufen, Wie das tieffe weite 
2 Das gewünſchte licht! meer, Deine meinen heben fich 
frommen Schau mit mei- Hoc) empor, und haben mid) 
angen-licht! Meine thra- Mit ergrimten waſſerwogen 
ind mein brod, Tag und Saft zu grund hinab gezogen. 
in meiner not), Wann 7. GStt der HErr hat mie 
ſchmaͤhen meine ſpotter: verfprochen Wann e8 tag iſt, 
nun vein GOTT und feine gut :,: Und man fich die 
E ſonn verfrochen, Heb ich zu 
Bann ic dann des innen, ihm mein gemuth. Sprecher 
de, Schutt ich mein herg du mein felßund fein! Gegen 
mr aus:,: Wolte gerne'melchen alles Flein, Dem ich 
Der heerve Deiner finder in ven ſchooß geſeſſen, Wars 
in haus Sa in dein hans um haſt du mein vergeffen ? 
Fi) gern Gehen, und vir|g. Warum muß ich gehn und 
iem HErrn In der ſchaar weinen, tiber meiner feinde 
ffer bringen, Mit ers|wort z: 3 iſt mir in meinen 
er ſtimme fingen. „ ‚deinen, Durch und durch als 
Bas biſt du fo hoch betruͤe Imie ein mord. Wann fie fas 
und Hol unruh meine gen: mo iſt nun Dein GOtt, 
r Dar auf GOtt Brad groſſes thun? Dar⸗ 
” $ von 
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I 2 1— 
von, wann du ſicher 
* — — Du —5 mort fie folen la 
9.808 bift du fo hoch ber * Und Fein Dand da 
* Und vol unruh meinelauf dem Er ift bey ung 
el: Hate auf Ott, dergeift und — 
ee em wohl fie-|uns — — an 
a8 dich qual. Ey ich wer 1 MELI. NAREEaR SED 
ihm — **— * Sole Se habe gap fahren Da 
Danden fiir und für, in h ens fein getsinn, 2 
meinem angefichte Sie) felbit|* &08 un uns doch beiden 
gibt zum hehl und lichte. |ften a 
CLIV. 154. Dev 46, Bf. |ler DL Dem Dater 
Sr ge bung iſt unſer uͤeb —— 
ST, Ein gute wehr fuͤr unſer 
und waffen zz Er hilff ern ſchaden, S 
frey aus aller — u “ 3 Geiſt, zum dı 
jest hat betroffen. Der alte reißt > it, Bon Sünbeng 
Hofe feind, Mit ernft ers — ipeg zum him 
mennt, Groß macht und viel Amen er helf uns frö 
tif, Sein graufam rüftung IEICLV, ass. Der / 
Auf erd iſt nicht ſeins zleichen —— Dei Li Pia 
2. Pit unfermadt itnichts a - mein, 
gethan, Wir find gar bald ver ner —— en — 
ohren: Es ſtreit fuͤr uns der ® Ya h barmhertzigkeil 
garen. re ae mfeihat, ih eitenn 
at erfohren. Fragſt ner ligf ir ; { { 
a ac Can | 16 Di Ga 
der HErre Zedaotü, und itlioiber: gefundige hab; DM 
e nor GHOtt, Dos feld vor — Dei 
muß er behalten. F ht beila 
3. Und wann die Welt voll at a ob. 
teuffel war, Und molln und 2 Sieh I N 
gar verfhhlingen :;:.&o förch:| ich geboh Herr, in ſuͤnd 
fol en — ſo ſehr, Es mich mein Hoster: Die 
U uns doch gelingen. Derlheit ießft, thuß otlenbah 
Ach ftelt, Shut er u einer Beißheit heimlich 
Ken 
u 





| meing’hor wirdimwafch mid mohl, o HEtre 
AI mein g’bein wud|SOTTL, Bon aller meiner 
Beh. miſſethat, Und mac) mich rein 
Err fieh nicht an die ſuͤn⸗ von fünden, Dann ich thu der 
in, Thu ab allungerech-|empfinden. ‚Und meine fund 
und mad) in mir das iſt ſtets nor mir, Ich had allein 
rein, Ein neuen Geiſt geſuͤndigt dir, Bor Dirhab ich 
hie bereit. Verwirf mich uͤbels gethan, In Deinen wor⸗ 
foon dein angeſicht, Deiniten wirft beſtahn, So man 
Geiſt wend nicht von bich recht erſuchet. 
Die freud deins heyls, 2. Sieh in untugend bin ich 
zu mir richt, Der wil⸗ gemacht, Wie mich mein mut⸗ 
gert enthalt mich dix. ter hat gebracht, In ſuͤnden 
die gottlofen will ich dein mich empfangen, Viel fund 
ie ſuͤnder auch darzu hab ich begangen :: Zur wars 
MN 2: Daß fie vom Hofen|heitaber haft du luft, Und ga⸗ 
hen ſteg Zu dir durch dich beſt mir auch, daß ich wuſt 
befehren. Beihirm mich,| Die weißheit dein ohn forgeny 
RR, meinsheylsein GOtt Die heimlich iſt verborgen. 
dem urtheil durchs blut |Befpreng mid Herr, mit J⸗ 
En zung verfundtlfop ſchon, Daß ich werd rein 
rechts gebott, Schaff, daß und waſch mich nun Schnee 
mund dein lob ausbreit. weiß, auch freud laß hoͤren 
dein leiblich opffer von mir mich, Daß Die gebein werben 


dt, Ich haͤtt dir das auch froͤlich, Hie du fo haft zer⸗ 9 


den So nimm nun ben ſchlagen. Yin, 

richten geift, Betruͤbts, z. Sieh nicht auf mein ſuͤnd⸗ 
Kig8 hertz darneben. Ver⸗ liche ſtatt, Tilg ab all meine 
oh nicht, GOTT, das miſſethat, HErr, wolle in 
at mein, Thu wohl nach mir ſchaffen Einrein herg thu 
er gütigfeit, Dem berg ich hoffen :,: Wiligen geil 
7 da Ehriften feyn, Die erneu in mir, Verwirf mic) 
im Div gerechtigfeit. auch nicht gar von Dir, Nim̃ 
T. 156, Boriger Pſalm. nicht dein heilgen Geifle Bon 
Here GOtt! begnade mir, fein gnad mir leiſte, Und 
mich, Nach Deiner guͤt laß mir wieder kommen her, 
me dich, Tilg ab mein Den troſt deins heyls, o GOtt 
freftung, Nach deiner mein HErr! Der freye geiſt 
n erdarmung ;,5 Anplerhalte midy Die poituhı 
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will ehren ih, Ihrn mege zu ſunſrer obrigfeit dein du 
dir fehren. Langs leben, meißheit, vet 
4. Don blutſchulden, Herr, hrunſt, Zu deinem. wort 1 
mich errett / O GOtt, du mei: lehre. 
nes heyls ein GOtt! Saß Regier fie, HErr, mifl 
mein zung moͤg erſchallen, nem geiſt, Erleucht gem 
Dein gerechtigkeit od allen :;: und finne:: Mac fie in d 
Herı; thu mir auf die lippen|gehotfam veft, Dein lied 
mein, Mein mund verfundt uns ſtets brenne. Ohn dich 
Das lobe dein, Zum opffer haſt ſonſt all ſorg verlphrn, 
kein luſte, Ich gaͤb es dir auch weißheit iſt zur narrheit wo 
ſonſte. Brand⸗opffer auch Wo du nicht ſelbſt regiere 
gleich alleſamt Gefall'n ir 3 Gib Du fromm und gett 
nicht, find mir ein tand, Fuͤr raͤth, Amtleut und diener 
deinen augen nur ein bay te ip: Die achten dein t 
Die opffer Gotrs find aber nam und recht, Han dein 
Das, Eingar zerbrochen geiſte. et in hute, Und laffen i h 
5. Ein zerbrochen und zerſchla⸗ befohlen ſeyn, Den g’meil 
gen berg, Wirft du niht werf⸗ nutz und kirchen bein, u 
fen hinterwaͤrts, Und wirft eö fliehen ftolg und geige. 
nicht verachten, Das fan ich 4. Darnach, folaß Die od 
wohl betrachten ;; DO HErre keit, Die du ung haft gegebet 
GOtt, thu wohl Zion, Nach Sigen vor dir auf ihren fl 
deinem guten millen ſchon, In deiner forchteleben: 2 
Jeruſalem die mauren Wer⸗ ſie bleiben für dein am 
den wieder erbauen. Dann recht, Und wandeln auf 
wirſt du haben ruh und freud, | wegen fchlecht, Laß fie @ 
Zum opffer der gerechtigkeit, nicht verführen. x 
Zu den brand-opffern deinen|s. Behute fie für tyraneyä 
much, So wird man dann eignem zorn und ra che: Raf 
die Falber gut uf deinen ſeyn fletig gut und treuyQ 
altar legen. ihren thron groß machen, 
CLVN. 157. Der 61. Pf. |fegne ihr regierung gut ; 
Mel. War GOtt nicht mit uns. ihr ein feinen rechten mil 
Ilf GOtt, ‘aus deinem Daß ſie ihr vold wehrt ball 
gnaden⸗ thron, Hoͤr unſer 6. Sey gnaͤdig, HErr, 
bitt und fchrenen :,: Aus gna⸗ een, und allen unte tl 
den unfer ſtets verkhon, Gidinen :,: Uns all mit dein 
fried und gut gedeyen: Gib geiſte Teit, So woll'n wirt 
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menHoch rühmen,Herribauen Am EEE meer. 
gen groß, Sp lang wir . Die bergeitchen ausgehruͤ⸗ 
oh unterlap, Ach Gott! ſtet, Beveſt durch Deine kraft :z: 
ns erhören. Du biſt mit ſtarcker macht ge⸗ 
Muß für feinden alle ruſtet Und nimſt das meer in 
Die wir den fried groß hafft. Das große braufen muß 
7 Daß loß geſind treib ſich ſtillen, Die wellen ſchlaffen 
nd weit, Die nichts dañ ein: Der voͤlcker grimm muß 
machen, Gib fried, o deinem willen Auch unter⸗ 
erhalt Dein wort, Zeig jmorften fenn. 

gut, o treuer hort, Dir |s. Den leuten hebet an zu 






















I. Der 65 Pſalm. ‚Bann du mit zeichen pflegſt 
Zion wird dein nam er⸗zu drauen, Um ſelbe gegend 
hoben, O GHtt, mit (ob dar Du macheſt froͤlich was 
Bei : Und was bie leut da webet, Wann jetzt die ſonn 
Pe Bezahlen ſie aufgeht, Wann‘ fie ſich hin 
eiß: Hann weil du das term berg erhebet, Ind abends 
£ der ſchwachen Erhoͤreſt ſchl afen geht. 

und für, Will alles fleiſch 6. Du ſucheſt heim die duͤrre 
ib ſich er Und formt, faaten, Das land haſt du ges 
Ar su Dir, dungt:: Daß fein geträyde 
83 drucken und, HERR! muß gerathen, Und reiche 
e funde, Gleich einer feuchte bringt.” Das Brunn; 
jeren laft : * Darum ver⸗lein GOttes muß ſtets flief 









eiſſen haſt. Wohl dem, und muß die felder je begieß 
du haft außerfohren, Dal fen; Dann alfo baut du fie. 
en Dir mag feyn, ind mag 7. Du traͤnckeſt mit fruchtba⸗ 
deines tempels thoren rem regen, Der fruͤchten duͤr⸗ 
15 gehen aus und ein. ſti keit: gu giebeit zum ges 
Dein Borhoffift vol heil, waͤchfe Segen, Ind pflüg- und 
ehre, Von luft, voll troſt ernote: seit, Das land fanft 
f racht ıy : Drum, fı om⸗ du mit fülle zieren, Dein hand 
GOtt! jeßt uns erhoͤre, die front das Jahr, Und wo 
# ‚deiner rechten macht. nur : deine fuͤß hinruhren, 
I allen welche dir ver⸗ Trieft es von fette gar. 








Und Die Das hehe ufer!fienmäldern Iſt fett und wie 
durchſpickt 


d, preiß und ehre. grauen, Sie flehen in gefahr: 


en, Auf erden und un| 8. Die wohnung in den Di 
































„2 _____ Pfalmen»Kieder. 
durchſpickt: : Die higel la-!; CLX, 160. Der zg. ‘ 
hen famt den feldern, 9— Mef: Mag ich ei 4 
man fi) gar erquidt: Man E⸗ ſind die heyden wild 
ſieht die ſchaaf im anger wey⸗ — herb, Herr, in dein 
den, Das korn ſteht dick und Mit groſſem grimm gefalle 
ſchoͤn: Es jauchzet alles gar Sie habn den heilgen ten 
für freuden Und macht einlbein Genommen ein, Dat 
groß gethön. jeßund muß ſchallen Unrei 
CLIX 159. Der 67. Pſ. — 577 
3S woll und GOtt genaͤ⸗ge ſtadt Zu klagen hat, Sie 
dig ſeyn, Und feinen fegen! ein ſteinhauf worden. 
geben Sein antlitz ung mit) 2. Sie haben bie leichnam 
hellem ſchein, Erleucht zum ner fnecht, Wiv GOtt 
emgenleden: Daß wir erfensjteht, Zu freſſen ubergel 
nen feine werd; Ind was ihn Den vogeln ‚unterm fit 
liebt auf erden, Und JEſus ment, Und wie mans neh 
Chriſtus heyl und far Be, Den wilden ihierrn Darnek 
kannt den heyden werden Und Bergoffen blut, Nun fie) 
ſie zu GOtt bekehren. thut, Ums heiligthum, 
2. So dancken Gott und loben waſſer⸗-ſtrom: Sp greu 
dich, Die heyden überafe ;; find fie worden, N 
Und ale welt Die freue ſich, 3. Es iſt niemand, der fie 
Und fing mit. groffem ſchalle: graͤbt, Daher ſich hebt X 
Daß: du auf erden richter biſt ſhmach auf allen feitem 
Und laͤſt die ſuͤnd nicht walten, Wir und Die unfern haben 
Dein wort Die hut und weyde bon Nur ſpott und hohn, U 
iſt, Die alles volck erhalten, her ben allen leuten. Wiel 
In rechter bahn zu malen. wilt du Herr, jehen su, D 
3. Ei dande GOtt, und lobe eiffers feur, Sp ungehe 
dich, Das volck in guten tha. In dem zorn brennen laſſe 
ten :: Das land bringt frucht 4. Schuͤtt auf Dieheypent 
und beſſert ſich, Dein wort i nen grimm, Mit donnerſt 
woh gerathen. Uns ſegne Va⸗Die did, HErr, nicht ei 
ter und der. Sohn, Uns ſegne nen Und auf die frei 
Gott der heilig Geift, Dem koͤnigreich, Den heyden gle 
ale welt die ehre thut, Für Die dich ihr'n HErrn Mm 
mn ihm ſch foͤrchtet allermeiſt, nennen. Dann Jacobs ſtan 
un ſprecht von hertzen, Amen Sind ſie faſt gram, Sieftel 
mt El. | ihn auf, Ein wuͤſt ſteinha 
\ 
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nens willen. 12, HErr! der du Deines eifferd 
aruu aͤſt du Die heyden glut Zuvor offt abgewendet: 
und hoͤniſch fragen: Wo Und nad) dem Zorn das füfle 
N Gott ihr HErre ?: guth, Der lieb und huld geſen⸗ 
unſern heyden werden bet: Ad) frommes hertz, ach 
d HErr deinen bund, unſer heyl! Nimm weg, und 
anſchlag ihnen ſperre. heb auf in der eyl Was ung bes 
ins völckleins ſach Vollfuͤhr trubt und kraͤncket. 
rad, Ihr theures blüt 3. Loͤſch aus, Herr! deinen 
h ſchleyen thut, Will ſich großen grimm, Im. brunnen 
Mlaſſen ſtillen. Deiner gnaden: Erfreu und 
as ſeuffzen für Dich kom⸗ troͤſt und wiederum Rach auß⸗ 
aß, Die thraͤnen faß Der geſtand'nem ſchaden. Wilt du 
ingen, Die mild flieflen :,:|dann zuͤrnen ewiglich, Und 
halt nad deinem großen folen Deine fluthen fid) Ohn 
Den ſchaͤndlich n ſchwarm |ades end ergieffen ? 
e ein. Der 4. Wilt du, o Vatter! uns 


Im heiligthum, Rad) den:: Daß friede folt an al 
r ghühr Schal fur und lem ort, Wo Chriſten wohnen, 
BViß amen alles endet, werden. Ach daß und 
GOTT 
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BGHTT fagte zu, Des krieges ſpricht: Du Herr mein 
ſchuß, der waffen ruh, Undiftucht biſt, Mein hoffn 
alles ungluͤcks ende. und mein leben, Der Di 
6. Ach Daß doch diefe böfe zeit, wirſt erretten mich Vonst 
Sid end’ in gutetagen::Dasifelö ſtricken gnaͤdiglich, 
mit wir in dem großen leyd von der peſtilentze. 
Nicht mögen gang verzagen; 2. Mit ſeinen Hügeln i 
Doch iſt ja GOttes huͤlffe nah, er Dich, Huf ihn folt vu 
Und feine gnade ſtehet da, All trauen: Sein warheit ſch 
denen die ihn fuͤrchten. dich g'waltiglich, Daß 
7. Wann wir nun fromm ſind, bey nacht fein grauen, 2 
wird fih GOtt Schon wieber kein betrubnig ſchrecken ı 
zu uns wenden, den krieg und Noch Fein pfeil, der da ft 
ale andere noth Nach wunſch, bey tag, Weil Dir fein u 
undalfo enden, Daß feine ehr thut leuchten. 
in unferm land, Und uberalllz. Kein peftilens dir fcha 
werde erfant, Ja jtetig beylian, Diein Dem finftern fd 
und mohne. her: Kein ſeuch noch Fra 
8. Die gut und treue werdeniheit ruhrt dich an, Die 
Kon Einander grüffen muͤſ⸗ mittag umflveichek. sn 
fen: Geredhtigfeit wird einher jend fturden dir bey feit, 1 
gehn, Und friede wird fie küſ⸗ zehen taufend anderweit, € 
fen. Die treue wird mit lufiles doch dich nicht treffen. 
und freud Auf erden bluͤhn, 4. Ja du wirſt auch noch 
gerechtigkeit Wird von dem und freud, Mit Deinen au 
himmel ſchauen. ſehen: An der gottloſen 
5. Der Herr wird und viellgenieyd, Wann vergelt 
gutes thun, Das land wird wird g’ichehen, Weilder H 
früchte geben :,: Und die in fei- iſt dein zuverſicht, Und Dir 
nem ſchooße ruhn, Die werden hochſt fein ſchutz verſpri 
darvon leben. Gerechtigkeitſ Drum daß du ihm vertra 
wird dannoch ſtehn, Und jtetsis. Kein uͤbels wird begeg 
in voſſem ſchwange gehn, Zur|pir, Keinplag dein haußn 
ehre feines namens. uhren : Danun er fein er 
CLXiL 162, Der 91. Di. für und fur, Befiehlet did 
Mel, Aus tieffer noth ſchrey ich fuͤhren, Und zu behuͤten 
We in dem ſchutz des ſunfall, Auf handen ragen 
5 hochfien if, Und fichlderan, Daß fein flein I 
GOtt thut ergeben ;,: Der ffuß lege, 





— Pfſalnen ieder. 
nflöwen und ottermroirt ihr wer dienen fan, Tritt mit 
geh ind kretten auf die luſt vor ihm heran. 
hen: Auf jungen lowen 2. Sprecht: der HErr iſt une 

Du ftehn, Ihr zahn und ſer meifter, Er hat uns aug 
Kverlamyen; Danndir der nichts gemacht:: Er hat un⸗ 
chaden fan, Kein ſeuch ſre leib und geitter An die lich⸗ 
Bon Dein andernan Der te welt gebracht, Wir find feis 
BOT thut vertrauen. ner allmacht ruhin, Seine 
Er begehrt mein aus her- ſchaaf und eigenthum. 
Fund, und hofft auf 3. Gehet ein zu feinen pfor⸗ 
e Hüte: Drum helff ich ten, Geht durch feines vorhofg 
su aller (fund, 39 will gang :: Lobet ihn mit ſchoͤnen 
mohl behuten. Ich willimorten Saget ihn lob, preiß 
fein helffer ſeyn Drum und Dane. Dann der HSrr 


Y 


v dk, 


er fent den namen mein, iſt jederzeit, Voller gnad una 
Du er ſich ja troͤſten. guͤtigkeit. 


Kruffemich an al feinen: CLXIV.’164 Der 103. Pſ. 
hr Drum win ih ihn er· Mun !ob mein feel ven 
sch fich ihm bey in! 


N: HExrren, Was in mir 
noch, Ich wid ihm huͤlff ifkoen namen fein;:Sein wols 
nen. Zu ehren ich ihn that thut ev mehren, Vergif 
gen will, Langs leben ihm es nicht, o herge mein. Hat Die 
seven win, Mein heyl dein fünd vergeben, Und heilt 
ihm zeigen. ‚dein ſchwachheit groß, Errett 
Jen dem Vatter und dem Dein armes leben, Nimmt Dich 
Find aud) dem beilgen in feinen fchoß, Mit veichem 
218 es im anfang war troft befchüttet, Verzungt dem 
n, Der uns fein gnade adler gleich, Der fonig ſchafft 
Daß wir wandeln in decht, behütet Die kein in 
Pfad, Daß uns die ſeinem reich. ER 
feel nicht ſchad, Wera Er hat uns wiſſen laſſen 
het; fprech Amen. Sein heilges recht und fein 
1.163. Der 100, Pf. gericht z: Darzu fein gitohn 
SOFr des hinimels, nnd mailen, Es mangell an feiner 
telt, mas Freucht und erharmung nicht, Sein zorn 
bet, Was im feld und läßt er wohl fahren, Strafft 
ll: Bas nun ſtimm nicht nach unfrer fchulo, Die 
mgen hebet, Jauchze gnaͤd thut er nicht fparen, 
Fan jeder friſt, Dienet Den bloden iſt er hold. Sein 
A 2 güt, 
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gut in hoch erhaben, Ob den wir werdns erlangen G600 
Die forchten ihn, So weit der wir von hergen-grund. © 
oft vom abend, Iſt unſre fund] CLXV, 165. Der 110. 
dahin. Mel. Es iſt das heyl uns k 
3. Wie ſich ein vatter erbar⸗ EREr HErr ſprach in 
met Uiber ſein junge kindlein hoͤchſten thron Zu € 
klein; So thut der HErr uns ſto meinem HErren: 
armen, Sp wir ihn kindlich biſt mein eingebohrner F 
fürchten rein, Er fennt das an) Dir g’buhrt die göttliche 
gemachte, GOtt weiß, wir ſind Setz Did zu meiner reg 
nur taub, Gleich) wiedasgras hand, Bis Daß ich leg” 
vom rede, Ein blum und fal- |feind alfamt Zum ſch 
lend laud, Der wind nur deiner fuffe. — 
drüber wehet, So iſt es nimer 2. Der HErr wird dir) 
da, Alſo der menſch vergehet, aus Zion, Deins reiche 
Sein end das iſt ihm nah. ſcepter fenden : Dein 
Die Gottes gnad alleine, ſol ſich da heben an Und 
Steht veſt und bleibt in ewig⸗ bis zur welt enden. D 

keit: Ben feiner lieben g’mei- folt herrſchen gang und 
ne, Die ſtets in feiner forcht Uiber all Deiner feindeſch 
bereit, Die feinen bund be, Daß fie ihr fünde buffer 

halten; Er berricht im himmel-!3. Wann du wirft dur 
reich. Ihr ftarden engel wal⸗ leyden Dein, Den tod 

ten Seins lobs, und dient zu⸗ fund befriegen ;;: WIN 
glei Dem groſſen HErrn zu dein volck gang willig’ 

ehren, iind treibt fein heilges Durch Dich Im glauben 

wort. Mein feel fol auch ver⸗ gen. Dir werden deine 
‚mehren Sein lob an allem ort. gebohrn, Wie der thau 
5. Sein lob und preiß mit eh-|und auserfohrn, Stab 

ren, GOtt vatter, fohn, und der morgen-rothe, 
heilgem geift :: Der wol in|4. Der HErr gefhmort 
and nermehren, Was er uns|uber Dich, Und wird ihn 
aus gnaden verheift, Daß wir |gerenen :.: Du biftein pei 
ihm veft vertrauen, Ganglic jewiglid, Den Gottes 
ans laffn auf ihn, Bon her⸗ zu vernenen. Gang nad 
sen auf ihn bauen, Daß unſer weis Meldiieded, Das 
berg, muth und finn Ihm froͤ⸗ opffer muß gar hinweg 
lich thun anhangen: Drauf du Dia) felbit lapt toͤdten 
fingen wir zur ſtund, Amen, 5. Doch wird der HErr 


* 9 vr 
aa“ ara \ 
® { “ER 


j N v 





® Dfalmen-Fieder. | 
ſeyn, Und ſtehn zu Deisiles was in feinem Ieben, Ihm 
ten‘: Und ſtraffen mit vom himmel wird gegeben. 
pein All die Die wider⸗ 2. Seine finder werden ſtehẽ 
Zur zeit, wann einſt Wie die roſen in der bluchzy: 
nergrimmt, Die gwal⸗Sein geſchlecht wird einher: 
nig hinnimmt, Wird gehen, Voller, gnad und Got⸗ 
‚macht zerſchmeiſſen. tes⸗guͤt: Und was dieſen leib 
wird herrlich mit groſ⸗ erhaͤlt, Wird der herrfchee 
acht, unter den heyden aller welt Reichlich und mit 
: Er wird thun gar vollen handen, Ihnen in die 
fe ſchlacht, Wib'r die haͤuſer ſenden. 
vernichten. Er wird 3. Das gerechte thun Der 
tilen dieſer welt Der frommen, Steht gewiß und 
n stets zuwider ſtellt, wancket nicht: Solt auch 
oͤlliſch reich zerreiſſen. gleich ein wetter komen Bleibe 
ſchwachheit, leyden, doch GOtt der HErr ihr 
und od, Wird er hie licht, Troͤſtet, ſtaͤrcket, ſchuͤtzt 
h ſterben Und uͤber⸗ und macht, Daß nad) ausge 
en alle noth, All Gottes | ſtandner nacht, Und nach hoch 
eben: Und auferjlehn hetruͤbtem weynen, Freud und 
fen tag, Daß er ewig ſonne wieder ſcheinen. 
en mag, Ein konig uͤb'r 4. GOttes gnad, huld under; 
el und erden. barmen, Bleibt den frome 
af wir fagen ehr. und men immer veft;: Wohl vem 
5 wirden heyland ha⸗ der Die noth der armen, Ihm 
Singen und freuen zu hertzen gehen laͤſt, Ind mit 
drob, Dancken für liebe gutes thut, Dem wird 
gaben, Wie er und in GOtt das hoͤchſte gut, Gnaͤ⸗ 
wort bericht, Sp wirs diglich in feinen armen, Als 
en und zweiffeln nicht, ein liebſter patter warmen. 
ir dort ſelig werden. s. Wann die ſchwartzen wol⸗ 
fl, 166Der 112, Pſalm. cen bligen, Bon dem donner 
ie der hirfch im grofjem. |in Der luft, Wird er_ohne 
Ohl Dem, der den HEr⸗ ſorgen figen, Wie ein nöglein 
‚ten ſcheuet, Und ſich in ber klugt: Er wird bleiben 
Fiat feinem GOtt Se-Jewiglich, Huch wird fein ger 
Busch hertzlich jrenet, Zu daͤchtniß ſich Hie und da auf 
en feingebett. Wer den allen feiten Wie die edlen 
en liebt und ehrt, Wird zweig ausbreiten, | 
ven wie ſichs met, A 326 Wank- 
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6. Wann das ungluͤck an will aller hoͤh wie die widderz! 
komen, Has die rohen ſuͤnder hügel wie Die junge ſch 
plagt:;: Bleibt ver muth ihm Erfreuen ſich in ſolcheml 
unbenommen, Und das hertze Alleluja, Alleluja. x 
unverzagt, Unverzagt ohn 2. Was war Dir, meer, d 

angit und pein, Bleibt das alfo flogft, Ind Dir or 
herge,.daß ti fein Seinem, daß du zurud zogſt, 
GOtt und Herrn ergiebet; Iſrael that Fommen zr* 
Und die, fo verlaffen, liedet. berg, daß ihr fprungt wi 
7. Wer betrubte gern erfreu⸗ widder, She hugel wie 
et, Wird vom hoͤchſten wohl junge fhaafdaher? Ale 
ergoͤtzt::: Was die milde hand mwirs vernommen. Dort 
ausftrenet, Wird vom himel HErrn dem gewaltigen 
hoch erfegt. Wer viel giebt, GOtt Jacob Dem allmaͤcht 
erlanget viel, Was fein hertze Bebet die gange erde ſd 
wuͤnſcht und wil, Das wird Der die felfen verwan 
Hort mitgutem willen Schon Fan, In waſſer⸗ſee zerfl t 
in rechter zeit erfullen. thut, Und ſtein in J 
3. Aber feines feindes freude ſer-⸗brunnen gut, Allelujg, 
Wird er untergehen fehn :,:\CLAVIN, Der rı5.. DR 


Er, der feind für groſſem nei: Seht ung, nicht um 


de Wird zerbeiffen feine zaͤhn, Ul ewger HErr, Som 
Er mird Enirfchen und mitdeinem namen gib die 
grimm, Solches gluͤck miß⸗ Um Deiner gut und trem 
gönnen ihn, Und doch Damit Warum folle mir ſeyn Dei 
gar nichts wehren, Sondern |ven fpott, Daß fie ſpech 
ſich nur ſelbſt verzehren. Wo ift num ihr HOLE E 
CLXVII 167, Der 114. Pſ. muſt uns allgerenen. Dan 
era Iſrael aus Egupten fer Gott im himel iſt, Er 
m 309, Und das haus Ja⸗ alles was ihm gelüſt, Sp 
06 von dannen flog, Von goötz'n geſchnitzet ſind 
dieſem fremden volde:: Da ſilber, gold, von ‚men 
wardyuda jegtfein heiligthum, band, Sie haben maule® 
Und Iſrael feine herefchafft reden nicht, Haben 
fromm, Unter des himmels und fein geſicht, Alleluja 
wolcke. Das meer fah das, 2. Sie haben ohren und 
und floh zu hand, Der Jor⸗ nicht, Haben nafen und) 
dan ſich zuruͤcke wand, Die Fein g'ruch, Iſt ihn n einge 
berge ſprungen auch Daher In fehle: Sie haben — 
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nicht, Haben fuͤß himmelreich, GOtt VBatter 
n doch kein tritt, Kein und GOtt Sohn deßgleich, 
ver kehle. Die ſolche Und GOtt dem heilgenGeiſte: 
find gleich alſo, Und Dem gwaltigen HErrn Zeba⸗ 
fie auch hoffen do Doch oth, Der will uns helffn aus 
‚und auch Aaron, Und aller noth, Lob, ehr und preiß 
n HErren foͤrchten thun ich leiſte. O heilger anfang 
— auf den HErren und auch end, Dein goͤttlich 
Der iſt ihr große huͤlff gnad von uns nicht wend, 
hild, Mel. Adel. Daß wir wandeln in Deinem 
r Herr dendt an uns pfad, Daß uns die fund Der 
lid, Und wird uns ſeel nicht ſchad, Wer dad be 
ewiglich Mit feinen gehrt auf diefer erd, Sprech 
n gaben :,: Wird fegn’n amen, Daß wird werd'n ger 
baus Iſtael ſchon, Und waͤhrt, Alleluja, Alleluja. 
egnen das haus Aaron, CLXIX, 169. Der 117Pſ. 
Die an an ‚ihn glauben, (LObet den HErren ihr heye 
ird auch fegnen alle die, den all, Lobt GOtt von 
At den Herren forch-hergengrunde :,: Preißt ihn 
Sie jenen reich, klein o⸗ ihr volcker alzumahl, danckt 
ß Der HErr wird euch ihm zu alter ſunde, Daß et 
er lo, Zu Diefem fegen euch auserwahlet hat, Und 
yun Auf euch und euremitgetheilet feine gnad, In 
Iſchon Allel. Alleluja. Chriſto feinem Sohne. 
hr ſeyds, Die der HErr 2. Dann feine große barm⸗ 
net hat, Durch welchen hertzigkeit, Shut über ung ſtets 
el md erden flaht, nd walten :,:Sein wahrheit gnad 
a8 darinnen :,: Der und gutigfeit erfcheinet jung 
aus allen himeln ſchon und alten, Und waͤhret bis in 
gdem Herrn unter-lewigfeit, Schendt uns aus 
Die erd Den menfchen- gnad die feeligkeit, Drum fins 
» Die todten werden get Alleluja, Aleluja. 
Err, Kein lob verias| CLXX, 170. Der 119. Pſ. 
mermehr, nod) Die da Rel O menfch bewein dein f. 
in der fill Hinunter (&S find doch feelig alledie 
hrem ziel, Wir aber Im rechten glauben wan⸗ 
nn lob bereit Dem Her⸗ deln hie, Im g'ſetz Gottes des 
18 in ewigkeit, Ad. All HErrn Sie find doch fee- 
sem Herren GOtt 2 tig allefamt, Die —— 
N I fur 
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für augen han, Bon hertzen HErr, Mit luft zu wahl 
‚ihn begehrten. Dann welches hab id) mehr Dann allı 
abelthater find, Die mandelnishum erwaͤhlet. In De 
nicht als Gottes find Auch ſei hefehl red ih allein, Dan 
ne weg nicht halten. Ad) Herre ſchen o’jeg find gar nicht 
SH im himmelreich, Du Ich ſchau auf — 
haft gebotten fleiſſiglich, All Rach deinen rechten uff 
dein gebott zu halten. viel, Dein wort ih nicht 
2. D Gott! daß alles leben laſſen will, DBerleyhb 
mein, Gerichtet wurd nach deine gnade. 
g'fallen dein, Zu halten deine* Lob ehr und preiß im u 
verhte: ,: Dann wurd ih nicht thon, GOtt Vatter hoch 
zu ſchanden gahn, Wann ich himmels thron, von bet 
ganz fleiffig ſchauet an Deine ſey geſungen:; Dem Hehl 
gebott all ſchlechte. So danck Chriſto feinem ſohn, Derl 
ich dir mit hertzlichkeit, Der uns feinen wien thun 
gricht Deiner gerechtigkeit Die iſts ung ſchon gelungen. S 
du mich lehrſt mit maſſen, heilgen Geiſt deſſelben gE 
Dann deine recht ich halten Der ſtaͤrck in uns das 
will, Mit deiner gnad Du zu melreich, And treib uns 


mir eil, Thu mich nicht gar zuſammen, Daß wir Ehril 
verlaſſen. den gnaden ſchatz Zum 
3. Wie beſſert nun ein juͤng⸗finden in GOttes giſatz 
ding zart Sein weg, dann ſo das begehrt, ſprech Amel 
er fich bemahrt, Nach deinen! CLXXI, Der ı21. Pal 
worten allen :: Hab ich von Mel. Vatter unfer im hinum 
gankem hergen mein WALD), Kia ih in angft 1 


9 Herr, nicht laß mich ‚bin, noͤthen binund alın 
Bon dein gebotten fallen! So troſt iſt gar dahin, So hei 
hab ich Doch Dierede dein Ver⸗ auf mein augen bad, 2 
borgen in mein berg hinein, HEren um huͤlff, und De 
Daß ich vor Dir nicht ſundge, ihm nad, Ind wart 5187 
Gebeneden du, HErre GOtt, geholffen werd, Dont 
Lehr mic Dur deine gut und GOH himmels und Der 
gnad,Daf ich dein rechte finde 2. Erhalt mich auf dert 
4. Nun hab ich mit den leffgen| ten bahn Und wird meitt 
mein, Ale gericht des mundes nicht gleiten lahn, Der N 
dein Bekennet und erzehlet:,:ifts der mich felbft behutz) 
Im weg deiner zeugniß, o gleich Der feind trotzt, tobte 
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Ser Sfrae! ſchutzt und |gleiten lan, Se nur auf 
vlt, Der wacht alzeit, GOTT dein zuverſicht, Det 
ſchlumert nicht. dich behutet, ſchlaͤffet nicht. 
3b dich des tags Die fonne|4. Der treue huͤter Sirack 
t, d des Bewahret Dir dein leib und 
8 anficht, Doch kommt ſeel, Er ſchlaͤft nicht weder tag 
HErren hülff su hand noch nacht, Wird auch nicht 








nun an. bis in ewigkeit. 8. Der HERRdein ausgang 
XI. Boriger al. ſtets bewahr, Zu weg und fteg 


E heb mein augen fehn-Izu hauß in ſeinm g’leit, BVon 
lich auf, Und ſeh die ber⸗ nun an bis in ewigkeit. 
 binauf, Wann mir XXi. Der 124. Pſalm. 
N GOTT vom himmels-| Kar GHOLE nicht mit und 9 
Mit feiner hulf zu fiat] =L2 Diefe zeit, So fol Se 
komm. , rael fagen:: War Gott nicht 
ein huͤlffe kommt mir mit uns dieſe zeit, Wir haͤt⸗ 
Dem Herrn, Er hilft uns ten müfn versagen, Die ſo 
Bon hersen gern, Himmel! ein armes hauflein find, Ver⸗ 
Derd hat er gemacht, Er acht von fo viel menſcheukind/ 
Füber uns gut und wacht. Die an uns fegen ale. 
Ex führet Bich auf rechter Auf ung ift fo sornig ihr 
in, Wird deinen fuß nichtifinn, Wo GOtt das hatt zur 
RN —9 geben 
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geben ;: Berfchlungen hatten jhahn, && fteht in feinen 

fie uns bin, Mitgansem leibl;. Sie wuen fafl und 
and leben. Wir warn als bie her, Als wolten fe ung f 
ein fluth erfauft, Und uber jjeny: Zu wurgen ſteht all 
Die groß waſſer läuft, Und liegen, GOES No 
mit gemalt verſchwemmet. geſſen Wie meeres⸗wellen 
3. GOtt ob und danck, der her ſchlan, Nach leid und 
nicht zugab, Daß ihr ſchlund ben fie uns ſahn, Dep m 
und moͤcht fangen :z: Wie ein ſich GOTT erbarmen. 
vogel des ſtricks komt ab, Iſt 4. Sie fiellen und wie feß 
unfre feel entgangen: Strick nach, Nach — blut 
find entzwey, und wir ſind trachten Roch ruhmen 
frey, Des Herren namen ſteh ſich Chriſten auch, Die &$ 
uns bey, Des GOtt's him⸗ allein groß achten. Ach 
mels und der erden. der theure name dein, 
Ehr fen dem Vater und dem ihrer ſchalckheit Dedel fi 
Sohn, Und auch dem heilgen Dun wirft einmal aufvah 
Geiſte: Als es im anfang war! s. Aufſperren fie den ra 
und nın, Der ung fein gna⸗ weit, Und wollen und 9 
de eiſte, Daß wir wandeln! fhlingen :;; Rob und dan® 


in feinem pfad, Daß uns die GOtt allezeit, Es wird 
fünd der feel nicht ſchad, Wer miht gelingen. Er wird ih 
Das begehrt, fprech Amen. tftrie jerreiffen gar, LIndAh 
ELXXW. 1734 Boriger Plalin. ten ihrefaliche lehr, Siem 
> GOTE der HENN|dens GOTT nicht mehren 


nicht bey ung halt, IBan;s. Ad HEN GÖtt, wien 
unfre feinde foben:,: ind erttröfteft ou, Die gaͤntzlich fi 
unſrer fach nicht zufallt, Im verlaſſen:: Der guaden tb 
biminel hoc port oben, Wo ſteht nimmer zu, Vern N 
er Iſraels ſchutz nicht iſt, und! fan das nit faffen. Sie fprik 
felber bricht der feinde liſt, es ift num ars verlohen, 2 
So its mit ung verlohren. doch Das creug hat neu gehn) 
2. Was menfchen kraft und! Die deiner hulf erwarten. 
wis anfaht, Soll uns billig 7. Die fein find elin dein 
nicht ſchtecken: Er figet an hand, Darzu all ihr geda 
ver hoͤchſten ſtaͤtt, Er wind den: Ihr anſchlaͤg find d 
ihren rath aufdecken. Wann Imohl befand, Hilf nur daßn 
ſie aufs klugſte greiffen an, nicht wanden, Vernunft— 
Sp geht doch GOtt ein andre der den. glauben nt eu 
und 
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7 win fie trauen nicht, weg gut, Er wird aud) nicht 
‚wirft felber tröften. |aulaffen :;: Der funder und 
nn bimmel und auch die) gottlofen ruthuiber Die Gotts⸗ 
Hal Du, HErr GOtt, genoſſen. Auf daß Der grecht 
ündet ir: Dein licht ah Richt werd geſchwaͤcht Daß 
helle werden, Dos hertz erin fund nicht falle, Mit ſei⸗ 
werd engundet, In ieh. ner hand, Da: dod GOTT 








a das end beitanvig feyt,'4. I HENN, thu wohl den 
welt laß immer murren. frommen «ad, die recht im 
wien dem Bater und dem glauben leben :,: ‘Die aber 
in, und aud) dein heifigenitretten in abfall, Und ſich in 
ie: 8 es im anfang war irrthum geben, Die wird der 
nun, Der uns fein gnade HEtr verwerffen ferr, Mit 
© Daß wir wandeln in den fündern zerflören; Aber 
en pad, Daß uns dieiohn fehl, Hab- Iſrael Den 
Der feel nicht ſchad, er|frieden GOtts des Herren. 
Degehrt, ſprech Amen. # Ehr jey dem Bater und dem 
&V175Dder 125. Nalm.! Sohn, Und auch dem heilgen 
DD Here GoOtt, dein 2. 
IR velche bie ihr hoff⸗ und nun, Der ung fein gnade 
unggar Auf Gtt den leiſte, Daß wir wandeln, Und 
en legen :;: Die bleiben’ ſtets handlen, Zur ehr göttlie 
Funwandelbar, Und lan chem namen, Wer Dad begehrt 
nicht bewegen. Ihr glaud Dem wirds gewährt, Und 
it, Rein mangel hat, Bon] ſprech von hergen, Amen. * 

ft hat erdie ſtaͤrcke, Dar CLXXVLı76.Der 126 Palm, 
sicht man: Sie werden Mel. Wär & Der nicht mit ung, 
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Dann um Die ſtadt Jeru⸗ Der HERN, Bonzion 
MM, Da ift gar vie! gebür⸗ die gefangnen :; So werden 
Damit Der feind fein zu⸗ wir uns freuen fehr, Daß uns 
gnehm,. Daß er fie nicht, fo wohl ergangen. So wer- 
Age: Alſo thut GOTT,Iden wir ſeyn wie ein traum, 
Aller noth, Sein glaubig Und unfre zung wird ſeyn vol 
# umgeben, Und bey ihm ruhm, Und unfer mund voR 
Bon jegund an, und lachens. | 
ins ew'ge leben. 2, Da wird man unter Dex 
GOTT ift gerecht und all⸗ heyden ſag'n: Groß find Des 
I HErrn 
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fieb des glaubens Dein, wend, Behüt vie frommen alle. 


Geifte: Als es im anfang mac. 


eich wie zion der beige.) W ANN nun erloͤſen wird 
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Herinthaten:,:Die er anlins farden hand, So ÜE 
ihm gethan ohn flag’n, In jugend GOTT bekant. 
freud wird drob gerathen,|4. E fol und muß dem gfi 
Er hat groffed an uns gethan, |hen wohl, Der diefer hat 
Wollſt und, HERR, fehn in koͤcher voll, Sie werden n 
gnaden an, Und unfer g’fangs zu ſchand noch ſpott, Bor 

ip wenden. rem jeind bewahrt fie $H4 
3, Wie du Dort fonteft geg'n * Ehr fey GOtt Vater ı 
mittag Das roth meer trocden dem Sohn, Samt heilig 
mahen:,: Die weynend fa Geift in einem thron, Wel 
en und mit Flag, Den edlen ihm auch alfo fey bereit, X 
ſaamen tragen, Mit freuden/nun an bis in emigfeit. 
merd’n fie erndten fein, MIECLXXVIU 178 Der 128, 
freuden wieder fonımen heim, Da Lt dem, ver in &% 
Und ihre garben bringen. tes fuccht fteht, U 
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* Dem HErren GOtt vom auch auf feinen wegen ge 
himmelreich Lob, ehr und Dein eigen hand did) nah) 
preiß ichleifte ,: GOtt Vater, fol, So lebſt Du recht, 1 
Gott dem Sohn desgleich, geht dir mohl. $ 
Und GHDtt dem heilgen Geiſte. 2. Dein weib wird in dk 
Sein herrlichkeit, barmher⸗hauſe feyn, Wie einrebent 





trauben fein, Und Dein f 


Bigfeit, Großmaͤchtigkeit und Ä 

um  Beiligfeit Sind ewig und ohn der um deinen tif), Wie 0 
ie ende. | pflangen gefund und friſch 
Kur CLXXVILı77dDerı27Pfalm.|3. Steh, foreich fegen ha 
SH GOTT zum haufdem an, Wo in Gottesfu 

Ä nicht gibt fein aunft,lebt ein mann, Bon ihm 

So arbeit jeverman umfonft, der alt lud und zorn, D 

9 GOTT die ſtadt nicht menſchen findern angeboh 

ſelbſt bewacht, fo ift umſonſt 4. Aus Zion wird GOtt 

Der wächter wacht. ‚nen Did) Daß du wirt ſch 

2, Vergebens, daß ihr frühlen fletiglid, Das glück 

aufſteht, Darzu mit ſorgen ſtadt Jeruſalem, Fur GD. 

ſchlafen geht, Und et eur broolin gnaben angenehm. 

mit ungemach, Dann wems 5. Sriften wird er Dad lek 

GOtt goͤnnt gibt ers im ſchlaf. dein, Und ſtets mit gutel 

3. Run find fein erben unſer dir ſeyn, Daß du wirſt ſeh 

find, Die uns von ihm gegesifindes find, And daß Fir 

Ben find, Gleich wie ein pfeilifriede ſind t. ii J 
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RXIX, Der 130 Palm. erlöfen. mird, Aus feinen 
Hätieffer noch ſchrey ich zu funden allen. ; 
Bir, HEır EHtt! erhör|*Ehr fey dem Bater und dem 
neuffen :,: Dein gnaͤbig Sohn, Ind auch dem heilgen 
heig her zu mir, Und mei⸗ Geiſte: Als es im anfang war 
Bitt fie offen. Hann ſo und nun, Der uns fein gnade 
lt das fehe an, Was ſund leiſte, Das mir wandeln in feis 
uinvecht ift gethan, Wer nem pfad, Daß ung bie ſünd 
HERR, vor dir bleiben ?|der feel nicht ſchad, Wer das 
Bey dir gilt nichts dann begehrt, ſprech Amen. | 
d und gunft, Die funde zul CLXXX. Der 133. Palm. 
jeben:,: Es it Doc) unfer Mur fieh mie fein und lied» 
Humfonit, Auch in dem be⸗ lich iſt Recht bruͤderlich 
fesen. Bor dir niemand |zu leben :;: Nach einigfeit in 
Fühmen fan, Oeß muß JESU Ehrift, Mit reinem 
Aivchten jevermann, Und hertzen fireben. Dann einer: 
fer gnade leben. ley gefinnet feyn, Verſchaft 
Darum auf GOtt will hof-leinander dulden fein, Und 
I, Auf mein verdinfinicht von ſich mafig halten, Da 
ei: 7: Auf ihn mein hertz will vie lieb felbft walten. 

la 


























fafren fich, und feiner gil- 2. Es moͤcht fo koͤſtlich nimmer 
fanen: Die mir zuſagt ſeyn, Die lieblich balfam -jalz 
wehrtes wort, Des Hi ben:,: Die Aaron floß vom 
f troft und treuer hort, haupt herein, In bart und al- 
Enillich alzeit harren. |lenthalben, Als foftlich iſt Die 
Und obeswahrt bis in Die einigfeit, Der allgemeinen 

& Und wieder an den mor⸗ |Ehriftenheit, Yuf Gottes 
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Soch ſoll mein hertz an wort gegründet, Dergleichen 
Dres macht Verzweiffeln man nicht findet. 

je mod) forgen. So thulz. Der edle than vom berg 
Mel rechter art, Der auß|Hermon, Kun nicht ſo gut 
igeift erseuget ward, Und fuͤrkommen: Dem durſtigen 
Gotts erharre. gebuͤrg Zion, Als groſſe luft 
Ob bey ung ift Der ſuͤnden und frommen, Bringt durch 


gg 


Bey Gott iſt vielmehr des heilgen Geiſtes kraft, Ein 
Seain hand zu helffen ſolch liebliche bruͤderſchatt, 
fein ſiel Wie groß auch Bey allen GOttes Tindern, 
Der ſchade. Er iſt allein An heyl kan nichts ermindern. 


"gute hirt, Der Iſrael l4. Dañ da will ſelbſt der milde 
er; i GOtt / 








226 Dfalmen:Kieder. 


GO, Sein fegen laſſen malz; ih nicht er 
gen: Mit trojt und hulf in denck, Mein zunge ſich d 
aller noth, Ob ſolchen tapffer anhenck Und bleib am 
halten, Verheiſſet ferner auch, den Fleben. 
as, in biefein elend gute 4. Sa, wann ich nicht mit‘ 
un, Und Dort Dad ewig leben, |geın Heiß, Serufalem, did) 
Durch Chriſtum ihn zu geben, ‚dein Im anfang deiner ft 
CLXXXI, Der 137 Pſalm. den preiß, Bon jest und 
Ir maglerilüffen a ion, mern zehre. Gedenck der 
Da ſaſſen wir mit ſchmer⸗ der Edom ſehr, Am tag Je 
gen:,: Als wir gedachten an Ne HErr, Die im) 
oa Da meinten wir von boßheit fprechen : Ei 
ertzen. Wir hingen auf mit'reiß ab zu aller flund, U 
ſchwerem muth, Die harffen tilg fie gar bis auf den gru 
and Die o!geln gut, An ihre Den boden wolln wir bred) 


IE baum der wegden, Die drin: 5. Du ſchnode tochter Ba 


nen find in ihrem land, Ion, zZerbrochen und zerſt 
Da muſten wir viel ſchmach ret Wohl dem Der dir m 
und ſchand Taͤglich von ih⸗ geb'n den lohn, Ind Dir h 
nen leyden. wiederkehret. Dein überm 

2. Die un? gefangen hielten und ſchalckheit groß, u 
lang, fo hart an felden or⸗miſſt dir auch mit ſolch 
ten 2: Begehrten von uns ein maaß, Wie du uns halt“ 
gelang, Mit gar fpsitlihen meſſen. Wohl Dem der De 


| 9. — Worten, Und ſuchten in berifindlein. klein, Ergreift u 


traurigkeit, Ein frolich g’ fang jchlägt fie an ein fein, F 


in unſerm leyd: Ach lieber) mit dein werd vergeſſen. 
thut uns ſingen, Ein lohge⸗ Ehr fen dem Vater undd 

ſang, ein liedlein ſchon, Bon, Sohn, Und auch dem beilg 
Den gedichten aus Zion, Das Geifte :,: Ald es im anfa 
En thut erflingen. mat und nun, Der und fe 


. Wie folen wir in ſolchem gnade leifie, Daß wir aufd 
de Ind elend jest. vor: Bon heiß 
handen :;: Dem Herren fin: ſcheuen uͤberall Der welt go 
gen einen g'ſang, So gar in |lofeß leben, Und flreben nd 
fremden landen. Jeruſalem! der neuen art, Darzu ) 
vergeß ich dein, So wolle menſch gebildet ward, W 
Gott der rechten mein Ver⸗ das begehrt, ſprech Amen, | 
geſſen in mein’m leben, Wann‘ 

CLXXRI 
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XI, Der 139. Dfalm.Imeeres :,: Dein hand mich 
Er Gott der du erfor⸗ wird in aller noth, Erhalten 
het mic), Erkennſt mein und ernehren. Sprech ich: 
Bes leben: Mein aufſte— finfterniß decken mich, So gilt 
und ſitzen, ich Bekenn, der ag und nacht dir gleich⸗ 
dir wird geben. All mein Die nacht leucht't wie der ta⸗ 

en ſo ich han, Vor dir ge, Bey dir finfter nicht finſter 
Ott! eröffnet ſtahn, Er- ii, All heimlich ſuünd zu aller 
it mein thun und laſſen; friſt Dir niemand mag vers 
an du bift ſets ummeinen ſchlagen. 
» Der ringsweiß um meins. Mein nieren haft in deiner 
 gaht; Spähelt aus all g'walt, Auch al mein heimlich 
‚ firaffen. ſuͤſte:n Wieich in mutterleiß 
Faift Fein wort in meinem war g'ſtalt, Obn mi haft3 zu⸗ 
1, Noch red auf meiner|geruter. Dein rechtkhand war 
gen Das dir nicht alles ſtets ob mir, Von hertzen⸗ 
Ten Fund, Eh fie werd'n grund des danck id) Dit, Deie 


dt noch g’fungen. Ich geb, ner wunderlihen thaten, Das 
was ich immer thu, Co mit bu mic machſt wunder⸗ 
du da und ſiehſt mir zu, ſam, Mein feel ſolch gutthat 


Dich nichts guts vollbrin⸗ wohl vernahm; Daß es gefiel 

1 tichtft es Dann vor in deinm rathe, 

1, Dein hand mich Fraf-\6. Au mein gebein haſt du ges 
het auf vie bahn, Mir zehlt, Da ich ſolt a’bildet wer⸗ 
ſonſt nichts gelingen. den: Dein augen auch in 
h n u ſchwach in meim mich geſtellt, Da ich lag au 
nd, Solch heimlichkeit der erden, In mutterleih no 
ngen:; Bernunft treibt unbereit, Des fein vernunfft 
s nur ein dand, In glau⸗ nicht weiß beſcheid, Mein tag 
sirds empfangen. Wo ſoll vor dir find g’zählet, Davon 
gehn vor veim geilt, Der noch zu, kein menfch mag thuny 
‚bergen g’Danden weiß, In bein buch al geſchrieben 
ang ſicht weig mein flie ftohn, Wie lang DW8 haft ere 
Fahr ich gen himmel; ſo waͤhlet. 

Fonda, Ad) in die hoͤll und 7. Wie koͤſtlich ſind vor mir, 
deramo, Kan mid) dein nichtd GOtt! Dein vielfaͤltig ger 
he danden :: Ihr ſum des jand 
Srehm ie) flugel der mors am meere hat; Von Die werd 
röth, Ind blieb am end des ich nicht wanden. So id Rn 
—* | | Be) 
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‚tod auch ſonſt aufwach, Dein mein gebaͤt und flehen, * 
Ba mich halt ın aller fach, jnicht laffen fuͤr und für, R 

ey dir werde ich bleiben, Dielte ja nicht Deinen knecht, R 
gottloß rott, o höchſter Gott !!mand ift für dir gerecht, I 
Die todt, tilg aus und mach mand wird für Dir gefund 
zu fpott, Das blut volck gar Auſſer fund und eyterswmun 
vertreibe. | 2. Schaue, wie mein fei 
3. Siereden flets unrecht von mich dranget, Wie er me 
Dir, Was dient zu ihren fazifeele gar :,: Mieverdrudt, \ 
hen: Sobald Dein wort will erden ſchwinget, Ind nurki 
Klar herfuͤr, Ohn urſach ſich tetaufgefahr, Er mid) int 
aufmachen. Ich haß ja, HErr finſtre ſtellt, Wie die todten 
Die häfler dein, Die dir undiver welt, Mein geift vol 


dein'm wogtzwider feyn, Dar: angſt hinfahret, Und m 
wider allzeit ſtreben; Darum hertze ſich verzehrek. | 
fie mir al werden feind, Biel 3. Ich gedende, GOtt 
ſchmachs u. leids erzeigerfeynd zeiten UnſrerVaͤter, offt m 
Wollſt mir das fiegen geben. mund 2 Deine thaten f 
9. Erforfh mid, HErr! er- außbreiten, Und der nachn 


fahr mein her, Verſuch al machen fund: Sch fag al 
mein gedanden:,: Und fieh, völdern an, Was Du gro 
ob mein thun hinterwarts, Auf GOtt gethan, Ich außdre 
einig feit mol wanden ; Ob ich meine haͤnde, Und in noth im 
fen g’tretten ab ver bahn, Laß zu Dir wende, 
mid, o GOtt nicht fuͤrbaß 4. Wie ein find fo man € 
gahn, Auf rechtem weg mid) wehnet, Stets an feine mut 
Teite, Der dir gefal und ewig dendt :,: Sp fi meine fe 
fey, Mein g’wifien, leib und ſehnet, Und um Dich fo ſchme 
feel dir frey Ewig ſtets fen be⸗ lich kraͤnckt. Herr! nach 
reitet. fie allzuhand Duͤrſtet als 
*Ehr ſey dem vatter und dem duͤrres land, Sie geht auf 
fohn, Und auch Dem Heil’gen dir im leyden, Und hat we 
geifte, Als es im Anfang war | luft noch freuden, | 
und nun, u. ſ,w. wie beym 5. HERR, meinretterim 
vorigen Pſalm. erhöte, Hann mein geift v 
CLXXAU. Der 141 Pſ. gehet fihier :,: Du, du 
Mel. Zion klagt mit angſt und) mein ruhm umd ehre, Ach 
SEHTT! mein, GDtt! du birge nicht vor mit, M 
AI nwollſt beyſtehen Wegen GOtt! Deines antlig’s Ik 
veiner wahrheit mir :n Horen Laß mich denen gleichen mit 
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jefundlich vor den jahrẽ 3. Es ſey ein menſch wie groß 
Die finftere grube fahren. er Fan, Den geift muß er aufs 
Reite mich nach wohlgefal⸗ geben :,: Zu feiner zeit muß 
"Her du meine Zuflucht er darvon, Er fan nicht ewig 
Nette mich von Denen leben. Zur erd wieder wer⸗ 


— 


1; Die mir ſtellen nach mit den muß, So iſt dann alle 
: Nette meinen ſchimpff hoffnung aus, All anſchlaͤg 
ſpott, Du, du biſt mein find verlohren. | 
er md GHOr, Mic) dein|4. Wohl dem, der GHtt den 
er geift vegiere, Und auf HErrn anruft, Und ſich ihm 
er bahne führe. gang vertranet:,: In noth, 
SOFT, um Deines namens |tod,zu ihm allein lauft, Bon 
fen, lim dein felbft, HErr hertzen auf ihn bauet, Wohl 
moth :,: Wirft du meine ihm, er nicht verderben fan, 
e ftilten, Und fte vetienaus| Weil GOLT ſich fein nimmt 
toth: Du wirft meiner |felber an, Der wird ihn wohl 
de ſchaar Möglich tilgen bewahren. | 
h und gar, Weil vor Dir|s. Der HERR gewißlich helf 







angftlich flehe, und in dei- fen kan, Sein macht die hat 
dienſten ſtehe. fein ende :,: Dann himmel, 
XXXIV, Der 146. Pſ. meer und erden⸗plan Ge⸗ 
. Wär GOtt nicht mit uns. macht haben fein haͤnde, Und 
S Ein feele fol aus hertzens alles was barinnen if, Auch 
grund Dich loben GOtt if fein zung veft und gewiß, 
in Herre :,: Div fol lob⸗ Dann er halt ewig glauben. 
gen ftets mein mund, Und 6. Vertrau du GOtt, und ruf 
ifen hoch dein ehre. ch ihn an, So du gewalt muſt 
I mein gantzes lebenlang, leiden :: Er helffen wid, darzu 
BED mein HErre, fagen auch Fan, Er ift auf Deiner 
ne, Diweilich bin auf erde. |feiten. Er fchaffet recht in ſol⸗ 
Dir ghört; HErr GOtt, her noth, Und fan Der bofen 
ib ehr und lob, Su helffen uͤbermuth, Gar bald mit ſchre⸗ 
Mt alleine 2: As furften find cken ſtillen. 

dh) erd und ftaub, Wie an-|7. In theurer zeit und hun⸗ 
e menfchen g'meine. Dar⸗ gers-noth, GOtt auch die ſei⸗ 
Ffih niemand laſſen ſoll, nen naͤhret: Er gibt ihn ihre 
huͤlf taugt doch nicht u: ſpeiß und brod, Mit ſegen er 
al, Wann rechte noth ſie mehret; GOTT auch ihr 
druͤckte. Igfängnis wenden fan, Die 




















feinde / 
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feinde bald zuruͤcke ſchlan, Lob iſt fehon und Tieblich 
Und Die gefangnen löfen. Tsahoren. Pobet den H 
83. GOtt macht fehend, ſo da NEN, Lobet den IERMI 
find blind, Die bergen er er-I2. Singt geg’n einat 
leuchtet: ,: Lind Die nieder gel Singt geg’n einander, & 
fhlagen find, Er wiederum HErren mit danden, Lob 
aufcichtet, Wer handelt recht! mit harffen, Infern HA 
und GOTT vertraut; Auflwehrten, Unſern GOtt 

feine gnad und warheit baut, wehrten; Dann er iſt m 
Der wird von GOtt geliebet.tig und von guoffen fräl 
9. Auch nimmt fih GOtt der Lobet den HENNEN, 8 
fremdling an, Die waͤhſen er den HERREN. | 
auch nahret :: Will fie kurtz 3. Er fan ven himmel, Et 
unbeleidigt han, Ihr bitt er|ven himmel Mit wolden 
fie gemähret. Die wittwen er decken, Er gibt den re 
erhalten mil, So fie ihm wann er will auferden, W 
” trauen in der ſtill, Und will er will auf erden Er laͤſt 
ihr ſelber pflegen. wachſen hoch auf durren 
10. GoOtt will zerſtoͤhren mit gen. Lobet ven HERR 
gewalt Gottloſer leut anſchlaͤ Lobet den HENKEN. 

ge .: Daß ihr, fürnehmen] 4, Der allem fleiſche, Dei 
aufhoͤr bald, Zurud treibt et; fem fleifche, Gibet feine ſp 
ihr wege, Daß all ihr thun Dem vieh rein futter, Dan 
den krebsgang geh, Und ihreicher weiſe, Bäterlicher wı 
freud nicht lang bejleh, Macht Den jungen raben, Die 
ſchnell mit ihn'n ein ende. thun anruffen. Lobet deng 
11, Der HExr iſt koͤnig ewig⸗ ren, Lobet den HERR 
lich, Hat all's in ſeinen haͤnden s. Er hat fein luſte Er hat 
DerHERR regiert gewaltige tufte, An der ſtaͤrcke des 
lich, Bon anfang bis and en⸗ fes, Noch wohlgefalen ai 
de, Bon mın an bis In ewigelmandes deinen, Anjeman 
feit, Zion, bu rechte Chriſten⸗ heinen. Er hat gefaln 
beit, Solt fingen Alleluja. den Die auf ihn trauen. 
CLXXXV, Der 147. Pi.jbet den HERREN, & 
NObet den HErren, Lobetſden HERREN 
Sden Herren, Dann eriliis. Dancket dem HENNE 
fehr freundlich, Es ift fehr) Dandet vem HERNE 
koͤſtlich unſern GOtt zu loben, |Schopffer aller Dingen, 3 
Unfern Gtt zu loben. Seinbbrunn des lebens thut aus 
entſpriug 
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ngen, Shut aus ihm hellem eimbel⸗ſchaſſe, Macht 
ingen, Gar hoch vom ſeines lobes viel, Mir cite 
nel ner aus jeinem hergen. |bein, Die wohl Klingen, Rühmt 
Eden HERREN, Lobet feine gutigkeit, Bon feinem 
HENNER. [od thut ſingen, Immer und 
> ES ehriſte, O JE⸗ alleʒeit. 
Chriſte, Sohn des aller⸗5. Es ſoll den HErren loben, 
nen, Gib du die gnade al⸗Und preiſen immerdar:: Im 
rommen Chriſten, Allen himmel hoch dort oben, Die 
imen Chriſten, Daß ſie engeliſche ſchaar, Hesgleichen 
amen ewig preiſen, A- auch auf erden, Alles was 
Lobet den HENRER, odem hat, Soll feines ruhms 
Eden HERREN. voll merden, Preifen fein 
XXXVI. Der 150. Pf. Imunderthat. 
bet SOTT unfern HEr⸗6. Amen mit mund und here 
en, In ſeinem heilig: |gen, Sprecht: o ihr glaub’ge 
1: 3u lobe feinen eh⸗ ſchaar: All traurigkeit und 
Macht herrlich ſeinen ſchmertzen Treibt von euch 
1: Lobtihn im firmamen⸗ gantz und gar, Seyd froͤlich 
da feine groß gewalt und in dem HENNEN, Und 
Rare regimente, Zu ſehn lodt ihn allezeit, Er wird in 
annigfalt. . freud verfehren, AN euer here 
Det mit herg und munde, tzzenleyd. 
jene mwunderthat, ©. :|7. Er wird euch reichlich ges 
er zualler ſtunde Haͤuffig hen Ars was euch nothig 
ter hat, Ob feiner ma⸗ it: Allhier in dieſem leben, 
fen, Und groffen herrlich⸗ Und Dort zu aller frift, Wird 
hut jein lob weit aus⸗ euch in himmel führen, Und 
en, In alle ewigteit. \felig machen garı Thuts mit 
Dbet ihn froͤlich ade, Mit eim eyd betheuren, Amen das 
ſaunen Pe er En werde wahr.) 
su geiallen, Mapl| ———— >77 
leblich gelang Weit nfal| 1 Ener rk 
hariPn und geigen, Sam Geiſtreiche Lehr-Geſaͤnge. 
in infirument, Mit pau-) Dgn ver Kechtfertigung. 
; keiten undreigen, Brei-) urch Adams fall iſt 
in lob behend. 87 gangnerderbt, Menſch⸗ 
08 Herren namen afellih natur und weſen:: Daf 
& mit faiten-fpiel %: Di ſelb gift iſt auf und — 
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Has mir nicht kont'n geneſen Daß wir mit trug An 
Dhn GoOttes troſt, Der uns veſt ſollen glauben, Di 
erloͤſt Hat von dem groſſen uns bald Kein macht 
ſchaden, Darein die ſchlang g'walt Aus feiner hand 
Evbam bezwang, GOtts zornranden. 3 
auf ſich zu laden. 6. Der menſch iſt gottloß 
2. Weildandie ſchlang Evam verflucht, Sein heyl iſt 
hat bracht, aß fie iſt abge: noch ferren:: Der troſt 
fallen, Bon Gottes woꝛt, welchs einem menichen fucht, 
fie veracht, Dardurd fie in nicht bey GOtt dem HEN 
und allen Bracht hatden tod, Dann wer ihm willEin a 
So mar je. noth, Daß uns ziel Ohn dieſen tröſter ſte 
auch GOtt folt geben, Sein. Den mag gar bald Des ten 
lieben fohn Den gnaden⸗thron g'walt Mit ſeiner liſt erſch 
In dem wir möchten leben. 7. Wer hofft in Ott und 
3. Wie uns nun hatein frem⸗ vertraut; Der wird nime 
de ſchuld, In Adam all ver⸗ ſchanden: Dann wer auf 
hoͤnet:: Alfo bat ung ein frem⸗ ſen felſen baut, Ob ihm 
de huld, Sn Ehrifto all ver⸗ geht zu handen Viel um 
föhnet, und wie wir all Durch hie, Hab ich doch nie 
Abdams fall, Sind ewges tods menſchen ſehen fallen 
geſtorben: Alſo hat GOTTIIG verlaͤßt Auf GOttest 
Durch Chriſti tod, Verneurt Er hilft fein glaubgen @ 
das war verdorben. 8. Ich bitt, o HErr, au 
4. © er un dann fein ſohn tzen grund, Du wollt: 
hat geſchenckt, Da wir feinivon mir. nehmen Dei 
feind noch waren :: Der fur ges wort aus meinem M 
und ift and creutz gehenckt, So wird mich nicht befajk 
Getoͤdt, gen himmel g’fahren, Dein fund und ſchuld, 
Dadurch wir ſeyn Dom tod in dein huld Setz ich al 
und pein Erlöft, fo wir ver-Ivertrauen, War ſich nun 
trauen Yin Diefen hort, Des Darauf verlaͤſt, Der will 
Vaters wort; Wen wolt fuͤr tod nicht ſchauen. N 
fterben grauen? 9. Mein furfen iſt dein he 
5 Sr ift der weg, das licht; mort Ein brennende lneek 
die pfort, Die warheit und Ein lit Das mir den 
das leben: Des vaters rath weiſt fort: So dieſer mo 
and ewges wort, Dener uns jterne In und aufgeht 
hat gegeben Zu einem ſchutz, bald verfieht Der menſe 
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a "Don der Redifertigung, 
en gabe Ä 
Den g’wiß verheißt, Die felber menſch iſt worden: Das 
nung darein haben. gantz gefeß hat ex erfullt, Das 
CLXXXVEL, 288. mit ſeins vaters zorn geſtillt, 
5 it dad heyl uns kom⸗ Der uͤber und gieng alle. 
men: her, Bon gnad und 6. Und warn es nun erfuͤllet 
er gute: Die werk die iſt Durch den, der es font hal- 
fen nimmermehr, Sie md ten: So lerne jegt ein from⸗ 
nicht behuten. Der glaub mer Chriſt, Des glaubens 
Eſum Chriſtum an, recht geſtalte. Nicht mehr dan 
hat gnug für uns all ger lieber HErre mein! Dein tod 
Er iſt der mittler worden wird mir das leben ſeyn, DR 
Bas HDttim g’feg gebot⸗ haft vor mich besahlet, 
bat, Da man es nicht kont 7. Daran ic) feinen zweiffel 
en; Erhub fich zorn und! trag, Dein wort tan nicht be⸗ 
Te noth Bor Gtt ſo man⸗ trugen: Nun ſagſt du, daß 
alten, Bom fleifch wolt|fein menſch verzag, Das wirft 
Eheraus der geift, Vom du nimmer lügen. Wer glaubt 
g erfordert allermeiſt, Es an Did, und wird getauft, 
it uns verlohren. Demſelben iſt der him! erfauft 
E8 mar ein falſcher wahn Daß er nicht werd verlohren, 
en, ED hatt fein grfegis. Er iſt gereht vor GOTLE 
in geben:,: Als ob mir) allein, Der dieſen glauben faf 
ten felber freu Nach ſei⸗ ſet: Der glaub gibt aus von 
willen leben, Sp iſt es ihm ven ſchein, So er Die 
ein ſpiegel zartı Oer uns werck nit laͤſſet. Mit, GOTT 
an Die ſuͤndig art, In der glaub iſt wohl daran, Dem 
im fleiſch verborgen. maͤchſte wird Die lieb guts thun 
che muglich war. viefel-| Bill du aus GOtt gebohren. 
fit Aus eignen fräften laſ⸗9. Es wird Die find Durchs 
Wiewohl es oft verfuchetig’feg erkannt, Und ſchlaͤgt das 
E29 mehrt ſich ſund giwiſſen nieder :; Das evan⸗ 
nsffen. Dann gleißners gelium komt zu band, Und 
EGott hoch verdamt, Und ſtaͤrckt den ſünder wieder. 
Mn leiich ver ſunden ſchand Es ſpricht: nur kreuch zum 
it war angebohren. creutz herzu, Im g'ſetz iſt we⸗ 
oc muſt Das g'ſetz erfuͤl⸗ 
an, Sonſt warn wir all ſeinen werden. ” 
rben 5,5 Darum fchiei| ro. Die werck kommen gewiß⸗ 
| 8% lich 
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N,, Die GOttes GOtt fein ſohn herein, Der 


der raft nach ruh, Mit allen 
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‘er nicht, Laß dich ed nit er: 
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ih ber Aus einem rechten |nicht in verfuchung ſtahn 
glauben: ,: Wann das nit uns vom ubel, Amen. 


rechter glaube war, Wolrit CLXXXIX, 1894 
ihn der werck berauben: Doch FUN freut euch, Ik 


macht allein der glaub ge Ehriften g’mein, und 
recht, Die werck Die find des uns frölich fpringen 2,2% 
naͤchſten fnecht, Dabey wirn wir getroſt und allin ein 
glauben merden. luſt und liebe fingen, 2% 
11. Die hoffnung wart der HGOTT an uns gewendet 
rechten zeit WasGOttes wort Und feine ſüſſe wundert 
zufaget:;: Wan das gefihehen Gar theur hat ers erwor 
fol zur freud, Sest GOtt 2. Dem teuffel ich gefat 
fein gwiffetage. Erweißwolilag, Im tod war ic) ver 
wann: am beften ift, Und ren: Mein fund mic) qu 
braucht an uns Fein argelifl,inacht und tag, Darinn 
Def fon wir ihm vertrauen. war gebohren. Ich hielt 
12. Ob ſichs anließ al? wolt immer tieffer. drein, Es 
t er⸗ kein guts am leben mein, 
fchreden:,; Dann wo er ift am fund hat mic) beieffen. 
beten mit, Da will ers nicht 3. Mein gute werd Die? 
entverken. Sein wort laß dir ten nicht, Es war mit ihn 
gewiſſer ſeyn, Und ob dein dorben: Der frey will 


berg ſpraͤch lauter nein, So ſet GOtts gericht, Er 


laß Doc) dir nicht grauen. zum gut'n erſtorben. Diea 
13. Sen lob und ehr mit ho⸗mich zu verzweiffeln d 
hem preiß, Um dieſer gutthat Daß nichts dann ſterben 
willen Godtt Vater, Sohn mir blieb, Zur hoͤllen mu 
und heilgem Geiſt, Der woll ſincken. 
mit gnad erfüllen, Was er in 4. Da jammert GOLA 
uns ang’fangen hat, Zu ehren wigkeit Mein elend ub% 
feiner majeftät, Daß g’heiligt|maffen :,: Er dacht an“ 
werd fein name. barmhergiafeit, Er wolt 


'1;. Sein reich) zufomm, fein'helffen laffen. Er wand: 


win auf erd G'ſcheh wie ins mir fein vater = herk. E 
himmels throne :,:Das tag: bey ihm fürwahr fein ſch 
lich brod ja heut uns werd, Er liep fein beſtes koſten 
Wohſt unfre Schuld verſcho⸗5. Er ſprach zu feinem 
nen, Als wir auch unſern ſohn: Die zeit iſt bie zu 
ſchulbnern thun, Laß uns barmen:, Fahr hin meins 
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Der armen, Und hilf ihn GOtts werd gemehrt, Zu lob 





der ſuͤnden noth, Erwurg ſund feinen ehren. Und hůt dich 


e ven bittern tod, Und fuͤr ver menſchen g'ſatz, Dar⸗ 
je mit dir leben. von verdirbt der edle ſchatz, 
Der ſohn dem vater g'hor⸗Das laß ic) Dir zur legte. 
ward, Er kam zu mir aut — — 
n. Von einer jungfrau F ERR Lhriſt der. einig 
und zart, Er wolt mein 9— Gottes ſohn, Vaters in 
jer werden. Gar heimlich ewigkeit:: Aus feinem hertzen 
t er fein gewalt, Er gieng entſproſſen, Gleich wie ge⸗ 
iner armen g'ſtalt, Den ſchrieben ſteht: Er iſt der mor⸗ 
J wolt er fangen. genſterne Sein glantz ſtreckt er 





ſprach zu mir: halt dich ſo feine, Zur andern ſternẽ klar 
nich, Es ſoll Dir jetzt ge⸗ 2. Zur uns ein menſch geboh—⸗ 
en: Sch geb mich ſelber ren, Im letzten theil der zeit:n 
für Die), Damit ich fuͤr Der mutter unverlohren Ihr 
tingen, Daun ich bin dein ſungfraͤulich keuſchheit. Den 
Du bift mein, Und wo ich tod fur uns zerbrochen, Den 
da folt du feya, Uns himmel aufgefchloflen, Daß 


Er 


der feind nicht ſcheiden. leben wieder bracht. 








blut, Darzu mein leben! erfandtnig nehmen zu 2: .Daß 
ven: Das leid ich alles wir im glauben bleiben, Und 
u gut; Das halt mit ve⸗ dienen im geift ſo, Daß wir 
Fglauben. Dein tod ver-|hie mögen ſchmaͤcken, Dein 
at Das leben mein, Mein ſüſſigkeit im bergen, Und duͤr⸗ 
buld tragt Die ſuͤnde dein, ſten ſtets nad) Dir. 












Sen himmel zu dem vater, Du vaͤterliche Fraft:;: Negierft 
1 Sahe ich aus Diefem le |von end zu ende, Kraͤftig aus 
Da will ich ſeyn der eigner macht. Das hertz ung 
fer Dein, Den Geiſt will zu dir wende, Und kehr ab uns 
Wgeben Der dich in trüb⸗ſre ſinnen, Daß ſie nicht ine 
koöften ſoll, Und lehren von dir. 

erkennen wohl, Und inis. Ertoͤdt uns durch dein gute; 
wahrheit leiten. Erweck ung durch Dein gnad, 
+ ich gethan hab und| Den alten menſchen Frande, 
ft, Dasfoltdutbunund!Dag ver nen leben mag, 
. 83 Wohl 
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mwerthefron, Und ſey vasliehren :,:; Damit das ve 


Bergieffen wird man mir] 3. Laß ung in deiner liebe Und 


Dit du felig worden. ° 4. Du Schoͤpffer aler Dinge, 


Ä 





M 


4— 


X 
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CXEI. 197. CXCIL 792. 
Mel. Sch ruf zu dir Herr Jeſ. Mel. Mag ich ungluck nicht 
> hat GOtt die welt ger $ ENM, ich befenn von 
% liest, Daß er Chriſtum gzen grund, Auch mit d 
hat geben:Sein liebſten ſohn mund, Richt? ſoll mich dav 
in tod betrubt, Daß wir nun esiwenden ;: Daf niemand fol 
tig leben. D GOtt! wie groß mein heyland if; Als TEN 
ift Deine lieb ? Die fein menſch Chriſt, Der wahre GOLN 
fan von bergen Gang ermeſſe ende. Der mir zu gut ie 
O Here GOTT! gib gnad, fleiſch und blut; Genomm 
Daß wir dep nimm'er vergeſſen. an, Drum er mitten MM 
2. Ehriftus hat und zum him⸗ arinen ſunder haften. 
mel bracht, Ohn aller men⸗2. Gebohrn iſt er ein klein 
schen ſtaͤrcke Allein der glau: find, Vor meine fund, & 
be felig macht, Ohn alle unfre windeln eingehlet x: 2 
werde. Datum, mer glaubt jugend mit muͤhſeligke 
an JEſum Chriſt, Der hat das Armuth und leyd, Iſt Mord 
ewig leben, Merckt gar eben, gantz erfuͤllet. Er hat gewa 
Dank mo Fein glaube iſt, Sich matt gemacht, Erd 
Magtein menſch felig werben. geſtaͤupt, Sein beilig hal 
3. Wer nicht glaubt, der iſtſ Peit Dornen ſcharf gefrum 
ſchon verdammt, Als Chriſtus 3. Er ward ans galgenzht 
felbfi thut ſagen: : Nimmer⸗gehenckt, Mit gall getrame 
mehr er ſich des erbarmt, Der Und fiel in todes⸗banden 
trotzt auf werck ohn glauben. Doch wiederum am dritt 
An leib und feel wird er ge⸗tag, Nach feiner plag, M 
plagt, Kan auch fein troft et⸗ vom tod erfianden. Meithei 
langen, Liegt gefangen, Allhie ichkeit, Zur binmels: fit 
ohn alle gnad, Ewig in to: }&egangen ein, Frey aller pe 
deö-banden. Gele 
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htzu Deiner rechten.  |8.. jo hab ic) num gnad, o 
D Ihauedeinen john doch Sort! Durch Chriſti tod; Den 
Bas er gethan: Lab mich v vor mic) erdulber lin: ob 
manad finden Du haftiih wohl ben mir befind, Daß 
"armen nicht veracht, neine fund Au höllen⸗pein 
# frey gemacht Bon mei⸗ verſchuldet: So hab ich doch 
Hweren ſunden. Durch Die hofnung noch Durch dei⸗ 
08 tod, Den knecht aus| sen ſohn Den gnadenthron, 
‚Hajtdu erlöft: Wer ſich Ich werd nicht fenn verlohren. 
oft Dan kanſt du nicht|o. Die thür zum fhonen pa⸗ 
ammen.| vadeiß, Hat er gewiß Durch 
jertreudhirt jet fomint\fein blut aufgeſchloſſen, Das 
Dich, Ad fräget mich, aus den wunden mildiglic) 

haaf \auf feinem. ruͤ⸗ Mm ereutze fih Mit fleomen 
‚Das ſchaaf, das gantz hat ergoſſen. Ihh glaube veſt, 
et war|Gieng mit ge⸗Daß du nicht laͤſt, DO front 
8 warlin ſatans ſtri⸗ mer GOtt, Inangftundnothr 

Das hat sr bracht, Aus Der dig mit glauben faſſet. 
macht, Wedu begehrt,, CACHIL 193. 

iner heeld, Zur heerde) Mel. HErr JEſu Chriſt du. 


echten. | DL dein hergliehfter 


ih ven Die welt gantz Sohn, o GOtt, Richt 
ed, Bon dir zu ſich Mit waͤr auferden kommen:; Und 
uſt gezogen zBringt haͤtt, da ic) in ſunden todt, 
ein john in deinen ſchooß Mein fleifch nicht angenom⸗ 
fünden loß, Mus lieb men: Sp müſt ich armes 
‚bewogen: Sch war ſehr wuͤrmelein, Zur holen warte 
Durch uͤppigkeit, In dern in Die pein, Um meiner 
trad Gewichen ab, ſuͤnden wilen. 
din ich pie nachfonmen.|2. est aher hab ich ruh und 
as fatanas mit bofenrafl, Darff nimmermehr ver: 
Seraubet hin, Und vonzagen :; Weil er die ſchwere 
Deggetrieben :.: Das ſunden-laſt, Vor mich hat 
dein Sohn zu deiner ſelbſt getragen. Er hat mit 
ufs deu bekehrt, Zu dir verſoͤhnet mich Da er am 
diedic; lieben. Erſiel⸗ ereutz ließ tödten ſich, Auf 
E Sest wieder für, Den daß ich felig wuͤrde. 
der ih Ructhwilliglich z. Drum iſt getroſt mein hertz 
die verlaufen hatte. lund muth, Mit kindlichem 
| | „vertrauen 
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vertrauen Nuf diß feinvo- Wer es betrachtet lecht 
ſinfarbes blut, Will ic) mein hat ſich martern laffen D 
hoffnung bauen: Das er vor Herr für ſeine knecht: Ef 
mich vergoſſen ‚batı Gemwa:tfich felbit der wahre Gott gl 
fihen ab die miffethat, Daß wich verlohrnen ‚men 
ich ſneeweiß bi worden. Gegeben in Den tod. 
4. Ju ſeinem blut erquick ich 3. Was fan mir dann m 
mid), Und komm zu bir mit ſchaden Der fuͤnden em 
freuden ?,: Ich ſuche gnad Desizahl ;: Ich bin bey GOtt 
muthiglih, Von dir fon mid gaben Die ſchuld iſt aM 
nichts ſcheiden, Was mir er⸗mahl Bezahlt durch —4— 
worben hat dein ſohn, Durch teures blut, Daß ich n 
ſeinen tod und marter⸗klon, mehr darf fuͤrchten Der h 
Ken mir fein teuffel rauben. len quaal noch glut. 7 
5.Nichts bilſſt mich Die ge⸗4. Drum fag ich dir von hi 
rechtigkeit Die vom geſetz herz isen, Set und mein lebe 
rühret :,: Wer „06 in eignemllang ‚Sur ſolche pein u 
mer eifr euf, Wird jämmer- ſchmertzen I JE! [ob u 
lich verführet. Des Herren: danck! Fuͤr deine noth Mi 
TESU werd allein, Das angſt⸗geſchrey, Sur dein ü 
macht, daß ich fan feelig ſeyn; ſchuldig ferben, Fur dei 
Weil ich veſt an ihn glaube.;lieb und freu. 
6. GOtt Vatter, der du alles. HErr laß dein bitter leyd 
ſchuld, Auf deinen ſohn ge⸗Mich reitzen fir und fur 
leget;: HERR JEſu, deſſen Mit allem ernſt zu meide 
lieb und huld, Au meine ſun⸗Die ſuͤndliche  begier, 
de traget: O heilger Geiſt des mir nie komme aus dem fi 
gnad und Frafft, Allein das Wie viel es Dich gekoſtet, 2 g 
gute in mir ſchafft, Laß michlich erlöfet bin. 
ans end beharren. 6. Mein rreug und meinep 
CACIV. 194, len, Solls ſehn auch [china 
ZRAnn meine fund mic und pott: Hilf mie gedu 
> fränden, 9 mein HErrſtragen, Sih omein HErr u 
Se Chtiſte: Ep laß mich Gott, Daß ich —— 
wohl bedencken, Wie un gesiwelt; Und folge dem Erem 
ftorben biſt, Und alle meine Das du mir für geftellt, 
ſchulden⸗laſt Am ſtamm beiiz. Kap mich an andern übe 
heifgen creutzes Auf dich ge-)%as du an mir gethan, Mi 
nommen haſt. meinen naͤchſten lieben, Ge 
2. D wunder ohne malen, dien 
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ft jederman, DOhn eigen nirgends findet ! Was der 
ind heuchel- Ichein, Und menſch, Der erben fnecht, Tro⸗ 
umir ermwiefen, Aus laus|sig hat verbrodhen, Wird an 
eb allein. -  189tt, ber doch gerecht, Durch: 
5 enplich deine wunden und Durd) gerochen. 

y tröften kraͤfftiglich 15. Meine milde ſchand⸗begier 
meinen legten Inden, Hat Dich fo zuſchlagen, Diefe 
des verfihern mich, Weil kranckheit had ich Dir, Sem, 
fein verbienft nur trau, aufgetragen : 
werden mich annehmen, und miſſethat Hat dic) jo ver⸗ 
ih tich ewig ſchau. |dirget, Bis ſie Did) auch end» 
WEXCV gs. lich hat Unrecht hingewuͤrget. 

Ehliſtus der uns felig. 6. Alle ſtraffe, der ich mar Tag 
Su, meiner feelen licht; und nacht verbunden, Liegt 
Freude meiner freuden, auf Dir nun gang und gatr 
nes Lenens zunerficht, ind durch Deine wunden 
in Doch, für dein leyden Wird uns fried und heyl ge 

n ichledhten danck bier bracht, Drum will mir gezie⸗ 
Soviel meine ſeele Im men, Deine ftarde liebetr 
ehr dir bringen fan In macht Ewiglich zu ruͤhmen. 
hwachheits hoͤle. 7. Laß doch dieſer ſicherheit 
ea hin und her, Gleichfalls mein gewiſſen, 
dich doch bewogen, Daß Zwiſchen angſt und tod und 
dniel hertzbefchwer Haft ſtreit, Kraͤfftiglich genieffen, 
Dich gezogen, Daß Du Ach! ach meines herkens hertz, 
walt und noth Schlaͤg Wirff durch Deinen ſchmertzen, 
hohn in banden, Laͤſte- Meine ſchmertzen hinterwerts 
ind ereutz und tod, Wil Fern aus meinem bergen. 
Wögefianden. . Und mie fhnell mein hettz 
sottes wohlgewogenheit, erſchrickt, Liber ſtraff und jun» 
ters lieb und gute, Deine den So fchnen wird es glei 

























eu gemüthe, JEſu, hat winden. JEſu, ſieh, ic) falle 
gebracht, Daß kein dir Mit zerknirſchter buſſe, 
fh verzaget, Wann der Und mit beſſerungs begier, 
Jen meng und macht Die) Glaubens-kühn zu fuſſe. 

ſen naget. |9. Nun, ich weiß, mprauf id) 
> du wunderbahrer rathı,) bau, Und bey mern ic) bleibe, 
an nie ergrundet! Ol@Belhem vorfprad ich mich 
merhoͤrten hat, Die man $ trau 


EZ” 
“ 


Meine ſchuld 


8 + freunplichfeit; Und erquickt, Mit Den gnaden⸗ 
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trau Und an wen ich glaube, felbften mir gemacht: A 
FEfu, du bit ed allein, Der)o artzt! dein blut mich neßg 
mich halt und ſchuͤtzet, Wann Wird ſich all mein Jam 
gleih ale höllen-pein Auf ſetzen. J 
mich ſchießt und blitzet. 4. Schreibe deine blutge mt 
10, Ich will, weilich mit diriden Mir, HErt, in das De 
frey Werd im himmel erben, binein:: Daß fie moͤgen 
Herr, in deinen armen treu! ftunden Ben mir unvergefi 
geben und auch fterben, Bis ſeyn. Du biſt doch mein 
man froͤlich ſagen wird Nach ſtes gut, Da mein gantzes h 
den todes⸗banden: Sieh, dein tze ruht: Laß mich bie zu 
hraͤutgam und dein hirt, SE nen füllen, Deiner lieb 9 
fus, if vorhanden. gunft genieffen.. 4 
CXCVL 196, s. Diefe fuͤſſe will ich halt 

Mel. Fren dich fehr, o meine ſeel. Auf Das beit ich immer kan 
En mir tauſendmahl ge: Schaue meiner hande falle 
gruffet, Der mich jeund und mich ſelbſten freund 

je geliebt :,;: JEſu der bu ſelbſt an, Bon dem hoben sreußt 
gebuffet Das, womit ih dich baum, und gib, meiner bil 
botrubt. Ach! wie iſt mir doch raum, Sprich: laß al ie 


fo wohl, Wann ich knin und trauren ſchwinden, Ich 
liegen ſoll An dem creuge da tilg all deine ſunden. 
du flirdeft, Ind um meine fee: CXCVH, 197... 
le wirbeil. Mel. Was mein Det mil 
2. Sch umfange, her’ und SH wohl gegruiffet gi 


kuͤſſe Der gefrändten wunden| ns hist, Und ihr, o Di 

zahl :: iind bie purpurrothen hande :: Von roſen, Die Mi 
Affe, Deine füß und nägel-|preifen wird Bis an desil 
mahl.D wer fan doc), Ichon-|melsende, Dierofen, died 
fier fuͤrſt! Den fo hoch nach meyn allhie, Sind beine ma 
and geduͤrſt, Deinen durſt und plagen, Die Dir ame 
‚und liebd- verlangen Voͤllig In deine hand, Am creil 
faſſen und umfangen. find geichlagen. ® 
3. Heile mic), o hen! der felen!!z. Duganlıt mit beyden ba 
Wo ich frand und traurig|den baar Die. enlen vo 
bin Himm die ſchmertzen dielgulden :,: Und bringſt 
mich quälen, Und den gan⸗ gantze menſchen-⸗ſchaar 
gen fchaden hin, Den mir durch aus allen aulden2 
Adams fall gebracht, Und ichlTapvon mir, Oilieber DIR 





— — — — ER , 
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glich) drucken, und ſge zeit vergangen, Das noch 
Int, Das mir zu gut kein ende hat. Ä 
‚micherquicken. 2. Das göttlih wort mit 
freundlich shutdu Dich halle, eiegt warlid an dem 
‚und greiffit mit bey-ltag:,: Darum fo fchidt euch 
ten: Dach aller welt, alle, und merckt, was ich euch 
und ruh, Uns ewig su ſag: Es naht ſich geg’n. dem 
en! Ah Her, fichlende, Davon der Herre fait 
Pit was begier, Ich GOtt mot fein gnade ſenden, 
uDir trette! Sey mir Daßmir uns zu ihm wenden, 
und gieb mir freud, Dutch fein barmbergigfeit. 
tro ſt, darum ich bate. 3. Es iſt fein fried auf erden, 
uch allen meinen geiſt Sehen wir leider wohl i: 
HNahdir und Deiner | Dieweil wir Darauf leben, 
id, Daß mein berg nur Die welt ftecft boßheit vol. 
"bin; „Rah delnem Wo iſt Die lieb des nachften, 
fiehe, Fa daß ich mich Das acht man jegund Flein: 
wißiglih, Mit es, moͤcht GOtt wohl erbar⸗ 
uße binde, Und mehr men, € geht nur uͤb'er Die ar⸗ 
hr, Zoot und zerſtoͤhr men, In aller welt gemein. 
des fleiſches ſuͤnde. + O ſunder! du ſolt benden, 
her’ und kuſſe wieder⸗ Nicht recht hajt du gethan :;: 
s rechten treuem her: Sitt wird dirs auch nicht 
yEre, Deine hand und ſchencken, Laß dirs zu hertzen 
ha, Und danck für ib: 'gat hn: Was Chriftud hat gee 
ſertzen: Darneben geb drochen Wie ſanet Mate 
il ich leb, In dieſe dei⸗ thaͤus fchreibt, Habt ihr mein 
de, Heiß, feel und|g’bortzerbrochen, Das bleibt 
id — an Ich dein nicht ungerochen Durch fein 
gerechtigkeit. 
| 198. Is. Mic) freun die wort bed 
Mer GH im thro-\HEiren, Bewährt aus dibra⸗ 
& Mittheil und deinelbem:;: Dann die Gotts Fig 
Wollſt durch dein per werden, Den Lazrum u 


— 9 — Die melt die beiner qůte, Du weiſt die 
fangen, So gar mitjvechte zeit, Dufanft ung wohl 

Enoth, Vergifft iſt behuͤten, Des freut fi mein 

) die ſchlang en, Einlan-Igemüthe, Daß wir leb’n in 

ewigkeit. 6. Ich 
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7. Kuͤrtzlich wi ich beſchlieſſ in Die hoͤll begraben, | 


2. Der leid ver ſpricht: Ich od'r ſpaht, Ich ſeh vor-mi 


242 __!Don der Rechtfertigung. | 
6. ch meyn im geift Die ar⸗4 Der leib ſpricht: Ich 
men, Ihr ſolt mid) recht ver⸗ſtoltz und fein, Mit 
ſtahn :,: Der mode ſich geſen beym Fühlen wein, 
GOtt erbarmen, Ihr voͤrfft will ic) friſch und froͤlich 
nicht weiter gahn. Wa: IE⸗ Mit fingen, ſpringen, tan 
ſus hat verheiſſen, Das wird Wills wagen auf die ſchan 
der Vatter thun, Darum 101. Die feelfpricht: Dem 
laſſt und fleilfen, Daß uns reihen mann, Der ſichn 
die ſchlang nicht beiffe, Wir zeitlich wolluſt an, Dert 
wol’n ihr wiederftahn. mit leib und feel davon X 




































fen, Oiß mein gefang mit Chriſtus ſelbſt thut ſagen 
ſchall:,: Laſſets euch nicht ver-⸗6. Der leid ſpricht: Was 
drieſſen, Und gebt dem aͤrmen ich der fag, Ich hab vor 
bald, Daß ihr nicht werd't noch manchen far, Da 
vergißtet Mit einem argen ich nich wohl beilern A 
wahn, Send allezeit gerliffen, Und mic) von finden 2 
Die linck hand fol nit wi Wann fi mein trauen! 
fen Bas bie recht hatgethan. |mehren, % 
CACIX, 199. 17. Die feelefpricht: Din 

un hoͤret zu ihr Chriſten⸗ kein Pwalt, Du jeyeft g 
& leut, Wie leib und fecl jung oder alt, GHOtt hat) 
gegenander jtreit, Allhie auf im augenblick gfallt;, De 
erd in Diefer zeit Habn fie einbend als den morgen,‘ 
ſtetigs friegen, Keins mag ſtund ift die verborgen. 
vorm andern fliehen. 18. Der leib ſpricht: Es ſey 


bin gefund, Ich hab noch viel weltlich rott, Ein jeder ii 
der guten flund, Eh mir das nach zeitlich'm gut, Dau 
traurig alter fommt, Will ich will ic) aud) fireben, Diet 
in freuden leben; Nach leib⸗ ich hab das leben. “ 
lich'n haften ftreben, 9. Die feele fpricht: Est 
3. Die feele ſpricht: ich rath |Die zeit, Daß leib und feet 
dirs nicht, Ach foͤrchſt du nicht ander ſcheidt, Was hilff | 
Gott's ſtrengs gericht ! Du DM dein großer geitz, 
haft dich in vertauf verpfiicht muſt zur ajchen werden? X 
Nach Gottes willn zu leben, du biſt g’macht von erden 
Sein, wort nicht wiederfire| 10. Der Leib der ſpricht 
ben. | machſt mir bang, Erſt n 
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us helffe mir zum anfang von allen funvden rein; Beil 
) zum vatter D’echre,jich in wahrer ren und bug An 
frauven will ſich mehrẽ dich glaub, und fall dir zu fuß. 
ie feele fpriht : Ich HErr JEſu Ehrift! des dand 
rein ſchertz, HOtt fordert ish dir, Des danck ich dir, Ich 
erfniefähtes her, Der Leib | win mich beffern, hilff du mir. 
Fabjterben mit fchmers;|— | 
an er ift seitlich gebohren,| Vom Wort Bottes und 
murmen auserfohren. der Ebriftlihen Birche. 
Derteib'ver fpriht:9| __,, CI 201. | 
mein HErr !Hilff, daß ERhat uns, HErr! bey 
durch Ehriftum b’fehr,) = Deinem wort, Lind ſteur 
ger Geſſt mein glauben des pabſts und turden mord, 
jilff mies geitlich eriey, Die JEſum Chriſtum Deinen 
ichtröftimemiger freu, ſohn Wollen furgen von ſei⸗ 
as; nem thron. 

ie feele fpricht: Nun! 2. Beweiß Dein macht, HErr 
recht, Wiewohl ich bin IEſu Ehrift! Der du HErr 
ins fnecht, I Gott aller Herren hiſt, Beſchirm 
Fadein gerecht, Loß mich dein arme Ehriftenheit, Dab 
eufeld banven, Dann ſie dich lob in ewigkeit. 
ereug bift bangen, 13. Gott heiliger geil, Du troͤ— 
fo hat diefes lied ein ſter werth.! Gib. deim vol 
Dttwoll, daß jed’rfein einerley finn auf erd, Steh 
Fennt, Und fich von bey ung in der legten noth, 
u Ehrifto wendt, So Gleit uns ins leben auß dem 
t zu ung kehren, Die tod. | 

freun beſchehren. 4. O Gott! laß Dir befohlen 
EC K200. :- ſeyn IInfreficchen, die finder 
Herzlich lieb hab ich. dein, In wahremglauben fie 
gericht, HErr JEſu Herhalt, Und rett fie. von der 
hich hie, Zu dir beug ich feind gemalt. _ 

nes heigens fnie, Kan miris. Ihr anfchlag, Herr ! zu 
gar nicht vathen, Meinjnichte mac, Laß fie treffen 
groß und viele Miſſethat, die doͤſe fach, Und ſtuͤrtz fie in 
Dhier und dorte verdam⸗ Die Grub hinein, Diele ma⸗ 
hat; Doch will ih nicht hen den Chriſten Dein. 
gen. Herr JEſu Ehrilitis. Sp werben fie rn 
; | Ä & 































ger freud verlangt,|dein blut alein, Macht mich 

















































14 Vom Wort Gottes. | 
doch / Daß du unfer Gtt le] glauben:; Seßdein wei 
beft noch, Und hilffftgrwaltig| Darauf veſt bau Ho 
Deiner ſchaar, Die ſich auf dich und Kieb im glauben, | 
verlaſſen gar. auf Chriſt, Zu atler friſt 
—————————— naͤchſten lieb darneben, 
Erleyh uns frieden gnaͤ⸗gwiſſe frey, Rein hertz dat 
diglich, HErr GOtt! Das kein creaturfan ge 
zu unſern zeiten, Es iſt doch iaſ 4. Allein Herr! du mu 
fein ander nicht, Der fuͤr uns ches thun, Doch gar aus 
fönte ftreiten, Daun duunfer|ter gnaden :,: Wer ſich 
GOtt alleine. troͤſt, Der iſt erloßt, UND 
&ih unferm fürften und al⸗ ihm niemand ſchaden 
fer obrigfeit, Fried und qutimolten glei Papſt, ka 
'regiment,Daf wir unter ihnen reich, Ste und Dein wort 
Eingeruliges und ſtilles leben treiben, Iſt Doc, ibe m 
führen mögen In aller gott⸗ Geg'n Dir nichts gacht 
feeligkeit und erbarkeit, Amen. werd'ns wohl laſſen Die) 
—— . Hilf HErre GOtt/ IM 
| O HErre GOtt! Dein ſer noth, Daß ſich au) 
hoͤttlich wort Iſt langibefehren :,: Die nicht 
verdunckelt blieben :,: Biß tracht'n, Dein wort vera 
durch dein gnad lin iſt geſagt Und wollens auch nicht ieh 
as Paulus hat geſchrieben, Sie ſprechen ſchlecht, 
and andere Apoſtel mehr, Aus nicht recht, Und haben 
deinem Gottlichẽ munde, Deß geleſen, Auch nie gehört 
danck id dir Mit fleiß, daß edle wort Iſts nicht ein 
wir Erlebt hab'n die ſtunde. liſch weſen? RR 
2. Daß es mit macht An tag 6. Ich glaub g'wiß gar 
iſt bracht, Wie klaͤrlich iſt bores ſey wahr, Was Paulu 
augen :;: A GOTT mein thut ſchreiben: Es u 
HERN! erdaın dich der, ſchehn, Daß als verg 
Hie dich noch jegtnerläugnen,| Dein göttlich wort, ſol 
Ind achten fehr Auf menihen!ben In ewigkeit, Bar est 
fehr,darinn ſie doch verderben, \leyd Biel hart verfion 
Deinsworts verftand, Mach hertzen. Kehrn fie nicht 
ihren befant, Daß fie nicht e⸗ Werden fie drum Leiden 
wig fterben. groſſen ſchmertzen. 
3. Wilt du num fein, ut Chri⸗7. GOtt iſt mein HEN 
fie feyn; So mujt du erſtlichl bin ich der, Dein fiesbent 
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Dardurch uns haſt uns deins worts berauben: 
Der laſt Erloͤſt mit dei⸗ Dann ſiehſt du zu ſolcher be⸗ 
lute, Deß danck ich dir, ſchwer, So wird bey uns dein 
I wirt du mir Nach goͤttlich ehr Samt Deinem lob 
verheifiung geben, Was perſchwinden, Das wollt du 
h bitt, Verſag mivs nit, HErr, mitnichten thun; Son: 
tod und aud im leben. dern durchChriſtum deinẽ ſohn 
Rich hoff ie, Du wer-| Uns dein hulf laffen finden. 
J feiner noth ver-|3. Seit nun der feind ſo greu⸗ 
Die Dein wort recht, | lich tobt, Und dich der todten 
eue knecht, Im heis’n|feiner lobt, Die zu der hol 
lauben fallen, Gibſt ihn Jabfleigen :: So g'ſtatt nicht, 
"Die ſeligkeit, Und laͤſt daß er uns ausreut, Dein 
je verderben. O HErr, Chriſten gib ihm nicht zur beut, 
dich, Bitt ic), laß mich Dein macht wolleſt erzeigen, 
und ſelig ſterben. Das bitten wir dich in gedult 
CCIV, 204... jöurd Chriſti, deines ſohns 
)menſch bewein dein. unſchuld, Die er fuͤr ung ges 
HERR, dich thun wir tragen, Und ruffen dich um 
ffen an, Dann uns heyſtand an, Weil und ſonſt 
nand helffen kan, In niemand helffen Fan, Laß uns 
ſchweren zeſten; Schau HErr, nicht verzagen. 
feind jo grauſam wat, 4. Dann ſonſt bleibt dein nam 
uns, lieber HErr, be⸗ unbekandt, Niemand Chri⸗ 
nd hilf uns ihn beſtrei⸗ tum fein Heyland nent, Weil 
Bir find ſonſt gang und ihn der feind fo haffet :,; Nuch 
erlohrn, Ob mir ſchon wird ver heilge Geiſt verfpott, 
Deinen zorn Auf uns So man fpriht: Wo iſt euer 
ich geladen, So denck GOtt? Er hat euch gar ver— 
ß mir find getaufft, laſſen. Olieber GOtt, daſſelb 
nit Chriſti blut ers|betracht, Und hilf uns HErr, 
Derhalb wollſt uns be⸗ mit aller macht, Dein lob und 
BR Jehr erhalten. Sp wollen wir 
Bert, eilends undmithulflin afer noth Gang willig 
bein, Lind laß tie ſach dein auch biß in Den tod Dein 
n ſeyn Weiles der Chri⸗ gnade laffen walten. 
glauben :,: Und Deiner firs CEV, 205, 
I heyl betrift, Darwiver IIE ſchoͤn leuchtet der 
1feind jammer ſtift, Wind morgen ».fleın, SR 
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grad und marheit von Demi Werd von gnaden, Auf 
HERRN. Die ſuͤſſe wurtzel wort komm ich geladen.” 
Jeſſe Du ſohn Davids ausſz. HErr GOtt vater 
Jacobs ſtamm, Mein koͤnig ſtarcker helo, Du haft mi 
und mein braͤutigam, Haſt wig vor der welt In Dei 
mir mein hertz beſeſſen, Lieb⸗ ſohn geliebet; Dein foht 
lich, Freundlich, Schon und mich ibm ſelbſt vertraut, € 
herrlich, Groß und ehrlich, mein ſchatz, ich bin fein b 
Reich von gaben, Hoch und) Sehr an in ihm erfreu 
fehr vrachtig erhaben. Fia, Eja, Himmliſch K 
2. Ey mein perle, du wehrte) Wird er geden, Mir dort 
ron, Wahrr GOttes und Ewig fol mein berg ihn lo 
Marien john, Ein hoc) ge:|6. Zwingt Die faiten in & 
bohrner koͤnig: Mein hersira, Ind laſt die ſuſſe m 
heiſt dich ein ilinm, Dein ſüſ⸗ Gantz freudenreich erſ 
fes evangelium Iſt Tauterlienz: Daß ich moge mitJ 
mild und honig. Ey meinſtein, Dem: wunder⸗ſch 
timlein, Hoſianna, Himm⸗ſhraͤutgam mein, In tletet 
liſch manna, Das wir eſſen, be walten. Singet, ©} 
Deiner fanich nicht vergeiten.|get, Jubiliret, Erima 
3. Geuß fehr tiefin mein herg] Danıdt dem Herren, & 
binein, Du heller jafvis und iſt der fönig ver ehren. 
rubin, Die flamme deiner lie⸗ 7. Wie bin ich Dod) fo h 
be: Und erfreu mich, Daß ich lich froh, Daß mein ſcha 
doc) bleib, An deinem auser⸗ das A und DO, Der an 
waͤhlten leid, Ein lebendige und Dad ende: Er wird 
rippe. Nach dir Iſt mirldod) zu feinem preis Auf 
Gratiofa, Eöli rofe, Krandimer in Dad paradeiß, 
und glimmmet, Mein hertz klopff ih indie hanve,. A 
durch liebe verwundet. Amen, Komm du ſchoͤne F 
4.Bon Gott komt mir ein freu⸗den⸗krone, Bleib nicht la 
den-ichein, Wann du mit dei⸗Deiner wart id) mit ver 
nen augelein Mich freundlich gen. “ 
thuft anblicken: : D HExr CCYI. 200. 
ref, mein trautes gut, Dein Ein fihonfter und! 
wort, dein geilt, dein leib und fter freund unter 
blut, Mich innerlich erquicken. ſleuten, Der unter dent 
KRinim mic, Freundlich, Inſſtets pflegte zu weiben, A 
Bein arme, Daß ich warmelson mir gegangen, 
geymd 
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fen, Ich wurdeverlaf-Iden töchtern su Zion gemwen: 
hl unter den ſchaafen det, Da fah ich, da fand id 
a8 fol ic) nun machen,iDen, meine feel liebet, Und de— 
ich ihn finden ? Ich me mein herge ſich ganglich er⸗ 
€ zur eichen, ich lieffe zur giebet. 

7 Sch vuffte mit helles. — kam auf den bergen mit 
Dur Die ſteinritze, huͤpffen und ſpringen, Gleich⸗ 
wie der Hirſch ſchreyet wie ein ne Die Jäger 


nr allen Be inferten golde umd Pe geſticket. 
1, Do fontihdodhnirdg. Die augen Die blinckten 
den meine: feel Liebet,| wie augen n der tauben, Gang 
en, Drum war ic) von] vollig, Wie fliehen anreben vie 
‚ betri trauben, Die baden diefahen 
f In.|wie ſtraͤuchlein in garten, Sp 
ch ihn mit lichtern, Die von apotheckern bereitet ichen 
zu mitternacht mach⸗ werden. 
u ſchuͤchtern, Sie fchlu ro, Wie ſchoͤn und wie praͤch 
ir wunden vielgang un: tig war er: doch zu fehen, Vor 
ur Die huůͤter Det mauren andern erwaͤhlet, wie cedern 
jahmen den ſchleyer. hoch ſtehen, Auß feiner kehl 
De töchter zu Zion helfft bächlein wie zucker ſafft floffer 
N doc ſuchen, Das hitt Auß welchem es ſchmaͤcket, o 
muß ic) mein Teben! honig ergoſſen. 
hen, Dann ich din fall ız, Mein liebſter brautigam 
don ſuchen und lauffen Jefus meine liebe! Ich bitte 
ihre blut weynen, Die mbruͤnſtig, mich nimmer beruie 
außrauffen. der Ihr tochter Jeruſalemt 
törhter zu Zion von tud fagt mir auf erden, Ob auch 
nd ehren, Euch thu ich ein folcher gefunden magwe 
Mel und erben befchwer den. 
4 nnihr ven;den meind ız. Der, ven id, verlohren- 
iebet, werdt fehen, So und nunmehr aefunden, Der 
Ah, ii, ich mochte fuͤr liebe liebt mich inbruͤnſtig durch 
fhmergen und wundern. Ich 
als ich kaum hatte die wid ihn nicht laffen, undoon 
a und mid) —— nit ſcheiden Ich * | 
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ihn hinbringen nad haufelfein auffenthalt, Drum 
mit freuden. des feindes groß gewalt. 
13. Run Daß ich nihtfommel7. Steh Doc, bey uns, f 
in vorigen jammer, So ſchließ wider ihn, Damit der 
ich dich JEſu! ind herge Dielhund nicht gewinn, Be 
Kammer, Mit berglihen kuͤſ HErr! der gefangnen h 
fen dich lieblich umfangen, Und tröfte, Die, fo er him 
Und daimiterflatte mein fehnz|s. Behr uns und dasgı 
lich verlangen. land, Gib ung ihmjanid 
Be Beh H Io Nam Erhalt a, 
el, Erhalt uns Herr, beyre. dein liebes wort, Da 

Starcker GOtt ins her⸗ dich Iohen hier und Dort, 

mels thron Wach auf und — 
hilff durch Deinen john, Schau Mel. Mag ich unalüick nid 
wie hat ſich der feind geruͤſt, Frl Gott allein hab ich! 
Daß er dein liebe fir enpult. ſtellt, Wies ihm gef 
2. Wir wiflen feinen Wider: Drinn mil ich mich ergebe 
fand, HErr! ohn deine macht Bon ihm laß ich in ferner 
und ſtarcke hand, Drum mach Ee iſt mein GOtt, Im 
dich ſelber auf den plan, Du und auch im leben, Hab 
biſt der rechte frieges-mann. geacht Eind menſchen m 
3. Uns kraͤnckt im hertze nichts Bey GOTT ich bleib, 2 
ſo ſehr Als daß deins namens gut und leid, Er Tan 
wort und ehr Sogar ſchreck⸗ wiedergeben. J 
lich geſchaͤndet wird, Und man⸗2. Ob dieſe welt fhon T 
ches menſchen feel verfuͤhrt. ſehr, Ob reiner lehr, Und 
4. Der feind frolockt zwar ſehr mich Davon fuhren :,: M 
und lacht, Weil ers fo gar hoch Gotts wort doch laſſen fl 
hat gebracht; Sein datum Und fein vand han, Ei 
geht auf lauter krieg, Und ihr'm trutz bald fteuren; € 
meynt, er habe fchon den ſieg. iſt mit mir, Nach al’r be 
s. Aber du in dem himmel Die ſach ift fein, Er weil 
ho, D wahrer Gott! lebſt ſein Has recht hinaus zuftl 
gleichwohl noch, Die fach iſt z3. rum wird er mid) ve 
Bein, das wort iſt dein, Drum ſen nicht, Nach feiner pl 
laß es dir befohlen ſeyn. Er fan mid) wohl behite 
6. Es muß vergehn eh himm'l Biel Wohlthat hat er ni 
und erd, Eh daß dein firch ver kriegt, Wie ſichs eraugt, 9 
‚tilget werd, Ohn Dich hat fielaler feiner gute, Halt bei 
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und der Chriſtlichen Rirdhe. 7149 
Mich nicht verlaft In Deich auf Diefer welterreiche, 
md noch, In creug und Wann der lebens⸗faden bricht, 
n ſteht mein gemuthe. Meinen JEſum lag ich nicht, 
worts will ich mich 4. Ich werd ihn auch laffen 
Jan, Oavon nicht lahn, nicht, Wann ih nun dahin 
9 ih) leb auf erden :,:|gelanget, Wo fur feinem an⸗ 
er reinen lehre ſchatz geſicht Fromer Ehriften. glaus 
enſchen ſatz, Moͤg recht be pranget, Mich erfreutfein 
rwerden. Menſchlich angeſicht, Meinen IEſum laß 
Beſtehet nicht, Gott's ich nicht. | 
lein Gibt heilen ſchein, 5. Nicht nach welt, nach him⸗ 
[gt Das ewig leben. mel nicht Meine ſeele wünſcht 
o hilf mir nun, HErr und fehnet: JEſum wuͤnſcht 
hriſt! Zu aller friſt, ſie und fein licht, Der mich hat 
mis ia wohl gelinge 2: mit GOtt verföhnet, Der mich 
geilt, gnad und fraft mir freyet vom Gericht, Meinen 
Daß ich dich lieb Ind JEſum laß ih nicht, 
ar allen dingen. —55 JEſum laß ich nicht 
‚welt, Die auf mich von mir, Gehihmemig ander 
Dt iſt mein hort, ſeiten, Ehriftus Iafi mid) für u, 


wig’s wort Das wird fur Zudem febens-bachlein leie 
durchdringen. jten., Selig ber mit mir. fo 

CEIX.. 209... : Mprit: Meinen JEſum af 

nen JEſum laß ich ich nicht. 

icht, Weiler ſich vor: „COX, 210. 

gehe, So erfordert a JEſum laß id 


Nicht, Kletten-weiß an nicht, Dann er iſt allein 
kleben. Er it meines] mein leben, Wer ihn hat, dem 
icht, Meinen JEſum nichts gebriht, Er fan ſich zu 
nicht. frieden geben, Er gerath in 
m laß ich nimer nicht, was für noth, Wars auch far. 
> ol. auf erden leben: ſtan, fund und tod. 
ab ich voll zuverfiht]2. Meinen Jeſum laß ih nicht, 
‚bin und hab, ergeben, Weil Fein beſſer freund auf 
anfibhn.gericht, Mei-lerden: Dann er, JEſus une 
ſum lag ich nicht. ſer licht Springt- in alierieg 
ib nergehen Das geficht, beſchwerden Mir. getreulich 
Mmaͤcken, fühlen, rie⸗ an bie feit, Liebe mich DIE in 
SB Das etzte tages⸗licht Jewigkeit. Er 
Be Burn 3: Meinen 
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3. Meinen Jeſum laß ich nicht, An der falſch geſchmut 
Wann mich alle menſchen haf-Iwelt:,: Die mit allen 
fen, Und der feinde macht gaben Bald a 
einbricht, Auch gedencket fo ju faͤllt: Nur mein JEſus 
faſſen, Daß ich gleich ſon un⸗ſeyn, Den ich lieben willg 
tergehn, Bleibt mir feine ret⸗Und von Dem ich nicht wi 
tung ftehn. hen, Solt id ſchon des 
4. Meinen tefum laß ich nicht, verbleichen. | 
Wann mid) meine fündenqud-|3. Andre mögen 2 
len, Wann mein berg und ben, Und darinen langejat 
fatan ſpricht: Sie find groß Sich mit groffen freudenü 
und nicht zu zehlen, Spricht IEfum lieb ich immerd 
er: fen getroft, mein Find ; Andre mogen gold und‘ 
Ich, ic) tila al deine fünd. Halten vor ihr liebſtes 
F. Meinen Jeſum lag ich nicht, JEſu will ic) mid) vertte 
Kann mir brichtin legten zuͤ Lind auf ihn beftandig ba 
gen Meiner ſchwachheit auge:|4. Nun was frag ihna 
licht, Da erſt, da hilft er mir erden, Und nachdem masd 
fiege. Sa,ins letzte welt⸗gericht nen iſt: Dann mir fan Mi 
laͤſſet er mich kommen nicht.\liebers werden, Als mein) 
6. Meinen Jeſum laß ich nicht land JEſus Chriſt; Nach 
Dann er wird auch mich nicht himmel frag ich nidt, D 
laſſen, Dieſes glaub ich anderslich habe mich verpflicht,F 
nicht, Und er wird mich nim⸗ nem Jeſu treu zu b eibend 
mer haſſen. Darum ſprech ich: ſoll nichts von ihm vertrei 
ihn mein licht, Meinen JE⸗5. Es mag krachen, Es 
ſum laß ich nicht. knallen Diefes rund geb 
CORL, N gr, zelt:,: Es mag liegen, es 
Mel. Freu dich jehr o meine feele.|fallen, Ich ſteh als ein ſtat 
Choͤnſter JEſu, liebſtes held: Dann mein JEſu 
leben! Meiner ſeelen bey mir: Der, der wird 
aufenthalt:,: Dir hab ich mich | für und fur, Als mein? 
gang ergeben, Ob ich wohl gar ſtand mächtig fehugen, M 
ungeſtalt:Will id) dannoch lie⸗ aller teuffel bligen. 7 
ben bich, Dann ich weiß, du s. JEſus JEſus ift mein 
liebeſt mich; Drum wid ich Ich verbleib ihm zugetha 
veſt an Dir hangen, Und mit Ihm ſoll ſeyn hiemit erg 
liebe dich umfangen. Alles mas ich geben fan 
3. Andreudgen frendehaben|ne finnen; werd und F 
J j J N 
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ol, o liebfter hort, Dir ierheben hoch, Und bringen 
£ fepn zu ehren, Nichts ſtets was neues her, Zu faͤl 
ch von Dir abfehren. ſchen Deine rechte Lehr. 
um, JEſum wie ich liee|7. Die fady und ehr, HERR 

Hier und dort inewigfeit IEſu Ehrift, Nicht unſer, 
nmid) gleich hie betrubeliondern ja dein ifl, Darum 

Kammer, alles leyd. Was ſo ſteh du Denen dep, Die ſich 

qh nad) hoͤll und tod? auf dich verlaſſen frey. | 

18 hilft mir aus der noth,ſ8. Dein wort iſt unfers here. 

"wird mic) ins leben füh: |gen8 trutz, Und deiner firchen 

Da die feinen: jubiliven.| mahrer ſchutz, Darben erhalt 


Der fünfte Theil, 


Ehriftlichen Lebens⸗ und 
| Wandeld-Lieder. 
r SEfuhilf;deinfirch Das guldene 4. B. €. 


Wir find gar ficher, CCXUL 213. 
d kalt, Gib gluͤck und! N Klein auf. GOtt fer dein 
‚deinem wort, Damit|I Fb vertraun, Auf menſchen 
an allem ort. |hulf folt du nicht dawn, 
alt una nur bey deinem SOTT iſts allein, Der glau⸗ 
Ind mehr des teuffels ben halt, Sonft iſt kein glaub 
und mord: Gib deinerjmehr in ber wel. 
en snad und huld, Fried, 2. Bewahr dein ehr, hut dich 
keit, muth und gedult. [für ſchand, Ehr iſt furmahr 
ED, es geht gar ü⸗ dein hoͤchſtes pfand, Wirſt du 
u, Auf dieſer erd iſt kei⸗ die ſchantz einmal verſehn, So 
u, Biel fecten und viel ſiſts um Deine ehr geſchehn. 
gumerey, Auf einem hauf-|3. Claff nicht zu viel, ſondern 
ommn herben. hör mehr, Das wird Dir 
den jtolgen geiftern weh-|bring’n Lob, preiß_ und ehr, 
Die ſich mit g'walt Mit fehweigen ſich verredt 
—— 8 3. niemand, 
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142 Chriſtlichen Lebens⸗ J— 
niemand, Claffen bringt het hinter fi, Anfang” 
mandynin fund und hand. ende find nicht gleich, * 
4. Dem groffen weich, acht ſolches gar oft findet ſich 
Dich gering, Daß er Dich nicht] ı2, afig im zorn ſey 
in ungluͤck bring, Dem klei⸗ zeit, um klein urſach & 
nen auch fein unrecht thu, So kein ftreit, Durch zorn 
bleibſt du ſtets in raſt und ruh. hertze wird verblendt, 
s. Erheb dich nit mit ſtol⸗ niemand recht damit erke 
tzem muth, Wann Du bekom⸗13. Nicht ſchaͤm dich, ratl 
men haſt groß gut, Es iſt dir allermeiſt, Daß man dich 
nicht darum gegeb’n, Daß du was du nicht weiſt, Wer et 
dich ſolt dadürch erheb’n. kan, den haͤlt man werthr 
6. Froͤmmigkeit laß gefallen ungeſchickten niemand be 
Dir, Vielmehr dann gold, das 14.0 merd, fo einer fi 
glauq du mir, Wann geld undlein Flag Für dir, dag Mi 
zut ſich von dir fcheidt, So bald der fag Nicht glau 
weicht doch nit die froͤmigkeit. auch nicht richteſt fort, € 
7, Gedend der arm'n zu al⸗ dern höreft des andern ü 
er frift, Wann du von GDkt| ıs. Pracht und hoffarkt 
gefegnet bift, Sonft dir das überall, Daß du nicht 
wiederfahren kan, Was Chri⸗ meſt in unfall, Mander 
ftus ſagt vom reihen mann. ein behaltner mann, Hak 
3. Pat dirjemand was guts pracht und hoffart gelaht 
gethan, Da folt du aitzeit| 16. &nat von nimand gel 
denen dran, Ed fol Dir ſeyn noch pre, Dann Fein me 
von bergen leyd, An dir zu lebet ohn gebredy, Reden 
ipuhren undandbarfeit. all's nach deinem willen, d 
9. In deiner jugend folt du wird dich gar bald widerfl 
dich Zur arbeit halten fleifige, 17. Ruf GOTT in allen 
lich, Hernach gar ſchwer die ten an, Er wird gewißlich 
arbeit if, Wann du zum al⸗ dir flahn, Er hilft einn 
ter kommen bift. den aus der noth, Der’ 
10. Behr did) auch nit an nach feinem willen thut 
jederman, Der dir vor augen! 18. Sieh did) wohl fur,dit 
dienen fan, Nicht alled geht! ift boß, Die welt fi falſch 
von hergengrund, Was ſchoͤn fehr gottlos, Wilt du der) 
und lieblich redt der mund. |fehr bangen an, Ohn 1 
ı1. Laß fein unfall verdrieſ⸗ und fand komſt nicht Da 
fen did, Wann das alud ge⸗19. Tracht ſtets darnach 
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dt jederman, Es kans hoͤll wird er entweichen: Ich 
niemand machen fo, Das | win ihm treulich helffen trag’n 
man gefallen thu. Mit meiner huͤlf wird er er⸗ 


ing, All zeitlich gut ver⸗ z. Was ich gethan und g'lit⸗ 
degering, Darum der tten hie In meinem leben ſpat 
ſch gar weißlich thut, Der und frub, Das folt ihr auch 
in fucht das ewig gut. erfuͤllen. Was ihr gedenckt, ja 
Mann jemand mit Dir ha- redt und thut, Das wird auch 
1 will, So rath ich, daß du alles recht und gut, Wann 
jeigent ſtill, Und ihm nicht g'ſchicht nach GOttes willen, 
fett auf Die bahn, Da er 4. Gern wolt die welt auch 
Imolt ein urfad) han. ſelig feyn, Wann nur nicht 
Kerred verließ fi) auf waͤr Die ſchwere pein, Dieal- 
heer, Darob ward er ges le Ehriften leiden: So mag 
gen jehr, Sp muſt du frie: \e8 anders nicht gefeyn, Da⸗ 
ED vertrau, Sonſt rum ergeb fih nur Darein 
eit den frieden bau. er ewig. pein will meiden. 
De langer je mehr kehr 5. Au creatur beseuget Daß, 
Gott, Daß du nit krigſt Was lebt im waſſer, laub und 
eufteld ſpott. Der menſch gras, Sein leyden fans nicht 
folchen lohn wird han, meiden: Wer Dann in GOt⸗ 
zerimlebenhatgethan. tes namen nicht will, Zuletzt 
Fer al dein thun mit red⸗muß er des teuffeld ziel Mit 
eit, Bedenck zu end den ſchwerem g'wiſſen leiden. 
biſcheid, Dann vorge: is. Heut iſt der menſch ſchoͤn, 
nd nad) bedacht, Hat jung und lang, Sieh, morgen 
n in groß leyd gebracht. ift er ſchwach und Frand, 
| Bald muf er. au) gar fler- 





Eoethan. 96 dich Thon nadıträgt, in dem geding, Der 


Herlaß dich nicht aufir-jagn Das ewig himmelreiche. 
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14... „ÜTbriftliden Lebens: 


armen feel er gang vergaß, g’fund mit guoffem gut, IB 
Diemeil er lebt auf erden. ihr gar bald erfalten. Dar 
3. Und wann er nimmer le⸗ ſchickt GOtt Die truͤbſal 
ben mag, So hebt er an ein Damit eur fleifch gezuch 
groſſe flag, Will ſich erſt GOtt werd Zur eigen frender 
ergeben. Ich foͤrcht fürwahr, 14. Iſt euch das exeutz bi 
Bit goͤttlich gnad, Die er all⸗ und Gedenckt, wie 
zeit verſpottet hat, Wird die hoͤlle waͤr, Darein 
ſchwerlich ob ihm ſchweben. welt thut reñen. Mit leib 
Ein reichen hilft doch nicht ſeel muß leyden ſeyn, Ohn 
ein gut, Den jungen nicht terlaß Die ewig pein, J 
fein ſtoltzer muth, Er muß austmag doch nicht verbrenneh 
diefem mayen. Wann einerlıs. Ihr aber werd't nach 
hätt Die gange welt, Silberifer zeit Mit Ehrifto ba 
und Gold, und alle Geld, ewge freud, Daran folk 
row, muß er in den reyhen. gedencken. Es lebt fein ma 
30. Den glehrten hilft doch der ausſprech'n fan Die 
nicht fein kunſt, Der weltlich und den emgen lohn, 
pracht iſt gang umfonft, Wirleuch der HErr wird ſchen 
muͤſſen alle fterben. Wer fi] 16. Und was der ewig gi 
in Ehrifto nicht erfreut, Weil GOtt In feinen wort verft 
er lebt in der gnavdenzeit, Esichen hat, Geſchwor'n bei 
ig muß er verderben. nem namen, Das halt 
11. Höret und merckt, ihr lies, gibt er g'wißfürwahr, Der 
ben find, Die jegund GOTT und zu der engel⸗ſchaar, O 
ergeben find, Laft euch die muͤh SEjum Ehriftum, Amen. 
nicht venenzHalt ſtets am heil: CCRV. n217. N 
gen GOttes wort, Das iſt eur CREH ruf zu Dir, HErr 
troſt und hoͤchſter hort, GOtt — — fu Chriſt, Ich bitt, er 
wird euch ſchon erfreuen. mein klagen: Verleyh 
12. Richt übel ihr um, uͤbel grad zu dieſer friſt, Laß 
gebt, Schaut, daß ihr bieun| doch nicht verzagen, 8 
ſchuldig lebt, Lafft euch Die) rechten glauben, HERR 
welt nut affen. Gebt GOtt die meyn, Den moleft bu 
tab) und alle ehr, Denengen]| geben, Dirzuleben, Mei 
fteg geht inimer ber, SOTT| nachften nutz zu feyn, 
mird die welt fihon ſtraffen. wort zu halten eben." 
13. Wann ed gieng nach desj 2. Sich bitt noch mehr, vH 
Reifches muth, Sn gunfi und) GOtt, Du kanſt ed ni 
geben 
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Daß ich nicht wieder] den thuͤr, Den tröfter zu und 
u fort, Die hoffnung ſende. Der und recht leit auf 
neben, Voraus wann deinem weg, Daß. wir nicht 
hier davon, Daß ich abweg weichen, Und derglei⸗ 
109 vertrauen, Und nichtſchen, Daß wir den rechten ſteg 
uf allem meinem thun,|Zum himmelreich erreichen. 
wird michs ewig reuen. ce | 
3erlenh, daß ich aus her-| NFON GOTT wiRid nicht 
and Mein feinden mog 
eben: Verzeyh mir auch von mir :,: Fuͤhrt mic 9J 
iefer ſtund, Schaff mir rechter ſtraſen, Da ich ſon 
eues leben. Dein wort irre ſehr. Erreicht mir ſeine 
ſeiß laß allweg ſeyn, hand, Den abend als den mor⸗ 
jit mein feel zu naͤhren, gen Thut er mid) wohl verſor⸗ 
y au wehren, Wann unzigen, Sey wo ich wollim land, 
geht Daher, Das mich z. Wann fi) der menſchen 
möcht abfehren. hulde Ind wohlthat all ver⸗ 
mich fein luſt noch furcht kehrt: So find ih GOtt gar 
Bir Sn Diefer welt abwen⸗halde, Sein macht und gnad 
Beftandig feyn ans end bewährt; Lind hilft aus aller 
t Du hafts allein ininoth, Errett von find und 
1, und wen du's gibfl,ifchanden, Bon fetten und 
bats umfonft, Es mags von banden, Und wann 
and ererben, Noch erwer-laud war der tod. 

Durch wercke deine gnad, 3. Aufihn will ich vertrauen 
uns errett vom ſterben. In meiner ſchweren zeit Es 
sh lieg im ſtreit und wi⸗ wird mich nicht gereuen, Er 
eb, Hilf o HERR Ehrifti wendet alles leyd, Ihm ſey es 
wachen ;,: An deiner heimgeſtellt, Mein leib, mein 
Mein ich kleb, Du kanſt ſeel, mein leben, Sey GOtt 
Marker machen. Kommt dem HERRN ergeben, Er 
anfechtung her, fo wehr, machs, wies ihm gefaͤllt. 

fie mich nicht umſtoſſen, 4. Es thut ihm nicht3 gefallen, 
Fanft maflen, Des mirs Dann was mir nuglich ift 
E bring gefahr, Sch weiß, Er mennts gut mit und allen, 
dirſis nicht lafien. Schenckt ung ven HENNEN 
Herr, wir ruffen al zuſ Chriſt, Sein allerliebften 
Vernimm unſer elende: ſohn, Durch ihn er uns beſche⸗ 
Iſhleuß uns auf die u‘ retWas leid und feel — 
N 5 t 
















laſſen, Dann er laͤſt nicht 
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Lobt ihnins himmelsthron. |* Dem hoͤchſten GA 
$. Lobt ihn mit herg und mun-Joden, Samt  Ehriflo fei 
De, Welchs er und beydes ſohn:, Wolen wir alle 
fhendt :,: Das ift ein feelgelben Dem heilgen geifte f 
ftunde, Darinn man fein ge-j3u Diefer legten Zeit : 
dendt. Sonft verdirbt allelwoilen und auch geben K 
zeit, Die wir zubring'n auflih Das ‚ewig leben, $ 
erden, Wir folen ſelig wer-)höchfter monn und freu 
den, Und bleib’n in emigfeit. CCKVH: 217.8 
6. Auch wann die welt ver⸗ SY}On grund des heit 
gehet, Mit ihrem flolg und mein Hab ich mir 
pracht :,: Wed'r ehr noch gutierfohren, IJEſum den 5 
beftehet, Welchs vor war hoch ren mein, Zu loben ihm 
geacht. Wir werden nad) dem heller ſtimm Bin ich al 
tod Tief in die erd begraden,|bereit, Dann er mein her 
Hann wir geihlaffen haben, freut, Bey ihm iſt troft zw 
Wi uns erwecken GOTT. |ven, Immer und allezeit 
7. Die feel bleibt unverloh- 2. Richt du, o HErr,meinf 
ren, Gefuͤhrt in Abrahams Bey Dir bin ic) erhöret;s 
ſchooß:: Der leib wird neu ge⸗ mir zum end es mach⸗ 
bohren Bon allen ſuͤnden los, weiſt es wohl, Wañs g'ſch 
Gang Heilig, rein und zart, ſoll, Dir iſt die ſtund be£at 
Ein find und erb des HEr⸗Steht al’5 in Deiner IK 
ren, Daran muß uns nicht ir Du wirft mid) nicht wei 
ven Des teuffels Iiflig art. ſen, Sey wo ih woll im 
8. Darum, ob ich fchon Duldelz. Solchs troͤſt ich mid 
Hie widerwaͤrtigkeit:: Wie ich leyd, Bann id) an GA 
auch wohl verſchulde, Kommt dencke, So wird meint 
Doch) Die ewigkeit Iſt alter freu- lerfreut, Auf gluͤck ich A 
den vol, Diefelb ohn einigs Und GOtt verfrau, Dei 
ende, Dieweil ich Chriſtum wohl beiffen mir, 3% 
kenne, Mir wiederfahren fol.Ifteht mein begier, Wer 
9 Das ift des vaters wille, ihm thut anflopffen, B& 
Der und erfhaffen hat ::ler-nimmermehr. Bi 
Sein fohn hat guts Die fullela. Biel ungluͤck, hohn 
Ermorbden und genad. GOtt ſpott Mus ich jetzunder 
der heilige Geiſt, Im glauben|den, Doc) hab ich dich it 
uns tegierei, Zum Leid) der GOtt, Du wirft meint 
himmeln führet. Ihm ſey Wenden in freud, Du 
lob/ ehr und preiß. Nr | | | 
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eit und fund, Drum lo⸗In großer pein und ſchmer⸗ 
ih mein mund, Du Biftigen, Hat uns erfaufft mit ſei⸗ 
ehte helffer, Und auchſnem blut, Dep dan ich ihm 
echte grund. yvon bergen. na 
a5 auch von GOtt nitfs. Bon ſünden waſchet er und 
So lang id) hab das le⸗rein, Durch fein blut gibt das 
Big man mich tragt ins leben, Wer ihm nur will ges 
ı Da ruh ich fein Samt horfam jeyn, Und fih zur 
ein mein, Keins mich auf⸗ buß begeben. 

en mag, Dann GOTTIE. GOTT nimmt in himmel 
ungften tag, Zu der ewi⸗ keinen an, Er thu dann buß 
freuden, Dann nimmt auf erden, Drum fhendet er 
nd mein Flag. - uns feinen fohn, Auf daß 
fin Gott ehr und preiß, wir felig merden. 

F batter aller gnaden, 7. Laß und o HErr, durch 
Ackt und das paradeiß, deinen geiſt ns hier alſo bes 
dieſer zeit Die ewig weiſen, Damit wir Dort auch 
Das helff uns all'n zu⸗aller meiſt Dich ewig mogen 
Gott vatter im him- preifen. 

eich, Daß wir dich alle| CCXIX, 219, 
oben, Hier und Dort! /ROlt es gleich bißweilen 
li’. | icheinen, Als od GOtt 
SCCXVII. 218, verließ die feinen, Ey ſo weiß 
Enſch, wilt du hinfort und glaub ic) diß, GOtt hilfft 
ſeelig feyn, Und dich endlich noch gewiß. 

echt ergeben, So muſt 2. Huͤlffe die er aufgeſchoben, 
uen ihm allein, Dabey Hat er Drum nicht aufgehos 
Chriſtlich leben. ben, Hilfft er nicht zu jeder 
Dann Gott ift aller ana-frift, Hilfft er doch wann 
Don, In werden und in noͤthig if. 

fen, und Iehret wie man|3. Gleich wie vatter nicht bald 
deln fol Den weg zur geben, Wornach ihre Finder 
mels-pforten. 
der himmels⸗fuͤrſt, HErr maaß und ziel, Er gibt wie 
Mn Chriſt, Hat und Dein und wann er mil. } 
d erworben, Da er fürla. Seinerfan ic) mid) gefto- 
gednltig iſt Aus lieb am ſſten, Wann die noth am aller 
8 gefiorben. | groften, Er iſt gegen feine kind 
Erifi geftorden ung zu gut Mehr als vaͤtterlich u. 
* — 5. 210 
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fireben, So bat GOtt auch 











































ee SET 2 * 
— Er 2 — 
* a 
2 = Pr L 
_ — — — — — — 
—— —— 
—“ — 
— — 
1 — = - 
= du % 
- 


= 
=— —— — 


99 
I 
Fiih 


Pr Ze 
* 7 2 


ur - 
— — 


3 - 
“HE 
5 
rin 
} ’ \ Y 
14 
4 N j 
« . u 
4 
. 
I} 
- IL Fi 
. 
vi} | 
\ 
Kl i 
\ 1 1% 
i J 
1 
2; j 
MM l 
| 
} N 1 
Tr J 
7 I a 
2 Bi 
nr " 
‘ 
rt | 
h 
\ 
BEE 
- 
' 0 
’ . 
r i ul 
N 
! BE 
t I 
jr b 
—- 14 
J 1 
e rt 4 91 
— 
J u 
na 
= 7 h 
Kr 
J } 
* i BEE 
1 
" ’ 
Br i 
4 
i 
Bin 
4 V % 
: MEN 
MEr, 
—94 
ul 
IT 
’ 
— Ay 
„tr 


” 
— — 
rn Ei —— 
— — — 


258. Chriſtlichen Lebens⸗ 


5. Trotz dem teuffel, trotz dem ſcheu Daß GOtt Der 
Drachen, Ich fan ihre macht und beite Mir gaͤntzlich 
verlachen, Trotz des ſchweren ſtig ſey, Und daß in allen 
ereuges joch, GOtt mein vat⸗ len Er, mir zur rechten 
ter lebet noch. .. Und daͤmpffe ſturm und 
6. Trotz des bittern todes zaͤh⸗ len, Und was mir bringet 
nen, Stoß der welt und al⸗3. Der grund, Darauf 
fen denen, Die mir find ohn gruͤnde, Iſt Chriſtus 
urſach feind, GOtt im himmel fein bint : Das machet, 
iii mein freund. _ ich finde Das ewig w 
7Laß die welt nur imerneiden guth. An mir und meinen 
Bil fie mic) nicht langer leide ben Iſt nichts auf dieſer 
En fo frag ih nichts darnach, Was Chriſtus mir gege) 
Gott iſt rihter meiner ſach. Das ift der Tiebe wehrt 
s- Wil fie mich gleich von fihla. Mein JEſus ift mein 
treiben, Muß mir doch der re, Mein glang und fchon 
himmel bleiben, Wann ich licht:: Wann der nicht in 
nur den himmel krieg, Hab waͤre, So doͤrft und koͤnt 
ic) alles zur genug. nicht Fur GOttes augen 
9. Welt ich will dich gerne laſ⸗ hen, Und nor dem ſternen 
fen, Was du liebeſt wid ich Ich mufte ſtracks vergel 
haffen,Liebedu den erden⸗-koth Wie wachs in feuers⸗hitz 
Und laß mir nurmeinen Gott.!s. Der, der hat ausgelöfe 
10. Ach Herr, wann ic) dich Was mit fi) fuhrt vente 
nur habe, Sag ich allem an⸗Der iſts, Der mid) rein? 
dern abe, Legt man mic) fchet, Macht ſchneeweiß 
gleich in das grab, Ah HErr, iſt roth: In ihm fan ichk 
wann ich dich nur bad. freuen, Hab einen heldenm 

COXX; 220: Darf fein gerihte Ihe 
Mel. Ach HErr mich armen 2c.|wie jonft ein ſunder thuk, 
MSt Gott vor mich, 016. Nichte, nichtd fan M 
ns trette Gleich alles wider verdammen, Nichts nim 
mich: Sp offt ich ruff und mir mein berg: Diebollt 
baͤte, Weicht alles hinter ſich. ihre ſſammen, Die, ſind 
Hab ich das haupt zum freun⸗ nur ein ſchertz, Kein untl 
de, Und bin beliebt bey GOtt, mich erſchrecket, Kein um 
Was kan mir thun der feinde mich betruͤbt, Weil mich 
ind widerſacher rott? fluͤgeln decket, Mein heyl 
2. Run weiß und glaub ich der mic) liebt. 7 
veſte, Ich ruͤhms auch ohne S 
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n Geiſt wohnt mir im 12. Das iſt mir nicht verbor⸗ 
Regiert mir meinen gen, Doch bin ich unverzagt:,: 
Vertreibet furcht und GOtt will ich laſſen forgen, 
sen, Nimmt allen kum⸗ Dein ich. mich zugeſagt, Es ko— 
bin: Gibt ſegen und ge) fte leid und leben, Und alles 
1 Dem, was er in mir) was ich hab, An Dir will ich veſt 
ft, Hilft mir das abba] fleben,Und nimmer laſſen ab. 
den Aus aller feiner kraft. 13. Die welt Die mag zerbre⸗ 
nd wann an meinem or=| hen, Du ftehft mir ewiglich: 
ih furcht und ſchrecken Kein brennen, hauen, ftechen, 
£::&o ſeuftzt und ſpricht Sol trennen mich und Dich : 


Rir zwar und meinem] Kein armuth, feine pein, Kein 
De HD aber wohl be-| son des groſſen fürften, Soll 
‚Der an des hergend| mir ein hindrung feyn. 

De Exfiehet feine luft. 14. Rein engel, feine freuden, 
sein geift Spricht meinem| Kein thron, Fein herrlichkeit: 
e Man fuffes trofi-wort| Kein lieben und fein leiden, 
3ie Gott dem hulffe leiſte, Rein anaft und fahrlichkeit, 


Den ihm fuchet ruh, Und Was man nur fanerdenden, 
ee hat erbauet Ein edle Es fen Flein oder groß, Der 
adt; Daangumd hergei keines fol mich lencken Aus 
1,2808 es geglaubet hat. deinem arm und ſchooß. 

Da iſt meintheitund er-| 15. Mein herke geht in fprins 
Rir praͤchtig zugericht: ‚u gen, Und kan nicht traurig 
cr gleich fall und ſterbe ſeyn: Fit voller freud, und 
doch mein himmel nicht, ſingen, Sieht lauter fonnen: 
Ach ac) gleich hie feuch⸗ ſchein. Die fonne Die mir las 
Deit thranen meine zeit, chet, It mein HENN JE: 
IESUS und fein ley⸗ SUS Ehrift, Das, was mid) 
ürchſüſſet alles leyd. fingen machet, Iſt, was im 
Ber fi) mit dem verbins| himmel iſt. 

Den fatan feucht und CCXXI. 221, 

4: Der wird verfolgt, 
findet Ein hohe ſchwere =/ GHTL, Du brunngeh 
3u leiden und zu tragen,! aller gaben, Ohn dem nichts 
ah in hohn und ſpott, iſt, was if, Won dem wir al- 
euß und alle plagen,|les haben, Gefunden Teib gib 
nd fein täglich brod.: mir, Und daß in folchem En 
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te, Die unausſprechlich Kein hunger und Fein durften, 


GOTT Du frommer IR 


— ap? 
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I ° Ein umverlegte feel; Undrein J Mit ehren graue 


gewiſſen bleib. Laß mid an meinem ı 
2. Gib, daß ih thu mit fleiß, dur Chriſti tod abſcheit 
Bas mir zu thun gebuhret, Die feele nimm zu dir Hin 
Worzu mich dein defehl In zu Deinen freuden, Dem 
meinem ne führet. Gib, ein raumlein gönn Ben fi 
Daß ichs thue bald, Zu Derzeit mer Ehriften grab, Yuram 
da ich foll, Und wann ichs thu, ſeine ruh An ihrer feitenh 
fo gib, Daß es gerathe wohl. 8. Wann du Die todten w 
3. Hilf daß ich rede ſtets, Wo-An jenem tag erwecken, 
mit ich kan beſtehen; gap fein du auch deine hand Zu u 
unnäßes wort Aus meinem nem grab außſtrecken: Laß 
munde gehen; Und mann in ren deine ſtinnm, Und meil 
meinen amt Ich veven fol eib weck auf, Und fuͤht 
und muß, So gib Den worten ſchoͤn verflart, Zum au 
kraft, Und nachdruck ohn ver⸗ waͤhlten hauff. 
druß. GOtt vatter Dir ſey pr 
s Sinde ſich gefahrlichkeit, Hier und im himmel di 
& laß mic) nicht verzagen: HE JEſu, Gottes ſoh 
Gib einen heldenmuth, Das Ich will dich allzeit loben 
creutz hilf ſelber tragen. Gib, Heilger Geiſt! dein ruhm 
daß ich meine feind Mit ſchall je meht und mehr/ D 
ſanftmuth uͤberwind, Und einiger HErr ud GOLA 
wann ich raths bedarf, fey lob, preiß und ehr. 
Auch guten rath erfind. CCXXI. 
5. Laß mich mit jedermann Mel. Werde munter mein | 
In fried und freundſchaft le⸗0 Da mein hertz ſich 
ben, So weit als Chriſtlich ergiebet, Und auf 
iſt: Wilt du mir etwas geben, die hofnung ſetzt: Ob icht 
An reichthum, gut und geld,/gleih werd betruͤbet, 8 
So gib auch diß dabey, Daß doch mas mid) ergegt :D 
von unrechtem gut Nichts un⸗ ſo groß iſt keine noth, Laͤg 
termenget ſey. auch gar in Dem tod, Hat 
6. Sol ic) in dieſer welt Mein GoOtt nit koͤnte wenden 
leben. höher bringen, Durch zu meinem heſten enden. 
manchen faure tritt Hindurd)2. Wann id) hier nun nid 
ins alter dringen, So gib ge⸗ mehr habe, Und in arm 
dult, für fund Lind ſchanden leben muß: Iſt doch ©; 
mic) bewahr Auf daß ich trage mein theil ünd gabe, J — 
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er uderfluß; Dann weil, Seine gute laft ‚aufgehen, 
in vater iſt, Bird er auch, Ihm verfehrung fen geichehen. 
Der frift Deich, fein arıies 7. GOttes liebe finder muffen 
verſorgen, Iſts nit heut, Der gottlofen feyn ein ziel: 
1108 ſehn morgen. Daß fie tapifer auf fie ſchieſ⸗ 
Mauch gange ſtrom und fen Bann fie treiben ihre fpiel: 
n, Srojer widerwaͤrtig⸗ Aber bald verftedt fie GOtt, 
Wider mic) zuſammen Daß die boͤſen menfchen rott, 
elle, Wird doch GOtt in In der hole feiner gnaden Jh- 
ı led, Mich erhalten nen nichtes mehr fan ſchaden. 
iglich, Daß Die waſer⸗8.Diß ſind GOttes alte fitten, 
mid Nicht umſtoſſen, Wann wir ſollen frolic) feyn:;: 
ertiinde, DD ich gleich Setzet er uns erftlich mitten, 
venig finde. In Die ſchwerſte creuges:pein: 
ap Datzu die welt auch Sollen wir aus aller nothy 
ihen, Saffen und verfol⸗ Leget er und in den tod: 
mich: 5a nad) gut und Will er, daß wir follen fiegen, 
wir jtehen, Toben, wuͤten Laͤſt er ung erft unten liegen, 
ſamlich. Wird jedoch zu|o. Ach! wie driſchet und zer 
A truR, Mich verbergen ſchlaͤgetsOtt fo manche from: 
tes jchuß, Und vor allem| me ſeel: Manches herg wird 
1 Ihrecten, Mich mit feis| wohl gefeget, a, gepreft zum 
ugeln Deden. rothen öl. Macht es darum 
Bolte mich der HErr auch HHtt zunicht ? Nein, er kochet 
N, Lallet ihn mein hertz ein gericht, Darzu folt du 
air: Er hilft mir aus waſſer tragen, Das wirft Du 
en nöthen, Er bewahrt! GOTT nicht verfagen. 

8 lebens licht, Ob er ſich 10. Warum bift du dann be 
panderft itelt, Und bey fich truͤbet, Unruhigu.voller peiny: 
drgen halt, Daß er leib Meine feel,e dieGOtt liebet, 
wel mr ſchencket, Weiß Kan ja ohne creuß nicht ſeym 
Dh, Daß er dran dencket. Darum harrenur auf GDtt; 
War, wer mit zum berg Dann dem Herren Zebanth 





































































tet, Da des hoͤchſten woh⸗ Werde ich noch danck erweiſen 


if: Wird mit mangel|tind für feine huͤlffe preiſen 
chweret Wann r&Ht- CCXXI. 223, 

ut vermiſſt: Aber bald! Mel. Was mein GDet will ze. 
Et er auch, Daß, wann EXRCH hab in Gottes herg 
LT nach) feinem brauch, J und ſinn, Mein hert 2 | 
* * i 
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ſinn ergeben: , : Was böferauch zu laſſen, Er wei 
fcheint, it mir gewinn, Der! frend, Er. weiß wann (ed 
tod ift felbt mein leben : Ich feinen Findern Diene iind 
bin ein fohn Dep, der den er thut, Iſt alles gut, 
thron Des himmels aufgezo⸗ noch fo trautig ſchiene 
gen. Ob er gleich ſchlaͤgt,s. Du denckeſt zwar, Mi 
und cereutz auflegt, Bleibt du nicht haft, Was fleiſch 
Doc) fein hertz gewogen. blut begehret :,: Als ſey 
2. Das fan mir fehlen nim⸗ einer großen laſt Dein 
mermehr, Mein vatter muß und hey: beſchweret, Haſt 
mic) lieben „: Warn er mid und fruͤh Biel Die und 
auch gleich wirft ins meer, So An deinen wunſch zu kom 
will er mich nur uͤben, Und Und denckeſt nicht, Daß 
mein gemuͤth, In feiner guͤt geſchicht, Geſcheh zu Dei 
Gewehren veſt zu ſtehen: Halt frommen. 
ich dan ſtand, Weiß feine hand | 7. Fuͤrwahr, der Dich geſ 
Mich wieder zu erhoͤher. Ifen bat, Und ihm zu eh 
3. Ich bin ja von mir felber)bauet:: Der bat fhon K 
nicht Entſprungen noch formi⸗ in feinem rath Erſehen 
ret: : Mein Gott iſts, der bdeſchauet, Auß wahrer 
mich zugericht, An leib und ſeel Was dienlich ſey, Dit 
gezieret: Der ſeelen ſitz, Mit ven deinen allen: aß hu 
finn und witz, Den leib mit zu, Daß er nun thu Nad 
fleiſch und beinen: Wer fo viel nem wohlgefallen. 
£hut, Dep hertz und muth,|s. Wanns GOtt gefaͤl 
Kans nimmer boͤſe meynen. kans nicht ſeyn, Es wird 
4. Woher wolt' ich mein auf⸗letzt erfreuen :: Was du 
fenthalt Auf diefer welt erlansinenneft cveug und pein, 2 
gen; Ic wäre längften todt dir zum beylgedeyen: U 
und kalt, Wo mic nicht Gottſin gedult, Die gnad und A 
umfangen Mit feinem arm, Wird ſich doch endlich fin 
Der alles warm, Gefund und All angſt und auaal A 
froͤlich machet, Was er nicht auf einmahl, Gleich wie 
halt, das bricht und fat, Was dampf verſchwinden. 
er erfreut, Das Lachet. 9. Das feld fan ohne Mi 
5. Zu dem ift weißbeit und ſtuͤmm Gar feine fruchke 
veriland Bey ihm ohn aleigen:,:So fallt auch ment 
Mafjen:,: Zeit, ort und fund Iwohlfahrt um, Bey lauter 
‚ihm befant, Zu thun undſten tagen. «Die aloe h | 
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weh Macht gleihmol2. Dein end bild dir täglich 
wangen; So muß ein fuͤr, Gedenck, der tod fen vor 
uch angſt und fchmergider thur, Und will mit die 
vem hey! gelangen. davon, Er floyft an, du muſt 
) nun mein GOtt, folheraus, Da wird nun nichts 
‚Dir Getroſt in Deine; anders Draus, Haͤtteſt du nun 
Nim mich, und mach recht gethan, So fuͤndeſt on 
gmit mir, Biß an mein) guten lohn. | n 
sende, Wie Du wohl 3. Bann Die feelvon hinnen 
ap meinem geift Da⸗ fahrt, und ver leib von würs 
yiein mug entſtehe, Und) men verzehrt, Wieder wird 
geht Je mehr und mehrianferftehen, Alsdann für 

Dir feldftersohe, goͤttlicher fraft, Geben foden 

ilſt du mir geben ſon⸗ rechenſchaft, D wie wird er 
ein, So nehm ichs an da beſtehn! Weil er jegt will 
uden, Solls aber creutz muflig gehn. 
4. Dann dort wird ein reines 


weg Und finftre ſtraſſen wird Dort feyn wohlgemuth. 
2 Wolan, fo trett ichs, Ein gut gewiſſen alein, Iſt 
d ſteg, Diemir dein’ beifer Dann edeigeflein, Und 
nmeifen; Du biſt mein koͤſtlicher dann gold: Wer es 
Der alles wird Zu ſol⸗von 9 — erlangt, Und ihm 
nde kehren, Daß ich ordentlich anhangt Dem vers 
deinem ſaal Dich gibt GOtt feine ſchuld, Steht 
ehren. | ihm bey, und ift ihm hold, 
ICRXIV, 224. 6. Kein reishthum, auch Fein 
ii) ehr und zeitlihigemalt, Kein zierheit, noch 
gu Bolluſt und alleuſchoͤne geſtalt, Hilft was zur 
much, St eben mie. ein] jeligfeit, Es fen Dann das her 
Mier praht und ftolger zugleich In göttlichen gaben 
MBerfalt wie eine wiefen.|reich, Lind heziert mit geiſtlich⸗ 
DO menfü! beveng ebenfeit, In Ehriftitheilbaftigfeit, 
Und yerjdrge dich dert Mi Chriſtus redet offenbar, 





ud 


164 Ebriftlichen Lebens⸗ 
‚und ſpricht zu aller menſchen⸗ lem fleiß :,: Wie du 
fchaar: Wer mit mir here: Inoth und fhmergen Br 
fchen will, Der nehm auch kanſt ald grundes=cik, 
fein creutz auf fich, Unter-/aus Deinem hertzen 
werf fih williglich, Halt ſich Diefen treuen unterrid 
nach meinem beyfpiel, Thulz. Habe deine luft am. 
nicht wie fein Adam will. ren, Laß ihn feyn bein 
8. O menſch, ſieh an JEſum ſtes gut ?,: Er ift nah 
Chriſt, So fern er dir zum bey» nicht fo ferren, Einzufpt! 
ſpiel iſt, Und untergid dich gar troft und muth, Seine 
Nimm auf dic) fein ſuͤſſes joch und flarde hand Gehet 
und folg ihm getreulih nach das gange land. Ä 
Sp formt du zur engel⸗ſchaar 4. Augen: luft und fd 
Die dein warten immerdar. freue, Wippigfeit als 
9. Glaub dem HErrn aus und foth :.: Vor Den di 
hergengrund, Und befenn ihn GOttes meide, Wilt Du 
mit Deinem mund, Und preißibefreyt füurm tod, D 
ihn mit der that: Thu ihm leib, dad faß Der ehren 
Jleiffig deine pflicht, Wie Dich vu nimmermehr verieht 
fein Wort unterrit, So 5. Nimm dir vor fürat 
‚wird er mit feiner gnad Dir,alen, Was du thuſt, 
beyſtehn in aller noth. GOTT allein. :,: Mit 
20, Megier dich nach feineriglauben zu gefaten, 8 
Yehr, Und gib ihm allzeit lob lieb ohn argen ihein, B 
und ehr Mit unterthanigfeit,|veine fund und ſchuld, € 
Sprich hertzlich mit innigkeit kommſt du GOttes bull 
D GOTT in Dreyeinigfeit is. Nimmer gehe falſch in 
Dir ſey danck und herrlichkeit,;deln, Rod) im reden, ne 
Hier und dort in ewigfeit. |thun:: Wiltdu vordem 
EORAV...522$. ren wandeln, Derma 
ON dem leben hier auf er⸗ auch felig ruhn, Liebe 
8 den Iſt Doch nichts. als heit, recht und sucht, W 
eitelkeit :,: Boß erempel, viel geiſtes rechte ruht. 
beichwerden, Plage, klage,17. Eitle ehr und prach 
muͤh und ſtreit, Kummer, ſor⸗ achte, Demuth lied um 
gen, angſt und noth, Kranck⸗ drigkeit::; Nach dem bi 
heit und zuletzt der toD. sernftlich trachie, Trag ı 
2. D! fodende Draufimherz|tig ereutz und leyd. € 
gen, Frommer Chriſt, mit al⸗thut feinem nicht meh 
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er ertragen fan. was du ausgeflanden, Das. 
£8 and ende hier ge⸗hat verbienet meine feel. 
und an Chriſti creuß 6. Du nimmſt auf deinen rs 
0d :: ja jein wunden cken Die laften fo mid drů—⸗ 
infende, Alſo kommſt du den Biel fihwerer als ein- 
noch: Bon der pein fein. Du biſt ein Huch, dar⸗ 
Öfen zeit, Zur gewuͤnſch gegen Verehrſt du mir den 
eligfeit. fegen, Dein ſchmertze muß: 
: 226. mein labfal feyn. 
Welt! fieh hier dein Le⸗7. Du fegeft dich zum biirgen, 
ben Am ſtamm ve ereu⸗ Ja laͤſſeſt Dich gar wurgen, 
eben, Dein heyl ſinckt Vor mich und meine ſchuld: 
ob! Der groſſe fuͤrſt Mir laͤſſeſt du Dich kroͤnen, 
dr Laͤſſt willig ſich be⸗ Mit Dornen, Die dich hoͤhnen, 
en, Mit ſchlaͤgen, hohn und leideſt alles mit gevulf. 
grofem ſpott. 8. Du ſpringſt ins todes ra⸗ 
tt her, und ſchau mit chen Mich frey und loß zu 
ein leib iſt gang mit machen Bon ſolchem unges 
Des blutes überfuät: heur: Mein ſterben nimmft du 
inem edlen hertzen, abe, es in Dem gra⸗ 
ichöpftem fchinergen be, 8 unerhoftes liebes⸗feurt 
fzer nach dem andern 9 Ich Bin, mein heyl, verbun⸗ 
| ben All augenblid und ſtun⸗ 
hat dich io geſchl agen, den, „Div uͤberhoch und ſehr, 
ey und dich mit pla- Was leid und jee! vermögen, 
übel zugeriht ? Du Das fol ich billig legen, Alle 
icht ein fünder, Wielzeit an deinen dienſt und ehr. 
unſre Findet, Bon|ıo, Nun ich Fan nicht viel ge⸗ 
ten weiſt du nicht, ‚ben, In dieſen arınen leben, 
ih und meine fünden, Eins ader will ich hun: Es 
wie förnlein finden) fol Dein tod und leiden, Biß 
ide an dem meer, leib und feele fcheiden, Mir 
en Dir etreget, Das, ſlets 1 in meinem hertzen ruhn. 
8 Dich fchläget, und|xı. Ich wills vor augen ſetzen, 
übte marter⸗ heer. Mich ſtets daran ergoͤten, 
ne ih jolte huͤſſen Ich fey auch wo ih fen, Es 
den und an fuſſen ſon mir ſeyn ein fpiegel, Der 
en’in Der hol: Die: unichuld, und ein Siegel - Der 
ln und Die handen, Und lieb und- ——— treu. 
| M 2 2, Wie 
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12. Wie heftig unſre ſündentroſt Die welt ohn maſſen 
Den frommen GOtt entsun-| GOtt vertraut, Veſt auf 
den, Wie rach und eiffer gehn: | baut, Den will er nit verla 
Wie graufam feine ruthen, 2. Gott iſt mein troff.t 
Wie zornig feine fluthen, Will zuverſicht, Mein boffn 
ich aus dieſem leyden ſehn. und mein leben :: Was 
13. Ich will daraus ſtudieren, GOtt will, daß mir geſch 
Wie ich mein her ſoll zieren | Will ich nicht wiederſtre 
Mit ftilem fanftem muth, Sein wort iſt wahr, Dan 
und wie ich Die fol lieben, | mein haar Er, felber hat 
Die mic) fo fehr betzuben, Mit zaͤhlet; Er hut und w 
werden, fo Die boßheit thut. Stets fur uns tracht, 
24. Wan boͤſe zungen flechen, | daß uns gar nichts fehle 
Mir glimpf und namen bres|3. Darum will ich von d 
hen, So will ich sahmen mich, | welt, Abſcheid'n nach GL 
‚Das unrecht will ich dulden, willen: 3u meinem &9 
Dem naͤchſten feine ſchulden wanns ihm gefält, Wu 
Berzeihen gern und williglich. | ihm halten ftille. Meine⸗ 
15. Ich will mich mit dir ſchla⸗ ſeel Ich 30TTbefehl, In 
gen Ans creutz, und dem ab-|ner legten ſtunde, O from 
fagen, Was meinem fleiſch ge- GOTT, Sund, hol und 
Luft: Was deine augen haſſen, Haft du mir ubermwundet 
Das will ich jliehn und laffen,|4. Noch eins, HERN, ME 
So viel mir immer moͤglich iſt. bitten did, Du wirſt 
16. Dein ſeuftzen und dein nicht verfagen :: Wann 
ftöhnen, Und Die viel tauſend der böfe geift anficht, Laß 
thraͤnen, Die Dir gefloſſen zu, HERR, nicht versagen,‘ 
Die folen mid) amende, In | und auch wehr, O GOtt 
deinen fchooß und hande Be⸗ HENN, Zu ehren DE 
gleiten zu der eigen ruh. |namen, Wer das beit 
nur ln. Dem wirds geibalrirue 
‚Bemeiner Noth Lieder.|jprech ich frolich, Amen“ 
ECKXVIL. 227; CCXAXVIIL 22%) 
KEIN meinSdtEmin, das Mel. Freu dich fehr o mei 
Ip fcheh aleit,Sein will IINSIE nach einer ma 
der ift der beile :,;: Zu helffen] : queile&in hirſch Ihr 
denn er iſt bereit, Diean ihn; mit begier :,: Alfo au n 
glauben veite. Er bilft aus) arme feele Ruft und ſch 
noch, Der fromme GOtt, Und HERR GOTT, u din} 
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on es dann gefthehen,Iruf und anbat mit fleiſſe 


en Sind wie ein ſpeiß oder mein fo gar:,: Wann mid) 
27: Wann ich Das hör|meine feind fo plagen, Daß 
seihwere, Daß man fragt:|ich traure immerdar. Ihr 
den GOTT? Ich ſchmaͤh⸗ wort und falicher 


edann mein herg gar aus Ik Mich bis aufs gebein 


denck, sie ih in GOtts verwundt, Dann fie täglich 
7 Geh mit. leuten, die ihr red treiben: Schau, wo 
ngen, en und mit nun dein GOtt mag bleiben? 
en fpri 7. Mein feel was thuſt du 
Rein ee, * thuſt du dich kraͤncken, Was machſt Du 
franden, Was machſt dir felber quaal :,: Hoff zu 
it felber quaal :,: Hoff GOTTund thu gebenden, Ach 
DIT und thu gedenden, werd ihm Danden einmal:Der 
verd ihm danden einmal. mir fein hey! ſichtbarlichStelt 
mir hilft, wann er nur vor augen, und der fid) Ferner 
Auf mich fein klar ans wird hernad) erfiaren Als den 
fh Mein GOTT, weh meinen GOTT und HErren 
einer feelen, Die fi ch CCXXIX. 229. 
ten thut und quaͤlen. SOTT ift mein heyl, meint 
ich denck an dich, mein huͤlf und troſt, Mein 
RE, Jenſeit dem Jor⸗ ‚hoffnung, mein vertrauen :,? 
dand:,:tind dem berg Der mid) durch fein blut hat 
non fo ferne, Auch dem erlöft, Auf ihn wid ich veſt 
Diifargenandt. Einab- bauen. Dann ich hab all 
d dem andern ruft, Wañ mein zuverficht Zum lieben 
Mir in der luft Deine GOTT gericht, Danner vers 
mme braufen, Und laͤſt die feinen nicht. 
‚mein haupt her faufen.|2. Verlaͤſt nid) dann die welt 
le deine waſſerwogen, all gar, Und was da iſt auf 
ie wellen allzumahl:,: ſerden:: So trau ich meinem 
Bi zuſammen fehle: HErEm und SOLL, Sein huͤlf 
Doc troͤſt ich mic in muͤſſe mir werden. Dann ich 
Daß vu helffen hab al mein Merſcht Zum 
* tag, Daß ——— lieben GOTT * Dann 
er 

















— hendiger GOTT, Siefnadhts fingen mag, Dich als: 
Fund verlangen hat, Ach meinen heyland preife,: An⸗ 


idein antligmag feben?|5. GOTT, mein fels, will ich 
ag und nacht mir meine|vann fagen: Wie vergift DW 
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er verlaft Die feinen nicht. _|ter bift, Wonft ung anal 
3. Die feinen hat ner gutigjbehuten. Wir ſind doch ımd 
HERRN Allzeit aus noͤth'n ge⸗ſſem elend, Geſchoͤpf und m 
rilen:: Wie Daniel und anz|ıfe Deiner hand, Woln i 
dre mehr, Oeffentlich thun HERR, bir ergeben, 

ausweiſen. Dann ich hab alla. Nimm uns, HENM, fi 
mein zuverficht; Zum lieben der zu. dir heim, Was gl 
GOCS ðU gericht, Dann er ver-\die feinde ſprechen: Unſer h 
laͤſt die ſeinen nicht. mac) lauter und rein, J 


ME 4 Sicht mehr brgehr ich von ſchulden thu nicht rechn 


meinem SOTT, Dann daß ich Wiewohl wir viel fund 
möcht ererben ;; Ein ehrlichs uns han, Verzeyh die Du 
leb’n nad) feinemg’bott; Dar⸗ dein liebften fohn, Daß 
nad) ein jeligs flerben. Dannjvein namen preifen. Al 
ih bab all mein zuverfiht,)s. Dem Herren EHE B 
zum lieben GOTT gericht, himmelreich, Zum preiß T 
Dañ er verlaͤſt die feinen nicht. feinen ehren Wollen wit 
CONKR- Ag, zeit fingen gleich, Damit! 
Mel. Hilf HErre GOtt uns.|fein lob mehren. Heß nat 
a, GOTdem wunderbarlich groß, Sein 
2,7 voldlein dein, In den nigreich ohn alle maaß, 4 
grfährlichengeiten :: Laß uns helf ung frolich Amen. 
in noͤthen nicht allein, Behut CCKAXL. 237 
auf allen feiten, Staͤrck und; Mel, Wann mein ſtuͤndlein 
in aler angft und noth, Dem De. herg, fen mi 
feind mehr fein anſchlaͤg und: gemuth, Thu nid) 
rath, D treuer GOTT und: fehr verzagen :: Es wirdf 
HERRE. alles werden gut, All— 
2. In deinem wort find wir: ſchmettzen und klagen A 
fo blind, Lafſen und auch nicht ſich in Tauter frolichfeit2 
wehren :,;: Handeln wie das; wandeln in gar kurtzer 
verlohrne find, Ohn alles; Das wirft du wohlerfahl 
wieverfehren. Das tradhtenl2. Harre auf GOTT, wall 
unſrer hertzen allein Will zum bewuſt, Daß er fich thut 
boͤfen geneiget ſeyn, Las laßıbarmen:z Der elendeny‘ 
Did, HERR, erbarmen. hab fein luſt Andemjore 
3. Werd ab von und alfal-ider armen. Die will ern 
ſche lift, Darinn mir taͤglich ewigleit laſſen in ihrem he 


wuten :; Allein du unfer vat- leyd Sondern daraus 5 
3. 0 

















































Steden in deinen noͤ⸗ Die Dich jegund betruͤben. 

1: So zweiffel nicht fon- CCXXRÜL, 232. | 
‚glaub veſt: Wolte man| AA du dann, JESu dein 
leich tönten, Daß dich de: 1) angeficht gaͤntzlich ver⸗ 


KR Doch nimmet auf, Laß borgen: Daß ich Die ſtunde 


dicht irren der. welt lauf, der naͤchte muß warten biß 
dein trau GOtt alleine. morgen? Wie haft Du Dog 
Bar gleich noch eins fo;Suffefter,mögen annoch Brin⸗ 
‚Dienoth, Lak dich ed nicht gen Die traurigen forgen. 
teen: Es fol doch der 2. Muft Du dann, liebite, dich 
hefein brod Nicht ſuchen alſo won hergen betruben :,3 
wnfieden. David ſpricht Daß ich ein wenig zu lange 
in geweft jung, Hab auch bin auffen geblieben? Weiſt 
ft Der jahr genung, Und du. dann nicht, Wie fich mein 
noch nie geſehen. hertze verpjlicht, Dich ſtets 
ie geht es zu oft gar un⸗ und ewig au lieben. 

, Der arme muß ſich 3. Meine betruͤbete geiſter 
iegen :,; Wer nur geld ‚Die weynen non bergen: Weil 
und iſt ſehr reich, Fuͤr nun die flammen und funcken 
muß man ſich biegen. der brennenden kertzen, In 
















4 
— 


Bas Die welt thut vers traurige ſorgen und quaͤlende 
Mi: Und was bie wird frhmergen: Keine fundäuth, 
üdet hart, Dad pflegt er Tilget die feurige glut, Meis 
Fu machen. Die fiolgeniner lieb brennenden Fersen. 
room ſtuhl Gibt ihn'n 5. Wilt du mid) laſſen in noͤ⸗ 
dh den hoͤll'ſchen pfuhl, then, o JEſu, verderben:,: Ey 
von ſchwefel ſtets bremel 

Drum meine feel, —66 ſterben, Auf daß ich 
Halt veſt auf SOTT, den kan Dorten die himliſche hahn 
ven, Db. dir jetzund ge⸗Endlich aus gnaden ererben. 
eſchicht, Halt ſtill und 6. Nichte dich, liebſte, nach 
‚ed gerne, Es wird noch meinem gefallen, und glaube 
jen wohl die zeit DaßGOttln Daß ih Dein feelen; hirk 
— | Mm immer 


2 
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nn dich vater und mut⸗ heimſuchen wird die leut, 


nun fo laffe mic), ſuͤſſer, doch 


R 


170 Gemeiner NothLieder 


— — —— —— 


immer und ewig verbleibe,jmein erbtheil, vom vale 
Der did) ergoͤtzt, Und in dent |geben:,: Erbe die fhage 
himmel verfeßt, Aus Dem ges !himmels und ewigen lebe 
marterten leibe. . 19a du mit mir, Bor Diem 
7. Muß ich in Diefem betrub- leiden allhier, Ewig in fi 
ten und zeitlichen leben :,:|ven folt fchmeben. 
Gleich in des todes gefährli- CCKRXI. 233, 

den ſchrancken ſtets ſchweben, Mel. HErr Chriſt der eine 
So wird mir Dort JESUSITAER Herr hat mich 


FE am feligen ort, Himmliſche laſſen, Mit feufzeng 


freyheit doch geben. ſpricht:: Der HErr hat n 
8. Traue nur ſicher, und blei⸗ vergeſſen, Und achtet mei 
be heſtaͤndig im glauben:: Ob nicht. O weh, o weh mir 
gleich tod, teuffel und hoͤlle men, Wer will ſich mein erl 
ſich brüften und ſchnauben, men In meinem groffen Te 
Sollen fie doch Richt in ihr]2. Gang troftlos muß ich 
holliſches joch, Did) aus den hen, Gleich einem wänfelel 
handen mir rauben, Im elend herum fehmeh 
9. Hiermit fo wil ich geſeg⸗Und ſtets betrübet ſeyn. 
nen bie irdifchen freunden :,:\ich mich nur hinwende, M 
Hiermit fo wi ich vom zeit: nes jammers fein ende, € 
lichen leyden abfcheiden. Ewi⸗ ich auf weit und breit. ° 
ge luſt Wird mir bald werden] 3. Es gehen alle wetter 
bemuft, Wann mich der him⸗ truͤbſal uber mich :,;: Aber 
mel wird wenden. iſt fein retter, Der mein: 
10, Hertzlich verlangende ſeele nehme ſich GOTT wii 
nach himmlischen freuden :,:|meine fehmergen, Richt la 
Ey nun, fo hide dich ſeelig gehn zu bergen, Ob ichg 
von binnen zu ſcheiden, Troͤſte zu ihm ſchrey 
dic) mein, Daß ich dein hirtel4 Er will mich nichterhot 
wi feyn, Und dich erguiden Sein gnaden = angeſicht 
und wenden. Thut er von mir wegkehl 
11. Ade, o erde ! du ſchoͤnes Wil mich anfehen m 
doch fchnödes gebäude :;: Ade Wem fol ich es Doch Flagı 
o wolluſt! du fuffe doch zeit-| Fur leyd muß fchier verzag 
liche freude! Bey dir, o weit, D meh der groſſen noth! 
Mir es nicht langer. gefädt,s. Zion, mein haͤuflein klei 
Darum zu JEſu ich ſcheide. Laß nur dein jagen ſeyn 
12, Ach nun! willkommen, Von bergen ic) his u 
| pru 
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HEDL der HErre dein: entbrant, Er wirt und tobt 


will ich nicht vergeſſen, gantz verfchlingen. 
glaub gang ſicherlich. 
an auch ein weib vergef-Jarm gemein, Thu alles une 
Ihrs jungen kindleins gluͤck wenden:,: Und laß doch 
"Daß fie ſolte verlaf nicht Den namen dein In uns 


hreigenFleiſch und bein, |fo greufich fehanden, Bezahl 


unter ihrem bergen Ge⸗ der braut von BabylonAll ih- 
md mit fchmergen Bon ve ſchmach und ftolgen hohn, 
ebohren ii? Den fie uns hat bemiefen. _ 

jielmehr wird ſich erbar-|3. Erleucht die hergen, die 
Das mutterlihe weib:,:\dich nicht Aus einfalt recht er⸗ 
Durftigen und armen kennen:, Sondern unmwiflend 
Nleins von ihrem leib, wider dich, Wie Saul aus 
fie ſelbſt Lieber fterbenjeinjer rennen: Dies aber thun 


ht, als laffen verderben aus frevelmmuth, Denfelben ° 


arme waͤyſelein. halts ja nicht zu gut, Sons 
nd ob fchon fo vergeffen dern ftoß fie hinunter. , 
ft eine mutter feyn :,:)4. Erhalt ung im erfantniß 
fie wurde verlaffen Das dein, Daß wir darinnen bleis 
wurmelein; So will bey'ben :,: Und uns im heiffen 
et treue, Glaub mir ſonnenſchein Darvon nicht 
ohne fchene ] Doc). nichtllaffen treiben; Sondern mit 
enden. , deinem geiftbehaft, Vollbrin⸗ 
ehe in meine hande Dich gen guteritterfchaft Im leben 
gezeichnet ich:: Daß ich und im fterben. 
m dein ende Nicht mil CCXXXV, 237. 
dich, Ben meinem theu:|Mel. Barter unfer himmelreich 
iamen Soll das ſeyn Ja IJIb ift doch ja die letzte 
Amen, In ale ewigfeit.| &/ seit, Davon Der HErr 
CEXRRXIV, 234. 





EAN TESU Ehrift, du und ſchand beygroß und klein, 
hochfies gut, Bon demiDer glaub verlöfcht, die lieb 


nad entiprieffet :,: Siehlerfalt, Das fpühret man bey 


wie man der Ehriften jung und alt. 


So unverſchaͤmt vergief-]2. Hochmuth und pracht 
Des teuffels zorn iſt en nimt uͤberhand, Krieg, theu⸗ 


gung, 


Bil dich nicht verlaffen,\in allem ftand, und will und 
2. Ach Herr! befhig dein 


| hat prophezeit, Wunder und: 
MO Gott der HErr ze. |zeichen find gemein, Bielfund: 





— — — — 


— 
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rung, ‚fterben find im land,! auf dich allein, Und thun 
Darum wach auf, o hertze gantz ergeben Dir, Ich w 
mein, Steh auf vom ſchlaf es wird gelingen mir, 
der ſuͤnden bein, Sey ſtets im wirſt mein berg wider 
‚glauben wohl bereit, Deins nothBeveſtigen biß in dent 
HExren zukunft ift nicht weit. 8. Komme nun creus, trub 
3. Herr JEſu Ehrift, mein hertzenleid, Krieg, kranckh 
heyl und troſt, Du haſt mich theurung, bangigkeit, Und 
ja theuer erloͤſt, Ach ſieh, ih su pulver werd verbvas 
ſchweb hie in der melt, Deir Doch bleib ich veft in Dei 
find viel taufend netz geſtellt, ‚hand, Dann mir muß a 
Wie leihtlic Font das gehen beylfam feyn, Dieweil 
on, Daß ih auch lief Dietrau Dem namen dein. 

breite bahn. 9. JEſu, mit Dir wontic 
4. Die welt fan gar zu fiftig ftehn Wolt gleich die well 
feyn,, Ihr gottloß weſen grunde gehn, Es mag za 
ſchmuͤcken fein, Der teuffel ein heuchel⸗chriſt, Ind 
reist, zur fündenzlufl, Er ohn glaub und hoffnung 
ſpricht; ein fünd ſey leichtge Ich wart auf Did, N 
buͤſt, Mein ſchwaches fleiſch fomm nur heut, Daß Br 
ift bald gefalt, Es In ſonſt geh zu deiner freud. 


luſt zum lauf der welt 10. Indeß, meinGOtt, 
5. Herr JEſu Ehrift, thu du ich Doch, Weil ich das 

Daß beft, Halt mich allzeit im habe noch, Erhalt dein m 
glauben veit, ch Bin ja, Herr, gib fried und ruh, Die ſch 


dein fleiſch und bein, Ein gied⸗ ren zeiten. lindern thu, 
maßan dem leibe bein, Mein nahrung und gut rvegim 
HENN und GOTT, laß Glaub, lieb und hoffnung 
nicht von mir, Auf daß ich auch and end. 
nicht laß von bir. | CCXXXVL, 236. 
6. Der welt lauff laufft nur in Mel. Aus tieffer north febre® 
die hol, O HErr, bewahr mir! He Jeſu Ehrift, ich fd 
meine feel, Durch deinen geift, zu dir Mit gang 
tegier mich recht, Daß ic) nicht trübter feele.:,: Dein allm 
fey der ſuͤnden knecht, Hilf daß laß eriheinen mit, Undı 
der feind mit feiner Lift An nicht alfo quaie. Bielg 
miv nichts hab zu ader frift.|fer ift die angſt und ſchu 
7. Mein glaub ift wohl gering, So anfiht und turbirt A 
und Hein, noch trau ich Sen berg, Als daß ich kan J 
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ebamſtrauriss hertz, Ach laß dichs 
ein ach deiner groſſen doch erbarmen. | 
„ Und mit erguidung|7. HErr JEſu Ehrilt, wann 
erfhein, Meim trauri⸗ it Die zeit Nach deinem wohl, 
Muthe, Welches elendig gefallen ;: Hif mir durch dein 
geplagt, Und ohne hulffe, harmhertzigkeit, Aus meinen 
erzagt; Diemweild kein aͤngſten allen, Zerſtoͤr ben an⸗ 
in finde ſchlag meiner feind, Die mir 


an finden. 
u Ehrift, groß iſt zu ſtarck und maͤchtig ſeynd, 
IE). 


| Laß mic) nicht unterdruͤcken. 
12h hilf, du aller.8. HErr JEſu Chriſt, die 
er Gott, Schlaf nit, laß g'ſchwiſter mein, Mit leib und 
wecken, Neimand iſt der auch der feele ;,: In deine huld 
ffen kan, Kein menſche und gnad hinein Ich treulich 


Darinn ich jetzt thu 





auch niemand klagen. dein barmhertzigkeit, Und 
Er IEſu Chriſt, du biſt wend in freud mein groſſes 
Men hoffnung und leyd, Welchs id) Dir ſchmertz⸗ 
lesen Drum wi ich lich klage. 

aͤnde dein, Mich gantz 9. HErr JEſu Chriſt, id) weiß 
Jar ergeben, O HErr, laß kein rath, Des elends los zu 
2 zuverficht Nuf dich zu werden 7; So ou nicht hilffft 
den werden nicht, Sonſt durch deine gnad, So lang ich 
h gang verlafien. led auf erden: Wann es Dir 
Err JEſu Ehrifte Gotz| dann alſo gefant, Daß ich alfo 
Ihn, Zu dir ſteht mein!feyn fol gequalt, So gib mik. 
Auen :;: Du biſt ver rech⸗ krafft und ftarde. 






hut bauen, Dem ſtehſi leyh gedult, Hilff mir mein 
in aller noth, Hilffſt ereutz auch tragen Wend 
im leben und im tod, nicht von mir ab deine buld, 
auf ich. mich verlaſſe. Und ſo du mich wilft plagen, 
Err Yefu Ehrift, das Es zeitlich) bie am leibe thu, 
vg Thu gnaͤdiglich Gib nur der arınen feelen ruhe 
jez: Durch Die heilig’ Daß fie dort mit Dir lede. 

wunden dein, Erhörliı. Herr JEſu Ehrifl, das 
bat und flehen Welchs glaub ich doch Aus meines 
md nacht mit angſt und hertzens⸗grunden Du wirft 
ei 3u Dir ausgeuſt mein mich wohl. erhoͤren noch Zu 


& 


t IE meiner an, Ich thu befehlen, Schuͤtz ſie durch 


Aden-ihron, Wer nur auflıo HErr JEſu Ehrifl, vers 
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rechter zeit und flunde, Dann] miffethat, Und meift w 
du haft mid) noch nie verlahn,Ihirlf noch rath, So mil" 
Wañ ich dich had gerufen an,|SUS dich erquiden, R 
Deß ich mich herglichtröfte. [zu ibm und zweifle nicht, 
12. HErr JEſu Chriſt einiger SUS iſt Dein zuverſicht. 
troſt, Zu Dir will ich mich wen⸗3. Kommet ſatan auch gel 
den:, Mein hertzleyd iſt dirſten, Haͤlt mit ad) und zit 
wohl bewuſt, Du kanſt und dir Deine ſchwere rechn 
wirft es enden, In deinen|für, Weiß ihn hin zur fa 
willn fen es geflelt, Made tatten, Da Die handſchrif 
lieber GOtt, wie dirs gefaͤlit, gericht, JESUS iſt dein 
Dein bin und will ich bleiben. verſicht. 
13. HErr JEſu Ehrift, diel 4. Schredet dich dann 
feufser mein, So ich jegt fur|gemiffen, Wie es mit Dirk 
did) bringe :,: Befprenge mit|de gehn, Wann du vor gel 
dem blute dein, Damit ſie wirſt ſtehn, Und das um 
hindurch dringen, Und erwei⸗ſhoͤren muͤſſen: Hier iſt 
chen das vater⸗hertz, Daß er der für dich fpricht, JES 
abwend allnoth und fihmerg, ſiſt dein zuverficht. 
Die und von dir wolln trenen.|s. Siehftdu, daß bey tru 
14. HErr JEſu Chriſt, mit ſſtunden GOttes zorne ent 
huͤlf erfhein, Airn armen det fi, Komm zu FE 
und elenden :; Die jest in|berge dich In die hole fü 
gtoffen noͤthen feyn, Thu dich wunden, Biß die fehnn 
zu ihnen wenden, Mit ftar-|molde bricht, JESUS 
der hand heraus fie reiß, dein zuverſicht. 
Harfür fie dir dort lob undIs. Sperrt die hoͤlle ihren 
preiße Erviglich fagen werden. |chen Gegen dich mit ve 
CCXXXVIL, 237. glut, JESUS bat mit 
Mel. Ah mas fol ich fünder, |nem blut Sie gelöfhet,i 
zarım bift du fo betru:Iven Drachen Gans und! 
bet, Liebſte feel, was dahin gericht, gesus 
traureſt du, Lebſt in kummer [dein zuverficht. 
und unruh! Meynſt du, Dap|r. Ob der blaſſe tod dire 
dich Gott hingiebet? Nein bet Deinen wehrt vertrai 
verzage du nur nicht, JEſus freund, Und euch gar zu ii | 
ift Dein zuverficht. 
2. Wil die ſuͤnden⸗laſt dich Chriſtum glaubet, 
druͤcken, Quaͤlt Did deine ldem tode nicht, Jesus 
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zuper ficht. vergnuͤgt; Wie —— 
Bann Die zunge nichts Fan 'tes gnaven wille, Wie fein al: 
er Wann Die augen wiſſenheit es fugt: GOtt der 

ehr fehn, Das gehor uns ihm hat auserwahlt, Der 
sa vergehn, Wann das weiß auch fehr wohl was 
enunmuß brechen, Bleib uns fehlt. 





u in deiner pliht, JE-|4. Er fennt die rechten freus 


5 ift Dein zuverficht. den flunden, Er weiß wohl, 
ap esfoften leib und leben, wann e8 nuͤtzlich fen: Wann 
ı bbut, alles was Du hait,ler uns nur hat treu erfunden, 
dir darum feinen praſt, Und merdet feine heuchelen, 
u5 will dirs wieder geben So kommt GOTT, el) wird 
Mi ‚Der groſſe tag anbricht, und verfehn, Und läffet ung 
DUS ift Dein zuverſicht viel guts geſchehn. 

si) Susi dein troſt im s.Dend nicht in Deiner Drangs 
J JENS ift dein felß ſals hitz, Das du von GOtt 
heyl, JESUS ift dein verlaſſen jeyft :,: Und Daß Der 
8 theil, JEENS ift die GOtt im ſchooſſe fige, Den er 
le freude, JESUS in mit ftetem glitke ſpeißt: Die 
Hab und lit, JESUS folg nde ‘zeit verandert viel, 
ein zuverſicht. Und feet jeglichem fein ziel, 
CCXKXXVIL 238. 6. Es find ja GOTT gar 
ER nur den liebenGott ſchlechte ſachen, Und il dem 
> laft walten, Und auf ihn hoͤchſten alles gleih ;: Den 
t allezeit :,: Den wird er (reichen Flein und arm zu ma⸗ 
derlich erhalten, In al⸗ſchen, Den arınen aber groß 
weus und traurigfeit :)und reich: GOtt iſt Der rech— 
Edtt dem allerhoͤchſten te wundermann, Der bald etz 
6 Der hat auf feinen hoͤhn, bald fturgen fan. 
 gedaut, 7.Sing,bät und geh auf OH; 
Bas helffen uns Die ſchwe⸗ tes wegen, Verricht das deine 
gen, Was hilft uns un⸗nur getreu :,: Und trau des 
weh und ah? :,: Was himels reihen ſegen, So wird 
8 daß wir ade morgen er ben Dir werden neu. Dan 
ufgen unfer ungemach? welcher ſeine zuverſicht Auf 
macpen unſer ereutz und GOtt fett, Den verläjter nicht, 
nn gröffer durch die CCAXXIX, 239, 
rigkeit. N Gott thut das iſt 
Ran halte nur ein wenig wohl gethan, Es bleibt 
Un dſer doch in ihm —95 gerecht 
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gerecht fein wile:,: Wie er). Was GOtt thut, Da 
faͤngt meine ſachen an, Will wohl gethan, Darbey w 
ich ihm halten ſtille. Er iſt verbleiben: : Es mag 
mein GOtt, Der in der noth auf Die rauhe bahn Roll 
Mich wohl weiß zu erhalten, und elend treiben, So 
Drum laß ich ihn nur walten, — mic) Gantz vaͤterli 
2. Was HOLE thut, dad iſt ſeinen armen halten, 3 


* 


nicht betrügen :,: Gr führet I 2, zur 
mich auf rechter ‚bahn, So !|_, Der fechite Theil 
laß ich mich begnügen An ei | 


wohl gethan, Er wird mid) laß ich ihn nur walten. 


ner huld, Und had gedult, Er CCAL, 240. 
wird mein unglüd wenden, JKAunn wir in hoͤchſte 
Es ſteht in feinen handen, |) then jenn, Und I 
3. Wi Gott thut das iſt nit mo aus noch ein, UM 
wohl gethan, Er wird mich den werer hulf noch ram 
‚wohl bevenden ): Er, als mein! wir gleich forgen fruh um 
argt und mundermann, Wird. 2. Sp iſt das unfer tro 
mir nit gifft einſchencken lein Daß wirzufanmenm 
Sur argeney, Gott iigetreu, nein Sich anrunen, 0 
Drum wil ich auf ibn bauen, GOtt lim rettung aus 
nd feiner qute trauen. jangitundnoth. * 
4. Was Gott thut das iſt 3. Und hebenunfre augt 
mohl gethan, Er ift mein licht berg Zu bir in wahrer 
uno leden:,: Der mir nichts und ſchmertz, Und ſuch 
boͤſes gönnen fan, ch will ſunden vergebung, Und 
mich ihm ergeben In freud waffen linderung. 

und lehb, Es fommt Die zeit, 4. Die bu verheiffeft'gm 
Da öffentlich erſcheinet, Wie lich Allen, Die Darum B 
treulich er ed mennet. dich, Sm namen Deind |} 
“Was Gott thut, das iſt IESU Chriſt, Derl 
wohl getan, Muß ich den heyl und furfpred’r iſt 
kelch gleich fchmeden :,:Deris. Drum kommen wi 
‚bitter ii nad meinem wahn, HErre GOtt, Ind klage 
Laß ich mich Doch nicht ſchre⸗ all unſre noth, Weil w 
cen, Weil doch zuletzt, Ich ſtehn verlaſſen gar Ing 
werd ergoͤtzt, Mit ſuͤſſem troft) trubfal, angſt und Sri 
im bergen, Da weichen alle|s. Sieh nicht an unfre 

‚hmergen, Igroß, Sprich uns Dem 
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aden loß, Steh und in nig ſeyn, Uiber und arme 
im elend bey, Mad) uns wuͤrmeiein? Weiſt du doch 
allen plagen frey. _. wohl, o Groſſer GOtt, Daß 
uf daß von bergen fon-| wir nichts find dann erd und 
wir, Nachmahls mit freu⸗ koth, Es iſt Ja für Deim ans 
dancken dir, Gehorſam geſicht, Unſre ſchwachheit ver⸗ 






WR 
Rz 


mac Deinem wort, Dich |borgen nicht. 

it preifen hie und dort. Is. Die fund hat uns verder- 
en Dem vuter und dem bet fehr, Der teuffel plagt ung 
Sammt heilgen Geiſt noch vielmehr, Die welt, auch 
mem thron, Welchs ihm unſer fleiſch und but Uns alles 
) alfo fen bereit, Von nun zeit verführen thut, Soſchs 
IB in ewigkeit. elend fenuft du, HErr, allein, 
. 24:. Ach laß uns dir befohlen ſeyn. 
ater unfer im himmelr. 6. Gebenck an dein's ſohns 
Sum von und, HErr, du hittern tod, Sieh an fein heil⸗ 
euerGOtt, Die ſchwere ge wunden roth, Sie find ja 
amd groſe noch, Die wir für die gange welt; Die zah⸗ 
ſuünden ohne zahl Verdie- lung und das Löfe-geld, Dep 
haben alzumal, Behuͤt tröfen wir uns allezeit, Und 
eg und theurer zeit, Bor hoffen auf barmhertzigkeit. 
gen, eur und groſſem leyd. 7. Reit uns mit deiner rechten 
arm Dich Deiner boſen hand, Und ſegne unfre ſtadt 
dt ir bitten gnad und und land, Gib und allzeit dein 
ons vet, Dann fo du, heilige Wort Behut für-teuf- 
a, ben rechten lohn Uns fels lift und mord, Befcheer 
m wollt nach unferm;ein ſeligs ſtündelein, Auf 
Sp mufldie gange welt daß wir ewig bey Dir feyn. 
in, Und koͤnt kein menſch CCXLU, # 242. 

Div beitehn. In vorigem Thon. 

Ah HExrr GOTT, durch DIN GOtt, wie manches herz 
treue dem, Mit troſt und s% tzenleyd Begegnet mir zu 
una uns erihein, Beweiß dieſer zeit, Der ſchmale weg ift 
ins Dein geoſſe gnad, Und|trubfal vol, Den ich zum hie 
Fun: nicht auf fliſcher mel wandern ſoll. Wie ſchwer⸗ 
Bohn ung mit Deiner|lich laͤſt ſich fleiſch und blut 
bey, Dein zorn und|Zwingen zu bein ewigen gut, 
m fern von und ſey. |2. Wo ſoll ich mich daun wen; 
















Barum milt Du doch jore|den hin? Zu dir, HErr "ehk 
N; $ | | | | | i 
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fteht mein finn, Bey div mein| thum, Ich fan es ja nicht 
berg troft, hulf und rakingen an, Wie hoch dein 
Allzeit gewiß gefunden hat,ierfreuen Fan, Wer glaub 
Niemand jemahls verlaſſen iſt, lieb im bergen hat, Der 
Der hat gebaut auf JEſum erfahren mit der that. 
Ehrift. s. Drum had ichs oft 
3. Dubiftder groffe wunder-|viel geredt, Wann ic) an 
mann, Das zeigt dein amt nicht freude hatt, So wol 
und dein perfon, Welch wun:|dentod wuͤnſchen her, Ja 
derding. hat man erfahrn, ich nie gebohren wär, D 
Daß Du mein GOtt biſt wer dich nicht im hertzen 
menſch gebohrn, Und führeſt Der it gewiß lehendig £0 
uns durch deinen todt Gantz 9. JEſu, Du edler braͤm 
wunderlich aus aller noth. werth, Mein hoͤchſte zierd 
4. JEſu mein Herr und GOtt dieſer erd, An dir alein 
allein, Wie ſuͤß iſt mir dev na- mich ergöß, Weit über 
medein, Es Fan fein trauren guldne ſchaͤtz, So offt ih 
feyn fo ſchwer, Dein furlerigedend an Dich, Mu mein 


nam erfreut vielmehr, Kein mäth erfreuet fich. bi 
elend mag fo bitter fein, a 10. Wannid mein hoffn 


füßfer nam der linderts fein. ſtell zu Dir, So fühl ich fl 
5. Ob mir gleich leib und feeliund troft bey mir, Wann 
verſchmacht, So gib doch in noͤthen bat und ſing 
HErr, daß ichs nicht acht, wird mein hertz recht gi 
Wann ich Dich hab, ſo had ich Ding: Dein geiſt beseuge 
wohl, Was mic) ewig erfreu⸗ ſolches frey Des engen leb 
en ſoll, Dein bin ich ja mit vorſchmack ſey. 3— 
leib und feel, Was fan mir 11. Drum will ich, weil 
thun fund, tod und hoͤll? lebe noch, Das Creutz dit 
6. Kein beſſer treu auf erden lich tragen nad, Mein 
jſt, Dann nur bey dir, HErr mach mich darzu bereit 
JEſu Chriſt, Ich weiß daß du dient zum beiten allezeit, 
mic) nicht verlaͤſt, Dein zuſag mir mein ſach recht guell 
bleibt mir ewig veſt, Du biſt an, Daß id mein lauff 
mein rechter treuer hirt, Der lenden Fan. m. 
auch ewig behuten wird. 12. Hilff mir auch zwin 
+. JEſu, mein freud, mein fleiſch und biut, Sur ſund 
ehr, mein ruhm, Meins her⸗ ſchanden mich behut, Ei 
gend ſchatz und mein reich⸗ mein berg im glauben Te 
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O mein Heyland, war wird mich wohl begleiten. 
Mr. — Dem Gott und fihopffer- 
Ja, ih) will gemiß bey dir aller Ding Ein jeder fing Lob, 
Wie mir zufagt dad wahr ehr und preiß mit freuden :,2- 
Dein, Da werd ih reht Dem GOtt und Heyland IE⸗ 
ir leben, Und ins him⸗ fu Chriſt, Der worden iſt Ein 
freunden ſchweben Uno licht uns armen heyden: Dein 
pteifen Deinen namen, ‚heilgen geift Auch allermeiſt, 
I; hilf mir darzu, Amen. Und tröfter werth Auf dieſet 
ECXLI, 243.  erd, Der woll von uns nicht 
Ag ich unglud nicht wi⸗ scheiden. | 
derſtahn, Muß ungnad CCXLIV, 244, 

Der welt, fur mein recht Mel. Nun ſauchzet all ihr fro. 
en: weiß ih doch, DIL wilt du Dich betruͤben 
Emein kunſt, GOtts huld O meine liebe feel! 
ua, Die muß man mir Thu den nur hertzlich lieben, 
ben. Gtt iſt nicht weit, Der heiſt Inanuel Vertrau 
Heine zeit Er ſich ver: dich ihm allein, Er wird gut 
_ Dip er erwirgt, Die alles machen, Und fordern 
feins worts berauben. Deine fahen, Wie dirs wird 
it, wie ich woll, jegund feelig ſeyn. 
ja, Weil ich bin 3. Dann Gott veriaft der 
Und Gtt mich Furcht feinen, Der fi) auf ihn vers 
Mden So weiß ic), va lalt ;: Er bleibt getreu den 
gwalt bleibt veft, Sitö al- feinen, Die ihm vertrauen 


















fl, Das zeitlich muß vers weft, Laͤßt ſichs an munderlich, 
den, Das ewig gut, Laß Du dir doch nicht grauen, 
Htrechten muth, Darbey Mit freuden wirt du ſchau⸗ 
[eib, Bag gut und leid, jen, Wie Gott wird helffen Dir, 
# helf mirs uberwinden, |3. Auf ihn magſt Du 63 wa⸗ 
ding ein weil, ein Iprich: |gen, Getroſt mit friſchem 
HM, Herr JEſu Ehrift, mutht,: Mit ihm wirſtu erjas 
Bun mir ſtehn zur ſei-en, Was dir iſt nutz und guf: 
Und ſehen auf Das un- Dann was GH haben will, 
‚mein, Als war e8 bein,| Das fan niemand verhindern 
wider mich) thut fireiten. Pluß allen menichen : finderny 
dan dran, Auf dieſer So viel ihr find im fpiel,. 

ee; 4 Wann 


und ſterb ich dir alein. bahn, Belt! wie du willt, 
nein troft, hör mein Gott it, mein file, ver 
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4. Wann auch feldft auß der 3. Weil du mein GOtt 
hoͤllen Der fatan trogiglid) ;:\vatter bift, Dein find f 
Mit feinen rottgefellen Sich) du verlaffen. nicht, Duse 
ſetzte wider dich, fo muß er|lichesherg! Ich bin einat 
doch mit fpott Bon feinen! erdenklos, Auferden we 
ränden laflen, Damit er dich feinen troſt. i 
will faſſen: Dann vein werd) 4. Der.reic) verläft ſich 
fordert GOTT. ſein guth, Ich aber vi 
s. Er richt zu deinen Ehren, trauen mein'm GOtt, O 
nd deiner feeligkeit:,: Solls gleich werd veracht: So 
ſeyn, fein menfch fans wehren, ich und glaub veſtiglich, 
Hanns ihm war noch) foleyd; GOtt vertraut, Dem man 
Wills Dann GOtt haben nichts. 4 
nicht, So kans niemand fort|s. Elia, wer ernaͤhret 
treiben, Es muß zuruͤcke blei-⸗ Da e8 jo lange regnet N: 
ben, Was GHOtt mil; das In fo ſchwer theurer zeit? 
geſchicht. wittwe auß Sidonier 
6. Drumich mich ihm ergebe, Zu welcher Du vor GDEEN 
Ihm fen es heimgefteilt :,:|gefandt. Ä | 
Mach nichts mehr ich ſonſt 6. Da er lag unterm W 
firebe, Dann nur was ihm ge= holder baum, Ein engel 
fat: Sein will it mein besivom himmel Fam, Und 
gier, Der ift und bleibt der ihm ſpeiß und trans: Erg 
beſte, Das glaub ich fletd und gar einen weiten gang, 
veſte. Wohl dem, der glaubt zu dem berg Horeb genau 
mit mi. 7. Des Daniels HOLEN 
CCXLV, 245. vergaß, Da er unter den 
KR Arum betrubft du dich, wen ſaß, Sein engel fank 
mein, berg! Bekuͤmerſt hin, Und lieg ihm jpeifeß 
Dich und traͤgeſt fchmerg, Nur gen gut, Durch feinen Di 
um das zeitlih gut? Vertrau Habarud. | u 
du deinem HErren GOtt, 8. Joſeph inEgypt'n vert 
Der alle ding erſchaffen hat fet ward, Bon ionig Ph 
2. Er fan und will dich laffen gefangen bart, Lim feine 
nicht, Er weiß gar wohl was foͤrchtigkeit, Gott macht 
dir gebricht, Himmel und erd zu eimm großen Herrn 
iſt ſein, Mein Vatter und er font vatt'r und brüd 
mein HErre GOtt, der mir naͤhrn. al 
beyficht in aller noth. 9. Es verlieh auch 
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ie HD Diez Männer die zeit ift ſhwehre Bertram 


erzofen roth, Sein engel du deinem lieben GOtt, Er 


£ er bin, Bewahrt fie far | wird Dich wohl ernähren. 


feners glut, Und halff ih⸗ 2. Hat er dir doch zu feinen 


auß aller noth. zeit : : Im augenblid dein 
Ach GOtt! du hiſt noch feel und leid, Auch das natuͤr⸗ 
fo reich, Als du biſt g'we⸗ lich leben, Ohn all Dein muͤh, 
wiglich, Mein vertrau'n ſorg und arbeit, In mutter— 
Hans zu Dir, Mad) mid) leib gegeben. Br 
feiner feelen reich, So hab 3. Ernaͤhrt ja GOtt die voͤ⸗ 
nug hier und ewiglich. gelein:, Die doch gar nichts 
Der zeitlichen ehr will ich thun ſamlen ein, Und in den 
entbehrn Du woll'ſt mich lͤfften ſchweben, Sie ſaͤen 
ew'gen gemahı'n, Das nicht, fie erndten nicht, Noch 
worhen haft Durch deinẽ friſt't ihnn GOtt das leben. 
en bittern tod, Das bitt|4, Das find die klein wald- 
ch mein HErr und Gott! voͤgelein;: Die uns zu gut ers 
Alles was ift auf Diefer ſchaffen ſeyn, Sind wir doch 
Es fen filber, gold oder |ja viel beſſer, Wie fol dann 
Meichehum und zeitlich GOtt vergeifen dein, Weil 
Das währt nur eine dich auf ihn verläpft? 
eit, Und hilfft doch nichts. Sieh an die fchönen bluͤm⸗ 
eeligkeit. lein zart :,: In weiten feld an 
Ss Dan dir, Ehrifl, o allem ort, Wachſen auf ſtaub 
tes john! Daß du mich und erden, Die doch fo bald 
8 halt erfennen lahn, in ſchneller fahrt, Zu nichte 
h dein göttliched wort, muͤſſen werden. 

eh mir aud) beſtaͤndig⸗ 6. Ob fie ſchon find dahin ges 
zumeiner feelen ſeligkeit. wicht’t:: Daß fie nähen und 
Lob, chr und preiß fey dir fpinnet nicht, Doc) ſchmückt 
it, Sur all dein erzeigte fie GOtt fo ſchoͤne, Alfo daß 
Ithat, Und bitt demuͤthig⸗ ihnen nichts gebricht, Ar 
aß mich nicht von dein'm frafft, sierde und ſchone. 


ſicht Verſtoſſen werden 

ie; ne gtaß 3; Und ziert es ſchoͤn 
 CEXLVI 246, uber die maaf, Daß doch gar 
Eisage nicht, o frommer bald verdorret: Wie vielmehr 
Chriſt Der du von wird GOtt und Das thuny 
it erſchaffen bil, Obgleich Dieweil er für, und, forget, - 






















7. Weil GOtt kleidet dad grue 
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3. Wie ein vatter vor ſeinen gluͤck mit hauffen komm 
ſohn:, Alſo wird GOtt uns| So laß dichs nicht erſchret 
treulich thun, Wie und Chri⸗thun, Glaub es wird feyn d 
ſtus thut ſagen; Drum ſeyd frommen. — 
getroſt, ſpricht Gottes fohn,|ıs. Wirſt du nun alle de 
Und laft die heyden zagen. |noth:: m leben dein bif 
9. Wer ift der feiner lang ein] den tod, Nach Gottes wi 
-ehl:;: Ob er gleih Drum hat|tragen, Kommt zeit, fon 
große quaal, Mit forgen kan rath, der treue GOtt U 
zuſetzen? Ob er gleich leid't dich nicht laſſin verzag’m. 
groß ungemach, Und kuͤmmert 16. Hilff, Helffer! hilf 
ſich im hertzen. Jaller noth; Beſchehr 
16. Laß fahren was nicht blei-| auch Das täglich brod, £ 
ben wil :;: Dann GOtt der)alen glaub’gen leuten, % 
HErr nad feinem ziel Hatijegt leyden groß angſt 
anbereit gemeffen Dein theil,Inoth, In dieſẽ ſchweren zei 
und wird dirs geben wohl, 17. Verlag und nicht, HI 
Er wird dein nicht vergeffen. JEſu Ehrift! ::QBeildung 
31. Sprid) nicht in mangellarm gemwejen bift, Und 
und in noth :,: Wo werden kummer fo fehmwere, So] 
wir dann nehmen brod, Daß uns auch zu jeder friſt, 
wir nicht hunger leyden? Wir leib und feel und naͤhre 
haben gar ein flein vorrath, 18. Du gibſt allhie auf d 
Womit woll'n wir uns fleide?iwelt :: Ein’m jeden nicht 
12. Dann der himmliſche vat-|guth und geld, Du weiſt 
ger dein:,;: Der für uns traͤgt rechte maſſen, Jedoch M 
die forg allein, Weiß wohl, du, wann dirs gefaͤllt, 
was wir bedoͤrffen, Sieh nur, keiner noth uns laffen. 
Daß du Die forge dein im|ı9. Dann guth und geld 
glaub’n aufihn thuft werffen. allezeit: : In noth, angil 
13. Sud) erft fein reich und gefaͤhrlichkeit Den menſ 
grechtigkeit:,:tind fey in dem kan erfrenen: Vielmeht 
allzeit bereit, Fleiſſig fuͤr altenignten»g’mwiflen Leit, Se! 
Dingen; So werden Dir zulthut Das g’muth erfveuek 
rechter zeit AN ſachen wohl 20. Ein gut g’willen mi 
gelingen. man mit Sich : Das gl 
14. Wann ſichs anließ, als ein Chriſt gang fiber 
wollte nune Noth, angſt, Wann man ſcheidet vom 
mangel und auch darzu Unenen, Sonſt bleibet alles 
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ih, Wann wir das recht und ruh Lieg in feiner macht 
nen. vergraben, Daß mein wider: 
Darum halt immer veſt ſacher fieget, Und mein geift 
Dt: fen fo groß als darnieder liegst. | 
Die noth, Laß dir nichts 5. Doc ich hoff, und biner⸗ 
18 werden. Wer GHtt|freut, Wegen, Deiner großen 
aut, ihm gnugen laͤſt, guͤte:: Ja, mein herg iſt ſtetb 
tderreichftauferden. |bereit, Herr! auß danckba⸗ 
Bann zu und naht jegund rem gennithe, Dir ein lobges 
£0d : ,: So froft du uns, fang zu fingen; Dann du 
Erre GOtt! Lim deines hilft in alen Dingen. 
es nahmen, Hilff uns end: CCALVIIL, 248. 

auß aler noth, Durch Mel. Mag ich ungluͤck nicht. 
um Chriſtum, Amen. GoOtt! verlenh mir dei⸗ 
_ CCKXLVIL, 247. negnad, Gib hulff und 
Er! wie lange wilt du rath, Ich muß fonit gar ver⸗ 
Doch Mir dein huͤlff und zagen ;;: &3 find ver feind fo 
Herfagen :,: Soll ich mei- graufam viel, In diefem ziel, 
wubjais joch Immerzu Die mich von Dir woll'n jagen; 
langer tragen? Sollen Mir hat die welt Ihr netz ge⸗ 
er gute ftrahlen- Mein ge⸗ fiellt, Das ſuͤndlich ſeiſch Pich 
nicht bemahlen? von dir heiſcht, OHErr! dir 
Sol mein armes ſeelelein thu ichs klagen. 

und naht erbaͤrmlich 2. Der teufel ift der erſte 
N ;,: Soll die ſchwere her⸗ feind, Et reißt und greint, 
wein Mich fo anaften ale, Und treibt viel boͤſer tͤcken: 
gen, Wilt du diefe, die Und hat doch niemand [hei 
Fhaflen, Uiber mid) ſich en dran, Das macht er fan 
en laffen ? Den ſchalck gar höflich ſchmuͤ⸗ 
haue doch auß deinem cken, In gleißnerey So man⸗ 
Schaue doch vom hohen cherley Er ſich verbirgt, Viel 
ne: und erwege meine volcks ermurgt, Wann ers von 
il Leuchte mir, der ich hie dir thut zucken. 

ne, Ah des elends truͤbem 3. Vor dieſem mörder mid) 
eFreye mich vom todes behuͤt, HErr, durch dein gůt, 
de. ns In nie mad) rein Das herge:,2 
aß dem feinde ja nicht zu, Wo Du nicht felber bauſt das 
Ber Diefen ruhm mag ba: hauf, Vor dieſem grauß, So 











daß mun meine luſt faͤllts mit groſſem ſchmertze. 
N»; Wo 
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Wo du meht biſt HRErr JEſu Die jetzt an dit versagen, 
Chriſt, Selbſt helffer groß trett zu Dir, D HERR 
Vor dieſem ſtoß, So iſts um mir, Nicht von mir wend 
mich ein ſchertze. meinem end, Ich wills 


IE 4 Darum, 0 HERR, thu tapffer wagen. Ä 


mir beyſtand Bon jugend. an CCXLIX, 249. 
Biß an mein letztes ende :,: Mel. Was mein GOtt wil 
So will ich froͤlich wagendran RRIH anf mein ſeel 
All's was ich han, Dein troftilY sage nit, GOtt wirt 
thu mir nur ſenden, So bleib dein erbarmen Rath 
ich Ob gleich zerberſt, wird er Dir heilen mit,C 
Die welt ad gar, Der teuffel ein ſchutz der armen. OB 
ſchaar ſoll mich von dir nicht geht hart, Im roſen⸗gart 
wenden. man nit alzeit figen, Wert 
s. Wann Fhon die welt und vertraut: Hat wohl geb 
tenffel ak In Diefem thal Auf|Den will er ervig ſchuͤte 
einem hauffen ſtuͤnden;: So 2. Diß hat yſer der 
iſt Doch bey dir troſt und frift,Ime mann, Sehr a u | 
Herr JEſu Ehrift! Dufanftjerfahren : Bon D 

fie überwinden : Ich fahriman leſen Fan, Tiche 
Daher; Ind wanns leyd war fall waren: Mod) hat jie 
Auch jedermann, Liegt mir In ihrer noth, Genadl 
nichts dran, Bey dir laß ichlbehutet; Dann wer & 
mich finden. traut, Hatwohlgebautgt 
6. Es kommt der tag und iſt norh der feind fo wuͤtet. 
nicht meit, Der bringt groß3. Trotz ſey dem teuffel 
leyd Sen, die fich jest lahn der welt, Bon Gott mie 
ſchreden: Und glauben nicht zuführen :,: Auf ihn 
in dieſer notb An dich, o GOtt hoſffnung iſt geſtellt, Sein 
Wirſt ihr. fchakfheit „aufbe: that thu ich ſpuͤhren; 8 
een, Und firaffen fie Immer er mir bat Gnad, bulf 
und je, Auch eniglich, Diratb In feinem fohn va 
GOTT, thu mid In Ehriftolfen, Mer GOtt vertraut, 
auferweden. wohl gebaut, Wer wolt 
7. Du wirft helffen ans allerſanders weiſen? — 
quaal Dem Afrael;, Wann a4. Wann boſe leut ſchon 
kommen wird dein tage: Ind ten mein, Mich gantz un 
wirſt verbammen durch deinſverachten;: Als folt ©% 
AD Das gottlos g'ſlchecht, nicht mein Helffer ſeon 
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 Shup-HErt mein Iſt helffer feyn, In JEſu Chriſti 


—* allein, Dem hab ich namen, Wer ſolches glaubt, 


ergeben, Dem ich ver⸗Und GOTT vertraut, Soll 
Bet auf ihn bau, Der ſelig werden, Amen. 

mich noch erheben. | ECL!,. 258 ö 
6 fichs bisweilen ſchon TESU, meine freude, Mei- 
ef, 8 wolt mich GOTT nes hergend wende, JE⸗ 
Eigen ;;: Und hatt die ſu meine zier;: Ach wie lang! 
mein uͤberdrieß, Wolt ach lange, Iſt dem hergen ban⸗ 
darzu auch trotzen. So ge, Und verlangt nad) dir: Got⸗ 
Fi) doch, Er wird mich kes lamm, Dein brautigamy 
Zu feiner zeit nicht laſ Auſſer dir fol mir auf erden 
Ber GOTT vertraut, Nichts fonft liebers werden, 
wohl gebaut, Wie koͤnt 2. Unterdeinem ſchirmen Bin 
ich dann hallen? ich vor den fturmen Aller fein- 
Darm freu dich, mein lie⸗ defrey :,; Laß den fatan wit: 
eh Es fol fein noth nit ha⸗ tern, Laß den feind ecbittern, 
Welt, fünd, tod, teuffel Mir fteht IEfus bey. Ob 
Die hoͤll, Soln Dir ewig es jest gleic) Fracht und blitzt, 
fihaden. Dann GOttes Ob gleich fund und höfle ſchrö⸗— 
RR gnaden thron Hat! Een, IJEfus wil mich veden. - 
überwunden. Auf GOtt 3. Trog dem alten drachen, 
au, Veſt auf ihn bau, Trotz des todes rachen, Trotz 
hilft zu allen ſtunden. der furcht darzu: Tode welt 
der feinen er verlaffen und ipringe, Sch fteh hrer und 
Die nach feim willen le⸗ ſinge, In gar fichrer ruh: 
lim gnad, hulffuche fruh, GOttes mat Halt mich in 
hat; Sic) ihm ganglich acht, Erd und abgrund muß 
den. Glaub, lieb, gedult, verſtummen, Ob fte nad) ſo 
gt GOttes huld, Darzu brummen. 

jut gewiſſen. Wer GOtt 4. Weg mit allen ſchaͤtzen, Du 
aut, Belt auf ihn baut, biſt mein ergoͤtzen, JEſu, mei⸗ 
ſolls ewig genieſſen. ne luſt:,Weg ihr eitlen ehren, 
Ber aber huͤlf bey men⸗Ich mag euch nicht hören, 
ı fucht, und nicht bey Bleibt mir undewuft. Elend, 
t dem Herren ;,: Derfelbinoth, creug, ſchmach und tod, 












gottlos und verflucht, Soll mich, obich vielmuß lei⸗ 


une nimmermehr zu ehrIden, Nicht von JEſu ſcheiden. 
RR 5. Gute 





Mm ich8 nicht ahten.Iren. Dann GOtt alein Wil 
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. Gute nadht, o weſen Das dein Mein erlöfer! Ind 
Die welt erleſen, Mir gefaͤllſt gehre dich allein Mein e 
du nicht: :Gute nacht, ihr füns| fer! Sehne mid). bey Dit 
den, Bleibet weit Dahinten, feyn, Mein erlöfer! ZEN 
Kommt nicht mehr ans licht.| mein erlofer. 
Ente naht; du ſtoltz und 3. Weyde mich und mach 
pracht, Dir fey gang,du Later fatt Himmels⸗ſpeiſſe! Te 
leben, Gute Hayek gegeben mich, mein herg iſt matty\ 
6. Weit, ihr trauer⸗geiſter, Ien-weide! Sey du mein 
Dann mein freuden- meifter, he-flatt, 3 Ruh der felen ! © 
JEſußs, tritt herein :;: Denen ſu, ruh der felen. 
Die GOtt lieben, Muß auch 4. —— 
ihr betruͤben Lauter zucker Liebſte liebe! Nichts iſt freu 
ſeyn, Dult ich ſchon Hie foott, licher ald du, Milde li 
and hohn, Dannoch bleibſt Anch nichts ſüſſers it al8 
du auch im leyde, JEſu, Suͤſſe liebe! JEſu, ſuͤſſe lie 
| meine freude. s. Ich bin kranck, kom fa 
7, Bater aller ehren, Laß dein! nid, Meine ftärde! Ri) 
— uns lehren, Daß dein matt, erquicke mid, Su 
weich bie fey 2: Es geſcheh dein, JEſu! Wann ich flerb, fü} 
wide, Unſern hunger ſtille, ſte mich, Du mein eröfl 
Mach uns fünden freu, Führ JESU, du mein tröfter 
uns — nicht, Son⸗ | COLE. 262 
bein fuhr uns aud dem — Mel. Herr ich habe mifigebe 
JE u, meine freude. ($allte naht ihr eitle fi 
3. JEſu, ich befehle Dir mein: ben, Gute nacht, du 
Ti und jeele, JEſu/ bleib bey ſche welt::Sehet bod) w 
mir Dir ich mich ergebe, Ich angſt und leyden Test A 
ſterb oder lebe, JEſu, meinelfteht der lebens-held ? 
zier. JEſu meine freud und er zittert, wie er ringet, $ 
ruh, Meine feel in deine han: fein blut auch von ihn prim 
de Nimm am legten ende. -2. Wie fol id dann mol 
CCDL, ‚251. pflegen, Ind, o ſchnoͤde w 
ES, meines hergens|mit Dir: Gehen aufdenb 
rn eud, Süſſer JEſu! Mei: ten wegen Der ververbiid 
ner jelen feligfeit, Suſſer Jeſu! begier ? Mein, ic) will t 
Des gemutbes fiherheit,Suf: JEſu Icben,, Hiermit 9 
fer JEſu! JEſu faffer JEſu! nacht euch geben. 
2. la re gedenck ich3. Ich Bro 
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| Anfebtungsslieder. 
1, Dieihr bald einfrom- ſchwerſten todes-pein, Er fein 
je; Deit Dem anfehn mattes berg zu laben, Haͤtt 
derhoren, Trollet euchjein tröpflein mögen haben. 
interwärts, Ihr ſolt mich\9. Drum geb id) end) ſchnoͤden 
mehr verblenven, Rochifunven, Hiermit nochmahls 
Ei mich abwenden. gute nacht :: Weichet fern 
iſts mit JEſu leiden und bleibt dahinten, Ihr habt 
verachtung, ſchmach GOtt die angft gemacht, Daß 
tt: Als von ihm ſeyn er Flaget ohne maſſen, Wie 
heiden, Und bey derifein GOtt ihn hab verlaßen. 
fen rott Hier ingroffen| 10. Daß der Kebend: HEir 
Lfisen, Und Dort in der verſtirbet, Und daß er-ein 
ſchwitzen. > Much jetzt iſt:: Der den ſegen 
389 mit hoffart, ſtoltz und uns erwirbet, Das fol mich 
gen, Weg mit allem über⸗ zu jeder friſt Bon der funden 
Meines Heylands 
fund wangen, Trieffen wahrer buß aufwecken. 
au von blut: Und demirı. Habe danck, o freund der 
herrn aller frommen ſeelen Fuͤr die angſt und trau⸗ 
die kleider ſelbſt ge-jrigfeit :,: Fur Die ſtriemen, 
nen. noth und quaͤlen, Fuͤr des to⸗ 
M! Das.haupt muß dor⸗ des bitterkeit! Die du haft 
fragen, Lind Die gliederivon fund und. fehanden, Uns 
gen noch: Tader HErr zu retten, ausgeilanden. 
dfe Flagen, Und der 12. Gib, daß wir forthin bes 
folßieret doch, O du reuen, Unſre funden ſchwere 
ſchoͤntes gleiſſen Werllaft :,: Und bie ſtraffe nicht 
doch billig heiſſen? erneuen, Die du jetzt bezahlet 
Beiche ſchwelgen, weiche haſt; Sondern Dir ung gantz 
Dann dein weſen ergeben, Und nad demem 
da mich:, Furcht und willen leben, 
gen uberlauffen, Wann CCLIII. 273. i 
ur bedenck, wie ih Auch En gegruffet, JEſu, gu 
ihrem groffen ſchaden tig, Liber alle maaß 
in wolluſt überladen, ſanftmuͤthig, Ach! wie bil 
nd dem Schöpfer aller du fo zerfchmiffen, Und dein 
& Hats fo gut nicht koͤn⸗ gantzer leib zerriſſen, Laß mich 
ſehn: Daß, als er amldeine liebe erben, Und darin: 
k sun hienge, In derinen felig flerben, 

mer: Rn $ 2. JESU 
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2. JESU, GHDtt mein heylimer, heilig, heilig, 

und leben, Meines hertzens bin ich ja recht felig. 
troft darneben, Beut mir vei- CCLIV, 24, @ 
ne hand zur feiten, Wann ich u, 0 ſchoͤnes welt:g 
werde follen ſtreiten: Laß de, Maalt 9 
mic) deine liebe erben, Und wem bu wilt:,: Deine 
darinnen felig fterben. barliche freude, Sit mit 
3. FJEfu, fehone meiner ſuͤn⸗ ler angſt umbullt. Denet 
den, Weil ih mid) zu dir thu den himmelhaffen, Wild 
finden, Dit betrubtem geiftire welt-Iuft laſſen, Mich 
und hergen, Dein blut lindert langt nad) Dir allein, A 
meinen fhmergen: Laß mich! fchönftes Jeſulein. 5 
beine liebe erben, Und dar-|2. Muͤde, Die der arbeif 
innen felig flerben. ge, Und der heile J 

4. D du roth und weiſſe quel⸗ſchwert;: Wunſchen, DaB 
ra Kuͤhle meine matte feele,itages lange Wurde durch 
Wann ich werde unten — — verzehrt, Daß ſie 
mir ritterlich obſiegen, ſo vielen laſten, Können 

Laß mich deiner lieb genieſſen und ſuͤſſe raſten: Ich wi 
— drin beſchlieſ⸗etzt bey Dir zu on, Al 
ſchoͤnſtes JEſulein. 

A wie freundlich kanſt du 3. Ach! moͤcht ich in de 
* JEſu, alle die dich ha: armen, So, wie ich mir w 
ben, Die ſich halten an dein ſchen wolt : Allerlieb 
leyden, Koͤnnen ſeliglich ab⸗ ſchatz er marine N, Sp tolt 
ſcheiden: Laß mich deiner lieb das feinjte gold, So in OD 
genieſſen, Und mein [eben wird gegraben, Teiche für 
drinn befchlieflen. ergosung haben, Want 
6. Wann der feind mich thut fonte bey dir feyn, Allet 
antlagen, Laß mid), JESu, ftes JEſulein. i 
nicht verzagen, Wann ih aus 4. Andre mögen Durd 
dem elend fahre, Meine ſeele wellen, Und durch wind ı * 
du bewahre. Singen immer, klippen gehn ;: Ihren han 
heilig, heilig, Alsdann bin ich zu beftelen, Und Da ſturm 
ja recht ſelig. Inothausfiehn: Ich win 
7. Suffer JEfn, gnadenzfon: nes glaubens fluͤgel, Schtt 
ne, Mein ſchatz, höchite freud gen an ver fernen hugel; 
und wonne, Laß mich ewig, wig da bey Dir zu ſeyn, 
ewig loben, Mit den engeln lerſchoͤnſtes JEſulein. 
dich hoch droben: Singen ine 5. Tauſe nl 
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aufenpmal pfleg ih zu JEſu, meine freuden⸗ſonne, 
Und noch tauſendmal JEſu, Dir if ja hewuſt, Wie 
Ach wurd ich ind grab ich dich fo hertzlich liebe, Und 
gen, Ey, fo Fam ich ja mich ohne Dich betrube, Drum 
u, Und mein beſtes theillo JEſu, komm zu mir, Und 
wurde Frey von Dieferibleib bey mir für und für. 
3:burde, Se und emig!2. JEſu, mein hort und er⸗ 
ich feyn, Allerſchoͤnſtes retter! JEſu meine zuver⸗ 
lein. fiht :; JEſu, ſtarcker ſchlan⸗ 
Dmm, o tod, du ſchlafes⸗ gen⸗tretter, JEſu, meines ler 
er, Kom, und führe mich bens⸗licht: Wie verlanget 
fort Loſe meines ſchiff- meinem bergen, JEſulein, 
ruder, Bringe mich in nach Dir mit ſchmertzen, Kom; 
port; Es mag wer da ach komm! ich warte dein, 
Dich ſcheuen, Du Fanft| Komm, o liebfied JEſulein. 
pielmeh erfreuen: Dan|z. Kommſt du? ja, du kom̃ſt 
h dich komm ich binein,'gegangen, JEſu, du biſt ſchon 
em ſchoͤnſten JEſulein. allhier:, Klopffeſt ſtarck an 
ich! Daß ich Den leibes⸗ mit verlangen, Hier an mei- 
er Heute noch verlaffen nes hergenssthir, Bleibe doch 
Und kam an ven ſter⸗ nicht drauſſen fliehen! Wilt du 
arder, Wo das haus der wieder von mir gehen? Ad) ! 
den iſt, Da wolt ih mit ich laſſe dich durchaus Richt 
eptaͤnge, Bey der en⸗weggehn von meinem hauß. 
Hroffen menge, Ruͤhmen 4. Ach wie folte ih did) laf- 
er Gottheit⸗ſchein, Aller: fe, Jeſu wieder von mir gehn; 
tes JEſulein. Meine wohlfahrt muft ich haſ⸗ 
Doch, weil ich der felen- fen, Wann ich lieſſe diß ge 
1, Und den gulonen hims|fhehn: Wohne doch in mel- 
faal :;: Jetzt nit kan nem hergen, So muß alle noth 
) wünfchen fchauen, Und und fhmergen Weichen alſo 
hie im thranen-thbal Rochibald von bier, Wann du, 
fummer-faven ſpinnen, JEſu, biſt bey mir. 

ſo follen meine finnen Un⸗F. Ach, nun hab ich endlid) 





eh Doch. bey dir feyn, Al⸗funden Den, den mieinefeele 


Hönftes JEſulein. liebt ,: Der fi mit mir hat 
BIEELV. 255. verbunden, Und fich ſelbſten 
Im vorigen Thon. fur mid) giebt, Den will ic) 


ESN meiner felenwonne, nun feft umfaffen Und durch⸗ 
auf 


ZeEſu, meine befte luſt: 
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aus nicht von mir laſſen, Biß und heyl?,: Daran dem 
er mir den fegen ſpricht, Mei-\ alle ſtunden Weiler er iſt 
nen JEſum laß ich miht. beſtes theil, Dann Durd 
6. Wohl mir dag ih JEſum nen tod und fterben Mat 
habe,D wievefte halt ich ihn :,:\mich ‘des himmels erben, 
‚Daß er mir mein herge labe, das glaub ich fiherlich, 
Wann ic kranck und traurig ſus machet felig mich. 
bin, JEſum hab ich, der mih|ır. Nun mie folt ich SE 
liebet, Und fein leben für mich laſſen, Weil er mir fo mo 
giedet, O drum laß id JE⸗than:, Und mich von der 
ſum nicht, Wann mir gleich ten ftraflen Hat gefuhret 
Das herge bridt. melan: JEſum will ich n 
7. Muß ich alles gleich ver⸗lieben In den freuden 
laſſen, Was ich hab in dieſer betruͤben, JEſum laß ich 
welt: Will ich doch im her⸗ von mir, Weil ich leb au 
Ben faffen Meinen Jeſum, der Den bier. J 
gefaͤllt, Mirfur allen andern.ı2. Wan die welt mit 
ſchaͤtzen, An dem ich mic) Faninegen Dich zu boden fi 
ergögen, Er ift meine zuver- will ;: Und Die andern 
fiht, Meinen Jeſum laß ich nit ergetzen An vemfelben 4 
2. Ach! wer wolte Jeſum laſſen ſpiel: Win ich meinen FE 
JEſum laß ich nimmermehr::;faffen In mein arın u d 

ndre mögen JEſum haſſen, nicht laffen, Bis ich werd 
JEſum ich altein begeht, In ihm zugleich Herrichen 
den gut⸗ und böfen tagen, Daß dem himmelreich. 
er mir mein ereutz helf tranen, 13. Demnach mögen @ 
Weil er iſt der weg und licht weyden Sich in dieſer 
Laß ih meinen JEſum nicht. keit:: Mich ſoll nichts von! 
9. ch ſolt in der hoflen lie-ſcheiden In der emgenfe 
gen Immerfort ohn ale zahl ::;keit, Die mir Jefus hat et 
Und mich wie ein ſchlacht⸗ ben, Da er ififur michge 
fchaaf biegen Sin dem fchmesiben, Drum, o welt, fahr 
fel⸗pful und quaal: a der hin, Wañ ich nur bey Fell 
tod ſolt ewig nagen Mein ge14. Wann ich nur kan 
wiſſen, und mich plagen: Aber haben, Nach dem ander 
JEſus riß heraus Mich aus ich niht:,: Er kan meine 
atans folter⸗hauß. laben, Und iſt meine zuvel 
10. JEſus bat durch ſeine In den legten todes⸗ 
wunden Mich geſund gemacht Wann ich hülflos da mal 
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md mir bricht ver augen-|hergen, Meiner augen trofk 
gap ich meinen JEſum und liht:,:Ade thranen, ale 
# ſchmertzen Wifipen von Dem 
>olt ic) meinen JEſum angeſicht: Und mit groſſem 
Ber wird inder legten | jubiliven Mich zur himmels⸗ 
Auf ver finftern to⸗freud einführen: Drum fo 
trafen Bey mid) ftehen ?|hörer ae ber, JEſum laß ich 
‚der todt Seine grau: |ninunermehr. 

itansubet, Und Die mei: CCIL "256. 
betrübet, Und der teufel A Ch GOtt, — mein 
anficht! Meinen IE— ſeuffzen und wehklagen, 
ich nicht. Laß mich in meiner noth nicht 
Fſum will ich nur lieb) gar verzagen, Du weift mein 
4 Dann er ubertrifftiichmers, Erkennſt mein here 
gold.:,: Und all andre) Haft du mirs aufgelegt, fo 
e gaben, So fan mir der hilf mird tragen, 

m fold An ver feelen gar! 2. Ohn Deinen willen fan mir 
ſchaden Weil fie ift von/nichtd begegnen, Du Fanft 
entladen, Ob er gleich|verfluchen und auch wieder 
eib erflicht, Laß ich dan⸗ fegnen, Bin ich dein find, Und 
FEſum nit. habs vervient, Gib warmen 
eis bleibet meine freue | fonenfchein nad) truͤbem regen 
Reines hergens troft und | 3. Pflantz mir gedult durch 
: SEfus ſteuret allem dein geift in mein herge, Und 









Er iſt meined lebens hilff, daß ich es acht fur feinen - 


Meiner augen lit und fehmerge, Zu Deiner zeit Wend 






e. D drum laß ich Jeſum | und bein dringt mir der grofe 
Aus dem hergen'h. geficht| fchmerge. 
SEſus iſt der hoͤllen noch nie vergeffen, Daß ich 
9: ,:Drummird er mich vor leyd mir ſollt mein her! 
eimerren, Durch poſau⸗ abfreſſen, Mitt'n in der noth 
heller lang; Da ich dann! Dend ih an GHtt, Wann 
wet werde Auferfichen|er mich ſchon mit freug und 
er erde, IEſum ſchaun angſt thut preffen. — 
angejiht, Meinen ZE-|s. Es hat fein unglüd nie fo 
0 wie wird mich JEſus endlich wieder —J 
Bert 
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Meiner feelen ſchatzund ab mein leyd, Durch mard 


JEfnsiftderfeindefchres|4. Ic) weiß, du haft meiner. - 
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Beut mir dein hand, Undgörnen uber mir? Ram: 
machs ein end, Auf dieſer erd will er fih der armen Jet 
mein herg fonit nichts begehret Inicht wie vor erbarmen? 
6. Sol ich noch mehr um dei-|3. Zion, o Du vielgel 
net willen leiden, So ſteh Sprach zu ihr des HE 
mir, HErr, mit deiner krafft mund: Du bift jetzund 
zur ſeiten, Sein ritterlich, Be⸗ betruͤbte, Seel und geiftil 
fandiglih, Hilff mir mein|verwundt. Doch, ſie 
widerſacher al heſtreiten. trauren ein, Wo mag 
7. Daß ich Durch Deinen geiſt mutter ſeyn, Die ihr® 
mög überwinden, Und mic) find fan haſſen, Und au 
alizeitin Deinem hauß laß fin- rer forge laffen ? 1 
ben, Zum. preiß und Dand,ig. Ja warn man auch 
Mit lobgeſang, Mit Dir thu finden, Einen ſolchen m 
ic) aus liebe mich verbinden. ſinn:,: Da Die liebe kan 
8. Da wir in ewigkeit bleiben ſchwinden, So bleib ich 
beyſammen, Und ich allzeit wer ich bin: Meine treuh 
deinen auserwaͤhlten namen gegen dir, Zion, o du ii 
Preiß hertzlich, Das bitt ich zier, Du haft mir mein 
did, Und fing von meines beſeſſen, Deiner fan it 
hergend grunde, Amen. vergeifen. 
5. Laß dich nicht den fi 

CCLVIL, 277. blenden, Der fonft nicht 

Mel. Freudich fehr, o meine: ſchrecken kan :;: Siehe, bit 
S Jon Hagt mit angft und meine handen Hab id) 
fchmergen, Zion Gottes geſchrieben an: Wie FAl 
werthe ftadt :;; Die er tragt dann anderft ſeyn? Ich 
in feinem bergen, Die er ihm ja gedencken dein, Deine 
erwaͤhlet bat. Ach! ſpricht fie, Iren will ich bauen, Und 
wie hat mein Gott Mich ver: |iort und fort anſchauen 
laſſen in der noth, Und laßt 6. Du bift mir ſtets vor 
mic) fo hatte preffen, Meiner laugen, Du liegft mir in 
hat er gang vergeffen. nem fchooß :;: Wie Diet 
2. GOtt, der mir hat veftver- Jlein. Die noch faugen, M 
fprochen Seinen beyitand in treu geg’n dir ift groß. 
dem leyd :,: Laßt mich nun ſund mich fol feinezeit, 8 
vergeblich pochen An der thur Inoth, gefahr noch ſtreit 
der gnaden⸗ zeit, Ach! will er der fatan ſelbſt nicht fcheit 
Bann fur und für Grauſam Bleib getreu in sr 
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CCLVIO, 258. 7. Jeſu, du ſolt mein verblei- 
ht was fol ich fünder|ben, Bis ich fomme an dem 


achen? Ach! ! was fol ic) ort, Welcher ift ver himmel 
man ? Dein gewiſſen port, Und daſelbſt auch eins 


mich an, Es beginnet iverleiben Meine feele deinem 


achen, Diß ift meinellicht, Deinen JEſum Taßıc. 


ht, Meinen ZESUM|  CCLIX. 259. 
nicht. - . Mel. Ach GOtt erhör mein 2c, 
dar es haben meine fun: ie GOtt! ah GOtt! ach 
Meinen JEſum oft be⸗ E haft du mein vergeſſen? 
Doch weiß ih, daß er Wilſt du mich mit des creutzes 
liebt, Und er laͤſt ſich gnaͤ⸗ laſt zerpreſſen? Die boͤſe rott 
den, Ob mid gleich Hat mit mir ſpott Den thras 
fund anficht, Meinen nen⸗becher uͤber voll gemeſſen 
m laß ich nicht. 2. Wie lang, ad) HErr, wie 
Id zwar ſchweres creug)lang fol ich mid, qualen ? 
enden, Sp bey Ehriften Wie gar zerknirſcheſt du Dee 
ajteht, Mir ſehr hart frommen feelen. Des todes 
gen geht, Soll michs pfeil Und donners-⸗keil, Er— 
on nicht ſcheiden, haſchen mich, Und ſind faſt 
mir ins hertz gericht, nicht zu zahlen. 
en JEſum laß ich nicht. 3. Nun meine feel! laß dich be⸗ 
D weiß wohl, Daß unfer, fänftig ſtillen, Und murr nicht 
Oftals nur einnebel iſt, wider deines GOttes willen. 
Dir hie zu jeder friſt Mit Wer GOtt vertraut, Veſt 
ode find umgeben, Obs auf ihn baut, Den will er nad) 
peute nicht geichicht, dem leyd mit freud erfüllen. 
4 —5 laß ich nicht. 4. Geh hin und frag die lang 
terb ic) bald, fo komm bejahrte greiſen, Ob fie in ih⸗— 
Bon der welt beſchwer⸗ rem leben koͤnnen weiſen Nur 
Ruhe biß zur vollen einen Mann, Der ſagen kan, 
Und weiß, daß im fin⸗Gott laß fie ſonder troſt von 
gabe KESUS iſt mein hinnen reifen. 

licht, Meinen FEfume.| 5. Vergleicheſt du den himmel 
uch ihn werd ich wieder mit der erden, Der raben farb 
Dann er will zu rechter |den wollen: mweilfen heerden? 
Beten mich zur ſeligkeit, Die herrlichfeit Wird nad 
bie ehren-frone geben, der zeit, Uns ewig, ewig offen⸗ 
3 ſchon erſt fuͤrs ges) bahret werden. 
Meinen SEehumlaßıe. ° 








6. Bin 
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3DR. u... 327 dl ONE VÜRBBEE EEE ER" 
6. Bin ich biß an der erdenj4. Dann ich bin nicht au 
end vertrieben, ſo bin ic) doch orden, Wie ihr menſche 
in Gottes hand geihrieben, der feyd :,: Sch bin GO 
Die für und für it hart aufjniemahls worden, Son 
mir, Wann er mid) fihläget, war vor aller zeit. Ich Di 
will id) ihn doch lieben. Die wolcken machet, 9 
7.Sohat GOtt meiner nimer Iſrael bewachet, Sc bir 
nicht vergeilen, Ob mich gleich nes lebens zier, Und DEI 
nothund tod faſt aufgefreflen.|lig unter Dir, > 
Das fonnen:rad Folgt truden CCLXL, 261.4 
pfad, Der lorbeer-frang ven) Mel. Herr JEſu Chriſt 
fr̃lag⸗ und trauer⸗Cypreſſen “ Dannoch mul 
— 260, Adrum nicht gantz In 
Yhraim! mas ſoll ich ma⸗ rigkeit verſincken 6 
Aachen ? Spricht des aller⸗ wird den ſuͤſſen troſtes⸗ 
höchlten mund :; Sol ich dei- Schon wieder laſſen blis 
ner angft nicht lahen? Dich Steh in gedult, wart in 
ververben auf ven grund? J⸗ Nik, Und laß GOtt m 
frael! fon ich dich ſchützen? wie er mil, Er fand 
Dich nicht vielmehr laſen boſe machen, 
ſchwitzen, In der Dranckſal, 2. Iſt dann diß unſer 
in der noth, Dich verfolgen mal, aß wir betruͤbet 
auf den tod? ven :,: Was haben mi 
2.Sollihnihtvielmehrerfie-angft und quaal ii 
fen, Alfo mit dir umzugehn :7: habt auferden? Wir ſin 
ie mit Adama vor dieſem, mehr fo hoc) gefrandt 
ie zeboimiftgefihehn? Aber hat doch GOtt und dra 
mein hertz und gemuͤthe Haͤlt ſchenckt Ein ſtuͤndlein 
dieimehr ob gnad und güte, freuden. 
Mein ſinn heget jederzeit 3. Sp iſt auch Gottes 
Flammen der barmhertzigkeit, nung nicht, Waun er un 
3. Meine liebe, die ich trage gluͤck fendet ;; Als folte 
Zu dir, trautes Ephraim! ;;: fein angefiht Sant vo 
Iſt fo brunftig, daß die plage ſeyn gewendet; Nein, [9 
Sypreines herben zornes grimm dieſes iſt fein rath, Du 
Gar zu boden nieder liget, ſo ihn verlaffen hat, I 
Wird beftritten und beſieget, ungluͤck wiederkehre. 
Es muß aler angſt und pein,/4. Dann das iſt unſe 
ter auanl vergeſſen feyn. ſches muth, Wann mich 
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eben :,: Daß wir dann ſtehn, Und dich nicht laſſen faͤl⸗ 
höchften guth Am er⸗ len:: Wann uns der himmel 

aub geben: Wir find ein wolt gehn, Und alle welt 
dD und halten werth zuſchellen; GOtt hat uns gna⸗ 
iehe was hier auf dieſer de zugeſagt, Sein wort iſt klar, 
MB was im himel wohnet. wer ſich drauf magt, Dem kan 
um fährt uns GOtt es nimmer fehlen. 
Funfern sinn, Und laͤſt 10. So darffſt du auch an fer 
veh geichehen : Er nimmt ner frafft Gar feinen zweifel 
pas ung liebydahin, Das haben :,: Wer iſts, der ae 
ir aufwarts. fehen, Und dinge ſchafft? Wer theilt auf 
‚feiner gut und macht, alle gaben? GOtt thuts, und 
bißher nicht groß ge: das ift auch der mann, Der 
finder wieder finden. rath und that erfinden fan, 
un wir nun das, iſt er bes Wann jedermann verzaget. 
nömieder anzunehmen. 11. Deucht dir die huͤhff un⸗ 
Nauß dem leyde lauter muͤglich jean Ss folt du 
Fund lachen auß dem gleichwohl miffen ;: GOTT 
en: Und ift ihm dad gar raͤumt und dieſes nimmer ein, 
fe kunf, Wen er um: Daß er fich laß einfchlieffen 
mit lieb und gunft, In unfers finnes engen ſtall, 
geſchwind geholffen, Sein arm iſtfrey, thutuberal 
m falle, du betrubtes Vielmehr ald wir verftehen, 


A teiß Die laft, Die du kein hoffnung machen, Und 
lfgeleget haft, Hinweg, das ift feines names ruhm, 
mern ſchaden. Den du, wann bu fein heit 

ann gnadegehet doch furithum Wilt fehen, ihm 

en muß Der liebe wei⸗ geben. | 

Wann wir erliegen, CCLXII. 262. 

8 ſchlecht GOtt fein Mel. Auf meinen lieben Gott, 
en reichen: Diß iſt die Men ſpricht: wen GOtt 
‚bie uns erhaͤlt, Wo wir) erfreut, Hat g’meinig- 
fen, bricht und faͤllt All lich groß leid, Doch wird fein 
Muninhauffen. leyd verfehret, Und ewger 
| Gottes liebe muſt du .. gewaͤhret, GOtt 
—9— D: ein 
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dein leyd wohl flillen, Und GOtt den HErren dei 
dich mit freud erfuͤllen. du in noth vertrauen 
2. Angſt, noth, trübſal und wird dich nicht gereuen 
ein, Muß ftetd im vortrab Fan dein noth wohl 
feyn, Darnach fo thut herrei: Und dich mit freud er 
ten Das gluͤck auf allen feiten, 9. Nach jedem winterk 
Gott fan dein unglud ftillen, folgt der fommer bald, 
Und dich mit freud erfullen. nach jedem ſchmertzen & 
3. Richt dich zum widerftand, auch freud im hertzen; 
ann dir wird feyn befannt, Fan dein ſchmertzen we 
Daß man auf dich mil lauten, ‚Er hats in feinen hand 
Und bringen dic) in trauren,|to. Die bluͤmlein auf 
Gott kan dein trauren ftillen, feld, Auch alles wild Im 
Und dich mitfreud erfüllen. Wanns der winter 9 
4 Trau nicht eim jeden wort, ‚Der ſomer fie wiedrernd 
Glaub nur, ich habs gehört, Gott fan Dem winter m 
Wem du viel trauft ohn maffe Den fommer re 
Der thut dich offtmald halfen, zı. Es hat wohl eh geſt 
Gott fan dein haffer ftilen, Vorhin vor Diefer zeit 
und dich mit freud erfuͤlen. nach fo ſcheint die 
Iſt widerwaͤrtigkeit, Ruff Bringt uns viel freut 
Gott, er iſt nicht weit, So wonne; GOtt kan Den 
wird er für dich fampffen Und wohl flillen, Und Did 
deine feinde daͤmpffen: GOtt freud erfüllen. 4 
fan dein feind wohl ſtillen, 12. Mit dem elende den 
Und brechen ihren willen. du zuftieden ſeyn, Da 
6. Nun iſt es einmal wahr, Es die noth am groſten 
faͤut von dir fein haar, So kan dich GOtt felber m 
Dir niemand ſchaden, Wanns GOTT fan Dein elend 
Gott nicht will geflatten | Und Dich mit freund erfl 
Gott kan dein ſchaden ſtillen, c3. Ab GOtt! ich bitt 
und dich mit freud erfuͤlhen. Kans ſeyn der wille Dein 
7. Biſt du in angſt und noth, ſich mein trübſal ende 
So trau allein auf GOtt, Dan ſich mein ungluͤck 
findeſt du zum letzten Daß dirs | GoOtt Fan mein unglad 
gereicht zum beften : GOtt kan den Zu einem feelgen ei 
dein angft wohl kehren, Das 14. Nach jedem herge 
wird ihm niemand wehren. Erfolgt auch wieder 
3. In dieſer welt allein Auf Ich hoff auf GOtt mitt 
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mich nit gereuen GOtt Es ift lauter tänfıheren, Ind; 
ein hertzleid ſtillen, in grund erlogen: Wäre: 
mm göttlichen willen. GOtt mir gram und feind, 
cl Wuͤrd er jeine gaben, Die, 
Shiwing Dich auf zu dei⸗ mein eigen worden ſeynd, 
nem Gſtt Du betruͤbte Wohl behalten haben. 
Warum liegt du GHOLL|6. Dann was iſt im himmels⸗ 
pett, In Der ſchwer⸗ zelt? Was im tieffen meere 
die Merckſt du nicht Was iſt gutes in der welt, 
ns liſt? Er Dur Das nichtmir gut waͤre? We⸗ 
mpffen, Deinen troſt me brennt Dad ſternen⸗-licht ? 
Sus Chriſt Dir er⸗ 
daͤmpffen. waſſer? dient es nicht Mir 
uttle Deinen Fopf und und meinem !ehen? 
Fleuch du alte ſchlange. 7. Ich bin Gottes, GoOtt iſt 
neurſt Du Deinen ſtich, mein: Wer iſt, ver uns ſchei⸗ 
mir angſt und bange: de ;,: Dringt das liebe ceuß 
Doch der kopf erknickt, herein Mit dem bittern Ieyde? 
) din durchs leiden, ‚Pak es dringen kommt es boch 
heylands dir entzückt, Bon geliebten handen, Bricht 
ſaal der freuden. und friegt geſchwind ein loch, 
ih was nicht recht ge- Wann SGHOTT win wenden. 
ft mirs leyd von her- ig. Rinder, die der vater ſol 
Bahingegen nehm ich Ziehn zu allem guten :,: Die 
ti blut und fhmergen:!gedenen felten mohl, Dhne 
das iſt Die rankion, sucht und ruthen . Bin ich 
ier milfethaten : Bring dann ein Gottes find, Warum 
8 für GOttes thron, Iſt will ich fliehen, Wann er mich 
hi gerathen, - von meiner fand Auf was 
eine teufel, und Du tod, guts win ziehen, 
nt ihr mir. fhaden ;: 9 Es iſt hertzlich gut gemehnt 
mich doch in meiner Mit der Chriſten plagen %: 
Ottmit feier gnaden, Wer bie zeitlih wohl ge 
Dt, Der mir ſeinen weynt, Darf nicht ewig kla⸗ 
elöft vereht, aus lie be, gen: Sondern bat vollkomm⸗ 
Leiwig fpott und hohn ne luſt Dort in Ehrifti garten, 
Dorf nicht betrube. [Dem er einig recht bewuſt, 
uhiene tolle welt, es ſey Endlich zu gewarten. 
r * nicht gewogen 4: 10. Gare finder jaen zwar 
N 2 Zrautig 





eihthum und alle ſchaͤtze zeit, Einjevermann dich haßt 
was ber welt gefalt:,:jund neidt, Greif zum gebat 
ich mein finn nicht ſetze, ohne ablahn, GHOtt ſteht Die 
eibt Doc) in Der welt,Iben, er will dich han. 
ſchatz hab ich im hin-| 3.Er ſchuͤtzt dich recht, er ſchuͤtzt 
er JESUS Chriſtus dich wohl, In feiner noth man 
Ss uber ale fchaße,jzmweiffeln fol GOtt iſt ein fuͤrſt 
netmir den heilgen geiſt. der retten £hust, Aus traue 
| bab ich eingeſchloſſen macht erfreud und muth. 
nes hergens fchrein <,:]4. Drum folt du ihm vertrau⸗ 
lut hat er vergoſſen, en zwar, Erift beydir in noth 
ih arms murmelein,jund g’fahr, Er fieht gar wohl 
mie zu erlöfen, Von das unalück dein, Es g'ſchicht 
gt und pein, Wie nichts ohn den willen fein. 
1f Diefer erden Dobis. Drum feß ihm weder zief 
jebe jeyn? mnach maaß, Er meißgar wohl 
ich mid) nicht erzeigeniwier wann und pas Dir nüße 
ar fur feine gnad:, lich it su Dieter friſt, Er 
> mich GOtt zu eigen, \braucht an uns fein arge Lift, 
em was ich hab, Wie 6. Trag nur gedult im leide 
eiter machen, Se) Dein, Befiehl dic) in den wik 
beim geſtellt, Ich len fein, Dann er weiß wohl 
tt meine fahen, Er die verhte zeit, Wann er ſol 
Dies ihm gefallt. = menden creug und leid. 
A, nun will ic) jhlief ;7, AU haar Dein haupt 94 
ſchlechte liebelein > ,:!3ahlet jennd, Es ſchadt dit 
auch Dein blutvergief- nichts Dein aͤrgſter feind, Er 
mich Dein erbe ſeyn, wird an dir zu ſchand und 
ih alls auf erden, ſpott, Er bringt fich ſelbſt in 
äh erfreuet fhon, Im angſi und. not, 
I mir werden Dies. HErr JEſu Chriſt, DaB 
eud und fron. bitt ic) Dich), In Deinen ſchu 
SCLXVL, .266. befehl ich mid, erhalt mid 
in dich ungluf thutiveft im glauben rein, Laß mich 
sreitenan, Und unfall Dein find und erbe feyn. 
An willen han, So ruf|g. Amen, amen, HEir a 
im glauben vet, Tin Chriſt, Der du unfr ſchutz 
oth er Dich verlaͤſt jheur und heyland. biſt, "Ber 
glei haft viel boͤſe ſchehr und auch ein ſeligs end, 
’ 23 Nimm 
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206 TREND 
Nim unfve feelin deine hand.| himmel Teiten Seineg” 
CCLXVIL 267. ſtrohm und quellen, : 
Rau auf GHDtt in alleniherg zufrieden fielen. 
x, fahen, -Die Did jegolg. Trau auf GOtt, 
traurig machen, Trau aufſſtürmt und ſchneyet, 
Gott in allen Dingen, Die donner⸗wolcke ſchreyet, 
dir zu dem hertzen dringen. dich trift das boͤſe wette 
2. Stan auf GOtt in ſelem iſt GOtt auch Dein J 
plagen, Warn did deine fün-| ıo, trau auf GOtt in 
Den nagen, Dann GOtt iſt in ſachen, Dann er fan di 
ſolchen fhmergen Ein vechilichlag machen :Trau aufl 
pflaſter fur Die hergen. in allen Dingen, Dann 
3. Zrau auf GOtt, wann du ein dand-lied fingen, 
tod und hole.Wanndertenf-] - CCLXVHI, 268, 
fel iſt zur ſtelle, Und Dir von) Mel. Was mein SDFE 
verdammen faget, GOtt IE, IJes GOTT geial 
der ihn alöbald iaget. +) efalit mird auch 
4. Trau auf GOtt in bofemjiah mi gar nichts int 
gluͤcke, Dann GOtt iſt dir Ob mich zu zeiten Dei 
eine bruͤcke, Dranf du ſichern rauch, Und wann ſich 
ftand kanſt haben, Wann viel verwirren AR fachengar 
ungluͤck um dich traden. |weiß furwahr, GOtt 
s. Tran auf GOtt wann boͤ⸗ zuletzt wohl richten, Bl 
fe ſeuchen In dem land herum⸗ wilfhan, Sp muß e 
mer fehleichen, Dann er fan; Solß ſeyn ſo ſeys oh. DM 
Dich fo bededen, Daß dich 2. Wis Gtt gefaͤllt 
feine darf anfteden. ich bin, Das übrig laß 
6. Tran auf Gott in kriegs ren Was nicht fon fen 
gefohren, Dann er weiß dich ich GOtt heim, Derwil 
zu bewahren. Erfan machen, recht erfahren, Ob I 
Daß die feinde Werden deine will Ihm halten HN 
befte freunde. doch GOtt gnad beſch 
7. Trau auf GOtt in hungers Ich zweifte nicht, Sole 
noͤthen, Dann wird dich feiniman ſpricht, So fe 8, 
hunger iodten, Wächfet gleich Fans GOTT wehren?" 
fein korn auf erden, De wird 3. Wies GOtt gefaͤllt ſo 
brod aus fleinen werden. mir wohl, In alten m 
8. Tran auf GOtt in Durren facden 1: Was GOtt nel 
zeiten, Dann wird er vomlhat einmal; Aber Fan 
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aden? Drum ift um-|mein Seg ich auch drein, Auf 
Beltwig und kunſt, guten grund zu bauen,Und nik, 
nicht haar ausrauf⸗ aufs eiß, Solls ſeyn fo ſeys, 

an murr ode: heiß, Wil Gott allein vertrauen. 
Penn, fo ſeys, Wird doch 3. Wies Gott gefalt, fo nehm ji 
peg naud laufen. lichdan, Um g'dult will ich ih 
er gefaͤllt, laß ichs bitten :,; Er iſt allein der helffẽ | 
Bil ni darein er⸗ kan, Und mann ich ſchon war (4 
Wolt ich feim willen|mitten In angſt und, noth, 
fiehn, So mut ic) blei⸗ Laͤg gar im tod, Kan er mid) 
eben. Dan g'wiß furwahrimohl erretten, ‚Gewaltger 
ig und jahr Bey GOtt weiß, Sons feyn, fo ſeys Ich 
ausgesahlet, ch» ſchick giwinns, wer nur will wetten. 
Dein, Es g'ſcheh, ſolls CCLXIX, -269, 
ſeys bey mir erwaͤhlet In vorigem Thon. 
ED gefaͤllt, fo 101810583 IE mirs Gott ſchickt, jo 
1, Sn lieb und auch im nehm ich8 an, Gedultig 
m Dahin ich mein ſach will ich8 leyden:,: In meiner 
han, Daß ſie mix follen noth ruf ich ihn an, Mag ihm 
‚Gefallen wohl, Drum nicht wiederfireben. Er machs 
auch fol Ja oder. nein mitmir wies ihm gefällt, Auf 
hreden, Schwarg oder ihn ſteht mein vertrauen, In 
Solls feyn fo ſeyg, GOtt meiner noth, Biß in den tod; 
vohl gnad erwecken. Inge: wird mid) nicht gereuen. 
8 HDtt gefalt, ſo laufs 2. In angft und noth Teb ich 
6, Sch laß Die vöglein dahin, Herr, thu mir gnad j 
1: KRoınt mir Das gluͤck verleyhen :;: Daß ich im ereutz | 
ht zu haus, Sp wird gedultig bin, Wollſt mir mein 
 feyn morgen. Was fund verzeyhen, Die ich auf 
eihehrt, Bleibt unver⸗ erd begangen hab, Die reuen 
O5 Mi ſchon thut mich von bergen. Herr JEſu 
hen: Dank GOtt mit Chriſt Mein mittler biſt, Wend 
Sols ſeyn fo ſeys, Er mir mein leyd und ſchmertzen. 
mein gluͤck wohl fügen. z. Dein wunden tief und blut 
ie Dt gefaͤllt, daſſelb ſo roth, Haſt du vor mic) det- 
0, Und, weiter nichtd be- goijen :,: Und, geben hin vor 
Mer ſach hatGOtt mich in tod, Drauf will id) 
Et ein ziel, Dabey wirds mich verlaflen. „Wie in der 

‚werden. Das lebenlichriftgefchrieben iſt, Johanns 
3 D4 uns 
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uns thut verfünvden : Das wir gethan, Gefuhrt ein 
blutdes Herren JEſu Chriſt loß leben, Dein heiligs 
Waſcht uñs von alten ſünden. ſo gar veracht, Daſſelhe 
4. Drum, ob ih ſchon von je⸗ einmal betracht, O & 
Bermann DBerlaffen bin auflmot und vergeben. — 
erden; GOtt wird auf mei⸗ 4. Die warnung fromer d 
ner feiten fiahn, Dein troſt dein Haben mir nur ge 
und zufucht werden. Dann'allein, Keim bug hat man 
er ift ſtarck mit feiner hand,Inommen : Deßwegen alle 
Dem teuffel fan er mehren, plag, Die wir jest fehen 
Und mir. das ewig vaterland tag Auf einen hauffẽ rom 
"Und feligfeit erwerben. 5. Ehrgeig ver ift geriſſen 
s. Durch JEſum Ehrift; ſein Cin jeder will ver beſte 
lieben fohn, Der vor uns hat Kein maaß will man?) 
gelitten ;: Die ſchuld bezahlt, halten, dahin ein jeder 
und gnug gethan, Den laſt und tracht, O hatt ich 
Ans treulich bitten, Daß er weltlichen pracht! Beyin 
durch fein barmhertzigkeit und bey den alten. 
Uns wahre buß im leben, Und 6. Fluchen und (dhworn ı 
dort hernad) in ewigkeit Diejüberhand, Man achts fu 
-feligfeit woll geben. ne fünd und ſchand, Rien 
VPEXX.. 290. läßt ihm ſolchs wehren, 

Mel. Kommt her zumir, fpricht. |unzucht ift fo gar gemen 
Ch Herr, du allerhoͤchſter wiſſens auch die Kinder f 
HH !Sieh andiefhmwe:| Die alten thun fies lehrt 

te groſe noth, In gangen teut-]7. Gut und geld liebet 
fchen landen. Solch rauben,Imelt, Nach ſolchem fie 
brennen, blut und mord, Von tracht und tet, HDarnach 
den Chriſten noch nie gehoͤrt, ihr verlangen, Es ſey mit 
Seit die welt hat geſtanden glimpf oder recht, Es gil 
2. Bey und ift jamm'r und alles gleich und ſchlecht 
groffe noth, Sieh du dareinymitthun fie faſt prangen 
du treuer Gott,Unfrelendlaßis. Hoffart bat noch nie 
dich erbarmen. Sieh du nicht gethan, Schau alle reich 
an vie groffe fund, Damit Babylon, Wo find die 
wird wohl haben verdient,Ihinfommen ? Alſo wirdst 
Komm du und hilfuns aꝛmen. uns auch ergehn, Es will 
3. Klaͤglich ſo ruffen wir Dich niemand buſſe thum, Die 
an, Viel groſſer ſuͤnd hab'n ich wohl vernvmmen. 
* 





Anfechtungs⸗Lieder. | 
seißes wohl,du glaubſt Dein gerechten zorn, Wir find 
Hei mich ein thorn, font gang und gar verlohr n 
nicht gefhicht, Alwweg Emig woln wir dich preifen. : 
ögefehen, Wann man ‚CCLXXL 271. 
id) warnung verachtKein) Mel; Erhalt ung, HErr, ben. 
peizeichen will nehmen in! (AERKR Gott und ſchoͤpffet 
Dharao iſts auch geſchehẽ. aler ding, Dein armer 
‚eg und, blut iſt ja fuͤr hauff und fchaflein ging, 
ir, Theirung und hun-|Schreyen zu dir in aller noth, 
herfur Peſtilentz thut Hilf uns lieher HErreGOtt. 
hmeben. Das macht al-]2. Mach dich nun auf, und 
Die groffe fünd, Damit ſchweig doch nicht: Die harte 
wohl haben verdient, noth und jetzt anficht, Zu helf⸗ 
fer gottloß leben. fen uns, du HErr, aufwach, 
st und beifern, iſt hohe Und ſieh mit gnad auf, biefe 
ie art fhon an demifah. | 
leit Drey ruthen find|3. Du hirt und heyland uns 
en: Krieg, peftileng!fver feel, Der du ſiehſt unfre 
Mung Sind das nicht hertzens⸗ quaal; Laß erfcheinen 
Hund plagen gnung, deine macht, Erweck dein 
fern teuſchen landen? gwalt, hab auf und acht. 
dan glaube dog) nicht, 4. Hilff deiner kirch und ars 
8 Heracht, Bergangne men g’mein, Dann Du, HELL, 
jan nicht betracht, Iſtkanſt ſolchs thun allein, Daß 
ſchon nergeffen. O du wir empfinden Deinen troſt, 
es jooone, Es ſteht dir Werden aus aller noth erlöft. 
u dathen mehr, Das 5. Wir find, HErr, in der letz⸗ 
wohl ermeſſen. ten zeit, da alles ung'nd 
inive, die ger grofelhauffig reit, Hilffit du nicht 
n wornung fich be⸗ deiner armen ſchaar, So iſts 
hat, Berfert ihr gottlos mit uns verlohren gar. 
Wie lang haben wir 6. Drey heer und ſtets entge+ 
hört; Die warnung|gen find, Welt, Hleifch und teik 
8 heilges mort ? Uns fels hofgefind, Dargegen find 
einer Buß begeben. wir viel au gring, Gib-Durd) 
D Gott; wie find wir alſo dein hülff, daß uns geling. 
d, Erbarın Did) doch ver! 7. HErr JEſu Ehrift, Dich Bik- 


jen find, Dein gnad thulten wir, Mit Deinem geiſte | 
deweiſen. Von uns wend * regier, Qer uns N - 
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fal tröften thu, Damit wirg nachgefchlichen feynd, 
mögen baben ruh. verlohren meinen freund, 

8. Sind wir doch, o HErr|dem, fo gang klaͤglich 
deine find, Die durch dein) Meine. feele, mag ic, met 
biut erlöfet find, Erbarm dich Nimmer froh auf dieſer en 
Deiner Ehriftenheit, Daß fie]4. Niemand un ſonſt 
dich lob in ewigkeit. elenden, Meine hoͤllen⸗h 
9. Rob, ehr und danck im hoͤch⸗ pein ;: Meinen ſchmertz 
ſten thron, GOtt vatter, und| jammer wenden, Als nun 
ſein'm eingen fohn, Und heil⸗ ſter du alein, Wann du 
gem geift dem tröfter werth, mein elend hoͤrſt, Und 
Wir geben alles lob auferd. wieder zu mir kehrſt, U 
10. Wie es im anfang gwefenlich armer endlich fterben,) 
ift, So bleibe es zu aller friſt, in meiner quaal verderbe 
Wie er ſich ſelbſt hat loifen-|s. JEſu, höre Dod) mein! 
bahrt, Durch fein wort, gen, Wo fol ich beit 
werd, ja hoch von art. hin :,: Die ich ſchier fein kt! 
OSOLANI N — — fan fagen, Und von be 
Mel. Werde munder mein ae. |heifer bin? Wann vie t 
FJebſter JEſu, Deine liebſte, und vögelein In den wall 
= Deinedir erwählte braut: luſtig ſeyn, Muß ich da 
Iſt nun worden die betruͤbſte, heiſſen zaͤhren, Mein © 
Mark und bein in meiner und jammer mehren. 
haut Sind verdorret und ver-\6. Liebſter! wilt du dich 
ſchmacht, und ich ſeuffze tag armen Gar nicht wieder 
und nacht, Laß, o Jeſn, doch die men an :,: Laß dich me 

deine In dem elend nit alleine. plag erbarmen Was für 
2. Weil ich mein betruͤbtes le⸗gibt es dir dann, Wam 
bemLiebſterJeſu wolte gern:,: aus dem elend hier Nich 
Dir auch zu verſtehen geben, mal auch hilffeft mir, W 
ber mir der weg ſo fern, So du, liebſter, zu wirſt ge 
hat meine liebes-pein Durch Daß ich buffe ein ‚das Ke 
diß kleine driefelein, Liebſter! 7. Ach mein hertz ward 
mich dahin getrieben, Daß ich freuden, Und erquicket 
dir hab zugeſchrieben. ſo fehr :,: Wolt auch 
3. Nachdem ich durch unge⸗ alles leyden, Wann 
fuͤcke Edler braͤutgam, wehr⸗ ſchatz uur bey mir war. U 

ter freund:Hab durchs teuf⸗ ich did) nur haben ſolt, 
fels liſt und tücke, Die mir ic) was ich wuͤnſchen mu 
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Bi. Anfechtungs⸗ gieder. 
di dich auch nicht bald |ben, nicht Den wilden thien 
nV a " ganz für leyd zu theil:;: Laß nicht ihre feele 
ehen. tauben, —— zeige iht 







1 Seh mir en su: nen Korn ſprich: —— 
ummilt du dan hingeben iſt es zeit, Daß ich Deiner, 
db den wolffen, wilt Dann ſchatz! gedencke, Und Dir mei- 
So ein armes ſchaͤfelein nen himmel fchende. 
en aud ver heerd allein . CCLXXII, 273. 

Ed feiner fo vergeſſen SFESU! IESu! du bifl 
‚es wölffe lafien freſſen? 9 mein; Weil ich ſoll auf er⸗ 

bin dir jatren geblie⸗den maiten ! Laß mic) gantz 
Ich wie hab ichs dann dein eigen ſeyn, Laß mein leben 
huldt: Daß dein ſuͤſſes dir gefallen, Die will ich mich 
= lieben, Dich beraubet gantz ergeben, In dem tod 
er huld? Sieht du nicht und auch im leben, Und ver: 
anal und pein, Der gesitrauen dir nein, JEſu: Je 
fen liebften dein, Die ſo ſu! du biſt mein. 

erslich heult und Flaget, 2. Jfſu! JEſu! du biſt mein, 
mit liebespein fich plaget. Wann Die ſchwere ereutzes⸗ 
Kö ic) in die tieffſte bͤrde: Mich druͤckt harter 
fte,  Stieg ich auf die her⸗ als ein ftein, Halt ichs fie der 
00 :,: Slög ich in Die hohe Chriſten wurde, Du haft fel- 
ie, in ein hobled feljen-|ber creug geitagen, Warum 
Wann ich auch gantz ſolt ichs Dann abſchlagen, 
ſt wär, An dem ende Wan Daß creng bey mir kehrt 
dem meer, Deſſen tieffelein, JEſu! Zeh! du bift mein. 
f zu gründen, Weit du z3. JEſu ! JEfu! du biſt mein, 
Doc wohl zu finden. Wann mid) freund und feind 
Darum komm zu mir ge⸗ verlaſſen :,: Und ich hülfflos 
ven, JEſu und. laß ja geh allein, Und weiß feinen 
zu:Daß die fluthen troſt zu faſſen, So wollſt du 
erſauffen, Setze mich dich an mir wenden, Ind bein 
jeintt zur ruh. och, wasiguten geil mir fenden, Der 
fe Du meine feel, Dein mir ſeinen troſt geußt ein, 
ind weiß ohn alten fehl Jeſu! JEſu ! du biſt mein. 






















‚Und wie uͤbel es dir gehet. Wann ich mu$ des todes ſter⸗ 
ai deine furtelstaue|ben : Weil ich Durch das les 
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' wohl, wie es um Dich fte] 4. Sen JEſu! du biſt mein | 
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CCLXXXIV. 274. Da weder tod noch eh) 
syn: mie fo lang, Soll Da, wo Die gnaden ſonn 
Dich allhier noch leben :iilleter freud und wonn, 
Mir iſt fehr angſt und bang, feine ſchaͤflein weiden. 
Komm, JEſu, mir entgegen, CCLXXV, 275. 
Gib mir nach diefer zeit, Die) Mel. O HErre GOtt dei 
‚wahre himmeld freud, Wo PrEh Gott, mein Hertz 
ade frommen ſchweben. kommts Doc er | 
2. Dn füffer feeien gaſt, Kom, niemand bie fan Dulden 
SEfu, mid) zu leben :: Jh, Uns arıne leut Die ungefd 
Ande feine raſi, Wo ich Dich Dein wort mit glauben 
nicht Fan haben. Du freunden: den, Gedultig, ſtill, In bſch 
bringer du, Komm, bringe rung viel, Uns huͤten gern 
mid zur ruh, So fühl ich funden, Da doch ohn 
himmmels-freude. Tuͤrck, jud und heyd, 

3. Iſt doch in dieſer zeit Dar⸗ raum und platz ſtets fi 

innen wir jest ſchweben :: 2. Das macht, o Chriſt, 
Nichts als nur krieg und teuffels liſt Und grimm zu 
ſtreit Mit falſcher freud ums fenzeiten , Der luͤgen IM 
geben, Hier iſt gar keine ruh, Ind kraͤfftig bleibe Mitu 
Dir flieh ih, JEſu, zu, Gib auf allen ſeiten, And hi 
mir dein freuden⸗leben. mit ſchein Den dienern 
4. Komm JEſu, gib dich mir, Schafft durch ſie fein ver 
Ich will mich dir ergeben:“ gen, Allein Gotts work} 
Ach komm, Du hergenszier, feinen ort In dieſer well 
Komm, JEſu, du nein leben, langen. a 
Kor, Kom, du himmeld-Fron, 3. Diß iſt Die art Des A 
Komm, JEſu, meine wonn,|leins zart, Drinn Roa il 
Laß mich an Dir ſtets Fleben.|halten:,: Welche ſchwebet 
5. D welt, bleib mie du milt,/3egt hie bald dort In fl 
Mit deinen falſchen fchagen ;:|wind ungerfpalten. Lufft 
Mein JEſus — und mild/ſer, feur, Ganz ungeheurẽ 
Wird mich mit freud ergoͤtzen.ſihm feindlich entgegen, & 















—— Anfechtungs Lieder. BERNER. 
fatan &5 fh neben lan So fehnlich thut verlangen. 
Gott gilt Fein vermocen. CCLXXVI, 276, 


en ift, und ob er ſchon und reich von gutigfeit, 
it fhlaffen z: So wacht Wilt du das gange land ſtraf⸗ 
ch Und forget nod), Er fen mit grimmigkeit? Villeicht 
uns nicht verlaſſen. en noch from̃e ſeyn, Die 


in Wird gang bereitithaten nad; dem willen Dein, 












even bald Des teuffels Nicht nach den were lohnen. 
fe Dit feinen reich ver-i2 HD groffer Gott von ehr! 
Inden. dig ferne fen von dir, Daß 
ob noch fo ſehr, Du tol-/bög und fromm zugleich Die 
ger, Dede Dis fehiffleinfirenge ſtraff beruͤhr: Der 
6: Du alter drad, Halt moͤchten etwa fünffsig ſeyn 
emach, Spen feur in Die thaͤten nad) dem willen 
fi g’meine. Du Anti-/deitt, Der wolleſt du verſcho⸗ 
Brauch) macht und nen, Nicht nad) den werden 
Trutz feur und ſchwerdt lohnen. | 

eben, Schaff gleißnerey, 3.D großer Gott von rath! laß 
rieg, untreu, GOtt die barmhertzigkeit Ergehen, 
die feinen eben. und halt ein mit der gerechtig⸗ 
diß fchifflein Hein Muß keit: Der möchten fünff und 
10h feyn und bleiben un⸗ viertzig fenn, Die thäten nach 
ehret ::1ind fo dirs ſeyn dem willen dein, Der wolleſt 
Das und pein, Wirft dus du verfchonen, Richt nad) ꝛc. 
Bott nicht wehren Hiels, DO großer Gott von ſtaͤrck! 
Herr, Ser wind und ſchau an das arme land, Und 
nd alls nad, feinem|mende vonder firaff bein auß- 
Regiert und halt Wies geſtreckte hand, Der möchten 
ln Wer win ſein'n etwa viergig ſeyn, Diethaten 
rt ftilien. . [nad dem willen dein, Det 
uch iſt nicht fern Der mor⸗ wolleſt vuverfhonen, Richt ze. 
ern, Derdiefeneht wird|s. O großer Goft von frafft! 
A: Nah ift das Tand,ilap doch erweichen Dich, Weil 
wohl bekant, Da wir das das elend gebaͤt ſo offt erholet 
Fhinwenden: Hilff treuer ſich. Vielleicht möchten der 
ft, Aus aller noth, Daß dreiſſig feun, Die thaͤten nach 
Den port erlangen; Nach dem willen dein, Der wolleſt 
Her zeit Dein Chriſtenheit du 
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Rnn ZJEſus Chriſt Mit 3.3 Dar mad! 


I hulff fich laſſen finden, Der wolleſt du verfchonen, ° 
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du verfchonen, Nicht nach ꝛe. |2. Grauſamlich Bin ich ge 
6.D großer Gott von gnad!er-| ben, Bon des Herien a 
hör auch unfre ſimm, Und in ſicht: QU8 ich. ihn ale 
dem hohen thron Das ſeufzen lieben Nicht gedacht an 
tief vernimin. Der mochten pflicht, Drum muß ich ſo 
etwa zwantzig feyn, Die thaͤ⸗ lich ſtehen, Doc es if 
ten nach dem willen dein, Der recht gefehehen, Mein 
wolleſt du verſchonen, Nicht ꝛc. rieff, ich hoͤrt ihn nicht, 
7. D groſſer GOtt von that! 3. Ach! mein ſchifflein vin 
ſchau wie die arme erd, Von ſincken, Recht auf dieſem 
deiner mildigkeit noch einen den⸗meer: GOttes gi 
wunſch begehrt, Der möchten laͤſt mich ertiingen, 8 
etwa zehen ſeyn, Die thaten fein hand. ift piel zu fi 
nach dem willen dein, Der Ja mein fchifflein laͤſt ſ 
wolleſt du verſchonen, Richtic gen, Durch Verzweiffl 
8. O groſſer GOtt von — und plagen, Gantz 
wan ja das maaß erfuͤllt Der anckert hin und her. 
ſunden, und aus zorn und gar 4. GOtt bat mein jetzt 
perverben wilt: So möchten vergeſſen, Weit ich nich 
Doch die finderlein Thun nad) ihn gedaht,: Meine jun 
demrechten wien Dein Orum er ermeſſen, Und ſich m 
wolleſt du verſchhnen, Nicht ꝛc. feind gemacht, Daß iS H 
.O groſſer GOttthon treu, muß Die haͤnde, Sein 
weil dann vor dir nichts gilt, men hat ein ende, Sch 
Dan dein fohn JEſus Chriſt, ich zur boden bracht. 
der deinen zorn geſtillt, So g. Wo iſt rath und fto 
ſieh doch an die wunden ſein finden, Wo ill huͤlff ini 
Sein groſſe angſt und ſchwere noth HErL, wer rettet 
pein Um ſeinet willen ſchone, von ſuͤnden, Wer erlofe: 
Uns nicht nad) werden lohne. vom todt ? Ich gedencke 
CCLXXVII. 277. der zeiten, Da du pilagl 
QAmmer hat mich gang) und zu flreiten, Wannn 
— umgeben, Elend hat mich| gen gar im koth. ! 


angethan :,:Trauren heiii] 6. Aber nun hart ſich ge 
mein furses leben, Trübſalſ Deine Lieb und groffeti 
führt mic). auf den plan. Gott| Ach! dein hertz iſt abo 
der hat mich gar verlaffen,|det, Und. Dein grium 
Keinen troft weiß ich zu fallen,| täglich neu, Du biſt ga 


Hier auf dieſer unglucks⸗bahnd mir gegangen, Nur d 
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Anfechtungs⸗Lieder. 


“ 209 
mich gefangen, Ich ver⸗ kan er did) nicht haſſen, Sei⸗ 
inde wie Die ſpreu. ne gut ift doch dein lehn. 
söllem-angit hat mich ge] 12. Hat Did GOtt dahin ge⸗ 
en, Mein gewiſſen quaͤlet geben, Daß did) ſatan ſichten 
Eein erloͤſung iſt zul ſoll: Und das ereutz did) mas 
ch empfinde todes⸗ſtich he beben;. Er meynet doch al⸗ 
ein unaufhörlichäfterhen, Les wohl: Dip find feinen liebe 


er ich eylezum verderben, zeichen, Die doch feiner. fan 


Dergehe jammerlihr. :ı jerreihen, Wann: er, nicht ifl 
sranen hat mich überfal⸗ glaubens-voll. 
tern hat mich angeftedit:,:] 13. Ob Dich dein gemiffen na⸗ 
verlich Fan ich nunmehr get, Ob dein geift befummert 






bebeckt Ach! ich wandle plaget, Ob dich ſchreckt Des 
die firaffen, Da ich mic) teufels liſt: Traure nicht, Gott 
martern laſſen. O wie wird es wenden, Und dir gro⸗ 
erſchreckt! ße lind'rung ſenden, Wann 
Bilımir dann Fein troſt du nur gedultig biſt. 

einen, Spühr ich gar kein 14. Moſes hat DIE auch er⸗ 
Den-licht ? ;,: Nein, ver-|fahren, Und fein „bruder Aa⸗ 
I iſt meinwennen, Mein ron:: Noah und die mit ihn 
£das hilft imirnicht:lliber waren, Sahen nicht Die gna⸗ 
jerlafinen armen, Will den⸗ſonn: David, Sofeph u. 
Ifer ſich erbarmen, Ich Elias, Petrus, Paulus und 
t, mein hertz zerbricht. Tobias, Trugen auch ihr theil 
ebſte feel! hör auf zu davon. 

1, Deines klagens iſt 














15. Sey zufrieden, liebe ſele! 
n Billig traͤgſt du ſolche laſt :: 
s Hier in dieſer ungluͤcks⸗hoͤhle 
at au ſelſWeiß man Doch, von keiner 
Fallen fachen, Nach dem raſt; Drum fo flide nur dein 
en Foiıt das lachen, &HOtt| sagen, und bedenck, es find 
feibt mit dir fein ſpiel. die plagen, Die du langt 
Sn Dein heyland von bir fverdienet haft. | 
zen, Er wird wieder kom 16. Branfen jegt bie waſſer⸗ 
on ; Und mit freunden] wogen, Morgen aͤndert ſich 
umfangen, Recht wie ver 





Br ohn. Hat veiß]freud entzogen, Morgen font 
Dich verlaffen ? Ey fo!fie wieder her. Iſt dir aller 


| 
} 
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N, Sing und furcht hat iſt: Ob der hoͤllen furcht dich 


sad meer: ft dir heut ein 


troſt 
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froft entgangen, Sey zufrie hilf mir Doch, Lim Deimet 
den, dein verlangen Wird er-|te willen. Groß iſt ja7 
fuͤllet nad) begehr. barmhersigfeit, Im 10 
17. Was betrubft du Dich mit|feine danckbarkeit, Die 
fchmergen, Stille doch und wird dir nidt dancken. 
harr auf GOtt:,: Danden|4. Biel feufzen hat mich 
will ich ihn von hergen, Daß gemacht, Fuͤr groſſer 
ich werde nicht zu ſpott; Ob ich ſchwitze: Daß id) im 
er mich gleich wurde toͤdten, te ſchwimmen moͤcht, 
Hilfft er mirdannod) auf nod- thraͤnen ichs auch netze 
then, Er der ſtarcke Zebaoth. iſt verfallen mein geſtallt, 
18.Herrterrette mich mit freu⸗ iſt vor trauren worden 
den Auß der hoͤllen grauſam⸗ In allen meinen aͤngſten 
keitHilf mir, daß ich auch im F. Au uͤbelthaͤter, weich 
Inden Dir zu dienen ſey bereit. mir, Der HErr erhoͤrt 
Gibſt du mir des geiſtes gaben, weynen: Mein flehen 
Daß fie mir die ſeele laben, erhoͤret er, Laͤſt mir ſein 
Trett ich froͤlich an den flreit.; erfcheinen. Es muffen ale 
CCLXXVIN, 278. de mein Geſchaͤndet, fe 
Mel, HErr JEſu Chriſt! Du. fhroden fern, Zurud 
SD Herr, du vatter JEfu ploͤtzlich khhren. 
4 Ehrift! Erhor mein klaͤg CCLXXIX. 279% 
lich ſͤnme;: Straff mid ja Mel. Schöntter Jefu, Il 
nicht zu dieſer friſt, In deinem SIT Eg mein hertz“ it 
zorn und grimme. Gib ja nit, gedancken, Als DI 
HErr! verdienten lohn, Mit verſtoſſen märfl : Be 
deiner fträffe mein verichon, Gottes wort und fchran 
Daß ichs ertragen möge. Da du anderft reden „ 
2. Ducch Ehriftum, HErr! er⸗Biſt du boͤß und ungerech 
barme dich, Und fen mir ſuͤn⸗ſo iR GOtt from und ſ Hl 
der gnädig, Ah bin gar Haſt du zorn und todve 
ſchwach und jämmerlich, Mein net, Sinde nit, GN 
hertz fuͤr eroft ifi ledig. Gebein verfuhnet. —J 
und feel erſchrocken find, Ach 2. Du biſt wie die men! 
heyle mic), mad) mich gefund, ‚ale, Angeſteckt mit JM 
Duͤ rechter feelen-Argte. gift :,: Welches Adam 
3. Ah Herr! mie lang ſolls dem falle, Samt Der a 
waͤhren nod), Laß deinen zorne gen angeftiftzAber fo dut 
ſtillen:. Errett mein feel undlau GOtt, Und die) bel 
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noh: Sen getroſt, 7. Danach) bleibt in liebes⸗ 
ir dein flehen Und flammen Sein verlangen all⸗ 
nicht verſchmaͤhen. zeit groß:n Ruft und locket 
tja kein baͤr noch loͤwe, ung zuſammen, In den wei⸗ 
fh nur nach blute ſehnt: ten himmels⸗ſchooß, Wer ſich 
oherg ift zu lauter freue, nur da flellet ein, Suchet frey 
zur fanfitmuth ange und loß su ſeyn Aus des ſa⸗ 
t, BHtt hat einen vat- tans reich und rachen, Der 
an, unſer jammer jam⸗ maht GDft und engel lachen. 
ihn, unſer unglud it 8. GOtt und alles heer body 
mertze, unſer flerben proben, Dem ver bimmel 
fein herße. chweigen muß :,: Wann fie 
Iwahrhafftig als ich lebe, ihren ſchoͤpffer oben, Jauchzen 
ich Feines menfchen tod:: uber unfre buß; Aber was ge⸗ 
ern daß er fich ergebe, ſuͤndigt iſt, Das verdeckt; et 
ich auß dem fünden-foth. und vergißt, Wie wir ihn bes 
66 freu ifl, wann auf leivigt haben, Alles, alles iſt 
in verirrter wiederfehrt, vergraben. 
pe daß auß feiner heerde 9. Kein fee fan ſich fo ergiefe 
tinaft entzogen werde. fe, Rein grund fan fo grundlos 
ein hirt fan fo fleiffig gez; ſeyn: Kein ſtrom ſo gewaltig 
ach dem ſchaaf das ſich fieflen, Segen GOTT it alles 
ut: Sofit du Gottes; Klein, Gegen GOtt und feine 
ſehen, Wie fi) da der huld, Die er uͤber unsre ſchuld 
haͤufft, Wie es duͤr⸗Alle tage laͤſſet ſchweben, 
t und brennt Nach Durch das gantze ſuͤnden⸗lebẽ. 
ſich abgetrennt Bon| ro. Nun fo ruh und ſey zu⸗ 
d-auch von den feinen, |frieden, Sele, die ou traurig. 
fi du vor liebe wei-|bift:: Was wilt du dich viel 
NE ermuden, Da es nicht von⸗ 
tt Der lieht nicht nur noͤthen iſt. Deiner ſuͤnden 
Dmen;die in feinem hauſe groſſes heer, Wie es ſcheinet, 
Fer: Sondern auch die iſt nicht mehr Gegen GOttes 
Henoimmen Durch den hertz zu fageh, Als was wir 
iigen ſelen⸗feind: Der mit fingern tragen. 
in der hoͤllen fist, Undfın, Waren taufend welt zu 
tenfchen hertz erhigt, Wi⸗ ſinden, Bon dem hoͤchſten zu⸗ 
je, Dei, wann ſich reget gerichtn und du haͤtteſt alle 
I fuß, alle welt bemegek.funden, Die darinnen find, 
— ——— verricht 
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lange nit So viel, Daß Das u biſt um 
volle licht, Seiner gnaden hie, Iſt umringt mit ſeiner 
auf erden Dadurch koͤnt' erloͤ⸗Deiner ſorgen ‚schwere 
ſchet werden. Nimmt er. weg, macht 
12. Mein GHtt, öffnemirdielgut. Leib und feel haltet 
pforten, Solcher anad und gůͤ⸗ deckt, Wann dich ſturm 


tigkeit Laß mich allzeit aller wetter ſchrecktfte. 
orten Schmaͤcken Deine fülig- 6.%ann ber ſonnen higel 
feit: Liebe mich, und treib mich Und des leibes kraͤfte bei 
an, Daß ich Dich, fo gutich Fan, Bann dich fern und m 
Wiedetum umfang und liebe, blendt, Mit dem flarend 
Und janun nicht mehr betrube fiht, Hat erfeineftard 
MU ICCLXXX; 230, Dir zum ſchatten fürgeng 
Mel. Nicht fo traurie, nicht ſo7. Nun, er fahre immer 
Sch erhebe, HERR, zu dir| Der getreue fromme bin 
IR) Meiner beyden augen: Bleibe ftet? bein file 
lot: Dein gefitift fur und hort, Wann dein berg 0 
für Zu den bergen aufgeriht:\ftet wird... Wann Die 


1 
ee: 


Zu den bergen, daherab Ich wird viel und groß, SH 


mein heyl und hulffe hab. _ ler dich in feinen ſchooß 
2. Meine hulffe Fommt allein 8. Wann du figeft, wat 
Don des hochſten handen her: ſtehſt, Wan du rede, M 
Der fo künſtlich, hübſch und du hoͤrſt: Wann du auf 
‚fein Himmel, erde, luft und hauſe gehſt, Und zurude 


meer, Und was in Dem allem derkehrſt, Wann dur tritiß 
af, Uns zum befien ausgeruͤſt. oder ein, Will erdeingef 
3. Er nimmt deiner fuffe tritt,Ite ſeyn. 4J 
O mein hertze wohl in acht: CCLXXXL. 288 
Wann du geheilt, geht er mit, NAICHE fo traurig, nic 
Und bewahrt Dich tag und! JR fehr, Meine fele,fet 
nacht: Sen getrofl, Das höt-Itrübt 4: Daß dir GOtt 
len-heer Wird dir ſchaden gut und ehr Nicht fo viel 
nimmermehr. . andern gibt. Nimmvo 
4. Siehe, wie fein auge wacht, mit Deinem GOTT, Hafl 
Wann du liegeft in der ruh: ¶ GOTT, fo hats nicpt mol 
Bann Du fchlafeft, kommt mit 2. Du, nod) einzig ment 
macht Aufdein bett geflogenltind, Haft fein recht ind 
au, Seinerengelguldne Ichaarıwelt :,; Ale, Die geſch 
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ind nur gaft im frem-| wär, Ehrſt und liedftfie alzıs : 
Gott iſt HErr in mal, Keines gaͤbſt ou weg ut 
Wie er will, ſo gold, Wann man dirs abneh⸗ 
ers aus. men folt. I 
{du doch darum nicht 9. Nun fo gehe in den grund 1 
Daß Du erden haben|Deined. hergens, "das did N 
Schau ven himmel über lehrt :,: Wie viel gutes alle m 
a, da ift dein edles gold, ſtund Dir von oben wird bes Kir 
d ehre, Da iſt freud, ſchehrt: Du hafl mehr. als h 
ohn end, ehr ohne nneid. ſand am meer, Und wilſt doch 
er ift alber, der, ſich noch immer mehr. 
— eitel 10. Baer der im himmel 
Bann ihn GOtt Dar: lebt, Daß dir wäre nutz und 
ſchenckt Schaͤtze Der beigut:;: Wornach fo begierlich 
eit. Bleibt Der cent⸗ ſtrebt Dein. verblendtes fleiſch 
in gewinn, Fahr der und blut, Wurde feine froͤm⸗ 
immer hin, migkeit Die) nicht laffen une, 
haue alle güter an, Die erfreut. 
ers fur guter. haͤlt : :11. GOtt iſt deiner liebe voll, 
mit dir geben kan, Und von gantzem hertzen 
Du geheſt aus der welt, treu:: Wann, Du wuͤnſcheſt, 
ibet hinter Div, Wann pruͤft er wohl, Wie vein 
Eins grabes thur. wunſch beſchaffen ſey: mL 
er was die ſeele naͤhret, dirs gut; fo geht ers ein, Iſts 
Fhuld und Chrifti blutz,:! Dein ſchade, ſpricht er, nein. 
on feiner seit vergeht ı 2. Unterdeſſen trägt fein geiſt 
1 Dbleibet allzeit gut, E Er Dir indeines hergens hauß * 
zerfaͤllt und blicht, Manna, das die engel ſpeiſt, 
gut verſchwindet nicht. Ziert und ſchmuͤckt es herrlidy, 
y! wie bill du buch ſo 34 Sa, er waͤhlet Dir zum 
und im dencken under‘ hen Di) zu feinem gut und 
Augen haſt du menzitheil. 
“ unD halt —— 13, — ſo richte —— 
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244 Kreutzʒ⸗ und | A 
14.Sese als ein himmels⸗ſohn himmeld fenfier bricht, 
Deinem willẽ mans und siel:;: ich auf erneurter erde 
Muhre ftets vor Gottes throng ihm fiehen und leben wert 
Deines dandens fäiten-tpiel| 4 Alsdann wird man! 
Keil dir ſchon gegeben ift,jdrauf haben, Und mit gro 
Mehrers ald Du wurdig bift.ı Heiffe fehn :;: Was fur wun 
15. Suhreveinen lebens⸗lauf gnad und gaben Uns v0 
fzeit Gottes eingedend ‘,:| ben her gefihehn. Daı 
Wie es Fommt, nimm alles diefes nur allein Unſers 
auf, Als ein wohl bedacht ge⸗ tzens ſorge ſeyn, Daß wirt 
ſchenck, Geht dirs wiedrig, deß wir und nennen, M 
Taf es gehn, GOtt und him⸗ recht und wohl erkennen 
mel bleibt dir ſtehn. s. Dann er wird ſich zu 
CCLXXXI, 282. machen, wie Die ſchoͤne 
Mel. Zion klaat mit anaft un.'genstöth::: Uiber weiche 
Omint, iht traurigen ge und laden, Bey Der ga 
dmuther, Komt, wit wollen welt entftcht. Er wird 
wiederkehrn Zu dem HEr⸗ men uns zur freud, Eh 
zen, deſſen guter Kein verder⸗ Der rechten zeit; Voller 
ben fan verzehrn; Deffen kraft und fegen, Wie Die‘ 
macht fein unglüc fällt; Def und fparen regen. 
fen gnade wieder ſtellt, Was 6. Ad! wie will ich Die 
fein eyffer umgeflurget; Sei⸗ goͤtzen, D mein hochgeli 
sie gnad bleibt unverkuͤrtzet. volck:: Meine gnade fol 
2, Zwar er hat uns je zer⸗ netzen Wie ein ausgefpt 
riſſen Mit ergrimmtem ans wolck! Eine wolcke Die 
gejiht :: Und und, da er uns feld, Wann der morgen 
geſchmiſſen, Sehr erbaͤrmlich die welt, Und die form 
zugericht, Doch deßwegen un⸗ nicht feuchter, Mit den 
verzagt ! Eben der uns fihlagt ſchen thau befeuchtet. 
und plagt, Wird die wunden CCLXXXIH, 28] 
unfrer finden, Wieder heylenMel. Herr ich habe miße 
und verbinden. Eine ſele, laß es 
3. Ne noth, die uns umfan⸗ Wie es in der we 
gen, Springt fur feinem arm geht, Meine feele, laß 
entimey ;: Wann zwey tage hen, Wie es jetzund geh 
find vergangen, Macht er uns ſteht, Fiebſte ſeele, halte 
von todefren, Haß wir, wann Dende; das iſt GOttes 
des dritten licht Durch desiz. Iſt die welt Dir gie 





































erlind bift deiner feinde Dich, JESU, zu umfangen, 
Druͤcken dich gleich Ich fuch, und finde nicht, was 
e nieder, Sp vertrau bu mir fo hoch gebricht. | 
m Gott, Liebſte feele,|:. Was mir fonft werden fan, 
file, Dende,; das iſt Steht meiner lieb nicht an, 
tes wille. Die welt mit ihren ſchaͤtzen 
Fin deines hertzens kamer | Ran mich Doch nicht ergögen, 
8 alö lauter hetzenleyd, Die wolluſt dieſer erd, Iſt 
et dich mand) groffer|feiner liebe wehrt. | 
jen, Hier in Diefer flerb-|4. Ich lieb was ewig bleibt, 
it,Riebfte ſeele, halte ſtille, Was feine zeit vertreibt, Was 
te das iſt GOttes wille. meine ſeele naͤhret, Wa kei⸗ 
tt pflegt Die getreuen her-ne fluth verzehret, Und keine 
Bann fie durch fein ereutz gluth verbreunt, Kein uns 
het, Wolzu troͤſten nad) | glucf von mir trennt. 
hinersen, Und thut, was |s. Ich lieb und werd gequält, 
ib begehrt, Liebfte feele, Dann mas ich hab ermählt, 
file, Dencke, das iſt ꝛc. Giebt fich nicht zu genieffeny 
if Den regen fcheint Die Wie folte nicht verdrieſſen, 
Alſo kommet luſt auf|Stetd lieben ohne frucht, 
nf die angjt folgt lau: | Nicht finden was man fucht ? 
inne, Sreude kommt auf 6. Wie lang hab ich geweynt, 
igfeit, Liebſte feele, halte | Weilmir fein troft erfcheint? 
Dende,dasift Sortedie.| Wie lang hab ich geflaget, 
Ölt du von der welt ad: Daß mich die liebe plaget? 
en, Scheide nur getroſt Stund nicht mein herg und 
it, GOtt gibt auf das finn Nach JEſu immer hin? 
en freude, Freude gibt -. Ach’ himmel! thu Dich auf, 
die noth, Liebſte ſeele, Ich komm in vollem lauf, 
fille, Dencke, das iſt ꝛc. Laß mich nur einſt erblicken, 
JELXXXIV.- 284, Den, der mic) fan erquicken, 
Fjemand ſo wie ich So Ach TJESU ! lab mid) ein, 
Dt er jammerlich, Wor:| War oft mein feufgerlein. 
muß weinen, Wil mir) s. Umfonft iſt alles doc), Sch 
che ericheinen, Was ich muß am jchweren joch Des 
it begier, Verbirget ſich lebens länger ziehen, Umſonſt 
Bi | iſt mein bemühen; Was mir 
n himmel iſt das gut, ſolt ſuͤſſe ſeyn, Das bringet 
in mein hertze ruht, Hin- Ibittre pein. 

icht mein verlangen, P3 9.38 
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9. Ich will doch nicht aufhoͤrn Der mich vorhin be 

Zu lieben und zu ehin Den 6. Halt ein,Duthrane 
meine fele liebet, Ob gleich Die Du hertz⸗erzwungnes 
„lieb betrubet, Ob N ſein nicht Jetzt kommt nach bitten 
genieß,/ Iſt doch das lieben ſuß. den, Mit vielen ſuͤſſen 
10. Der wille bringt die kron, den JEſus/ Der liebfteft 
Iſt ſonſt Fein ander lohn, Das Den meine feele meynt 
ungeſtillte fehnen, Vermiſchet 7. Mein feufsen ifl a 
mit den thranen, Muß mitten Mein weynen iſt gef 

in der pein Ein ſüſſes labſal lachen, mein beträben 
feyn. erwunſchtes Tieben, >. 
| CCLXXXV. 285. mel tröpfelt ab, Diem 
$ Ebt jemand fo wie ich, So ſeelen gab. 


lebt er. felazlich, Was ih 8. Was mir — 
fucht ale Runden, Hab ich nun |pein, Muß jetzo ſuͤſſe fehl 
einſt gefunden, Job sin der fors!bittrer im betruben, | 
‚en los, Und fig in JEſu ſchos. in dem lieben, — 
2Ich aß das thraͤnen⸗ brod, mit der zeit, In vollig ew 
und gramte mid) ſchier tobt, 19. Diß qualet mich MM 
Ich ließ Das weit: getummel, — 


Und hatt hinauf gen himmel kan erloͤſet werden: 
Mein berg und ſinn gericht, mich von Der erden, 8 
Allein ich ae ihn nicht. inemwigfeit&eniefle Dieh 

‚3. Die welt drang auf mid! ro, Ich bin des lebem 
au, Verſprach mir ſüſſe ruby Bon vielen ereutze mat 
Die wolluſt, guldne zeiten, erde macht mir Bang $ 
Die hoffart, _herrlichfeiten, JESU, mie fo lange) 
Die augen-tuft, viel gut, Zu nimm mid) aus Der wel 
lencken meinen mut). gulone himmels⸗zelt. 

4. Fahr welt, fahr immer hin, CCLXXXVI. 286 
ur ich in meinem finn ; Se. ja ſelig, m 
Dann deinelieblichfeiten Ber- ertraget Dieferze 
bluͤhen mit den zeiten; Bey den, verachtung und“ 
dir ift fein geminn, Fahr welt, Welches nad) Diejer ven 
fahr immer hin. lichkeit pfleget Mit ſ 
5. Kaum war diß wort ge: |bringen die ewige freud 
dacht, Da mirs ſchon freude ſer zeit leyden nimmt 
‚bracht, Er gab ſich zu genief- \behende, Himmliſche 
9— Mit tauſend liebes⸗kuͤſ⸗ beharret * ende. 
en, Den meine feele liebt, 
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diefer zeit leiden Das quaͤ⸗ Welches nach Diefer vergaͤng⸗ 
elinde, Dieſer zeit leiden lichkeit pileget Mit ſich zu 
ehet wie schnee, Schwin⸗ hringen Die ewige freud. Se⸗ 
geichwinve, wie fhmwin |fig, wer alles um JEſu erdulz 
e winde, Quaͤlen der fe: vet, Droben im himmel wirds 
dringt ewiges weh. Die- uoppelt verſchuldet. 

eit leiden nimmt ende de year 
6, Dualen ver feelenbe-) Der fieberde Theil.” 
et ohn ende. Krieg⸗Friedens⸗ Ungewitters⸗ 
Reſer zeit ſchmertzen im und Sterbens-Lieder. 
chme tzen Stehei — = 7272 u 
feten Shriften wohl an:| IP Brisgs Zeiten. 
des im hergen find dren CCLXXXVIL, 2287. 2, 
ekersen, So uns erleuch⸗ Melodie. O HErre GDtt dein g 
ie himmliſche hahn. Ser) Gor fried zu unfter zeit,o 
per dieſer zeit ſchmertzen I HERR, Groß noth iſt 
der, Droben im himmel jetzt vorhanden: Der feind 
doͤppell perſchuldet. begehrt nichts anders mehr. 
fer zeit plagen find leicht- Dann daß er bring zu ſchau⸗ 
jeichlagen,egen der ewi⸗ den Den namen Chriſt, Und 
ſchen quaal: Dieſer daͤmpf mit liſt Wahrn GOt⸗ 
en uns nagen und ja tes⸗brenſt auf erden, Solchen 
Hinzu der freude in him⸗ erhalt, Ourch dein gewalt, 
en faal. Diefer zeitplagen Du. bilfit allein in g'faͤhrden. 
fallen behende, Himmli- 2. Gib fried, den wir Ders 
freude beharret ohn ende. fohren han Durch unglaub 
Fholih nach Diefer zeit und boͤß leben :: Dein work 
eigen und. leyden, Wer⸗ halt ung gebotten an, Dem 
wir (welches gewiß wird wir al widerfireben:  _ ante 
eh) Scheiven aus ley- wir zum theil DIE unfer heit 
und neiden zur Freuden, | Mit freveln g’walt austreiben 
the fein ſterbliches auge Zum theilohn geund’Betennen 
m: Solches ung alenrund, Ohn hertzlich fromm⸗ 
Anaden wol geben Ehri- feit bleidn. 

Die warheit, der weg und 3 Gib fried, and) Deinen geift 
leben. uns fend, Der unſer hertz 
selig, drum felig, wer wil⸗ durch, rene, Und leyd um un⸗ 
eträget Diefer zeit ley⸗ ſre find behend, In JEſu 
verachtung und ſtreit, Chriſt erneue. Auf DaB dein 
N | DB 4 2 ID 


















































TE. 0 In Briegs-Seiten. 
nad, IN ſchand und ſchad, abkehr, Dadurch dei 
HN forcht und Krieges⸗laſte Bey alenı volck kund 
Von unsabkehr Dadurch dein CUÜLXAXIX, ' 2800 
ehr Bey allen vold erglafte.| Mel. Komme her gu mie 
CCEXXXVUL 238. ee Du has 
Mel. Durch Adams fall ift 9. klein Ob ſchon Di 
Ib frieb, o frommer treu⸗ de willens ſeyn Dich gamı 
Fe. GOTT, Du vater zu verſtohren, Ind ſuchen 
aller gnaden: Wend ab die nen untergang, Davon 
groß verſtehend noth, Verhüt wird recht angſt und B 
al unfern ſchaden. Der feind Es wird nicht lange wahl 
mit macht Dahin nur trat |2. Drum laft ung habet 
Die völder zu verheeren, Die gedult, Iſt papft und ft 
Deinen fohn Den heyland fron GOtt iſt uns hold, El 
Defennen, lob’n und ehren. der feinde toben: Erw 
2. Gib fried, o JEſu, lieber mit ihmn nicht machen 
HERR Du fhüser deiner Wolln bald fehn ihrenih 
heerve:,: Es langet an dein gang, Ewig Sottdafur 
 .gmt und ehr, Den Gottes: |3. Durch Ehrift, den vet 
dienſt fo wehrte; Solchs all's !frieges-mann, Der ſelbſt 
Der feind Driternft fest meynt uns ift auf dem plany 
Wills hindern und ausrotten, feinde allzuſammen Zu | 
Hie ſteh uns bey, HErr JEſu gen, ſtuͤrtzen mit gemalt 
frey, Die feinde mach zuſpotte. mit fein kirch Das feld be 
3. Gib fried, o HErr Gott Zu ehren feinen namen 
heiliger geift, O tröfter aller 4. Trofte dich nur, daß 
blöden :,;: Die hilf und jetzt ſach Iſt GOttes, Dem Bı 
und allzeit leift, Laß dein kirch die rach, Und Laß es ihn ſch 
nicht veröden; Das gbater-|walten: Ermwirddurdf 
weck, Den glauben ftard, Gib |Sideon, Den er wohlit 
wahre buß und reue, Die fein: [ir helffen ſchon, DIN 
de ſtürtz, Dein volck beſchuͤtz ſein wort erhalten. 
Auf daß fihs ewig freue. 3. Durch Abraham hatt 
4. D heilige Drenfaltigkeit, Loth Geriſſen aus'der fe 
Glüc, hey! und kraft verlen: |rott, Mit weib, hand, die 
be: AN unfre fünd und ſchwer |findern. Jacob durch ft 
bofheit Nach vaters art verslengel ſchaar, That Ti 
zeyhe, Damit dein gnad AN laus groſſer g’fahr, Sein 
ſchand und (had, AN furcht ſund forge lindern. 
und friegö:gefahrde, Bon und 4 
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Muſt ſchaͤndlich mit) wilt Du fo zornig ſeyn, Did) 
Ü gansgen heer Umkom⸗ unſer gar entihlagen? Sind 
ind erfauffen. Sennahe⸗ wir Doch bein ererbtes guthr 
ornig held Geſchlagen Erworben durch dein theures 


en aus dem feld, Derjblut, Ah HErr! erbarm dich 


font nicht entlauffen. unſer. | 

Bit Gottes hülf.ver Jo- 2. Unfried, theurung auf al 
ie Biel feinde überwunziler feit, Kranckheit und Peili- 
bat, Erwurget und er⸗ lentze: n Hab'n ſich ſchon ſtarck 
en. Gottes namen zum ſtreit bereit, Zu plagen 
Yanier Koͤnmn wir auf unfere grentze. Wach auf, wach 
en Dort und hier, ind auf; hertzliebſter GOtt! Ver⸗ 
ein hulf es wagen. Haß uns nicht in vieler noth, 
d wahr GITT SATT Ah HErr! erbarm dich unfer, 
id fein wort, Muß welt, 3. Sieh nicht an unfre ſchwere 
Fund höllen-pfort; Und fünd, Die dich treibt uns zu 
deimthut anhangen, End: ſtraffen: O IJEſu! bergen 
serden zu hohn und ſpott, guldnes find! An krieg thu 
Fift mit und und wir von ung ſchaffen, Dein friede⸗ 
GH, Den fieg woll'n geift gib jedem fland, Gluͤck 
langen. und auch ruh dem teutichen 
um fen getroft, du Flei- land, Ah HErr! erbarm Did) 
er, Streit ritterlich für unfer. 

ite8 ehr, Und laß wir gar|4. Laß ung fallen in deine hand 
grauen: GOtt wird den! Wir woien lieber jierben :,: 
en nehm’n den - much, Als Daß krieg herſch in unſerm 
fiefterben in ihrem blut, land, Ind uns zu grund vers 
Fdu mit augen ſchauen derbe. Zerbrich, zerbrich Die 
nen, das gib, HENN blurge ruth, Wieff fie ind 
MEhrift, Diemweil du un⸗ feur, o Vatter gu! Ach HErr! 
huß herr biſt, Hilf uns erbarm Dich unſer. 

d deinen namen: So 5. Ad) treuer GOtt in ewig⸗ 
ei wir Deinegemein, Dir keit! Unſer gebat erhoͤre 4: 
IE allzeit danckbar ſeyn, Troͤſt uns in dieſer traurigkeit, 
ſclich fingen, Amen. und unfern glauben mehre. 
BEGOSC. 290, Ach wie ift und fo angſt und 
Rp GH der Herr. sc. |beng ! HErr JEſu Ehrift! 



















SF, HErre Gtt! une) bleib ja nicht lang, Erbarın 


wurmelein, Sonft muf- bi) unjer, Amen. 


m Hharao im. ſothem ſen wir versagen !: Marum 
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CCXCI. 291. werden verzehrt; Beſche 
Mel, Wann wir in hoͤchſten n. wunſchten frieden⸗ſtam 
Ch GOtt! dein arme Chri⸗ uns und auch in anderm 
ſtenheit Jetzt allenthalbn 9. Hilff, HErr und Hi 
verfolgung leyd’t, Sie wird gnaͤdiglich, Wend abo 
‚gepreft, geängftet fehr, Sie fen vaͤtterlich, Birwol 
Fang faſt nicht ertragen mehr. | preifen vandbarlich, A 
2. Die fein toben gewaltig lich und Dort ewiglich 
lich Mit mord'n und brennen CcXcN.t 29 
grauſamlich, Es wird verheert "AU friedens⸗fuͤrſt, 
all's mit gewalt, Man ſchonet &/ Jefe Chriſt! I 
‘weder jung noch alt. menſch und wahrer &X 
3. Es iſt zwar unpre funden-| Ein ſtarcker nothhelffer 
ſchuld, Doc) hab, o lieber Im leben und im tode 
Gott! gedult Mit uns elen⸗ wir allein Im namen de 
den würmelein, Schon unſer deinem vatter ſchreyen 
armen kinderlein. 2. Recht große noth un 
4. HErr JEſu! thu bey uns ſet an, Von krieg und 
das beſt, Freih von uns ſolhe nach:: arauß ung nie 
fremde gaͤſt; Den tuͤrcken und helffen fan, Dann buy 
all and're feind, Die deinem fuhr vie fa, Deimnt 
wort zuwider feynd. bitt, Daß er ja nit Im 
5. Damit ferner bein liebesimit und wol fahren. ” 
wort In fried und ruh an al⸗ 3. Gevend, HExr! jetzu 
lem ort Nein, unverfaͤlſcht ge⸗ dein amt, Daß om ein 
predigt werd, So lang wir fuͤrſt biſt: Und hilff un 
leb’n auf dieſer erd. dig alleſamt Jetzund zu 
6. Ach du hertzliebſter JEſu friſt, Laß uns hinfort 
hzriſt! Weil all's aufs hoͤchſte goͤttlich wort Im fried 
kommen iſt, Und allen men: |lange ſchauen. J 
ſchen wird ſehr bang, So bleib 4. Verdient haben wit 
nun nicht mehr auſſen lang. wohl, Und leydens mitg 
7. Mit deiner hulff, die wir Doch deine gnad große: 
begehr'n. In unſrer noth ohn fol, Dann unſre fünd 
all's aufhörn, Ach komm und ſchuld; Darum vergib 
rett uns arme leut Auß dieſer Deiner lieb, Die du veſt 
kriegs⸗beſchwerlichkeit. traͤgeſt. 
8. Hebauf den krieg, nim weg 5. Es iſt groß elend m 
das ſchwerdt, Eh wir dadurch fahr, Wo peſtilentz regi 
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größer aber iſts fürmahr,|Der du eingegangen biſt, In 
feieg geführet wird, Dalven heilgen ort zu Gott, Durch 
D veraht Und nicht be-|vein creug und Bittern tod, 
It Was recht und loͤblich Uns verfohntmitdeinem blut TE 
AAußgeloͤſcht der holen glut, 
Da fragt man nicht nach Wiederbracht Das hoͤchſte gut j 
parkeit, Nach zucht und 4. Sitzt andiheutinsvatterd 17 








gericht .,: Dein wort ligt reich hm an mat und ch- (TE 
hy su folcher zeit, Und geht ren gleich, Unſer mittier und 1 
ihmange nint; Drum|patron, Seine hoͤchſte freund lt * 
NIHENK! Zreib von und kron, Den er in Dem hertzẽ i8 
Fere Krieg und al ſchaͤd⸗ traͤgt, Wie ſich felhft zu lieben 19 


weſen. ppflegt, Dem er feine bitt ab⸗ 
Erleucht auch unſer ſinn ſchlaͤgt. or 
Übers Ourch den geiſt vei-Is Klaglich ſchreyen wir zu dir 
nade: Daß wir nicht Klooffen an die gnaßensthur, 
ben draus ein fchers, Der Wir, die du mit hoͤchſtem ruhm 
ver ſeelen ſchad. DO IEſu Hir erkaufft zum eigenthum, 
im Allein du biſt, Ser Deines vatters zorn abwend, 
wohl kan außrichten. Der wie lauter feur jetzt breũt, 
WECKTIIL 293. Und fchier alle welt durchreñt. 
Singen wir aus hertzen gr. 6. Zeig ihm Deine wunden roth 
Never waͤchter Iſraeb! Ned von Deinem ereutz und 
Des fich freuet leib und tod, Undmwasdumehrhaftge - E 
Der du weiffelt alles leyd than, Zeig ihm unfertwegen TE 
ner arınen Chriſtenheit. O an. Sage, daß du unfte ſchuld 
Machter ! Der du nicht Haſt bezahlet in gebult, Und 
tert noch ſchlummerſt, zu jerlanget gnad und huld. 
Frist Dein huͤlffreiches 7. JEſu! der du JEſus heiſt, 
geficht, | Als ein JEſus huͤlffe leift. 
Schau wiegroße noth und Hilff mit deiner ſtarcken band, 
al, Trifft dein volck jetzt Menſchen-huͤlff bat ſich ges 
tal, Taͤglich wird ver trud- |mandt, Eine mauer um uns 
mehr, Hilff, ach hitff, ſchuͤtz bau, Dat dem feinde dafuͤr 
te ehr, Wir verderben, grau Und mit zittern fie an: 
sergehn, Nichts wir ſonſt ſchau. J 

augen ſehn, Wo du nicht 3. Liebſter ſchatz Immanuel! 
eben uns ſtehn Du beſchuͤtzer meiner feel, 
Hoherpriefter JEſu Chrift! GOtt mit und in aller noth, 
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se EEEHENN cl kuin.. .> cn 
Neben uns und in und GHOtt,! vold freuen fich, Dale 
Gott füruns in alier zeit, Trotz preifen Dich. 4 
dem der uns thut ein leyd/Cxcuiv. 294. 
Gottes ſtraf iſt ihm bereit. Mel. Erhalt uns HNErrh 
9. Deines vaters ſtarcker arm Pun mad) uns heili 
Kom und unfrer dich erbarm, JE re GOtt, Und 
Laß jegt fehen deine macht, unſer groſſe noth, Sense 
Drauf wir hoffen tag und deinem volck gnaͤdig, Bon 
nacht Aller feinde koppel treniden mac) es gang —54 
Daß dich alle welt erkenn, 2. O GOttes lamm, 
Aller herren HErren nenn. JEſu Chriſt, Der Dar fu 
10. Andre trauen ihrer kraft, geſtorben biſt, Wir *9 
Vrem ol und ritterſchaft: ‚eb fleiſſiglich, Gib u 
Deine Ehriften ſehn auf Dich,‘ frieden ſtetiglich. N 
— dir ſich veſtiglich, Laß 3. O milder GOtt He 
fie werden nit zu ſchand, Blei b Geiſt, Dein gnad uns @ 
ihr helffer und beyſtand, Sind troͤſtlich leiſt, Troͤſt u 
fie div doch gantz bekant. ſchwach und, bloͤd gem 
11. Guͤrte dein ſchwerd an die Durch dein uberfchwen } 
feit, Als ein held, der vor fieigut. 
fireit, Und zerſchmettre deine 4. O heilige Dreyfalu 
feind, So viel ihr'r auf erden Und ewige allmaͤchtigkeit, 
ſeynd: Auf die haͤlſe tritt du bitten Dich gantz inniglich 
ihmnbeg fie dir zum ſchemelhin hoͤr und atizeit gnaͤdiglit 
Und brich ihren ſtoltzen ſinn. CCXCV. 295,1 
12. Du biſt ja der held undIC Re unſrer frieged =] 
mann, Der den friegen fleu- Zraun wir allein” 
ren fan, Der da fpieß und ED, Er wird und nicht 
ſchwerdter bricht, Der die bo:)laffen, Ob uns Die feind fi 
gen macht zunicht, Dec die haſſen, Er fan die feindeil N 
wagen gar verbrennt, Und derigen, Die uns dencken zur 
menfchen bergen wendt, Daß gen. 
—* frieg gewinnt ein end. 2. Sind ſchon der fein 
JEſu, wahrer frieden⸗ Hab'n fie doch all ihr ziel 
fr,pat der ſchlangen ja zer⸗ weit fie folen Fonmen, $ 
nirſcht Ihren fopf durch dei ſie nicht ſchad'n den from 
nen tod, Wiederbraht den Mehr find auf unfrer fei 
fried bey GOtt: Gib uns frie-| Als die wider uns ftreitet 
den gnadiglid, So wird dein!z Wird ſchon der ſeinten f 





J Br N "9 


\ R 























































Ffriedens Lieder. 


en groß geacht, Daß ben fried geſandt, wieder 
"drauf verlaffen, Tro⸗ auch in unſer Land. 
alle maſſen; GOtt 2. Ach! wie waren wir zuvor 
gar bald daͤmpffen, In fo manch großer gefahr, 
aufhörn zu Fämpffen. |Datten weder raft noch ruby 
rathichlagen fie ficb, Muſten faſt taͤglich darzu 
uns Ifiglich, GOTT Rennen, lauffen, reiſſen aus, 


En vath aufdecken, Die Alles laſſen ſteh'n zu hauß⸗ 


Merſchrecken Daß ih⸗ Wuſten doch oft nit wonaus. 
he Sude Mufen gehn 3. Ja, fo gioß war der unfall, 
lkucke. Daß nicht zu beſchreiben all, 

1b fchon die feinde nah, Alle plagen hauffen⸗weiß Has 

Rt Htel naher da Mitben wir gellanden aus. er 











hfeinden wehren, Daf »oHl vor ein gedicht Halten, 
üdemweichen, Dover wer⸗vann ed wird bericht. 
Fleihen. 4. Aber je größer, mein Chriſt, 
du Herr JEſu Ehrift Die noth vorhin geweſen ifl, 
m ein frien- für bift, Je mehr du jolt denken dran, 
hre wiederfriene, WirUnd dirs laſſen ligen an, Sols 
frieges mude, Treib cwes su erkennen fein, Daß wir 
4 auf dem lande, Gib | mögen insgemein GOtt dem 
A Herren danckbar feyn. 
Is. und Dan auch darneben ihre 
Bitten, daß er woll forthin 
Unſer lieber vatter feyn, Und 
dergleichen ſtraff und pein 
Bon ung treulich wenden ab⸗ 
ind über und feine gnaD 
alten laffen frub und fpat. 
tiedens » Lieder. 6. Ey fo fommen bann num 
BECKCV. 296, wir, D du höhfter GDtt ! zu 
Singen wir auß bergen. |dir, Und bitten demuͤthiglich, 
bet EDLt, ihr Chriſten Erhoͤr und genaͤdiglich, Und 
Ü! Singer ihm mit all unfre fünd verzenb, Die 
m ſchal, Singer, rüh⸗ wir erkennen mit reu, Gnaͤdig 
preift ihn hoch, Daß er und barmhertzig ſey. 

Haden noch Seine gnad 7. Laß den lieben friedens⸗ 
8 gewandt; Und den lie⸗ ſtand Nicht wieder —— 
4 im 


obfingen ; So wol’ 
nen namen Mit freu: 
jen, Amen. 
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fermland Wegen unſre miſſe⸗ -junfer. gefind, Und waste 
that, O du lieber fromerGott! noch weiters mehr Zur me 
Aufgehoben werden, nein! durfft gehörig, HEN 
Laß denjelben bluhen fein, Reichlich fegne und verme 
—* beſtaͤndig bey uns re 13... Schwang're, faug 
Theuerung und Peſtilentz krancke leut, Oder weldeft 
Senbefern von unſrerGrentz mit leyd Ind truͤbſal ung 
Steh uns bey, o treuer Gott! find, Ihre beſchwerung 
Errett und auf aller. noth, bind; Stehihrn in gena 
Dem fatan ſteur und wehr, | bey, ehriflliche gedult v 
Daß er und in fein gefahr Ihr heiter und tröfter fi 
ringe, ober ſonſt verfehr. |14. Sa, gib uns allen zugl { 
9. Gib und auch Dein göttli ich In dein ewig himmell 
wort, Unſer troftund hochſter Finzugehn nad) Diet 
hort Nun und forthin alle Schendeuns Die em’geft 
zeit, In der gangen Chriſten⸗Alsbann wollen mir erſt 
heit, Samt ven ſaeramenten Breifen Dich als Deine Ei 1 
rein, Das fol uns viel lieber Hier ſeynd wir Doch vie 
jeyn, Als mas mag auferden In echt. 4 
Nun, Du wirft est 


eyn. 

10, unſre liebe obrigkeit Se: \ 698 ' Wann wir nu 
one, fuhr, vegier und leit, it feiner not) Etwan mel 
Bor fie treulich forg und muthwi tiglich Auß den 


wach, Damit fie fein unge-gen ſetzen Dich, Deſſen 
mad, Kein unfall berühren|verfichert feyn, Sprechen, 
thu, Erhalt ie in fried und|im namen dein, D GES 
ruh, Lang frifh, und geſund das Amen fein. 
darzu. CCXCVH, 297. 
11. linfere gange gemein Rap. Mel Ah GOtt und HI 
dir auch befohlen feyn, Samt IOhl fiehts im land 
ver ſtadt und buͤrgerſchafft,⸗ allen fland, Wanf 
O vu unendliche ragt! Dei Darin regieret : Der friek 
ne reiche milde hand Spüren naͤhrt, Unfried verzehrt, I 
laß in jedem fland, An der gut der fried gedieret, Mi 
fiadt und auf dem Land. 2. Dem fried nachjag, SM 

ı2, Alles was uns lieh und vertrag, Wañs nicht fogl 

wehrt, Was du uns, 0 GOtt !zugebet : Auf. frieg undf 

befihehrt, Unſer hauß, hot, Kommt: herzeleyd, Ber 
weib und Find, Unſer vieh, ſtung draus entſtehet. 
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Dann es ſehr wittert. 225 


‚GEH mein HERR, Wie ſchrocklich bift duvonges 
jatanwehr, Daß er uns walt, Dein herrlichkeit. iſt 
bethöre: Gut policey mannigfalt, Wir arme fuͤnder 
tien verieyh, Daß eins wiſſen nicht, Wie dag geſchicht, 
nder. liebe. Ob himel, luft und erde bricht. 










wollen wir uns fuͤr und 2. Den ervenireif bewegeit. 


danckbarkeit befleif- on, Daß feine gründe beben zy: 
nd Did) alzeit In ewig⸗ Die berge wadeln fonder run, 
iheben und hoch preiſen. Und alles land Darneben. Die 
. 298. sie wolcken treien ſich, GOtt 
Ach bleib. bey uns HErr. ſelber donnert graufamlich, 
bahfer GOtt, wie die blitzen leuchten weit und 
Önen wir Nur immer: |pyeit, Jichts if befceyt, Dann 
onug Danden Dir, Daß yo und waffer ieh'n im itreit, 
erlen friedemwerth Uns; Ogs erdreich fiehets und 
ich wiederum befü ehrt. \erichrickt, Es ſchmelben berg 
it bitten Dich, ethalte nn hügel:;: Wann inancher 
Salezeitin folder zuhe menſch Den blih erhlict, Hatt? 
Benrung und vor Pe i⸗er wohl gerne fHügel ; Dann 
Be auch gnadig une| uch des flarden Donnerg 
Be macht, OHerr!bezeuget Deinen 
Leni Durch Deines gei⸗ acht und wir, ſo grober ftine 
10d, Daß wir vor aller yen por, Erkennen wohl, Daß 
nat Uns huten, und all Gottes hand uns ſtraffen foll, 
ae Hierfür recht Mor). Nun unfer ift allein die 
andbar ſeyn. “ ſchuld, Daß wir dis mohl ver 
ID und und unfrer, o |yieneny: Trag aber, HENKE 
ir Dein gnadumd fegen ir ung gebult, Und Laß Dich 
E 3m uns endlich auf aid verfühnen. Du vatter: 
m rei), Daß wir dich hertz von anbeginn! Wofollen 
wii. wir jetzt fliehen hin? Bir find 
m es fehr wittert. vor Deinem grimm und zorn 
BCXCHX, ‚299. So gar verlohr’n, Wird gna⸗ 
Sch ruf zu Dir Herr Jeſ. de nicht vor recht erfohrn. 

Segroß, EDEL ! iſt dei⸗ 5. Wir arme wuͤrmlein allzu⸗ 
ne macht, Die du daͤſt nahl! Verſamlen und zu 
und hoören:: Wann dein ſchreyen;: Zu dir auß dieſem 
mter Donner Fracht,jammerthal, Du molleit und 
fi blitzen empoͤren. befreyen In dieſem BEIDE 
{ gefahr 
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Yiach geendigtem Wetter. 


gefahr, HENN Tab und nicht gebott ausrichten, 

fo gang und gar Im ſtarcken und aber gnadiglich, La 
Donner untergehn, Laß doch gewitter legen ſich, Ich 
geſcheh'n, Daß wir dich wie⸗ Du bift von gnaden reichy 
Drum gutig feh’n. it dir gleich? Sprich 
6. Du bift jagrog von lauter der Donner von uns me 
gnad, Ach rufe dich zu ſchuͤ⸗ 10. Ach laß Dein treue® 
Ben: Dein armes volck, daß ter⸗hertz In dieſer angfe 
ung nit ſchad Im wetter, feur ſehen: Es muß ja deind 
undbligen: Laß ung, o vatter, der ſchmertz, Dit fchmergl 
treffen nicht Ein ſchlag, verigen gehen: Drum ſch itz 
berg und felſen bricht, Be⸗HErr! zu dieſer friſt, D 
ſchirm uns vor des donners unſern heyland JEſume 
macht, Der ſchrecklich kracht, So wollen wir dich MM 
Zufoͤrderſt in der finſtern nacht zeit Erheben weit, Und 
7, Bewahr und, HErr, leid, fen in der ewigkeit. 
gut und hanf; Halt uns in| YTac) geendigrem we 
deftem glauben :;; Laß ung die CCC, 300,0 
furcht durch Diefen ſtrauß DeriMel, Wann wir in hoͤchſt fl 
hoffnung nicht berauben. Für IILlmaͤchtiger und | 


einem böfen ſchnellen tod Be: 3 GO8t! Du hochetl 
hut ung, ja iteh in der noth Zebaoth! Test habent | 
Sept deinen ſchwachen kin- hoͤret an Mit zittern; 
dern bey, Damit wir frey dein olımadt fan. 
Erhalten leben, und gebau. 2 Wir loden, preifeny ı 


ten dich, Die wir gleich 


3. Das vieh im feld auch Laub | 
und faat, Sey Dir jetzt ande⸗ ſo grauſamlich Erſchte 
fohleny: Bon niemand anderſt deine macht gefehn, Fur 
fan man rath 918 blog von cher niemand Fan beiteh 
dir herhohlen. Du ſchuͤtzeſt z. O großer GOtt wik 
uns mit ſichrer hut, Fur ſchlo⸗cken dir, Daß wir furl} 
gen, hagel, waffer-tuth, Ja erſtarret ſchier, Geprufet 
mas wir haben in der welt, zu dieſer frift, Daß du 
Wann dir gefällt, Das bleibt| unfer vatter biſt. 
in fiherheit gejtelt. 4. Du haſt erhoͤret in der 
9. Es muß ja Donner, hagel, Dein vold, Das ſchier 
big, Welch oft ein land ver⸗ ſchrecken todt, Und une 
nihten:; Dartzu das waſſer, ſer ſchweren zeit Erwieſe 
wind und big, HErr! dein barınhergigfeit. A 
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N Herr! wann trubfaljız. Du haſt dein freundliche 
herbey Und Du vernimſt angeſicht In diefer noth verz 
ag geſchrey, Wann wir horgen nicht,-Du haft erwies 
gen werben bleich, So ſen in der that, Daß deine treu 
ujapon liebe reih. kein ende hat. 
u gibſt auf ales fleiſſig r4. Fur ſolche wohlthat dan⸗ 
Halt dieſe und an uns cken mir Auß reinem hertzen 
Als an den Noah in billig dir, Ja geben dir mit 
lud, Dem du gefriſtet höchftem fleig In diefer ſtun— 
md guth. de lob und preiß. 
u haft und, HErr! in 15. Und obs gleich wenig nuͤ⸗ 
nothBewahrt fur einem gen fan, So nimm doc) unfer 
len £od, Gleichwie Du opffer an, Das auf dem altar 
er junger ſchaar Erhiel- SEfu Ehrift, Im glauben die 
[des meerd gefaht. gewidmet iſt. 
hat uns weder feurund 16. Verleyh und gnad, o du 
Roc) Donner, noch ein mein licht! Daß nimmer wir 
er blis, Noch auch Der vergeffen nicht Der mohlthat, 
in der bahn Des Unge⸗ die dein hulff und hand Auf 
8 leyd gethan. uns dein armes Hold gewandt, 
a8 Du verheiffen vor der 17. Hilff, daß es ung zur buffe 
Daß und ber flammen treib, Und froͤmmigkeit nichk 
amfeit, Im wenigſten auffen bleib, Auf daß, wann 
ſchaden fol, Iſt nun er⸗ ploͤtzlich bricht herein Dein 
recht und wohl. tag; wir ja nicht ficher ſehn. 
uhaftverhutet feur und 19. O ſuͤſſer JEfu! mach ung 
1 Darzu mit Deiner gna⸗ fromm, O_ du mein liehfter 
and Gehalten mic) auf Heyland !Fomm, Sch wart auf 
begeht, Wie Dort fanck did mit hoöchſtein fleiß, Und 
it guf dem meer. optfer Dir lob, ehr und preiß. 
Jein hand und ſchatten Un "gedeyliche Witterung, 
deckt Uns Die wir waren CCEL, 301. 
ſchreckt, Dir haft beſchir⸗ Nel. Wann wir in höchften 29 
jean leid, Auch hauß und] (OL Det Datter! der Du Deis 
uth, Kind und weib. I ne ſonn Laͤß'ſt ſcheinen 
Jen ſatan hielteſt dur zu uͤber hoͤß und fromm, Und der 
O großer GOtt! uns gantzen welt damit leucht'ſt, 
nihus, Ja ſtundeſt bei Mit regen und than Die erd 
: gefahr, Biß daß deinloefeuhtf. 


fürnber war. 2 I 
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22% Zur Zeit der Theurung. 

2. Die berg machſtu von oben |gnäb’gen regen mit, und 
naf, und laßt drauf wachſen das jahr aus Deiner band, 
Laub und graß, In gang und dein fußtapffe důng das 
felß gut erg du legft, Fried, 1o. Den HErrn vom 
ſchutz und recht du felber hegſt. man dich nennt, In aller 
3. Du gibfi auch reichlich brod dein guit man fennt, Hay 
und wein, Daß unſer hergfan\pre bitt und bilfit a 
froͤlich ſeyn, Du deckſt auch Gib gnad dag wir Dir dan 
urnßre ſuͤnden zu, Dein wort ſeyn. J 


bringtuns troſt, fried und mb. 


4. Sp. bitten wir dein anap Zur Zeit ver Theun 


und gut, Im wort und fried 


ans ſiets behut, Die fruͤcht der Mel. Ah SOtt vom bil 
A HErre, Du. get 


erden uns bewahr, Und gib: 


wind und fonnenfhein, All⸗ 
zeit deinm wort gehorfam feyn. 
6. Heuſchrecken, raupen, find 
Dein ruth, Alles das ſchad'n 
an fruͤchten thut, Solch unge⸗ 
ziefer, HErr! vertreid, Da 
dein gab unbeſchaͤdigt bleib. 
7. Denck, daß wir arme wuͤr⸗ 
melein, Dein g'ſchoͤpff, erbgut 
und finder ſeyn, Und warten 


auf bein milde hand, Uns aut 


Dein’in wort und werck befant. 
Um Sonnenfcein. 


078, Die liebe fonn uns feinen 


laß, Heiß machfen er, brod, 
fraut und graß, Daß leut und 
vieh ihr nahrung hab, Und 
dich erkenn aus deiner gab. 
Um gedeslihen Regen. 


— 5 Durch Chriſt bein ſohn 
Yor 


unfre bitt, Theil uns einn 


ou zuſchleuſfſt den hi 


ginen wir, Die woll'ſt M 
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CCCH; ' 302. 


dein, So müffen mil 
ſchmachten. J 
2. Herr! unprefundt 


verzeghen :,: All unfie 
nung fteht zu Div, Troſ 
thu un verlephen. Gl 
regen und feg’n dein, U 
eg namens win allein 
unfer GOtt und troöftert 
3. Gedende, HErr! u 
nen bund, Um Deines 1d 
willen: Bitten wir DI 
hergens grumd, und thu 
oth ſtilen, Bom himm 
dem regen dein; Dam 
ſt ja der himmi aein 
dich kan es nicht regnen 
4. Kein ander goͤtz vern 
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va In Sterbens : 9 äufften. 
Daß er folt vegen ge-! gibt auf mich acht, Daß ich 

Den himmel haft du zu⸗ nicht werd zu ſchanden: Er iſt 
Ph Darinnen du thuſt meins hergens troſt und freud, 
eben. Allmaͤchtig ift der Meil heyl, mein kraft, mein 
e dein, Solch's kanſt du leben, Kan mir geben, Was 
hun allein, HErr, unfer mir allhier ift gut, Und Dort 
und ti öfter! sum ewgen leben. 

BECCHl, 303. 1 Wann hergens=angit iſt 
u dich Hab ich gehoffet. uͤbergroß, Kein menſch kan 
Ein ſach hab ich u Gtt mir abwenden :,: Und far 

genelt _ in meinen gro⸗ darpon nicht werden loß, 
hen :;: Was ihm gelie⸗ Dann durch ein ſeligs ende. 
ir gefällt, Ob er mih Drum fomm, HERR Sehe 

wird toͤdten, Will ichn ur behend, : Rimin mich, auß 
hoffen ſtets auf ihn, In dem elende, F In dein haͤnde, 
Bin tagen DeichE ver> Ind hilf, dag ich mein lauf 
fr Hoffen er wird mein Zur feligfeit vollende. 

Gewißlich helffen tragen 6. Dein ift allein die herrliche 

a8 volck nl groſſe keit, Das reich, Die Fraft, Die 
Bon Pharaone litten :j: ehre 3,: Betant iſt dein 
half ihmn aus der treue barmhertzigkeit Im himmel 
ft, Zum troſt wann wir und auf erde: Drum zweiff'l 
ditten, Daß er und auch ich auch nicht, NESUEH Hit 
ten will, Doch nur wanns Du einger weibes-fanen; In 
gefäller, Oft Ian ch ſtellet, deinm namen, Sey mein ges 
jab er und verlahn, Sich baͤt erhoͤrt, Drauf ſprech ich 
zu uns geſellet. froͤlich Amen. 








darum win ich auf feine In Srerbens-Läufften. 


an meinem elend bauen, CCCIV, 2704, 
auf ihn hoff en fruͤh und el. Ach GOTT vom himmel. 
Da3 fan mich nit ge], ‘32 SE troͤſtlich hat bein 
f1. Sch will in feinen wei] 2 treuer mund, D liebſter 
— Mein leib und feeISHOTT verheiffen :,: Dabr 
ae, „som Be Ob wann ans kranckheit will zu 
8 aleich uͤbel geht, Mich ſgrund, Und in Die giuben 
darob nicht qualen. ‚reifen, lind wir mit rechter 
Dann ob mir leid und feelismverficht Bor Dich zu tretten 
hmacht, Und iſt fein hulf 1 jau men nicht, Du won ung 
janden 1: Someif — — zerſchmeiſen. Ab 





250 "In Sterbens-Räufften. 


nn ——— nn nn — — | 
2. Ah Herr! wir habendie-|fhwache leider trift, 
fe plag ins auf den halß gezo⸗ marck und bein verzehret 
gen 2: Die peſt ift leyder Dies)7. Wir haben dDiefen ma 
fe tag Uns fchleunigft zugeflo- fadSehr herrlich ausgeſg 
gen. Es hat die ſeuch und an⸗cket z: Det kurtz hernach 
geſteckt, Das grab hat man: ſehr erſchrack, Als ihm 
chen fchon bedeckt, Eh man ſchmertz gebrudet. J 
es recht erwogen. | nun Die hoffart zu? Denk 
3. Der tod will uns den ſcha⸗e leib liegt ohne ruh 
“fen gleich Durch big und biß ins grab gebudet. 7 
kranckheit ſchlachten :: Sehr|s. Wir haben unfer ga 
viele macht er faltund bleich, landund haufer oft beflet 
Die nicht Daran gedachten. Mit unzucht; greuel, find 


Peſt ift noch ſchneller alö das fchand, Es war da nicht! 
ſchwerdt, Das ohne ſcheu und decket: Und hieß es gleich 
reu verzehrt, Noch will man) eins fo ſchlimm, Was wu 
es nicht achten. _ dag und GOttes grimm 
4. Yun mag ich nicht verſtocket heiß hat angeftedet. 

feyn, Ich will mich fhuldig|9. Run treuer GOTT 
nennen :;; Gefündigt had ih fonnen nicht Des um 


Dir alein, Bin wurdig drum uns entfreyen Wir Fon 
zu brennen, Wie mancher fuͤr dein angeficht, Um 
ſchon dur ſolche ruth In dich anzufihregen. Es dri 
Diefer peſt und kranckheit thut: uns der groſſe ſchmertz 
Die ſchuld muß ich bekennen. bringen ein zerſchlagen 
5. Sch babe nicht dein goͤtt⸗Das bittet um verzeyhen 
Licht wort Mit andacht ange=|ıo. Auf unfern fnyen li 
horet :,: Dft bat mir ein ver-|wir, Und unfre augen 

fehrter ori Den guten finninen ; €3 ſchreyen tag 

verfishret: Der teuffel, wol⸗ nacht zu Dir Die groſſen 
Tuft, Reiich und melt, Von den Heinen, Vergib und‘ 
welchen uns wird nachgeſtellt, die miffethat, Die dich ſo 
Die haben mic) bethöret. erzoͤrnet hat, Laß deine 
6. Ah GOtt! wir haben geld uns ſcheinen. | 
und gut Fur alles nur begeh⸗ ı 1.Ninun von ung Diefejd 
tet: Air haben unſerm fres fe ruth, Hör auf, uns fi 
sen muth Kein uppigfeit ge-|plagen :.: HELL, traf um 
wehret: Dig ift nun worden ein vatter thut, Damit 
vet und gift, Das unfrelnisys.veraagen. Ju glat 
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Dich gefaßt, Hilf mirlin Die erden: Se muß au 
andern diefe laft Jetzt unſer ird'ſcher leib Zu flaub 
ja auch) erfragen. und afıhen werben, Eh er 
Dur bift noch helffer in der kommt zu der herrlihfeit, Die 
Ben die ift rath zu fir-[un,HErr Ehrifl; und haft bes 
Du Fanftdietrandheitl:eit, Durch deinen geng zum 
1 t0d Gang fiegreich u-|vatter. 
inden. Du fihlägft zuls. Was mollen mir dan 
eine beul, Und kanſt fuͤrchten ſehr Den tod auf die⸗ 
d Diefelb in eyl, Als un⸗ fer erden: Es muß einmal ge⸗ 
‚st verbinden. ftorben feyn, Wie wohl iſt hie 
un, Herr, bezeichne thor geweſen, Welcher wieSimeon 
ber Mit Chriſti blut entſchlaͤft, Sein fund bekeñt, 
terben :;: Daß wann der Chriſtum ergreift, So muß 
er geht herfür, Wir nicht man felig werben. 
‚ihn verderben. Sey gnaͤ⸗5. Dein feel bedenck, bewahr 
Herr, und laß uns bald deimn leib, Laß GOtt den va⸗ 
nde leiber und geſtalt ter forgen:,;: Sein engeldeine 
h deine gut erwerben, waͤchter ſeyn, Vehut'n dic) fur 
BECCV, ‚305. allm argen. Ja, wie ein henn 
Huf, HErre GOtt, uns. ihr Fuchelein Bedeckt mit ih⸗ 
hlieben Chriſten, ſeyd ge⸗ ren fluͤzelein, So thut Der 
rofl, Wie thut ihr ſo ver⸗ HERR und armen. 
Fe: Weil und ver HErris. Wir wachen, oder fhlaffen 
chen thut, Laßt uns von ein, Sp find wir doc) des Her⸗ 
nfagen: Die ſtraf wir iven::2luf Chriſtum mir ges 
verdienet han, Solch itauffet feyn, Der Fan dem ſa⸗ 
defennen jederman, Nie⸗tan wehren. Dur Adam auf 
) darf fich ausſchlieſſen. uns kommt der tod, Chriſtus 
in deine hand ung geben hilft und aus aller noth, Drum 
Gott , du lieber nater:,:\loben wir Den Herren. 
n unfer wandel ift bey;* Ehr ſey dem Herren JEſu 
Hie wird uns nicht gera⸗Chriſt, Der fur ung all geſtor⸗ 
Weil wir in diefer hut-iben:;: Lind wieder auferflan- 
eyn, Iſt nur elend, trubsiven if, Des vaters huld ers 
nd pein. Bey Dir Derimorben. Daß wir nun nice 
wir warten. in Adams fall Umkommen 
ein frucht Das weitzen- und auch ſterben all, Sons 
ein bringt, Es fall BR dern Dad leben Ai 
3 Ä 
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3 6. j ei 2 | — 
Mel, Aus tieffer * fchrey- — per 99 
pirneinei in Diejer mofhfeind — ic) 
I Wir deine finder ruffen 16. Un ae 108 
| rn gnabenzechet — — V 
‚ Steht unſer troftiforgen:;: Dıl —J 

und hoffen, Du ef — noch 
dem sorne Dein Dein’r gnaden bracht heut u h 
I eindaͤchtig ſeyn, Und uns Den ammer er MB 
nicht gar verderben. A den mir 4 
2. Doll bofheit, leider, if diß an Findern ein unbe 
land, Den ſunden gantz erge⸗ wieder —— Laß sa 
ben :,: Dannoch vielfrommen!. Das land ven Chrifiek 
a — Nach deinem mitten ben ift, Schon En 
 Ieben, Dann bu ein kirch an der MD — 
Bee ot DirBate irn nen nanen ehe Dh 

N au “+ wort, Die molffoilen lehren Sie Ce 
du nicht verlaſſen. 0 N Der 
3. Dergroſe hauf ich, PR ae bene 
peracht, Sich an dein wort wenig gead RN —— 
mwolrn mit unter macht Kon: aka HENN — I. | 
nen wir ihm nicht, wehren, —— SD | 
Seynd wir Darum in zuver⸗ auf und madft — 
en — uns ja laſſen Daß wir fi — 4— 
A Shre boßheit entgeiten. Dein gricht, v 9— 
beſchwert Die fünd wrecht, Wir thun mie il 
—— d auch leyd die man ſchlaͤ Die {nie 
und armen; Deimr ruth ſchlaͤgt, Die ſpe 
rin. Ey A 2 22 5 5 Ze \ en x samt | E7 
find wir ja wohl wehrt, oft — ok * Re ! 
A aber erbarmen, Wegneh ſer john, hr 
en unire miffetbat; Dielborget : -ÖIpher Hp BE 

; 5* r — 33 ne 
ee getragen hat —— nal 
{td väterlich unssüchtisen, eloraet, Dan Diefee 
5. Du haft nod) nie ohn küfflomeitfag * 8 — 
und troſt Die deinen, GOtt, der Mi 3 * duß Mi 
Berta snäfael Du erteiet hand und (haben Le 
haft, Im meer auf trodneı 10. HERN Shrif ind 
firaffen, Da ſonſt au hulff ver⸗groſen g’tabı ih 
FRSTERRGERBRUIE net: URL AO Dich b 
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Hein jest bewahr, Daß Mel. Es ift das heyl uns kom. 


9 Dein at: CEEVIE: 367, 


1 (hug wir feel und Ieih, |*% Aühier aufdiefer erden: 
hof und gut, auch find Gar bald der menſch varnies 
Deib, Allein dir thun be ver leit, Wir muffen alle ſter⸗ 

thal Ift mas und arbeit über 


1. 

infrer,berrfchaft gib gu⸗ 

in, Daß fie fich recht be- al, Auch wañ es wohl gelinget, 
,: und fih halt nach 2. Ach! Adams fall und mif 
Horte Dein, Zu deinem ſethat, Solche alles auf unß 


md ehre, In beiner erden: D GOtt, gib bu ung 


enuchtern fey, Parthey⸗- guten rath, Daß wirs erfen- 
ie jie mache frey, Ge⸗ nen lernen, Daß wir fo blind 
und recht erhalte, und fiher feyn Dritten in truͤb⸗ 
jer unterthan’n viel tau⸗ſal und in vein, Das iſt ja zu 
nd, Die dein wort nicht erbarmen. 
Ehoren:; Die laß nit 3. HErr GOtt, du unſre zu⸗ 
E bleiben blind, Den flucht bit, Dein hulffe thu 
m Dir fie lehre. Wo dein ung fenden ;,: Der Du der dei⸗ 
ihr befoͤrdert wird, Kein nen nicht vergift, Die fich zu 
ud da kan feyn beſchert, dir nur wenden- Mitdeinem 
ı man Dir vertrau⸗geiſte fieh und bey; Ein ſelges 
| ſtuͤndlein und verleyh, Durch 
FESUM Ehriftun, Amen, 













u retten und in dieſer 
Surfen und Herrn er- CCCVII. 308. 

: Gibrath,gid macht, Mel. Ah HErr! mich armen. 
ldenmuth, Damit der; SEN dieſen ſchweren zeiten, 
erſchrecke Wanmwirdar 29 Wer meiß, wer heute 
den frieven ſchon Durch fteht :,: Der jest ohn alles ley⸗ 
half erlanget han, E den Aus feinein hauſe geht, 
dolln wir Dir dancken. Dem tanz gar leicht gefche: 
IB lied von und geſungen hen, Daß er kommt heim und 
ich HErr GOTT, zu be⸗ ſtirbt, Und wo er nicht nerfes 
1: Crbarm Dich unſer hen, Mit leib und feel verdirbt 
Sfuchrift,unfr hertz thut 2. Wer felig hofft zufterben, 
k nahen. Mein nam al-|tind nicht in ewigkeit: Will 
ir iſt bekant, Mein leben leib und feel verderben, Der 





In deiner hand. Auf men: —— ſich bereit, Al fund 
4 


ich nicht baue. und 
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oͤlf nicht freſſen. In 3 wie elend iſt unfre zeit 


‚ben.dfRhier in dieſem jammer⸗ 
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und augenblicke, Durch wah⸗Durch Die graffierend pl 
re buß zum tod, Daß, wie es 3. Erzurnet fehr Habih 
So ihm hide, Die feele HErr, Mit meinem ſchw 
fen aus noth. 0, fanden, Doch ſchau die) 
3. Dann fünder, deine ſuͤn⸗Ich fall zu fuß, Und E 
den Die dich und deinem gnad an finden. | 
EHE :,: Don freundſchafft 4. Wie lang wilt du D 
thun entbinden, Urſachen dir ſchlagen zu Auf die bett 
ven tod, Und ſolche ſchwere ſuͤnder? Wirf doch die i 
plagen, Die unfer land und Ins fenerdsglut, Und ii 
un ne muß tra⸗ Deine finder, | 
gen Um ihre miſſethat. 5. Halt ein, o GOtt, Ar 
4. Ich ſchick mid abzuſchei⸗ fer noth Mit ſterben und 
den, Gar gern von dieſer derben, Soli Dann der ref 
welt :,: Entbind mic von dieſer peſt Sp gang abfd 
dem leyden, Wann dirs, mein lich fierden ? J 
GOdtt, gefaͤllt. Sol id) an 6. HErr, von und nimm 
dieſer plage, Die ich ſehr wohl ſchweren grimm, Und laßt 
verſchuld, Beſchlieſſen meine ſeiben finden, Schenck 
tage, So gib mir nur gedult. Ind pein Uns nicht mehr 
g. Hier ſchneide, brenn und Den becher auszutrincke 
fege, Und mich mit quaal und 7, Du weiſt ig wohl, Daß 
pein 2 So hart du wilt, be⸗ ner fol, Der auf Dich Be 
lege, Laß nur Das feiden Dein verderben, Drum wirft 
= An mir micht ſeyn vergebend, GOtt In diefer noch 9 
Und nimm mich nad) Der pein find nicht laſſen fterben. 
Du frievens-furft des lebens,|g. De 

Ein Deinen himmel ein. 








Fi 


| 
1 


pr 
* 


| 


mich mit Der peſte. —— 
2. ch bitte dich, Behüte mich 10. Dann hertzlich gernd 
ud ferner dieſen tage, Ind alles ſperrn Fall ich in De 
ſtraf mich nicht In deim gericht haͤnde, Und ſchließ Dat 
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feele mein, An meinem daß und Die peft nicht ſchad⸗ 
en ende. Reiß und aus ihrem radhen. 
Darum, trotz tod, Samt] 4. Du ſtarcker GOtt, dem fol⸗ 
amd noth, Ihr koͤnt nur gen muß Wind, meer und auch 
ib Schaden, Und Bringen | die erden:Wir fallen dir dur 
Da wo id) bin AN mei-|bup au fuß, Ind wollen froͤm⸗ 
pein entladen. mer werden. Sprid nur ein 
D eins und drey, Ich wort durch deinen mund, Sp 
frey Nun aus in Deinem heilet was gefchlagen, And blei 
en, Du biſt mein fchild,|bet frifch, und noch gefund, 
8 wie du wilt, Ich Von diefen ſchweren plagen. 
‘ Darzu mein Amen. 5.Weil uns die ſchwartze nacht 
er... umgibt, So laß ung ſicher 
Abend⸗ Geſang. ſchlafen: Wer Gtt vertraut, 
 ECCK, 310, und felben liebt, Dem fönnen 
2 Mein wallfahrt ich vollen. ſolche ſtraffen Auch kruͤmmen 
JOTT, der und dieſen nicht ein eintzigs haar, Eden 
tag bewacht, Dem ſey dann GOttes wide: Drum 
Tod gefungen:,:Daß ertbät, und ſchick dich zur gefahr, 
h feine jtarde macht Uns Und halt dem Herren flille. 
e bengefprungen, Damit! 6. Berzage nit in deinem leyd, 
nicht ein schneller tod Hat! GOtt wird dich nicht verver- 
ih) uberfalen, Und in ſo ben: Du biſt des HErren ak 
erer, groſſer noth Echo eieil, Im leben und im ſter⸗ 
infer lallen. benSolt du dann ſterben, ſter⸗ 
ie groſſerGOtt, bekennen be hin, Thu Gtt dein ſeel 
Die menge unſrer ſünden: ergeben Iſt doch der tod uns ein 
‚bitten aber, laß für Dir gewiñ, undChriſtus unfer lebe. 
Doc genade finden, und 7. Hat doch der menſch fein 
der groſſen niederlag,|fried noch ruh, Dieweiker lebt 
Jeſu doch erharmen Und auf erden 2, :Bik daß er thut 
der ſeuchen ſchwere plag| vie augen zu, Da mocht es beſ⸗ 
ung verlaiinen armen. ſer werden, Dann er iſt von 
Bend, HErr, von uns bieder harten (hlabt De bofen 
len, Die um uns her thut] feinds entfprungen, iind frep 
chen: Laß fe Doc unfer| son allem creus gemacht, Mit 
und greng, O JEſu, nit ſdein er oft van 





ben: Steh du uns deyl;. Darum geb ih mith wiltig 
deiner gnad, Die Fraftigtorein, Und hoff anf GSu 
en ſchwachen, Und hilf, rs ben 
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den HErren: Es muß ein⸗ nem leben Nur möge 
mal geftorben feyn, Was follthurhiter feyn, Das m 
ich mich viel ‚Iperren ? Wer du mir geben. ’ 

heut entſchlaͤft, iſt morgen 10. Und ſterb ich gleie 
ſchon Aus dieſem weltzgetumz|fterb ich Dir, Da biſt ja 
mel, Und prangt mit unvers|geftorben :,: Und hafte 
weiter Fron, Bey ſeinem wigs leben mir Dach de 
GOTT ım himmel. Ib erworben. Diß iſt 
9. Dir, JEſu, fer) es heimge⸗ troſt, Darauf ich nich Beh 
ſtellt, Mein leben und mein nun lege fchlaffen: Wer 
ſterben: Mad) dus mit mir thut, und hofft auf 
wies Dir gefaͤllt, Nur Daß ich Ruht unter Deinen 
moͤg ererben, Die hohe gnab) fen. ] 
o JEſulein, Daß ich in mei⸗ 


— EIKE 
| Der achte Theil, | 


Allgemeine Lob⸗ und Danck⸗Lieder 
CCCXI. 311. Te DEUM laudamus., 
EAN GOTT, dic) loben wir, 
I HENNR GOTT, wir Danden bir ! 
Dich, GOTT DBatter in ewigkeit, 
Ehret Die welt weit und breit. 
All Engel und himmels⸗Heer, 
Und mas da Dienet Deiner Chr, 
Auch Eherubim und Seraphim, 
Singen immer mit hoher Stimm. 
Heilig ft unfer GOTT, Heilig iſt unfer GOTT, 
Heilig IE unfer & OTT, Det HERNE Ze 
Dein goͤttlich Macht und Herrlichkeit, > 
Geht uber himm'el und Erden weit; 4 
Der heiligen zwoͤlff Botten zahl, 
Und die lieben Propheten ad, 
Die theuren Maͤrter alzumahl, 
Loben did, HERR, mit grofen Schal 
Die gange werthe Ehriftenheit, 
Rubmt did) auf Erden allezeit; 
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HEDTT, Vatter, im hoͤchſten Thron. 
Deinen rechten und eingen Sohn, 
ı Seilaen Geift und Srofter werth, 
g Dit zerhtem Dienft fie lobt und. ehrt: 
König der Ehren, JESu Ehrif! 

’ OLT Batter ewger Sohn du bifl, 
Zungſraun leib nicht haft — 

3 erlöfer das menſchlich Geſchlecht: 
haft dem Tod zer fort fein Macht, 

nd all Shriften zum Himmel bracht: 
if zur rechten GOttes gleich, 

a aller Ehr ind Vatters Neid). 

tichter du zufünfftig biſt, 

Alles was tobt und lebend ift. 

Em und, HENN, den Diener dein, 
Die mit dein'm ehenren Blut erlöfet ſeyn. 
uns im himmel haben Theil, 
Mit pen Heilgen im ewgen Heyl. 
deinem Bold, HENN JESU Ehrif! 
nd ſegne was Dein Erbtheil iſt, 

t und pfleg ihr zu aller Zeit, 

Und heb fie hoch in Ewigfeit. 
HERR GOTT! wir loben Di 
Und ehrn dein Namen ſtetiglich. 
it uns heut, o treue GOTT! 

Sur aller Sund und Miſſethat; 

uns gnaͤdig, D HERNE DAR: 
Sey uns gradig in aler Roth. 

uns. Deine Barmhertzigkeit, 

Wie unfre Hoffnung zu dir feht. 

die hoffen wir, lieber SENN, 

Sn Schanden laß uns nimmermehr, Amen. 
















































MECKH:. 312, gefalln GOtt an ung hat, Nun 
lein GOtt in der hoͤh ſey iſt groß fried ohn unterlaßr 
ehr, Und danck für ſeine All fehd hat nun ein ende. j 
e ?,: Darum, daß nun!2. Wir loben, preifn, anbaten #7 
nimmermehr Uns ruͤh— Dich, Mor deine ehr wir dan- © 
lan kein ſchade. Einwoldden:; Daß du GOtt Vatter 

ewiglich 
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ewiglich Regierſt ohn alles biſt, Ein vatter, der all 
wancken. Gang unermeiinitig ift : Du GOttes 
it Deine macht, Sort gfchicht vom vatter biſt Emiı 
waß dein wil hat bedacht, bohrn, Herr Iefu € 
Wol uns des feinen Herren. |HErr GOtt, du zartes 
3. O JEſu Ehrift, fohn ein-/te8- Lan, Ein fohn aus 
gebohrn, Deines himmlifchen|des vatters ſtamm. 
vatters :,: Verſoͤhner dern,is.Der du der welt fundt 
die warn verlohrn, Du ſtiller allein, Wollſt uns an 
unfers haders. Lamm Gottes, barmhertzig ſeyn: Weild 
heilger Herr und GOTT, uns gelitten pein, Laß Dit 
Nimm an die bitt von unfrer|bitt gefalig feyn, Der dire 
aoth, Erbarın Dich unſer aller. ſitzſt dem vatter dein, 9 
4. D heilger geift, du hoͤchſtes und gnadig, barmhertzig 
guth, Du alerheylfamiter's. Du bit und bleibſt 
tröfter ;;: Fürs teuffels gwalt und rein, Uiber alles bes 
fortan behut, Die JeſusChriſt allein Der allerhoͤchſt 
erloͤſet, Durch groſſe du biſt, Du lieber heh 
mart'r und bittern tod, Wend IEſu Chriſt, Samt 
gb all unſer jammr und noth, vatter und heiligen geifl 
Dazu wir und verlaſſen. gleicher majefiät gepreift 
CCCXIII. 313, 6. Almen, Das ift gemi 
Mel. Vater unfer im himmelr. wahr, Das befent allerdi 
IE ehr und lob fol Gott es fchaat :;: Und alle welt ſo 
ſeyn, Er iſt und heift der und breit Dich lobt unde 
hoͤchſt adein:,: Sein zorn auf allezeit, Bon nunan B 
erden hat ein end, Sein fried ewigkeit Sey dir loby | 
und gnad fid) zu ung wend, und ehr bereit. 
Den Menichen das gefalle CCCXIV, 314% 
wohl, Dafür man hertzlich SEEfu, du mein Tiebfl | 
Danden fol. - 1) ben, Meiner feelend 
2. Ach lieber GOtt Dich loben; tigam :,: Der du Dich furl 
Wir, Und preifen Dich mit gegeben An Des bittermt 
gantzr begier :,;: Auch Eniend) ges ſtamm. JEſu, meineft 
wir anbaͤten Did, Dein ehr ünd wonne, Du mein 
wir ruͤhmen ſtetiglich, Wir nung, ſchatz und theil, D 
dancken dir zu aller zeit, Um erloͤſung, ſchmuck und 
deine groſſe herrlichkeit. Hirt und koͤnig, licht und 
3. HErr Gott, im him̃el fonigi ne; Ach! wie ſoll ich wurdie 


we) 
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> du allerihonites wefen, zu vergleichen ift: Deine lied, 


uglangder herrlichkeit:: HErr JEſu Ehrift, Iſt es die 
‚dem varter auserleſen mich gar entzundet Die mein 
loͤſer in ber zeit, Ach! hertz zu tag und nacht, Auch 
wein, daß ih) auf erden, \im leyden freudig macht. _ 
ix bin ein ſchnöder 6. Schaf in mir noch hier auf 
ji, Heilig, felig und ge-jerven, Naß ich wie ein baum: 
= Ohne did) Fan nimmer lein veft :,: Dir mög einge 
en, HErr, ich bleib ein pflantzet werden, Diefen ſcha 
Chriſt, Wo dein gnad halt ich furs beft, Auch vie 
mit mir iſt. hoͤher als rubinen, Theurer 
y ſo komm, du troſt der als den guͤldnen fand, Schoͤ⸗ 


en, Komm, mein liebſter, ner als den diamant, Die zur 


mich:,: Komm, erqui⸗ bloſſen hoffart dienen, Beſſer 
u mit freuden, Komm als der perlen ſchein, Wann 
hilf mir gnaͤdiglich, Eyle ſie noch) fo koͤſtlich ſeyn. 

mic zu erleuchten, Gott 7. D du paradieß der freir 
berg iſt ſchon bereit, |ven, Daß mein Geift mit 
m mit deiner fuffigfeit, fchmergen ſucht:: O du flats 
und feel mir zu befeuch-| er troftim lenden, O du fri⸗ 
Bomm du klares fonnen-\fche lebens⸗frucht, O du hims 
Daß ich ja verirre nicht. meld » fülfer biffen, Wie be 
Dinm, mein liebfter, laß komſt du mir jo wol, Ja, mein 
hauen, wie du biſt folliebfter ſchatz der fol Mic in 
geſtalt:, Schöner als hoͤchſter wolluft Fuffen, Gib 
Mönfte frauen, Allzeit mir deinenzarten mund, Dan 
&, nimmer alt. Komm ſo wird mein her& gefund. 
lufenthalt ver ſiechen, 8. HErr ich bitte Dich, erzeige 
du heller gnaden-fchein, Daß du reden wilt in mir x: 
du ſuͤſſes blumelein, Laß Und die welt gang in mie 
Deinen halſam riechen, ſchweige, Treibe Deinen glang 
ein leben! komm heran, herfuͤr, Daß ich bald zu Dir 
ich dein genieffen fan. mich kehre, und dein wort der 
ch wie wird dein freund⸗ edle frhag, Find in meinem 
Blicken, Allerliebſter fee: |hergen plas, Daß mich deine 
ba :;: Meinen geift in wahrheit lehre, Daß ich fünd 
gtiden, Und ihn fuͤh⸗ ſund lafter frey, Dir mein 
ufden platz, Da er ſol⸗GOtt gefänig fen. 





9. Lieblich 


| 239 _ 
in Herr Jeſu, preifen dich che luft empfindet, Die nicht 





248 , 
feinen feind erlegt. AIeß 
ſoll fih bemuhen, 0 
himmels » gunft:,: Da du preiſen, unfern GO, 
vilegeft audzufchutten Deiner den groffen Zebaoth. 
fuffen liebe brunſt. Meine 13. Hochgelobet, Hochge 
ſeele, GOtt, verlanget, Daß Sey des Herren theurern 
fie froͤlich möge ſtehn, Und Herrlich iſt fein reich ver 
mit klaren augen fehn, Wieiret Das and gnaden u 
Dein hohe wohnung pranget,]Eam. Er iſt Gott, der und! 
Leib und feel erfreuen ſich, ben Seel und leid, auch 
Herr !indirgang inniglich. und gut, Der durch feine 
10. Wohl ven menschen, die gel hutSchuͤtzet unfer Tel 
Da loben Deine wohlthat im⸗lebẽ: Dancket ihm zu ale 
merdar:,: Und durch deinen Weil derHerr fo freund 
ſchutz von oben, Sich beſchir⸗ CCCXV, 315% 
menvor gefahr, Die dich heiſ/ Mel. JEſu meme fram 
fen ihre ſaͤrcke, Die ihr leben (REſu, meine Tiebe, 9 
in der inh Und der tngendIy offt betrübe, Hiecik 
bringen zu, Daß man ruhmet ſer welt „: Div Dane 
ihre werde Ehriften, Die alfo gemuthe, Wegen deinet 


gethan, Tretten frey des him⸗Die mich noch erhaltt 
mels bahn. mir offt Gar unverhoff 
11. Diefes, JEſu, fchafft dein geholffen in dem klagen 
lieben, JEſũ, Gottes liebſter leyd, angſt und zagen. 
Sohn: Das Dich indie weltſz. Nun will ich dran Det 


getrieben Bon des hohen Wann id) werd in Tea 
himmelsethron. DO wie tröit: Und inängfien feyt :W 
lich iſt dein [eyden, O wie hei⸗ werde flehen, Wo ihm 
lia if dein wort, Das uns gehen, Will ich vencheil 
zeigt des Tebens-pfort, Da mir Ich will dir, Heyl, Furl 
uns in freunden wenden, Wo Danckbar feyn in meine 
Die groſſe fürften: fhaar Dir tzen Deneen diefer ſchue 
zu dienſt iſt immerbar. 3. Ich bat dich mit thu 
12. Machet weit Die hoben Mit leyd, angſt und IM 
pforten, Oefnet thür und Mein aug und geſicht 
thor der welt :,: Wuünſchetſich auf und ſchrye, De 
glue an allen orten, Schet meine knye, Stund auch 
da kommt unſer held: Sehetdgeriht. Ich gieng hin 
er kommt einzuziehen Als ein her, mein ſinn Bar De 


ehren-förig flegt, Wann er ® 
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und von jorgen, Dur; Daß du von fo viel jahren 2 
at am morgen, Deich haft behuͤtet wunderbar 
Hals ich richt ſahe, Daß Wie ich mein lebtag immer⸗ 
ip nahe, Sprach zu dir dar, Auch dieſe woch erfahren, 
MM: 35 kannicht mehr Singet, Bringet GOtt Dem 
omn mein heyl getre⸗ HErren, Nah und ferren, 
linck ich dahin! Ja Danck und ehre, Jederman 
Eh ſprach dein winck: ſein lob vermehre. 
einſt Du, daß ich nichtſz. Du fuͤhrſt durch Deinen 
ch fort um Did) ſchwebe Janadenfrhein, Aus aller trüb: 
h war noch imglauben,|fal, noth und pein Den, der 
mir Doch zu rauben Sa-| zu Dir nur fhreyet :: Dur 
var bemüht :,;: Der Die Chriſtum gibft vu Deinen Geiſt 
1 jeelen, In der leibed-| Der und den weg zur bäffe 
Vielmals nad Sid) weiſt, Und innerlich erfreuet. 
So ſprach doch: Ich Laß mich, Bittich, Deinegüte 
eo, Glaubt ich nicht, | Im gemuͤthe Fort empfinden, 






















Bolt ich baten, Noch vor | Ohr anfechtung meiner fünde, - 


3. Sieh ja daſſelbe nicht mehr 
tr; wer gu Dir ſchreyet, an, Was ic) hab wider Dich 
jmd anſpeyet, Ruft gethan, In naͤchſt verwichnen 
hlich an Aus getreu: tagen: ,: Nim zur verſoͤhnung 
tzen, Deſſen groſſe Chriſti blut, Der uns gelitten 
sen Wirſt Du, HErr, hat zu gut Und voͤllig abge 
in, Wann er veſt tragen Was ſich Täglich 
bt, dich nicht laͤſt, Als Noch vor ſuͤnden In uns fin— 
jeine ſelbſt empfinden, den, Drum wir ſchwachen Zu 
1 feine funden. dem gnaden⸗thron uns machẽ. 
zu, o meine liebe, Die 4. Mein ſeel und leib undad 
£ betrube Hierin dieſer das mein Laß dir, o HErr, be 
» Dir danckt mein ge: \fohlen ſeyn, Ich will Dir all's 
1, Degen Deiner güte,jergeben :: end ab noth, 
ni no erhalt: Dielangft und hergeleyd, Du pas 
ft Gar unverhofit, Hatjker der barmhergigfeit, Fr 
jen in Dem lagen Neth, meinem gansen leben: Da 
angit und jagen. ih froͤlich Deinen willen 
ES 3186, Mög erfüllen, Stets Dich lies 
TE 
will, o water, allezeit ſten üben ° ... 0. 
erheben Deine gutigket 6. Gib 


intretten, 









ſchoͤn Teuchter derm.\ben, Auch die lieb am naͤch⸗ 
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$. Gib, daß mir Deiner, ruhe und fehriften Uns Die f 
tag Mein innre ruh befördern meiden lehrt, Muß vo 
mag, Durdy Deines wortes die ſtimm erheben, Mu 
flärde :,: Daß mir daſſelb furcht dir ehre geben. 
durchs hertze dring, Lind hun- 4. Alle graßlein in Den 
dertfaͤltig bring, Des dern, Alles was in M 
glaubens rechte werde. Bor blüht: Ude bluͤmlein in 
dir Laß mir Brunnlein fielen, waͤldern, Alles was ınan 
Sich ergieffen, Daß ich bleibe Inen ſieht Muß, wann glei 
Ein reißt das in dir bekleibe. menſchen fhweigen, Dk 
6. Verleihe, daß in dieſer weltiruhm und macht bezeuge 
Mein hoffnung ſey auf dich 5. Wie ſolt ih dann DIE 
geſtellt, Und ich Dir gang ver='heelen, Was das flu 
graue :: Daß ich Die wahre laubwerd preißt? :: So 
ruh und freud Erlange dort nicht vielmehr erzehlen, 
ohn einig leyd, Wann ich GOtt du, HErr, mir haft erw 
immer ſchaue Durch dich Mir, der ich mit boͤſeml 
Werd ichGroſſe gaben Ewig Anlaß Dir zum zorn gem 
haben Bey dir oben, Deinen, 6. Du haft mid aus 
namen will id) loben. 'formieret, Haft von ſu 
CCCXVIL 317, mich erloͤſt: Haſt mi 
Mel. HErr ich habe mißgehan. verſtand gezieret, Und AR 
SHTT, du flifter aller deinen geift getroft, Hal 
wonne, Deffen gnaden- dir zum dieniterwahlet;s 
fchein durchwirckt:: Was al: verdammnis los gezehl® 
bier die heiffe fonne Mit dem 7. Du laft mir zu aut 
weiten ſtrahl umzirckt, Dich fprieffen Baume, Fräufe 
muß aller athem loben, Was und moft:,: Daß ich d 
auf erden, unten, oben. Fan genieflen, Giebft mil 
2. Alles wild, was auf der hey: und vieh zur Fol. Erde, N 
den, Was durch büſch und he: und [uft fan geben, % 
Een geht :: Alles rindvieh auf mir noth in meinem lebe 
der weiden, Was im ſtall und 8. Wer fan deinegur erzeh 
hurden fteht, Was auf baͤum HErr, dig ift vor mil 
und felſen glimmet, Was|viel:,: Zeit und wortumdf 
durch ſee und laufe ſchwimmet. te fehlen, Dann dein Jul 
3. Auch) die ſchaar, Die manlohne siel: Drum fo laß 
in Iuften Allenthalben fingen kindlich laden Dir, in ein 
hört :,: Und die ohne kunſt HERR, gefalen. i 


ar. 
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BRCEKVIL, 318; 

Yin laßt uns GOtt dem men vatters fegen. | 
IERNER Dankfagen2. Eh wir ans licht geſetzet, 
m ehren, Bon wegen Hat er uns had) geſchaͤtzet, 
gaben, Die wis em⸗ Und hat uns eingefchrieben 

haben. Zum leben und zum lieben. 

Den leib, Die feel, Das le- 5. Da mir noch find gelegen 
Bater allein uns geben, Ohn regen und bewegen, Ihn 
jede zu bewahren, Thut menfchen hulfundforgen, Dep 
in Heiß wicht ſpahren. mutter auch verborgen. Ä 
zanrung gibter dem leibe, 4. Hat er allein um: . eben 
feelmupunsanc bleiben, Die glieder und dag leben, 
wo twoliche wunden Ohn einig unfern hefer Mar 
Dioden von ven fünden. kuͤhen Da und feller. a 
m art il uns gegeben, |s. Er hat zu rechter ſtunde 
Iber iſt Das leben, Chri⸗ vollkoͤmlich und geſunde Auf 
uns geſtorben, Hat ſeiner engel wagen Uns in Die 


nn 


laffet und ermegen Des from 


’ 















5 hey! erworben. welt getragen, 
ein wort, fein tauf, fein. 6. Er hat-ung eingenommen 
mahl, Dient wider alen In die gemein der frommen, 
d, Der heitge Geiſt im Gemacht zu feinen erben, Die 
en Lehrt und Darauf vers auch nicht todte ſterben 
N Ir. Er aidt und zu erfennen 
uch ihm ift unsvergeben Sein wort, dag wir ihn note 
fund, geſchenckt das le:inen Ein’n vatter und er naͤh⸗ 
un himmel fol’ wir ha⸗ ver, Ind alles guts beichehrer, 
D GH: wie großeis, Er gibt vor unfre fünde 
1: , Sein eingebohrnes finde, Und 
Sir Bitten Deine gute, laßt es vor und wurgen, Ag 
uns hinfort behuten, einen rechten bargen, 
kopen mit Den Fleinen, 9. DIE laſſet uns beenden, 
anſts nicht böfe meinen, |2Bgi uns die forgen franden, 
halt ung in der warheit, Wer feinen john hergiebet, 
ewigliche freyheit, 2u|Desfelb aufs hoͤchſte Lieber, 
Aeinen nahmen, Dutch o. Solt er uns was verfagen? 
m Chriiium; Amen, So wir ihm glaubig Flagen, 
LOCKHRX, 319, Was mir von nöfben haben 
gm voriger Meipoep. - 13urhuß, zur fpeiß;zum Leben, 
Be Gottes gute uns| zı, Die voͤgel in ven lufften, 
ihren zu gemuiche, Komt —— Dir 
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Die thierlein in den flufften, Ind Dem, Der beyden gl 
Die blümlein auf den wegen, Im hoͤchſten himmels-thre 
uns mufjen widerlegen. Dem preyeinigen GOtt, 

12. Derfie fo treulich heget, er urfprunglich war, Um 
Und ihrer Heiffig pfleget, Soltjund bleiben wird jetzund 
eines himmeld erben Er den-\immerdar. | 

den zu verderben? CCCXXL 321% 

13. O vatter, vatter! giebe, Sa vorisem Thon. 
Daß deine große liebe Wir in| FHERR GDL! DihE 
niglich betrachten, Und fo ge: wir, Negier, HErr! 
ring nicht achten. re ſtimmen:,: Laß deines 
14. Ovatter! und beihehte, Ile gluth In unfern hei 
Zu deinemlob und ehre, Dapiglimmen. Komm, fon, d 

mir Dir recht vertrauen, Ind |famm, Ach komm zu und 
ganglic auf Di) bauen. hier, So fingen mir mifl 
15. Bann wir nur dieſes ha- HErr GOtt! Dich lobent 
ben, Sp werden und Die ga-|2. HErr Gott! did) loben 
ben, die wir zu dieſem leben Wir preifen Deine gute 
SBepdiirfen, wohl gegeben. rühmen deine macht 
16. Eh himmelund Dieerden hertzlichem gemuthe: E& 
Zunichte müften werden, Als get unfer lied, Biß an 

folten feyn verlaffen, Die flei- himmels thur, Und thont 
ſches forge haſſen. großem ſchall: HErr G 

CCCRX. 320, dich loben wir. 

Yan dandet ale GOTT, 3. HErr Gott! dich lobe 
IE Mit bergen, mund und Vor deine große gnade 

handen :,; Der große Dinge du das vatterland Von kr 

thut An uns und allen enden: laſt entladen: Daß DU 
Her uns von mutterleib Und blicken laͤſt Des guͤldnen 
Findesbeinen an unzaͤhlich viel dens zier. Drum jaucht 
zu gut, Und jetzo noch gethan. les volck: HErr SOHN 
2. Der ewig reihe GOtt Woll | [oben wit. | 
ans bey unferm leben: Ein 4. HErr Gott! dich Toben 

immer feölich berg Und edlen Die wir in langen jahr 

Frieden geben, Und ung in ſei⸗ Der waffen ſchweres joch 

ner gnad Erhalten fort und frechen grimm erfahren?) 

fort, Ind und aus aller noth \rühmet unfer mund Mit: 

Erlöfen hier und dort, licher begier: GDtt IM 

3.Rob, ehr und preiß ſey GOtt, Tind in rub, HEW ©, 

Dem vatter und dem fohne:; wir dancken Dir. SF 


3 
ARE 












F ob: und Dan :-H ieder 


Her GOtt! Dich [oben | CCCXXII. 322, 
Daß du Die pfeil und wa⸗ I As Iobes folrn mir dir⸗ 
Schild, bogen, ſpieß x o vatter! fingen? Dein 
ſchwerdt Zubrochen u. zer: that kan feines menſchen zung 
agen. Der rief nun iſt ent⸗ außbringen. 
); Darum fo fingen wir 2. Du haft wahre ſiegel aufs 
itheig und zungund mund: gedruͤcket, Darbey wir deine 
Air Soft! wir dancken dir. gunſt und gute fchinärfen, 
Det Gott dich Ioben wir, |3. Den böfen Bharao im meer 
BDu uns swar geftraffet:;: erwurget, Jfrael in der wafpı 
30) in Deinem zorn RNicht mit brod berforget. 
Haft meggeraffet, ES hat|4. Darben wir jollen lernen 
Datier» hand Uns Deine| heut und morgen, Daß du wilt 
Densthlir Jetzt wieder auf-|unfer leib und feel verforgen, 
an, HE, GDtE! wir|s. Zu beweifen Deine hohe 
Een Dir. wmunderwerde, Haft du zere 
Herr GOtt! wir Danden knirſchet der Hethiter jtärde, 
Daß Du kirch, land und 6. Darzu ein engen bundmif 
fer Den frommen fur |uns gemachet, Wohl dem, der 
ſtamm Und deſſen gruͤne mit dem hertzen Darauf achtet, 
7 Bißher erhalten haſt, 7. Dvatter! deine reden find 
ferner gnad auhier, Daß |befländig, Gerichte, warheit, 
Dienachweltfing : Herr wercke Deiner haͤnde. 

wir dancken Dir, 3. Du ſendeſt die erlofung den 
Er ED! wir Dandengefang’nen, Ind trägefl weg 
Und bitten, du wollſt ge: den raub mit hohem prangen. 
Daß wir auch Funfftig og, Theur, fchreeflich, under: 
on guter ruhe leben? gaͤnglich ift dein name, Wer 
uns mit Deinem guth, den fürchtet, Der wird ur 
le nad gehühr, O vat? weißheit kommen. 
anjern. wunſch, HErr 10. Lob, ehr und danck muß Dit, 
BR wir Danden dir. No vatter! werden, In ewige 
IENGHLE! wir dancken feit, auch hie aufpiefer erden. 
Mit orgeln und £rompe: COCKXUL 325, 
Mit harffen und van- 5) in Dandet all und brin⸗ 
Polannen, geigen, flöthz, get ehr, Ihr menfihen in 
was nur athemhat, Er⸗ der welt, Dem, deſſen lob der 
Jet für und für: HErr engel heer Im hiramel flets 
ib! wir loben dich, HErr vermeldt a, 

ke mir Danden bir, 12 2. Elmuntert 




























































246 8 ob: und Dand: Nieder. 


BE Se ee 1— 
2. Ermuntert euch und fingt — enden: Herrlichn 
mit ſchall GOtt unferm hoͤch⸗ chen ſegen Haſt du uns 
ſten guth, Der ſeine wunder ben, Auch hilff, ach Hill 
berall Und große dinge thut, wirs erkennen. Naͤchſt di 
3. Der und von mutterleibe edler hort! Der grofteft 
an Friſch und gefund erhalt, dein wort, Nimmt weg al 
Und wo fein mensch nicht helfz ‚Pre fehmergen, Macht fi! 
fen fon, Sich felbft zum helf- Junfre bergen: Es ſchal 
Fer ſtelt. ſchallt, es ſchallt, Im land 
4. Der ob wir ihn gleich hoch mit gewalt. Schon gaben 
betrubt, Doc, bleibet gutes dein geift, Dein’n Diener! 
muths, Die ſtraff erlaͤſt, Die lermeiſt, Chriſtlich Die le 
ſchuld vergibt, Und thut ung lehren, Dein himmelren 
alles guts. mehren :; Allein, alein,a 
5. Er gebe und ein froͤlich's Dein foll die ehre ſeyn 
‚berg, Eifrifche geift und finn, iz. Schug und fried im IA 


« 


Und werff al angfi,fureht,forg Hey! in unferm ftande 
And fhmerg Ins meeres tieffe it ja! HErr Ehrift! Deine 
‚hin. | Ab Mitten untern feinden 
Er laſſe feinen frieden ruh'n teſt vu die Deinen, In 


In Iſraͤelis land. Er gebe dir iſt krafft und en 
Zluͤck zu unferm thun, Und ten weit und breit, &k 
hey! zu alem fand. Pörigfeit San Du uns 


7. Ei laſſe feine lied und guͤt gegeben Gute gefeg darn 
um, bey und mit uns gehn, Es kan, es fan, es tan 
Wasaber ängflet und bemuͤht, dich all's wohl Dahn. A 
Gar ferne von uns ſtehn. tuglich policy, Auch a 
3.0 lange diefes leben waͤhrt mancherley Thuſt Du, 
Sen er ſiets unfer heyl, Und Chriſt erhalten, Bey im 
wann wir ſcheiden von der und bey alten :,: Zeige 
erd, Verbleib er unfer theil. zeigſt ung, zeigt ung DE! 
9. Er drucke, mann dad berge aus lauter gunſt. J 
bricht, ins unpre augen zu . O wie gar viel gaben 
Und geig uns drauf fein ange: der haußſtand haben, 
Kht Dort in derew’gen ruh. wohl, gleichwohl haben 
CCEXXIV, 324. nicht mangel :,: „SW 
SIESU! wolf und weifen, darff ihr feiner, Dam 
ad Deine were zu preifen, HERR nicht einen BE 
Ohn dich, ohn Di) moͤgen wir verlaͤſt, fo ihm J 









| Morgen:Befänge: 247. 
m h, Hleider, Ihaaf und meiſter warn, Sind nice 
1, Hauß, acker, weib und mehr al vorhanden. Gib da 
7 2bıc) andere fihag und an ihrer ſtatt Der wachſend 
ie, Zheilt er uns aus noch hauff gerath, Das Chriſtlich 
De Ehriftlich, Chriſtlich, regiment befteh, Und kindes— 
N Hierum wir preiſen kindern wol geh, nd kindes⸗ 
HERR, fegne kirch und |findern wohl geh. 
KHaußhaltung und rath⸗ 4. Darzu verleih ung, lieber 
1 Schus, laß bluhen und HErr, GOtt vatter, gluc 
bien Ruh, fried anfallen und fegen:,:&ib deines gei- 
fen: Nur Dir, nur dir, ſtes Frafft zur lehr, Bon JEſu 
Din, HERN Ehrift, lob⸗Chriſti wegen: Der uns er: 





en wir. worben hat Zeitlich und ewig, 
ECCKRV, 325. gnad, Dem fey mit dir und 
j Confirmation der deinem geift Ewiges lob, ehr 


7, Rinder. und preiß. Ewiges lob, e 
er GOtt, du biſt von und preiß. a 
‚emwigteit, Und bleibt ohn sm ssnwstte . sugige 
Imandel, :;: Mitundver-) Der neundte Theil. 
es die zeit In allen Morgen: Mittag - und 
Fand handel: Wie bald Abend - Gefange. 
eh, Daßnielmen- —— —— — 
Fabgehn, Dieunderzogen| Morgen Geſaͤnge. 
gelehrt, Wie man recht „ CCCKXVL 326, | 
and dic, ehrt, Wie man 115 meines hertzens⸗grun⸗ 
lebt und dich ehrt. V de Sag ich Dir lob 
Moſes und der Aaron und dan: In dieſer mor⸗ 
em ihr zeit regieret:,: genſtunde, Darzu mein lehen⸗ 
iD und Nathan find dar: lang : O GOtt, in deinem 
She feiner wiederkeh⸗ |thron, Dir zu lob, preiß und 
Rahfolger ihrem fand ehren, Ourch Chriſtum un— 
u HENSDE gefandt, fern Herren, Dein einge 
Hfiegebauet für und für | bohrnen fohn. 

chen und ver ſtadt thor,|2. Daß du mich aus genaden, 
fiehen und der ſtadt In dieſr vergangnennatitze ° 
J——— Pur gefahr und allem ſchaden 
Dich Deine nad ift wie: Behuͤtet und bewacht. Ich bitt 
beh Auch unferm vatter- |vemuthiglich, Wolſt mir mein 
2: Die unver jugend und vergeben, Womit in Dies. 
Be | 2, ſem 
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248. * Morden:Befänge, | 
fem lebe Ich hab erzörnet dich. Darzu mid) GOtt befcheid 
3. Du moleft auch behuͤten In mern beruf und ſtan 
Mich gnaͤdig Diefen tag: , :| CCCXXVIL 327. 
Fuͤrs teuffels Lit und wuten, Im vorigen Thon. 
Fur fünden und für ſchmach, J INſrer obrigfeit wol &% 

uͤr feur und waͤſſers-noth, AMgeben, Und allen predig 
Fuͤr armuth und fuͤr ſchanden fromm: Ein gſund und 
Fuͤr fetten und fur banden, ges leben, Zu ehren ſein 
Sur boͤſem ſchnellen tod. nam: Auf daß fiemögenf 


4. Mein leib, mein feel, mein Sein goͤtlich wort uns leh 


Ieben, Mein weib, guth, ehr Woll fie auch font bewah 
und kind:, In deine hand thu Sur ierthum und ketz'rey. 
geben, Darzu mein haufge 2. GOtt woll gnadig beik 
find, Iſt dein geſchenck und men Den rath und gang 
gab, Mein eltern und ver-imein::Die reichen mit ij 
mandten, Geſchwiſter und beslarmen, Sie feyn groß ® 
Fandten Und alled was ich hab klein, In feinem ſchutz all 
s, Dein engellaß auch bleiben Fuͤr peflileng und hunger 
Und weichen nicht von mir, krieg, armuth, und kumn 
Den ſatan zu vertreiben, Auf Wohl nach dem willen ſei 
daß der boͤß feind hier Anız. Mein gſicht mir, HE 
dieſem jammerthal, Sein tuck verleihe, Bis an mein Id 
an mir nicht übe, Leib und end; UND mir aud) bened 
feel nicht betrube, Ind bring Die arbeit meiner handy; 
mich nicht zu fal. daß ich auch was hab % 
6.GHtt wi ich laſſen rathen, mich in fehweren zeiten, 1 


Dann er al Ding vermag :,:daß ich armen leuten Kan 
Er fegne ineine thaten, Dein ben eine gab. ;! 
vornehmen und fach, Dann 4. Ad Herr, hilff mir) 
ich ihm heimgeftelt Mein leib, lenden Die ſchwere lebt 
mein feel, mein leben, Undeit :: Dein hulffe thu 
was er mir ſonſt geben, Er ſenden, Und ſey von mir M 
machs, wies ihn gefallt. weit: Wann ich heut ſchla 
7. Darauf fo fprech ich amen, geh, Daß ich mag froͤlich 


And zweifle nicht daran: Gott ren, Und mit Der Chri 


wird es al zuſammen Ihm ſchaaren Zum leben aufet 
wohlgefallen lan. Und ſtreck 5. Run wolln wir dancn 
nun aus mein hand, Greiff loben Den Herren alleze 
am das werd mit Freuden, Vor feine große gaben, DE 


rt 
4 









Morgen⸗Geſange. 


hat bereit: Bitten demuͤ⸗ Mein ſuͤnd mir auch verzeihe 


ſich Daß er nach dieſem Allhie zu Diefer frift: Du 
1 Den himmel und woll wirſt mird nicht verfagen, 
MD freud und ſeeligkeit Wie Du werheiffen haft; Daß 
Darum ihr lieben Chriſten, er mein fund thut tragen, Und 
D ftets hierzu bedacht :,: loͤßt mich von der lafl. 

euch) fuͤrs teuffels liſten, s. Die hoffnung mir auch gie 
d auch nüchtern und! be Die nicht verderben laft 2: 
je. Bitter demuůͤthiglich, Darzu ein Chriſtlich liebe Zu 
; wir mögen ſtetiglich dem, ver mic) verlest, Daß 
GEott bleiben ewiglich, ich ihm guts erzeige, Such 
ner und allezeit. nicht darin das mein, Und 
CCEXXVIN. 388. lieb ihn als mich eigen, Nach 
ch dand dir lieber HEr⸗ all dem willen bein. 

te, daß Du mich haft be! 6. Deinwort laß mic) beken⸗ 
et :,: Sn Diefer nacht ſo nen Sur diefer argen welt :,: 


te, Darin ich lag fo hart, Auch mich dein Diener nenen, 


> finfterniß umfangen, Richt fürchten gwalt noch 
zu in groffer noth, Dar- 
bin entgangen Halffſt 





leiten Bon Deiner wahrheit 
it, HErre GOtt. klar, Wollſt mich auch nicht 
Bit Dane will ich dich lo⸗ abſcheiden Von der Chriſtli— 
D du mein GOTT und| den ſchaar. 

ti Sm himmel hoch dort >. Laß mich den tag vollenden 
ı Den tag mir aud) ge Zu lob den Namen dein z: 
7 Warum ich dich thu Auch mich von Dir nicht wen⸗ 
1, Und auch Dein will mag den, Ans end beſtaͤndig ſeyn. 








Leit mich in deinen fit: Behut mir Leib und leben, - 


nd hrich den willen mein. Darzu Die frücht im land, 
Jah ih, Herr, nicht ab⸗- Was du mir haſt gegeben, 
er Bon Deiner rechten Steht alP8 in deiner hand. 
1 Der feind mich nicht er⸗ 8. HErr Ehrift, dir lob ich fage 
de, Damit ich irr moͤcht Fur deine wolthat al, Die du 
. Erhalt mich durch dein) mir allmein tage Erzeigt haft 
Das bitt ich fleißig Dich,! überall, Dein namen will ich 
teuffels lift und wuͤten, preijen, Der du alleın bift gut, 
ut erſetzt an mich. Mit deinem leib mic) ſpeiſe, 
Jen glauben mir verleihe, Traͤnck mich mit deinem blut. 
ein ſohn JEſum Chriſt:9. Dein ift allein Die ehre, 
— R4 Dein 


geld, Das mich bald mög ab»; 




































so Morgen-Befänge. 

Dein ift allein der ruhm x:|dein gnad erhält, Iſt & 
Sie rach dir niemand wehre, viel zu gefchminde. 
Hein ſegen zu ung kom, Daß 8. Ich hab es all mein tag 
wir in fried entſchlaffen, Mit hoͤrt, Menſchen hulff iſt 
gnaden zu uns eil, Gib uns ſohren, Drum ſteh mir 
des glaubens waffen, Furs o treuer GOtt, Zur hulff 
keuftels liſtig pfeil. du erkohren. A 
_  CCEXXNX, 329. 19. Niein GOtt in der hoh 
FECH danck dir fehon durch preiß, Samt feinem eim 
—J veinen ſohn, O GOtt ſohne In einigkeit des heil 
fun Deine güte, Daß Du mich geiſts, Der herrſcht ins 
heinfin dieſer nacht So gnaͤ-mels throne. H' 
die kaft behütet. | CCCKXX, 3348) 
2. In welcher nacht ich Tag fo $ HIT des himmels 1 
hart, Mit finſterniß umfange, der erden, Vatter ſ 
Von aller ſund geplaget ward und heilger geift:,;: Here 
Die ich mein tag begangen. und nacht laͤſt werden, 
3. Drum bittich dich auß her- und mond uns ſcheinen 
tzen grund Du wolleſt misner- Deffen ſtarcke hand vie m 
seden All meine fünd, die ich Und was Drinnen it, erh 
begunt In meinem böfen leben 2. GOtt! ich dancke DIR 
4. Und woleſt mich auch die⸗hertzen, Daß du mic in di 
fen tag In deinem ſchutz er⸗nacht :,: Sur gefahr am 
halten, Daß mir der feind noth und ſchmertzen, Haft 
Richt ſchaben mag Mit liſten hütet und bewacht, Daß 
mannigfalten. boſen feindes liſt Men 
5. Regier mich nach dem wil-maͤchtig worden iſt. 
den dein, Lab mich in ſünd 3. Laß die nacht auch met 
nicht fallen, Auf daß dir mög. ſuͤnden Jetzt mit Diefer me 
daB leben mein, und all mein;vergehn : O HE IE 
thun gefallen. mich finden Deine wunden 
6. Dann ich befehl mein leib fen ſtehn, Da alleine hulfi 
and jeel, Und als in deine, rath At fur meine mifferba 
bande, In meiner angſt und 4. Hilf, Daß ich aud) Die 
ungefall, HErr, deine hülff morgen Geiſtlich auferſte 
mir ſende. mag:: Und für meine 
7. Auf daß der fuͤrſte iin Daß, wann mim! 

} 





welt Kanacht an mir nicht jüngſter tag Uns erſche 
nd bein. gericht, Ich de 
erſchr 


finde, Dann wo mich nid: 








morgen⸗ Geſenge. 251 
Te ih. =. tem, Laͤßt zu ehren Seinem 
Br mich, HErr, und Gott ein danck⸗lied hören, ; 
eite Meinen gang nach 2. Du, o mein herk, dich andy 
em wort: Sey und blei⸗ aufricht, Erheb bein ſtimm 
m ach heute Mein be und ſaͤume nicht, Dem Herrn 
zer und mein heit: Yeir-|dein lob zu bringen: Danny 







8 ald von Dir alein Ran] HErr! du biſts, Dem lob ges 


| bührt ind Dem man bilig 
Meinen leib und meine ſee⸗ muficirt, Dem man laͤſt innig 
en den finnenund vera flingen, Mit fleig Dand, 
d Groſſer GOtt ich dir preiß, Daß von weitem, Freu⸗ 
hie, Unter deine flardelden-faiten Man fon hören; 
D» Herr, mein ehre u. Dich o meinẽ heyland, ehren. 
ruhm, Nimm mich aufl3. Ich lag in ſtoltzer ſicherheit, 
eigenthum. Sah nicht init was gefährlich)» 
einen engel zu mir fende, keit Ich dieſe nacht umge—⸗ 
des boͤſen feindes macht: ben:,: Des teuffels liſt und 
ind anfchläg von mir men-|buberey, Die hoͤll/ des todes ty⸗ 
Ind hab nich in guter acht. ranney Stund mir nach leib 
auch endlich mic) zu ruh und leben, Daß ih Schwer⸗ 
ve nad) dem himmel zu. lichWaͤr entfommen, iind ente 
dire, GOtt, mas ich be⸗ nommen Diefen banden,Wait 
2% Dattıı, Sohn und du mir nicht beygeſtanden. 
ger Geiſt:,: Meiner bitt 4. Allein, o JEſu, meine freuds 
Herr, gemähre, Der du In allerangſt und traurigkeitt 
t mich bitten heiſt: So Du baft mid) heint befreyet:,; 
IM Did) hier und dort Du haft der feinde macht gez 
si preifen fort und wehrt, Mir fanfft und fufle 
ruh beichehrt, Dep ſey gebene⸗ 
FECCKKKL, 33rT, deyet. Mein muth, Mein 
* ſchoͤn leuchtet derſhlut Sol nun fingen, Soll 
morgenſtern Vom fir |nun ſpringen, All mein leben 
ent des himels fern, Die) Sof dir danckes⸗lieder geben. 
it ft nun vergangen: Als. En mein Herr, füffer les 
tur macht ſich heiſt bens:hort! Laß ferner Deine 


ent bewahret ſeyn. 





edlen lichtes pracht und gnaͤden⸗pfort Mir heut auch 


Mit frenden zu empfan⸗offen bleiben :,: Sen meine 
Bas lebt, Was ſchwebt, burg und veftes ſchloß, Und 


raus 


* 


Fin lüfften, Tieff in “ nal fein feindliches A | 



































272 Morgen:Gefänge 
Daraus mic nimmer treiben. CCCXXXIL, 332, 
Stel dih Fur mih Hin zulMel. Auf meinen lieben @4 
kaͤmpffen, Und zu dampffen| (kOb und danck fae Hi 
Pfeil und eifen, Wann dert = Du meine himmeis 
feind wid madjt beweifen. Daß ich gefund aufftehers 
6.Geuß deiner gnaden reichen hüter aus der hohe, Ct 
firah!, Auf mich vom hohen|deiner gnaden werde | 
himmels⸗ſaal, Mein herg ini meines lebens flärde. 
mir veruene :,: Dein guter 2. Daß mid) in Diefer na 
geiſt mich leit und führ, Daß Der holen lower » ma 
ich nach meiner amts-gebuͤhr Nicht gaͤntzlich hat verdert 
Zu thun mid) innigfreue. Gib Mit angſt und noth gefänt 
rath, Und that; Daß mein Das iſt, du burg der from 
ſinnen Und beginnen Stets Von deiner allmacht komm 
ſich wenden, Seinen lauff in 3. Ach nimm doch, nimmd 
dir zu enden. doc) Auch meiner fernern 
7. Wend unfall ab, Fans an⸗In gnaden an, und hüte 
ders ſeyn, Wo nicht, fo geb ich unerf&höffte gute, Daß 1 
mic) Darein, Ich will nichtlfein unfall ruhre, Und fe 
widerftreben :,: Doc; komm, ſünd abfuhre. 
o ſuͤſſer morgen: thau, Mein 4. Den teuffel und dien 
berg erfrifch, Daß ich dir trau: So taufend nege fteit, 2 
Und bleib im creug ergeben,|deinige zu binden, Cap A 
Bis ih Endlich Nah dem HErr, uberwinden, Laßde 
leyden Zu den freuden Werd gnade ſcheinen Mir und 
erhoben, Da ich dich kan ewig lieben meinen. 
loben. s. Gieß deines geiſtes ſch 
8. Indeß, mein herge,fing und In meine ſeele ein, Daß 
fpring, In allem ereutz fen gu⸗heut deinen willen In all 
ter ding, Der himmel ſteht dir moͤg erfüllen, Nur nach Det‘ 
offenz: Laß ſchwermuth dich gend firebe, Und auffer ſum 
nicht nehmen ein, Denck, daß lebe. J 
die liebſten kinderlein Allzeit 6. Nuhr meinen unverſt 
das ungluͤck troffen; Drum ſo Mit Deiner weißheit Hal 
Sey froh, Glaube veſte, Daß Daß ih in Deinen weg 
das beſte, So bringt froinen,) Durch deines Geiftes A 
Bir in jener welt befommen.| In ehrbarm thun und man 
Bonführe meinen handel 
7. Ach !unterrishte mich, | 
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1, ohne dich Lind. deines 7. Gedend, Daß dich Dein 
Bgaben Iſt alles was wir HErr und GOtt Zu feinem 
Nur finſterniß, drum bild erfchaffen hat, Daß du 
Und rede, Herr ich hoͤre, ihn erkenneſt. 
offne du das berg Daß|s. Und liebeſt ihn aus hertzen⸗ 
h ſonder ſchertz Nach dir grund, Bekenneſt auch mit 
ad) der ehre, Der wah⸗ deinem mund, Sein alfo ge: 
eißheit fehre, Daß meine! niefeit. | | 
ſinnen Nichts wider dich 9. Beil du nun feinen geift a 
nen. | gefoft, Und feiner gnab gen»  WITzEE 
groſſerGott! gib du Doch |fen haft, Sp dand ihm von J 
2 feelen ruh Dir ſey es hertzen. ——— 
jeftellet, Thu was Dir) ıo. Sey munter, fleiffig, bat 
gefaͤllet. Beſchütze, ſegne, und mach, Sieh, daß Bu ſtets 
Erhalte, naͤhre, mehre. in deiner ſach Treu erfunden 
BEXXXII, 333. werdeſt. 

Er tag vertreibt Die fin⸗ 11. Du weiſt nicht, wann der 
fire nacht, Shr lieben] HErre fommt, Dann er dir 
fen, ſeyd munt'r und keine zeit befiimmt, Sondern 
ir Preifet GOTT Deniftets heiſt wachen. 

en. 12. So ab dich nun in feinem 
ie engel fingen imerdar, bund, ob ihn mit bergen, that 
oben GOtt mit groffer| und mund, Dand ihm feiner 
Der alles regieret. wohlthat. 

ie haͤhn und vogel mans) ı3. Sprich: o vatter in ewig⸗ 
dr, Die loben, GOtt mit keit, Ich danck dir alle guͤtig⸗ 
geſchrey, Der fie ſpeiſt keit, Mir bisher erzeiget. 
leidet. | 14. Durch JEſum Chriftum, 
er himmel, erd und auch deinen ſohn, Welchem famt 
wer Dem HErren ge⸗ dir im höchften thron, AR. 
db und ehr, Thun fenn engel lohfingen. 
jefallen. ‚las. Hilff, Hert, daß ich dich 
ed, was je gefchaffen| gleicher weiß Bonnunan alle 
‚ Ein jegli ding nad |zeit lob und preiß In ewigs 
art; Preiſet feinen! keit; Amen. 

fer. | CCCXRXIV, 334, 

), menich, du edele na=| Mel. Ans meines herkens-grun, 


du vernuͤnfft'ge ereatur, GoOtt, ich thu dir dan⸗ 


nicht ſo verdroſſen. cken Daß du durch 
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guͤt: „ Mich haft fürs teufels thu mir, HERR, nur ge 
wancken In dieſer nacht bei Den ſchatz in jener welt; 
bit, Alſo daß er mich fein Hat, gilt mir alles gleich, Und 
muſſen laffen fchlaffen, Undjed wohl zufrieden, Ib 
mir mit feinen waffen, Nicht ſchon nicht hienieden, Bin 
koͤnnen ſchaͤdlich jeyn. den menſchen reich. 
2. Beſchutze mich auch heute 7. O Herr. hilff mir vol 
sur groſſer angſt und noth:, den Mein ſaure lebens⸗el 
Sur gottsvergeſſnen leuten, Thu mir dein hülffe ſen 
Und für ein'm fhnelen tod: Und fey nicht all zum 
Rn fünden und fur ſchand, Wann ich heim ſchlaffen 
ur wunden und für fchla: Auf daß ich frieolih fa 
gen, Fur ungerechtem fegen, Und mit der Chriſten⸗ſcha 
Für waſſer und fur brand. Zum leben auferfieh. 
3, An meinem geitmihflar|  CCCHXXV 335% 
ce, So wohl aud an dem Chriſte! morgenfk 
leid :: Daß ich mein’8 amtes Leucht und mit bel 
wercke Mit allen freuden treib fchein, Schein undnonst 
Und thu nach meiner pflicht, mels throne, An Diefemd 
So viel als mir befohlen, Bis; deln ort, Mit deinem rl 
das du mic wirft holen Zu wort. 
deinem hellen licht. 2. OJEſu troſt der a 
4. Mein gfichte mir verleyhe Mein hertz heb ich zu dir, 
Bis anmeinlegtedend:;lindimwirft did mein erbaml 
gnädig benedene Die arbeit Dein gnade ſchencken 
meiner hand, Damit ich auch Das trau ich ganglic) DM 
was hab Fur mie) in fchwe-|3. Ih fan und mag 
ten zeiten, Und davon armen fchlaffen, Ich Fan nicht fin 
leuten Ran geben eine gab. ſeyn, Mir ift verwund 
s. Zur altem mich vegiere feele, Ind fürcht Dev 1) 
Mikt deinem gnaden »geift:,: pein, O Chriſt! erbarm 
Daß ich mein gdancken führe, mein. J 
Im himmel allermeiſt, Und 4. DO JEſu, lieber HE 
ja nicht gang und gar Sey Du einiger Gottes john; 
mit dem geiß befeflen, Und bergen ich begehre, Du w 
fchandlich mog vergeffen Des mir hüfffe tbun, Du biſt 
lieben himmels Flar. gnaden thron. 
6. Erhalt mir leib und lebens. Du haſt vor mic der 
So lang es Dirgefalt:,: Und ſen Deintofinfarbnes 1 



































































































Morgen⸗Geſaͤnge. 285 
mich, HErr, genieſ. Du ſprachſt: ‚mein find, 
rot mich durch deine nun liege, Trotz Dem, der Did) 
mir, das iſt mein betruge, Schlaf wohl, laß dir 
BE | nicht granen, Du ſollt die ſon⸗ 
Dir verwund fo ſehre ne fchauen, 
arme jeele vein, Thu dich . Dein mort DaB iſt gefches 
zu mr kehren, Ich will hen, Ach Fan Das licht noch 
helffer ſeyn, Vergeben ſehen, Sur noth bin ich be; 
[D und pein. freyet, Dein ſchutz hat mich 
as Du von funden abe, verneuet. 
fen ein frommer Chriſt, 6. Du wilt ein apffer haben, 
win dih felber laben, Hier bring ih ‚meine gaben, 
ſchencken meinen geiſt, Mein weyhrauch, farrn und 
Dich zum himmel weiſt. widder, Sind mein gebaͤt 
Ih mid dich  felberlund lieder. 
en Mit meinem leib und 7. Die wirft du nicht vers 
Meinlieb an bir bewei⸗ ſchmaͤhen, Du kanſt ins hertze 
ind will dir theilen mit] ſehen, Und weiſt wohl Daß zur 
har und höchſtes guth. gabe Ich ja nichts beſſers habe, 
Eſut lod und ehre Sin 8. So woilſt du nun vollen⸗ 
je allegeit, Den glauben den Dein werd an mir, und 
ie mehre, Daß ich nach ſenden, Der mid an dieſem 
Pet Dit dir einzeh tageAuf feinen handen trage. 
rend. 9. Sprich ja zu meinen thateg 
BECKRXVI. 336. Hilff ſelbſt das beſte rathen, 
un laßt uns GOtt d. Den anfang mitt'l und ende, 
Ab auf mein hertz und dh HErr, zum beiten wende, 
finge, dem Schoͤpffer 10. Mit fegen mich befchutte, 
Dinge, Den geber aller Mein herg jey deine huͤtte, 
a, Dem frommen mene| Dein wort fey meine ſpeiſe, 
huter. Bis Ib gen himmel reife, 
eint,alö die dunckle ſchat CCCXXXVIL 337. 
Mic gantz umgeben hat: | 
Hatjatan mein begehret, 
Lader hats gemwehret. 











MEwahr mid, GOTT, 
| mein Herre, In Diefer 
a vater, als er ſuchte, morgen⸗zeit:: Dein gnade zu 
er mid) freſſen mochte, mir kehre, Die erd und bint 
id) in Deinem fhoofe,|melbreiz Und wie du mich 
flügel mic) befchlofe, —9* Die nacht, Bir | 
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ich in ſchaden Darinn nichtiitand, Mein ziel Die tm 
bin gerathen, Den tag mich ſey. Darnad) ich alzeitti 
auch vertritt. fe, All uppigfeit verachte, 
2. Bewahr mit, GOTT, welt-luſt mir werzeyh. 
mein feele, Dein allertheurſtes 7. Bewahr mir, GOLEN 
pfand :,: Dann ich fie div besiguther, Dem leib zum m 
fehle, Halt fie in Deiner hand, halt: Daß ih niemand 
Daß fie nicht fau in ſuͤnd, wider, Mein amt gu 
Von Deiner gnad nicht wan⸗ verwalt, Und nad) des 
de, Allzeit an Dich gedencke, ſchluß Sm ſchweiß mein 
Des himmels gut empfind. erwerbe, Den fegen GE 
3. Bewahr mir, GOtt, mein erbe, Der allein nähremi 
leden, Mein leid, der feelenig. Bewahr mir, GOtt, 
hauß:: Den Du mir haft ges] freunde, All die mir find 
geben, Mein werd zu richten) wand 2: Bey welchen ich 
and, Daß ich es wohl voll⸗ finde In allem unglüdsegt 
bring, Zu deinem willen lebe, Wend ab all ungemad, X 
Nach gottfeligfeit ſtrebe, Und feinde kehr zurude, Zuft 
mir al’& wohl geling. [den mac) ihr tue, Die 
4. Bewahr nit, GOtt, meinlich heim die fach. 
finne, Die huter meiner feel:,;:|9. Bewahr mir, GOKEN 
Daß al’d was ich beginne,glauben, Wein hofnung 
Folge deinem befehl. Wendigennlt :,: Die fundn 
ad mein gang gemüth Von nicht berauben Deiner 
alen irrdeſchen dingen, Solgnab und huld. Dein k 
leicht zu falle bringen, Auf Geiſt mich treib, Dapik 
did) mein auge fieht. ‚ \böfe meyde, Dir tramine 
5. Bewahr mir, GOtt, meinleyde, Ans end befiandigb 
glieder, Dedleibespieneren:?| |CCCXXXVIN, 338 
Mein zung und augenliever,| Met. Sch danck dir Liebe 
Hand, fuß, alls masih bin. Anck ſey GOtt in 
Dein geiſt mein kraft bewegt, hoͤhe In dieſer mon 
Daß meine zung dir ſinge, ſtund, Durch den ic wi 
Dein hand mein werd vol-jaufftehe Vom Schlaf T 
bringe, Dir gang zu ehren leb.ſund gefund, Mich hatte 
6. Bewahr mir, GOtt! mein gebunden Mit finfterniß 
ehre, Behuͤt für fund und nacht, Ich hab fie ubern 
hand: Daßich fein ehrbar den Durch GOtt Der 
führe Meinen beruf. undidewant. en 
24 , 4) 
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edrum thu ic) dich bit-7. Wir find diezarten reben, 
Oſchutzherr Iſrael, Du Der weinſtock ſelbſt biſt du, 
reulich behuͤten Den Daran wir wachſen und kle— 
mein leib und feel: All ben, ind bringen frucht dar: 
lich obrigfeiten, Unſre zu: Hilff Daß wir an dir blei- 
Fund gemein, In dieſen ben, Und machfen immer; 
ft zeiten, Laß dir befohlen mehr, Dein guter geift ung 
0 treibe Zu werden deiner ehr. 
halt uns durch dein gte CCCXXXIX. 339. 
gſunder reiner lehr, Sur |(SLOTT, der du ſelber biſt 
ey) behute, Streit für das licht, Dep gut und 
wort und ehr, Daß wir treue flirbet nicht, Jetzt fey 
allzufammen Loben in dir lob gefungen:,: Nachdem 
n geift, Sprechen : des durch deine groffe macht Der 
ten namen Sey groß helle tag vie finftre nacht Sp 
hoch gepreift. frafftig hat verbrungen, Ind 
dem leibe gib darneben deine gnad und wunderthat 
tung und guten fried, Deich, als ich fchlieff, erhal 
Hjund und mafig leben, ten hat. 

wein frolich gmuth, Daß|2. Laß ferner mich in deinem 
m allen flanden Tugend ſchutz, O vatter, für des fa 
ehrbarfeit Kieben, und jtans trug Mit freunden jegt 
Drauf wenden, Als rechte auffiehen :: Damit ich Diefen 
ten Leut. | ganzen tag Dich ja zu meis 
1b mildiglich dein fegen, nem migen ınag Im glauben 
wir nach deimm geheiß frolich feben: Bor allem fey 
dlen auf guten wegen, du felber mir Das licht des 
I unfer ampt mit fleiß, | lebens fur und für. 

ein.jeder fein netze Aus- 3. Des glaubens licht in mir 
7 und auf bein wort bewahr, Ach ſtaͤrck und mehr 
Feroft mit Petro ſetze, es immerdar! Erwecke treu 
eht Die arbeit fort. und liebe: Die hofnung mach 
Bas Dir gereicht zu ehren, 
der gemein zu nutz, Das mich aufs allerbeſt Auch in der 
der ſatan wehren Mit|demuth ube, Daß deine furcht 
nd groſſem Trutz, Doch ſtets für mir fteh, Und ich auf 
ers nicht‘ volbringen, guten wegen geh. | 
Du, Herr JEſu Ehrift,| 4. HErr! halte meinen gang 
ſcheſt in allen Dingen, gewiß, Sreib von mir aus die 
unfer beyfiand biſt. SSR 






in nöthen veſt, Hilff dag ich 


finſterniß 


38 Morgen: Befänge, 
infternis Und bogheit meines den tragen mich, Daß 
hertzens: Behute mich den der ſatan grauſamlich 
gantzen tag Fur aberglauben, konn' allhier beſchmitzen 
zorn und pläg, Auch für ver⸗ werd' ich gegen loͤwen fl 
hornem fhergen. Bewahre ſUnd unverzagt auf DM 
mich vor ſtoltzem pracht, Und gehin. 

allem was mich laͤſtern macht.9. Sonim von mir, © 
F. Gib, daß id) dir gehorſam ter, hin, Mein berg, ge 
fen, und mich vor zand und cken, muth und fund) 
Hader fcheu, Huf daß der ſon⸗ daß ich Dir vertraue: Bd 
nen-ftrahlen :,: Mic) dieſen auch du getreuer hart, 
tag nicht zornig ſeh'n, Und dichten, reden, werd und 
nochmahls traurig untergehn. Damit ich klüglich TE 
Ach laß mich nicht bezahlen Mein GOtt, auf Deine 
Dem naͤchſten feine bitterfeit mens ehr, Auch meinedi 
Hit enfer, feindſchafft, grim ſten nug vermehr, J 
und neyd. io. Herr JEſu Chriſt 
6, Fuͤr unzucht und fuͤr boͤſer allein Mich armen ein 
luſt Surfargheitund des gei⸗ fe ſeyn, Und werdzeugd 
tzes wuſt Behuͤte mich in gna⸗ gnaden :; richt all meint 
Den: Gib, daß Die falſchheit beruff und ſtand, Sul 
dieſer zeit, Zufamt der ungerech⸗ mir dein bulff und hand 
tigkeit, Mein bersja nicht be-'fan mir niemand ſch 
laden, Ach! das dein helles an-Auch wolleſt du gant 
gefiht Doc) ſolche (nd er⸗ diglich Fur den verleun 
ſchrecke nicht. ſchuͤtzen mic, * 
7. Otreuer GOtt, erweck in 11. Dit hertz und mu 
mir Nur einen hunger ſtets dir befehl, HErr JEſu 
nach dir, Daß mic Die welt nen leib und feel, Au 
verliehre,: Ja lehre mich du und guth Darneben U 
ſtarcker held, Zu thun allein ich nun ſitze, geh und flebr 
was Dir gefaͤllt, Dein guter dann fo ſchaffe daß M 
geiſt mich führe, Damit ich HErr! uber mich dich F 
auiler bofein wahn, Stets|ben,Gib ja, daß deine gu 
wandlen moͤg auf ebner bahn. hand Sey nimmer von 
8. Befehl and) deiner engellabgewandt, | . 
ſchaar, Daßfie mein leben für 12. Für bofen pfeilen® 
gefahr Den ganzen tag beitag Auf erden bringen 
ſchuͤtzen :; Und auf Den hanzi fe plag, Als fur des toder 
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Für pe | IE 
Damit fie nicht ſo grau: kind Sein thun mol anlegen 2 
Beyh nacht herummer Mit dir, HErr Gott, alleine: 
Bewahr uns auch Wers alfo angefangen hat, 
ieges- noth, Wend ei- Dem muß weiters gehn vom 
Dpjen ſchnellen tod. ſtatt, Alles mit feinem GOtt, 
BSih, lieber HERN, zu Allesin ſeiner noth. Alles, was 
ſriſt, Sp viel zum leben er ihm vorgenomen, O ewger 
9 ii Dod nur nach GOtt! Das muß wohl bes 
| willen :,: Wann du kommen, Dir zur ehr und ihm 
Weir und nahrung hielsu troft Erbarm Dich unfer, 
gnaden fegneft ſpat und 2. Mitten an dem tage lehrt 
Ranft du mich reichlich ins Die fhöne fonne Wem 
Doch, daß man deine der himmel fen beſchehrt, Und 














2900, Au nit zum wer drein fol kommen Die 


mißbrauch hab. glaubigen alleine, So bereuen 
Allein zu Dir hab ich ges ihr miffethat, Ind glauben an 
Dein hertz, o vatter, gib Gottes gnad, Afein Das heyl 
Nu mir ein ſeligs fuchend, dein das hey! fine 
: Auf Daß ic) deinen dend, Allein bey Chriſto ihe 
ven tag Dit groſſer rem Herren, D ewger GHFE 
‚erwarten mag, Draufitaß uns bald hbinfehren Zu 
ib) aus die hande: Ach der rechten troſtſonne. Er 
„ner JEſu! komm, bdarm die unfer. | 
Zum, Und nimm mic; Meitten durch Den tage foint 
en eigenthum. Keins beifer im leben :,: Als 

tischer Seegen, Imelhszu aller fkund Leib und. 
rein GOFE Und vatter feet ergeben Thuf dir, Herr 
ud; Der fohn erhalte GOtt aucine; Darneben forf 
Hd, 3808 er mir hat greipg fein arteit, Sich übetin 













N: Der geift erleu ie igottfeligfeit, Das lebet recht. 


MD naht Sein antlig;chrifiid, Das leid’tgednktige 
mid) mit macht, Uno lid, Das ſtirbet Daranf auch 
mr meinleden. Jeurjfetigfic, Hemer GOtt! Laß 
Dune ich für und für] uns Bußferciglich Alſo den kag 
iede gottes je Imit mit. vollenden Etbarm dich unfer, 
ittags Befänge. | CCCXIL, ar, 
SECKL, 340, Mel, Allein zu dir HErr JEſu. 
ten wir im tage find Iyeab uns, lieber HErre 
Don Der fon umgeben ;,: = GOtt, Du vatter au 
* | gute 












fileng behuͤte Wie fon Tod ein menfhenz. 
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20Q | ee EEE 
gute ;; A unfre fünd und|2. Lob und Dand ſey Dit 
miffethat, Fur ſchaden uns fungen, Vater Der barn 
behute, Und werd non uns| gigfeit :,: Daß mir ii 
Dein ftreng gericht, Mit dei⸗ werd gelungen, Daß DIN 
nem geift verlag uns nicht, für alem leyd, Und fur! 
Daß wir in rechten glauben] den mandyer art So get 
rein, Dir, HErr, allein, Heut lich haft bewahrt, Au 
dienen und gehorfam ſeyn. feind hinweg getrieben 
2. Erbarın Did unfer, JEſu ich unbeſchaͤdigt blieben, 
Ehrifi, Du quellend brunn 3. Keine klugheit kan aus 
der gnaden ;: And hilf uns, nen Deine gut und wun 
Dann allein du bift, Der weh⸗ that :,: Ja, fein redner 
zen fan an ſchaden, Errett| außſprechen, Was dein # 
Dein volck ans aller noth, Das erwiefen hat. Deiner w 
Du mitdeinem theure blut Er⸗ that iſt fo viel, Sie bat 
Iöfet haſt non ſchuld und pein, der maaß noch ziel, Ja, DU 
Ser funven fein, Mit troſt mich fo gefübret, Daß 
und rath alzeit erſchein. unfall mich berühret. 
3. Erhoͤr, GOtt vater, unſre 4. Diefertag iſt nun ven 
bitt, Hilf und und ſey uns gen, Die betrübte naht D 


gnädig ;; HErr Ehrift, hör|an ;: Es iſt bin Der ji 
ung, und fur uns till, Auf prangen, Sp uns all erft 


daß mir ſeyn freymuͤthig. Er⸗ kan. Stehe mir, o vater 
hoͤr uns heifger geift, zugleich, Da dein glantz ſtets DOL 
Son unfrer noth nicht von ung |fey, und mein kaltes heit 
weich, Du wilt ja nit des funz/hite, Wann ic) gleich im 
Ders tod, D trener GOtt! Hilf ftern fige. 
uns endlich aus aller noth, HErr verzeihe mir aus 
Abend-Hefänge. den Alle ſund und miſſeth 
CCCXLII. 342. Die mein armes hertz Dei 
Er munter, mein ge⸗ Und fogat vergiftet hat, 
muthe, Ind ibr finnen| auch ſatan dur, ſein 
geht herfür :: Daß ihr preifet Mich zur hoͤllen ſtürtzen 
Voltes giite, Die er hat ge- Da kanſt du allein 
than an mir, Daß er mich ven, Strafe nicht mein ubertte 
gansen tag Für fo mander|6. Bin ich gleich von Di 
fchmeren plag Hat erhalten| wichen, Stel ich mic) DDK 
and befchüget, Daß mich fatan Der ein . Hat uns doch 
nicht beſchmuͤtzet ſohn verglichen, Durch 
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und toded-pein. Ich ver- [und bausgenoffen, Sind in 
me nicht die ſchuld, Aber deinen ſchutz geſchloſſen. 
© guad und huld Iſt viel 110 Mh bewahre mich fuͤr 
Fals die ſünde, Die ich ſchrecken, Schuge mic) für ie 
mir befinde.  |berfallz: Laß mic kranckheit 
you licht der frommen fe- nicht aufwecken, Treibe meg 
D du glang der. ewig⸗ des frieges ichall. Wende feue 
2 Di will ich mich gang und maffers« noth, Peſtilen 
Dieſe nacht und alzund ſchuellen tod, Laß mid 
f Bleibe doch, mein GOtt nicht in fünden erben, Noch 
Mit, Weil es nunmehr an leib und feel verderben. 
gel fihier: Da ich nich ſo | 12.) du groſſer GOtt, erhöre, 
bettube, Troͤſte mich mit Was dein find gebäten hat: 
wie —— — —_ FEfe! den ich ſtets verehre, 
huge mich fürs teuffels Bleibe ja mein ſchutz und 
» Sur Der macht der fin- vath, Und mein hort, Du mere 
B 2: Die mir manche her geilt, Der du freund undy 
u jenen, Und erzeigen tröfter heißt, Hore Doch mein 
erdrieh. Lab mich dich, ſehnlichs fleßen, Amen, ja, 
hies licht, Mimutermehr.cs fol gefchehen. 
ren nicht, Wann ic) CCCKXLUL 343. 
me hab im bergen, Suhl 48° Hrift, ver du biftver hel⸗ 
Öt Der felen fhmergen. &- Tetan, Bor Dir die nacht 
mm mein augen fihon nicht bleiben mag. Hu leuch⸗ 
lieſſen, Und ermudet teſt und vom vater her, ind 
en ein‘: Muß mein hertz biſt des Lichtes prediger. 
2% aenlifen, Und auf 2. Ad) lieber HErr, behut 
richtet ſeyn. Meineruns heut, In Diefer nade*- 
ME begier Traͤume ſets, vorm boten feind, And Ta 
Dt, non Dit, Daß ich uns in div ruhen fein, Daß 
Kir befleibe, Und auch wir vorm fatan ficher ſeyn. 
MD Dein verbleibe, 13. Ob ſchon die augen ſchla— 
ah nich dieſe nacht ems fen ein, 50 laß dag hertz doch 
a Eine ſanft und ſuͤſſe wacker feyn, Salt uber uns 
= Alles bel laß ver⸗ dein rechte hand, Daß mir 
den, Decke mich mit fe- mit falln in find und ſchand 
hxeib und feele, mutbia. Wir bitten di, HERR 
ut, Weib und finder, JEſu Ehrift, Behnt uns dor 
ID gut, Steunde, feind: des teuffels ur Der ſtets nach 
/ —68 Manier 
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unſerer felen tracht, Daßeran|s. Beſchirmer, HENN 
uns hab feinemadıt. Ehriftenheit, Dein bulf 
s. Sind wir doch dein ererb- fey uns bereit. Hilf ı 
ies gut, Erworben durch dein HErr GOtt, aus aller n 
theures blut: Das war de Durch Dein heilig fünf 
eingen vaterd rath. Ald er ven roth. 
ans Dir gefchendet hat. 16. Gedend, o HErr, der ſc 
6. Befiehl dein'm engel, daß ren zeit, Sarinn ver leib 
er fomm, And uns bewach, fangen leit, Die feele, Di 
Bein eigenthum: Gib un? Die haſt eriof, Der gib, 5 
lieben wachter zu, Daß mit Sen, deinen froft. 
fürm fatan haben vun. 7. Gott vater fen loh 
7. So ſchlafen wir im na und preiß, Darzu auch ſe 
men dein, Dieweil die engel ſohne weiß, Des heilgen 
bey und ſeyn, Du heilige ſtes guͤtigkeit, Von nun 
Dreyfaltigkeit, Wir loben his in ewigkeit. 
dich in ewigkeit. CCCXLV, { 
CCCXLIV, 344. Mel. Sch danck dir lieber Hi 
Mel. Erhalt und Herr ben. rs Er tag hat fich gene 
gar der du biſt tag und Die nacht hervor 
lit, Bor die iſt, HErr, than: GOtt ſey gebened 
verborgen nicht, Du vaͤterli⸗ Der uns beſchutzet hat. O 
ches lichtes glantz, Lehr uns feine milde gute, Erhalte 
den weg der marheit gank. und feel, GOtt mol ums 
2. Wir bitten dein goͤttliche behuͤten Bor allem unge 
Fraft, Behut und, HErr, in 2. Nichts ift auf Diefer@t 
dieſer nacht, Bewahr und, Das da beftandig bleikt 
Her, vor allem leyd, GOtt Allein Die gut des, HE 
vater ber barmhertzigkeit. Waͤhrt bis in ewigfeit. Di 
3Vertreib den ſchweren ſchlaf-ſteht der menfchen hof 
Herr Chriſt, Daß und nicht Gott laͤßt die feinen ® 
ſchad des feindes lift, Das In ihm ſetz ich al DM 
Jeiſch in zuchten reine ſey, So Mein troſt und zuverſich 
find wir mancher ſorge frey. 3. Ihm hab ich mid) erge 
4: Wann unſre augen ſchlaf⸗In dieſer argen welt ar R 
fen ein, So laß Das herg doch der menfchen leben Wiehl 
wader ſeyn, Beſchirm uns lein auf demfeld: Dept 
GOttes rechte hand, Und loͤß gens in dem thauen Steh 
uns von Der fünden band. Igefürbet ſchoͤn, Bald t 
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baehauen, Berderb’n von|ereuges »ftanım Dein heilige 
Ban blut die fund hinnahm, Drum 
zg1b mit, lieber HErre, ich wach, oder fchlafe ein, Thuft 
I jund und miſſethat: |oı, Herr, auzeit bey mir fenn, 
had geiundigefehre, Und |4. Dein engel mir fiets halten 
Herr, um genad, War du wacht, Drum ich £od, teufPE 
wort zuſchreihen Mein und feind nicht acht; Dann 
rund auch mein ſchuld, wo ich Bin biſt du bey mir, 
‚jolt ich für dir bleiben?! Mein glüd und creusfommt 
1 100 hatt? ich verſchuld. all's von dir. 
3 Bitt nur gnaͤdiglichen |<. Ich Ieb od'r ſterb, fo bin 
5 allermeift :: ich dein; Darum ich dir die fele 
hmich von ſünden ledig, mein Befehl jehund und auch 
‚mie den heiligen Geiſt, im tod, Nimm fie zu Dir, Dir 
mich weife und lehrte, Fa treuer GOTT. 
mic) leit und führ, Auf — 
ih nimmermehre Dein) „,, SCCALVI. 347. 
Mund hailf verliche,. | onen in Da 3 
Rein leib, mein feel, mein 3)", —— 
| ar ſchein, Die finftre nacht 
Hauß, ehr und all mein bricht far berei 
» Was du mir haft ges — — 
hut un. une uf DU mahreg 
ein göttliche Hände, Se, NO% ap und im finſtern 
Mich gnadiglich, Gib mi, wandemn nicht. 
eligs ende, Und nimm 2 Dir fey danck, daß du ung 
in dein reich. den tag, Bor fchaden, g'fahr 
BEXIVI 346, und mancher plag, Durch 
u Chrift, der dur Bit der, deine engel haft behut, Aus 
Es Morgens wann ich gnad und väterlicher gut, 
fruh auffteh, Und des 3. Womit wir hab'n erzoͤrnet 
8 zu bette geh, Sehn Did), Daſſelb verzeyh "ung 
2 augen, Herr, auf dich, gnaͤdiglich Und rech'n es unf- 
Sehrdizbefehlihmich. rer feel nicht zu, Laß ſchlafen 
nDdie heilig fünf wunden uns in fried und ruh. | 
Da fan id) ruhn und 4. Durch dein engel die wacht 
feyn, Mit leib und feele |beften, Daß uns der böfefeind - 
amd gut, Mein ſchatz nicht fal, Bor fchrei’n, ges 
m heiliges blut. ſpenſt und feuers⸗noth Behuͤt 
am, o HErr Chriſt, er und heut, 0 treuer GOTT = 
hr Ä > 5 a. 
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CCCLXVII, 348. macht | 
Mel. An waſſerfluͤſſen Sabnion. — 7 io 

ERR JESu Ehrift, du fen ein, Daß wir auch bey 

Gott der ruh, Du ſchutz⸗ ſchaͤfelein Zur rechten ha 
herr einer glieder: Schidft,ltehen, und nicht mit f 
und der forgen anfland zu, hoͤckeſchaar, Verſtoſſen 
indem die nacht kommt wie⸗ den immerdar, und in 
der. Du biſt der huter Iſrael, hoͤlle gehen. | 
Ein hirt der buß-betrubten|s. Anden wir aber no 
feel, In deiner kirchen hür⸗ zeit Das elend muffen Dam 
den Sind wir gefihert tag So laß und ſtets Die erig 
und nacht, Daß uns der hol Vor unfern augen ſcha 
Jen mölffe macht Richt macht! Daß mir Dir, hoͤchſter & 
zu beute⸗bürden. allein In wahrer furchte 
2. Sind wir, o GOTT, auf ben feyn, Und unfern nag 
Deiner weyd Des tages irr ge-jlieben, Und unfers nat 
gangen :,: jo it uns folhesiehr und ruhm Erlang 
Hertzlich leyd, Und tragen nun dem Ehriftenthum, Wiek 
verlangen, Zu lauffen nach uns vorgeſchrieben. 
Der rechten beerd, Die feine| _ CCCXLIX, 349% 
plag und ſeuch gefaͤhrt, Diel. Mel. Herktich thut mich 
hier wohl wird bewachet. Ge FNAltsGOSC, meint 
treuer GOtt, ſchau doch nit ich laſſe, Die ſonn 
an, Das ubel, fo wir heut ge⸗ abend melbt :,: Siena 
than,und ung betrübet machet endt ihr ſtraſſe, Schleich 
3. Berzeyh und, HErr, durch der in ihr zelt. So mögen 
deine guad, Und deine groſſe mein ſachen Ruben ud 
guͤte: Die uns bißher beſchir⸗zeit. Ich will feyrabend 
met hat; Bor unſrer feinde chen, Mit fchuld’ger d 
wuůten. Laß uns ohn ale plag|barfeit. 
und klag Erwachen mit dem 2. Mein augen, hertz 
hellen tag, Ohn forgen, traum haͤnde, O JEſu, GOtte 
und wehnen. HERR, der du Zu dir ih nunmehr Mi 
nimmer ſchlaͤfeſt nicht, Laß ü⸗ Zum ſchuld'gen tage 
ber uns dein angeficht Mit! Dann du biſt ſelbſt gett 
gnaden⸗glantze ſcheinen. An meine werckſtatt gut 
4. Wann aber dieſe finſtre mir helffen arbeiten, Die 
nach Die legte folte werden :;:\mein ſinn und muth 
Und daß Des todes ſchnelle 3. Meinhauptbalon 
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Hab dein’n fegen ver-|freud und frevel thenr. 
et, Der allein frommen|s. Gleicher weiſe wir lefert, 
it: Daher ifl wohl gera⸗ Da Eli, der prophet :,.: Im 
a Mein arbeit und mein) hunger: land geweſen, Hort, 
 Dhn Did) geht nichtälwas der HErre that : Voͤgel 
‚ flatten, ohn dic) iſt all's gedienet haben Zu tiſch, dem 
nf. Ottes⸗mann: Abends und 
Drum id von hertzen⸗morgens raben Brod und 
De Dich, HERRGott, fleifch brachten an. 
and preiß :,: In diefer]9. Sp wolf du, HErr, und 
1. jlunde, Und bitt mitigeben Abend - und morgen: 
sem fleiß, Du wolleſt gna-!brod :,: Und mas zu Diefem 
‚hören Dein arın veſper⸗ lebenUns allenthalbn ift noth: 
ib Das gut in mir vers; Dein’n engel woift ung ſchi⸗ 
wen, Durch dein barm- den, auf daß er ung bewahe 
get. Fuͤrs teuffels liſt und ſtricken, 
Sleihwie zu allen zeiten, So find wir ohn gefahr. 
haft viel guts erzeigt :,: 10. Erhoͤre unſer bitten, Ach 
> abends denen leuten, HErr, du treuer GOit :,: 
Mn hers zu Dir ſich neigt’, Die ftadt wollt du behuten, 
Fuel auf dic) gebauet, So Bor feur und aller noth : Und 
Mi du auch geruhn, (Wie weil die voͤlcker toben, Erre 
Thertz Dir trauet) Uns gen frieg und ſtreit, So fen- 
und guts zu thun. de und von oben Den fried 
Noah hat gelaffen Ein zu unfrer zeit. 
ein aus feinm Schiff z: ı 1. Ja, weils wid finfter wer: 
It e5 wieder fein ſtraſſen, den Ums wort, der gnadene 
bracht ein’n frieden-brief, licht :: Der fatan auf der 
deiper- zeit im munde, erden Viel kaͤtzerey anricht, 
ets ein oͤlblat gruͤn, So bleib bey uns, HErr Ehri⸗ 
aus Noah verſtunde, ſte, Mit deiner gnad und 
Herren zorn war hin. |fchein, Dein wehrtes wort uns 
given heilge engel kamen, friſte, Alsdann wir ſicher feyn. 
abends zu dem Loth:t2. Hiemit ich Dann vollende 
ibren ſchutz ihn nahmen, Mein tags - gefihäft und 
ver die gottlos rott, Erljach z: Und bitt herglich zu 















m den propheten, Baldlende, HErr, ven feyrabend ') 


köwefel und feur, Machtimad, Drauf der ſabbath an⸗ 
| S 4 gehe; 


Mein'n fingern geben, den gottlofen ſtaͤdten Ihr 
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gehet, Der ohne zahl der jahr ſchlaf ich ſicherlich. 
Der ewiglich beftehet, Amen,is. Dein ſtarcker arm“ 
das werde wahr. | Dede, Wann ich entichk 
CCOE. 3x0, bin, Daß mi fein ung 
Mel. D Ehrifte, morgenſtern. ſchrecke, Noch etwas mi 
CAD diefer abend > flunde, ſinn Zum böfen neige hin 
N Stheb ich meine fimm,!9. Hiltdap ih mohterik 
und lob ats hertzens⸗grunde Was Doch der ſchlaf and 
Gott, mit den Seraphim, Wann id mich niedenl 
D Herr, mein lied annimm. Iſt mir das bett allzeit 
2. Du haſt gang abgewendetigrabes ahnlichkeit. 
Noth und gefaͤhrlichkeit, Und 10. Da ſterb ich gleichſan 


Ni dich zu mir gewendet In bie-|be, Da hoͤr und ſeh ich Mi 


fer böfen zeit, Die voller angſt Da ruh ih wie im gm 
und leyd Weiß nicht mas dan geſch 
3. Die ſuͤnde mir vergeben, Biß Daß Dei tag anbrich 
Die firaffen abgelenckt, Und 11. Bald ſteh ich auf 
deinen reichen ſegen Mir voͤl⸗ freuden, Empfinde neue ie 
lig eingeſchenckt, Geſpeiſet Und ſchmaͤck in meinem " 
and getrandt. | Dei wortes GOttes We 
4. Mich und mein haußgenoſ⸗ Welch's troſt und friede ſh 
fen, Samt meinem haab und|12. A!fo werd ic) in moN 
gut; Haft du gang unver⸗Dort lieblich hauen an ® 
droffen Genommen in dein JESU! meine fonne; De 
hut, O reiche liebes-fluch! du vor jederman, BOrM 
5. Die arbeit meiner haͤnde auch anug gethan. # 
Haft du befordert heut, Dafız. Darum, obich gleicht 
fie gebracht zum ende Mit be Alm legten ſtündelein 
groffer nutzbarkeit, Drum ich noch ich nicht verderbe 
dein lob auäbreit. ruhe aeh ichein, Befreyt 
6. Ich gebe dir die ehre, O aller pein. 
wahrer HERR und SOFT, 14. Eh ich von hinnen 
Hilt daß ic) fie vermehre In Bitt ich, o o frommer GO) 
freud und aller noth, Und | Neich vatterlich beivahrey% 
endlich in dem tod. boͤſem ſchnellen toD; Hilf! 
7. Ich ruhme deine gaben, auß aller notb. N 
Und bitte ferner Dieb, Wollliıs. Sp bitt ich ade fium 


w 


teib und feele lahen, Des fa.!/&n meinem lob-gedidhr 


—⸗; 


tans macht zerbrich, Solich auf Chriſti wunden > 
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m mir nichts gebricht, DO;4uld umfangen, Siehan de 
N nen lieben fohn, Der por mich 







83uverſicht! | 
u fingen lob und ehtrelgenug gethan, Batter! nim 
Herr! bin ich bereit,iden burgen an, Diefer hat 
1 hwarhen glauben meh-|oor mich erduldet, Mag meit 
DAR ih nad) dieſer zeit, unart hat verſchuldet. 

Evi eingeh zur freub. ‚is. Deffne deiner gute fenſter 
BECCH, z5ı, Sende deine macht herab :,: 
Streu dich fehr o meine ſe⸗ Daß Die ſchwartze nacht⸗ge— 
re muden augen⸗lieder ſpenſter, Daß des kodes finftreg 
Shlieſſen ſich jegt ſchlaͤf⸗ grab, Das dag übel, fo bey 
Mi: Und des leibes mat⸗ nacht Unfern leib zu falen 
lieder Gruͤſſen ſchon die tracht, Deich nicht mit Deut 
Weruh: Dann Die dun⸗ netz umbede, Noch ein boͤſer 
finftre nacht Hat des hel⸗ traum mich ſchrecke. 

ages pracht In der tieffen 6. Laß mich, Her! von die 
Beet Und Die ſterne nicht warden, In dir fchlaf 
ſtecket. 
bedenck, eh du geh'ſt heilige gedancken, Und bin ich 
en, Du, o meines lebens gleich ſchlaffens vol: fo laß 
DD Du Den, Der dich er⸗ doch den geift in mir Zu die 
jen, Seute nicht erzorneti wachen fr und für, Biß die 
3 Thu, ac) thu bey zeiten imurgenroth angehet, Und man 
Ben, und fall ihm auch von dem bett aufitehet. 
nd bitt ihn, daß et|7. Vatter droben in der höher 
or ‚Deffen nahm uns theur und 



























befohlen ; Ja ich habeine gnad und huld, Laß ung 
Betracht Meines amtes nicht werfuchung toͤdten, Hilf 
ND weck: Habe gleich⸗ ung, Herr! auf allen noͤthen 
Deinen weg Schaͤndlich CCCLH, 352, 

1 GO! verlaffen, Bin] Mel. D welt, ich muf dich, 
8 Der woluft fdifen. UN ruhen ale waͤlder 
H Herr! laß meh nad L Mich, menfhen, flidt 


gen, Gib mir nicht ver⸗ und felder, Es fchläfftpiegan: - ii N 


Laß nid) Deinelge welt: Ihr aber, meine fin: 
dien ala, = er nen 





Be 


ic) fanft und wohl: Gib mit 
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MB U TE 2 Pe N ee 
nen! Auf, auf! ihr folt be} Sey gut vor allen | 
ginnen, Was eurem ſchoͤpffer Du aug und waͤchter 
wohl gefalt. 8. Breit auß die fluͤgelbe 
2. Wo biſt du, ſonne! blieben?) O JEſu! meine freude} 
Die nacht hat dich vertrieben, nimm dein füchlein ein 
Die nacht des tages feind :ifatan mich verſchlingen, 
Sahr hin, ein andre fonne,| laß Die englein fingen: 
Mein JEſus, meine wonne! kind ſoll unverleget ſeyn 
Gar heil in meinem hergen|9. Auch euch), ihr meine 
fheint. ben, Soll heunte nicht de 
3. Der tag iſt nun vergangen, ben, Ein unfall noch gef 
Die guldne ſterne prangen, GOtt laß euch ſelig ſchla 
Hm blauen himmels⸗ſaal: Al⸗ Stel euch Die guͤldne mc 
fo werd ich auch fiehen, Wan Ums bett, und feiner e 
mich wird heiffen gehen Mein ſchaar. 
GoOtt auß dieſem jammerthal. CCCLIN. 3738 
4. Der leibeilt nun zur ruhe, AA walt nun zu® 
Legt ab das Fleid und ſchuhe, m frifi, GOtt vatte 
Das bild der fterblichfeit: Die emigkeit :: Das walt/ 
gieh ich auf, dargegen Wird HErr JEſus Chriſt, 2 
Thriſtus mir anlegen Den rock beſchützer allezeit: Sn 
der eben und herrlichkeit. |GOTTder Heilig Geifh 
s. Das haupt, die füß und mir allzeit Hulffe leiſt, 
haͤndeSind froh, daß nun zum gelobet und gepreiſt. 
ende Die arbeit kommen ſey: 2. GOtt Vatter ins him 
ertz freu dich, du ſolt wer⸗ thron, Dir ſag ich (ob, 
den Vom elend Diefer erden, |und dank. :: TElu &b 
Und von der fünden arbeit GOttes Sohn, Did) pre 
frey. mein lebenlang, Umb 
6. Jun geht, ihr matten glie- GOtt Heilger Geil, D 
der ! Seht hin und legt euch |feel dich ruͤhmt und pP 
nieder, Der betten ihr begehrt: | Weil ein athem in mir 
Es fommen fund und zeiten, | 3. Daß du mid) aus 
Da man euch wird bereiten, gnad Heut diefen vergan 
Zur vuh ein bettlein in der erd. tag :,: Sur gefahr und 
7, Mein augen ftehn verdrof- | ſchad Haft behutet umt 
fen, Im buy findfie geſchloſſen, wacht, Sch bitte noch f 
Wo bleibt dann leib und ſeel? dich, Lieber GO N 
Rimm fie an deinen gnaden, mich Diefe nadjt genäd | 
| 4 


0 
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Datın in deine hand allein|vas tagelicht erblick, Ich mich 
sl) mid) befehlen thu:: gar wilig dann zu Deinem lo⸗ 
inen leib und au das mein be ſchick. Ihr forgen, weichet 
‚mein arme feel darzu: hin: Du aber, HEtr, ver⸗ 
u mich durch der engel-|leihe Den gliedern ihre ruh, 
ji Daß Derfatan gar kein daß mir der fchlaf gedeye. 
Un mir finde tag und 6. Und fo jadiefe nacht mein 
t. ende Fam herbey, So hilf, 
"ECELIV, 354. daß ich in dir, o YEfu, wacker 
Ein ausen ſchließ ich ſey, Auf daß ich feliglich und 
estin Gottes namen au, fanfft von hinnen ſcheide: 
weil der muͤde leib begeh- | Dann führe meine feel hınz 
eruh, Weiß aber nicht, auf zur himmels⸗freude. 
h Den morgen werd erlee CCCLV, 385. 
Es fonte mich vieleicht D, Eh bleib mit deiner gnade 
DD oc) heint umgeben. A Bey und, Heer JEſu 
tum fag ich Dir, o Gott, Ehrift, Daß uns hinforfnichk 
hertzen lob und danck, ich fchade Des böfen feinves lift. 
au) ſolches thun hinfort 2. Ach bleib mit deinem worte 
Flebenlang, Weil du mich Bey uns, erlöfer wehrt, Daß 
tag haft wollen fo. be uns beyd hier und dorte Sey 
ven, Daß mir fein Ung uͤ⸗troſt und heyl befchehrt. 





ße, Damit wir irren nicht. 


Bauer loͤw zu freffen irre 
b 4. Ach bleib mitdeinemfegen 


begehrt: Beſchuͤtz aud) 
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270 Morgen⸗Mittag⸗und Abend Geſang. 


Morgen⸗Mittag⸗und hoͤchſte krafft, Deß gnad 
Abend⸗Geſang mir alles ſchafft, iſt etwas 

„ ECCLVL, 356. am leben mein, So iftest 

ur deinen thron tret ich lich lauter Dein. | 
hiemit, O GOtt, und Dich 9. Dein iſts, daß ichOtt 
demuͤthig bitt, Wend dein erkenn, Ihn meinen HE 
genaͤdig angeſicht Von mir, und Batter nenn, Seinn 
dem armen ſuͤnder nicht. res wort und ſaerament 
2. Du haſt mich, o GOtt vat⸗ halt, auch lieb biß an mein 
ger mild, Gemacht nad) dei-}ıo. Daß ich veſt in anfech 
nem ebenbild, In dir web; ſteh, Und nicht in truͤbſal 
ſchweb und lebe ich, Berger tergeh, Daß ich im hergeng 
hen müßt ich ohne di...  jempfind, Zulegt mit freu 
3. Exrettet haſt du mich garıuberwind. a 
offt Gang wunderlich und un-|rı. Drum dancke ich mit 
verhofft, Da nur ein und mund Dir, GOttlin 
ſchritt, ja nur ein haar Mir ſer morgen: ( mittagaben 
zwifchen tod und leben war. ſtund, Vor ade gute, treu 
4. Berftand und ehr hab ich gnad, Die meine feel emp] 





von dir Des lebens nothöurft gen hat. 


gibfidumir, Darzu auch ei⸗ 12. Und bitt, Daß deine 
nen freuen freund, Der mich den-hand Bleib uber mit 
in gluͤck und unglud meynt. |[heint Jausgefpannt: MD 


s. Gott fohn, du haft mich amt, guth ehr, freunde 


durch dein blut Erlöfet von und ſeel, In deinen ſchu 


ver höllen gut, Das schwer dir befehl. __ 

gefeg vor mich erfült, Daz|ız. Hilff daß ich ſey von 
Durch des vaters zorn geſtillt. gen fromm, Damit meinig 
6. Wann fünd und fatan mid) ges Ehriftenthum Aufrid 
anklagt, Ind mir das herg im und rechtſchaffen fen, Richt 
Leib verzagt, Alsdann brauchſt genſchein und heucheley 
du dein mitler amt, Daß mich 14. Erlaß mich meiner ſun 
der vatter nicht verdamt. ſchuld, Und hab mit Dei 
7. Du bift mein fürfprad) at find gedult: Zund in mirgl 
Iegeit, Mein heyl, mein troſt hen an und Lieb, Zu jenem 
und meine freud, Ich kan ben hoffnung gie. 
duch Dein verdienft allein 15. Ein feel’ges ende mir 
Hier ruhig und dort felig ſeyn. ſchehrAm jungiten tagen 
8. GDtt Heilger Geiſt du mich HERRN! DE 

































Mr ; | 
Geſaͤnge vor dem Eſſen. 
F ioli CCCLYIIL, ze8. 
—6 al Mel, Ach bleib ben uns Herr 
erhoͤre mich. Ä ne 
henser Thal Wey Ding, o HErr! bitt 
Toy fich haltend > id von Dir, Die wolleſt 
* d Danck = Kieder, DU Hit wegern mir, Weil ich 
und Danck⸗Leder. in dieſem leben bin, Eh mich 
F dem zellen. nein — u — 
2. Verfaͤlſchte Iehr, Abgolte⸗ 
Ehehr uns, HERRdas eh, Auch lügen ferne von mir 
kaglicy brod, Bor theu⸗ ſey Armuth und reichthum 
‚und vor hungers- nothigis mir mit; Doc) Diefes ich 
ul uns durch dein'n lieben noch ferner hitt. 
— in dem — kai Kbaff 
sen throu! Dein leid, Daß ich kan naͤhren 
IHENN! thu auf dein.pinn und mei, Daß fein groß 
ehand, Mach uns bein 
en gut befant, Ernähr u fein überfluß darbey. 
deine finderlein, Der du 4. Sonft, warn ich wurd zu 
‚ae voͤgelein. ſatte ſeyn, Berläugner ich den 
orſt du doch der rahen S@rren mein, Und fagte : 
Bun unſre bitt, HErrngs frag ich nach GOLL,IH 
ernimm; Dann alleripin verforgt in aller noth, 
du fhöpffer bii, indale|s, Hper wann arınuth druück⸗ 
ieh Bit: gidik. _ Ike mich, Zum flehlen möcht 
enck nicht unfrer miſſe⸗ gerathen ich, Oder mit find 
Und fund, die did, RO trachten nach guth, Ohn Got⸗ 
at, ap ſcheinen dein des fchen, mie mancher thut. 
eteigfeit, Daß wir dich Des Herren ſegen machet 
im ewigkeit. „reich Ohn alle forg, wann du 
Her! gib und ein zugleich In deinm ſtand treu 























abe Fahr, Den Lieben umd eiſ Bil, Ind thuftr 


au und bemahr, Fürlyas dir hefohlen iſt. 

ing, hunger, ſeuch und CCCLIX. ; 
Sehuüt und, HErr! zul mer. Singen wir aus Hertzens 
seit. eo Weyerley bitt ich von dir, 
fer lieber Batter du biſt, 
Ehriftus unfer bruderl Sir, der atteg reichlich gibt, 
un rauen wir allein, Was ung Dientund dir belieht 
Blind woln Dich pieie Gib mein bitten das du weiſt, 
iglich, Eh ich ſterb und fihmeingeit 





noth und. mangel fen, Ind 


3werley trag ich dir fuͤr⸗ 


372 &efände nach dem Eſſen. 


Auß des leibes banden reiit. CCCLX, 360. 

2. Gih, Daß ferne von mir ſey Mel. HErr Chriſt der ein 
Lugen und abgoͤtterey: Ar: r Sich biten wir Deine 
muth, Das die maaſſe bricht, — der, O Batter, HL 
Und groß reihthum gib. mir] GOtt:: Mash unfer ii 
nit! AN zu arm und all zu minder, Gib uns das 

reich, Iſt nicht gut, Rürst bey-|drod . Erhalt ung unſer le 
des gleich Unſre feel ins funde-| Das du uns halt gege 
reich. Bis wir jen's erben dort 
3. Laß mich aber, o mein hey! !|2. Gefegen mit Dem mu 
Nehmen mein befcheiden theil,] Was du und haft befchehl 
und beſchehre mir zur noth Daß es uns ſey geſunde 
Hie mein täglic) biglein brov ;[tvafft werd in ung g’me 
Ein flein wenig, Dader muth fr deinem Dienit zu blei 
Und ein gut gewiſſen rub’t, ii] Die werck der Lieb zu trei 
fürmahr ein großes guth. Allzeit geg’n jederman. ” 
4. Sonſten mocht im überfluß 3. Wollſt Deine lieb bewe 
Sch empfinden uͤberdruß, Dich Und allen ſchaffen rath 
verleugnen, dir zum ſpott Fra⸗hungerige ſpeiſen, Mit gu 
gen: wer iſt hHErr und G tt? machen ſatt, Daß wir) 
Dann das hertz iſt frechheit alle loben, Dein gut 4 
voll, Weiß offt nicht, wann von oben Erkennen ſtets 
ihm iſt wohl, Wie es ſich erhe⸗ danck. J 
ben jod. Nach dem Effen. 
5 Wiederum, manns ffehet ECCLXI. 361.8 
Bloß, Und die armuth wird sn] SIngen wie aus he 
groß, Wird ed untreu, ſtiehlt "grund Loben HOH 
und fielt Nach des naͤchſten unferm mund, Wie erfein! 
guth und geld: Thutgewalt, Ian und beweiſt, So hat 
braucht raͤnck und lift, Iſt mit uns auch gefpeift, Wieertl 
unrecht ausgeruft, Fragt gar und voͤg'l ernährt, So Da 
nicht was Ehriftlich if, uns auch defchehrt, We 
6. Ach mein GOtt, mein wir jegund hab’n verzehrt 
ſchatz, mein licht! Dieſer keizlz, Lob'n wir ihn ala fl 
ned ziemt mir nit: Beydes knecht. Das find mil 

fihanbet Deine ehr, Beydes ſſchuldig von recht, Eike 
ſtuͤrtzt ins hoͤlen⸗ meer: Drumf;nie er uns hat geliebt, © 
fo gib mir full und bad, Alſoſmenſchen aus gnaden g 
wie Dein herge wid, Nicht zul Haß er von bein, fleilh 

wenig, nicht zu viel. OS 
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Befängte nach den Eſſen. 


Frtig ift aufamurn ge- haſt gefpeiit, Dein lieb und 
' Daß er des tages licht Itreu an und bemeill. Darum WE 
BR .. . wir Dir Dandbar ſeyn, Loben Ei 
dal der menfc fein ſauch den namen dein, HErt, Sl 








1 hat Seine füche vor ihm dir ſey die ehr allein. Da 
In dem leid ber mutter CCCLXI, 362. Dil ME 
Sit er zugerichtet feinz) *Ancket ng Herren, 
es ift ein kleines Find,| = dann er iſt ſehr freund 


en mang’l doch nirgends lich, Und feine güt und wars - ER 
Bis es auf Die welt her: |heit bleibet emiglich, 3:7 IBAN NL 
“ 2. Der ald ein barınhergiger Kt, ME 
Det hat die erde zugericht, gůtiger GOtt, Uns duͤrfftige 
an nahrung mangeln ereaturen gefpeifet hat, 
Berg und thal die macht 3. Singet ihm aus hertzens⸗ 
0 Daß dem vieh auch ſgrund mit innigkeit, Lob und 
fein graßı Aus der Hanck fey dir, GO Batter, 
wein und brod Schaffet fin emwigfeit. 

, und gibts uns fatt,Is. Der du ung, aldein reicher 
Der menſch fein leben milder Batter, Speifeft und 
Be. kleideſt Deine elende finder, 
ömafler muß und gebenis. Verleih, daß wir did) recht 
Die lafi GOtt tragen zu ſlernen erkennen, Und nad) dir⸗ 
Eyr von voͤgeln eingelegt] erigen ſchoͤpffer, uns ſehnen. 
en junge draus gehedi,]s, Durch JEſum Lhriſtum 
m ber menfchen fpeifeloeinen allerliebſten Sohn, 
Sirſche, baͤrn, ſchaf, Welcher unfer mittler iſt wor— 
und ſchwein, Schafft den vor dein'm thron. 

und gihts allein.  |7._ Der helff uns alleſamt all⸗ 
nen wir ſehr und bit⸗hie zugleiche, Und mach ung 
N Daß er ung geb des erhen in ſeins vatters reiche. 
Sinn, Daß mir folchesls. Zu lob und ehre feinen hei⸗ 
verſtehn, Stets nad) |jen namen, Wer das begehrty 
gebotten gehn: Seinen ver fprech von hergen, Amen. 
ı machen groß, In Chri⸗ CCCLXIH 363, 

Mm unterlag, So ſingen Rel Herr Ehrift der einig G. 
ht das gratias. ar Err GOTT, nun fe ge⸗ 
gratias Das fingen mir, preilet, Wir fag’n DIE 
BDL Batter! wir dan: groſſen Dand :; Du haft ung 


I Daß du und reichlich ſwohl geſpeiſet, Und gedengus 
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ten tranch Dein milbigfeitzu)ch iſt dem fohne ‚dein. 


mercken, Lind unſern glaub'n unfall wollſt behuten 1 
au farden, Daß du ſeyſt un⸗Auf dieſer keiſe gnaͤdigh 
ſer GOtt. 2. Wollſt ſelbſt nach der 
2. Ob wir ſolchs habn genom- | heilfung dein, Ein feurig 
men Mit luſt und übermaß zer um mich feyn, Dam 
Dadurch mir möchten kom⸗ hie an feel und leib, Da 
men Vielleicht in Deinen haß,)an haus, hof, find und 
So wollſt du und aus gnaden,| 3 Fuͤrm boͤſen feind und ff 
H HErr! nicht laſſen ſchaden, len tod, Fur raubern, feir 
Durch Chriſtum deinen ſohn. waſſers⸗noth, Für boͤſen 
3. Alſo woäft allzeit naͤhren, ren, fund und ſchand Se 
HErr, unſre ſeel und Jeiſt:ſcher durch ſchutz deiner h 
In Chriſto gang bekehren, 4. Zur reiß und zum furh 
und in dir machen feiſt. Daß mein, Sprich dein'n got 
wir den hunger meiden, ſegen drein, Damit ich 

Starck ſeyn in altem leyden, nutz und rath, Und alles 
Und leben ewiglich. lich geh Bo ſatt. 
eifesBiefinge,. 5. Dein n heigen einge 

2 2a ie Di su mir Daß er mic ſiche 
Mel. Diß find die heugen zehen UND führ Det uf 
ER: Gottes namen fahren ern ae jag 
wir, Seiner gnaden bes’ ee 
gehren wirDes vatters gut bez 6, Mein GOTT ie 
hit und heut Bewahr uns un. gluücklich aus, Und von 9 
fer feel und leib, Khrieleiſon. der bring zu haus kodr 
> sShriffie fen infor apfeirg, UND ehr will ich DATUEE 
2. Chriſtus ſey unſer geleits-i — 
mann, Bleibe ſiets bey uns| hertzens grunde jagen MN 
auf der bahn, Und wend von Diegen:Gefang 
ung des feindes Lift, Auch was CCCLXVL 366 
feinm wort zuwider if, Khriel. Mel. Lobt GOtt ibe Che 
3. Der heilig geift auch ob ung Mu ſchlaf, mein U 
halt, Mit feinen gadenman-| JÜ kindelein, Und thu 
nigfalt, Troͤſt, ffärde uns in! äugelein zu, Det lieb &% 
aller noth, Lind fuhr ung wie⸗ will dein vatter ſeyn, © 
der heim mit GOtt, Kyriellfijlaf in guter rub, D 
CCCLXV, 365. schlaf in guter ruh, 

Mel. Wann wir in böchften.n.]2. Dein vatter iſt Der 
Er: allerliebſter vatter GOTT, Und wills auch 
mein, Ich bitt durch | 













































ft, Der.leid und feeldir ge⸗ lein, Zu bu ten faq und nacht; 
hat, Wohl durch die el-/Das fie bey Deiner wiege 
IDein, Wohl Durch) die el-feyn, Und halten gute wacht, 
dein. Und halten gute wacht. 
Ind Da du warſt in fund! ı0. Damit der boͤſe feind Fein 
hen, Wie menſchen kin⸗ theil An Deiner ſeelen findy 
ol, Umd lagſt darzu in Das bringt dir alles Chriſti 
es zorn, Um Adams heil, Drum biſt ein ſel'ges kind, 
Fund fall, Um Adams Drum biſt ein ſelges kind. 
undfol. 11. Dem vatter und der mut— 
N er ir ei lieben ter dein Befehl ich Dich wit 
Den gibt er inden tod, fleiß, Daß fie dein treue pfle⸗ 
am auf erden vom him⸗ ger ſeyn, Ziehn dich zu GSt 
ron, Half dir aus aller kes preiß,Ziehn dich zu GOt⸗ 
Half dir aus aller noth. tes preiß. 
kindlein klein ward erir2, Darzu das liebe IJEſulein 
en, Am creutz fein blut Geſelt ſich zu dir fein, Wil 
4 Damit filt er ſeins dein Emannelchen fein, Ind 
8 z00n, Macht dich von liebes bruͤderlein, Und liebes 
en loß, Macht Dich von bruͤderlein. 
13. Drum ſchlaf, du liebes 
Dr mas Dir Ehrift ertwor: findelein, Preif GOTT den 
Hat Doit feiner marter vatter dein, Wie Zachariag 
Die heilig tauf, das Häanfelein, So wirft du felig 
Dad, Aus feiner feiten feyn, So wirft Du jeelig ſeyn. 
Aus feiner feiten floß. 114. Der Heilig geift der fege * 
rum biſt du nun neu ne dich, Bemahre Dich alzeit, 
rn ehrilkpunden) Sein heilger nam behi:e dick 
Verſchlungen It Gotts Schug did für allem lendy 
tig zorn, Dein’r ſchuld Schuͤtz dich fir allem lend. 
mitt und loß, Dein'r 5. Amen, amen, Das iſt ja 
dit quitt und loß. wahr, Das ſagt der Heilig 
fit feinem geiſt er Dich re⸗ Geift, Geh GOdtt, daß du von 
Aus lauter lieb und heut zu jahr, Ein gottſelig kind 
Der guch dein zartes ſeyſt, Ein gottſelig Find ſeyſt 



















ein ruͤhrt, Und macht 
ar ſpan⸗neu, Ind macht 
en 

Jendt dir auch fein enge: BR. 
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276 ___ Gterbund KeihsGefänge. 7 
Sareiieteeeh und bin, Drum fa 
Eilffter Theil. hin mit freuden. 

In welchen verfaflet 5. So fahr ich hin zu 
Sterb : und Leich- Chriſt, Mein arm th 
Geſaͤnge. ausſtrecken, Ich ſchlaf 
CCCLXVI 367. und tube fein, Kent 
DIS mein ſtuͤndlein vor⸗ kan mic) aufwedenz 

| handen ift, Und ich fon] JEſus Ehriftus GOtte 
fahrn mein firaffe, So grleiti Der wird Die bimmelß' 
du mich, HErr IESU Chriſt, aufthun, Mich fuhren zu 
Mit hulf mich nicht verlaſſe gen leben. h 
Mein feel an meinem letzten SA nun Elias feine 
end, Befehl ic, HELEN, in Lind wunder hatt 
Beine hand, Da wirſt ſie wohl det, Da grleit ihn GN 
bewahren. himmel nauf, — 
D 


2. Mein fünd mic werden ihm ſendet. Wagen 
Franden fehr, Mein g'wiſſen war'n wie ein feur, 
wird mic) nagen, Dann ihr fuhr der prophet fo the 
find viel, wie fand am meer; wett'r hinauf gen him 
Doch will ich nicht versagen, |* Dit leib und feel ar 
Gedenden wi ih an dein'n fuhr, Mit feuerflamm 
td, HERN JESU, deine] geben, uns zum benfpie 
wunden roth; Die werden; und figur, Daß wir nd 
mich erhalten. ſem leben Zu GOtt auf 
3. Ich Bin ein glied an dei⸗ allzugleich, Mit leid’ m 
sem leid, Deß tröft ich mich von) ins himmelreich, Wann 
bergen, Bon dir ich ungeſchie⸗ der HENN wird Tom 
den bleib, In todes⸗noth und |* Eliam auf dem berg‘ 
ſchmertzen. Wann ich gleich bor Die junger Chriſt 
fterb, fo ſterb ic) dir, Ein ew⸗ Der viel jahr hat gele 
ges leben haft du mie Mitivor, Drum fol kein 
Deinem tod erworben. ‚verzagen. Ein ew’gesle 
4. Weil du vom tod erſtan⸗ gewiß, Da jetzt Eliasikt 
den biſt, Werd ih im grablift, Dahin folln wiralt 
nicht bleiben, Mein höchfter|* Elias vor Dem junge 
roft dein auffahrt if, Tods- | Sol wieder fomm’n % 
fucht fan ſie vertreiben. den, Daß er Der bOfe 
Dann wo du bift, da komm anſag, Wie Ehrifius tt 
ih hin, Das ih ſtets bey dir werde: Aber der theu 
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Sterb⸗und Leich⸗Geſaͤnge. 277 
an Hat ſich ſchon hoͤrn mein fuͤrſprach ſeh, Und mei⸗ 
ehen lan, Drum iſt das ner fund nicht mehr gedenck, 
icht ferne. Aus gnaden mir Das leben 
BELXVIN, 368. ſchenck. | 

RR el Chrift,wahrrı|s. Wie du haftzugefaget mir 
weni) und GOtt, Der In Deinem wort, das trau ich 


| 





— 


Sur mich am creutz ſage ich, Wer mein wort haͤlt, 
endlich ſtarbſt, Und mir und glaubt an mich: ' 

Saters huld erwarbil.ig. Der wird nicht. kommen 
Mbittdurasbitter leiden ins gericht, Und Den tod ewig 
Du wollt mir ſuͤnder ſchmecken nicht, Und ob er 
io ſeyn, Wann id) nun gleich hie zeitlich ſtirbt, Mit 
m in fterbensnoth, uUndInichten er Drum gar verdirht, 
werde mit dem tod. 10. Sondern ich will mit ſtar⸗ 
nn mir vergeht all mein cker hand Ihn reiffen ans ders 
Und meine ohren ho- 


| todes band, Und zu mir nehe 
Hd, Wann meine zunge men in mein reich, Da fol er 
8 mehr Spricht, Und mir dann mit mir zugleich 
git mein hertz zerbricht, 11. In freuden leben ewige 
Daun mein verſtand ſich lich, Darzu hilf und ja gnaͤ⸗ 
eſinnt, Und mir all diglich, Ach HEtr, vergib all 
lich huͤlf zerrinnt, Solunfer ſchuld, Hilf, daß wir 
9 XChuiſt, mir warten mit gedult. 
MD, 3u huͤlf an meinem 12. Bis unſer ſtuͤndlein fome 
N end. herbey, Much unfer glaub flet$ 
ind fuhr mich aus dem wacker ſey, Demmin mort zu 
nerihal, Verkuͤrtz mir trauen veſtiglich, Bid wir eine 
Des todes quaal, Die ſchlafen feliglich. 
CCCLXIX, 369. 
S=Ch hab mein fah SOTE 
Bi 15 heimgeſte!t, Er machs 
18 fish Die feel vom leibimit mir, wies ihm. gefällt, 
Am, So nimm fie, HErr, Soll ich allhier noch langer 
ine hand, Der leid hah leb'n, Nicht wienerfirebn, 
2 exd jein ruh, Bis ſich Sein'm will'n thu ich mich 
ungfi tag naht herzu. Jantz ergeb’n. j 
in frölic auferſtehn ver-j2. Mein zeit und ſtund iſt, 
am jüngfien g’ Haan ED wi, Ich Di 
er % 2 TI 

















1 geifter non mir treib, 
Deinem geift ſtets bey mir 







ſt marter, angft und dir: Fuͤrwahr, fürwahr, euch 







































27% &terb: und Leich⸗Geſange. 


= ARE. scslechdnsictsthisndwenuie 
ihm nicht vor maaß noch) ziel. Muffn al darvon, GA 
Es ſeynd gezehlt al harlein}veich, jung, altoder ſcho 
mein, Beyd groß und flein,|9. Das macht bie jundyd 
Salt feines ohn den mille fein. |er GOtt, Dadurch iſt fü 
3. Es ift allhier einjammer:|ver bitter tod, Der m 
thal, Angſt, noth und truͤbſal und frißt all menjdene 
uͤberall, Des bleibens iſt ein Wie er fie findt, Fragt 
kleine zeit, Bon muͤhſeligkeit, weß ſtands od'r ehrn fie 
md wers bedenckt, iſt imm'r 10. Ich hab hie wenig 
im ſtreit. ‚tag, Mein taglich brod fl 
4. Was ift der menſch? ein und Hag, Wann mein 
erven-Floß, Von mutterleib will, fo wid ich mit, Hin 
kommt er nadt und bloß, im fried, Sterd’n iſt 

Bringt nichts mit ſich auf die⸗ gewinn und ſchadt 
ſe welt, Kein gut noch geld, nicht. | 
Nimmt nichts mit fi, wann] 11. Und ob mich ſchon 
er hinfalt, find anfiht, Hannoch 
4. Es hilft Fein reichthum, ich verzagen nicht, SG 
geld noch guth, Kein Funit, daß mein getreuer GO 
noch gunft noch ftolger muth, mic in tod Sein 


Fuͤrn tod Fein kraut a gegeben hat. 


fen ift, Dein frommer Ehrift, v2. Derfelbig, mein HL 
Altes was lebet, ſterblich iſt. JEſus Chriſt, Fur all 
6. Heut ſeynd mir friſch, ge-ſund geſtorben if, Und 
fund und ſtarck, Morgn find erflanden mir zu gub 
wir todt, und lieg’n im farg, | hoffen glut Geloͤſcht Mi 
Heut bluͤhn wir wie Die roſen nem theuren blut. 
roth, Bald Frand und tod, Iſt 13. Dem leb und fterbi 
allenthalben müh und noth. lezeit, Bon ihm der bikt 
7, Man trägt eins nach dem mich nicht ſcheydt, Th lel 
andern bin, Wohl aus den fierd, fo bin ich fein, Er 
aug’n, wohl aus dem finn, lein Derein’ge troſt un 
Die weltvergiflet unfrer balv |fer mein. _ | 
Sey jung ov’r alt, Auch unſ⸗14. Daß ift mein troſt 
ser ehren mannigfalt. - ler zeit, In allem creuß 
3. Ah HErr! lehr uns beden⸗traurigkeit. Ich meil 
den wohl, Daß wir ſind ich am juͤngſten tag O 
ſterblich alzumahl, Auch wir klag Werd auferjtehn 
aAhier fein bleibend han, meinem grab. | 
15.3 
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Sterb⸗und Lei: Gefänge. 279 
Mein frommer und ge- dann grauen Fuͤrm tod und. 
SD AN mein gebein hoͤll ſchen g’find, Weil ich auf 
ahren that, Da wird nicht dich thu bauen, Bin ich ein 
som leide mein, Seyifelges find. 

Dr Flein, Umkommen'z- Wann gleich füß iſt das le⸗ 
verlohren ſeyn. ‚ben, Der tod ſehr hitter mir: 
Mein lieben GOtt von Wil ic) mich Doch ergeben zu 
ſicht Werd ich anſchaun, ſterben willig dir, Ich weiß 
weiſfl ich nicht, In ein beſſer leben: Da mein ſeel 
er freud und ſeligkeit, faͤhret hin, Deß freu ich mich 
mir bereit, Ihm ſey lob, gar eben, Sterben iſt mein 
in ewigfeit, gewinn. 

2 Sefu Ehrifte, GOttes 4. Der leid zwar in der erden 
Der du vor mic, haſt Bon wirmen wird verzehrt: 





ethan, Ach! ſchleuß Doch auferwedt fon werden, 


in die wunden dein, Du HurchChriſtum ſchoͤn verflärg 
Wein Der einig troftund Wird leuchten als die fonneg 
mein. Leben ohn ale noth, In himl⸗ 
men, mein lieber from- ſcher freud und wonne, Was 
BDL, Beſchehr uns all'n ſchadt mir Dann der tod? 
ſelgen tod, Hilf, daß 5. Ob mich die welt auch rei⸗ 
mogen allzugleich Bald tzet, Ranger zu bleiben hier: 
An reich Kommen und Und mir auch immer zeigef 
nn eiwiglich. Ehr, geld, guth, al ihr zier, 
ICCCLXX, 370, Doch dep ich gar nicht achte 
Ad HErr mich arınen ꝛc. Es wahrt ein kleine zeit, Da 
lch thut mic) verlan⸗himmliſch ich betrachte, Dag 
jen, Rad) einem felgen bleibt in ewigkeit. 

Weil ich hie bin umfan⸗6. Wann ich auch gleich num 
Mit truͤbſal und elend :|fcheyde Bon meinen freunden 
hab luſt abzufcheyden|gut :: Das mir und ihyn 
dieſer boͤſen welt, Sehn’|bringt leyde, Doc tröfftmir 
nad) ew'gen freuden, O meinen much, Das wir im 
‚komm nur bald. .. \groffen freuden Zufammen 
u haft mich ja erlöfet,\werden komm'n, Und bleiben 
fund, £0d, teuff'l und ungeſcheyden Im himmelie 
Es hat Dein blut ge⸗ſchen thron. 
Drauf ich mein hoff- 7. Ob ich auch hinterlaſſe Ber 
fe. Barum ſolt mir truͤdte Finderlein :z: Dern 
as noth 


Man“, 
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noth mich uͤber die maſſe Jam⸗ 
mert im herten mein, Will Mel, Mann mein Kündie 
ich doch gerne flerben, und zen JEſu Chriſt, ih n 
trauen meinem GOtt, a “’ gar wohl, Das ich ein 
wird fie wohl verforgen, Ret⸗ muß fterben :,: Wann a 
ten aus aller noth. das gefchehen fol, Ind wi 
3. Was thut ihr fo fehr za⸗ werd verderben Dem A 
gen, Ihr arme waͤhſelein:,: nach, Das weiß ih nicht, 
Eolt euh GHtt half verfa-ifteht allein in Deimm gen 
nen, Der fpeißt die raben klein , Du weiſt mein letztes en 
Stommer wittwen und waͤh⸗ 2. Und weil ic) Dann, alt! 
fen ft Gott der vatter treu, bewuſt, Wohl durch De 
Er wird e8 auch bemweifen, geiftes gabe. An Dir al 
Das glaubt ohn alefchen. die heſte luſt In meinem 
9. Sefean’ euch GOTT, der tzen habe, und g'wißlich ge 
HERNE, Sr vielgeliebten daß Du allein Mich haſt 
mein: y;: Trauret nicht allzu⸗ſuünden g’wafchen rein 
fehre tiber den abſchied mein.|mir dein reic) erworben, 
Beftändig bleibt im glauben, 3. So bitt ich DIh, HERE 
Wir werd’n in kurtzer zeit ſu Ehriftl, Halt mic) bei 
Einander wieder ſchauen, gedancken: Und fop mit 
Dort in der ewigen freud. zu feiner frift Bon Diefert 
10, Run will ich mich gantz nung wanden, Sonder 
menden Zu dir, HErr Chriſt, bey verhatre veſt, BIP“ 
alein :,: Gib mir ein ſel'ges die feel aus ihrem neſt 9 
ende, Send mir dein engelein:| in den himmel kommen 
Fuͤhr mich ins ewig leben, 4. Kans ſeyn, fo Gib,® 
Has du erworben haft Durd) deine hand Meir ein ver 
Dein leiden und flerben, Und tig ende :: Daß ic mein 
Hlutigen verdienft. fein mit verſtand Befeh 
11. Hilf; daß ih ja nicht deine hande: Und foimg 
wancke, Bon dir, HErr SE ben ſanft und froh, Auf 
Ay Ehritt :,: Den ſchwechen nem bettlein oder roh 
glauben ftärde In mir zu al- von binnen fahren. 77 
fer friſt. Hilf mir ritterlihis. Wo du mid) aber in 
ringen, Dein hand die haltifeld Durch raub auf frei 
mic veſt, Daß ich mag froͤlich grentze: In waſſers⸗ 
fingen Das conſummatum hitz over Kalt, Ober Dun 
A, | I ilenge, Nach Deinem 


. 
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Herr, nah meinem Meinn leib zu leg'n ins grab 


Bo aber ich aus ſchwach⸗ innen: Die feel iſt allbereit 
gro Mich ungebührlich bey GOtt, Da wird fieemig 


löß, und unbefchenden mehr feine noch, Bin von 
So lag michs, HErr, all'm leyd erloͤſet. 

ten nicht, Weils wieder 2.Was traurt ihr dann daß ich 
bewuſt geſchicht, Und hie fcheyd ? Laßt nur eur trau- 
nicht kan befinnen. ren fahren: Sch bin fommen 
Herr, gib mir in todes zur engen freud, hr lebt in 





Sein fanft. gebrochen; wie werd'n wir uns freuen, 
& Und wie ein licht ohn Wann GHOtt von alem unges 
weh Auf dein unſchul⸗ mad) Ins ewig wird befreyen. 
lut vergeh, Dad du vor 3. Fuͤrwahr, Die gang” welt 
vergoſſen. ich nicht naͤhm, Daß id) ein ei- 
u, Noch Dir mein endjelend mehr Fam, So groß iſt 
reiben :,: Sondern dir jetzt das gute, Das mir GOtt 
halten til, Bey dei⸗ hat gegeben ein Im himmel, 
t verbleiben Und glau⸗ 0 weld) freude! Kommt bald 
more le bernası ihr liebſten mein, 
mic) erhalten wirft, Ich Was habt ihr hie? nur leyden. 
gleich wo ih wolle. 4. Ade, behüt euch GOTT, 
eihalben ich in meinem ade, Die ihr Dendt nachzu— 
Mich div thu gang er |fommen :: Den weg zum hime 
Dann fieh, der tod mel ich jegtgeh, Da g'wißlich 





in gewinn Du aber biſt ade frommen Zuſamen bringe 


feden, Und wirft mein|der jungfie tag, Was acht'n 
ht alle flag, Das weiß wir dann Das ſcheiden? Hhn 
wiß, am juͤngſten tag |einig lend, ohn alle Hag, Wir 
leben auferweden. und werd'n ewig freien. 

BELXXII, 372. 5. Ab GOtt! verlenh, wer 
Mein wallfahrt ich volle, nach mir bleibt; In vielem 
gute nacht, ihr lieb: armen leben, Daß er from 
ſten mein, Jetzt 





— 


Enehmen hin, So richt man mich von hinnen :,: 


Den ich im leben führe. hinein, Daß er ſauft ruh dar⸗ 


Gieng etwa, oder la Yrtröftet, Dit mir hats nun⸗ 
Ein fauberlich geberde :;: all'n gefahren. Ich geh voran, 


bilf, Daß mir das hergelihr folgt hernach, Denckt, 


eDoch ich dich nicht leh- nig minute:;:3u euch in diß 


werd in der gnad'n zeit; Und 
ſich 
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fi Dir gang ergebe. Daß er blut, Das gnug für die 
dort hoͤr: Dufrommer Chriſt, de thut Heiliger Herre® 
Beh ein zu deins HErrn freu: Heiliger flarder GOtt 
den. Ach helffs, Du frommer|liger barmhertziger heyla 
HErr JEſu Chriſt, In allen Du ewiger GDtt! Laß 
gnaden, Amen. nicht entfallen Bon dest 
CGCLXXIII. 373. |te glaubens troſt, Kyrielei 
ke mir im leben find| CCCLXXIV. 374, 
i Mit dem tod umfan- Mer wallfahrt ich vol 
gen : ,: Wen ſuch'n wir, ber det hab In dieſem 
huͤlffe thut, Daß wir gnad er⸗ſen leben :,: Jetzund 
langen? Das biſt du, HErr, man mid) in das grab, 
alleine. Uns reuet unfre miſ-auf thut fi) anheben 
fethat, Die dich, HErr, erzoͤr⸗neue freud und ſeligkeit, 
net hat: Heiliger HErre Gott. Chriſto, meinem Herren, | 
Heiliger ſtarcker GOtt! Hei-jalen frommen iſt bereit, 
liger barmhertziger heyland! iſt die kron der ehren. 
Du ewiger GOtt! Laß uns 2. Der leib thut zwär ver 
nicht verſincken In der bittern ſen gar, Und muß zu fü 
todes⸗noth, Kyrieleiſon. werden: Doch wird Dat 


2. Mitten in dem tod anficht/ein cörper Flat, Welcher 
Uns Der höllen rachen — auf erden; Som 


will und aus ſolcher noth Frey hiernaͤchſt bey JEſu & 
und ledig machen? Das thuſt Ohn jammer und ele 
Du, HErr, alleine. Es jam⸗Wird ſeyn und bleib’n 3 
mert dein barınhergigreit Un⸗ler frift, Der fi von & 
fer fund und großes leyd: Heisinicht wende. RK 
liger HErre GOtt! Heiliger 3. Sol ewig. leben ha 
ſtarcker GOtt! Heiliger barm- mir Und alln Ehriften.ekt 
hertziger heyland! Ou ewiger ben: Der tod hat g'wart 
GOtt: Laß und nicht verza⸗meiner thuͤr, Bis ich jeh 
gen Vor der tieffen hoöllen- geſtorben, Und dieſes IE 
glut, Kyrieleiſon. ſuͤnden ſchuld, Wir mil 
3. Mitten in der hoͤllen- angſt einmal ſterben, Jedoch 
Unſre fund uns treiben:: Wo weiſt er feine huld, S 
fol’n wir dann fliehen hin, glaub'gen nicht verderbet 
Da wir mögen bleiben ? Zu 4. Sondern wie ein weiß 
dir, Herr Chriſt, alteine,\nelein Gefaet mird mit 
Vergoſſen ift Dein. theuveshfe :,: Vermodert J 
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ia fein, Alſo auch glei |3. Den halt du alen fuͤrge⸗ 
weiſe Al fromme Chri⸗ ſtellt Mit groſſen gnaden, Zu 
bie auf erd Ein weil ver⸗ ſeinem reich Die gantze weit 
tret bleiben: Stehn doch Heiſſen laden, Zurch dein 
ac auf unverfehrt, Mit theuer heylfam wort, An als 
fi Haven leiden, ‚ lem ort erfchallen, 

0 anf mein HErrn 4. Er iſt das heyl und felig 





m Chriſt Dein hoff⸗ licht, Zur die heyden, Zu er: 


dr thun und laſſen: Ge⸗ leucht'n die dich Fennen nicht 
der auch zu jeder friſt Und zu wenden: Er ift deins 
in bepland iſt geweſen: volcks Iſrael, Der preiß, 
wird mein liebe freunde ehr, freud und wonne. | 
Welche ich hinterlaffen, CCCLAXVI, 376. 
dirmen, und mit groſſer Belt, ich muß dich laf 
Endlich auch zu fich faſſen. fen, Sch fahr dahin 
Jarum laßt fahen ai trau⸗ mein Araffen, Ins ewig vate 
it; Thut mich nicht mehr terland: Mein geift will ich 
nen: In mir iſt nichts aufgeben, Darzu mein leib 
T lauter freud, Weils und leben Segen in GOttes 
E ſo gut thut meynen, gnaͤdig hand. 

1 jele preiſet GOtt den 2. Mein zeit iſt nun vollendet, 
in Sur ſolch freudenreich Der tod das leben endet@ter: 
Was fönt ich herrli⸗ ben ifi mein gewin : Kein blei- 
Kbegehrn ? GOtt wolls hen iſt auf erden, Das ewig 
ln auch geben. 
CCELXXYV, 375. [und freud ich fahr dahin. 
It fried und freud ichl3. Ob mich gleich hat betro⸗ 
fahr dahin Su GOttes gen Die welt, von GOtt ge: 
3 Setroft iſt mir mein zogen Durch ſchand und biie 
und ſinn, Sanft und berey: Wil ich doch nicht 
Wie GoOtt mir verheii; verzagen, Sondern mit glau— 
at: Der tod iſt mein hen ſagen, Daß mir mein 
fworden. ſuͤnd vergeben ſey. 

38 macht Chriſtus wahrer 4. Auf GOtt ſieht mein ver⸗ 
es Sohn, Der treue Hey⸗ trauen, Sein ang'ſicht win ich 
Den Du mic, HErr, ſchauen, Warlich durch JE: 
jehen lan, und machſt ſum Chrif Der vor mid) ift 
it, Daß er fen Das. leben Igeftorben, Des vater huld 
beyl; In not. und auch erworben, Drein. mittlerer 
us such worden if, 5.Die 


* 


muß mir werden, Mit fried 
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5. Die find mag mir nicht] gen, Nimm mein Abſch 
ſchaden, Exlöft bin ih aus bergen, Mein's bleiben 
gnaden, Umſonſt, durch Chri⸗ jetzt hier nicht mehr. 
ſti blut: Kein werck kommt CCCLXXVIK: 3 
mir zu frommen, So will ich KH, der iſt meinle 
zu ihm kommen, Allein durch er Sterben ifl mein gem 
wahren glauben gut. Dem thu ich mich erge 
6. Ich bin ein unnug knechte, Meit freud fahr ich dahn 
Mein thun iſt viel zu — Mit freud fahr ich 
fe, Dann daß ich ihm bezahl dannen Zu Ehrift den Dit 
Damit dad ewig leben, Im: mein, Auf Daß ich zu 
fonjt wid er mirs geben, Und | kome, Und ewig bey ihm fi 
nicht nach mein'm verdienſt 3. Nun had ich uͤberwun 
un Creutz, leyden, angſt undn 


d wahl. 
7, Drauf will ich froͤlich ters Durch fein heilig fünf h 
ben, Das himmelreich erer- den Bin ich verföhnt nit E 
ben, Wie er mirs hat bereit: 4. Wann meine augen 
Hie mag ich nicht mehr blei⸗ chen, Mein athem gebt ih) 
ben, Der tod thut mid ver⸗ auß, Det mund nicht 
treiben, Deein feel ſich von kan fpreden, HErr! ni 


mein’m leide fheydt. mein feuffzen auf. 
8. Damitfahr ich von binnen, Is. Wann mein herg un 
HD Welt! thu dich beſinnen, dancken Bergeh'n gleich 
Dann du muft auch hernach ein licht, Das hin und ber 
Thu did zu GOtt befehren, wanden, Wann ihm die ſi 
Und von ihm gnad begehren, gebricht. J 
Im glauben feydu auch nicht 6. Alsdann fein fanfft 
ſchwach. ſtille, Here laß mich ſchla 
Die zeit iſt ſchon vorhan⸗ ein Nach deinem Rath 
den, Hör auf von fund und willen, Wann komt mein] 
ſchanden, Und richt dich auf delein? 5. 
die bahn Mit baten und mit) 7. Und laß mic) an Dir Äle 
wachen, Sonft at irrdifehe fa-| Gleich wie ein klett amf 
chen Solt du guͤtlich hinfah⸗ Und ewig bey bir leben 
ven lan. ew'ger wonn und freud 
10. Das ſchenck ich Dir am 8. Amen, dad wirft du Ch 
ende, Ade, zu GOtt mich wen-| Derlenhen gnaͤdiglich, 
x zu —* ſteht end ah — Borat a. ruͤſte, 
utdich vor pein und ſchmer⸗lich fahr ſeeliglich 
| CCCLXX 
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38. 
meinen lieben Gott ich dich nur fan haben; Und 


vau ic in angft und Iwarın mir gleid) mein herg zer⸗ 


er fan mich allzeit ret⸗hricht, So bifl du doch mein 


ug truͤbſal, angft und zuverſicht, Dein heylund mei⸗ 


„Mein Ungluͤrk fan erined hergens troſt, Der mich 


n, Steht aW3 in feinen durch fein blut haterlof.HErr 


n. 0 ſu Chriſt MeinOti und 
mich mein ſuͤnd anficht, HErr! Mein GOtt und 


ch verzagen nicht, Auf HErr! Sin ſchanden laß mich 


im will ich bauen, Und nimmermehr. 

lein vertrauen, Ihm thu 2. Eſt iſt ja, HErr! dein ge 
h ergeben Im tod und ſchenck und gab, Mein leib, 
m leben. feel und ale? mas ich hab In 
mid) Der tod nimmt hin, dieſem armen leben :,: Damit 
en iſt mein gewinn, Und ichs brauche zum lobe bein, 
15 iſt mein leben, Dem Zum nutz und zum dienſt Des 
mich ergeben, Ich ſterb naͤchſten mein, Woll'ſt mir dein 
wer morgen, mein ſeel gnade geben. Behuͤt mic, 
r verforgen. . Herr! Bor faliher lehr,Des 
jein Herr JEſu Chriſt! ſatans mord und Tügen wehr, 
u jo g'dultig bift, Vor In allem creug erhalte mid, 
mcreutz geſtorben, Haſt Auf daß ichs trag gedultiglich. 
8 hen! erworben, Nuch Herr SSfu Ehrift! Mein 
len zugleiche Das ewig Mei 
eche. Herr und GOtt! Troͤſt mir 
— zu aller ſtund, mein feel in Todes⸗noth. 
ich auß hertzens⸗grund, * Ach HErr! laß Deine liebe 
olleſt uns thun leiten, Eng'lein Am letzten ende die 





Chriſt! zu allen zeiten, feele mein Sin Abrahams 
ab wir Deinen nahmen|fchooß tragen: Den leib in. 


ewig preifen, Iimen. ſeinem ſchlaͤfkaͤmmerlein Gar 
LCLXXIX, 379. fanfft ohn einige queal und 
Fglich lieb hab ich Did, pein Ruh'n biß an juͤngſten 





dmein HErr! Ich bitt, tage: Alsdann vom tod ers 
MR ſeyn von mir nicht wecke mich, Daß meine augen: 


fideiner hulff und gna⸗ ſehen dich In aller freud, o 
Die gantze welt nicht Gottes ſohn! Mein heyland 


mi, Nach himmellund mein guaden-thron HErr 


Sehe 


BR‘ 


IE 68 
und erden frag ich nicht, Wa 


HERR und GOtt! Mein 
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— — — —— — — een 
FJEſu Ehrift! Erhöre mich HErr und GOtt, Thu 
— mich, Ich will dich darauf verlaſſen: Daß 
preiſen ewiglich. nicht ſchad der leiblich 
CCCLXXX. 380. Froͤlich fahr ich mein fire 
Mel. Auß tieffer noch fehrenich.| Ju meinem Herren JE 
Err GOtt! mein jammer Chriſt, Der jetzund men 
) hat ein end, Ach fahr auß gfeiter ift, Das weiß ich dr 
diefem leben :;: Mein feel be⸗ maffen.. | 
ehl in deine hand, Die du mir 6. Amen, das iſt gem 
bat gegeben. Ad) bitt, HErr! wahr, Und fan mid) nic) 
fe) genadig mir, Und nimm truͤgen: Daß ic) ins 
mich vatterlich zu dir, Mein leben fahr, Mein glaub 
geifl zu dir thut ſtreben. |mirs nicht Iugen. Dan 
2. Weil ich hie leb in dieſer mit Ehrifto ewiglich, Um 
zeit, Hab ich viel fünd began⸗ len heilgen ſeliglich, Dei 
gen:,: Dein vätterlich barm⸗ macht will obſiegen. 
hertzigkeit Nicht danckbarlich CCCLXXXI. 381 
empfangen zSolch's reut mich, FReu dich ſehr o 
HErr! von hertzengrund, Al ſeele, Und vergiß all 
augenblic und alte ſtund Laß und quaal :,: Weil dich 
mich, HErr! gnad erlangen. Ehriftus dein HErre ? 
3. Mein boffnung ſteht su al aus dieſem jammerthal, 
ler frift Auf deine große gü-|trübfal und groffem 
fe :,; Und meinen heyland| Solt du fahren in Die f 
Aefum Chriſt, Der woll Die fein ohre hat gel 
mein feel behuten, Daß ſie Und in ewigkeit auch 10 
nicht weich von deiner gnad|2. Tag und nacht hab i 
ind mir Des feinds gewaltiruffen Zu Dem Herren! 
nicht fchad, Noch fein grau- nem GOTT : „: Weil’ 
fames wuͤten. ſtets viel creutz befti 
4. Chriftus bat vor mich gnug| Daß er mir hilfft aus 
gethan, Am ſtamm des kreutz's noth. Wie ſich ſehnt ein 
gelitten : ,: Den ſeh ich mit ders- mann, Daß fein 
glauben an, Bor mich hat er ein end mog han: SO 
geitritten. Den tod, teuff'l ich gemunfchet eben 
und ho uͤberwund, Und fie/fich enden macht mein 
vertilget gar zu grund, Ihr 3. Dann gleichwie Die 
macht gaͤntzlich zerfchnitten. |ftehen Unter Dornen 
s. Des halt ich mic, meinigar:,: Alſo auch. DIE 
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gehen In lauter angftl vatterlann. In das fchone 
‚gefahr. Wie Die meeres-|paradeis, Drein der ſchaͤcher 
en find, Und der unge⸗thaͤtſein veis, Wirſt du mich, 
me wind: Alſo iſt al-|HErr Chriſt, einführen, Wit 
auf erden Unſer lauff ewiger Flarheit zieren. 

tr beihwerden. 8. Od mir ſchon die augen 
Die welt, teuffel, fund und brechen, Das gehöre gar vet- 
AUnſer eigen fleifch, und ſchwindt:,: Und mein sung 
27: Blagen ſtets hier un⸗ nicht mehr Fan ſprechen, Der 
le, Laſſen ung bei) keinem verſtand ſich nicht beſinnt, 
Wir find voller angſt Bift du doch mein licht, nein 
Dlag, Lauter creug findIhort, Das leben, der weg, 
e tag, Wann wir nur ges die pfort, Du wirft mich felig 
en merden, Jammer regieren, Die recht bahn gen 
findt ſich auf erden, himmel führen. 

Bann Die morgenroͤth 9. Laß dein engel mit mir fah⸗ 
achtet, Und der fihlafiren Auf Elias wagen voth:;: 
on und wend: Sorg Und mein feele wohl bewahs 
fummer daher freichet,Iven, Wie Payri nad) feinem 
ſindt ſich an allem end. tod: Laß fie ruhn in deinem 
-thranen find das brod ſchooß, Erfuͤll fie mit freud 
dir eilen Früh und fpatziund troft, Bis derleih komm 
N die fonn. nicht mehr|aus der erden, Mit ihr wird 
einen, Iſt nichts Dann|yereinigt werden. 

1 und weinen, 110, Freu dich fehr, o meine 


rum, Herr Ehrift, du ſeele Und vergiß all noth und 


nfierne, Der du ewig⸗ auaal:,: Weil dich nun Chris: 
afgehft :,: Gen von mir) tus, dein HErre, Rufft aus 
D nicht ferne, Weil mic) diefem Jammerthal. Seine 
olnt hat erloſt: Silffifteu und Berrlichfeit Solt 
h mit fried und freud|p, fehn in ewigfeit, Mitden 
„von binnen fahren engein jubiliren, $n emigfeit 
Ah! fen vu mein licht triumpbiren. | 
iraffe, Mich mit bey: CCCLXXXU, 382, 
nicht verlaffe. Mei. Ah Herr, mich armen. 


Dein feite ‚will ich flie-| FACh bad mich GOtt erge 


| mein’m Bitten todes— 29 ben, Dem liebjten vatter 
Durch dein wunden mein :,: Hier ifl fein immer⸗ 
)sichen Ins himmlifche leben, Es muß geſchieden > 
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Der tod bringt mie fein fha-1Daß leib und feet — 
den, Erift nur mein gewinn: Und fagn ihm Iob und’ dt 
‚Darum in GOttes gnaden In jenem ſchoͤnen 

Fahr ich mit freud dahin. Mit meinem lobgeſang 
2. Owelt, wer Div vertrauet,|  CCCLXXXIU 38 
Du ſchnoͤde boͤſe welt :,: O Eeleit eitelfeit, © 
welt wer. auf dich bauet, Der-| er verderden, Eitelfeilt 
ſelb gewißlic fat, Gunft die zeit fertig zum ſterben, M 
thut manchen bienden, Eh er mein gantzes berg, meidet 
ſich recht bedendt, Thuſt du leben, Welches Dem ei 
dich von ihm wenden, Dein bleibet ergeben. — 
falſchheit manchen kraͤnckt. Nichtigkeit, nichtigkeit 
3. Welt, deiner ich nicht ach⸗tert als blaͤtter, Wan 
te Mit Deinem uͤbermüth: fruͤhlings⸗zeit, ttiegendest 
Bielmehr ich höher  arhtelter, Laß dich nur andereft 
Chriſtum, Das hoͤchſte qůthſund finden, Mich ſoll der 
Mit ihm kan ich — ewigverbinden 
‚Mein feinde ritterlih, Dielz. Fluͤchtigkeit, fluͤchtt 


jegt an allen feiten Sic) legen ſinckende drude, Arm an 
wider mic). reich an leyd, Schule Deu 


4. Er kan mit freud erfüllen] Ich will mich nimermeht 
Das traurig hertze mein:: dir verjiriden, Sond 

Und all mein kummer ſtillen, ſewige himmmels⸗feld vu@ 
Darzu des kodes pein. Drum 4. Ewigkeit, ewigkeit 
‚will ich froͤlich dringen Ausſmein verlangen, Em 
dieſem jammerthai, Sch weißtfreuden»zeit, laß DIA) um 
‚mir wirds gelingen Ewig inigen, Komm, o mein am 
‚Gottes foal. halt, komm, o mein DO 
s. Orum welt! ich thu dich Treff ih Di, alsdam 
laffen Dit Deinem ſchnoͤden alles getroffen. —* 
pracht: Und fahr dahin meins. Packe dic), eitelfeiW 
 firaflen, Ade, zu guter nacht. verderben, NichtigkeityDe 
Ehrifto bin ic) ergeben, Die zeit eile zum ſterben J 
welt fahr immer bin, Dann dich, flüchtigkeit, folge” 
Chriſtus iſt mein leben, Ster:winde, Aber, o ewigkeit 
ben iſt mein gewinn. ime geſchwinde. 3 
6. Mach leyd viel freud und! CUCLXXXV 
wonne Werd ich im himmel SO wuͤnſch (zz 
han ;: und leuchten wie Die > gute nacht Dei 
ſonne Ewig bei) Gottes john: ; 








— 
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top fie fahren :;: Ob fie ten loben: Und da die ſchaar 
‚glei viel jemmer® macht, : Der engel flar Um deinen 
ir wird mich wohl be-ithton her ſchweben. 









peitel geld, Befind es nun arme feel, Sen ſtill, und thu 


Ein birfch von fchlangenimein burg, mein troſt und 
efteekt, Nach ſriſchem wmal-|beu, Deß werd ich ihm noch 
reyet:, Alſo hat mich dancken: Druck dich und leid 
urſt erweckt Die welt Ein kleine zeit, Nach angſt 
maledeyet. Auch macht kommt freud und wonne. 
bang Die alte fhlang,?. Das kraͤutlein patientia 
ih zu GOTT muß Waͤchſt nicht in allen garten z: 
En Ach GOtt! ſchaff du mir 
Bann komm ich in dein immerdar, Daß ich koͤnn dei— 
dei, Da ſchon viel Chri⸗ ner warten. Sonſt bin ich ſehr 
wohnen :: Und ſingen dir Betrubt und ſchwer, Bon 
ehr und preiß, Bekleidet angſt auf dieſer erden. 
Der fonnen? Wann hohlſt 9. Ich ſeh, daß dein zorn wie 
mid Ins himmelreich, ein Auth Dem gantzen land 
Fi) Dein antlitz ſchaue. begegnet :Und daß es ſchreck⸗ 
Mein ſeel hat noth und lei-Jiich brauſen thut, Wo ſich dein 
Auaal; Dat ich fo lang grimm erhebet. Die wellen 
harren :,: Gefpannet auflgar Ach. auch erfahr, Same 
Fanmerthal, Als 309 ich deinen waſſerwogen. 
ere farıen. Da treibtlıo. Darum bin ich der welt 
I fpott Die faliche rotts mad, AT tag und nacht ich 














E mir in meinen nothen. wenn‘: Lind laßnichtab,bis 


Die fragen, ja, wo bleibt deine güt Verheiſſen mir er: 
GH? Ja daß er dir er⸗ ſcheine. Rum eyl doc fort, 
Ne: Der hohn kraͤnckt mir Mein treuer hort, Und nimm 
a herh und blut, Daß ich mich hin mit frieden. 

Aubfal weine. Ey fommjıı. Wielang fol ich bie traue 
bald, Mein auffenthalt; tig gehn, Da mic) die feinde 
eig mic, von der erden. Iplagen 2: Es ift ein mord in 
ynimm mic in Dein freie meinen bein, Daß fie gang 
jaal, Bon Dir bereitetihönife fragen: Sag an, 8 
ei: Da Dich Die pattiz ift Dein JEſus Chriſt? Ta, 
en all, Mit den prophe⸗daß er Dich erloͤſe. 

— | | 22, Gedult 


er Sch meynt, die twelt!7. Was kraͤnckſt Du Dich, mein 


Fanders. nicht warden :,: GOtt iſt 
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12. Gedult, gedult, du trau⸗ ben: Selig vollenden 
tig feel, Gedult iſt bie von zeit, Sant den, fo Deinen 
noöthen :,: Bis uns der liebimen, Erfennen und ine 
Immanuel, von dieſen ar-|feit, Erkennen und im ew 
gen froten Wohl zu ſich reiß Neu dich aufbauen, J 
Ins paradeiß, Da werden Neu Dich anſchauen, d 
wir ihm danden. CCCLXX&VI, 786 
GEH meie, nah 385. eg ir fin | 

y weiß, daß mein erlo-| et will ich dir ge 
AN fer lebt, Ob ic) fehon hie V Du arge falſche ie 
auf erden Hab find gethan Dein ſündlich bofe I 
und fterbe:,; All meine feinde Durchaus mir nicht gel 
find erlegt, Richt einer kan Im himmel iſt gut woh 
mir fehaden, So groß ift Got⸗ Hinauf fleht mein Del 
tesgnade, Welcher mir feinen; Da wird GOtt ewig Il 
lieben Sohn, JEſum Chriſt, Dem, der ihm dient all 
hat geſchencket, Yiebers war 2. Nath mir nady deinem 
nicht in feinem thron, Liebers tzen, O JEſu, GOttes 
mar nicht in feinem thron, Sof ich je dulden ſchmer 
Hieran mein herg gedendet,| Hilf mir, HErr Chriſ 
Hieran mein herg gevendet. von: Verkürtz mir alles 
2. Er wird hernach mich aus den, Star meinen Di 
der erd Leiblich wieder erwe⸗ muth, Laß mich felig abfı 
den, Mich fol kein feind mehr den, Seg mich in Deinerb 
ſchrecken Hoͤll, teuffel, tod |3. In meines hergensgl 
oder was mehr Entgegen iſt de, Dein nam und creut 
der freuden, Naumt er aufmit|lein :,: Funckelt allzeit 
ſein'm leyden. Trotz, daß ihm |fiunde, Drauf fan ich fl 
etwas widerbell, Zertreten iſt ſeyn. Erfchein mir in 
die fihlange. O HErr, mein!bilde, Zu troſt in meinern 
feel ich dir befehl, O HErr, Wie du, HErr Chriſt, ſo 
mein ſeel ich dir befehl, — Dich haft geblut zu 
iſt bey dir die menge, Gnad 4. Verbirg mein ſeel aus 


iſt bey dir die menge. den, In beine offne ſeit 
3. Zu dir hab ich mein zuver-Ruck fie aus allem 
ſicht, Und werde nicht betro⸗ An deine herrlichfeit. © 
gen, Sey bey Den unerzogen wohl hie gemefen, DER 
Auf daß fie durch dein wort ins himmels fchloß, D 
erleucht't Ehriiien werden undj ewig gemefen, Der bleib} 
bleiben, Himmlifche Güter lies Deinem ſchooß. 
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ST meinennahm aufsjfet: Dann Gott hat gend 
Ins buch Des lebens diglich AU mein leyd ges 
Und bind mein feelgar,Dämpffet, 3 Daß ic meines leo 
Ins ſchone buͤndelein, bens lauf Seliglich vollendet, 
die im himmel gruͤnen, Und mein arme ſeel hinauf 
di dir leben frey, So GOtt dem HErrn gefenvet. 
ewig vuhmen, Daß 2. Sorthin ift mir beygelegt 
5 treue ſey. Der gerechten frone :.: Die 
CEXXXVIL 387. mir wahre freud erregt In des 
Bo GOtt der Herr nicht himmels throne. Forthin meie 
RR, wie du wilt, ſo nes lebens licht, Dem ich hie 
chicks mit nit, Im [e« vertrauet, Nehmlich, GOttes 
D im ſterben:,: : Allein 'angeficht, Meine feele ſchauet. 
it fieht mein begier, Laß 3; ‚Die ſchnoͤden boͤſen welt 
Ener, nicht verderben. Jaͤmmerliches leben :,: Mir 
mich nur in deiner nun langer nicht gefälty, 
Sonſt, wie du wilt,gid Drum ich mich ergeben Meis 
—9* Dein will der iſt nem JEſu, da ich bin Jetzt 
e jin lauter freuden, Dann ſein 
ht, ehr und treu vers tod ift mein gewinn, Mei 
mir, Herr, ind lieb zu verdienſt ſein leyden. 
em worte: Behuͤt mich, 4. Gute nacht, ihr meine 
vor falſcher lehr, nd freund, Alle meine lieben :,: 
Mit hier und dorte, Was Alle, die ihr um mic weynt, 
zu meiner feeligfeit,! Laßt euch nicht betruben 2 Die⸗ 
D ab al ungerechtigkeit ſer abtritt, den ich thu In Die 
nem gantzen leben. erde nieder, Schaut, Die fonne 
nn ic) einmalnach Deizjgeht zur ruh, Kommt Doc 
var, Bon diefer welt foltimorgen wieder. 
Mi su, ©) o HErr,/ CCCLXXXIX, 7389, 

ne gnad, Daß es ge) STH Elt hinweg, ich bin dein 

Mit freuen. Mein leib I mude, Sch will nad) 

Abefehl ich dir,O ae, dem bimmel u :,: Da wird 
ins end gib mir, Hurch ſeyn Der rechte friede, Und Die 
im Chriſtum, Amen. ſtoltze ſelenruh. Welt, ‚bey 
SCEXXXVII, 388. dir iſt krieg und ſtreit, Richts 
Schwing dich auf zu dein. dann lauter eitelkeit, In dem 
wien guten Fampfhabich| himmel allezeit Friede, ul 
4 der welt getmnrt und ſeligkeit 
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2.Wani ich werde dahin kom⸗ herrlichkeit. Dann bey 
men, Werd ich aller Frand-ift lauter noth, Muh 
heit lof,;,: Und der traurig- furcht, zulegt Der tod, 
feit eninommen, Ruhe ſanfft dort iſt alegeit Friede; | 
in Gfttes ſchooß. In der und feligfeit. 
welt ift angſt und noth, End⸗ 7. O wer nur dahin gela 
ſich gar der bittre tod, Aber Wo jetzund Der ſchone g 
dort iſt atiegeit Friede, freud In den gulonen kronen 
und feligfeit. get, Und die ſtimme ft 
3. Was ift hier der erden empor, Dann Die welt 
freude ? Nebel, damf umd frieg und fireit, AU Ihr 
hergenleydy: Hier auf dieſer iſt eitelfeit, In dem bi) 
fihmergen-heyde Findt ſich allezeit Friede, ruh n.feli 
laſter ausgeſtreut. Welt, 8. Zeit, wann wirft du 
bey Dir iſt krieg und ſtreit, anbrechen, Stunden, dh 
Nichts dann lauter eiselteit, ſchlaget ihr 2: Daß ich 
In dem himmel allezeit Srie- doch mag beſprechen M 
de, ruh und ſeligkeit. ſchoͤnſten für und fur. 
minausſprechlich fhone finger du haft nur ſturm — 
Gottes auserwaͤhlte ſchaar:, Sauter quaal und trau i 
Heilig! heilig! heilig! klinget Aber dort iſt allezeit F 
In dem himmel immerdar. freud und ſeligkeit. 
Pet, bey dir iſt ſpott und 9. Jetzt will ic) mid) | 
hohn, Und ein bitter jammer⸗ machen, Daß mein thu 
shon, Aber Dort ift allezeit dir befleh :: Daß, wall 
Friede, freud und feeligfeit. wird zerfrachen, Es bei, 
s. Nichts ift hier dann lauterime, und nicht, aeb? 
weynen, Reine freude bleibet bey Dir iſt angſt geſchrey 
nicht Win und gleich die ge, Furcht und heu 
ſonne ſcheinen, So verhemmt In dem Himmel @ 
die nacht das licht. Welt, Friede, ruh und ſeligke 
bey dir iſt angſt und noth, Soꝛr⸗ CCoXC. 390 
gen und der bittre tod, In Mel, HErr JEſu 
dem himmel allezeit, Friede, &X Pann aus, ſpann 
freud und ſeligkeit. Ne ach) frommer 2 
6. Rum, e& wird dannoch ge⸗ Spann mid, aus mein 
ſchehen, Daß ich auch ich Furziren : : Erloͤß mich vo 
ger zeit ;; Meinen heyland quaal und noth, ch kan 
werde ſehen In der groffen länger harren Der 
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jelen müd und matt, Daß |Der welt und lebens bin ich 
begehr zu fterben. jatt, Bor angfider felen můd 


ode welt? Was iſt aud) 
er leben ?:,: Ein nichtig] 
kB, Das nicht gefaͤllt Dem, 


ſterben. 
CCCXCI. 391 








5 dem jammerthal Zulzeit zu end ſich neiget I 


in deinen freuden-ſaal hab vollendet meinen Lauf, 
id) bey ir flets bleibe. Dep fich mein feel fehr freuet, 
eich wie Der, welcher auf Hab gnug gelitten, Mich 

meer Ein ſchiffbruch follimıid geftritten, Schi mic 

pen: Sich nad) der an⸗ fein zu, Zur engen ruh, Laß 
tjehnet ſehr, Die wellen fahren, was auf erden, Ai 
meiden, So dürſtet mei: | lieber feelig werven. 

A na dir, Drum komm, |2. Wie du mir, HErr, befohe 

er, und hilf nur mir, len haft, Hab ich mit wahrem- 
ih Den porterlange. glauben ;;: Mein lieben hey⸗ 

bitter fan der tod nicht land aufgefaßt, In mein arın 

Bl ihn Frolich umfan⸗ dich zu (hauen: "Hoff zu be— 

Weil mein HErr JE— ſtehen, Bill friſch eingehen, 

at allein Mit ihm fo um⸗ Mus’ m thranenethal, In freus 


a 


gen, Daß er ihn Dis aufs den⸗ſaal, Laß fahren was auf 
Ferlegt, Und kraft in ſei⸗ erden, Wilieber felig werden, 
handen. trägt, Daß er . Lak mich nun Herr, wie 
ſhlaf muß werden. Simeon Im frieden zu dir 
die Ich mich Demnach nie⸗ jahren ;,: Befehl mich Ehrifip. 
men In meinem bett deinem Sohn, Der wird mich. 
en Alſo von bergen wohl bewahren; Wird mid- 
ich freu, Daß du, GOtt/ recht führen, Im himmel sie 
verſchaffen, aß nur ren Mit ehr und kron, Fahr 
Mer ſchlaf ſoll ſeyn Der drauf darvon, Laß fahren. 
ir ohne furcht und pein, was auf erden, Will lieber ſe⸗ 
Er mic) zu Dir führe, lig werden 

0 fpanıı Doc aus, ad) CCCXCH, 392, 
SD! Spannmid! Mei Wann mein Eiindlein; 
teimein farren:,: Erloß Di GOtt! ich muß in trau⸗ 
on Der quaal und noth, rigkeit Mein leben nun 
2 beichlieffen: 
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18 Bin ich fatt, Bor angft I fan Faum Tänger harcen, 


Dann was iſt doch Dielund matt, Daß ich begeht zu 


Dir ift ergeben. Drumeil)%I ven himmel auf, Mein. 
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befchlieffen, Dieweil der tod und noth Kan dich jetzund 
pon meiner feit So eilends lesen, Im himmel thut 
hat geriffen Mein trenes berg, |fromme GOtt Mit liebe) 
der tugend fchein, Des muß ergetzen. Die feele ſchaut 
ich jest. beraubet feyn, Wer luft und freund Die he 
fan mein elend wenden? |Drenfaltigfeit Mit 0 


2. Wann ich an ihrefreund-| außermählten. 


i 
Tichfeit Gedenck in meinem 7. Der hoͤchſt hat Did im 
bergen, Die fie mir hat zu je⸗ nem ſchooß, Und wiſcht 
derzeit; In freud und auch in ah die thranen, Erfüllet 
ſchmertzen, Erwieſen gang be⸗ mit freuden groß, Darnach 


fiändiglic, Mein creutz und uns auch fehnen, Du ft 


Wweynen mehret fih, Vor angft|bey der engel ſcha ar, ol 


mocht ich vergehen. geſt Gott frey, ohn gef 
3. Bey wem ſoll ich auf dieſer Mit fuffem thon und ſch 
wvelt Rechtſchaffne liebe fin⸗ 8. Der leib der ruht ga 
den? Der, meiſte theil nicht und fein, Ohn alle quaal 
glauben hält, Die treu will ſorgen: Fur allem ung 


gar verſchwinden. Ich glaub|groß und klein, Liegt er 


und red es ohne fhen, Die ein verborgen, Kein bein 
beit ift Doc) getraute treu, ja fein ftaubelein, Wird 
Die muß ich jest entrathen. darvon verlohren ſeyn 
4. Furwahr, mir geht ein|engel dich bewahren. 
ſcharffes ſchwerdt Jetzund 9. In kuͤrtzer zeit wirdd 
durch meine ſeele, Die abzu⸗ Chriſt Dich wieder aufe 
fcheiden offt begehrt Auf ih⸗ cken, Und weil Du aut 
ver leibes-höle, Wo du nicht, fchäflein bill, Wird 
9 Herr JEfu Chriſt! Infol- hand außſtrecken, DIN 
chem creug mein tröfter biſt, ren in jein himmelreich 
Muß ich vor leyd verzagen. du mit leid und feel zug 
5. D tieu⸗geliebtes feelges| Bey ihm folt ewig bleibe 
berg! Zu dir will ich mich wen⸗ 10. Du kommſt nicht 
den, An dieſem meinem gro⸗ her zu mir In dis bel 
gen ſchmertz, Ob fi mein|leben: Ich aber komm h 
angſt woll wenden. Ich will zu Dit, Da werd ich mi 
betrachten deinen ftand, Wie) fehweben In höchfier FR 
Goit dir alles creng gewandt) wonn und luſt, Die de 

In hochſte freud und wonne. le taͤglich koſt, Drauf ich 
4. Kein angft und truͤbſal, weh hertzlich freue. 








Bol wir einander ken⸗ daß ich bin am leibedein Ein 


‚Da wird uns dann zu/glied und grünes zweigelein, 


weit Der bittre tod mehr] Im Fried laß mich hinfahren. 
nen. Ach welche freude J. Gedend, Herr! an ven 
Da ſeyn, Wann ic Did theuren eyd, Den du ſelbſt 
h jetzt beivein, Mit freus hatt geſchworen: &o wahr 
werd umfangen. ou lebſt von ewigfeit, Ich fol 
DiR will ich ſtetz in trau⸗ nicht feyn verlohren, Lind fon 


Mir zu gemüthe fuͤh⸗ nicht formen ind gericht, Den. 


Erwarten in gebult der tod ewiglich ſchmaͤcken nicht, 
Bie Ehriften wid gebuh⸗ dein heylmolpft du mir zeigen. 
Ett alles troftes! ſteh 5. Ah GOtt! lag mir ein 
ir, Und mic) durch dei⸗ leuchte feyn Dein wort zum 
geiſt regiert, Zu deines ew'gen leben :,: Ein ſeligs ende 
md ehren. mir werleyh, Ich will mich 
CECACHI, 393. dir ergeben. Ich will dir traun 
in wurmlein bin ich arın mein HErr und GDtt : Dar 
und Elein, Mit todes- du verlältin Feiner noth, Die 
umgeben :,: Kein troſt Deiner hulff erwarten. 

id in marck und bein, 4. Drauf will ic) nun befeh— 
ſterben und im leben :\len dir Mein -feel in deine 





daß Du ſelbſt, HErr haͤnde: Ach treuer GOtt! 





Chriſt! Ein armes ſteh veſt bey mir, Dein geifk 
Hein worden biſt. Ach nicht von mir wende: und 
2! erhör mein klagen. mann ich nicht mehr reden kan, 
1 mich, o Chriſt andei-So nim ven legten feuf- 





ib Ein grunedsweiglein ger an, Durch Jeſum Chri⸗ 


N Mit deinem geiſt, ſtum, Amen. | 
den mir bleib, Wann CCCKCIV, 394, 


Mein feel ſoll ſcheiden, Wei. Vatter unfer im Himmel 
mir vergeht al mein 9 lieg ich armes wuͤrme⸗ 


und meines bleibens lein, Ran regen weder arm 
— nicht Allhier auf die⸗ noch bein, Vor angſt mein her 
en. 


d lab mich nicht in dieſer 


| mit dem tode ringt, Bernunft 
Umkommen noch verja- 


und alle ſiñ find matt, Meins 

Komm mir su half, du lebens ich bin mud und fatt. 

SO! Mein EM E Darum, HERR Teful zu 
en 3 mir 





% Sterb-:und Leich Befänge, 205 
Die mit großer freudig⸗ hilff mir auch tragen. : Denck 


im leid zerſpringt, Mein leben - 
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in ewigfeit. elt voll | 
CCCXCV. 395. (Fe, Legt heimlich ihre TR 


Mel, D Welt! ich muß dich 1.| Ben tag und nacht su Jeder? 
(55 lob! die flund iſt 7. Ihr nege mag fie fiel 

fommen, De ic werd! Wich wird fie nun nichtfäl 
aufgenommen Ins ſchoͤne Pa: |Sie wird mir thun Feinde 
radeiß. Ihr eltern duͤrft nicht Dann wer fan ven verle 
flagen, Mit freuden folt ihr |Den Chriſtus jest mirdfe 
fagen: Dem hoͤchſten ſey lob, u schloß vonfommmerfit 


ehr und preiß. 








unor bracht ich euch freu⸗ Die mit Dein’m blut befpren: 
jet nun ic) von euch ſchei⸗ get ift. 

Betrubt fich euer here; 2, Duhaft mid) afchaffen und 
wann ihrs vecht betrach⸗  erlöft, Drum biſt du auch mein 
Ind was Gtt hut, Doc ein’ger trofl, ;: Dir hab ich 
1 Wird ſich dald lindern |g’lebt und g’traut hertzlich, 
ſchmertz. Dir bin ich g'ſtorhen ſeliglich: 
Ott zaͤhlet alle ſtunden, Drum kan ich auch kein's an- 
haͤgt und heilet wunden, dern ſeyn, Dann dein allein, 
ennet jedermann, Richts O HErr GOtt mein! 

mahls geſchehen, Das er 3. Wann dein zeit iſt, fo Form, 
vor geſehen: AUS was HErr Chriſt! Du weiſt wohl, 
ut, iſt wohl gethan. wanns am beſten iſt: : Ruff 
Bann ihr mich werdet mir und weck mid) froͤlich auf, 


Fuͤr Goit, frey aller ſuͤn⸗ Laß mid) feyn bey dem felgen. 


sn weiſſer feiden ſteh'n, hauff, Der ewig dich wird 
tragen fiegeö-palmen In fchauen an, Und in dir freud 
en, und mit pfalmen Des und wonne han. 
en ruhm und loberhöhn.|4. Nun fegwr euch GOtt der 
Da werdet ihr euch freu⸗ HErre mein, Ihr liebenbrudr. 
wird euch herglich reuen und fchwefterlein :,:Die ihr in 
ihreuc) fo betrubt. Wohl| mein fchlaf-FainerleinAuß lieb: 
Der GOttes willen Ge⸗ mich habt begleitet fein. Hilf, 
et zu erfüllen, Und ihm GOtt! daß wir im himelreich 
ft Gedult ergiebt. Einander wieder fehn zugleich, 
de! nun ſeyd geſegnet, 5. Nun geht zu hauß, ihr Chri⸗ 
tzund euch begegnet, ſten⸗leut, Und ſchicket euch auch 
andern auch geſcheh'n: allezeit::: Zur ſeel'gen ſtund 
muͤſſens noch erfahren, und ruheſtatt, Chriſtus ung 
Gott mol? euch bewah-| al erworben hat Ein erv’geß 
Dort wollen wir und wie: lehen im himmelreich, Dahin 
ehn. hilff uns, GOtt! alln zugleich, 
CECXCVI. 396. u MECCKCVIL. 397: 
je lieg ich armes wuͤrme⸗ mel. O JEſu Ehrifi, meins 
lein, und fchlaf in mein’m Mun lieg ich armes wuͤrme⸗ 
ettelein ;;: Mein leih be⸗ Al lein, iind ruh in meinm 
> ic) dieſer erd, Biß daß ſchlaf⸗kaͤmmerlein, Ich bin 
üferwecket werd: Mein durch einen ſanften tod Ent— 
efehl ich dir, HErr Chriſt! gangen alles angſt und noth. 
| 14 2. Was 
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2. Was ſchadets mir, daßſchem weh und bange thu 
mein gebein Muß in der erh! 10. Sa, leiden muß. er tt 
verſcharret fenn Mein ſeelgen und noth, Und noch wohl 
ſchwebet ohne leyd Im him⸗ nen langen tod: Hie hab 
mels⸗glantz und herrlichkeit. ſchon nad) kurtzem ſtreit 
3. Su ſolchem ſchmuck in ſol⸗ langt Die kron der herrlich 
eher zier Prang ich vor Got-|ır. Wie manches find 
tes thron allbier, Mein JE⸗ ſich zu tod, Wie man 
fulein iſt meine fufl, Mein! ſtirbt in waſſers-noth 
labſal, meine befte koſt. leidet manches lange qua 
4. Was frag ich nun nad) je| es komt aus Dem jammer 
ser welt; Mein JEſulein ı2. Golt es aud dann 
mich fuͤſſt und halt, In ihm troͤſtlich ſeyn, Daß ich 
erfreu ich mich allein, Ohn es ſanft geſchlafen ein 
Fan ich nicht frofich ſeyn. mir das liebe JEſulein⸗ 
5. Mit weynen war ich erftl fürget meine todes⸗pein 
gebohrn, Zum jauchzen bin 13. Drum legt Die hand 
ich nun erfohen, Ich finge)euren mund, Und fehl 
mit ver engelfchaar Dasewig; GOTT, der euch vermi 
siene jubeljaht.. Der euch zu heulen ift be 
6. Richt liebers meine zun:! Wannsdienet eurer feet 
ge fingt, Nichts veinerd mei⸗ 14. An jenem fag Tu 





nen ohren Flingt, Nichts fül-| gehn, Davor GOtt GEOB 
ferg meinem bergen. iſt, Als kleine ſtehn, sur himme 

mein hergliebfter JEnschrift. Chrifttags - freud, Mit 
7, Drum liebe eitern, hoͤret (ter ehr und herrlichkeit 
auf Zu klagen meinen Furgen CCCXCVI. 398 
fauf, Sch bin vollkommen Mel. Hertzlich thut mich 
worden bald: Wer felig ſtirbt, 5YCh war ein Feines | 
iſt gnugfam alt. lein Gebohrn auf 
3, Bebdencket meinen freuden- welt 5: Aber mein ſt 
fland, Und wie es in der welt ſtuͤndlein Hat mir GOtt 
hewandt: Bey euch rumoret geſtellt. Ich weiß gar 
krieg und ſtreit, Hier herrſchet zu ſagen, Was welt iſt 
fried und froͤlichkeit. ihr thun, Nichts dann 
? Wer auf der erden lange in mein tagen Hab 
ebt, Derfelb auch fang an ſün⸗ bracht Davon. ! 

den Flebt, Muß fireiten oit2. Mein aftertiebfter % 
wit fleiſch und blut / Das man⸗Der mich zur welt geseut 
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mein hertzliebſte mutter, [laffen muß ich Did) :,: In die 
ic felbit hat geſaͤugt, hab ich Fein freud nicht mehr, 
folgn mir nad) zum gra⸗ Von dir muß ſcheiden ich : In 
Mit feufgen inniglich, dir hab ich fein freud noch ruh, 
ott hats fo mol’n ha⸗Man druͤckt mir dañ die auge 
Ernimmt mich auf zu ſich. zu, Das muß ich klagen bir, 

nimmt mid, auf zu gna⸗ 4. Ich klag nicht, Daß ich ſchei⸗ 
Zum erben in fein reich :,:|den fol Non Dir, du ſchnoͤde 
100 fan mir- nicht ſcha⸗welt:: Allein mein hertz ift 
35 hin den engeln gleich, traurens vol, Daß mid mein 
in Leib wird wieder leben) fund uͤb'rfaͤllt, Die ich mein 
ah und ew'ger freud, tag begangen had, Die hilft 
Ffamt der feele ſchweben mir von mein’m leben ab, Und 
‚groffer herrlichkeit. beingt mein’n leib ins grad. 

Mderihe meine lieben, Duls. O JEſulein, Du hoͤchſter 
F= und mutter = hers ::\SDft, Was hab ic) Doch ger 
euch nicht mehrbetruben,Itban:,: All meine find und 
* dieſen ſchmertz. Mir miſſethat Klagen mich heftig 







ehr wohl geſchehen, Ich an, Dannoch will ich verzar 
wonn und freud, Ihr gen nicht Bor dein'm göttlis 
mich wieder fehen, Dort chen angeficht, Um gnad ruff 
erewigkeit. ich Dich an. 

FECEXCK, 399. 16. Ach HExre GOtt, mein 
Ein jungesleben hat ein ereutz und noth,Ertrag ich mit 
end, Mein freund und gedult:: Und bitt dich, liebes 
) mein leyd :: Mein arme SEfulein, Wouft mir were 
fol behend Scheiven von |zeyhn mein ſchuld, Und mich 
nemleid. Mein leben kan nehmen zu gnaden an, Ges 
t länger ſtehn, Es ift ſehr faßten zorn feß weit hindan, 
fach, es muß vergehn, Es Du edler ehren: preiß. 
dahin mein freud.  |7. Adh,fieh doch an die hoͤch⸗ 
& fahrt Dabin ein weitenifte flamm, JES4, du Fonig 
Mein feel mit groſſem mild :,: Angft ſchlaͤgt über 
Mein leib man traurigimein haupt zufamm, Und 






ubt, Als wann er niegesiherg gluht wie ein gluͤnder 


em war, Auch nimmerzjitein, und ift befleidt mit IM 


fe war kommen her, Aus angſt und pein, Ach hilf mir 
Nee mutter leib. Doch Davon. 
de; ade; o welt ade Ber: us, 


2 legt, Wie aſchen er mich verzehren will: Mein 
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CCCC. 400. 

>] menschen müffen fter- thronen Siget Die gestwe 
4 ben, Alles fleisch vergeht zahl: Wo in fo viel tauf 
wie heu:: Was da lebet, muß jahren Ale fromme hinge 
gerderben, Soll s anderitiren Da mir unferm © 


AN © muß verwefen, Wann er an 6. O Serufalem! du ſchi 
derit foll geneſen Der ſo groſ⸗Ach! mie heile glangeftd 













ben, 
tiebt ;;; Gern und willig von Jetzo gehet an Der tag 
mir geben, Bin darüber nicht fein ende nehmen mag. 
betrubt. Dann in meines 7. Ach! ich habe ſchon erb 


erlöfung finden, Und mein werd ih ſchoͤn geſchnu 
troſt in todes-noth Sit des Mit dem meiffen himels⸗ 
Herren JESU tod. Ind ver gülpnen ehren⸗t 
3. Yefuift vor mic) geſtor⸗ Stehe da nor Gottes fh 
bein, Ind fein tod ift mein ge⸗Schaue ſolche freude any 
winn:,; Er hat mir daß heyl ich nicht befchreiben kan 
erworben, Drum fahr ich mit) 8. Hier will ih nun 0 
freuden hin, Hier aus diſem wohnen, Liebſter ſchat 


\ 
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naht; Eure treu wird| 7. Dieifivie freudein fehledhe 


tr belohnen, die ihr habt te freud, Und währet auch 
mir vobracht. Liebſten nicht lang; Dort wird fie 
er 3 und verwandten, waͤhrn in ewiafeit Mit aller 
waͤger, nachbarn und be⸗ engel g'ſang. 
den Lebet wohl zu guter) CCECH, 402. 
h GOTT fey dand, es Mel. Laſſet ad, ihr meine lieben. 
olbracht. 
—. 401. A munden, Gleichwohl ſe⸗ 
&h wie ſehnlich wart ich lig obgeſigt: . Aber weh den 
Der zeit, Wann du, HErr, hoͤllen⸗hunden, Die fo feind⸗ 
men wirft, Und mich aus lich mich bekriegt. Des er: 
aim hertzenleyd Zu dir in|wurgten lames blut, Hat ver, 
mel fuhrft. loͤſcht der pfeifeglush, welche 
ie iitmein leib der kranck⸗ von Des fatans ſchaaren In 
Bol, Bis er kommt in den mein hertz geſchoſſen waren. 
Dort aber wirft dus 2. Laßt mir auch den ſarg des 
n wohl, Daß er ſey oh⸗ ſtecken, Und ven ſchoͤnſten ſie— 
joth. ges⸗krantz :,: Meines leich- 
die legt man den leib in die nam haar bedecken, Gleidy 
Die wuͤrmer ihn ver als ging ich an den tantz Weil 
15 Dort aber wird er die ſeeie triumphiert, Und ſich 
verklaͤrt, Durch dich, mit der krone siert, Die im 
ie Die ſtern. himmel ale frommen So recht 
die fehlts der feel an dem wohl gefampft, bekommen. 
amd, Ihr wiffen fc: |3. hr, die ich muß hinterlafe 
Ei; Dort wirft du in ſem Was fol diefer unmuth 
»aterland Geben mweiß-|jeyn? :: Diefe flag ohn ale 
ohn liſt. maſſen, Hat der mißgunſt 
ie bin ich mit der ſuͤnd groſſen ſchein: Rrändt es et: 
& Muß fireien mit wa euren finn, Daß ich abge- 
hund blut; Dort wirdfchieden bin? Mein, erwegt, 
WE ſeyn weggelegt Bey was iſt mein ſcheiden? Welt 
du hoͤchſtes gut. und ihren kummer meiden. 
ie music) ſehn was eitel 4. Und Daß niemand ſich be— 
Die welt mit ihrem truͤbe, Wiſſt, daß mich nicht 
5; Dort aber werd ich angſt und noth :,: Scheiden 
Se Ehrift, Schauen,|fan von Gottes liebe, Weber 
Deine macht, leben nor) der tod, Nicht, was 
| hersicher 








HeLeichwohl hab ich; übers 
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Oh... PER [—[ 
herrſchet in der luft, Nicht hat ſeine noth, Jung und 
des finſtern abgrunds kluft, erwiſcht der tod. Komme 
Noch was ſonſt mag ſeyn zu ſtunde, Gehen zu grunde 
nennen, Wird von Gott mich zugleiche, Arme und reich 
ewig trennen. 4.Nun bedenck ein jeder&hl 
5. Ja, es wird ein tag fich fin-| OD auch gottesfurcht und 
den, Baß auch ihr befreyt der be Noch) allhie zu finden 
welt: rund geſchieden von den Wie ſieht teutſche treu [ON 
fünden, Mir folt werden bey⸗ be? Die gerechtigkeit iſt kra 
geſellt, Da wir GOtt, das Neid und feindſchaft, F 
wahre licht Werden ſehn von und zanck, Gehen im ſchw 
angeſicht, Dann ſoll ingge- ge,Chriften iſt bange, Run 
ihr leben Bon ſich su get 

fu Ehrifto ſcheiden. 5. Drum verlanget mich 
in ıCCCCHI; ‚403, lein, Selig aus der weltzu 
un GOTT lob ! ed ift/hen, Und bey meinem ©: 
vollbracht Aller jammer zu ſeyn, Daß ich vor ihm 
angſt und ſchmertzen: Welt, ge ſtehen, Anzufchauen fe 
zu taufend gute nacht, Ach macht, Und der auserwaͤh 
erfreue mich von heiten, Daß pracht, Da fie Jegt alle 
ich jego fol hinfahen Zu den ſtum mit [halle Loben und 
auserwählten ſchaarn, Da sSen, Jauchgen und jpring 
wird mir geben Ehriftus mein 6. Zwar dem fleifch kom 
leben, Ewige freude, Englis|jauer an, Bon den freum 
fche weyde. abzufheiden: Dod wann 
2. Dendet doch, was ift Die gedend daran, Wie ich i 
welt? Was ift aller menſchen zu groſſen freuden, Schem 
leben? Was ift groffes gueigern, weil GOTTL ger 
und geld, ind in hohen ehren Dem ich alles heimgenk 
ſchweben? Nichts als lauter Der wird euch) geben, Se 
eitelfeit, Sorg, kummer und und leben, Der wird euch 
hertzenleyd, Endlich zum graz|ten, Schusgen und nahren 
be, Damit ſchab abe, Und wird|7. Run GHtt lob, esiflt 
vergeffen, Wo wir gefeffen. bracht, Sp will ich mitfl 
3. Scepter und die guͤldne den fahren, Run su tau 
fron, Mögen nicht Dein tod guter nacht, GOtt Der w 
entlauffen, Kriegen eben fol-‚eud) bewahren: Alle, DIE 
chen Lohn, Wie der arme bett⸗ mich geliebt, Und eud 1 
C:rö-hauffe. Klein und groß mich betruͤbt, Macher ein 
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mHimmlifches leben. flüchtig Iſt der menfchen eh⸗ 
BEBCECIV, : 404. re, Uiher dem, dem man hat 
Eh mie nichtig, ach wie muͤſſen Heut die hande höflich 
achtig Iſt der menfchen kuͤſſen, Trittman morgen gar 
u ie ein nebel bald ent- mit fuͤſſen. 

4 Und bald wiederum 8. Ach wie nichtig, ach wie 
jehet, Sp iſt unfer leben, flüchtig Iſt Der menfchen Did: 
H ten: Der, fo £unft hat lieb 
ii wie nichtig, ac) wie gewonnen, Und manch ſchoͤ⸗ 
u Sind der menſchen nes werd erſonnen, Wird zu⸗ 
Wie ein ſtrohm beginnt lcht vom tod erronnen. 
einen, Und mit lauffen 9. Ach wie nichtig, ach wie 
E halt innen, Se fahrt| flüchtig Iſt der menfchen wif 
© zeit von hinnen. fen! Der dad mort font 
I wie nichtig, ach wie prachtig führen, Und vers 
eig Sit der menfchen freu⸗ nünftig Difeuriren, Muß 
ie ſich wechſeln fiund| bald allen wig verliehren. 
geiten, Licht und Dundel, 10. Ach wie nichtig, ad) wie 
und fireiten, So ſind fluͤchtig Sind der menfchen 
e frölichfeiten. ſchaͤtze! Es fan glutund Ruth 
wie nichtig, ach wielentflehen, Dadurch, eh wir 
ig Iſt der menschen fchd- [uns verfehen. Alles muß zu 
Abie ein blumen bald truͤmmern gehen. 

ehe, Wann ein rauhes ıı. Ach wie nichtig, ach wie 
ein wehet! So ift unſre flüchtig Iſt der menfchen 
ie, jeher! herrſchen! Der durch macht 
Id wie nichtig, ad) wie iſt hoc) gefliegen Muß zulegt 
Der menschen flär- aus unvermögen Sn Dem 
Der ſich wieein Low er⸗ grab Darnieder liegen. 

en, Uiberworffen mit den 12. Ach wie nichtig, ach wie 
Den wirft bald ein\flüchtig Iſt ver menſchen 
edrufen. prangen! Der in purpur hoch 
I) wie nichtig, ach wie vermeſſen, Sit als wie ein 









9, Zt der menſchen GOtt gefeflen, Deffen wud 


2: ie ſich eine kugel im tod vergeffen. 
Die bald Da, bald dor⸗ 13. Ach wie nichtig, ach wie 
het, Sp iſt unſer gluͤcke, flüchtig Sind der menſchen ſa⸗ 
— chen! Alles, alles was * ſe⸗ 
hen, 


Folget behenve, Buffet eu] 7. Ad wie nichtig, ad wie/ 
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SUR —— 
hen, Das muß fallen und ver: CCCCVL 406, 
gehen, Wer SD foͤrcht't, HErxre HOLE! a 
bleibt ewig fteben. | ner noth Ru It 
CCCCV. dos. dir, Du hilffeſt mir, P 
Leuch, mein feelgen ! auf zu leid und feel {sch dir befeh 
Gott, Laß der welt ihriveine hand, Dein’n engel) 
ungelude :,: Folge du dem Der mich bewahr, Want 
frominen Loth, Sieh nur nicht hinfahr Bon diefer welt 
einmal zurucke. Für Die nich⸗ dirs gefaͤllt. J 
tigkeit der erden, Fuͤr die fluchej2. O JEſu Chriſt! Geſtol 
tigkeit der zeit, Sof dir nun biſt Am ereutzes-ſtamm 
der himmel werden In der Gottes lamm! Dein wun 
langen ewigkeit. roth In aller noth, Deint 
2. Da du deinen fihöpfferired blut Komm mir zu 
grůß ſt, Da du deines heylands Dein leid'n und terb’ nd 
wunden ::Sjn den treuen haͤn⸗ mich zum erb’n In Da 
den fiehft, Ind ven tröfter haft; reich Dein’n engeln gleid 
gefunden, Ale, alles wirft 3. O heigerGeift! Ein 
“Du wiſſen, Wo wir hie im dun⸗ ſter heiſt, An meinem 
deln gehn, Und im finſtern Dein'n troſt mir ſend, Be 
ſtranchlen muͤſſen, Wird fuͤr mich nicht, Wann mid) am 
Dir im lichte flehn. - IDes teufels g’walt Und 
3. Srindef du den thranen:'geftalt, Nach Deinem w 
bad, Und muft bie viel angſt-O treuer hort! WoMft du 
brod eflen :,: Wohl dir, aligeb’n Das ew’ge leb’n. 
Dein ungemach Wirft du emig: CCCCVIL, 407 
lich vergeffen: Datın Dich wird ht was iſt doch unſel 
Dein GOtt vergnügen, Nach 
fo mancher jammer⸗ſee, O wie elend fchmweben :Wannee 
fanffte wirſtu ligen In dem geweſen iſt, Iſt es muhn 
ſchoose Abrahaͤ: der friſt. 9 
Biß der juͤngſte tag an⸗2. Ach mas iſt doch unſre 
‚bricht, Da du wirft den leib Richts als nur ein ſteter ſi 
anziehen :; Lind vein frohes Da nur eins das and're h 
‚angefiht Wieder auf der er⸗ Da fein fried, fein ruh 
den biuhen. Eile, JEſu! mitlran. Ni 
verlangen Warten viel der z. Was ift unfre From 
feelen dein, Laß mic) Dich Doch feit.? Eine unvollkommen 
‚bald umfangen, O du liebites' Niemand fan damit beſ 
JZEſulein! | V 
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N Gott ins gericht will |ı2. Freude, die fein ohr bez 
ee ; Xxuͤhrt, Die kein's menfchen herg 

h was iſt Doch guth und geſpuührt, Freude inn:und aͤuf 
Nichts als nur ein koth ſerlich; dAluf die freude freu ich 

D: Heute rei) und mor⸗mich. Ä 

em, Reichthum bringet CCECVII, 408, 

| und har. XNAg, Was hilfft alle welt 

U was ift Doc) amt und Dit ihrem gutb und 

ur ein leben mit be: |geld *: Alles verſchwind't ge 

der : Ber. viel gaben hat ſchwind, Gleich wieder rauch 
fer, Wird geneidet für und im wind. 

J 12. Was hilfft der hohe thron, 

Ah mas iſt Doc) menſchen⸗ 
? ur ein blauer nebel: 

8: Lieber! trau dem freun: 

nicht, Weil auch bruder: 

ibe bricht. 

















Das feepter und Die cron? 
Stepter und regiment Hat 
alles bald ein end, 

3. Was hifft fenn huͤbſch und 
Dei. — —— feein, Schoͤn wie die engel feyn? 
m was iſt doch froͤlichkeit? Schoͤnheit vergeht im grab, 
eungefunde zeit: Davon! Hie rofen fallen ab. 

Die feel verdirbt, Man⸗ Was bilfft ein gold. + gelb’g 
Border zeit hinflirbt. haar, Aigen eryſtallen far? 
0 was haß und was vor Lefftzen Gorallen roth, Alles 
D tagen gegen uns die vergeht im tod. ! ; 

= Hier ift zorn, verleum-|s. Was ift das gülden ſtuͤck, 
9 dort, Alfo gehet fort Von gold g’siert und ge— 
Bi ſchmuͤckt? Gold iſt nur rothe 
Ih wie kranck und unge: |erd, Die erd iſt nit viel werth. 
Sind wir menſchen man. |6. Was ift das roth gemwand, 
md! Daß Fein glied zu Das purpur wird genandt? 
enif, Dem nichts mangelt Von ſchnecken aus Dem meer 
) gebrift. Kommt aller purpur her. 
Ah was ift Doc unfer 7, Was ift der feinen pracht ? 
Nur ein enbe aller noth : Wer hat den pracht gemacht ? 
wir ohne creng und pein Es haben wuͤrm gemacht. Den 
BED können ewig feyn. gantzen feiden-pracht. 
Darum freu ich mich al Was find dann foldeding 
Auf die wahre himmel: Die wir nicht ſchaͤtzen g’ring? 






D: Da uns gar nichts Erd, wurm, foth, ſchnecken⸗ 


geln wird, Da nur freude dlutIſis, das uns zieren thut. 


geführt, — Sr 
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9. Fahr hin, o welt, fahr hin, zehrter Unverweßlich 
Bey dir it Fein geiinn, Das |merden Wiederum De 
ewig acht'ſt du nicht, Haft hie gewaͤhrt. Sterblich wi 
Dein erndt und ſchnitt. fchmelget ein, Was DOM 
10. Fahr hin, leb wie du wilt, unſterblich ſeyn: Want 
Haſt gnug mit mir geſpielt, werden auferwachen, 4 
Die ewigkeit iſt nah, u leben heiſt gold aus kupffer mat 
ich anfah. s. Wem vergleicht ſich 
CCCCHK, 409. „leben? Einem ubergul 
Mel, Werde munter mein se. |glad:;: Einer zarten ſpin 
von ad von euren thraͤ⸗ weben, Einer Dunnen ma 
nen, Und vergeſſet euer Has: Einem nichfed- weh 
Jehd: Diefich nach dem him-Ifhaum, Einem anmuth 
mel fehnen, Rach der kron der traum, Einem graͤslein 
herrlichkeit, Denen iſt auf der heyde, Einem lang 
erden bang, Und Das leben] bra— Fleide. 4 
viel zu lang, Eins iſt, das ſie 6. Einem faden, ſchwach 
hoch betrauren, Wann ſie ſponnen, Einem bau, 
lang im elend dauren. kracht und bridt :,: E 
2. Was ift, das jemand aufitäublein in der ſonnen 
erden Rang zu bleiben halten nem ausgehenden li 
folt;;: Und zu wuͤnſchen altinem kurtzen faiten-fch 
zu werden? Welchem men⸗ nem ſchnellen waſſer⸗fal 
Achyen Gott iſt hold, Mit dem ner lufft fo nicht zu Dad 
eilet er heraus, In fein ſchoͤnes Einem fuͤncklein in der@ 
frenden-haus. Lang in dieſer 7. Heute prangt Der 
welt umgeben Heiſt vielereug| und prahlet, Gleich als 
undnoth ausſtehen. er gar ein gott : Mo 
3. Eine wahre Ehriitensfeele die ſchuld bezahlet, Die 
Wuͤnſcht ihr allegeit den allen mahnt Der tod, Bi 
{0D :y: und begehrt des gra-jein aprilfen-tag Leichtlich 
bes⸗hoͤle/ Da der cörper wird [verwandeln mag, © 
zu foth, Dann fie fahrt zum auch mit ihm geſchehen 
{eben hin, und der tod iſt ihr ſman ſich vecht umgeſehe 
gewinn, Wann der ferder|s. Wohl dem, der ind 
muß gerfalen, Kan fie freyliugend, In Der garten d 
gen himmel wailen. bit: Jung von jahre 
4. Was verweßlich in der er⸗von fugend, Seines jat 
Jen, Die vermoderung ver⸗lende ſieht, Und gen hi 
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mpor Zu Der engel freu⸗ Sch bin frey von aller noth, 
, Da leid, ſchmertzen 2. Da mein leid darnieder 
nd zahren, Sic) in frö-Fiel, Fiel auch mit mein feind 
merfeheen.. joa ; 
in,mer feelig dahin fah-Ihochfiem ziel Ware je, mein 
Ja fein tod mehr Flopffei]ileifch zumieder. Weil mein 
Der iftales dep gewaͤh⸗ leibh nun weggerafft, Iſt mie 
as er ihm nur wun:|fuffe ruh geſchafft 

tan. Eriftin der veſten 3. Aus Dem ferder geh idy 









— 3 





hat, Er iſt in das ſchloß dem jammer :,: Bis mid 
jet, Da fein unglud ihn GOtt ind himmels⸗-haus Ruft 
tet. ..,. jaus meiner erden-fammer, 
Ben GOTT dahin hat Was Flagt ihr den tod ſo an? 
ven, Der verlahht noth Der nichts arges mir gethan. 
gefahr :,: Ein tag ift viell4a. Sagt; mas Diefes leben 
droben, Dann hier un :ifen? Iſt es nicht ein weg zu 
mjendjahr. StehnDiejnennen :,: Der. von Dornen 
blumen wohl, Sindiniemals frey? Alle muͤſſet iht 
ermen glantzes voll: Denjbefennen, Daß mein fchmerer 
Au hierBemenen Dei sang volbracht, Da ich gebe 
Dort noch heller fcheinen.|gute nacht. 

Drum lafft unsdiethra-is. Was für elend und für 
baren, Lind uns ſchicken leyd Muͤſt ihr taͤglich noch er 
Mit Heiß ;:Daßmir feligifahren ,: Dieihr auf Der ers 
n fahren Die gewuͤnſch⸗ſden ſeyd? Wie fünnr ihr euch 
mels-veiß, Und des le⸗gnug verwahren ? Der nur 
eure zeit Geben um die bleibet unverfehrt; Der ing 
et. Chriſtlich in dem ſich're grab gekehrt. 

en ſterben, Heift das 6. Ich bin todt, mas iſt es 
elreich ererben. mehr? Ich bin auf die welt 
CCCCH, 410. igefommen:,: Klaget ihr dann 
Richt fo traurig, nicht ſo nun fo ſehr, Daß ich bin hin⸗ 
nde, ſtellt das weynen weg genommen? Man komt 
N Wiiht Die thraͤnen in der weit ihr hauf, Daf 
en wangen :.: Was folliinan wieder gehhinang. 

DaB Flagen feyn, Das ich!7. Ferner hat mein IGſus 
m Meggegangen 2m Dort nie jeligfeit erwor⸗ 
nicht um meinen ee ich ein zur au 
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joarnieder :,;: Meiner ſeelen 


Da Gott felber woh-jaus, Aus Der angft und aus 
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thuͤr, Sch bin dannoch unver: fich bald finden wieder 

dorben. Dur de Herren und krafft in al’n glieder 
auferſteh'n Werd ich in den 4. Bald werden dieſete 

himmel geh'n. dein Erwarmen, und Til 
8. Seit mit munterm ange: igen fein Zuſammen mie 
ſicht, Wie ich werd ind grad ge-|und leben, GOtt wirds 
fendet:: Dan es iſt mein leben lich wieder geben. _ 7 
nicht Ewig von mir abgelen: 5. Der leichnam, der 
det: Es ſoll mir in jener welt liegt und flarıt Wird" 
Schoͤner werden zugefleit. |gar bald in ſchneller ft 
9. Stirbt einEhrift, jo Hirbt Schweden in Anftten m 
ein leyd, Auch fein tod flirbt ſchwehrt, Gleich wie die] 
mit dem fterben :,:Sjch erwarte leicht hinfaͤhrt. 9 
mır bie freud, Die ich ewig ſoll 6. Ein waͤitzen⸗koͤrnlein 
ererben: Zeitiichkeit fahr im- der erdLiegt erſt gantz tode 
mer kin, Weil ich jetzt vere- und unwerth; Doch kon 
wigt bin⸗ berfur gar fein und zart 
10. Freunde! ſtellt Dad wey⸗ bringt viel frucht nad) ke 
nen ein, Wiſcht Die thraͤnen art. x 
son den wangen:: Was ſoll 7. Der leid gemacht von 


doch das Flagen fenn, Daß ich denztloß, Sol ligen iM 
non euch weggegangen? Trau⸗ erden ſchooß, Und fol da u 
yet nicht um meinen tod, Schlohne leyd, Biß er vom 
bin frey von aler noth. wieder aufſteht. “s 

LELECXL „41. 18. Der leib war Der ft 
Soͤrt auf mit trauren und haͤußlein, Die bließ GOM 

flagen, Ob dem tod foll ſein'm athem drein, EM 


niemand zagen, Er iftaeftor: hertz, recht muth und | 


ben. als ein Chriſt, Sein tod War durch Die gabe & 
ein eingang zum leben iſt. drinn. ” 
2. Der farg und grab drum 9. Den cörper num DIE 
wird g:3iert, Der leid ehrlich bedeckt, Biß ihn GOtt w 
begraben wird, Daß wir glau⸗ auferweckt, Der feine 
Ben, er fey nicht todt; Son- ſchoͤpffs gedenden M 
dern fchlaf und ruh ſanft in Weich's war nad) feinem 
GOtt. formirt. sc 

3. Moht ſcheints, als ſey nun 10. Ach daß nur Fam Di 
als dahin, Weiler da liegt big tag, Da Chriſtus nat 
ohn muth und ſinn; Doch ſoll ner zuſag Wird herfuͤr 
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ng und gar, Was in 5. Der leib ſchlaͤfft in ſeiner 
verſcharret war. kammer Ohne ſorgen, ſanfft 
CCCcKU, 412, und wohl:: Und verfchlafft 
ion Flagt mit angſt und|den großen jammer, Deſſen 

det ab, ihr meine lieben! jetzt Die welt iſt vol. Meine 
et ab von traurigkeit:ſeele ſchauet an Den, fo nichts 
oltihr euch noch betru-lals lieben Fan, Der auf feinen 
Beil ihr Des verfichert'fchooß mich feget, Und mit 
Jap ich alle quaal und hoͤchſter freud ergöge. 

Mieberwunden und bey 6. In der welt ift nichts zu 

 Mitden außerwahlten finden, Als nur theurung, peſt 

WVoller freund und ewig und freit:: Und mas mehr 
® der großen funden Bringen 

er tod ſoll man befla.!für beichwerlichfeit: Sonder: 

je Dort in. der höllen- lich kommt nod) ein ſchwerdt, 

Muflen leyden ale Daß der Ehriften hertz durch⸗ 
So nur zu erdenden faͤhrt: O viel beſſer felig fters 

Die HHDEL aber nimmt ben, Dann durch Diefen zwang 

Sin den himmel, gleich verderben. 

h Und mit lauter wol⸗7. Solcher noth bin ich ent 


da ich alles reichlich an: Ich Bin fiher ewiglich⸗ 
Wodurch ich kan ſelig In des Herten hand, ver 
iſt Die gerechtigkeit, mich Ihm zum eigenthum er⸗ 
SOLL gilt jederzeit, worben, Da er iſt am creuß 
Diefelb ergreift im. glaus|geftorben. 
Dem fan nichtö ven him⸗8. Euch wird, meine Tiebffe, 
auben. Ifreunde Die ihr weynet in der 
leitand ſag: ic) fey um⸗ welt:: Schutzen wieder alle 
ei, Db ich gleich geſtor⸗ Feinde GOttesSohn, der ſtar⸗ 
mi Mein GOtt hatlde held. Seyd und bleibt 
Angenommen, Sserbemiihm nur getven, Seine gnad 
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fehlen, Der ſich euren vater nicht ſcheyden, Der u 


nennt :,: Der Die thränen|gefrhieden hat: GD 

pflegt su zehlen, Dem fein herg wird uns alsdann 
por liebe brennt. Der wird Und erfrewn in feiner fl 
euch in eurem leyd Zröften, Ewig ewig werben win 
und zu feiner zeit An den dem paradies allhier, 
Ort, da ich Bin, führen, Und |einander jubiliren, Und 
mit höchfter Elarheit zieren. \englifchleben fuhren. 7 
ıe. Da wird und der tod — 
CCCCKIM, 413. Antwortdes Verſtorbe 
Un laft und den leib se [50 grabet mich num 
graben, Daran wir fein merhin, Da ich ſol 
ameiffel haben, Er wird am|verwahret bin, Bis & 
verweßlich herfür gehn. wieder auferwecken wild, 
2. Erd iſi er, undvonder er-|2. Ja freylich werd ichd 
den, Wird auch zur erd mie: den tod Zu afhen, erdemfl 
der werden, Ind von der erdiund koth: Doc wird 
wieder aufltehn, Wann Got: ſchwache fleifch und beim 
deb poſaun wird angehn. meinem Gott verwahret 
3. Sein ſeele lebt ewig in 3. Mein leib wird hie 

Gott, Der fie albier and wuͤrmer fpott, Die | 

Lauter gnad, Bon aller fund |bey ihrem GOtt, Derd 
und miflethat, Durch feinen ſeins Sohns tods hitte 
fohn erlöfet bat. _ Sie hat erlöft zur feligke 
4. Sein jammer, trübfalund |4. Was hier fuͤr trubfal 
elend Iſt fommen zu eimm verlegt, Wird jest mil] 
felgen end, Er hat getragen melst luft erfegt, Die wel 
Ehriſti joch, Iſt geſtorben und doch ein jammerthal, 2 
lebt doch noch. iſt der rechte freuden-[a@ 
$. Die feele lebt ohn alle flag Is. Wann alle welt durch⸗ 
Der leid ſchlaͤft bis an jüng- |serbricht, Und GOtt MILD 
en tag, An welchem &HDttiten fein geriht, So 1 
hn verflaven, Und ew'ger mein Leib verklaͤret ſtehn 
freud wird gewaͤhren. in das himmelreid) eingel 
6. Hier ift er in angft gemwe-] 6. Wie manche wieDerkn 
fen, Dort aber wird er » feit Betraff mich in Dei 
neſen | 
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In ew ger freud und bens⸗zeit, Nun aber ift mir 
ne, Leuchten wie Die hel⸗ nichts bewuft, Dann ewigli: 
Inne. he himmels⸗luſt. | 
Run laflen wir ihn hie 7. So laft mich nun in fanf- 
jen, und gehn al heim ter ruh, und geht nad) eurer 
firafien, Schicken uns| wohnung zu, Ein jeder dende 
init allem fleiß, Dañ der nacht und tag, Wie er auch 
mnmt und gleicherweiß. ſelig ſterben mag. 

Das helf und Chriſtus, unſer troſt, Der uns durch 
blut hat erloͤßt Bons teuffels g’walt und ew ger pein, 
fen Lob, preiß und ahr allein. / 

ua ES H2 2510205 30502 =740 BEST TRETEN 
Zwoͤlfter Cbeil. lium, Und mil doch nie 
Som welchem verfaflet,  Imand werden fromm, Für 
Geſange vom jüng- wahr man fpotrt den lieben 
1 Gericht und Auferfie- Gtth Roch ſprechen fie: es 
hung der Todten. hat fein noth. Das ift ein 
jpe: iu 414. eichen vor bem jüngften tag. 















I2T hat das evangeli-\s. Es ift doch eitel buibereny 
zum Gegeben, daß wir Die welt treibt groffe ſhin— 
den Fromm: Die welt|veren, Ais ob fein GOn im 
 folchen ſchatz nicht hoch, | himmel wär, Das armıch muß 
Be theil fragt nichts ſich leiden fehr. Das ift ein 
0%, Das ift ein zeichen | zeichen vor dem jingften tag. 
m jungften tag. 6. Die fchaß der firchen nimmt 
an fragt nicht nach der man hin, Das wird ihn’n brin⸗ 
Wlehr, Der geig und wu⸗ gen Fein gewinn, Die armen 
oc) vielmehr Hat uber:\laft man leiden noth, Und 
d genommen gar, Noch nimmt ihn aus dem mund 
ben fie :es hat kein g'fahr. das brod. Das ift ein zei⸗ 
At ein zeichen vor dem chen vor dem juͤngſten tag. 
ten tag. 7. Die fchag der kirchen find 
zaglich erdenckt manneuelihr gift, Sie find von ihnen 
E, Das find jetzt der gott- nicht geflift, Noch nehmen fie 
ihwend, Damit fie al⸗ das kirchen⸗gut, Sieh, maß 
gut zu fih Gern wolten der leidig geig nicht thut. 
ng’mwaltiglih.Dasiftein) Das ift cin zeichen vor dem 
ei dor Dem jungfien tag.) jungflen tag. | | 
an ruͤhmt Das evange X 3 3. Man 
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3. Man fragt nah GOTT|r4 Darum komm 
dem HErrn nicht mehr, Die) HErre Chriſt, Das ei 
melt ftinckt gar nach eitelehr, uͤberdrüſſig ift Zu trage 
Die hoffart nimmt gar uber-|he böllen»brand, ® 
hand, Betrügen, Lügen ift fein mache einmal mit ihm ei 
fhand. Das ift ein zeichen Und laß uns fehen der 
por dem juͤngſten tag. ben juͤngſten tag. 
9. Wo bleibt die bruͤderliche coccxv. 
lieb ? Die gantze welt iſt voller Wel. Nun freut euch, SE 
dieb, Kein treu noch glaub iſt SF-Hr lieben Chriſten/ 
in der welt, Ein jeder ſpricht ns euch nun, Bald mi’ 
hätt ich nur geld. Das ift ein ſcheinen GOttes john, De 
zeichen vor dem jünaften tag. \fer bruder worden iD 
10. Die weit wil ihr nicht der lieb HErr JEſus 
laſſen wehrn, An GOtts wort 2. Der jungfle tag M 
wi ſich niemand kehrn, Sie nicht fer, Komm JEſu 

haben nichts gelernet mehr, lieber HErr, Kein tag 
Hannnurfreffen und fauffen | geht, wir. warten dein 
ſehr. Das itt ein zeichen vor | woltengern bald beyDik 
dem juͤngſten tag. 3. Berrathen iſt Der’ 

11, hr geöfte kunſt iſt pan⸗ſchriſt, Sein heucheley 

quetſern, und in der buberen ge lift Eind offenbar 

findiern, Das fan fie auß der am tag, Dep fuhrt & 
maffenwohl, Die welt iſt aller | lich grofie flag. J 
ſchalckheit vol. Das iſt ein 4. Du treuer Heyland 
zeichen vor dem juͤngſten tag. Chriſt, Dieweil die zei 
12. Die liebe ſonne fan nicht fuͤllet iſt, Die und We 
mehr Zufehen, und entfegt ſich digt Daniel, So Fon 
fehr, Darum verleurt fie ihren ber Emanuel. 
ſchein Das mag ein groſſe 5. Sanet Simeon war⸗ 
truͤbſal ſeyn. Das iſt ein zei⸗ auf Dich, Und Deiner su 
chen vor dem jungiien tag. freuet fi, Er ward alı 
13. Der mond und flernen ner bitt gewahrt, Da 
änaften fi, Und ihr geftallt was fein her begehrt. 
fieht jaͤmmeriich, Wie gern 6. Er fprad) : nun williß 
fie wolten werden frey Bon |ben ger, Heil ich geſeh 
folher groffen buberey. Das meinen HErrn, Do | 
ift ein zeichen vor dem juͤng⸗ [nicht geftorben feyın, O0 
fien tag. hmit frieden fahr ich ten 
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D warten wir num auch['änger fiehn, Iſt ſchwach und 
ind, Lind bitten dic) von |ılt, fie muß vergehn, Sie 
ngrund, Du wolleſt nicht racht an allen orten ſehr, 
bleiben lang, Und ſtrafſen Und Fan die laſt nicht tra— 
mal die alte ſchlang: on mehr. ? 
Die alle welt ermordet 5. Die creatur nicht langer 
Fund fan nicht luͤgent kan Der eitelfeit feyn unter: 
m jatt, Die nimm famtithan, Und wolt gern wieder 
after: fchul, Und wirf|werden frey Bons turden 
den feur’gen pful. mord und heucheley. 
Dein liebe finder warten 16. Der papſt hat fiefo hart 
Bann doc) einmal diejbefchwert, Und alle gut ord- 
erfall, ind wann des nung verfehrt, Drum: war 
feld rei) zergeh, Und erifie gern famt ung erlößt, Wit 
engen fchanden ſteh. hoffen al auf deinen troft, 
‚Er ifis, der deinen na-jı7. Die alten vater warten 
u fhandt, Und der die all, Wann du erfcheinft mit 
ie leut verblendt, Derigroffem ſchall, Mit aler lie: 
egeift ſucht feinen ruhm, ben engel fchaar, Drauf war: 
I hindert, Daß Dein reich ten fie manch hundert jahr, 
bekomm. _ ‚Is. Ey, lieber HErr, eil zum 
Was du befiehlft das laͤ⸗gericht, Laß fehn dein herrlich 
ter, Und tobt Darwiederlangeficht, Das mefen ber 
ul) ſehr, Was und besiDrenfaltigfeit, Das helff 
vt dein milde hand, Das uns GOTT in emigfeit. 
im und gern der holen: CCCCXVL 416, 
ind. Mel. Rum freut euch, lieben, 
‚Der fatan laßt nicht als iſt gewißlich an derzeit 
wehrn, Daß fich fo wenig = Daß Gottes Sohn wird 
ebefehen,Er wendt die leut kommen: In feiner grofen 
I Deinem wort, Und richtet herrlichkeit, zu richten bos 
has, neid und mord. und frommen. Da wird daß 
Der teuffel bracht uns lachen werden theur, Wann 
N zu fal, Und wolt uns alles mird vergehn im fer, 
e verihlingen al, Er Wie Petrum darvon frei“ ek, 
cht nad) leib, feel, gutund!2. Poſaunen wird mar hoͤren 
‚Der Chriſt, dem rothen,gehn An aller welteende :7 
en wehr. Da wird GOTT fordere fu⸗ 
Die welt fan nun nichtlieimn thron All menſchen gar 
dr ve Ka behende 
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behende, Da wird der todıfen tagen;: Es wird Def 
erſchrecken fehr, Wann eriten werden bang, Laß fied 
wird hören neue mahr, Daß nicht verzagen. Schie ih 
alles fleifch ſoll leben. den trofPr den heilgen & 
3. Ein buch wird da geleſen Der fie leit in Das himm 
bald, Darinnen fteht geſchrie⸗ reich, Durch Jelum & 
ben :; Wie Gott wird rich⸗ſtum, Amen. J 
ten jung und alt, Soll nichts Eine andere Compoſue 
verborgen liegen. Da wird (5° ift gemwißlich am de 
Daß GHDttes fohn wi 
gen, was er hat gethan In fommen:,: In feiner gen 
feinem gangen leben. berrlichfeit, Zu richten 
4. Hilf du heilig DreyfaltigeJund frommen, Dann wi 
feit Daß mein nam werd ge⸗das lachen merden the 
funden :;: Im buch Des lebens) Wann alles wird vergeht 
allezeit, In meiner lesten|feur, Wie Petrus Das 
finden Weich) nicht von mir,|ichreibet. ı 
Herr JEſu Ehrift, Der du)2. Pofaunen wird manbül 
allein mein belffer bift, Dulgehn, An aller welte ende 
wollſt von mir nicht fcheiden. | Darauf bald werden au 
s. Was werd ic) armer fünsIftehn AA todten gar behen 
der dann Bor deinem ridht-| Die aber noch Dad leben 
ftuhl ſagen ?:,: Was werd ih Die wird ber HErr von 
dor ein vorfpredy’r han, Derlo!n an Verwandeln und®d 
mein ſach wird austragen ?inenen. —3 
Das wirft du thun, HERR 
JEſu Ehrift, Dieweil Dap Du]! 
geftorben bift, AU fünder zu|fhrieben ; Was alle m 
erloͤſen. ſchen, jung und alt, Auf 
6. Wann ih, HERR, meine|den han getrieben, Dada 
fünd bedenck, Mein augen die gewiß ein jedermann 
thun wennen:;: Wann ich die hoͤren, was er hat gethan 
ewig freud bedenck, Mein hertz feinem gangen leben. 
thut fich erfreuen, HErr, hilf, 4. O weh demſelben, mein 
Daß ich dein angefiht Mog fe:|hat Des HErren worte 
‚hen mit mein’m augen licht, \achtet, iind nur au et 
In dem ewigen leben. frih und fpat Nach gEON 
7. HErr JEſu CEhriſt, duſgut getrachtet, Der wud 
machſt es lang In dieſen boͤ⸗ wahr gar kahl beſtehn 










































dem fatan muͤſſen gehn |fommt aus der höle, Darinn 
& riſto in Die hoͤlle. er fihlafend lag. Da muſt dız 
ZEſu, hilf zur ſelhen ſtehn entkleidet, Und hören 
Bon wegen Deiner wun⸗ an mit ſcheu, Wie Ehriflus 
"Daß idy im buch der |felber fiheidet Den waͤitzen 
et Werd eingezeichnet von der fpreu. i 
2 Daran ich dann ;. Wohl dir, fo du geſchmuͤ⸗ 
seine nicht, Dann Du cket In wahrem glauben bift :;: 
a Dein feind gericht, Ind |Alddenn wirft du gerudet 
ſchuld bezahlet. Hinauf zu JESU Ehrifl. 
jerhalben mein vorſpre⸗ Weh aber dir von hessen, 
ey, Wann du nun wirt Druct dich der fünden jorh, 
nen :,: Und ließ mich Der fatan wird mit fchmer- 
em buche frey, Darinnen|gen, Dich ſtuͤrtzen in fein loch. 
‚Die Deinen, Auf Daß id ja. Was wird der richter ma⸗ 
Den brudern mein Deitichen ? Der richtet nicht ak 
eh in Den himmel ein, lein:,: Er wird zugleich in ſa⸗ 
Du uns haft erworben. chen Dein mahrer zeuge fepn: 
SEſu Chriſt, du machſt Dann wirft du fehr erfchres 
19 Mit deinem juͤngſten cken, Wann auf dem ur 
=. Den menjchen wird theils⸗plan Der richter wird 
tden bang, Bon wegen aufdecken, Was heimlich du 
"plage. Komm doch, gethan. 

doch, du richter groß is. Wie wilt du doch beftehen 
mad uns in gnaden Fur feinem geoffen zorn? :y2 
4 allem ubel, Amen. Wann er dich laͤſſet fehen 
LCCOXVI, 417. Die wunden, flag und 
Ah HErr! mich armen. porn, Und was er mehr ge» 
Fab von ſuͤnden alle, tragen, O ſchnoͤder knecht, 
at ab -und zweiffelt vor dich, Bald wird Dich 
K Daß Ehriftud wird Ehriftus fragen : Menſch, 





ale Bald kommen zum warum ſchlugſt du mich ? 
b Sein ſtuhl iſt ſchon 6. Hab ich nicht gern vergoffen 
et, Det HERR fommt Mein blut für deine ſchuld %:,: 


ar, Er kommt, und wird Ward ich nicht veft gefchloß ' 


tet Bon einer groffen fen, Litt' ich nicht mit gedult 
En .: Die nie nerdiente firaffen, 
ſchrick v ſichre feele, Diß Und marter tag und naht, 
r leßte tag: : Dein ka ich am ereutz a 

Ks ab 
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Hab alles vollenbracht. ehren Dafur entfeget ja 
7. Wie haft du nun vergolten)ı2. O bimmel: es erjä 
Sir was ich dir gethan ?:,:] Der fünder Flag» gef 
Hft haft du mich geſcholten, Ihr berg und hügel f 
Bift oft der ſuͤnden⸗bahn, And knirſchet ums enk 
Mit dem verfluchten hauffen, | Bedeckt uns für Dem 
Nur mirzum fpott und hohn,|Dieweil zu Diejer FINE 
In Sicherheit gelauffen, War lammlein auf dem ſtuh 
Das nicht feiner lohn? gar ergrimmet iſt. 
8. Ach GOtt, wie wird er⸗13. HER, lehren 
fehittern Alsdann ein men⸗ dencken Doc) dieſen d 
ſchenkind: Iſrael mufle zit-|tag :r: Daß ich zu 
fein, Als e8 den flardenlienden Und Chrilh I 
wind, Das donnern und das mag. Und wannih Dam 
blisen, Samt der poſaunen ſtehen Vor deinem ande 
(hat Hoͤrt auf des derges So laß mich froͤlich 
fpigen, Da ſchry es uͤberall. Dein klares himmelsaie 
9. Wie wird der jünder ſchrey⸗ CCCCXVIII. 
en, Wan ihn der richter — auf, ruft um 
fragt :: Warum er nicht mit fiimme Der mi 
treuen Gethan, was ihm ges fehr hoch aufder sinne: 
fagt?Wie wird er förien ſchau⸗ auf, du fladt Serufale 
en Einfolches angefiht Daß Mitternacht heißt dieſe ſt 
ihm mit angſt und grauen Sie ruffen uns mit 
Leib, feel und geiſt zerbricht. munde, Wo ſeyd ihr fl 
10. Wer fan diefchand erreis|jungfrauen? Wohl au 
chen, Die der erduiden muß :;:|brautgam fommt, SH ſt 
Ser durch den tod muß ſchlei⸗ die lampen nehmt, WEN 
chen Ins grab ohn alle buß, Macht euch bereit U 
ind Ton hernachmals fehen\hochzeit, Ihr me 
Kiel heilige mit pracht Beylentgegen gehn. 
Gott demrichter ftehen, Der |2. Zion hört Die wach 
ihm fein urtbeil macht. gen, Das berg thut Mi 
11. Die groffen Gotted-man: |freuden fpringen, Siem 
ner Berfluchen ven zugleich x: und fleht eilend auf: 
Den frechen friedens⸗trenner, freund kommt vom Di 
Ser ſatans firch und reich Ge- praͤchtig, Bon guaden 
hen warheit machtig. 


fuchet zu vermehren Aus bofer |pon wm. 
icht wird hell, ihr 


{uf allein, Und muß nun aller 
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Run komm, du mehrte FOdEEen auf Die zeit. Wollet 
HERR JESU GEHE ihr bey Hk leben, Sp ſucht 
hn Hoſianna: Wir fol das ewig gut, Er wirds euch 
um freuden-faal, Und reichlich geben, Und helff'n 
mit Dad abenomahl. aus aller noth. 

oria ſey Dir geſungen, 4. Gott's wort iſt uns gegeben, 
nenſchen und mit engel Aus großr barmhergigfeit ;,: 









1, Mit harffen und mit Daß wir darnach ſoln leben, 
In ho bon zwoͤlf Und machen ung bereit. So 
jind die An laßt und Dann nun faffen, 





er ſtadt, wi nd Cnfor- ‚Und klehen veftdaran. Woln 
Be ne wir das nun verlaffen, Sp 
a. Kein aus hat je ge: iſts mit uns gethan. 

— Kein ohr hat je ge⸗ g. Ach mar der nicht gebohren, 
hr Soide freude, Deß Der Gottes wort veracdht z; 
mir froh, Jo jo, 10,30, Das licht haterverlohren, Er 
ig in dulei jubilo. mandelt in Der nacht, Voll 
ECCCRIX, 419, laſter und voll ſchande, Und 
 Herklich thut mich verl. ſpottet Gottes wort, O meh 
Acht auf, ihr Chriſten dem groffn elende, Sein feel 
> alle, Wacht auf mitift ewig ermordt. 

em fleiß :,: In dieſem 6. So laßt und nun GOTT 
merthale, Wacht auf, es Danden, Mit pflegen und ge- 
jun zeit. Der HENNE fhend :; An arme leut und 
d bald fonmen, Der tag krancken, Der feyd ſtets einge: 
abend han, Die ſuͤnd'r denck. Chrift wird ſich eu'r er⸗ 
d er verdammen, Wer harmen, Und alſo reden an: 
vor ihm beftahn ? Was ihr gethan Den arıneh, 
seid out Fan ums nicht tet: Das habt ihr mirgethan. 
hie nie. hoßhßher 
Di: Dumufles gantz ver⸗ Dom ewigen Leben. 
u Wann fomt Derbitfre CCCCKX, 420, 

- AU biſt du ſchoͤn von Mel. Aus meines hertzens gru. 
sen, Au biſt Du jung und) Err Chriſt, thu mir ver- 
dı SDtt Fan Dich bald ver: SW leihen, Zu fingen deinem 
en, sim augenblic der zeit, aeift:.: Mich thut hertzlich ere 
Darum ihr Ehrifien alle, freuen Was himmliſch ift und 
ihr Die kirche ſeyd,: Laßt heißt. Ein himmliſch para: 
n hochmuth fallen, Und deiß, Darinn von allem böfen 
Br er 
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Der HErr mich wird erlöfen,|than. Da wird vor @ 
Bereitet ich mir weiß. flar, GOtt Vatter mit 
2. Ein tag iſt angeſetzet Von Sohne, Darzu Die drittp 
GHtt dem HErren mein:ne Uns werben offenbatz 
S Mein herg fich fehr ergeget,!7. Hier muͤſſen wir no 
Mann ich gedend dahin, len, Gleid mie Die fi 
Den jüngften tag ich meyn,|flein, Dort aber in un⸗ 
Da mid der HErr erweden Der Here wird felber" 
und froͤlich wird erquicken In jene fonmer-zeit, 2 
Mit-feinen guthern rein. EOt mie freud und mo 
3. Tod, fund, noth, frand- Erſcheinen mie Die jo 
heit, fchmergen, Angſt, jaın:| Dergangen Ehriftenheit 
mer und elend :,: Und was be|s. Da findet ſich beyſam 
truͤbt die hertzen, Im himmel Was feheidet hie Der to 
hat ein end. Fahr hin all Die nur auf Chriſti m 
graurigfeit, Mein GOTT, Entfchlaffen find im & 
dem ich vertrauet, Ein freus| Der ehmann, fein gen 
den = faal gebauet Hat mir) Söhn,töchter und bekam 
in ewigfeit. Freund, bruder und” 
4, Er wird freundlich umfan⸗wandten, Die leben 
gen und troften meine feel :,:|mahl. 2 
Darnach fteht mein verlan⸗9. Darsu viel tauſend 
gen, Das ift mein troft und ſchen, So wir niem 
heyl. Da wird fein lieber fohn|fehn :;: Die alten Dat 
Abmifhen ale thränen Von chen, Propheten gEOR 
denen, die da weinen, ind lei-|flein, Der zwoͤlff 9 
zahl, Die maͤrtrer mit 


ven Den Heyland ſchauen gen Gang brüderlich um 
an: Der durd) fein blut und |gen, Und mengen mitten 
keyden Den himmel aufge ir. Da doͤrffen wir nich 













Vom ewigen Leben. 
er iſt der oder die? J SOCCER. Ari, 
hnen fie. Das ſtück⸗ Ihimmelreich, Das ifl 
Diet auf, Wir werdenigang ſchoͤn gebanet, Nicht 
hi Fennen, Bon rech⸗ von filber noch rothem gold, 
e brennen, Die nim- 

et auf. 













Mit Gottes wort gemaurek. 
| . 12. Darinnen wohnet Gottes 
Damwird ınan hören klin⸗ Sohn, Das JEſus Kindlein 
Das himmliſch faiten-Ifromme, Zu welhem al 
. Des himmel dor) mein hoffnung fleht, Biß daß 
Bringen In GHOEE derlich zu ihm komme. 

en viel, Das liebe JE⸗ 3. Ein arıwr pilgrim Bin ich 
Bien und fein|genannt, Muß wandern meis 
N, Und freundlich wirb| ne firaffen, Wohl in das ewig 
Een Pit feinen augelein.|vatterland, Bitt, wollſt mich 
Dit den engeln ganz| nicht verlaifen, 

) Bir fingen werden!4. Dubif,erlößt mit dem blut 
O DO heilig, heilig, hei⸗ mein, ch hab dich Lieb von 
erHErr Zebaoth. Ein|hergen, Trag nur gedult im 
Öfreuden -lied, Glorn,|leyden dein, Wil menden 
Fund weisheit, Kraft, deine fchmergen. 

um, hepl und klarheit, 5. Wann du bit fromm und 
Dirinemigfeit. drauchſt ben zeit Die heilgen 
Rein ohr hat nie gehoͤret: ſaeramenten, AU deiner fund 
it fein aug gefehn Die und mifferhat Wi ich nicht 
„10 den’n beicheret, Die mehr gedenden. 

 erbenfeyn. Wannich 6. Wann du gleich biſt von 
nem in acht, Thut jedermann Berlaffen hie auf 
fein hertz hoch fihmin- erden, Will id) auf Deiner 
Ind geht in vollem fprin- 
ap ich Die welt veracht.|zufiucht werden. | 
Drum wolln wir nicht|7. Weynen das war mein erfte 
gen, Die jest in trübfell ftimm, Mit weynen war ich 
: Db und die welt gebohrrn, Mit weynn trage 
Dlagen, Und ift uns fpin-|man mich wieder hin, Den 
ind. Es währt ein klei⸗ wurmen zur fpeiß erfohren. 


















„ Der held wird bald: 3. Doch weiß ich, daß diefer 
wen, Ind emwiglic, und, mein leib, Im grab nicht wer ⸗ 
a Bet bulff iſt gwißi de bleiben, Am juͤngſien tag 
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iſre augen fehen, Daß| 2. weiß mir ein ewges | 


ſeiten flahn, Dein troſt und 
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von engeln ſchon Erweckt zur 4. Kein sung fan nicht 
ewgen freuden. chen Die ewig sierheit gUD 
9. Das woll uns helfen SE Man fans mit nichts‘ 
fus Ehrift, Der für ung iſt gerigleichen, Die wort find" 
ftorben, Und uns Durch feinen zu bloß. Drum muſrn 
bittern tod Das himmelreich folches fparen, Bis ( Wi 
erworben. jungiten tag, Dann mb 
10. Laßt ung bitten ae su-iwirs erfahren, Was & 
gleih Den HErren allzuſam⸗ iſt und vermag. J 
men, Vor feine groffe gütig-s. Dann GH wird 
eit, duch JEſum Chriſtum, bald ale, Was je gebeh 
men. ft: Durch fen poſaun 
CCCCXXII. 422. ſchalle, In feim Sohn FI 
Mel, Herslich thut mich verl. Chriſt, Mit unſerm fleiſh 
N chut mich er⸗ wecken, Zu groſſer beim 
freuen Die liebe ſommer⸗keit, Und uns Flarkich em 
zeit: WannGHDLt wird ihön'den Die ewig ſeligkeit. 
derneuen Alles zur ewigfeit. 6. Er wird uns unfer fd 
Sen himmel und die erden Den leid mit haut und bag 
Wird GOtt neu ſchaffen gar, Gautz voͤllig wieder ge 
Hd ereatur fod werden Sans, Das iſt gewißlich wahr. 3— 
herrlich, huͤbſch und klar. leid und feel verflaren, SR 
2. Die ſonn wird nen und hel, gleich als Die ſonn 
zeine, Der mond, die ſternen luft, wie wird begehren 1 
al :,: Gar vielmahl heiler;geben freud und won 
feinen, Daß man ſich wın-|7. Sein’ engel wird auch 
dern fol. Das fiimament ge den Der Herr Chriſt, m 
meine Wird EOTT auditroft :; Entgegen ihm al 
ihmucen fein, Das wird eriden, Der uns aus lieb etl 
thun alleine, Zur freud den Wird ung gar fchon © ipf 
kindern ſein. gen Mit auer heilgen fü 
3. Alfo wird GOtt neu ma⸗In feine arm umfan 
chen Alles fo wunderlich: Wird und erfreuen gar. 
Fur ſchoͤnheit ſoll es lachen, 8. Da werden wir mE 
tun alles freuen fih. Von den, Den Heyland ſcha 
gold und edelgſteine Die welt an: Der durch. ſein hlut 
wird feyn geſchmuct, Mit leyden Den bimmel au 
perlen groß und tleine, Als gethan, Die lieben Pau 
war es ausgeſtickt, chen, Propheten all 














eier und Apoſteln, trauren, weh und Hagen, Bon 
in groffer zahl. 
werden und anneh Bon ſchwermuth, forg und 
483 ihre brüberlein :,:| plagen, Bon aller boͤſen zeit. 
nergar nicht fhamen, ı4. Dana wird der Herr 
gen mittenein. Wir) hriſt führen Uns, die wir ihm 
alle fretten Zur rech vertraut: Mit großem jubi⸗ 
eu Chriſt, Als un⸗ iren :,: Zum Vatter feine 
anbaͤten, Der braut; Der wird uns bald 
Beifhes if. ſchoͤn zieren, Uud freundlich 
wird zur rechten ſeiten lachen an, Mit evlem balſam 
undlich ſprechen zu: ſchmieren, Mit ſchmuck bega> 
‚ihr gebenedeyten, Zu ben ſchön. 
ehr und ruh. Nun ſol⸗15. Die braut wird GOtt 
etethen Meins lieben neu kleiden Mit ſeinem ei» 
reich, Welchs ich euch g’nen ſchmuck:,: In guͤlden 

























n gleich. bunten 10, Ein’n guldenen 
ann wird GOTT ring anſtecken, Der lieb zum 
ten Die gottlos boſe wahren pfand, Ihr ſchand auch 
Das hoͤlliſch feur ſoll wohl zudecken Daß fie nie 
n Die fund mit baa⸗ werd erkannt. 

iD. Denteuffelund fein 16. GOtt wird ſich zu ung 
OR und mam⸗ fchren, Ein’m jeden fegen 













met Wird Gtt zujaufı,: Ein gulone fron Der 
d und ſpotte, Verur⸗ ehren, Und heigen freundlich. 
gerecht, drauf, Wird uns an ſein bruſt 
AD ſich gantz zornig drücken, Auß lieb gantz vaͤtter⸗ 
Zu Denn zur linden lich, An leib um feel ung 
. Ein recht gleich ur⸗ſchmuͤcken Mit gaben mildigs 
fällen, Mit worten ſo lich. 

ik: Geht bin ihr gang, ı7. Er wird uns froͤlich leiten 
ten, zum hoͤllſchen Ins ewig parabeif :,: Die 
eiannt, Ins teuffels hochzeit zubereiten, Zn feinem 
geioditen, In ewgen lod und preiß Da wird ſehn 
band freud und wonne Sin rechter 
U wird SHtt erloͤſen ſieb und treu, Auß Gottes 
Jong vor aller noch 1: ſchatz und brunne, Und tägs 
teuftel, allem böfen, Bon lich werden nen, 

, angftund fpott, Bon 
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kranckheit, ſchmertz und leyd 


werben, Drum ſeyd ſtuͤck und ſeiden, In einem 
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13. Da wird man hören flin-| Trinden zugleich mit 69 
gen Die rechten fäiten-piel::|23. All unfre Iuft und mil 
Die mufice wird bringen In Was unfer hertz begeht 
Sott Ber freuden viel. Die! Was wir nur wünſchen 
engel werden fingen, All heil-|len, Soll ales feyn gem 
gen Gottes gleich, Mit him⸗ Dep werden wir uns fit 
melifhen sungen Ewig in GOtt loben emiglich, Inn 
Gottes reich. [rer Lieb und treuen LM 
19. Kein ohr hat je gehoͤret, ben hertziglich. —4 
Kein menſchlich aug geſeh'n 24. Xirmerden ſtets mife 
Die freud fo denn befcheret, le, Vor Gottes ſtuhl 
Die Gott ihm außerſeh'n. thron:In — Ka 
Sie werden Gott anſchauen le Ein neues lied gar 
Bon hellem angeficht, Leiblich Lob, ehr, preiß, Frafft und 
mit ihren augen, Daß ew’geide, GOtt Patter und? 
wahre licht. fohn, Des heilgenGeifte 
20.5 Ott werben fie erfennen, cke Sen lob und Dand geil 
Die beige Zrinität :,;: Inizs. Sold Freuden» lied 
Gottes liebe brennen, Sein fhergen Wird fenn der 
weſen und fein rat) Bird ſang Auß freud und 
Gott ihn augen gönnen, bergen, Der außer 
ind mas er ift und hat, Auch dand. Die freud wird 
feine finder nennen, In Got⸗ bleiben, Und nimerme 
tes frafft und that. geh'n, Biel groffer dan 
21. Alfo wird GOTT erfüls' glauben, Bor GOtt im 
fen Alles Durch feine Frafft al: fteh’n. 4 
Wird alles ſeyn in allem, 25. Froͤlich pfleg ich zu fin 
Durch feinen Geift und ſafft: Wann ich ſolch Freud befta 
Wird fich felbit gang zu eigen! Und geh'n in vollem for 
ung geben voͤlliglich, Und all Mein herg vor freuden N 
fein guth und zeigen In Ehri-) Mein g’muth thut ſich 
ſto ſichtiglich. ſchwingen Von dieſe 
22. Mit GOTT wir werden mit macht; Sehm mich 
halten Das emig abend ſolchen Dingen, Die wei 
mahl: Die peiß wird nicht gar nicht at. J 
deralten Auf Sorte tiſch und 27. Drum wollen nichtn 
faal Wir werben fruͤchte eſſen genDie jetzt in trabfal: M 
Dom han des ledens gut; und Die Die welt thut la 
Dom brunn das lebens fluͤſſe Und iſt ihn ſpinnen 
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öllen ihr creug tragen;men, Die hochzeit⸗gaͤſt befehns 
seven mit gedult, Auf Wer vor. ihm wird verſtum⸗ 
wort ſich wagen, Sich men. Dem wirds gar del 
feiner huld. gehn. O Gott! hilff daß mir 
ser Gottes reich und haben Das rechte hochzeit⸗ 
Mit Chriſto erden will: kleid, Den glauben, Deine ga⸗ 
ug Die trubfal haben, ben, Zu geben vecht befcheid. 
jungleydenniel: Das 33. Ach GOtt! Durch deine 
aber laben, Es waͤhrt guͤte, Fuhr mid) auf rechter 
zeit; Der held wird bahn :: HErr Ehrifte! mich 
rtraden, Sein huͤlff behuͤte, Sonft macht ich irre 
nicht weit. gahn, Halt mich im glauben 
dep die welt mag heus veſte In dieſer bofen zeit, Hilff 
GOtt ſpotten immer⸗ daß ich mich ſtets ruͤſte Zur 
Um g'nieſſes willen ew'gen hochzeits-freud. 
wein :,: Klug ſeyn in 34. Hiermit will ich beſchlieſſen 
mn: Ihl' ſachen liſtig Das froͤlich ſommer lied:,: Es 
Nachdem der wind wird gar bald außſprieſſen 
Auß furcht der wahr⸗ Die ew'ge ſommerbluͤt, Das 
eigen, Wies jetzt im ewig jahr herflieſſen GITT, 
Inge geht.» ‚geb im felbenjaht, Daß wir 
an laß die welt nur die frucht genieffen, Amen, 
And redlich Lauffen anz,:\das werde wahr! 
st im himmel Droben, CCCXXIII. 423, 
Floh! einfkarder mann, Mel. Was mein GOtt will sc. 
vird gar bald aufwa— Blindheit! bin ichdan 
er ewig firaffen fan, der welt Zu dienen nur 
chter aller ſachen, Er erfchaffen ;: Und hat mein 
on anf der bahn. ſchoͤpffer mich beftellt, Daß ich 
der beatitgam wird bald ſoll emſig gaffen Nach eitlem 
Home al ihr hochzeit⸗guth, Und meinen muth Auf 
ul GOtt, daß wir ſolche thorheit feßen, Die 
Anlaffen, In finden leichlich kan Den flugften mail 
mern veit, Bald hab'n An leid und feel verlesen. 
ein handen Die lampen, 2. Mein Gott! erichaffen 
aD licht, Und duͤrfen uns haſt vu mich Zu Deinem freu 
„wenden Don feinemivenzleben :: Das weiß und 
ER | glaub ich veftiglich, Kan doch 
Der koͤnig wird bald a nicht recht erheben Mein hertz 
R | zu 
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zu dir ind für und für Nach Und aus Der welt Ins 
ſolchem leben trachten. Es iſt mels zelt, Zu Zions 
mir leyd, Daß in der zeit Ich mich lencken. 2 
dieſes nicht Fan achten. 7. Oſchoͤnſte fladt! 0 0 
3. Laß fleifches= welt-und au: haus! O haus vol freud 
gen = luft In mir nicht laͤnger wonne :: Ic) wuͤnſch aus 
walten :,: Ein beffersift mir ſer welt hinaus, Dap im) 
ja bewußt, Daran ich mich fol |frenden-fonne, Das flare 
halten. Laß meinen finn Sich Und angefiht Des allerh 
fhwingen hin Zu dir, mit ſten ſchaue, Sa, daß ich 
freud und wonne. Du biſt Hertzinniglich, Mit me 
mein licht Und zuverſicht, GOTT vertraue. A| 
meiner ſeelen ſonne. 8. Ach! ach! warn wird 
4. D vater! laß dein ſchwa⸗ braͤutigam Mich einmal) 
ches find Stets deine liebe fu- men heiten? :,: Ban 
ben :,: Welt ift nur Dampf, er mich aus dieſem fehld 
melt ift nur wind, Die weltiund eiteln eben Lei 
mil ich verfluchen. Dein un: Wann werd ih doch 
terthan Lauf in der bahn, Zu ſchwere joch Bon 
Bienen feinem furften. Es foll ſchultern legen? 
furwahr Mich immerdar ſich mir Doch thun 
Sach Deiner gnade duͤrſten. Des himmels freud und 
Wann creutz und trübfallg. Wann fol ich Doc) DEI 
fommt heran, So laß mich geſicht, O liebiter JEſi 
nicht verzagen: Dein wort hen? Wann werd id 
ift8, dag mir helffen fan Mein in deinem licht, Olicht 
elend leicht ertragen. Sch len, leben? Du lieblichs 
weiß ja wohl, Wie daß ich Treu, fromm und mild, ð 
fon Mit dir, HErr, ewig le werd ich auſgen 
ben. Solt ich dann nicht, O aus Derzeit Zur ervigtell 
du mein licht, Nach ſolcher ſchleunig möge Kommen 
wolfahrt ftreben? 10. Was irr ich hier IM 
6. Was ift Doch alles creutz merthal, In dieſem fiel 
und noth? Was iſt doch alles|lande :: Sa, leıd hie jet 
Yeiden ? Was bergens-anaft, manche quaal, 
was gar der tod? Was ſchnell ſpott und fihande. IW 
und trautig (cheiven? Wann heraus, Des vatters Hal 
ich nur mag Den grofen tag ich zur wohnung habe 
Der herrlichfeit bedenden, dieſer ort Wird mid F 
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höher woluft laben. |3. DO emigfeit, du madftmie 

D möcht ic) armer doc ai, O ewig, ewig iſt zu 

) Bon, aller angft und lang, Hie gilt fuͤrwaͤhr Fein 

2: Dein anaus fhersen :: Darum warn ich 
ich herrlichkeit In je⸗dieſe lange nacht, Zuſamt der 
ben ſchmecken. DO füllelgroffen pein betracht, Erſchroͤck 

) lebens » faft, Wann ſch recht von hergen. Nichts 
ch dich empfinden, Laß iſt zu finden weit und breit;: 
ie welt, Doch als ein: So ſchroͤcklich als Die ewigfeit. 
Gang ſiegreich uͤber⸗4. Was acht ich waſſer, feur 
en. und ſchwert, Diß alles iſt 

9 (hönfte fladt, oflareg Faum nennens wehrt, Ei fan 

D füffigfeit ohn ende :,: nicht lange dauren :: Was 

eud, o o zuverſicht, waͤr es, wan gleich ein tyrann 

eiff mic) Doch Dal: Der fünfzig Jahr kaum leben 
nich von hier, Du ſchoͤn⸗ ‘fan, Mich endlich ließ vers 

‚ Zur herlichfeit bald mauren? Gefängnis, marter, 
en. Dann ic) bin dein, angſt und pein, Die koͤnnen 

Du bit mein, Drauf, ja nicht ewig feyn. 

1 bin mit freunden. . |s. Wenn der verdammten 
CCXXIV, 424, groffe quaal, Sp manches jahr 
migkeit, du donner⸗ als an der sah Sie menſchen 

wort, O ſchwerdt, Das ſich ernaͤhren: Als manchen 

die ſeele bohrt, O an: ſtern der himmel hegt, AB. 

Aonder ende :: D ewig⸗ manches laub dad erdreich 
it ohne seit, Sb weiß: trägt, Noch endlich _folte 
ter traurigkeit Nicht,imahren, Sp märe doch der 
nich hin wende, Mein! er zuletzt Ihr recht beftimme. 

erichrosenes herg erbebt, tes ziel geſetzt. 

Mir Die zung am gau⸗ 16. Nun aber, mann du die ge— 
lebt. fahr Biel hundert tauſend 

in imglüc ift in alleritaufeno jahr Haft klaͤglich 

Das endlich mit der seitia usgeſtanden:: Und von den 

ln I gen mind au. u in. tokber friſt Gantz 

ei 2: Die ewigkeit h at! g auſamlich gemartert biſt 
in ziel, Sie treibet for Iſt doch Fein ſchluß vorhan⸗ 
dr ihr ſpieb Laͤſt nimmer den. Die zeit, fd niemand zaͤh⸗ 
toben, Fa, wie mein den kan, Die fänget fletg 
md felber ipricht: Ynslvon neuem an. 

en erlöfung Nicht. N 2 T. Liegt 
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7. Liegt einer Frand und ru⸗ himmel lebt, Und uber 
het gleich Im bette, Das von wolden ſchwebt, Wirdft 
golve reich, Recht fuͤrſtlich iſt matter wahren :;: Es wir 
gesieret :,: So haſſet er doch plagen Falt und bie, M 
ſoſchen pracht, Auch fo, daß hunger, ſchrecken, feut 
er Die gantze nacht Ein klaͤg⸗ bliß, Und fie doch 1 
lichs leben fuͤhret. Er zaͤhlet ren. Dann wird he 
jeden glocken⸗ſchlag, und Diele pein, Wann HOHEN 
ſeufzet nad) dem lieben tag. mehr wird ewig ſeyn. 
g. Ach! was iſt das? ver höl- 12. Die marter bleiberim 
len pein Wird nicht wie lei-/dar, ME anfangs fie beit 
bes⸗kranckheit feyn, Und mit fen war, Sie fan fit 
der zeit fich enden : Es wird vermindern :,: Es Al 
fich der verdammten fchaar|beit ſonder ruh, Sie m 
Im feur und ſchwefel immer⸗ an flag und feufsen zuE 
dar Mit zorn nnd grimm jenen fatans Findern. 9 
ummwenden, Und diß ihr un⸗ der, Deine miſſethat Em 
begreiflichs leyd Sofwahren det weder troft noch) rat 
bis in ewigkeit. 13. Wach auf, o me 
9. Ah Gtt! wie bift du fo vom fünden-fchlaf, Er 
gerecht, Wie ſtraffeſt du die dich, verlohrnes Ihafr 
boͤſen knecht Im heiffen pfuhl beßre bald Dein leben 2 
der ſchmertzen: Auf — es iſt Doch hohe ze 
fuͤnden dieſer welt Haft du jo tommt heran Die eni 
Unge pein geſtellt. Ad nimm Dir deinen lohn 309 
diß wohl zu_ bergen, Und Bielleicht ift heut Der 
mer& auf di, o menſchen⸗ tag, Wer weiß noch), 
find! Kurtz iſt Die zeit, der ſterben mag.’ Ä 
tod geſchwind. 14. Faß doch die wolluſt 
10. Ach fliehe Doch des teuf- welt, Pracht, hoffartı 
fels ſirick, Die wolluſt fan ein thum, ehr und geld Di 
augenblick, Und langer nicht ger nicht gebieten 3 
eetzen: Dafuͤr wilt du dein Die groſſe ſicherheit, 


Mi 
arme feel, Hernachmals in ſche welt und bofe seit Zu 
des teuffels höhl, Hin zur ver⸗ Des teuffeld muiten. Bor 
geltung ſetzen. Sa. fehoner.dingen hab in acht, Die 
taufch, ja mobl gewagt, Das ermehntelange nacht 
Heyden teuffeln wird beflaat. 15. O du verfluchte 
11. So fang ein Gott im fehen » find, Bon jundens 
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en Blind, Laß ab die nem frenden-faal, So wil- 
Tieben :: Ach! ach ſoll ſen wir von Feiner quaal Roc 
der holen pein, Da Erandheit mehr zu fagen, Da 
ann taufend hencker findet fich Fein zipperlein, 
Ohn ende dich betri- Kein fchlag, Fein ſchwindel, 
80 lebt ein fo beredter gicht noch ſtein, Noch andre 
Der dieſes werck leibesplagen. 
schen fan? 3. Wir werden feyn den engeln 
ewigkeit, du Donner: gleich, Wie Chriſtus ſelbſi be- 
O fchmert; das dutch Fennet :: Nun ift fein geift in 
ebohrt, D anfang ohne GOttes reich, Den etwan 
2 ewigfeit, zeit ohne Frandheit brennet. Ein engel 
weiß fuͤr groſſer trau⸗ lebt gefund und flard, So 
Nicht, wo ich mich hin- wird auch unfer fleifh und 
Nimm du mid), wañ mard Bon feiner ſchwachheit 
it gefant, Herr JEſu, wiffen. Ein folher leib frifch, 
in freuden⸗zelt. flar und vein, Wird dort in 
Der Verklärung unferer jenem leben ſeyn Don aler 
tr in dem ewigen plag entriffen. 
Leben. 4. Da werden wir nicht als 
SCORKV, 425. lein licht, Noch wie das gold 
A waſſerſtüſſen Babtlon. im dunckein; Noch als ein 
GoOtt, wann kommt lieblichs angeficht Der’ ſchon 
ie liebe zeit, In der ich ſten weiber funckeln. Ach 
blegen :,: Des fleifches nein, der helle morgenftern 
£ jünden fleid, Und Der leuchtet nicht foflarund 
der ruhe pflegen? Wann fern, Als wir Dort werden: 
Dein ſchoͤnſter himmels⸗glaͤntzen Wir werden fo ver: 
‚Dann meinen leib ver- Eläret feyn, Daß unfer glang 
ganz? Wann wirſt du der fonnen fchein Am himmel 
begaben Mit der ver⸗ wird ergangen. | 
nen ehr und wonn, Auf 5. Damerden, als der ſternen 
D wiedie klare ſonn Im glantz, Getreue lehrer leuch⸗ 
el möge traben. ten :;: Und wie die ſonn am 
iR leben ift ein fiechen- abend⸗ tank, Wann fie ſich 
 Darinn wir ung ſtets will befeuchten. Ja, Diefen 
3 So bald wir aber leib, der nichtig ift, Wird un: 
‚heraus, Uns frolich zu ſer heyland FEſus Chriſt Mit 
hlen Mit GOtt in — pracht verklaͤren 
93 wi 
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N ET TE TEN TE 
wir in feiner herrlichkeit, Der nennen Wann mi 
fehler gang und gar befreyt, find und tod befreyt, 
pichtö werden mehr. begehren. menſchen werden fe 
6. Weg, Alerander, trolie dich Die wir mit augen MU 
Mit deinen guldnen lum⸗ ſehn, Wie dort dem? 
pen ;: Der Croͤſus iſt nur laͤ⸗ iſt geſchehn, Mit Eba 
cherlich Mit ſo viel ſilber⸗ nem weibe. Wie Petrus 
Hlumpen. Hier ſollen nicht ges fen bald erfannt, Und 
achtet ſeyn Darius auserleſß⸗ phanus den HExren 
nie flein, Und was ſonſt herr Als er noch war im leib 
Lich pranget, Weit groͤſer iſt 10. Hier muß man dure 
Derfelbe ſchatz Den der beſi⸗ tod zuletzt Noch gar zer 
get, der den platz In GOt⸗ tert werden And dieſer 
tes reich erlanget.  _ ;, |nam mird verjeßt Sn 
7, Wir werden mit behendig- ſchoos der erden. Dott 
$eit Den engeln ung verglei-|man nichts von folche 
hen :; Ja gar im augenblick Da foll, ba fan, da iM 
der zeit Plag, ort und ziel tod Durchaus nicht meh 
‚erreichen. So daß wir fahren |gieren. Da werben Mil 
in der Iuft Biel ſchneller als dann zugleich, O fra 
der Donner puft Bom him · wonn, in GOttes LA 
mel big zuc erden. Der leib ew'ges leben fuhren. 7 
gan burtig,frifch und ſchlang ır. Ad Gott mauikll 
Son ohne brod, fleiſch und|die fülle Mund, Jud 
getrand Gar ſchoͤn erhalten werde fiehen 2: Dei 
werden. herrlich und gefund, 
9, Hier muß man von der hoͤ⸗ freuden anzuſehen, W 
iel plag und truͤb⸗ ne feind erleget find, A 
nd wird vom ſa⸗ als GOttes erb und kind 
an fuͤrchtet ewig, ewig wohnen 
m le⸗weiſſen kleidern auge 
dens In feiner fried-umd TER 
Man dahn Geſchmuͤckt Mk 


| I 
boͤſe liſt 
Noch uns 

‘9. Wird Das n 

lichkeit Im himmel ſeyn &H 












Von der ewigen Verdammniß. 
u der ewigen Ver⸗ muftmit graner fort, Ind in 
dammnis. den abgrund ſpringen. Es wird, 
. 426. Iſo0 du bald faͤhrſt davon, Wie 
iſt gewißlich an der zeit Dathan und den Abiron, Die 
ſchroͤcklich iſt es, Daß hoͤlle dich verſchlingen. 
man nicht Der hoͤllen 6. Gedenck jetzt nicht wie fan 
‚betrachtet :,: Tja daß ſie es ſeyn, Daß dieſer ort Fan faſ⸗ 
als ein gedicht, Von vilen ſen: Solch einemeng, und fo 
geachtet. Da doch fein! viel pein Die funder fuhleg 
mblic vergeht, Daß nicht) Laffen ; O menfchenfind! Die 
jauff im farge ſteht / Voin hoͤll ift weit, ihr feld ift groß, 
ger abgeſchlachtet. die ſtaͤtt ift breit Bon angft 
alt inn, o mensch, mit dei-lund marter:gaffen. . 
lauf, Es iſt ja leicht gesj7. In dieſem loch ift garfein 
jen 2: Daß Dich gerent der licht Noch heller glantz zu fin⸗ 
nme kauf, Drum bleib ein'ven :,: Die liebe fonne fcheint 
igliehen: Wir wollen erft hie nicht, Man tappet wie die 
hoͤllen⸗loch Den fehwefels blinden. Hie leuchtet weder 
r des fatans joch, Mit mond nod) flern, Ein höllen- 
em ernft befehen. find das lebt von fern In 
Rerc auf, der du mit große fhwarg:nerbranten gründen. 
Facht Hie laffeit haufer:g. Hier fteiget auf ein dicker 
N: Du wirſt in jener fin⸗ rauch, Erſchroͤcklich anzuſe⸗ 
nacht; Dergleichen nims;hen :;: Ein rechter pech⸗ und 
hauen : Der hoͤllen⸗ ſchwefel⸗ſchmauch Der überan 
Hung ift ein fhlund, Ja, muß gehen. Ein ſchmauch der 
epfüß, in welcher grund|bilig wird genannt Angſi, 
fallen wirft mit grauen. jammer, marter, quaal und 












da findet ſich — Dafuͤr man nicht kan 


Kein vorhaus, keine ſtehen. 

Mer :,: Es heißt, und ifti9. Wer mag ermeflen den ge 
dttder quaal, Den fatans'ftand, Der bier auch wird ge- 
fe flammer Bejt aneinanz|funden :,: Der ſirenge gift 
bat verpicht, Es ift ein kan madjen kranck Lrplöglich 
ahaus ohne licht, Einidiegefunden. Er iſt wie dider 
efel-loch voll jammer. koth und feur, Dur ihn 
Man wird dich auch an wird alles ungeheure, Das 
An ort Nicht fanit zu war findet, überwunden. 


hringen:; Ach nein, dulıo, Diß groffe feld hegt einen 
| 4. bland 
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30 Litaney. 
brand, Der ſchwartz und trau.) 15. Wer iſt, Der das er 
rig feheinet:,: Doch brennet diß fan, Was die verdamm 
verfluchte land Mehr, als der! den:Ihr freche fünden, 
funder mennet. Ben Diefen daran, Ihr maäflet pl 
flammen fan er fehn, Die pla-| ſcheiden. Iſt euch Der 
gen, welche port gefchehn, Die) hie zu viel? Ach GOtt 
man zu ſpaͤt beweynet. nur Finderfpiel, Dort 
11. Diß hoͤllen⸗feur iſt ſchroͤck⸗ es anderſt ſchneiden. 
lich heiß, Kan flein und ſiahl 16. Magſt du nicht hie— 
verzehren:,: Der ewig angſt⸗ fangen feyn, Wie wine 
und todes⸗ſchweiß Wird Die; dann ertragen:: O men 
Fr verdammte nahren. Diß feuer der bollen angjt und p 
Fr. drennet graufam zwar, Ber! Den rauch), geftand, Da 
8brennet doch nicht gang und gen, Die finfternie, DEM 
gar Die fo den tod begehren.| ners macht? Heut iſt die 
ı2. In dieſer traur-und lam-| bald gute nacht Det, 
mer⸗nacht Iſt lauter angfi welt zu fagen. 
en — * y eo. ni — gitaney. 
er Donner Tracht, itzt Oder demuthige Vorbit 
an allen ecken. Es praſſelt J die — noch, 
fiet3 an dieſem ort, Die winde CCCCKAVN, 427. 
brauſen fort und fort, Der GE dYrie, Eleifon. = 
hagel bleibt nicht fleden. Chriſte, Eleifon. 7 
13. Ein jeder fünder hatfeinn Kyrie, Eleiſon. 
loch, In dem er fih muß Chriſte, Erhöre um 
quaͤlen: Dannunter diefem HErr GOtt Batter inh 
teuffels⸗joch Hat einer nicht Erbarm dich uber umg 
zu waͤhlen. Man darf nicht HErr GOtt Sohn, d 
ſchweiffen hin und her, Des Heyland, J 
ſatans macht fallt viel zul Erbarm dich uber umk 
ſchwer, Er hat da zu befehlen.| Herr GOtt Heiliger 
14. Die folgen werden allzu] Erbarm dich uberume 
mal Dort beheinander figen:,:|Sey und gnadig, - (& 
Die fauffer werden in ver) Berfchon uns, liebee 
quaal Den ſüſſen mein aus⸗ Sey uns gnadig, 
ſchwitzen: Den ſchindern Hilfuns,lieberHEnt® 
wird Die gnabe theur, Diel Fur alten fündenn 7 
hurer wird das hoͤlliſch feur Fur allem irıfal, 
In ewigkeit erbigen | Br 


TE IE — 
— EP nie 
— RL“ E 

2 — — — 
= — — — 
J 


— — 
—— — 


— — 


— — 
Boa 


TI IEWSER: 
24 — 


"ae 
9 
Erz 














Litaney. 





lem übel, 

























dum wort geben. 1 
es Leuffels trug und liſt, Allen betrübten und bloͤ⸗ 
öfem fönelen tod, _ | Den heifen undfiett, 1 
ſtilentz und.theurer zeit,|  fien, ä | 4 

frieg und blutvergieſſen, Alien koͤnigen und fuͤrſten Bi; 
uftuhr und zwietracht, im dir fried und eine | Kita 
hagel und ungemwitter, tracht geben. En 
feurund waſſers⸗noth, \unferm Käyferfteten fieg| . *9 
dem ewigen tod. mieber Deine feine J— 
ut uns, lieber HErreGott. goͤnnen. Ah 
ich Dein heilig geburt, Infere hohe Lands⸗Fuͤrſt⸗ Be 
Ic) deinen todes kampff liche Obrigfeit, und — 
nd blutigen ſchweiß. Fuͤrſtliche Herrſchafft ae. Di ir 


Fü) Dein creug und tod, | famtallenderen hoͤchſt⸗ 
I) bein heilig auferſte-Hingehoͤr igen und Der: 
ung und himmelfahrt. wandten leiten, fegnen 
unfver legten noth, und ſchuͤtzen. | 
Jungiten gericht, Die Furklihe Näthe, 
ilf uns, lieber HErreGott. Befehlhaher, Beam⸗ 
arme ſunder bitten, ten und Diener mit dei⸗ 
u wolieft und erhören, | nem geift regieren. 
lieber Here GOtt! Die Chriftliche hohe und. 
„beine heilige Chriſt |” anvere Schulen kraͤff⸗ 
be Firche regieren Siglich erhalten, 
D fuͤhren. undfere ganse fladt, rath 
wahre Biihöfte || amd gemeine ſegnen 
farıhertn und Kils’3, und behüten, x 
endiener im heilfas fen, ſo in noth und oe | 
en: wortundheiligen S\ fahr feyn, mithülffer: 
ben behalten. { 8ſcheinen. 

3 totten und aͤrger⸗ Z Aulen ſchwangern und 
ſen wehren. ſaugerinnen fröliche 
irrige und verführte Zfrucht und gedehen ge⸗ 
jeder bringen, I@ 5 | 


ı Ben. | 
Satan unter unfere |9yner finder und franden 
ſſe tretten. 1 pflegen und warten. 

e arbeiter in beine Alle, Die um unſchuld ges! 
udte fenden. | fangen find, log und le: 
en geiſt und krafft - Dig laſſen 1 
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Alle wittwen und wänfen | = |jed’r erkennen thut: Ich 
verthädigen und ver-| DGott hab bunden ein 
forgen. Er mil und damit fit 

Older menschen Dich erbar⸗ | = !Denbirten mit den ſcha 
men. SEs wird ihm fein’r entlau 

Unfern feinden, verfol°,_|2. &HDtt hat und langge 
gern und läfterern ver: Z. fen Durch feine treue fit 

geben, und fie befehren. > |Die ohrn find und nicheof 

Die früchte auf dem lan, S|Darım geihiht uns 
de geben, und fie be) 3 [Sein ftraff wir haben in 
wahren.. 3 liaand, Ich fuͤrcht, ihr 

Und und gnäbiglicherhös } 5 |mehr vor der hand, & 
ven. IF mol fie von und wenden] 

O JEſu Chriſte, GOtte 


Sohn. 
Erhoͤr, uns lieber HEr 


GOtt. 

O du er re der 
welt ſuͤnde tragt, gar ſind Di 
Erbarm dich über uns. hlendt, Daß wir bie wahl 
9 du Sottes-Ramm, Das der kennen nicht, Wie uns 
welt funde trägt, Gottes wort bericht, Dap 
Erbarm Di uber ung. uns daran fehren, und | 
D du Gottes Lamm, Das der\anad begehren, Nicht jO 
welt fünde trägt. wider fpreden. 4 
Verleih ung ſteten fried. Aerger aſts nie ger 
Chriſte, Erhoͤre uns. Von anbegin der welt, l 
Kyrie,  Eleifon. der mags wohl leſen 
Eine, iin, ——— 
ori | n.|lie e 
Kyrie, Eleiſon, Amen. — 
Don der Welt Bofbeit fo und lift, Der reich den 
zur Buffe vermabnet, |jwinget, Ind ibm feine) 
—— 428. abdringet, Daß nur ſein 
N Ch GOtt, thu Dich ers schen klinget. el 
Hd Harmen, Durch Ebri: is. Wer fan alles erme 
flum deinen fohn, nib'r veich Was treibt Die welt mich 
und über armen, Hilff, daß Mit ihrem fauffn und fl 
wir buſſe thun, Und ſich ein lHochmuth und guoflempt 












UNůtzliche Todes⸗Betrachtung. 373 
i1d8 Die länge leiden] Miemand weiß feine ſiũunde⸗ 
Schau dag dich nicht 
) fein grricht, Sonſt biſt munde, Die welt wird gehn 
| verlohren, Dem_teufelizu grunde, | 
ertohten, War beſſer nie 10 Solches all's iſt verbor> 
gen In der gottloſen ſinn, 
Ett eilt gewiß zum ende, Has ſieht man alle morgen, 
eigtallcreatur, Er wird Wie laufft die welt dahin, 
men behende, Deß habn Daß ſie nur krieg das zeitlich 
ſchoͤn figur, Das glaubet guth; Das ewig fie vergeffen 
Hortloße nicht, Der wohl thut; Daran mil niemand 
inem hergen ſpricht: Es dencken, Shut leib und feel 
nod) lang zeit wahren, nerfenden, Manch Ehriften 
Emolin ſchlemmen und gehe thut es Franden. 
Der teuffel thutfied lehrẽ. 11. Gott hat in feiner hute 
Die welt laft nun nicht All, Die er hat erweckt, Er: 
Das wild vielkoͤpffig kaufft durch Ehrifti blute, Am 
Man werff fie Dann ins creug hoch amßgeſtreckt, Da er 
‚Es wird geſchehen fhier| ung al erlöfet hat Bom teu— 
£ tenfel hats dahin ge⸗ fel, fünd und engen tod, Iſt 
Dt, Daß man GOtt und! felbft vor ung geftorben, Deß 
wort veracht, Fragt vatters huld ermorden, Sonft 
ts nach ſein'm gebotte,warn wir all verdorben 
DE Daraus nur ein ſpotte, 12. Diß lied ſey jetzt geſungen 
gt wohl; es ſey fein Gotte. Der gangen Chriſtenheit, 
Die art ift ſchon geleget Sen alten und den jungen, 
nbauman feine wurtz, Als und dem fein find ift leyd, 
Ssohannes zeuget, Ins Der bitte GOTT allzeit um 
Emuß er kurtz Wohl dem, gnad, Daß er nimmer in fürs 
28 zu bergen nimmt, Und den bad, Der heiff ung af 
dt, wann fein erlofer komt, zufammen, Zu lobe feinem na- 
se olleseit Das gute, Derimen, Durch Jefumehriftum, 
BRAD behuͤtet, Bori9gmen. | | 
hoͤlliſchen akute. EEE SA PUT. , 4 
Ehrifius ſein propheceye) 4 Ba ‚Be 
‚num ala um CCCEXKIX. 129 
mer Ind nehmt! ai x 
— Su er fein le-| Mel, Mein wallfahre ich vollen, 
anders ſchick, Und Ehri- Ss“ grimmig tod mit ſei⸗ 
win fein berg verſtrick, 
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leben zielen: Seim’n —— ein aas, Kein mensch 
ſcheuſt er ab mit eyl, Mit ihm! bey ihm bleiben: Wirt 

läfter nicht fpielen. Das leb’n|verftopffen mund und 

verſchwind't, Wie rauch im Dich auf Der g'mein va 

wind, Rein fleiſch mag ihm ben Du mut hinaus — 
entrinnen, Kein gut noch) [oa auf dein'm hauß, Die let 

Beym todt finv’t plag, Du dir erſchrecken Man dech 
muſt mit ihm von binnen. zu, Du ſchlaͤff'ſt in ruh 

2. Wann dir das legte ſtuͤnd mand wird dich aufwedtt 
fein kommt, Soheift’s urlaub, 6. Bald nad) dem tod 
genoinmen:: All freund ver- Deinem leib Wird man 
laſſen dich die Fund, Kein g’fell grad zueylen: Der teste 
will mit dir fommen, Du muſt von Find und werd Iſt wey 
allein Dich geben drein, Zu ſehr und heulen. Ein'n hal 
reiſen fremde ftraßen, Haſt tagIſt kaum ihr Flag, All 
guts gethan, Sp trags Davon, | fo werdens lachen, Mana 
Sonſi wird man dir nichts dich ’nein, Ed muß nur 
laſſen. Man thuts kein'm am 
3. Dein angeſicht wird fallen machen. —* 
ein, Dein aͤuglein werden 7. Im grab verborgen 
hrechen: Das berg in großen ten dein Viel fröten und 
aͤngſien ſeyn, Der mund fein! fchlangen :: Die werdend 
wort mehr fprechen. Dein dein haußg'ſind feyn, & 
fchon geftalt Wird werden alt, grüßen mit verlangen. 
Der puld wird nimmer laufz|gafteren Wird dort ſeyn 

fen, Der todes⸗ſchweiß Macht Kein'r darff die zech besab) 
dir gar heiß, Da kommt die Sie kriechen nein Biß au 
noth mit hauffen. bein, Machens nad hl 
4. Dem du zuvor warf lieb g’fallen. A| 
und werth, Dem brinaft dus. Dein SFreundichaffe m 
jegt ein graufen ;: Der vor|ein Fleine zeit Um Deiner 
bey dir all tag einfehrt, Der ſehr Flagen :: Einn mm 
bleibet jegt mohl_ Drauffen. und ein ſchwartzes Fleid. | 
Schleicht heimlich fuͤr Bey dei- halbes jährlein tragen, 
ner thur, Kein g’fen will dich |fagt die rott: Genad 
mehr Finnen, Du liegt im Gott, Dein merd’n EB 
bett, Und feuffgeit flat, Das vergeſſen, Theibn deine » 
griffen wird dich brennen. |So du im grab Von wun 
5. Das fleifch wird finden) wirft gefreſſen. ach 


9,M 


















Dann bit du ſchon nach Dir fragen: Wohl aus 
12: Der Did ſucht, den augen, aus dem fin, Thut 
in haut noch haar, das g’mein fprichwort fagen, 











hirnſchaal Iſt worden ohn fcheu Ins gras mit dir 
Dein auglein find ge leinfcharren, Dann wen die 
ı Man lieht allein Die welt So wohl gefaut, Muß 
bein, Die weithat dein letztlich zu ihr fahren. 

en. 114. Der tod urplöglich als 
ein menſch auf erd uns ein Dieb Thut heimtich herein 
fat, Wann: wir von ſchleichen:: Es fey Dir gleich 
müffen :,: Bald Der tod ieyd over lieb, Du kanſt ihm 
ndrlopffetan, Sp muß nicht eniweichen, Sein pfeil 
hm aufſchlieſen: — gift, Wann er dich krift, 
NE mit gmwalt Hin jung Muſt du dich bald aufmachen, 
A Chut ſich vor niemand Er nimmt dich mit, Es hilfe 
en Des tünigs ſtab kein bitt, Drum fieh zu Deis 
her Jugs ab, Und fuͤhrt nen ſachen. | 
an den veyhen. r. Viehlleicht ift Das der letz⸗ 
Einn engen ſarg wird er te tag, Den du noch haſt zu le⸗ 
en Sur feinem koͤnigs⸗ ben:O menſch, veracht nicht 
er: Das Dad wird auf was ic) fag, Nach tugend folg 
en ſahn, Merckt auf, du ſtreben. Wie mancher man 
ten alle Ihr maje Wird muͤſſen dran, So hofft 
Ad Dorf ſein'n rath auf lange jahren, Und muß 
bettler halt’n und woh⸗ noch heint, Weil Die font 
an wenig jahr So habt ſcheint, Zur Hl hinunter fahe 
Sarı Die welt pflegt ſo ren. 

onen. 16. O fleiſch, du Ichandlih’r 
bleibet Dann dein land madenſack Wie viel haft dur 
feut, Dein groſſes gut|betrogen ;: Die Dirgeglaubet 
leben: Eim fremven iſt und vertraut, Dein warheit 
1 bereit, Kein bahn wird lift erlogen. Wer wie vertrauf, 
a Frähen. Deine zallaͤſt Schaut auf fein haut, Er 
Mauren ver, Wird man wirds wohl müffen zahlen 
jeder veiffen, Du legt im hölpichen feuv, Da al 
al, Und biſt ſchabab, ding theur, Reu't ihn zu tau⸗ 
eht die wuürme fpeifen. ſend nalen. | 
Bann du nun biftgenome: 
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17. Datum, 
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n Dann verloffen ifimen hin, Rein ment wird 


‚ wer Hit du geweſen? All lieb und treu Wird man 






















































u “ 
> uw 


J veuer Anhang. 
17. Darum, o menſch, fenj2. Erful mit Deinem gie 


ftetö bereit, Thu allzeit mann ſchein, die in irrthum ve 
lic wachen: Wann der tod ret ſeyn, Auch Die, fo hei 
fommt zu feiner zeit, Witt dir ſichtet an, In ihrem ſinn 
den garaus machen, So kanſt falſcher wahn. 4— 
du dich Gang ſicherlich Sulz. Und was ſich ſonſt verl 


ur 


fampf mit ihm begeben, Dielfen hat Bon Dit, Das fuck 
ewig kron Trägft du darvon, mit gnad, Und jein verm 
Wann du wodl endſt dein le⸗ gewiſſen heyl, Laß fie amd) 
ben. mel haben theil. 1 
18. All ereatur laß fahren bin,| 4. Den tauben öffne dab. 
Dein ichöpffer folt dur lieben: hoͤr, Die ftummen richtig 
Was du verleurſt, iſt dein ge⸗ den lehr Die, ſo bekennen 
winn, Rein eitel laß dich b'truͤ⸗ len frey, Was ihres he 
gen. Mit ſeel und leib Dich glaube ſey. — 
ihm verſchreib, und laß ihn 5. Erleüchte, die da ſind 
darnach walten, So wird er blendt, Bring her, die ſich 
dich, Glaub ſicherlich, Sn ſei- uns gewendt, Verſammle 
nem ſchutz erhalten. zerſtreuet gehn, Mach 
19. Wer vieſes liedlein hat die im zweiffel ſtehn. 
gemacht, und erflich neu ge- 6. Sp werden fie mitm 
fungen :;; Der bat den tod gar! gleich Auf erden und im 
oft betracht, Letztlich mit ihm melreich, Hier zeitlich 
gerungen. Liegt jetzt im hohl, dort ewiglich— Fuͤr ſolche 
Es thut ibm wohl, Tief in de preiſen Dich. f 
der erd verborgen, Schan auf CCCCRXAL 43 
- fein fach, Du muft hernach, Wel. Hergliebkier JE 
Es fen heut oder morgen, »End ab Deinen zorn 
Soon e sen ee fier GDt, mitgill 
Neuer Anbani Und lag nicht wuten d 
Aeuer Anhang. blutge ruthe, Richt un⸗ 
Bitt⸗ u. Buͤß⸗-Geſaͤnge. ſtreng nach unfern mifle 
—60 ten, Sondern nad) gute 
MI Wan wir in höchften n.|2- Dann fo du wolteſt 
d eu Ehrifte, syahres!verdienfte firaifen, 2DER 
SR fit, Erleuchtedie dich fe deinen grimm und hat 
fennen nicht, Und bringe fiel tragen? ATS muft verge 
au deiner heerd, Daß Ihrelwas Du haft geihaffen, 
gel auch feelig werd. peinen plagen. | 
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Neuer Anhang. rl 
ſchulde, Laß uber dad Ohne dich fo bin ich todt, Ohne 
ine gnade walten, Der dic) ift gang dahin Meines 
(honen pflegft nad) dei: hertzens muth und finn. 









ki Re nicht Dein huldreiches anges 
ind wir doch armelficht, Siehe mich in gnaden 
ein, ſtaub und erden, an, Der du vor mich gnug 
erbfund, fehmwanpheit, gethan. 

Fund tod beladen, War⸗6. Meine funden find: fehr 
ſollen wir gar zu nichte groß, Mache mic derfelben 
en Im zorn, ohn gna⸗loß, Hilff, Daß deine lieb und 





2 huld Ueberwiege meine ſchuld. 
Sieh an deines Sohns|7.Säubte meinen funden-geift 
und bitter leiden, Der Von der welt-Iuft atermeift: 
erlöfet hat mit feinem Ach! erneure meinen ſinn, 
4 Und eröffnen laſſen Daß ich nicht fen, was ich bin. 
Ders und jeiten, Der 8. JEſu, JEſu' feane mich, 
au gute. Soll ih anders laſſen dich, 
arm, ach vater! laß uns Sprich mir troſt und leben zu, 
Sberderben, Dein gnad O du himmels-wolluſt du! 
“geit durch Chriftum 9. Deine flarde liebes = giut 
Funs geben, Mac uns Loͤſchet Feine waſſer Huth, Sie 
1 des himmelreiches er⸗ iſt tieffer ald das meer, Höher 
Mit dir zu leben. als das flernen-heer. 
SECERARU, 432. |ro. Laß mid) dir fern einge: 
ch was iſt doch unferle.Ifenckt, Nuſſer Div mich alleß 
Su, reiter in der noth! kraͤnckt, Laß, ach liebſter hey⸗ 
SEEN, wahres ſeelen⸗land! mich Stets vollkoͤmlich 
* Du, mein hort und \fchnäden Did). 

Ppanier! Deffne mir dielıı. Deines namens ſuͤſſigkeit 









ce 


ele-thür. 
ehe mich der ſuͤnden⸗laſt, in meinem heigens ſchrein, 
du mir verfprorhen haſt; Mair laß lauter JEſus ſeyn: 
u meines heils einhornlız. JEſus was Durchs ohre 
je Deines vatters zorn. dricht, JEſus, mas das ale 
ende Deinen herben grim, ge ſicht, JEſus, was die zunge 
ne plagen von mir nimm, ſchmeckt, Und wornach Die 
wahren glaubens licht haͤnd ſich ſtreckt. 

eh mir verloͤſchen nicht. 13. JEſus 


goſſen hulde, Uns zu er⸗5. JEſu! ad) entzeuch mir 
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13. JEſus ſey mein ſpeiß und ne fele, Selen⸗hunger 
tranck, JEſus ſey mein lob⸗ nicht quale. a 
defang, JEſus fey mein gan⸗5. Siehſt Du, mas da Mt 
tzes all, JEſus fen mein freu geronnen, ie mit ol 
den⸗ſchall. lebens⸗ſaft, Flieſſen fuͤn 
14. Endlich) Laß, du hoͤchſtes offne brunnen? JEſu! 
gut, JEſu, laß dein theures liebe kraft, Alen armen 
blut, Deine wunden, deine her wincket, Spricht: Ihe 
pein, Meine raſt im tode ſeyn ben, alle trincet 
Andacıts Geſange vor 6. Hungtig komm ich 
und beym 3. Abenömabi nach gnaden, Durſtig 
CCCCXXXIN. 433. barmhertzigkeit, Der (di 
Mel. Herr, ich habe mißgehan. gleichfalls bin geladenz 
Hi mir! JEſas mei⸗ lammes hochzeit-freube al 
FD ne frenoe; Ladet mich liſch manna mid © 
‚zu feinem mahl! Auf, mein JEſus blut Die feel Dane 
herg, und dich bereite, Eile zu 7. Gott geb, daß ich 
dem Firchens ſaal: Laß den ſchencken Ehrifti leite 
enffer nicht erkalten, JEſus bluts alhier Rehm zufall 
will das nachtmahl halten. angedencken, Und beige 
2. Huf, mein berg, in vollem fir und für, Wie ſein 
ſpringen, Eile deinem JEſu ereutz entbloͤſſet, ud ſein 
zu, Hk, Dir foll es jetzt gelin⸗ mich hat erloͤſet. 
gen, Hier iſt wahre felen⸗8. Nun will ich mit dan 
eh: Ruhe ſoll fie frey von ehren Meines Jcſu 
fuͤnden Den des HẽErren bin, Lieb und [ob mit [of 
nachtmahl finden. mehren, Dein durch ihn 
3. Ah. indem fein hertz be⸗neurter ſinn Soll in JEW 
Areitet Noth und tod mit gleis erfreuen, GOtt wid 
her macht, Hater dir den tiſch gnad verleihen. hi 
bereitet, iind auß reiner libb CCCERARIV, Mae 
bedacht, Wieer fi) ae — A a J 
Dich zu einem erben je: GeEin ech, rel} 
tr N N luſtig ſey, Mit 
4. Hier haſt du Das brod, das wohl gegieret :;: Zur MIN 
feben, Sier haſt du den froncr ſchoͤn Wirt du heutgehll 
feib, Shen er in den tod ge⸗ der dich ehriſtus Fuhreisil 
gebeit, Sir zu zu gut, auf daß auf mit fleiß, Die 
er bleib Deine koſt, und mei⸗ſpeiß/ Sein leib 
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gegeben, Der trand ift auß gnaden: So Fan mir nicht 
Sein theures blut Der böfewicht In meiner ſee⸗ 
Edich zum engen leben. ſlen fchaden. 

Bann deine fünd Dice. Ein aͤngſtigs hertz, Zer⸗ 
geſchwind Zur hoͤllen ſchlagen mit ſchmertz Ban wer 
druücken: Diepr edleſgen feiner ſuͤnden:: Sehnlich 
Made dich friſch, Thulich bitt, Veracht ja nicht, Rap 
liehlich erquicken, Shrimichverzeyhungfinden. Kein 
ar fhwer, Kommt Dochlopfjer fonjt Ich deiner gunft 
1, Die lafllegt von dem Auf Diefer welt fan bringen: 
N, Der arkt ſo reich, O Here! Ig$ mein Erſchreckt 
dus, wird euch Heilen all gebein Fur freuden wieder 





ı jhmergen. fpringen. 
am gallmahlhier An pfle-7. Die mahlzeit dich, Here 
dir Mit Heidern uns zu Chriſt! und mich Berbinvt 
een :;: Putz dich auch bimmlifcher weiße :,: Bleib 
Im heigen Dein, Thudoc in mir, Und ic) in Dir, 
ehe darzu ſchicken. Mit Daß ich dich ewig preife. Ge⸗ 
A⸗brod Verſieht dich wiß ich weiß, Daß da mit fleiß 
2 Den dieſem tiſch von Piel taufend engeln ſtehen, 
Der felß dich trandt Wann wir ſo fein Im glauben 
leh'n dir ſchenckt, Drumlrein Zum tiſch des Herren 
in hertzlich loben. gehen. 
On hertzen ich Will freu⸗ s. Wann in der naͤh Ich recht 
ch, Daß mich der HErr anſeh Den feld in dieſer ſtun⸗ 
N: Erift ja mein, Und den: : Denk ch, dein blut, 
ſein, Meim' feel iſt Als eine JuthFleuß außdeinn 
gerathen. Sehr ich be heilgen wunden. Wie es zugeh, 
Daß mancher mag Die Ich nicht veriteh, nd wi 
e nicht bedenden, UndInicht Difputiren : Wort und 
nicht Mit zuyerſicht el ment Ein faerament Heilig 
drefem kelch fo tränden.iconftituiren. a 
Pr ich Fomm heut Mit 9. In diefer fach Bin ich zu 
ee rend, HErr Chriſt! ſchwach, Gar wunderbahrer 
nem tifche ;,: Umd fteltweiße : Der glaube fein 
in Zur mahlzeit dein, Fuͤhrts herge mein Zu Der 
leib und feel erfeifie. Detilichen ſpeiſe. Auß prieiter& 
mid) ja rein Don fun: hand Diß edle pfand Mir are 
ein, Du hoͤchſter GOtt men wird gegeben: Rn 
i 
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ich mich Stärd ſicherlich Dafıra. Erhalt nur mid & 
ich werd emig leben. ſicherlich Im glauben auf 
10. Ach GOTT! wie ſtarck worte: So will ich 
Durch bein und marck Dein Ein treuer knecht 
freud mir jetzt thut dringen: blick dein warten Une 
Wie fehn ich, mich, HELL Ergeb ich mic, Um 
Ehrift! Durch DIHNAK hime⸗ im creug dich walten 
Lihen Dingen ? Mid) Dundt, werd einmal nd samt 
als ſey Der himmel frey, Wie ſaal Bie em’ge tajel a 
Stephan, mir offen: Dein) CCCCXXXV, 435 
liebe hat In hoͤchſter gnad Mel. 2 JEſu Chrift! mei 
‚Mein feel ſo füß getroffen. JEſu, du mein Die 
11. Zur freude mein Violen gam! Der du am 
rein Bemeglich laiterfingen ans ereutzes tamm Fu 
Von hertzen thut Mulaͤten den tod gelitten haſt, 
guthIn harmony bald ſingen: men weg ber ſünden If 
Die orgeln auch Nach altem 2. Ich komm zu deineme 
brauch Im tempelGottes ſchoͤ⸗ mahl,Berderbt Durch mat 
ne, Pofaunen lang Ziertden funden-fal, Ich Din Frame 
gefang Mit lieblichem getöne. rein nackt und bloß /Bli 

12. Huf daß die gaft Zu dieſem arm, Ach Mid) nicht ® 
feft Hierüber jubiliven :;; nd |3. Du bit der arst, DEM 
fi mög heut Shr traurigkeit lit, Du bil ber HEHE 
Yung ihrem gnuth verliehren. nichts gebricht; Du bif 
En, daß nur bald Die eng'l drunn der herrlichte 
nit Schall Mein feel führten hiſt das rechte hochzeitzkle 
außm leben Ins himmels- 4. Darum, HET TE 
thton, Da mir ein fron Dielich Dich, meiner [hm 
hand des HEren wird geben. heyle mic), Was umkel 
13. HErr! laß die freud Zu das mache rein Durchd 
feiner zeit Auß meinem hertzen hellen gnaben⸗ſchein 
weihen : Des geifts gewiß 5. Erleuchte mein DEM 
Iſ wahrlich diß, Der in mir hertz Zuͤnd an die ſchone 
wohnt, ein zeichen: O daß bens= fer, Mein arm 
ich folk Wie ich ich gern wolt, veichthum verkeht, und 
- Deinantlignurbalb ſchauen! nem fleifche ſteur und Mm 
Doch ich deß will, In hoff⸗6. Auf daß ich dich, DU 
nung fill, Erwarten mit ver⸗res brod Der engel, w 
trauen. | menfch und Gott! M 


⸗ * 
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verbiethuntg nehm, Wie|den himmelransen, Den mir 
ruhmlich, mir bequem. ſchon Gottes john Beygelegt 
Jalle laſter auß in mir,|im glauben? | 

v8 mit lieb und glau⸗2. Nackend lag ich auf dem 
Und was ſonſt iſt von boden, Da ih fan, Da ich 
mehr, Das pflang in nahm Meinen erften odem. 
Deiner ehr. Nackend werd ich auch hinzies 
was und nutz an ſeel hen, Wann ich werd Wonder 
dei, Was ſchaͤblich iſt, erd Aßs ein ſchatten fliehen. 
on mir treib: Komm in 3. Gut und blut, leib, ſeel und 
her, laß mich mit dir leben Iſt nicht mein; GOtt 
inigt bleiben fur und für. allein Iſt e8, vers gegeben : 
HF, Daß zu Deiner wahr- Will ers wieder zu fich keh— 
kraft Das boͤs in mir ren? Rehm ers bin, Ich will 
abgeihafft, Erlaſſen al-|ihn Dannoch froͤlich ehren. 
e und ſchuld, Erlangt 4. Schickt er mir ein freugsu 
arters lieb und huld. tragen, Dringt herein Angfk 
jertreibe alle meine feind, [und pein, Solt ich drum vers 
ſhthar und unfichtbar sagen; Der es ſchickt, ber wird 
‚Den guten vorſatz, den es menden, Er weiß mohl 
dr Durd) Deinen geiſt Wie er od All mein unglück 
feft in mir. a FENDENL, 

Rein leben, fitten, ſinn, z. GOtt hat mich bey guten 



















ich Mach Deinem heil- tagen Oft ergoͤtzt Solt ich 
dilten richt ; Ach! Laß jest Auch nicht etwas tragen ? 
Meine tag in ıuh ind Som it GOtt, und ſchaͤrfft 
hriſtlich bringen zu. mit maſſen Seingeriht, Kan 
Di Du mich, o du lebens⸗ mic) nicht Gantz und gar ver⸗ 
au dir in himmel neh. | iaffen. —— 

wien, Daß ih bey dir .Satan, welt und ihre kotten 
wilich An Deiner tafe! Koͤnnen mir Nichts mehr bier 
2 Thun als meiner fpotfen: Laß 
—— ie ſpotten, laß fie lachen, 


ae alle — Ott mein heyl, Wird in ep 
— legen. Sie zu ſchanden machen. 

arm ſolt ih wich dann | 7. Ninverzagt und ohne grauen 
samen? Hab ich doch Sol ein Chriſt, Wa er iff, 
N no, er will mit; Stets fih laſſen ſchauen; 
ehinen ? Wer mil " Bolt ihn auch der tod nich 
—* ——— 8 2 a — — nz 
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en: Sollder muth Dannoch hoffnung und vertrauen, 
Jut und fein ſtille bleiben. hat mich burch fein blu 
3. Kan uns doch kein tod nicht Auf ihn will ich feſt bat 
koͤdten, Sondern reift Unſern Er hilffet mir aus aller 
geift Aus viel tauſend noͤthen, Und ſteht mir bey im lehe 
Schleuſt das thor des bittern tod, Drum hab ic) dieß 
feiden, Ind macht bahn, Daß verſicht, Und bins bet 
tan kan Gehn zur himmels⸗ Haß GOtt verlaͤſt diefe 
ftenden. .' 0 ü 
, Ada will in ſuͤſſen ſchaͤten 2. Berläft mich welt; fie 
ch mein her Auf, den haab und guth, Und’ 
ſchinertz Ewiglich ergößen ; ſonſt iſt auf etden · Sog 
Hier ift fein recht guth zu fin⸗ ich Doch mit freyem muth 
den; Was die welt In ſich GOtt fol mir hülff wer 
halt, Muß im hüuch ver⸗ Er will ung weder hie 
Shwinden. dort Verlaſſen, wie erun 
10. Was find dieſes lebend wort Durch feinen lieben 
guter? Eine band Voller ſand, verſpricht, Er treugt 
Kunmmer der gemuther. Dort, nicht, Dann GOtt De 
dort find die edle gaben, Da die feinen nicht. | 
mein birt, Chriſtus, wird 3. Die feinen hat Dei 
Mich ohn endelaben. HErr Allzeit aus noth 
11. HERR, mein hirt, brunn ſen:: Wie Daniel unda 
aller freuden, Du bift mein, mehr Thun offenbahr IM 
Sch bin dein, Niemand fan ſen, Der fromme ofeph 
ung ſcheiden; Ich bin dein, in noth, Deßgleichen I 
weil du dein leben Und Dein ab’r zu GOtt Hatten Me 
blut Mir zu gut In den tod zuverficht, Das band" 
bridt: Dann GO 


fan 
licht, 
Laß mi 


nach ſelig ſter 

CCCEXXXVH, 437. hie leb nad) feinem — 
Mel. Allein zu dir! HErr JEſ. fo) daß ich auch lebe 
G3 iſt mein heyl, gluͤck Wann er wird komen 
Hhulff und troſt, Mein richt, Damit man ſicht, 






















Neuer Anhang, — 
jerlaft die feinen nicht. Mit der Nöten fanfftem t 
EOEXXXVIL 438. Robert JEſum, Gottes ſohn. 
Banden dir, HErtis. Ihr regalen blafet auf; 
ZEſu Ehrif, Daß Spielet ſuͤſſe lieder drauf, 
& himmel fommen bit, Segt den Zinden an Den 
ai, als ein fonig ge⸗ mund, Lobet JEſum ale und, 
Erloit Das gang menfch- 6. Ruͤhren nicht die vögelein. 
geſchlecht. Morgens ihre zuͤngelein? So 
md zu Sserufalem zeuchſt geſchwind der tag anbricht, 
Sanffimuthig auf ein m Laſſen fie das Danden nicht, 
in, Das volck ſingt H0-|7.9n des tages swölfften ſtund 
na jhon, Und ehr ſey Aus der waſſer tieffen grund 
rim hochften thron. Spielen ae fifchelein, Und 
lo wollſt, HErr, ſchoͤpffer danckbar ſeyn. 





und ſeyn, In unſre her⸗8. Alles wild auf gruͤner 
siehen ein, Daß und der heyd, Wann es geht nach feiz 
el, tod und fund, Mit ner werd, So verfrautes fei⸗ 
macht nicht uberwind. |nem GOtt, Der verforgt es 
omollen wir mitgroffem in der noth. 

I Dein’n namen ruhmen! 9. Menfch, o menſch, du, ehen⸗ 
al, Bis wir im himmel bild, Wie erzeigft du Dich fo 
a ein, Zu Dirund deinen |mild, Sorgeft nur Dein lebens 
fein. lang, Fur die kleider, fpeiß 
CCCKXRXIX, 439. und trand. 

fein gemuͤth erfreuet zo. Dende doch anjenen tag, 
ih, JEſu, warn ich Daman ewig leden mag Mit 
Fan dich, Meinjbetrübterinen Fleivern angethan, Die 
und muth, JEfulein niemand jerreiffen fan. 
himmels-guth. 11. Diefe Fleider, folche zier, 
Bann ic meinen JEſum Chriſtus ift das half panier, 
Und in groffen forgen ſteh, So er ung aus lieb erwarb, 
‚eewallet mein gemuͤth, Da er an dem freuge ſtarb. 
Hein, von deiner gut. CCCCKL, 440, 

Me Mufic in der welt, Mel. Wer nur den lieben EHE. 
5 der menfch vor lieblich D Eh! wie betrubt find from. 
Bauten, havffen, zinden:| A me feelen Afhier in dieſer 
I Dit Der geige ſpielet jammer⸗ welt: Wer fan ihr 
. * leyden alles zehlen, Daß fie 
Mann-und trommeten-Igas mie gefangen halt? Es 
And der dulcianen ſchall — 
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344 Neuer⸗· Anhang 
quaͤlet mid und frändet|auf mein hertz am me 
ſehr, Ach wann ich nur im|halt. Ich achte nun ver 
himmel war unicht mehr, Ach warn ich 
2. Ich mag mich, wo ich will, Jim himmel war. 
hinwenden, So feh ich nicht? CCCCKLI, 44 
als tauſend noth:: Ein jeder | Mel, Jch dank Dir lieber He 
hat fein freug in handen, Und SER! nacht ift nun 
fein beicheiden thraͤnen⸗brod/ ſchwunden ME 
Ich bin betrübet allzuſehr, \dundelheit ; Die fonn | 
Ih mann ich nur im him- |übermwunden Des ſchlaff 
mel waͤr. ſtille zeit, Ihr helles licht 
3. Hier lebt der menſch ja ſtets ſtrahlet Den runden erd 
im jammer, Mit jammer klos, Den nur die lufft bepf 
kommt die abend⸗ruh: Mit let; GOtt Deine gut tgl 
jammer geht er aus der fam-|2. Wie kan ich gnug erhel 
mer, Mit jammer bringt er HErr, deine gut und treu 
alles zu: Das macht das le⸗ Du friſteſt mir mein [el 
ben freylich ſchwer, Ach warn | Dein gut iſt taͤglich nen 
ich nur im himmel war. haft mich fo befchuget 4 
4. Hier fan das gluͤcke zwar vergangnen nacht, Dap 
mas machen, Doc) kommts |nicht bin befchmusget Di 
nicht jedem’ in das haus ſatans groffe macht. 7 
Dem einen bringt es ſtets zu 3. Dir hab ichs, HEM 
laden, Dem andern preſſt es dancken, Daß ich erha 
thranen aus, Ich bin betruͤ⸗ bin:, In ſichren woh 

bet allzuſehr, Ach wann ich ſchrancken, Ach nimm 
nur im himmel waͤr. lopffer hin, Das opfferme) 
s. Im himmel wird dag freuß zungen, Das bir zu Di 
der erden Und was mich hier ſteht, Dvauf ſey dirlobge 
zu boden Drüdt:,: Zu lauter gen, Soweit der hinmelg 
gülonen fronen werben, Ach 4Verzeih ef mir aus gNa 
mar ich doch schon hingerückt. Was ic) mißthan and) 
Sch bin betrubet allzuſehr, Behüte mid fuͤr ſcha 
Ich wann ich nur im himmel Bleib heut und ſtets Dept 
waͤr Ras du mir haſt gene 
6. Ey du mein liebſter JEſu, Geſundheit, ehr und \ 
führe, Eyführemich doch aus | Darzu mein armes le 
der welt :,:Schleuß auf Die Steht alls in deiner hut 
guͤldne himmels⸗thure, Wor⸗ly. Dir will ic) Das beſe 
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mir am liebften if, z:]zu :,: ind nach Die mein 
aber ſelbſt vermaͤhlen haupte neigen, Sch weiß, 
„Here Jen Cyhriſt IEſu, ich, weiß, du Wirſt 
daß ic) je fur ſunden dic, Deffen weigern nicht, Du 
& hute diefen tag, Auch erwünſchte zuverficht. 

Tmid überwinden, Und|s. Laß mich in die wundern 
Beritauen mag.  \friechen, Laß mich als ein bie— 
Dein engelmuffen bleiben! nelein :,;: Gnünia Deinen bal- 
jeden zeit bey mir ;:1ind| fan riechen, Selen- honig faus 
s Ungiue treibeh GSehrigen ein, Ferner an das creug 













Foon meiner thuͤr. HErr, hinan Mich fehr vefte ſchwin⸗ 


du mir von oben Gluͤck gen an. 

amd finerheit, So fol. Sch wi flerben, ich wil 
hertz Dich loben, Hier leben, AESU, jederzeit bey 
in jener zeit. dir : Deinem willen mich er⸗ 
ECCCKLIL, 442. geben, Wilig mit dir leiden 
indem leben hieranferd. Ihier, Was dich kuͤmmert, 
je gegrufiet, Licht, der fuͤmmert mich, Was du wilft; 
heyden, Sen gegruͤſſet, das mil auch ich. 

Der welt : Der dudurd >. Hilf mir, daß auch meine 
Bitter leiden Nicht Durch Liebe Gegen dir beitändig fen; 
68 gold und geld, Mi! Daß fie Feine welt⸗luſt triebe, 
et, und gebracht Aus der Sondern bleibe rein und 
en hoͤllen macht. frey, Meine freude fey alein 
h ich habe zugerichtet,i Deine krancke creuges-pein. 
U Dielen Sammer dir ss. Weichet nur, ihr mweltges 
du ganglid haſt ge⸗dancken, O du tand der eitel- 
tet. JEſu Dir ſey danck keit Du magſt, wo du wiit 
Div ſey danck in ewig⸗ hinwancken Ich ergebe mich, 







‚Sur erlangte ficherheit. bereit Meinem JEſu deß ih. 


Se) bey mir in meinem bin: E mag alles fallen hin. 
N, Rege, trauter JEſu, CCCCXLII, . 443. 
3,7: Daß ich fehne mich 
ſchmertzen, Aechtze nad) 
ſetiglich: JEſu, fen mein | | 
d wort, Auf der zunge ſchutz der menfchen heift, Mit 
und fort. | dein'm göttlichen glange, An 
ESU, laß mich zu Dir 
en An das creutze, laß In unſre hertzen pflantze. 

* 4 2 


‚Dmm, himmliſch licht, 


Mel. In dich hab ich gehoffet. 


heiliger Geiſt, Der du ein 


dieſem ort Dein geiſt und wort 
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2. Du bift der brunn der ſaller zeit, Vertreibt Des 
mweißheit fhon, Das lebenves bitterfeit. j 
und die ehren-fron, Ein geber!3. Hie iſt Das rechte him 
aller gaben, Bon dir, o GOtt, brod, Von GOtt und ft 
Was othem hat; Durch Deis|gegeben :,: Das für dent 
nen geift muß haben. verdienten. tod Und m 
3. Eröffne auch zu diefer ſtund bringt das leben: Diß iD 
Unfern verftand, berg, ohren, Chriſten unterhalt, © 
mund, Dein goͤttlich flamm macht Die felen mohlgefle 
uns fende, Damit trübſal, Diß ift der engel fpeis m 
Uns ja.niemal Bom wahrenjtrand, Dafır id danck 69 
glauben wende. fingen will mein lebenlang, 
4. Sür ſolche wohlthat wol⸗4. Hier iſt die rechte Dumbe 
len wir Mit hertz und mund lad— Hieiftder leid des HE 
lobſingen dir, Nafer gemuthiren :: Von weiöheit, sc 
vernenen, Ju dieſem feſt Aufs|groffer gnad, Hier han 
allerbeſt Uns deiner gnadenigleich von ferren Die wun 
freuen. ſchoͤne himmels⸗ſchul, 
CCCCXLIV. 444. tempel, ſamt den gnaden 
Mel. Allein zu dir, HErr JEſu Hie findt ſich ja dad bo 


| Groſſes werd, geheimzigut, Dad theure blut, 
nuß vol, Das höchlich mir erquicket feel und mm 
au verehren;;: O werd, das 5. Hie ift Die rechte himmel 
in und fol Durch pfort, Hie ſteht der engel l 
eine kraft vermehren Bereu⸗ter:: Iſraels ausermehlt 


ung unfrer ſchweren fchuld,iort, Und, feiner luft beven 
Furcht, lauben, hoffnung, Hier feigen mir im DONE 
und ge. :; Zucht, lieb und lauf In Ehrifto rad m 
aller tugend zahl, D himinelö- himmel auf, Der uns DW 
faal, O hochgeprießnes abend: ihn ift zuerkannt, DB 
mahl. ‚168 pfand, O allerliebſ 
2. Hie iſt des lebens baum ge- Vaterland. ba 
et, Diefelben blaͤtter beis!s. Ach ſchauet, wie der 
en :: Was Durch den fatan,und liebt, Wie hoch 
war verlegt Mit fo viel fin-Iverehret:,: Indem er FM 
den.pfeilen, Hie iſt das —9 ſelber giebt, und freundlich 
gang voller ſaft, Bon frucht-Fund kehret: Bedencket, wie 
ten ſuͤß, ſehr groß von kraft, uns gemacht Zu burger ft 


a, deſſen edle füßigfeit Zuiner groſſen pracht Ja Miet 


Zr u 
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j Er! 
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au feiner rechten hat; Hie iſt fein ſeiten⸗ waſſer feil, 
ee: 0%, PDeburd in eyl, Gelöfchet 
( das nun erhoͤ⸗ wird Der hölen:pfeil, 

sm Gottes ſtadt uiır. O GOttes⸗fieiſch, o hei⸗ 
Das wird und hier 
ejer friſt Durch Chriſtum 
‚gegeben, So wird ſein 
I uns zu theil, So finden 
er felen heyl, So blei— 
dir in GOttes huld, Un 
ſchuld Wird uͤberſehen 
edult. 
ie kan uns der zuwieder 
Der uns ſo freundlich 
Sein fleiſch und blut 
DD und wein, Der nim— 
don uns mweichet, Wie 
16 laſſen aus der art, 
uns ſo £refflich Bat be: 
Indem er unfre miſſe⸗ 
SGottes rath, Durch 
ſohn vertilget bat. 
ie fan forthin Des fa: 
aͤrck Uns Ehriften über 
N: Diemweildurd) Die 






[ige blut! Das auch die engel 
ehren ns D himmels-fpeiß, o 
hoͤchſtes gut, Wozu in furcht 
ſich kehren Die frafr nnd 
thronen wunderyoll, HEMM, 
meiner ſelen iſt ſo wohl, Es 
trift ſie ſchon in dieſer quaal 
Fin freuden⸗ſtrahl, Ohochge⸗ 
prießnes abendmahl. 
oc— 
Mel. Es iſt gewißlich an der z— 
Ch will von meiner miſſe⸗ 
9 that Zum Herren mich 
befehren 2 Du wolleſt ſelbſt 
mitchuͤlf und rath, Hierzu, o 
GOtt, beſcheren, Und dei— 
nes guten geiſtes kraft, Der 
neue hertzen in uns ſchafft, 
Aus guaden mir gewaͤhlen. 
2. Natuͤrlich kan ein mei 
Doch nicht Sein elend ſelbſt 
jaden= were Wir große empfinden ;; Er ift ohn Deie 
npfinden ? Hat doc) diß nes wortes licht Blind, taub, 
uns ſo erquickt, Daß uns ja todt in ſuͤnden; Verkehrt 
eind mehr unterdruͤckt, iſt will, verfiand und thun : 
ı fatan komme nur zum Des groffen jammers wollſt 
Bir find bereit, Zu du nun, O vater, mid) entbin⸗ 
Bbeiner graufamfeit, - Iden. | 
Bas achten wir des lei:|3. Mlopf duch erkaͤntnis bey 
I, Der Franken glie- mir an, Und fahr mir wohl zu 
mergen Hie ift ark- |finnen:.: Was böfes ich vor 
ac) fur ben tod Ein ed- dir geihan. Du fanft mein 
ande zum heigen, Salberg gewinnen: Daß id 
fleiſch iſt ſolcher Hy aus kummer und — 
5 de 









J— ergoͤtzt, Das er Da alles Durch geheilet ward, 


Rn IE 
Ma Eh 
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Laß über meine wangen her keiner noch fo Flein, um 

Biel heifler thraͤnen rinnen. ches willen nicht allein” @ 
4. Wie hafl du doch auf mich ewig müffe brennen, 3 
gewandt Den reichthum dei⸗ 9. Bither hab ich in 
ner gnaden :,;: Mein leben] heit, Saft unbeforge gem 
band ich deiner hand, Du fen: Sefagt:ed hat noch 
baft mich übertaden, Mit ehr, zeit, GOtt pflegt nicht balpı 
geſundheit, ruh und brod : Du; ſtraffen: Er faͤhret nichta 
machſt, daß mir noch keine noth unſrer ſchuld Softvenge 1 
Bis hieher fonnen ſchaden. es hat gedult Der hirt u 
5. Du haſt in Chriſto mid) er⸗ feinen ſchafen. a 
wählt, Tief aus der höllen-| ro. Fest aber al’8 zugleich 
fluthen ;;: Es hat mir fonften| wat, Mein berg will 
nicht gefehlt, An irgend einem|zerfpringen ::: Ich ſehe den 
guten: Bisweilen bin ich auch donners macht, Dein fer 
dabey, Daß ich nicht ſicher auf mich dringen: Dune 
{eb und frey, Gefläupt mit wieder mid) zugleich De 

vater⸗ruthen. des und der hoͤllen reich & 
6. Hab ic) dann nun auch ge⸗ wollen mich verſchlingen 
gen Dir, Gehorſams mic) der ır. Wo bleib ich dann in 
füſſen: Ach nein! ein anders cher noth, Nicht heiffen H 
faget mir Mein herge und und viegel :,: 280 flieh | 
gewiſſen. Darinn ift leyder, bin? o morgen-roth, SEM 


nichts gefund,; An allen or⸗ mir deine flugel: Berl 
ten ift es mund Vom fün- mich, o bu fernes meet 
den⸗wurm gebiſſen. cket mich, fallt auf md 
7. Die thorheit meiner jun⸗Ihr klippen, berg und Hug 
gen jahr, Und alle ſchnoͤde ſa⸗ 12. Ach! alps umſonſte 
chen: Verklagen mich ja of. aan ich gar Kont ind 
fendar: Was fon ich armer! himmel fleigen ;: And yiet 
machen? Sie fteten, HErr, in die bon aldar DM 
mit vor gefiht Dein uner:|verfriechen neigen, Dei | 
träglich zorn-gericht, Der hoͤl⸗ ge Dringt durch alles ſich 
len offnen rachen. wirſt ja meine ſchand undil 
3. Ach! meine greuel allzu: Der lichten ſonnen zegen 
mal Scham ich mich zu beken⸗⸗ t 13. HERR JESUM 
nen:,: Ahr ift auch weder mich zu dir ein, Ich flieh 
maaß noch zahl, Ich weiß ſie deinen wunden Laß 


kaum zu nennen, und it ihr eingeſchloſen ſehn Und BF 
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le ſtunden, Die it jalben ſolte; Drum mir, Don 
Botte-Ramm, All mei⸗ doir, Deine gute Ins gemuͤ⸗ 
uld am creutzes⸗ſtamm, tbe, Laß herflieffen, So wird 
Agen aufgebunden. ſich die lieb ergieffen. 

Dip el du deinem vater;. Durch deine krafft treff ich 
op er ſein hertze len⸗ das ziel, Daß ich, fo viel ich 
Daß er ſich gnadig keht ſoll und will, Dich hertzlich 
4 Nicht meiner fünden!lieb gewinne :: Daß auf der 
fe: Und wegen dieſer gantzen weiten welt, Pracht; 
f und lafl, Die du auf wolluſt, freude, ehr und geld, 
genommen haſt, Ins Wann ich mic) recht befinne, 
U fie alle fende. Ohn dich Voͤllig Nicht fan 
Hierauf will ich zu jeder-|laben, Mag ich haben Dei— 
Mit ernft und forgfaltine liebe, Die erhält, wann 
ven: All boͤſe luſt undiales truͤbe. 

keit, Und lieber altes lei-!4. Dann wer dich liebt, den 
‚Dann daß ich fund auslliebeft du, Schaffit feinem 
a thu. Ah Herr; gibihergen fried und ruh, Er: 
ters kraft darzu, Bis ich freueſt fein gewiſſen:: Eſsgeh 
hier werd ſcheiden. ihm wie es woll auferd, Ob 
xLVI. 446. ihn auch gleich Dad creug ver⸗ 
Vie ſchoͤn leuchtet der m zehrt, Soll er doch dein ge⸗ 
sel, JEſu, GOttes meſſen Ewig, Herrlich, Nach 
Sohn, Mein bruder, dem leyde Groſſe freude Wie— 
MD und gnaden⸗thron, der finden; Alles trauren 
fuͤrbild wahrer liebe :,:jmuß verſchwinden. 

haſt zuerſt geliebet mich, 5. Kein ohr hat jemahls dig 
Bi, o JEſu, liebe dich, gehoͤrt, Kein menſch geſehen 


r 












Deinem wort mich übe: noch gelehrt, E8 Fans nie 


mich Lieb ich Die im mand befchreiben:: Was der 
zen, Lap mich ſchmertzen nen Dortvor herrlichfeit. Bey 
A leiden Nicht von deiner dir und vor dir ift bereit, Die 
eiheiden. in der liebe bleiben. Grund: 
Dann diß allein erfreuet ſich Laͤſſt ſich Nicht erreichen; 
u lieben, o mein JEſu, Roch vergleichen Den welt: 
Wann ich nur, wie ich ſchaͤtzen, Was aldvann ung 
1 So voͤllig fonte lieben wird ergetzen. | 

‚ Und als dein wort geri6. Drum lag id) billig Dis al; 
en mic, Daß ich dich lie-!lein, O JEſu! meine — 
eyn 
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ſeyn, Dagichdichherglich lie! CCCCXLVII, "4482 
de: Daß ich in dem mas bir Stel, Wie fchön leuchtet dee 
gefaltt, und mir Dein klares Heilger Geift! fehlt 
mort vermeldt, Auß liebe mich ¶ uns ein, Und laß 
fiets übe: Biß ich Endlich deine wohnung feyn, DEN 
Herd abfcheiden, Und mit du hergenssfonne :,: Dub 
freunden Zu Dir fommen Aller mels⸗licht! laß deinen je 
truͤbſal gang entnommen.  |Ben uns ımd in uns Fraff 
7. Da merd ic) Deine ſuͤſſig⸗ ſeyn Zu fieter Freud und mo 
feit, Das himmlifh Meanna|ne: Daß wir In dir Recht 
allezeit In reiner liebe fehna-|leben Uns ergeben, Ind u 
cken ;,: Uno fehrn dein liebreich Daten Offt veshalben vord 
angeſicht Mit unverrwandtem| treten. 
augen-licht, Ohn alle furcht 2. Gib frafft und naddn 
und ſchrecken: Reichlich Werd deinem wort, Lap es wiefel 
ih Senn erguidet, Und ge⸗ immerfort In unfern heit 
ſchmucket Sur dein'm torone,|drenneny: Daß wirden® 
Hit der fhönen himels⸗krone. ter und den john, Die) bey 
CCCCKLVI. 447. geiſt in einem thron Fur 
O Vatter! Allmaͤchtiger ren GHDtthefennen. Bel 
Ste u dir ſchrey'n Treibe, Ind behtite Das 
wir in der noth: Hurch dein muͤthe, Daß wir glaͤuben 
groß barmbersigfeit, Erbarm|im glauben ftanthafft bl 
Dich uber uns. .3- Du Que! draus 
2. Chriſte! wollſt und erhoͤ¶ weiſheit fleuſt, Die ſich 
ven, Fur uns biſt du gebohren fromme feelen geuſt, Laßt 
Kon Meria. Erbarm dich nen troſt uns hoͤren / 
über uns. wir in glaubengeinigfeitl 
3. Beraib und alle unſre fün-| andre in derChriſtenheit ) 
de, Hilff ung in der letzten wahres zeugnuͤs lehren, St 
ſtunde: Fuͤr uns du biſt gefior-|Lehre, Herg und ſinnen 
ben. Erbarm Dich über und. gewinnen, Dich gu preil 
4. O beilger geift !won’ft uns| Guss dem nechften zu ewe 
geben; Dich allzeit hertz lich zu 4. Steh uns ſtets bey mit 
lieben, Lind nad) dein will'n nem rath, Und fuhr unge 
zu leben. Erbarm dich über; den rechten pfad, Weil 
une. den weg nicht wiſſen | 
uns beftandigkeit, han 
Getreu div bleiben für ® 













Neuer Anbang. 351 
Bann wir und leybeniten:: Wie GOtt hat offen⸗ 
Shaue, Baue, Was bahret ſich, Und wie man ihn 
en, Und gefſliſſen, Dir ſoll achten, Daß er der aller⸗ 
men, Und auf dich al⸗ hoͤchſte if, Im himmel und 
zu bauen. auf erden, Und fol geruͤhmt 
is uns Dein edle balfams zu jeder friſt Auch angerufen 





Epfinden, umd zur rit⸗ werden, Als wahrer GOtt 
haft Dadurch geſtaͤrcket ohn ende. 

Den: Auf daß wir unter 2. GOtt, du biſt einig fur 
nem ſchutz Begegnen aller und für, Nichts ſeyn der hey: 
ide trug, So lang mir ſeyn den göfter :,: Kein heil noch 
erden. Laß dich Neichlich troft ift auſſer dir, Kein helf⸗ 
fung nieder, Daß wir wiesIfer noch erretter, Rab mich, 
Rroft empfinden, Alles o Herr, auf Dich allein Bon 
luck überwinden. gangem bergen trauen, Dir 
Du füffer himmels⸗thau, lediglich ergeben feyn, Auf 
Di) In unfrehergen frafs niemand anders bauen, Dity 
id, Und fehend und deine GOtt, allein anhangen. 

er: Daß unfer ſinn vers 3. D HErr mein GDtt, du 
Den ſey Dem nachrten ſtets biſt ein geift, Und theileft bey 
iebes-treu, Und ſich dar⸗ uns allen : An gaben auß, 
en ade: Kein neid, Kein was geiftlich heiſt, Nach dei- 
ii, Sie betrube, Keine lie-Inem wohlgefallen, Laß mich 
Bollſt du geben, Sanfft⸗ ſtets geiſtlich feyn gefinnt, 
Demuth auch varneben. Daß, wann i nor Did) trette, 
Hilf, daß in wahrer hei⸗Ich Deine fraft in bir em- 
Wir führen unfre le⸗ pfind, Erhörlich dich anbäte 
Seit, Sey unſers geiftes Im geift und in der warheit. 

de: Daß uns forthin fey/a. Du Bit, o GOtt, von e 
ie emuft, Wie eitelifi des wigkeit, Ohnanfang und ohn 
Des luft, Und feine fün-\enve:: Gib, Daß mein berg 
werde. Ruͤhre, Führe, von aller freud Des zeitlichen 
te finnen Und beginnen ſich wende: Auf Daß ich möge 
fi der erden, Bis wir hin: immerdar Drum bitten und 
erben werden. drauf dencken, Wie alles hier 
CCCCKLIX, fo wandelbar, Und daß du 
1 Ehrift unſer HErr sem sc. mir wollſt ſchencken Dort un⸗ 
N Meine feel, erhebe dich, vergaͤnglichs erbe. | 
Mit andacht zu betrach⸗ 5. D GOtt, du biſt an * 
; er: 
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ort, Und gar nicht zu ermef-! und gut, Wo fich bekehrt 
fen: Ob einer bier iſt oder fünder ;: Erbarmſt dich 
dort, Iſt er dir nicht entfeffen. |ein vater hut, Bon be 
Laß mich nicht zweiffeln, wo|Deiner finder. Heer, la 
ich fey, Du fonmft Dich mein deiner lieb und onad | 
annehmen, Auch was ich thu, allweg troſt befommenz 
lag mich Dabey Des böfen ini auch meine miſethe 
fur dir (damen, Und überalt fern feyn hingenommen 9 
Dich fuͤrchten. morgen ift vom abend. 
6. Unenplicd iſt, HErr, Deine) 10. GOtt, deine wahrheit J 
macht, Zu retten, die dich lie- beſteht, Und wohl den 
ben!: Und wann der gottlos dir glaͤubet;n Der himmel 
Dich veracht, Die rache auch die erd vergeht, Dein me 
su üben: Gib daß fid) Deiner HErr ewig bieibet. Gib 
allmacht ſchutz, Sortüber mich ich fürchte dein gericht, 
erſtrecke: Mich auch nicht alleb, was du draͤueſt, 
menſchen⸗grimm und trutz, hoffe was dein wort verſp 
Rur deine ſtraff erſchrecke, Daß du mirs gern verley 
Fu todieſt leid und ſele. Hoffnung wird nicht zuſ 


1 


7, Boll hoͤchſter weisheit biſt den. 


du, GOtt, Niemand fan fieluı. Al felig bift 01,504 

ergrunden :,: Wie wunder: frey, Du thuſt, was dit Ye 
ſchwer auch ift die noth, Weiſt bet::Du biſt ein milder HE 
du Doch rath zu finden. Gib, dabey, Der reichlich gutesg 
Daß ich dir fletö traue zu, Auf bet. Laß mich mitdie zuſ 
Dich werf meine forgen: Auch den ſeyn, Was iftdein hal 
uͤbels weder denck noch thu, wille. Gib auch, daß ich 
Weil du ſiehſt ind verborgen, dir allein, Und deiner gu 
nd pruͤffeſt berg und nieren. |fülle Erwarte alls in alle! 
9. GOtt, du bit heilig uno|ı2. GOtt, wann ich DI 
gerecht, Du kanſt Die fünz|Fenn und ehr, Dein wort 
nicht leiden :, Wer fagen will, grunde feße ı Kan ich Mi 
er fen dein knecht, Der mufjdrod erfreuen mehr, MM 
Das böje meiden. Gib, daß ic; alle ſchaͤtze: Biß ich Doll 
mich zu jederzeit Der heilig. | mein heyl und ihr! Op 
Beit beileifte, Hachjage der ge: |Ten Dich werd nennen 
rechtigkeit, Huch dein gerich | ıngesicht zu angeficht, 2 
gut heiffe, Ob ichs ſchon nid). |ichanen_und erfenneny 
begreiffe. „John aufhoren loben. 7 

. Du biſt fehrgnadig, from 13.84 


f} Wr 
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f einen :: Bon mir] heilig leben, Und im glauben 
alten ſeyn gepreift, daß auſo ſtaͤrcke, Daß er thaͤtig fey 
ruhm groß werden: im werde. 

h mit gnade,frafftund|2 Unſer GOtt und vater du, 
Daß ic) zu allen zeiten, Der uns lehret, was wir 
fr} Deinen nahm und dei⸗ ſollen, Schenck uns deine gnad 
Bere Koͤnn mehr und mehr darzu, Gib zu dieſem auch das 
breiten, So lang ich hab wollen: Laß es ferner noch ge⸗ 
leben. lingen / Gib zum wollen das 
— 460. boitbringen. 

Nun dandet alle GOtt. 3. Gib und, eh wir gehn nach 
Eh will des Herren zorn haus, Deinen väterlichen fe; 
Sorten gedultig tragen:,:\gen, Breite Deine hande aus, 
in id) durch meine ſuͤnd Leite uns auf deinen wegen, 
Dienet ſolche plagen: Bis Laß uns hier im fegen gehn, 
mr ſchaffet recht, Daß er Dort gefegnet auferftehn, 
Mein erbarm, Und meine ._ CCCCEN, ag2, 
ausfuͤhr Mit feinem| Mel. Freudich ſehr o meinefeel, 
ken arm. — 2Jebſter GOtt, wann werd 
er wird mich an das licht, = ich ſterben? Meine zeit 
ans ihm gefaͤllet, bringen, lauft immer hin; Und Des 
‚mein begehren mir Nach alten Adams erben, inter des 
che wird gelingen, Daß nen ic) auch bin, Haben das 
meins hergens-luft An dei- sum vater-theil, Daß wir eie 
Onade fchau, Und auf die⸗ ne Kleine weil, Arm und elend 
allein Mein heyl und ſeyn auf erden, Und dann 
fahrt bau. wieder erden werden. 

) GHrt du groffer GOtt! Zwar ih wid mich auch 
ater! hör mein flehen :,: nicht wiedern, Zu beſchlieſſen 
Je, GOttes Sohn! Laß meine zeit, Trag ich doch in 
ehraitmich ſehen. O wer-/allen gliedern Samen von 
heilger geitt, Negier mich |der ſterblichkeit: Geht doch 
eh, Daß ich dir diene hier, immer hier und Dort Einer 
Dart in ewigkeit. 
BRECLLI, ası. 
. Kiebfier TE: wir find hier 
Dechfier GOtt, wir dan- 
Ken dit, Daß du uns dein 

















ſchon mancher liegt im grabe, 
Den ich wohl gekennet habe. 
3. Aber GOtt, was werd ich 

| dencken, 


Seit! Der du auch daß auch wir Nach demſelben 


nach dem andern: fort, Und 
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u | J 
dencken, Wann ed wird ans Wie biſt du ſo verfpegtr 2 
ſterben gehn? Wo wird man biſt vu fo erbleichet, We 
den leib hinſencken? Wie dein angeſicht, Dem font 
wirds um Die feele ftehn? Ach licht nicht gleichet, Sof 
was fuer fant mir ein, Wel- lich zugeriht? Eu 
fen wird mein vorrath ſeyn? 3. Die farbe deiner war 
Und wie werden meine lieben |Der rothen lippen prauht 
Rach einander hier verjtieben. !hin, und gantz vergamg 
4. Doch was darf id) Diefer 
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Des blaſſen todes machts 
forgen, Son ich nicht zu JE⸗ alles hingenommen, Haka 
u gehn ? Lieber heute noch als |hingerajit, Und Daher Dil 
morgen, Dann mein fleiſch kommen Von deines Iei 
wird anferftehn. Ich verzeyh kraft. J 
es gern der welt, Daß fie al!4. Nun, was du, HEHE 
les hier behält, Und beſcheide duldet, Iſt alles meine] 
meinen erben Einen GOTT, Ich hab es ſelbſt verſchu 
der nicht fan ſterben. Was du getragen haft. St 
5. Herrſcher über tod und le⸗her, hie ſteh ich armety 4 
ben, Mad) einmal mein ende zorn verdienet hat, Gib, 
gut, Lehre mich den geift auf o mein erbarmer! Denanl 
geben Mit recht wohl gefaß⸗ deiner guad. f- 
tem muth, Gib, daR ic ein:s. Erkenne mich, meint 
ehrlich grad Neben frommen Mein bitte, nimm mich 
Ehriften hab, Und auch end: Bon dir, quell aller güte 
lich in der erde Nimmermehr ‚mir viel guts gethan, 2 
zu fihanden werde. mund hat mich gelabet 

| CCCCLIII. 453. milch und fuffer fol, F 
Mel. Herglich thut mich verlan. Igeift hat mid) begabet 3 
Haupt; voll blut und mancher himmels⸗luſt. 
wunden, Bol ſchmertz 6. Ich will bie beypirnlet 
‚and voller hohn, O haupt, zu: Verachte mich doch | 


' 


— ET 


- 


he A 
er 


fpott gebunden Mit einer dor: ‚Non die wid ich nicht el 
nen⸗kron, O haupt, ſonſt ſchoͤn Wann bir Dein berke DH 
gezieret Mit höchiter ehr und Wann dein berg wil ven 
zier, Jetzt aber hoch ſchimpffi⸗ ſen Im letzten todes⸗ 
vet; Gegruͤſſet ſeyſt du mir. Alsdann will ich dich fa 
2. Dun edles angeſichte, Da- In meinen arm und [JOD 
fiir fonft ſcheickt und feheut,|7. Es dient zu meinemf 
Das groffe welt -gerishte, iden, Und kommt mir heil 
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u Neuer Anhang. 355 
I Warn ich in deinem2. Ach fehet, weldhein menſcht 
y Deein heyl! mich fin⸗ Wie muß ſich JEſus quälen 
[DH : ch moͤcht ich, o mein; Die ſchmertzẽ feiner feel Sind 
I An veinem ereutze hier) hie nicht zu ergehlen : Er trau: 
1 leben von mir geben,|vet, zittert, sagt Fuͤr großer 
wohl geihahe mir! hergensspein, ch! feht den 
so Dande dir von hergen, | jammer an, Er muß ves te: 
Eſu, liebfter freund ! Sur] des feyn. 
68 todes ſchmertzen, Dal z. Ad) fehet; welch ein menfcht 
Pout gemeynt: Ach gib, Der mit dem tode vinget, 
IM) mic) halte Zu dir und Seht, wie fein theures blut 
er treu, Und wan ich nun Auß feinem leibe dringet. Wie 
Ife, In dir mein ende ſey. herglich flehet er : Ach Vatter! 
ern ich einmahl ſoll ſchei⸗ nimm von mir Den bitter 
So ſcheide nicht von mir, kreutzes-tod, Wann es gefab 
am ich den tod ſoll leyden, let Dir. 
stitt Du Dann herfür :|a. Ach fehet, welch ein menfcht 
mn mir am allerbangfien! Der gantz und gar verlaffen, 
D um Das hertze ſeyn, So Den feine jünger felbft Run 
mich auß den angften,|fangen anzu haflen, Der böfe 
ft Deiner angft und pein.| Judas ‚der Berräth den HE: 
Elicheine mir zum ſchilde, ren Chriſt Miteinem falfhen 
Fojt in meinem tod, Und kuß, O bofe.teufels Lift! 
u fehn dein bilde, In|s. Ach ſehet, welch ein menſche 
X treuses:noth, Da will! Der nie hat 608 begangen, 
ah dir blicken, Da will Den greifft man mit gewalt, 
aubens⸗voll Dich veſt an Den nimmet man gefangen 
hertz drücken: Mer ſo Gleich einem moͤrder, und 
der ſtirbt wohl. Fuͤhrt ihn gebunden fort Ins 
ECCELIV, 454, hohenprieſters hauß, Da hört 
O SOtt du frommer S. man läfter-wort. | 
h fehet, welch ein menfch! 6. Ach fehet, welch ein menſch! 
ch ſeht, mas angft und Seht, wie fie den verflageny 
Ren Steht unfer JEſus Der gantz unfchuldig if, Bon 
Sur uns in feinem her: welchem niemand fagen Kan 
ſchmertz, o große pein, eine miffethat, Bon dem wird 
itter, angft und noth!lein yelchrey, Daß er, ( der 
h! mein IEſus ift Be⸗ ſeibſt it GOTT) Ein gottes⸗ 
Die in den tod. . Lläfrrer fey. “ 
Ri N 7: Ach 
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25.6 Neuer⸗Anhang. 


3 DEREN TEE TEN j 
7. Ach fehet weſch ein menfch!,r2. Ach fehet, welch 
Si N die große plagen, Die\menidh: O plagen uber plage 
FJEſus leyden muß, Ach ſeht! Ach ſehet, JEſus, ach Bi 
er wird gefchlagen Mit faͤu⸗ an Das ereutz geſchlagen; 
fen ins geſicht. DO ſchande, rufft fur großer pein | 
fpott und hohn! Sie fpeyen ſchmertzen aͤngſtiglich: Re 
ing geſicht Dem wahren Got⸗GOtt, mein GOtt mA in 


kan. 
10.91ch ſehet, welch ein menſch! geftork 
Si I die bofe rotten Den/tind haſt Dur) er 
FErrn der herrlichfeit Ver-] Das leben und erw 
Können und verfpatten, Sie Fuͤhr und durch Deinen 
Frönen ihm fein haupt Mit Ins ew'ge leben ein, So 
einer dornen⸗kron, Und Di nF Su — Due 
ich für ihm, Auß lauter ſpott danckbar ſeyn. 
a Is h ; ſch ein Mel a 
1. Ach fehet, welch ein Ma. 
menſch a laſſet thranen By Herr hat iz 
flieffen, Laßt eure augen ſich = gemacht, Er mit n 
Gleich einer. Huth ergieffen. boͤſeb machen, Diß bs 
Ich feht das elend an, Seht, ſeele! wohl betzacht; SR 
anfer Herr und GOtt, Der ſdeinen ſachen, In — 
hehland trägt Das creutz Zu lleyd, in gnůg und I 
feinem bittern tod. ra⸗ 
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k eit, jammer, 
lod, In kummer, 
ſchmertzen. | her, ſcha 

Herr hat alles wohl heiſt, Solt der nicht anspie 
ht, Noch eh er uns ge⸗geben? 


angfilmehr, betrubter geift ? Kom̃ 










— 





bedacht, Das einig un⸗ gemacht, Da er vom tod er— 
waffen, 5a unfer ſchild ſtanden, Ind aus gang eignee 
rettung iſt, Er hat uns kraft und macht, Uns vonder 
Der zeit erkieſt, Eh man hoͤllen Banden Und ihren fet 
ferne zehlet. Iten hat befreyt, Daß unfer 
Der HErr hat alles wohl muth getroft ausſchreyt Wo 
acht, Diß ruͤhme, wer es iſt der ſieg der hoͤen? 
Als er uns hat herfür|s. Der HErr hat alles wohl 
acht, und nad) der hand gemacht, Da er ift aufgefah- 
ehret, Da er Dad menſch⸗ren Gen himmel, da ein her 
geihleht Gefegnet, daß hintracht, Das trubfal hat 
feuchte bracht Das erd⸗ erfahren, Er hat die flätt ung 
und was Drinnen. Ida bereit, Da wir nach dieſer 
der HErr hat alles wohl furgen zeit In freuden folen 
at, Da fchon der menſch ſchweben. 
den, Da hat er dannoch 9. Der Herr hat alles wohl 
gar Auf ihn und aufgemacht, Wann feinen geifter 
allen, Er rieff und rufft {endet Zu und herab, derung 
ic) und Dich, Aus lau-| bewacht, Und unfre hergen 
ieb,und fehnet ſichIn lau⸗ wendet Von diefer welt zu 
ſüſſen lammen GOtt hinauf, Und daß wir 
er Herr hat alles wohl endlich unfern lauff Gantz fe 
ab, Der uns fein wort liglich vollziehen. 
Den, Davon offt unſer 10. Der HErr hat alles wohl 
lacht, Wann wir in gemacht, Auch wann er uns he⸗ 
fen ſchwehen, Da iſt er|trüßet, Wann ung die fiuflre 
© zuverficht, Er troͤſtet freu tzeg ngcht Befaͤllt und all⸗ 
und laͤßt uns nicht In zeit uͤbet In kreutz und wider: 
I unfern noͤthen. 
der Herr hat alles wohl ſal und im leyd, Wanner ung 
At, Da er für uns ger ſtaͤrckt im glauben, | 
en, Uns heyl amd leben zı. Der HErr hat alles wohl 
bracht Und Durch — gemacht, Wann er in lieb und 
a2 | 





392: 
freuß| blut erworben, Was wilt du 





u hier, was lieben 


1, Er hat und mit dem ⸗. Der HErr hat alles wohl 
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| Neuer Anbang. 


treue Noch immrerzu an unsſliebt, Der liebt den, der” 
gedacht, Ind macht uns wie⸗ himmel giebt. J 
der-neue, Warn er den alten 2. Wer JEſum Tiebt, Mm 
menschen bricht, Und die ver⸗ alles laſſen, Was fallt 
kehrten wege richtNach ſeinem ſchein der liebe macht, 
frommen willen. feinen JEſum muß er fall 
12. Der HErr hat alles —— ihn alleine ſeyn hede 
gemacht, Wann er wird wie⸗ Wer JEſum hat und JE 
der kommen, Und od gleich liebt, Der liebt den, Der 
alles bricht und Fracht, Wird himmel giebt, | 
er doch feine frommen Zu ſich 3. Wer JEſum liebt, verla 
aufziehen in die höh, Ind ret⸗ den himmel, und ruht am 
ten fie von allem weh, Da nes JEſu bruſt, Er laͤßt 
ſolln fie ſeyn erhaben. böfe welt: getunmel, J 
13. Der Herr hat anes wohlifeufiget nach des himmeldd 
gemacht, Es wird Fein ſinn Wer JEſum hatund JE 
erreichen Hier ſeines ruhmesitiebt, Der liebt Den, det 
groffe pracht, Er mus zuruͤcke himmel giebt. ih 
weichen, Und ſchreyen aus mit 4. Wer JEſum liebt, der 
Holer macht, Der HErr hat nicht flerben, Er lebt au 
alles wohl gemacht, Dafür wir dem tode noch, Sein 
ihn ſtets loben. laͤſt ihn nicht verderhen 
+4. Run er hat alles wohl ge⸗ ihn bie druckt der ſuͤnden 
macht, er wird, nichts. boͤſes Wer JEſum hat und 
machen, Er träget dich gar liebt, Der liebt den, Det 
fanfft und faht, Drum in all himmel giebt. a 
deinen fachen, In freud undIs. Wer JEſum lieht, 
leyd, in gnug und noth, In It ergögen, Wann ihn 
krauckheit, jammer, ereutz und liebſter JEſus kuͤßt, Wan 
tod, Danck ihm von gantzem ins leben ihn a 
hertzen. alles hertzeleyd verſuͤßt, 
CCCCLVT 456. JEſum hat und JEſum 
Mel. Wer nur den lieben 6. Der liebt den, der denÄl 
iger feinen JEſum recht giebt, be 
a will lieben, Der achtet CCCCLVL), : 452 
nicht der eitelfeit, Ihn kan Mel. Ach, was ſoll ich für 
fein ungemach betrüben, Er| Solt id meinem &X 
bieitt auch treu bey rauher zeit Ns nicht trauen, Det! 
Der Jeium hat und JEſum liebt fo vaͤtter lich ⸗ Oer ſoh 
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ge für mich, Solt ick LCCCLVEN ag, 
fel3 nicht bauen, Der! ST Efus nimmt die fünder an, 
tig bieidez veſt, Derdie) A yDrum fo will ich nicht ver⸗ 
1 nicht verlaͤſt. jagen, Wann mich meine mif- 
Er weiß alles, was mich ſethat Und die fünden hefftig 
te, Mein anliegen, mei- plagen, Drücket das gewiſſen 
ih, Er ſteht mir bey bis mich Eh ſo denck ich nuꝛ daran, 
d, Er weiß, was mein Daß mir GOttes wort ver; 
4 erguicket, Seine Tieb und ſpricht, JEſus nimmt Die jün- 
wr-ben Bleibt mirjegtumd Der an. R 
9 neu. 2. JEſus nimmt die fuͤnder 
Der Die vögel all ernaͤhret, an, Wann fie fich zu ihm be⸗ 
E die blumen, laub und tehren, Und vergebung ihrer 
leidet ſchon ohn unter⸗ ſund Pur in wahrer buß be: 
‚Der und alles guts be⸗ gehren; Suͤnden⸗luſt, prum 
wet, Solte der verlaſſen gute naht! Ich verlaſſe deine 
de Nein, ich trau ihmjbahn, Deich erfreuet baß ich 
erlich. | hor, JEſus nimmt die fünder 
Dann nach ſeinem reich ich an. 
Die Wann ich durch ge⸗3. JEſus nimmt die ſuͤnder 
ftigfeit Finde meine him: an, Wehe dem, der Diefen 
reud, Wann ich geld glauben, Diefe verte zuverſicht 
auch verachte, Segnet Sich vom ſatan laͤſſet rauben, 
ET mir fruh und ſpat Daß er-in der ſuͤnden⸗ angſt 
und werde, rath und Vipmer froͤlich ſagen kan: 
r Ich bin damoch gang gewiß, 
Ey, jo mag der andre mor⸗ JEſus nimmt die fünder an. 
Bleiben, mas noch kuͤnf⸗J. JEſus nimmt die fünder 
ft Irrt mich nicht, ihlanz Bin ich gleich von ihm 
ein Ehrift; Ich laß meiz/geivret, Hat der fatan ſchon 
GOIET verforgen Alles, jmein berg. Offtermahlen fo 
FDoc) aller zeit Ihre forge iverwirret,; Daß ich fehter ver: 
ft bereit, | zweifflen mocht, Ach, es iſt ein 
Ott ſey lob, der mich er: Igrofier mahn, Sch glaub dan⸗ 
et Dapich glaube veſtig⸗ Inoch veftiglich, JEſus nimmt 
Ett mein Batter forgt die fünder an. 
Mich, Der mir dieſen troſt 5. IEſus nimmt die fünder any 










uet, Daß ich weiß, GOtt | Diefes ift, was mic, ergoget, WE 


Ami, GOTT verforgt Wan 
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n mich alle weit betrubt, 
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Und in lauter trauren ſetzet, und ſinn Durch ſo viel tan) 
Wann mich das gewiſſen ſorgen hin, Und denckſt, 
ſchreckt, So ergoͤtzt mich dieſer wills auf erden Doc) ent 
troft, JEſus nimmt die ſuͤn⸗ mit Ei werben. 
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Laß den fatan alle pfeil Nur 
auf mein gewiffen ſchleſſen; 
Phariſaͤer murret nur, Troß, 
wer unter allen fan Diefen 
troſt vertilgen mir: JEſus 


ſeelenWill ich jegt un 
Bar Mid zu treuer hand em⸗ 
pſehlen; Zuhre mid nad) dei⸗ | 
nem rath, daß ich endlich rüh- Was that Da aller NIE 
‚men fan, Wie du mic) ver⸗ macht, Da geiſt, ſinn 
Yohrnes ſchaaf, JEſu! haſt das leben Dir ward ins 
genommen an. gegeben. _- | 
COCCLIX . 449. 5 Durch weſſen Eunftfteht 
Mei, Ermuntre dich mein fh. |gebein In ordentlicher 
nu bift ein. menfd, Das Wer gab ben augen lich 
weiſt dur mohl, Was ſchein Dem leihe haut un 
ſtrebſt du dann nad) dingen, le? Wer zog Die adernh 
Die Gott der Hoͤchſt alleine dort, Ein jede an ihr 
fon, und Fan zu werde brin⸗ ort? Wer ſetzte hir und 
sen; Du fähuft mit Deinem wis So viel und ſchoͤne sie 
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30 ; war dein berg, will ſchlagen, Was du ‚gewiß und 
e erftand, Da ſich des him⸗ veſt gehofft Mit handen zu er- 
deckenErſtreckten uber feeliagen ? Hingegen wie fo man⸗ 
andUnd aller erden ecken. chesmal Iſt doch geichehn, was 
eu brachte ſonn und mond uͤberall, Kein menſch,kein rath, 
fie? Wer machte kraͤuter, kein ſinnen, Ihm hat erſinnen 
un und tbier, Und hieß ſie konnen? 

je willenund hertzens⸗luſt 1. Wie offt biſt du in groſſe 
U noth Durd) eigen willen font- 
Seh hof dein haupt, ſchau men, Da dein verblendter finn 
al, Hier unten und dort den tod Furs leben angenom⸗ 
N, Wie GOttes forg auf men? und hätte GOTT feim 
m fall Fur dir ſich hab er⸗ wort und that Ergehen laſſen 
ben. Dein brod, dein waſſer nach dem rath, In Dem dus 
D’dein kleid, War eher noch angefangen, Du waͤtſt zu 
du bereit, Die milch, Die du grunde gangen. 

nahmelt, War aud) —— Der aber, der uns ewig 
du kameſt. | liebt, Macht gut, was wir 
Die windeln, die Dich all⸗ verwirren, Erfreut, mo mir 





nach Umfiengen in der wie⸗ uns ſelbſt betruͤbt, Und fuͤhrt, 


Dein bettlein, kammer, wo wir uns irren, Und darzu 
und dad), Und wo du ſol⸗ treibt ihn fein gemuth, Und 
‚liegen, Da war ja alled:feine reine vatter⸗guͤt, In der 
ericht, Eh ald Dein aug uns arme fünder Er tragt als 
angeſicht Eröffnet ward feine kinder. 
Dfahe, Was in der welt 13. Ach! mie fo offtınabls 
hahe, ſchweigt ex ſtil, Und thut Doch, 
Noch dannoch ſoll dein an⸗ was uns nutzet! Da unterdeſ⸗ 
it Dein gantzes leben ſen unfer willind hertz in ang⸗ 
wen, Du trauſt und glau⸗ ſten ſitzet, Sucht hier und dar, 
E weiter nicht, Als maß und findet nichtd, Will fehn, 
augen fpuhren, Was du und mangelt doch des licht, 
inn’ft, das fon allein Dein Will aus der angitfich winde, 
ff, dein licht und meiſter Und fanden weg nicht finden. 
1: a8 der nicht auser⸗14. GOtt aber geht gerade 
Sa Das haltft vu als ver⸗ fort Auf feinen weifen wegen, 
Er geht und bringt uns an den 
rn ‚siehe doch), wie viel ort, Da wind und flurm ſich 










































oft Iſt ſchaͤd lich umge⸗ — Ba ' hl 





362 Neuer Anhang. ; 
werd gefchehn, So fan alö-|haltnem vingen, Ing allen 
dann ver menfche fehn, Wasigen bringen, PA 
der, foihnregieret, in feinem] CECCCLX, 468 
rath gefuhret. Elobt ſey GOtt imb 
15. Drum, liebes hertz! ſey CI fen thron, Samt ſe 
wohlgemuth, Und laß von eingebohrnen ſohn, Der 
forg und gramen, GOtt hat uns al genug gethan, 
ein hertz, dag nimmer ruht, 2Als er allhier gewande 
Dein beſtes fürzunehmen, Er Verſoͤhnet fünd und miffe 
fans nicht laſſen, glaubemir, | Durd feinen unſchuld 
Sein berg und finn iſt gegen tod, Meluja. | 
Dir Und uns hier allzuſammen 3. Rach welchem er geſa 
Bon allzuſuͤſſer flammen. ward, Begraben nad) 
16. Er hist und brennt von ſcher art, Und er mit il 
gnad und treu, Und alfo kanſt wohl verwahrt, Aleluja, 
du denden, Wie feinem muth 4. Des morgends früh 
zu muthe fey, Wann wir uns dritten tag, Weil noch 
offtmahls Franken Mit ſo ſtein am grabe lag, Erſtun 
vergebner ſorgen⸗bürd, Als frey ohn ale plag, Ad 
ob er und nur gänzlich wurd, 5. Ein engelflieg von bit 
Aus lauterm zorn und haften, :berab, Und that den gre 
Hinfort gang troftloß laſſen. ftein vom grab, Welches 
17. Daß ſchlag hinweg, undihutern ſchrecken gab, Alle 
Tab Dich nicht So liederlich be 6. Da er alfo das grab 
thoͤren. Obgleich nicht allzeit brach Bald ein groß erdbt 
das gefchicht, Was freude kan geſchah, Davon der Di 
vermehren, So wird doch kraft zerbrach, Alleluja, 
warlich das geſchehn, Was Der engel ſatzt ſich an 
BSHOTT, dein Batter auser⸗ ſtein, Sein kleid war 
fehn, Was er dir zu will keh⸗ ſein antlig ſchein, Gleich 
ren, Das wird fein menſche der blig gang hell und 
wehren. Alleluja. 

18. Schu als ein kind, und le⸗8. Da kamen meibed-bi 
ge dich In deines vatterd ar⸗ dar, Wurden Des engeld« 
me, Bitt ihn und flebe, bis er gewahr, Und entſatzten 
ſich Dein, wie er pic erbar⸗ gang und at, Alieluja 
me, So wird er bich durch ſei⸗9. Der engel ſprach: ey 
nen geiſt, Auf wegen, Die du euch nicht, Dann ich 
jest nicht weiſt, Nach wohlge⸗wohl, was euch —— 
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f Sehum, den finot ihr jreit, Anzımehmen deine waprz 
# Alelja, heit, Ohn ale eigenfinmigfeit. 
Er ifi erſtanden von dem Alleluja 
Hat überwunden alle 20. Damit wir von ſuͤnden 
Kommt; ſeht, wo er befreyt, Deinem namen gebe⸗ 
n hat, Alleluja. nedeyt, Frey moͤgen ſingen 
Sie giengen fürchtſam in allezeit, Alleluja. 
Brad, In dem da ſaß ein CECCLXL 461, 
er knab, Dep glang ihmn Mel. In dich bab ich gehoffet. 
Iſchrecken gad. Aleluja. IICh, frommer GOtt, mo 
— ſagten Die engel zu ** fol ich hin Mit meinem 
1; Den ihr ſucht, Der it hochbetruͤbten ſinnund tieffen 
7 IE en-ſchaden? Mein kran— 
n, Adelnia. Fed her Iſt wie mit ertz 
Denckt, was er euch geſa⸗ ** ſteinen uͤberladen. 
a Wie er wird auferſtehn 2. Wie klagt mich mein gewiſ⸗ 
od, Und wiſſt, daß ſichs ſen an! Es thut mich grauſam 
en hat, Alleluja. lin den bann, Jh muß mic 
bt hin,und ſagts fein’ nfeibit nerjagen, und ſeinen 





ie 















E jen, Und dencket fei- nen buſen fragen, 
rt darbey, Alleluja. 3. Gleichwie ein wild durch 
Dei fie inGalilgam gehn, ſchnelle flucht, Den pfeilen zů 
fie daſelbſt vor hine entgehen fucht, Die fchon fein 
So bald ein wenigtag berg einpfunden, So eil au) 
n, Alleluja. ih, Ind trage mid Mit mei 
Die weiber folgten diesinen hoͤllen hunden. 
a: nd fagten vem be⸗4. Wer hilft in diefen nöthen 
ven heer, Wie JEſus mir, Herr, mein verlangen 
angen war, Allejuja. fteht nad dir, Ich ſiell 
glaubten dis Die jun: auf Dich vertrauen Und hoffs 
Micht, Weil ihnen dieſe nung, Gott Laß ihren ſpott, 
clan, nicht recht Bey deiner furcht mich ſchauen. 
rgeſicht, Alleluja, 5. Denck feiner, Der gedultig 
unbitten wir did, FE dein Ran harren, wird in- 
Weil du vorm tod ſchanden ſeyn, Rad ven. zu 









nden biſt, Verleyh uns, ſchanden werden, Der Deiner 


ans felig ijt, Alleluja. macht Veraͤchtlich lacht, Und 
d mach unfre hergen | Iso der Busen erden... 
\ 6. Gedenck 


frey, Daß er vomt tod mord An allem ort In mei⸗ 
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6. Sedend an die barmbers|bät, Das ich jetzo vor 
tzigkeit, Dieduerwiefe allezeit, hringe, Weil mein her 
Seit daß die welt geſtanden: aͤngſten lebt. Meine jan 
Gedendenicht An dein gericht/ängfien mich, Darum 
nd meiner jugend ſchanden. ich aud) vor Dich, Und — 
7. Sieh meine thorheit über-Ine meine fünden, Ach 
hin, Sach deiner groffen lang⸗ laß mich gnade finden. 
muth fin, Laß doch mein 2. Weil bu heiſſeſt alle fi 
hertz ſich ſtillen. Gedende men, Die beladen find, al 
mein, In lieb allein, Um dei⸗ Bin ich and) nicht ansgen 
ner gute willen. men, Joch gemiefen von 
8. Gib Deinem groffen namen thuͤr Der genaden, ſond 
ftatt, Sey gnaͤdig meiner miſdu Wilſt und wirft michn 
fethat, Die ich dir nicht ver-dazu Von den fünden 
hehle, Sit gleich fein ziel, und mich druden, Ganz enthin 
ihr fo viel, Daß ic) fie gar und erquicen. N: 
nicht schle. 3. Dein mort bleibe 
9. Mad) mich von meinem brochen, Des Du einmahl 
fummer lot, Dann meinesigeredt, Run haft du, 08% 
hertzens angſt iſt groß, Ent geſprochen Such mein an 
fuͤhr mich meinen „nöthen, IM gebat. Darum kom̃ ich 
Schau gnadig ber, Auf mein vor dich Such dein amt 
Hefchmehr, Es drohet mich zu ach! laß mich Bey pie t 
toͤdten. und gnade finden, © 
10, Vergib, o vater, aus ges\imich 108 von meinen ſund 
dult, Mir ader meiner ſuͤn⸗4. Sieh die handſchrift, 
den ſchůd Laß meine ſele leben ich gede Dir im deine Ha 
‚Errette fie, Damit ich nie In GOTT! Hie fprihit DM 
fchanden möge ſchweben. wahr ic) lebe, ch win 
11. Dann fieh,ich trau allein des fünders tod, SM 
auf dich, Durch ſchlecht und daß er ſich bekehr Bon 
yecht behüte mich, Gött wo fünden, und begeht Eid 
aus allem böfen Mein arme|mit mir zu leben, Som 
- feel und Iſrael Aus aller ihm al’ vergeben. 
noth erloͤſen. Nun wolan, du witfll 
CCCCLXII. 462, fügen; Ich halt mich and 
Mel. Zion klagt mit angfi und wort, Will daranfin Dem 
Du ſchoͤpffer aler din- biegen Meine Enie and 
98, Höterhöremeingeslort: Und befennen Mm} 













nn. Klener Anbäng. | 2 
Sch bin das verlohrne ſich nach Dir hertzlich fehnen. 
ı Das vom teuffel offt CCCCLXII, 463. 
endet; Deine guter hat Mel. Wo GOtt zum haus m, 
hwendet. | | juffes wort, dad JE— 
Weiter will ich nichts mehr, &/ fu ſpricht Zur armen 
f, Und allein an meine wittwen: weyne nit! Es 
Es Mit dem armen söliner formt mir nie aus meinem ſiñ, 
men: GITT! e& ift Dir, Zumal, wann ich betruͤbet bin. 
Y bewuft, Daß ich hab'2. Es wird geredt nicht in 
ndigt Dir, Aber fen doch ein ohr Leis, fondern unterm 
dig mir, Sch fall Dir in freyen thor Laut, daß es hoͤret 
e arme: Ach HErr! mei-jedermann, Und fi hieruber 
dich erbarme. ‚ [freuen fan. 
chverlaͤugne nicht die ſuͤn-⸗3. Er redets aber zu Derzeit, 
Ich verlaugne nicht Die Da tod und leben war im 
[d; Aber laß mich gnadelftreit, Drum fo es auch ers 
en, Trage, Herr mit mir quicken mich, Im tod und les 
lt, Alles was ich ſchuldig ben Fraftiglid). 
Wil ich zahlen, nimm 4. Wann noth und armuth 
hin Die bezahlung mei⸗ mich anficht, Spricht doch mein 
Burgen, Der ſich ließ fuͤr JEſus: weyne nicht, GOtt iſt 
erwuͤrgen. dein vater, frau nur ihm, Er⸗ 
kun, o vater aller gna⸗ hört er Doch der raben ſtimm. 
Siehe deffen leiden an: 5. Binich jehr kraftlos, kranck 
in er hat erfegt den fiha- und ſchwach, Und ift nichts 
‚Er hat für mich gnug ge-/da, dann meh und ad), So 
. Dur) ihn binich gangjtroft mih JEſus noch und 
fl, Deffen ich mic jetzo ſpricht: Sch bin dein artzt, 
I, Weil in feinen tieffen, drum weyne nid. | 
wen Ich nun fried und) 6. Raubt mir der feind mein 
gefunden. gut und haab, Daß ich muß 
Sch win auch hierauf gezIfort mit einem flad, Sagt 
en Ehrifti wahren leib JEſus wieder: weyne nicht! 
bit, Meiner feele und Denck, was dem frommen 
iſſen Zur erquickung und Job geſchicht. 
mt. Gib, Daß würdig ich|7. Vertreibt mid) des verfol⸗ 
— 
ae wie Miß, Und wie keinen fig im land; Schreyt 
ndlich du hift Denen, Die JESHS in mein ger 
| pticht: 
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Dich, und gers hand, And goͤnnt mir. 
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ſpricht: Dein ift ver himmel, 9 er gewiß Sen 
weyne nicht. herrlich paradies, Daßf 
8. Wann loſe hund bunde- len vor ihm Fe V 
fetten ſeynd, Ich habe feind freud, und ewig leben 
und falſche freund, Spricht 3. Selig find, die 
— weyne nicht, und gen, Da Die noth IN Mi 
glaub: Dir fan nicht ſcha-gaſt GOtt gibt unters 
a afch und taub. plagen Troſt, und endli 
9. Reißt mir der tod das lieb- ind raft. Wer fein crem 
fie hin, Sagt JEſus: weyne demuth fragt, Und fi ch 
nicht! ih bin, Ders wieder zun füſſen legt, Dem wi 
gibt, gedende dran, Was Ic) fein berg erquicken, Keim 
zu Rain hab getyan. darf ihn erpruden, 
10. Mupie felbitringen mit 4. Selig find Die from 
Dem tod; IR. JEſus da, ruftin/hergen, Die mit ſanft 
der noth: Ich bin das! feben, angethan, 3 Die der feinde 
weyhne nicht ! Wer an min) verſchmertzen, Gerne wei 
glaubt, wird nicht gerihrt. jedermann, Die auf 
1.9 ſüſſes wort, das JE⸗ rache ſchaun, Und die ſach 
ſus fpricht, In allen noͤthen: gautz vertraun, Die 
weyne nicht! Ach klinge ſtets GOtt mit gnaden fi 
in meinem ſinn, So faͤhret ind Das erdreich lan befi 
alles trauren bin. 5. Selig find, die im gei 
CCCCLXIV, 464, Sunget nah gerecht 


Mel. Zion Fasz mit anaft und GOtt wird fie aus laute 

Ommt, Ihr Chriſten, Saͤttigen zu rechter zeit * 

kommt und hoͤret, Kommt lig find, die fremder noch? 

nd hoͤret mit gebuhr, h 
ud) euer heyland lehret, 288 Betrübten fich betrüben 

r euch wird fagen fur, Der wird fie hinwieder liebl 


urch ſeine lehr ergoͤtztAlle die, Mit barmhertzigkeit un 
ſich nicht ſchaͤmen, Ihn und, Und wird allen feinden 
ie wort anzunehmen. ven, Die fie plagen ohne] 
{ig find die geiltli ar: Selig find, die GHOEER h 
a Die betruͤbt und traurig’ Daß fie reines hergens |i l 
gehn, Die nichts ſuchen als Und den unzuchtteuffelt 
erbarmen, Und vor GOTT den, Diefe (ren GDI 
mit thranen ſtehn: Denen freuden. „ei 


I auf den berg gejegt, und |s. ( Er wird ſich zu ihnen 
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ind, Die alleın san, Nette mich aus jener peinDer 


zwieſpalt, haß and: verdammten fele, Daß ich dir 
ie! moglich iſt ab⸗ Sur und für Dort an jenem 
Stften ſried unditage, Höchfter GOtt, lobfage. 
Die finde, Die ihmiz. Zeig mir deines: vaters 
LT gl Iinter jeineihuld, Stark mit troſt mid) 
aanlt. Selig die ver⸗ ſchwachen, Ah HErr, hab 
eiven, GOtt nimmt mit mir gedult, Mein gebei- 
einen Freuden. ne krachen, Heildie feel Mit 
Selig moͤcht ihr euch auch dem oͤhl, Deiner groffen gna- 
in Bann euch wird die den, Wend ab allen Haden. 
we welt Uiberall mitj+. Ach! fieh mein gebeins an, 
a zuſetzen, Tragen ini Wie fie al erftarren, Meine 
ander feld, Wann euch ifele gar nicht fan Deiner hu 
ar falfcher mund Laͤſtern ſe harren; Ich verſchmacht, 
m toller hund, Seyd ge⸗Tag und naht Muß mein la: 
fie ihre higen Sol fielger flieffen Yon den thränen 
ihr trand;geld friegen.\guffen. 
Der ech, euch will ich loh⸗5. Ach! ich Bin fo mud und 
Die ihr mir tren blieben matt, Bon den fchmeren pla- 
ME Der unverwelckten gen, Mein berg ift. der feuf- 
MM, Dort im reich der zer fatt, Die nad) hülffefra; 
kit, Da folt ihr vechtigen: Wie fo lang Macht du 
h ſeyn, Leuchten als der bang Meiner armen ſele, In 
ſhein, Mit den heili⸗ der ſchwermuths hole. 
opheten, Die geſteckt in 6. Weicht, ihr feinde, weicht 
en noͤthen. von mit, GOtt erhoͤrt mein 
EUCLXV, 465.  Abäten. Nunmehr darf ich mit 
Der 6 Palm. begier Bor fein antligtretten, 
Traf mich nit in Dei: Teuffel, weich,.! Hoͤle fleuch* 
nein zorn, Groſſer GOtt Was mid vor gekraͤncket, Hat 
one, Ach laß mich nicht mr GOTT gefchendker. 
verlohrn, Nach verdienſt 7. Vater, dir ſey ewig preis 
Lohne, Hat, die ſuͤnd, Hie und auch dort oben, Wie 
entzundt, Loͤſch ab in quch Ehrifio gleichetweis 
amme, Deines grimmes Der algeit zu loben, Heilger 
J Geiſt, Sey gepreiſt, Hort ge⸗ 
Sit; wer denckt im tode ruhmt, geehret, Daß dur mich 
Wer danckt in der hoͤlle ? lerhoret. 
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se m iener Anhang. 
CCCCLXVL 466, 9. Sol diefe nacht m 
5) Un ſich der tag geendet ſeyn In dieſem jamm 
hat, Und feine ſonn mehr So fuhr mid, HE? 
ſcheint, Schlaͤft alles, was ſich himmel ein, Zur ausern 
abgematt, Und was zuvor ge ten fchaat. 
weynt. 10. Und alſo leb und ſier 
2. Rur du, mein GOtt! haſt dir, Du ſtarcker Zebaoth 
keine raſt, Du ſchlaͤfſt noch tod und leben hilfſt du 
ſchlummerſt nicht, Die finſter⸗ Aus aller angſt und noth 
niß iſt Dir verhaßt, Weil 4 CCCCLXVU, 467. 
bift ſelbſt das licht. Au⸗ der tieffen ruffe ie 
3: Gedende, Here, doch auch dir, HErr! erhoͤre 
an mich In dieſer ſopaihen Deine ohren gnadig | 
nacht, Und {chende mir gena- ‚Mei ck die flehend ſtimm | 
diglich Den ſchirm von dei- bey. 
ner wacht. \2. Aus der tieffen rufe 


a 4. Wend ab Des ſatans wuͤ⸗ Suͤnden gehen uber u 


terey, Durch Deiner engel Wilſt du rechten SE! 
ſchaar, So bin ich aller for mir, So beſteh ich nicht bei 
gen frey, Und bringt mir 3. Aus Der tieffen ruffe 
nichts gefahr. Wil dann niemand” 
s. Zwar fühl ih wohl der mich? Ach ! fo bare, 
Funden ſchuld, Die mid) — Du wirſt ja der 
Dir klagt an; Ach! aber dei⸗ ſeyn. J 
ses ſohnes huld Hat gnug 4. Au⸗ der tieffen uf 
für mich gethan. Hd, ſchon langerbarug 
6. Den ſetz ich dir zum buͤr⸗ Creutz und leiden halten 
gen ein, Wann ih muß für FJEfus mid) draus vertan 
gericht, Sch fan ja nicht ver-|s. Aus Der tieffen rufe 
Ben feyn In folder zuver⸗ Barum, JEſu ! laͤſt du m 
Ich harr, warte, ſeufſe 
— — thu ich mein au⸗Bis zur andern morgen 
gen zu, Und ſchlafe froͤlich 6. Aus der tieffene 
ein: Mein GOtt wacht jetzt JEſus grade tröftet m 
in meiner ruh, Aber wolte ob es mir ſchon gehet 
traurig ſeyn? Ich doch Der erloͤſung m 
3. Weicht, nichtigegedanden,|7. Aus der tieffen Luft 
him, Wo ihr habt euren lauf, JEſus wird & loͤſen 4 
Ich baue jetzt in meinem ſinn IEſus machet, Daß in 
SHDtt einen tempel auf. 













| Neuer Anhang. 369 
n allen fünden feyn.| CCCELXIX, 489. . 
ehr hab ich ausge⸗RGElt packe dich! Ich ſeh⸗ 
Eins Fonimet, machet MWWune mich Nur nad) dem 
jet jhmwing Dich in himmel: Dann droben iſt las 
Sage zu Der welt:ichen und lieben und leben; 
Br: MN‘ Hierunten iſt alles dem eiteln 
CCLXVII, 468. ergeben. 

Sum dafs uns den leib b.|2. Welt, packe dich! Du haͤltſt 
u andegreifich höchſtes nicht ſtich Du trügerinne! Sch 
gut, Ar welchem klebt lobe Den himmel und lobe das 
Her und muth, Ich leben, Das JEfus im himmel 
ı d lebens = quell nach dir, ven feinen wird geben. 

hilf, ad) Lauf, ach komm! 3. Rur fort mitdir, Des hin: 
m. | mels zier Iſt meine freude, 
h bin ein hirfch, der dur⸗Ich ſuche Den himmel und [ps 
Bon großer hie, Du,|be das leben, Das JEſus im 
bit Bor dieſen hirfchihimmelden feinen wirdgeben. 
fen-trand, Ergindemich,|4. O himmels-Inft! Huf! 
ih) bin Frand. du muſt Mein hers erfreuen, 
ID fchrene zu Dir ohne] Sch ſuche den himmel und lobe 
1 Shfengenur,o HErr das leben, Das JEſus dort 
am, Bernimm es doch, oben Den armen wird geben. 
aden⸗quell! Und labels. Nur fort, du welt! Komm 
duͤrre feel, ſternen⸗zelt, Mich zu exgoͤtzen! 
in friiches waſſer fehletſ Ich fuche den birmel, das 
Der ZEſu zeuch, zeuch freudige leben, Das wolle mir 
Nah) Dir, Nach dir ein IEſus der lebens⸗fuͤrſt geben, 
durſt mic treibt Ach! CCCCLXX, ao. 
I dir nur einverleibt. Mel. Haft du dann JEſu, dein. 
D bift Du dann, o hraͤu⸗ (SOll ih) dann, JESUN 
I! Wo wenydeſt du, o N leben in trauren bee 
8 -lamm! In. welchen ſchlieſſen?Soll ich dann fund: 
Hein ruheſt du? Ich dur⸗ lich mit chranen Die wange bes 
Binich auch darzu. gieſſen? Wilſt du mich nicht, 
Y fan nicht mehr, ih Bin JEſu, mein leben und Licht?! 
wach, Sch ſchreye, duͤrſt aſſen die freude genieſſen? 
uf Dir nach, Der hirfchi2. Ich wid, was zeitlich iſt, 
bald gefishlet ſeyn, Du'gerne und mwilig verlaffen, 
ein und er it Dein. Wandeln mit JESU, dem. 
A heyland 
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heyland die himmlifehe traf] 3. Ein jeder menſch hat 
fen ; Ewige ruh Fuͤhlet mein das er liebt, Das eine 
herge ja nu, Weil ich dich, der fehonbeit von Hy « 
STESU,thn faſſen. Der ſuchet geld, und 
3. Iſt doch dis zeitliche, fuͤch- ſich den wellen: Der 
tig und nichtige leben Immer faſt bis an den ſchlund 
mit krieg und ſtreit haͤuffig hoͤllen. 5 
und fundlicy umgeben; Hier 4. Biel machen fi d 
iſt kein ruh, JEſu! dir fliehe|friegessthat befant, Und 
ich zu, Schenck mir das freu⸗ getroſt far GOlt und fü 
Dige leben. - land: Der dencket body, 
4. Schaue wie thränen und ſtrebet gang nad) ehrem 
feufzen mein herge abnagen jener laͤſt die liebe ſich Bekl 
Wie muß ich dulden und lei⸗5. Indeſſen bricht Das“ 
den viel fchinergen und plagen, bey und ein, Syn Dem 
Das ich für noch Mir öftersipflegt um nichts bemuh 
wuͤnſche den tod, Darzu das feyn: Eh aldwires rech 
ewige leben. Igen inner werden, SIE 
s Abe, du falfche welt; ade, du der tod, und rafft und 
zeitliches Teben ; Munmehro der erden. 
werd ich bey JEſu dort ewig⸗ 6. Wer aber hier dem 
lich ſchweben Freue dich nu, |abgethan, Und nimmt 
Seine feel! weil du halt ruh, des himmels forgen at 
Darzu das ewige leben. allen troft auf feines 

CIOCCLXXL 471,  |gnaden, Dem fan med 
ya auf, mein berg ! und noch tod, noch teufel ſch 
° du mein ganser ſinn, 7. Den ander hatderäi 
Wirf alle Dad, was welt ift;|eingefendt, Da, ald ee’ 
von Dir bin: Im fal du wilt| mit lufft und fee verfehten 


mag göttlich ift, erlangen; So Der große trofl hat Abra 


laß ven leib, in dem du biſt, erquicket, As er jein ſ | 
gefangen. nach Iſaae hat gezuͤcket 
2. Ste feele muß von dem 8. Der glaube mußvon® 
gefaubert feyn, Was nichts, erbaten feyn, Der einigit 
its it, als nur ein falſcher daß feine noth noch pein 
ſchein; Muß durch den zaum!todes-angft auch dem ser 
der tugend Dampffen koͤnnen ſten fehnnersen Erweckti 
Die ſchnode luft der aufferli-/in frommer leute bergen: 
eben finnen. | 9. Drum ya, 07 2 
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f euer Aabanf.; 35: 
nd über dich Nach muß es gehen, 9 der luͤgen 
ae nicht Den augen zei: wird wohl rath! Endlich wire 
niemand fan der wahrheit leben Hellen 
gen in Den ſchrancken mittags-glang-doc geben. 
ertihkeit und flüchti-|;. Ey mas frag ich nach dem 
Medanden. oben? Darum bin ic) frome 
Bolbringft Du das, mein mer nicht, Wahres lob fomme 
Fund du mein finn, Ind nur von oben, Von dem, der 
Die laft der erden bon dir ins herge ficht, Soviel wird 
Sagſt ab dem leib, in dem der menſch nur taugen, Als 
Dill gefangen; So wird er gift vor Gottes augen. 
it dich, und du mirfs. En war frag ich nach euch 
ft erlangen. allen? Himmel, erde, geld und 
ECCCLXXI, 472. ehr, Wann ich fan nur GBut 
„ber nur den lieben Gott gefallen, Ey, was wil, mag 
was frag ich nach der wil ich mehr? GOtt allein 
ven? Wann Jehova bey min ich betrachten, Yganın mir 
1 Es muß mir der him⸗ [eih und feel verſchmachten. 
Werden, Stoß der welt| CCCCLXXIN. 473. 
genfels lit! OD HERRmel. Jeſus meine zuverſicht 2e. 
1, meine frone! Komm, Chlecht und recht behůten 
einem bergen wohne. mid), So bin ich fehr 
was frag ich nach du⸗ wohl behuͤtet, Und kan ruhen 
= Neid genug, werlfüfiglid ; Da hingegen 


Enur hat. Sch verach⸗ ſchmertzlich wuͤtet Das unru 
































adt Omein ſchoͤpffer! 


— 


haͤlt auf ſchlecht und recht 
Do glauhen Deiner bloͤ⸗ 


do 2. Ich will meinen Gott 
ürtel tauben. und HErrn, Der mich ihm hat 
was frag ich nad) dein augerjehen, Treulich und von 
a? Himmels gnug, wer|hergen gern Dienend unter 
Mm liebt; Pfui du ſchno— augen gehen, Iſt mein thun 
jelkgetinmel ! Ach wie von ihm gleich ſchlecht, Dan⸗ 
u mic betruͤbt! Nun noch ſpricht er mich gerecht. 
mic) erſt ergotzen In . Gott der Höcflelieht das 
afihtbaren ſchaͤten. echt, Pflegt es auch mit 
was frag ich nach dem ernſt zu hegen, Dem verboß- 
m: Wann ich meyde ten ſchalckes⸗knecht Seine 

Mb Wie GOtt win; ſo ſtraffen anzulegen, Ach bin 
2 3b Gottes 





eftaaten,Droben iſt die hig bo8 geſchlecht, So nichts 




































































372 Yreuer Anhang. 
Gottesfindundfreund, Dramjsu bluten, Bas 
bin id dem unrecht feind. geſetz zerbrichh Dei 
4. Run, ihe frommen! thut /be thranen- futyen 
nur recht, Ihr durfft euch vor ſchwemmen mein? ‘r } 
niemand ſcheuen, Tröftet euch mein gebein ersifteret 
des rechts, und ſprecht: Wer dein grimm in mirfon | 
fan ung was böfes senhen 21h, id) bin lebeniig cal 
Geht: auch ſchon daruͤber ſo großer feelen-noth. 
ſchlecht, Ey fo habt ihr dan-I4. Wilt Du mid dau 
noch reiht. haffen, Deine lieb und fr 
s. ünrecht muß zu grundellichfeit ,: Wird ja DIE, 
gehn, Recht muß recht und e⸗ ſterben laffen, Die 9 
wig bleiben. Ale fo diß recht hülffe ſchreyt. Ach? ich 
verftehn, Werden fich bier un⸗dein berg wird brechen 
terſchreiben. Jeder fprechenunimir armen troft serfpn 
von fih: Schleht und recht Weil Du meine ſuͤnden 
behute mich. JEſu! felbjt getragen‘ 
CCCELXXIV. 474. Is. Deine munden ji 
Mel. Ale menfchen muͤſſen fer. quelle, Wo ich ſol mein 
Cr ESu, liebfter ſchatz der kleid:n Wafchen als ein 
| ei frommen! Schoͤnſter ſo helle, Bon dem Fol 
Drautgam, Gottes ſohn:,telkeit. Ach! wie will 
Schaue deine Braut jetzt kom⸗dann laben, Kan ich m 
men, Wie fie fih vor deinem troͤpfflein haben Bon 
thron Zu der erden niederle⸗balſam Deines blut 
get, Und aufihre bruftaanfchla: hochtheuren jeelensgußh 
get, Weil ihr hochbetrubtes]s. Wirff dein liebreih 
hertz Fuhlt ven ſchweren fun lichte, HErr! auf dein bi 
den⸗ſchmertz. tes Find Weil ich mail 
2. Ih es iſt nicht zu befchreie hu Dir richte, und Derek 
ben Die fehr große fünden:Ine fünd: Laß doch mie 
ſchuld:, Jh Fan kaum fürlängfi gewiſſen Einengh 
wehmuth bleiben, Weilo JE⸗ſblick genieffen, Einen 
fu ! deine huld Gegen miriftjärudersherg! So verſchn 
nun verſchertzet, Welches mich angſt und ſchmertz. 
ſo hefftig fhmerget, Lieber) COCCLXXV, 4 
fuͤrb ic) tauſendmahl, Als / Mel. Ach was fol ich fün 
ich leyde große quaal. Einen JEſum will 
3. Selbſt das hertz fängt an ber, Weil ih MO 
| 

















ae | 
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som ergeb ih muth daß ohne ſchade Mein herg 
zu bleibt mir ins) ficher ſteht: Gottes huld Deckt 
jeben, Wann mirimeine ſchuld, Dein ich mich 
Eebricht, Laß ich altzeit vertraue, Und weft auf 
Efam niht, - ihn baue, | 

a IEſum Mil ich, 2. Des ichdie welthaffe, und 
Ib mich angſt und un: | die lufte laſſe, Und mein Heifch 
1 DD mid) mein ges beswing, Geb mir Gtt die 
nagt, Nichts, ja nichts ſtarcke, Daß ich glaubens—⸗ 
mid) betrüben, Ob mich wercke Wiliglich vollbring, 
und hol anficht, Meinen Daß mein finn Riemahls ges 
um lap ich nicht. winn, Daß mein geift empor 
nen JEſum min ich ſich hebe, Ewig bey GHDft lebe, 
A Meinem JEſuhalt ich z. Wann ich folher mailen 
Mir gefchehe, mas er Geh auf rechter ſtraſſen, Die 
Beil ich hauchen kan zum himmel führt, Wird mich 
nieben, Bleib ich ihm! nicht betruben Mein thun und 
Aberpflicht, Meinen JE-|veruben, Das auß fund her⸗ 
ai nicht. rührt: GOtt wird mir Die 
Keinen JEſum will ich ew'ge zier, Und ie fron Der ehe 
ı Meinen IEſum halt ren geben, Dortin jenem lebe, 
di Od mich alle welt ver-'4. Wann ich werd erwachen, 
Bolt auch alex troftner: Wird mein mund vol lachen 
1 Ob der tod durchs Und von ruhmens ſeyn: Wañ 


















lacht, Dannoch laß ich die himmel weihen, Sonn 
im nicht. ‚und mond .erbleichen, &ibt 


Beinen JEſum will ie Gott licht und fchein: Dat 
7 Dip man mich ins grab will ic) Dort emwiglich, Mrik 
at, Und biß er mich Dandfagen und lobſingen, 
Wert, Mir wird auf Alle zeit zubringen. 
arg geichrieben: FEfus|s. Mein nenſch bat gefehen, 
in helles licht, Meinen Keiner fan verſtehen, Was da 
m daß ich nicht. ſey fuͤr luft: Kein ohr hat ge⸗ 
SECLKAYI, 476. hoͤret, Niemand das gelehret, 
en: meine freude, :c. Meiner hat gewuſt, Was das 
Shen half iftnichtig, fey Bon fünden Fre, Goitt 
Bunt und kunſt iſt Ruch-|anfhauen und GOtt loben, 
3elD und welt vergeht:|Emiglih Dort.oben. 
Gottes znade Macht | | 
J88 ‘ SSCCCLXXVIL 

































37ER. Meer in 1 
CCCELXXVI, 477. truͤbſal tröftet mich, 9 
Mel, Wann mein fiindlein 2. JE! daß Du gab 
zu lebens-brod, HERR Der fünder Did) erbarmn 
‚Sen ehrit! Diagdic|s. Ya bin ein men) 
ein fünder haben, Der nad funden:grind, Laß Deine 
dem himmel. hungrig if, und mich heilen; Erleuchte 
fi) mit dir will laden? Sodann ich bin blind, Di 
bitt ich dich demuthiglieh, Du mir gnad ertheilen: Fb) 
moleft recht bereiten mich, verdanumt, erbarme DI 
Das ich recht würdig werde. bin verlohren, fuche mich 
3. Auf grünen Auen wolleſt hilf aud lauter gnsder 
du Dich diefen tag, HErr! 7. Mein brautigam, F 
teiten, Den frifchen waſſern her zu mir, Und wohnin 
führen zu, Den tifch für mic |nem hertzen; Laß mich did 
‚bereiten; Ich bin zwar ſuͤnd⸗ ſen für ind für, Und De 
lich, matt und frand; Doch mit dir ſchertzen: Ach laß 
faß mich Deinen gnaden⸗tranck deine ſuͤſſigkeit Sur meit 
Yu deinem becher ſchmaͤcken. ſeyn bereit, Und ſtille 
3. Du zucker⸗ſuͤſſes himmel: |jammer. J 
hbrod! Du wolleſt mir verley⸗ 8. Du lebens⸗ brod, HE 


hob Zu Dir mag kindlich dich mir zu ſchencken 
fhreyen: Dein glaubens⸗rock das du vergoffen bi & 
hedede mich, Auf daß ich moͤge eiligſt mich zu traͤncken 


würdiglich An Deiner tafel bleibe Dir, du bleibet 


hen, Daß ich in meiner feelen:|IEfu Chriſt, — 


ſitzen. | Drum wirſt du guldne 
4. Tilg allen haß und Bitter- mels⸗ thuͤr Auch mic) Don 
feit, O HErr! auß meinemlerweden. en 
bergen, Laß mich die fünd in] CCCCLXXVHL 74 
Diefer zeit Bereuen ja mit Wel. Es ift das ben umd 
fehmergen: Du heiß: gebrat- men hergens + ° 
nes Oſter- lamm! Du meiner) meine luſt, An Det 
feelen » brautigam, Laß mich mich vergnuge, Det id 
dich recht genieffen. deiner liebes bruſt M 
.Zwar ich bin deiner gunſt nem bergen liege, Mr 
nicht wehrt, Als Der ich jegt hat dir ein lob bereit‘ 
erfcheine, Mit fünden allzü⸗ ich von Deiner freundli 
viel.befehwert, Die — So groſſes labſalkriege 
tich.ich. bewehne; In folder. Mein heuge wall 1 














Neuer Anhang. 
Mit heiffer lied enfäune| mel-broo, Des vaters hoͤchſte 
3 fingt; es ſpringt es gabe, Damit ich mich in hun⸗ 
ſich Sp oft es dich Em-|gers-noth Als einer faͤrckung 
So oft es dich im labe; O brod! das kraft, und 
ußt, Der du dem leben gibt, Gib, daß ich, was 
alles bit, Das dich im der welt beliebt, Niemals zur- 
en findet nahrung habe. r 
bijimein wunderbares 8. Du bift mein trand, unv N 
Durch welches ich erbli⸗ deine Frucht Iſt meiner fehle | 
Rit aufgedecktem ange: ſuͤſſe, Wer von dir trinckt, der⸗ 
Daran ich mic) erquicke: ſelbe ſucht, Daß er dich ſtets 
uhin mein hertz, erfuͤll genieſſe. O quell! nach der 
wahres licht, durch mein hertze ſchreyt, Gib, daß 
nglank,lind weiche nicht der ſtrom der füffigkeit Sich 
iR gang in mich ergieffe, 
jbift mein ſichrer himels. 9. Du bift mein anerjchönftes 
Durd) Dich ſteht alles ofz kleid, Mein zierath, mein 
er dich verſteht, der hat geſchmeide, Du ſchmuͤckſt mich 
eazur ſeligkeit getroffen: | mit gerechtigfeit, Gleich, alg 
a8 mich, liebſtes heyl! mit veiner feive, Ach! gib, 
Doc ia den himmel daß ich Die ſchnoͤde pracht, 
Dir, Auf feine wege Damit die welt fich herelich 
macht, Als einẽ unflath meide. 
I Dift die wahrheit, dich zo. Du biſt mein fchloß und 
Dad ich mir auseblefen, ſichres hauß, Da ich in frey⸗ 
Foäne Dich iſt wort und |heit fiße, Da treibet nich Fein 
In die iſt kraft und |feind heraus, Da ſticht mich 
Ach! mad) mein hertz keine hitze: Ach! la mid, 
Öllig frey, Daß es nur|liches JEſulein! Alzeit indie 
geben ſey Durch den erfunden ſeyn, Daß deine 
geneſen. huld mich ſchütze. 
1 dift mein leben, deine ıı. Du bift mein treuer. fer 
Soll mic) allein regie⸗ fen-hirt, Und ſelber auch Die 
Jein geift, Der alles inIweyde, Du haſt mich, da ich 
aift, Kan leid und feele| war verirrt, Geholt Ric grof> 
7 Daß ichvolgeiit und ſer freude: Ach! nimm Dein 
in, Mein IGSſu! Taplichäflein nun in acht, Damit 
un forthin Das leben es weder lift noch macht Bon 
erlieren. deiner heerde fcheide. 
1 bift mein ſuͤſſes him: Bb63 12. Du 
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376 — Neuer | 
12. Du bift mein holbder ſthal Da ich mit dorm 
Bräutigam, Dich will ich ſtets ne zahl, Den ſchweren 
umfaſſen, Mein hoherprieſter verletze. J 
und mein lamm, Das ſich hat 17. Du biſt mein troſt g 
ſchlachten laſſen: Mein koͤnig tzenſeyd, Mein luſtſpiel 
der mich gantz beſitzt, Der ich lache, Mein tagen 
mich mit feiner aͤllmacht ſchutzt daß mich erfreut, Mein 
Wann michvielfeinde haffen.ideh, warn ih wache 
13. Du bift mein auserkohr⸗ ſchlaf mein traum, und“ 
ner freund, Der mir mein ruh, Mein vorbang, da 
her bemeget, Mein bruder, immerzu Dir um mei! 
der ed treulich meynt, Dielgen mache. 3— 
mutter, die mich pfleget, Meinlıs. Was fol ich, for 
artzt, wann ich verwundet. bin, wohl von Dir Noch weite 
Mein balfam, meine waͤrte-⸗gen können, Ich mil 
rin, Die mid) in ſchwachheit meine lieb3-begier, MA 
träget. | nig ale nennen, Dann 
14. Du bift mein ſtarcker ich will, das biſt du mir 
held im fireit, Mein pantzer, laß mein herge für um 
{child und bogen, Mein troͤ-Von deiner liebe brenne 
Ker in der traurigfeit, Mein] CCLELXAIX, % 
Achiff in waſſerwogen, Mein Mel. Selig, ja felig, ment 
ander, warn ein flurm ent-| SF Ejw, hilf fiegen, Du 
fieht, Mein fihrer compaß > 9 fledes lebens! Sie 
und magnet; Der mic noch die finſterniß dringet hei 
nie betrogen. Wie ſie ihr holifchesheet 
15, Hu bift mein leit- ftern vergebens Maͤchtig ausfi 
und mein liht, Wann ich im mir ſchaͤdlich zu feyn. — 
finftern gehe, Mein reich- der finnet auf allerhand 
thum, wann es mir gehricht, cke, Wie er mich fichte, v 
Sin tieffen meine höhe, Mein re und trande, a 
zuder, mann eg bitter ſchmeckt, 2. JEſu, hilf fiegen, di 
Sein neftes dach, das mic) bes mich erfauffet, Rette 
deckt, Wann ich im regen ſtehe. fleiſch und blut, ſata 
1, Du bift mein garten, da welt, Mich zu berucken 
ich mich In ſtiller fuft ergoͤtze, grimmig anlauffet, ODE 
Sein ſiebſtes blůmlein, wel⸗ ſchmeichelnd ſich liſtig be 
bes ich Darein sur zierde ſetze, Wann Babel wartet dor 
Mein roͤsgen in dem erenges- ſen und iunen, Laß ae | 
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mldiehulffe errinnen. | 7. JEſu, hilf fiegen in aller⸗ 
ein, hilf fiegen, ad) wer ley fällen, Gib mir die waffen 
tieht Hagen? HENRM|unD wehre zur hand, Wann 
brechen iſt immer für; mir Die höflif nen feinde nach⸗ 
Hilf, wann Die ſunden ſtellen, Dich mir zu rauben, ® 
gend mich nagen, Die edelſtes pfand! So hilf mir 
ewigen mir taͤglich haͤlt ſchwachen mit allmacht und 
An! aß mid) ſchmecken ſtaͤrcke, Daß ich, o liebſter! 
fraͤftigs verſuhnen, Und dein daſehn vermercke. 

u meiner demuthigung s. JEſu, hilf ſiegen, wer 
N. mag fonit beitehen, Wider dere 
Ein, hilf fiegen, wann! liftig verfchmigeten feind ® 
it Die fünde, Eigenlieb,| Wer mag doch deſſen verfus 

und mißgunſt ſich regt. chung entgehen, Der wie ein 
In id) die laft Der begier-|engel des lichtes erſcheint 7 

mpfinde, Ind fih mein Ach, HERR! wo du weicheſt, 

8 verderben darlegt, So ſo muß ich ja irren, Wann 

daß ich vor mir ſelbſt mich der ſchlangen liſt ſucht 

erroöthen, Und Durch dein zu verwirren. 

I mein jundlih fleiſch 9. JEſu, hilf ſiegen, und laß 
u | nicht finden, Wann ſich 

Eu, hilf fiegen, und le⸗ die krafte ver figen aufblehn, 

fangen In mir Die Iuite! Und mit dein fcheine der wahr⸗ 

feiiches, und gib, Daß heit ſich fehminden, Laß doch 

ir lebe des geiſtes ver⸗ viel heller Dann deine Fraft 

1 Mufwarts ſich ſchwin⸗ fehn; Steh mir zur vechten, 

2 heiligen trieb. Laß o koͤnig und meilter! Lehre 

Andringen ins goͤttliche mich Fampffen und pruͤfen 

So wird mein geiſt, die geifter, 

nd ſeele genefen. 10. JEſu, hilf fiegen,, im 

Ei, hilf fliegen, damit wachen und baten, Huͤter! 

nein wille, Dir, HErr! du ſchlaͤfſt jaund ſchlummerſt 

hBiich zu eigen geſchenckt nicht ein; Rab dein gebat mich 

hmich flets in dein wol-|unendlich vertretfen, Der du 

thulle, 250 ſich Die feele | verſprochen mein fürfprad) zur 

hehinlenckt. Laß mich ſeyn. Wann mich Die nacht 

erben und alledem mei- mit ermubung wid decken, 













Das ich mic) zehlen kan Wollſt du mic, JEju! ers 


muntern und wecken. 


die deinen. u 
h Bb4 1. JEſu⸗ 
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378 Yeuer Anhang. | 
11. JEſu, hilf fiegen, wann nun kommt um flerben, 
alles verſchwindet, Und ich du mic wuͤrdig und ſie 
mein nichts und verderben reit, Daß ich mic) fonne 


nur feh. Wann fein vermoͤ⸗ nennen Deinerben, Dorf 


N J gen zu baten ſich findet; Wañ ewigkeit, hier in derzeite 


ich muß ſeyn ein verſchuͤchter⸗ mein JEſu, dir bleib ich 

tes reh; Ad, HErr! jo wollſtſhen, Hilf du mir ſiegen 

du im grunde der ſeelen Dich heyl, troſt und leben. 

mit Dem innerſten ſeufzen ver⸗16. JEſu, hilf fiegen, we 
mahlen. Wut ich nun fol feinen Bon 
12. JEſu, hilf fiegen, undifer jammer:und Tenoso 
Top mirs gelingen, Daß ich welt, Wann du mid ruf 
Das zeichen des fieges erlang,jgib, daß ich mit freuden 
So will id) ewig Dir lob nd! Die mög fahren ins him 
danck fingen, JEſu, mein bey-\fche zelt: Laß nich, ach 
and mit frohem gefang. Wie ſu! recht ritterlih ring 
wird Dein name Da werden Und Durch das leben 
geprieſen, Wo du, oheld! dich tod zu Dir dringen, | 
fo maͤchtig erwiefen? CCCCLXXX, 480 
13. JEſu, hilf fiegen, laß Mel. Bon GOtt will ich N 
babd hoch erfchallen, Daß Zion IEr hertzlich uberle 
xuffet: es iſt nun vollbracht, Id Was uns der Dit 
Babel, Die ſtoltze, iſt endlich giebt, Wer recht und woh 
gefallen! Die da bishero ſo weget, Wie Das, was & 
lang. bat gekracht: Ychrigeliebt, Er an uns hat 
HErr! komm, mache ein endelfhendt, Wird feinem © 
Des frieged, Schmuͤcke Deinizuebren Ein liedlein laffet 
Zion mit palmen des ſieges. ren, In andacht ſeyn verfen 
14. JEſu, hilf fiegen, bamiti2. Er Schloß den himmel of 
wir und ſchicken, Wurdig zur Und ſchicket uns herab, % 
hochzeit des lauimes zu gehn, kein menjc durfte HOF 
Kleide Dein Zion mit guͤlde⸗Noch fuchen, ja, er gabe 
nen ſtuͤcken, Laß uns den un-allerbeſtes theil, Der him 
tergang Babels einſt ſehn. muß fi neigen, Semi 
Doch wolan! Fracht es, ſo hernieder fleigen, Zu 
wirds aud) bald liegen, Auf, der fünder heyl. 

Zion! ruſte dich; JEſus hilft 3. Wie folichs immer mad 
fiegen. a Du grofje vaters-treuf ? 
15. JEſu, hilf fiegen, wanns ſtell ich meine ſachen, Dal 
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andebar jey? Du haft es nicht ſeyn verlohren, Hat dein 
serdient, Da du durch wahrer mund gefhworen. 
‚erben Mir halfft von 3. Sunde, was magſt du nun 
mb erben, Mich mit drücken Und mich plagen oh. 
sgeſuͤhnt. ne raſt? Hier auf meines JE⸗ 
Bi mein leyd und graͤ⸗ Su ruͤcken Liegt die mir zu 
Dip thut mir ſchmertz⸗ ſchwere laſt! Der ‚hat fihon 
weh, Ich muß mic) billig bezahlt fuͤr mid, Bag ſo 
nen Bor Dir, daß ich nicht ſchwer verſchuldet ich: GOtt 
dir zu dienſt geſtellt, haͤt ſelbſt geſtraft am kinde, 
Fi) dich nicht geliebet, Was Der Enechr getha fur 
y in: Der that veruͤbet, unde. 
> dir recht wohl gefält. |4. Kommet, Fommet her ihr 
sh will mich dir verſchrei⸗ armen, Sein felbii thenrer 
Doc) iſt es hohe zeit, mund ausfhreyt: Eurer mil 
7 Eind und diener bleiben ich mic) erbarmen, Die ihr 
M) du mich nur bereit, noch beladen ſeyd: Nun, ich 
du, ich flehe dich, MirlFomme mit begier, Als ein 
en geift auch geben; So matter hirſch zu div, daß es, 
iM) Dir ſtets leben Mein JEu, mir gelingen, Und 
dein lebens⸗waſſer fpringen, 


exhoͤre mich. 
SCCLXXXL 4. Is. Du, mein JEſu! wirſt ge⸗ 
te nach einer waſſerquelle waͤhren Mich der oft erhol 
Fe, JEſu! dich erbarz|ten bitt, Zählen meine heiſſe 
ie, Steuer mittler, fchld- zaͤhren, Reuen froft ertheilen 
12 Kenneſt du jetzt nicht mit, Staͤrcken mein erſchrock⸗ 
Amen? Sporichſt du wei⸗ ne feel Mit Dem ſüſſen freus 
den⸗oͤl, Und erleichtern mein: 


nicht? Gtt, mein 
b ad) wie fo lang ! Mei— gewiften, Nach ſo viel be 
gel iſt angſt und bang: kummerniſſen. 
uſt du nicht mein freund,|s. Du wirt meine finden 
5 gitter, Sn Dem fi chwe⸗ fenden“indentieffen abgrund 
Ingemwitter. ... bin, uch im gorn nichtmehr 
Me, ſatan, welt und ſunde gedenken, Wie 608 ich gewe⸗ 
N, flurınen auf mic) zusiien bin, Deinevprbitt und ge 
Daß ich Die ftatte funde, ſchrey Bey Dem water kraͤftig 
Ghaͤtte ſchirm und rub:|fey, Zeig inm mich and deine 
un Her, mein, fels, wunden, So bin ich quitk 
hort, Meinberg hält dir und entbunden, 
36 


























ein wort: HExrr, ich fol br 



















































380 Neuer Anhang. J 
7. Sch Alsdann will taͤglich net nimt mehr toben, Fi 
fingen Bon der hohen liebes⸗ von euch befreyt, GOtt 
treu, Sch will danck und opfer ſchauen Droben, Dort ii 
bringen, Ruhmen, daß GOtt ewigkeit. u 
gnaͤdig fey. Sein altar und] COCCLXXXIEL, 
heiligehum Wiſſe ſtets von ſol⸗ Met. Helfe mir Sottes ite 
em ruhm, Wo mein berg IIch GOTT! In was 
ihn. täglich ehret, Amen, ja, A ſchmertzen Bringt m 
es wird erhöret. Die miſſethat, Weil ſien 
CCLCLKAXT, 432. mund und bergen Dich 
ar, Herklich thut mic erl® verlängnet hat? Ad, mil 
IJe lange fol es waͤh⸗ dich meiner an, Damit 
ren, mein zarte JE-nach ber bufle, Dem fat 
fulein, Daß ich fan nad) bes zum verdruſſe Mich feld 
gehren, Mein JEſu! bey bir leugnen fan. | 
feyn? Mein berg das fuchti2. In dieſem hohen mer 
dein weſen Und Deine herr: Bin ich allein zu ſchw 
lihfeit, Da wird es recht ges Komm Du mit deiner ſt 
nefeAchtwar ſchon da die zeit. Mir als ein beiffer na 
2. Wie folte mir behagen Die Schrey mir im geiltesu,d 
welt mit ihrer noth, Sch hoͤre ich mein heyl bedende, 8 
nu von Hagen, Angit, mar⸗ alten menfchen Erander U 
ter, ſchmertz und tod. In de⸗ deinen willen thu. J 
nen rechten freuden, Die du z. Mein GOTT, hie find 
mir haft bereit, Iſt weder tod|hande, Weil du ihr [hop 
noch leiden: Ach! war ſchon biſt, Daß id) Damit vollen 
Da Die zeit. Was dir gefallig if: Co 
3. Komm, JEſu, wie fo lan⸗ſey mir nichts befandt, A 
ge, Nicht "wonft verziehen mich die welt verführen 2 
mehr, Mir iftnach dir fo ban⸗ ſchnoͤdes anzuruͤhren, SON 
ge, Meinberg fich fehnet ſehr: ich feine hand. | 
Es mag der leid verderben, 4. Mein Gtt hier find | 
Das alte erden-Fleid, Ich will fuͤſſe, Zeig mir die rechte ha | 
auch gerne fterben: Ach! waͤr Auf daß mid) nicht? verdrie 
fchon da die zeit. _ Warn ich dir folgen kan 
4. Reg teuffel, hl und ſuͤn⸗wann id) hören muß, AR 
den, hr fend gantz abgethan: manche bey ven fünden I 
Mein JEſus kan euch binden,|breite wege: finden, SON} 
Ind fetten legen an : Ihr koͤn⸗ ich keinen fuß. Bi | 
5. 
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kein HOLT, Hier find Mich fpotten und verfäumen, 
endaß ſie auf dinge ſehn So hab ich keinen fan. 
mir zur hůlffe taugen Und zo. Ach JEſu, nimm die ga⸗ 
ruhm geſchehn. Sonſt he Gleich als Dein eigen gut, 
& ich mir Fein licht, , Will Dann alies was ich hade, Das | 
Die weit verfiören, Und koſt dein theures blut, undalfe | 
ein bild bethoͤren, So bleib ich dein. Wohl dem, der 
mein auge nicht. dich befennet: Was mit. der 
Mein GOTT, hier find Die welt verbrennet, Ran leicht 
en, Behalt fie unverfehrtiverläugnet ſeyn. | 
ezeit ift Doch verlohren, COCCHEXKIV, 484, 
mn man dein wort nicht REuch mich, zeuch mich mit 
t. Drum, wann die welt den armen Deiner großen 
Print, Bon ungerechten freundlicyfeit, FEſu Ehrifte! 
gen Was ſuͤſſes vorzu⸗ dein erbarmen Helffe meiner 
ngen, So hoͤrt mein ohre hloͤdigkeit, Wirſt du mich nicht 
t zu Dir ziehen, Ach! fo muß 
mm unter meinen glie-\ich von dir fliehen. 
n Die zunge gleichfaldan,\2. O du hirte meiner feelen ® 
Mn mit gebaͤt und liedern Suche dein verivrtes fchaaf, 
ID alles wohl gethan. So Wem fo ich mich fonft befehe 
len? Wer mich außdem ſuͤn⸗ 

















D der glaube fund: Sol 
don andern ſachen Ver⸗ den⸗-ſchlaf: Guter meifter! 
ne worte machen, Sp hab laß mid lauffen Nach dir and 
feinen mund. nach Deinem hauffen. 
Mein GOtt, bie ift Dad 3. Wie -ein wolff den wald 
he, Das ſich in dich ver⸗ erfuͤllet, Mit geheul bey fine 
th Das weit von eitelm|ftrer nacht; Alſo auch der fas 
e, Sich deiner gunſt er⸗ tan bruͤllet, Um mic) wie ein 
» Bleib nieine zuverſicht, Iowe wacht: Herr! er will 
U mid) die welt verkehren dein find verfälingen, Hilf 
18 euch zu begehren, Sp im glauben ihn bezwingen. 
mein herge nicht. 4. Seelen⸗moͤrder, alte ſchlan⸗ 
SDLt, bier find Die gedan- |geTanfend-Funitlorfhamedich 
Nimm fie zur wohnung Schäme dich, mir ift nicht bans 
Und laß fie niemahls wan⸗ geDañ mein Jeſus tröftet mich 
Wofern fie göttlich feyn, Weil er zieher,muß ich lauffen, 
welt fahr immer bin: |Er will mich ihn felbftexfauffe, 
7 fie mit ihren traumen"s. Zeuch mich mitden — 
| eilen 
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feilen, Zeuch mich kraͤfftig, o 4. Viſt du Der art, dert 
mein GOtt! Ach wie lange, fe trage? Auf Dich wil 
lange weilen Machſt Du mir, mic) legen. Biſt du derh 
Herr Zebaoiy! Doc ich hof jet ſchwache pflegt? Erau 
in allen nöthen, Wann du nich mit fegen. Sch hin 
mich gleich wolteſt todten. faͤhllich kranck und fi 
6. Mutter berge will zerbre⸗Heil und verbind; hör am 
hen, Ueber ihres — Hilf, JEſu, dem , 
ſchmertz; Du wirſt dich an ſchlagnen. | 
mir nicht rächen, O du mehris. Jh thue nit, HErri 
als mutter⸗hertz: Zeuch mich ic) ſoll, Wie Fan es doch be 
Hon dem böfen hauffen, Nach hen? Es Druder mid, T 
dir JEfn! win ich laufen. weiſt du wohl, Wie wird 
CUCCLXXXV, 485. lenplich gehen, Elender | 
Mel. Aus tiefer noch ſchrey. wer wird mic) Dod) Erls 
2 9 fon ich hin? wer hil- won Dem todes-joch ? Ihn 
i fet mir? Wer fuhretide GOtt durch Chriſtum 
mic) zum leben ? Zu niemand, CCCCLXXAVI 48 
Herr, ald nur zudir Wil ich Mel. Vatter unfer im himn 
mich frey begeben, Dubifl, der AD fol ih denn 
Das verlohrne fuht: Du fe > mehr ausftehn O0 
gneitdas, fo war verflucht: ſu! fol ich Dir nachge 
Hilf, JEſn, dem elenden! Durch Deinen ſchon gebal 
2. Herr, meine fünden aͤng⸗ten weg, Durch kreutzzn 
fien mich, Ser todes⸗leib elend⸗ volle ſeg? Ah! b 
mich plaget, O lebens⸗GOtt, dann tragen dieſes joch & 
erbarme dich, Vergib mir, mit ich ſterbend lebe noch 
was mic) naget: Du weiſt es 2. Hie iſt es nichts als el 
wohl, was mir gebricht, Ich keit, Hie lebt der menſch 
weiß es auch, und ſag es nicht, ſicherheit, Er dencket mel 
Hilff, JEſu, vem betrübten jan Das end, Daß augendl 
3. Du ſprichſt: ich ſoll mich lich her fi wendt, DA 
firchten nicht: Du ruffit, ich!me fünder ift su blind, Dr 
Bin das leben! Drum iftfwälget er ſich in Der fünd 
mein troft auf dich gericht, 3. O falſche freude, fahrt 
Du kanſt mir alesgeden: Im hin! Du bift verflacht int 
tode kanſt du bey mir ſtehn, nem ſinn; D falſches 
Or noth, als hertzog, vor mir verkehrte luft! Dir iſt 
gehn, Hilff, JEſu, dem zer⸗ander lob bewußt, Das I 
iniefchten! Je 
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ent in fpott und fhand,ız. Fragfi du wo diß inn be 
haß und neid durchs gan- |fiehet, Das mein berg fo ſehr 
land. ' begehrt? Wann ein menſch in 
©o ift Das leben allegeit furchten gehet, Und den groffen 
Deien, Die der ewigkeit Mit ſchoͤpffer ehrt. Das ift weisheit, 
haben nachgedacht Und das find gaben, Die nur hime 
dleis dahin gebracht, Zu mels-buͤrger haben. 
ven aus das ebenbild Des 4. Boͤſes meiden, gutes finhen, 
fu welcher unfer ſchild. Jagen nad) gottieligkeit, Alle 
Ey, feele, muntre dich da luſt der welt verfluchen, So 
Diß iſt der rechte tugend⸗ verſchwindet mit der zeit, 
fh Du muſt allhie gehaſ⸗ Das heift recht verſtand zu ha⸗ 
en Don allen, und diß ben, Welcher leid undfeelfan 
allein Bon feinden, ad) '|laben. 
maͤchſtes blut Das führtis. Wilt du dieſes jegt nicht 
oft vom hoͤchſten guth. glauben ? O du falfch- be 
Run, feele, geh mit freuden ruͤhmte kunt! Warlich, du 
Durch Dornen und Durch wirſt doch verſtauben, Und mo 
jel- wort, Dein heyland,|bleibt Dann menfchen:gunft? 
die ſanfftmuth war, Geht Ach! wie bald, wie bald ver; 
dir her, er ſtirbet gar; ſchwindet, Was fih nicht auf 
wort, fo lang e8 Dir ge⸗Chriſtum gründet. 
Mich vecht zu haflen,| CCCCXXXLVIII. 488. 









Bel. Mel. Sch hab mein fach GOtt. 
CCCCLXXRVI, 487, 00& Je feuht dahin der 
+ Herr ich habe mißgehand. menfchen zeit ? Wie 


Eg mit allem, was da eilet man zur ewigfeit, Wie 
> jjeinet Irrdiſch klug wenig denken an die flund 
jefer welt; Was mich nicht Von hergen - grund ? Wie 
Dein vereinet, Dem der ſchweigt hiervon Der trage. 
er herk gefaͤllt, Welcher ift nund. 
tt von machten, Unbe⸗2. Das leben ift gleich wie ein 
Fü) zu betrachten. raum, Ein nichtes= werther 
Bas mich, fag ich, nicht waſſer-ſchaum, Sm augenblick 
tet Zu dem allerhoͤch⸗ es Bald vergeht, Und nicht bes 
BDL, Das ift nichts, ja ſteht: Gleich wie ihr Diefeß 
gesuhret Dig zu nennen täglich feht. | 
er tot; Es find andrel;. Nur du, Jehova, bleibeſt 
nihaften, Die mit JE: Imir;, Dad, was bu biſt, ich 
ich verhafften. | traue 









































aö4 | 2 Geo Aue 
traue dir, Laß berg und huͤgel chen finn, Daß nicht der 


fallen bin, Mir iſt gerlihn reiſſe bin. 

winn, Wann ic allein bey. Dein auge hatediwo 

JEſu bin. ſehn, Was durch betrug d 
J. Sp lang ich in der hatten'geschehn: Ich bin nit we 
wohn, Ey lehre mich, o Got⸗ dein angefiht Zufehen 2 
tes ſohn! Gib, daß ich zehle HEtr, zurne nicht. 
meine tag, Und munter wach, 4. Dein geiſt, das theute 
Daß, eh) ich ſterb, ich ſterben bes-pfand, Den deine gi 
mag. mir zugewandt, Nimmm 
5. Was hilft die welt in letz⸗ wie ichs verdient, von 
ter noth? Luſt, ehr und reich Weil ich geſuͤndigt hab an 
thum in Dem 1902 O menfäh|s.Laßaberfeinergnadenftt 
du lauffſt dem fehatten zu, Be⸗Die fried uud freude in 
denck es nu, Duͤ kommſt ſonſt ſchafft, Den troſt eine 
nicht zur wahren ruh. meinem geil; Darauf” 
5. Weg eitelteit, der narren wort uns hoffen heißt. 7 
Zuft, Deir if Das hochſte guth 6. So werd ih) auch ohnfin 
bewußt, Das ſuch ich nur, das und zwang Mit freuden 

hleibet mir: O mein begier,jien meinen gangsu beine 
Herr JEſu, zeuch mein berg, nad) Deinem wort, Und | 
nad Dit. ſeyn fo bie als Dort. | 
7. Was wird das feyn, wann CCCCXC. 
ich Dich ſeh, Und bald vor Mel. Hal du dann FE 
Deinem throne ſeh? Du un: ode denHErren, denn 
terdeffen lehre mich, Daß fe) tigen koͤnig der ehren» 
tig ih Mit Eugen hertzen ne geliebete feele, Das iſtn 
ſuche did). begehren, Kommet su Da 
CCCCLXXHIX, 439. |Pfalter und harffe wag 
Mel. Nun laßt uns den leib b Laſſet Die muficam hören. 
(Cha inmir, GOtt, ein 2. Lobe den Herren, Der@ 
| reineß berg, Ein hertz, ſo herrlich vegietet, Dari 
Das ſich ſtets himmel⸗ waͤrts auf adelers⸗fittigen Ha 
Aufſchwinge, und von ſuͤnden führet, Der dich erhaͤlt, 
A VNit luſt dir diene ohne es div ſelber gefaͤllt, Hal 
eun. 4 nicht dieſes verſpuhret 
Erneure, was verblichen ft! 3. Lobe ben HErren, DELHI 
In mir, durch ſatans * lich und fein dic) bereite? 
and lit, Beveſtige Den ſchwu⸗ dir geſundheit — 
Te N ) 





Mn A Yieuer Anhang. 382. 
indlich geleitet, nwieviel!4. Himmels: fonne; Seelen⸗ 
gt nicht der gnaͤdige wonne, Unbeßecktes Gottes⸗ 
üiber Dir flügel ge: Lamm! In der hole Meine 
Bi). ſeeleSuchet dich, o brautigam! 
‚ode den Hätten, der dei⸗ Laß dich finden, Laß Dich fin— 
fand fichtbar geſegnet, den, Starder heid, aus Da: 
2 aus dem himmel mit vids ſtamm. 29 
men Der liebe, geregnet,Is. Hör wie klaͤglich, Wie ber 
ne Daran, Was der all:|iweglih Dir vie ‚treue feele 
Beige Fan, Der Div mit ſingt: Wie demäthig, Lind 
e begeanet. wehmuͤthig Deines kindes 
ode den Herten, was in ſtimme Elingt, Laß dic fine 
it,lobe dennamen, Alles den, gap dich finden, Dann 
dem hat, lobe mit Abra⸗ mein hertze zu Div deinat. 

5 jaamen, Er iftdein licht,\6, Diefer zeiten Eitelfeiteny 
Ae, vergig es ja nicht, Lo: | Meichtbtum, wolluf, ehr und 
de jhlieffe mit Amen. freud, Sennd nur ſchmertzen 
IECCCLKOL 491. Meinem hertzen, Welches 
—9— hie bin ich, Ehren fucht die ewigkeit. Laß dich 
koͤnig! Lege mich vor finden, Laß dich finden, Stoß 
m thron, SchwahellerGHtt!ich bin bereit, 
men, Kindlich ſehnen 


94 CCCOCXS 
ng ich Dir, du menſchen— Mel. Es iſt das ben! ung kom. 
Laß dich finden, Laß 


REr fan nor dir, o HErr, 
finden Bon mir, der ich beftehn? Es iſt mt un 
und. thon. berlohren :: Wo Du wilt ing 
Bieh Doch auf mich, HErn,Igerichte gehn Mit denen, Die 
NEE Dich, Lencke mich naddgehghren: So fan auf talk 
m ſinn; Dich. aleine|fend niemand nicht Ein worte 
nur meyne, Dein er-lein bringen an Das licht, Es 
ed erb ich bin. Laß dich heißt: du bift verfluchet. 

A, Lab Dich finden, Giebl2, Unmoͤglich ifis nun, Daß 
mir und nimm mich hin. man fan Necht halten bein 
Hd begehre Nichts, digefeße:,: Dan Diefes will vor 
re, Als nur deine freyeljeverman, Daß fein menſch 
35 Die du giebeſt, Deines verletze: Wer auch in allem 
jebeit, nd ver dich Fichtinicht verbleivt, Der ift vers 






























































er ihjas. Laß dich inden, luht, wie. Moſes fchreibt, 


Dich finden, Der hat al⸗ Thu das, fo wirft on leben, 
dh 3 Nun. 
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Ixc NMeuer Anhang. 

3. Nun haben wir den erſten das große rund bemah| 
bund, Wie Adam, uberfchrit-| Lobet gern, Mond und 
ten:,: Erfahrung lehret ale! Send bereit zu ehren 

ſtund, Daß wir Dein reich be⸗ ſolchen Herren. ® 
firitten. Wir bleiben alfo in| 3. O du meine feele! & 
dem tod, Wo nicht ein buͤrg frolich, finge, Singe U 
in diefer noth Ein goͤttlich glaubens-liever: Was da 
mitte! findet. [them holet, Fauchze, HE 
4. Wahrhaftige gerechtigfeit|flinge, Wirff dic) in dent) 
Iſt liederlich verſchertzet; Die) darnieder, Er iſt Gott 
ſchlang hat in der erſten zeit oth, Er iſt nur zulobens) 
Berrogen, ad) Das ſchmertzet! und ewig Droben. ' 
Herr JEſu nimm dic unfer|4. Halleluja bringe, Wer 
an, Du bift ein GOtt, der HErren fennet, Wer” 
helfen fan, Und darum HErren JEſum lieber. i 
menſch geworden. lleluja finge, Welcher Ehr 

s. Herr !unfere gerechtigfeit|nennet, Sic) von hertzen 
(Die nur vor Gott beſtehet) ergiebet. Owohldir, Ga 
Bift du allein; du biſt bereit,|mir, Endlich wirft du Die 
Zu ruffen: auf mich ſehet! Ohne fund ihn loben. = 
Darum mein glaube zu dir) CUCCXUIV, 498 

ſpricht: Gerechter HErr! ver⸗ Nach feiner eigenen Melt 

laß mich nicht, Wann mein Syyuf, ihr meine irn 


gewifien naget. Werd't dem fleiſche 
COCCXCH, 493. ſter, Schwinget euch bi 
Underbahrer Koͤnig! Greifft des vatters 
Herrſcher von uns allen, Kuͤſſet ſie ohn ende, HMM 
Laß dir unfer lob gefalen;|des sornes lauff. E 
Deines vatterd gute Haft du 2. Zwar ich habs verdiel 
Laffen trieffen, Od mir ſchon Daß GOtt unverfuhneed) 
von dirweglieffen: Hilff uns| noch mehr verließ, Daß et 
noch, Staͤrck uns doch, Laß ter ſchluͤge, Und mil 
die zungen ſingen, Laß die mehr truͤge; Sondern 
ſtimme klingen. verſtieß. — 
2. Himmel! lobe praͤchtig Dei- z. Dann ich nicht erwe 
nes fchöpffers thaten, Mehr) Wie er mich gesogen, UN 
als aller menfchen ftaaten :\fid) gebracht; Seinewun 
Groffes licht der ſonnen! wege, Und Die vatter⸗ſch 
Schieſſe deine ſtrahlen, Die Ziemend nicht geacht. 
— 4* 
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tun Der finden menge vertreibe, Mache daß Ich bleie 
din Diefe enge Hat ge: be Treu biß in meingrab. 
ji was ra? Son ich 2. Dann ich fan dir Datte 
a versagen? Lieber will cken, Daß mid nicht8 zung 
wagen Auf des hoͤchſten wanden Bracht in meiner 
—9 NE pſlicht: Alle deine wege Sind 
jere! in Deinen armen/gut, auch die fehläge, Drum 
Eich noch erbarmen, Wer ich laß Dich nicht, 
mir hinein? JEſu, mein CICCXCV, 497. 
ter! Sey.du mein vertret: Mel. Freu dich ſehr, o meine, 
Weils gewagt muß ſeyn. SREfu, meine luſt und freu⸗ 
Ott ! Ich halt ja ſtille Eß 29 de, Fefu, meines lebens 
eh dein wile, Ach vergiß licht ! Amffenthalt in angſt 
ab; Gib daß ich gelaſſen und leyde, Helffer dem nie 
tens mag umfaſſen, Und was gebricht, Gib mir Deinem 
agennad, freuden geiſt, Der im leyden 
Bilt Du weiter ſchlagen, alermeiſn Deine frandke feele 
DilNS geine tragen, Schlag letze, Und mit reichem troſt 
ſchon nur Dort. Gerne ergetze. 
& Buffen, Und zu Deinen 2. Bey dir, JEſu! Fan ich 
eigen fort und fort. finden, Bey dir, FEſu! treff 
eſt nur indeſſen Mei: ich an Hehl und gnade für 
md vergeſſen, Richten die fünden, Zeuchſt mich vor 
empor, Dencken ans ver⸗ der wolluſt bahn. Alerliebiteg 
fen, und Doch nicht zer: JefuChrift! Du.adein mein 
M Das zeritoßne vohr, ſchuhherr biſt: In dir wohnet, 
as mein berg verlange, ſag ich eben, -Huld=und freike 
von dir abhange, Iſt dit den⸗volles leben. 
an: O du treuer leiter! 3. Meinen geift in mir were 
mich nun weiter An neue, Adle meines hertzens 
naden hand. ſinn, Gib mir glaube; troſt und 
eig mir Deine wege, Und reue/ Daß ich nicht ſey was 
heit Tiege, Daß ic) ich bin, Jẽſu, JEſu! laß mich 
BEL Immer weiter ge— nicht, Zu bir hab ich zuverſicht, 
mer [Eile ſtehe Wo ich Ra mich fanıt dem ſchaͤcher 
zuckt . ‚finden Gnade, gnade fuͤr Die 









8m gut Gerichte, kunden, er u 
gesuchte Lencke mich . Sehr hoͤre mein begehren/ 
a, Was auch ſchreckt Nache mich von ſuͤnden loß⸗ 
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Schaue, ſchaue meine zaͤhren, ſtroſt und. leben, Laß 
Sein verbrechen iſt ſehr groß: ſeyn gankergeben. 
Groß iſt meine miffetbat, Hier |o. Schließlich gib ein 
auf erden iſt kein rath, Wann hertze, Gib mir, JEſu, 
du, JEfu nicht erſcheineſt, und finn, Frey von 
Und mit mir es hertzlich mey⸗ argem ſchertze, Laß mich 
neſt. gends dencken hin, MN 
IEſu, trage mit mir ſchwa⸗ dein allwiſſenheit Keuſ 
chem Kiebfter JEfu! trag ge⸗thun und heiligkeit, F 
dult, Dein verdienen wird wolleſt Dad gedeyen, A 
schlecht mahen Meine ſchwere mildiglich verlenhen. I 
funden⸗ſchuld: Hilft, Hilf Daß CCCCXCVT. 4 
ich liebe dich, Meinen nachften| Mel. O GOtt du Fromme, 
gleich als mich, Mir dein hulff| @rHu rechnung, rechn 
am legten ende, Kiebfier JE⸗ C will GOtt ernſtlich 
ſu! treulich ſende. dir haben, Thu rechn 
6 IEſu, JEſu, meine ſon⸗ ſpricht der HErr, Von 
ne, Wahrer huͤter Iſrael! deinen gaben, Thu rechn 
Meine freude, meine wonne, fuͤrhte GOtt, Du muſt 
Die ich eintzig mir erwehl, Ach ploͤtzlich fort, Thu rem 
nimm bin der fünden laſt, bencke ſtets An dieſe Don 
JEſu, gib mir ruh und raſt, |wort. n Y 
Daß ich nicht im kampff erlige, 2. Sprich: lieber GO 
Und verzweifflungmic befige. |fan Zur deinem throm X 
7, Dich allein hab ich erreget, |ben, Wann du mit De 
Dich allein ensrüftet ich, Und; fnecht In Dein gericht 
autieffem zornbewegen, Straf, igehen? Weil in Der gal 
ar firaffe ja nicht mich Nach welt Zu finden nicht ein m 
Der gröge meiner ſchuld, JEſu, | Der dir auf taufend nur 
Efu, trag gedult, um der wort antworten fan. 
Äriemen um der wunden, Die 3. Laß gnade gehn vor r 
du felbit für mic) empfunden. Ach laß mich gnade fin 
3. Du,ich weiß, wirft dich er⸗· Mad) mich aus gnaden 
Barmen, Du, ich weiß, wirſt Von allen ineinen funden 
gadig fenn, JE u, mir verirr⸗ deines fohnes blut Auch 
ten arınen, nd- dein zuͤrnen hertz machen rein, $ 
fellen ein: Dann ja du zu meine ſchuld Todt und 
jeder frift Mein erwunfchterigeffen fenn. | 
retter biſt. Du, du bift meinla. Lak mich indiefer welt 
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9 Neuer Anhand, 
Mehren leben, Laß ja mein auß dem ſinn, Wie ſehr dichs 
nd ſeel Dir allzeit ſeyn immer plaget, O ewige ſchan⸗ 
en, Dein geiſt regiere del Wann ein held Nor dies 
Sp werd ich wohl be⸗ fen dreyen buben fält. 
In meiner rechnung, und 6. Mer übermindt und Frige 
immels-freud eingehn. den raum Der feinde, die vera 
CCCCKCYN, . 497, meſſen, Der wird in paradieß 
. Macs nie mir Gött ee. vom baum Des envgen Tebeng 
uf, Ehriften menſch!auf, eſſen; er ubermindt, den 
auf, zum ftreit, Auf, auf, ſoll Fein leyd Noch tod berühren 
überwinden, Sfr. Diefer| in ewigkeit. 
fin diefer zeit Iſt keine 7. Wer uͤberwindt, und ſei⸗ 
30 finden. Wer nicht will nen lauf Mit ehren fan vol⸗ 
fen, trägt die kron Des enden, Dem wird der Herr 
en lebend nicht Davon. alsbald darauf Verborgnes 
Der teufel kommt mit feiz) Manna ſenden, Fym geben 
Kt, Die welt init pracht einen weiſſen flein, Ind einen 
Drangen, Das fleifch mit| neuen namen Drein, 
uff, wo Du biſt, Zu fällen|s. Wer uberwindt, befommf 
and fangen, Streiteſt du gewalt, Wie Chriftus; zu vegie 
ie ein tapffrer held, So ven, Mit Macht die volder 
du hin und ſchon gefaͤllt. manmgfalt In einer ſchnur zu 
ebende,daf du zu der fahn fuhren: Wer ubermindt, be⸗ 
18 Selb-HErtn haft ge: |fomınt vom Seren Zuın feld 
wen, Dend ferner, daß panier den morgenttern. 
Bein mann Zum flreit/g. Wer überwindt, fol ewig 
uperfohren 5 Ja dene, nicht Auß Gottes temyel gez 
don ſtreit und fieg Nie hen: Vielmehr drinn mie ein 
1 zum triumph aufitieg.|englifch licht Und aufpne faule“ 
Bi ſchmaͤhlich ifts wann! flehen, Der name Gottes uns 
oldat Dem feind den ri: ſers HErrn Soll leuchten von 
ret, Wie fhandlih|ihmweitindfen. 
ner jeine ſtadt Derläft| xo, Wer übermindt, ſoll auf 
Ni nicht wehret, Wie dem tion Mit Chriſto IEſu 
Kb, warn er noch mit ſitzen; Sol glangen wie ein 
Aus zagheit wird dem Gottes⸗ſohn, Und wie die ſon⸗ 
um preif. ne blitzen, Ja ewig herrſchen 
AD an, Der teufel iſt hald| und vegiern, Und immerdae: 
Die welt wird leicht ver-| ven himmel ziern, 
Dee ih — CKia 1,8 
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36... Yiener Anhang: 4 
11. So ſtreit dañ wohl, fireit |hirten pflicht, Daß ich 

keck und kuͤhn, Daß du moͤgſt werd entnemmen Hohl 

überwinden, Streng an die dein fchäfelein, In penei 
fräffte, muth und finn, Das ſchaafſtall ein. J 
du dis quth moͤgſt finden. Wer TCCCKEIX, 498 
Richt will ftreiten um Die kron, Mel, Alle menfchen müſſe 


Bleibt ewiglich in ſpott n. hon. SREfu, frommer menjd 


teiwi 

.. CCCCXVEL 498. heerdenGuter und get 
Mel. JEſus, meitte suverficht2e.ler hirt! Laß mich audi 
zuter hirte! wilt du nicht ſchaͤſſein werden, Das 
Deines ſchaͤfleins dich er⸗ ſtab und ſtimme Ku | 
barmen, Und nad deiner du haft auf lieb bein’ 
hirten » pflicht Tragen heim Fuͤr die ſchaafe hingege 
auf deinen armen? Wilt du ünd du gabſt es auch funk 
mich nicht aus der quaal Holen Laß mich wieder liebendi 
in den freunden: faal ?  I2.Heerden ihren hirten ie 
2. Schau, wie ic) verivret bin und ein hirt liebt feine he 
Auf der wuſten dieſer erde. Laß uns auch fo liebe uͤben 
Fomm und bringe mich doch im himmel, ich auf erd. — 
bin Zu den ſchaafen deiner let deine lieb hernieder 
heerde, uhr mich in den dir meine ſchallen mie 
fchaafital ein, Wo die heil gen Wañ du ruffſt: Ich liebe 

lainmerfenn. uft mein ers: Die fiel 
3, Mich verlangt dich mit der 3. Schafe ihren hirten Ten 
ſchaar, Die dic) oben, anzu⸗ Dem fie auch find woh 
schauen: Die Da weyden ohn kant, Laß mich aud) nad 
gefahr Auf den fetten himels⸗ ſo vennen, Wie bu Fall 
Zuen, Dienicht mehr in furch⸗ mir gerannt, Als des ho 
ten ftehn, Und nicht koͤnnen wolffes rachen Eine beu 
irre gehn. mir wolt machen, Rieffe 
4. Dann bier bin id) fehr be: ich Fenne Di), Ich auch 
drängt; Muß in fleten forgen dich fenne ih. 
toben, Weil die feinde mich |4. Herden ihren hirtembt 
umfehrändt, Und mit lift und Folgen feiner imma 
acht umgeben, Daß ich ar-| Hirten and zur heerd fit 
ines fchäfelein Keinen blick fan|ven, Wann fie bloden 
und flein. ap mid) hören 

veyeft, Laß mid IE 

du draͤueſt, Laß mi | 
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Neuer Anhang. 398 
es auf dich: JEſu! Wann ich im glauben ihn an⸗ 
man mich. baͤt und ſchan. 
e Fein! und erhörel 3. Ob mir Das exeutze gleich 
deines ſchaͤſleins ſtim, hier zeitlich plaget, Wie es bey 
auch zu Dir ſchreyen leh⸗ Ehriften offt pflegt zu geſchehm 
nn fi) naht Des wolf⸗ Wann meine feele nur nach 
nm. Laß mein ſchreyen IEſus fraget, So fan das 
erallen, Deinen troft her⸗ herge fchon auf rofen gehn 
er ichallen, Wann ich ba-| Kein ungemitter Iſt mir zu hit⸗ 
oͤre mich, JEſu ſprich: ter, Mit JEſu kan ichs froͤlich 
dLe dich. uberftehn. 
yore, JEſu, und erhoͤre, 4. Wann fatans lift und made 
an ich ruf, anflopff und mich wid verfchlingen, Wann 
d+ Sein! Di) von mir das gemiffens-buch dDiefunden 
‚tehre, Steh mir bald in ſagt: Wann auch mit ihrene 
en bey; Ja du hoͤrſt in heer mich will umringen Die: 
nnamen, Drum ift alles! hoͤlle, wann der tod am bergen 
‚amen. Run ich glaub|nagt, Steh ich Doch vefte, JE- 
inle ſchon Deinen troſt, ſus, der beſte, Iſt der fie ale 
te Sohn! durch fein blut verjagt. | 
Bi, ..:$00, 5. Ob mich auch will die welt 
Ehönfier Immanuel, verfolgen, haffen, ind bin. 
Herkog Der frommen,|darzu veracht hey jederman, 
Heiner ſelen troſt! komm, Von meinen freunden auch 
nur bald, Du haſt mir, gaͤntzlich verlaſſen, Rimmt 
ſchatz, mein hertz ges JEſus meiner doch ſich hert— 
N, Sp gang vor liebe lich an, Und ſtaͤrckt nich nur 
und nad dir wallt, den, Spricht: fey zufrieden, 
8 kan auf erden Mir lie) Ich bin bein beiten freundy 
erden, Als wann ic) mei-| jo. helffen Fan. | 
Sem ſtets behalt. 6. Drum fahret immer hin, 
ein nahm iſt zucker-ſuͤß, ihr eitelfeiten, Du, IEfu, du 
um munde, SHolpfelig,|bift mein, und ich bin Dein, 
difriich, wie Fühler thau,| ch wid mich von der welt zu 
ed und blumen netzt zur dir bereiten, Du ſolt in mei⸗ 
enſtunde, Mein JEſusnem hertz und munde ſeyn: 
‚Mit, Dem id) vertrau: Mein gantzes leben Sey Dir 
ı weit vom bergen, ergeben, Bis man mich einſten 
mir macht ANABO! legt ind grab hinein, 
| 63 
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| DI, gor. $. Sieh, folcher nutz, ſo 
Mel.D HErre GOTT, dein. |Fraft, Die nimmer iſt u 
ERR Zebaoth! Dein heisigen :,: Des HEren won 
ligs wort, Welchs bu uns und wirt und ſchafft; 
haft gegeben :;: Daß wirdar- um wir ſollen jegen Zur 
nad) an allem ort Sol’nricheigolp, geld, Und was Diem 
ten fehr und eben, Iſt wor⸗ Sonſt herrlich pflegt zu @ 
den tund, Aus deinem mund, ten, und jederzeit, nl 
und in der ſchrift beſchrieben, und leyd, Nach diefer pe 
Rein ſchlecht und recht, Durch trachten. Bi. 
deine knecht, Vom heilgen's. Nun, Herr! erhalt d 
Geiſt getrieben. > ;heiligs wort, aß uns fi 
2. Dig wort, welchs jetzt in kraft empfinden :;: Denfe 
ſchriften flieht, ft veſt und den fleur an allem ort, 34 
unbeweglih ;;: Zwar himmelluns zurud von funden. X 
und Die erd vergeht, GOtts wollen wir Dir für und 
wort bleibt aber ewig. Kein; Von gangem bergen dan 
bon, fein plag, Noch jungfter! HErr, unfer hort! Laß 
tag Bermag es zu vernichten :;dein wort Veit haltenü 
Drum denen fol Seyn ewig nicht wanden. J— 
wohl, Die ſich darnach recht DIL so2, 
richten. Mel. O GOtt! dur fromm 
3. Es iſt vollkommen hell und Ertzallerliebſter G 
klar, Die richtſchnur reiner B Derdu mir dieſes 
lehre, Es zeigt uns auch gantz Leib, ſeele und vernunft 
offendar GOtt feinen dienſt gnaden haft gegeben, Red 
und ehre, Und wie man ſoll ferner mich Durch deinen 
Hier leben wohl, Lieb, hoff⸗ ken geiſt, Daß er in alem h 
nung, glauben uben : Drum Mir kraft und beyitand lt 
fort und fort Wir diefes wort|2. Hilf, Daß ich allezeit & 
Von bergen follen lieben. fleiſches luſte meide, Hinge 
4. Im ereutz gibts luft, in emfiglich Des geiſtes wel 
traurigkeit Zeigt es die freu⸗treihe, Und gute ritterſch 
den⸗quelle: Den fuͤnder, dem Ausuůbe, auch Dabeny Ine 
die fund iſt leyd, Entführet nung immer ſtarck Und 
es der hoͤlle. Gibt troſt anigegrander fg. 
hand, Macht auch befandt,|3. Gib, daß ich als ein 
Wie man foll willig ſterben, Wie Chriſtus, mic beget 
und wie zugleich Das himel-Hind meine ohren tet? ZU 
reich Durch Chriſtum zuererhẽe 
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Ehre neige. Im glauben DIN, 203. 

femich, Daß ſchder argen| Mel. Chriſtus, der und felis.. 
Richt folge, wann fie AWie ift der weg fr 
Bon Deinem wortabhält.) Rſchmal, Der uns einig 
nisunde du mein hei, Führer zu des lebens » fürften 
Deiner wahren liebe,undIfaal! Wie fo manche ruͤhret 
daß ich zugleich Am Das verlangen jelger Luft; 
ten liebe übe. Verleihe welche doch nicht kommen, 
gedult, Wann truͤbſal Wegen melt: gefinnter bruft, 
£ herein, Und hilf daß ich In das reich Der frommen. 
HE Demuͤthig mogefeyn.|z. Dann fie fiheuen gar zu 
erleihe, daß ich ſtets Nach ſehr Nauheftein und Dorner, 
an reiche ringe, Auf daß Und was andre muͤhen mehr, 
ſegen ſich Zu mir herun-|Die des hochmuths hoͤrner 
kinge: Wer nach dem ewi⸗Von ſich ſtoſſen: ja man 
Bor allen Dingen tracht't, muß Hertz und ſtirne rigen, 
wird aud) wohl mit dem, Ohn verzagen und verdruß 
zeitlich iſt, bedacht. An viel ſiachel⸗ſpitzen. 

aß, falfchheit, ubermuthiz. Und vie himmelg pfort iſt 
heucheley darnehen, Laß kein, Wer hindurch will ge⸗ 
I mie nicht ſeyn In mei-hen, Und nicht gleichfalls 
gantzen leben: Lift, un⸗klein mag ſeyn, Bleibet drauf 
frevel, geitz Und un⸗ ſen ſtehen, Dieſes nadel⸗oͤhr 
hertzigkeit Sey ferne weg verſchmaͤl t Den, der feinen 
nnd GDtt!zualler zeit. ruͤcken Nicht darnach ges 
Nit Deiner rechten hand, ſchicklich dreht, Noch fan 
wolleſt Du mic) leiten, niedrig buͤcken. 

ſchutzen tag und nacht, 4. Ach wer hilft dann mir 
meine tritt nicht gleiten :|purchhin, Der ich gleich ka— 
wolefi meine burg Und meelen Bon ven laften hoͤck⸗ 
in nöthen ſeyn, Wann richt bin, Wer hilfft meine 
1 meinem amt Ausgehelfeelen Von Der groffen hin⸗ 
ein. drungslaſt, JEſu, mein vers 
lest erlöfe mich Bon al- langen, Dat ich als ein him: 
ereug und leiden, Und mels-gaſt Möge dich um 
nich) ſoll einmal Don Die: fangen? ? 

delt abicheiden, Sp jtehels . Thut es nicht dein heilger 
ie bey Mit deiner gna: Seit? a, erift ed eben, Hey: 
band, Und führe mich Hann! de und zu Dir weißtz 
M Ins rechte vaterland, E64 Dan 
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SDanıı wer ant Di, leben. [nich gemahr, And du 
Licht! wer findet ibn zu dir, drinn beharre. I 
Auſſer biefen gaben, Die von 2. Lehr Du und unter 
beiner ſtrahlen zier Wir ge⸗mich, Daß ich Den vatet 
taufte haben. ne, Daß ic, o JEſu & 
6. Er muß und des glaubens dich Den fohn nes he 
licht Zunden und erhalten. Inenne: Daß ih aud ei 
Eeine glnt ift, Die uns nichtiheilgen geift, Zugleich gel 
Püßt in lieb erkalten, Friede, und gepreift, In dem di 
janftmuth, troft, gedult, Und eingen weſen. 5 
ein muth im leiden, Seynd 3. Laß mich vom — 
geſchencke feiner buld, Samt den⸗-heyl Dad wahr’ 

Den herkend » freuden. niß finden, Wie der nur an 
7. Dieſer muß erbeten ſeyn, habe theil, Dem Du ver) 
So man will erwerben, JE- die fünden. Hilf, daß ichſ 
fu, deiner kronen ſchein, ünd wie wir gebührt, Du bil 
recht ſelig ſterben, Seine weg, der mid recht 
ſanfte wehung kan, Wann Die warheit und das lehe 
wir ſteigend ſchwitzen, Uns 4. Sid, daß ich traue Dei 


J erxquicken auf der bahn, Nach wort, Ins hertze es wohl 


der freuden ſpitzen. fe: Daß ſich mein glaube 
3. Ach! fo fend uns deinen merfort Aufdein verdi to 
geiſt, Laß ihm auf und ſchwe⸗ lafle:-D Baur gerechtigkeit 
ben, Wie du deinen jungern werd, Waun id) von fl n 
haſt Ihn zu troſt gegeben, bin beſchwert, Mein — 
Romm, ach Boden, Du wer⸗ger glaube, ji 
ther geiſt, Daß auch wir einft, s. Den alauben, HE 
formen, Da, wol in dein troͤſten fich, Des bluts, fe 
trieb und mweift, In das reich vergoſſen: Auf Daß ind in 
Der frommen. munden ic Bleib auzeit 
DIV. 204. ſchloſſen: Und —539 
Mel, Esift gewißlich anders. ben auch Die welt, Und mag® 
GOttes Sohn, HErr ſelb am höͤchſten hä 
JEſu Chriſt, Daß man koth allzeit nur achte, 
xrecht Fonnne glaͤuben, Nicht 6. Waͤt auch mein — 
jedermannes Ding es iſt, Auch ſenfkorn Klein, Und Dapı 
flandhaft zu verbleiben ihn kaum merde, Wollſt 
Drum hilf du mir von oben doch in mir maͤchtig feyn⸗ 
her, Des wahren glaubens Deine gnad mid Kände 2 

















































Kiener Anhang, 398 
zerbrochne Lohr nicht trinden, Mein geift, laß dei⸗ 
u Das alimmend tocht nen GOtt Dir bon umſonſt 
ones Ausloͤſchet nicht winden, Es lehrt dich ja 
en ſchwachen. | das mort, Das licht für deis 
af, Das ich ſtets forgfäl- nen fuß, Daß Ehrifkus dir als 
, Den glauben zu hehal⸗ lein Bon fünden heiffen muß. 
Ein gut gewiſſen auch da⸗ 2. Dein thun iſt nicht gefchiekt 
m dag ich fo mög wal⸗ Zu einem heffern eben, Auf 
aß ich fen Tanterjederzeit, Chriſtum richte Dich, Der kau 
anfioß mit gerechtigfeitidir foldhes geben. Der hat 
IE und ihren fruchten. den zorn verföhnt, Mitſeinem 
rt! durch den glaubentheuren blut, Und ung. dem 
1 in mir Laß ihn ſich ini- weg gebahnt, Zu GOtt, dem 
Rarken, Daß « fey hoöchſten gut. 
ar für und fir, ind 3. Die fiinden abzuthunKanſt 
in guten werden: Daß du dir ja nicht tanen, Seite 
) thatig.durch vie lieh, glaube muß allein Auf GOt⸗ 
Freuden und gedult ſich tes hulffe Bauen. Vernunft 
em naͤchſten fort zu dienẽ geht mie fie will, Der ſatan 
Nonderheit gib mir die kan ſie drehn: Hilft Gttes 
Da vollends bey dem Geiſt wir nicht, So iſts um 
Ich ub Die gute ritter⸗ dich geſchehn ’ 
“zu Dit allein mich — Fun, HErr, ich fuͤhle durſt 
en meiner letzten ſtund Rach Deiner gnaden-quelſe, 
th), Des glaubens und Wie ein gejagter hirſch, Auf 
Deinen tod Die ſelig ſo viel fündensfälle. Wo komm 
Lange. | ich aus der noth, Als durch den 
der JEſu, der du an⸗gnaden⸗ſaft? Hilf mir durch 
DE Das fuͤncklein in mir deinen geiſt, In mir iſt feine 
Henn Was ſich vom fraft. | 
in mir finde: Du 5. Du haſt ja sugefagt: Die - 
es Harder machen, Was woljt, die Dur empfinden: 
engen an, vollfuhr Bis Nach der gerechtigfeit, Bez 
18 end, Daß Dort bey frehn von ihren fuͤnden HPun 
luf glauben folg, das weiſet mir den weg Dein 
Mm. Sohn, der wahre Chrift z Nur 
DV. sos., joa muſt helffer feym, Weil du 
D GOtt du frommer 6. v0 huͤlffe biſt. 
EU gnaden-brunn fleußt|o, D jelig, wilſt du mir Von 
noch, Denjederman fan Es dieſem 
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diefein wafler geben! Daß DVI, 


traͤncket meinen geift Zu der Mel. Werde munter meint 
gerechten leben. Gib Diefen|s ut mein geiſt! du haſt 
trand mir ſtets, Du brunn lauffen, Lang genug 
der güitigfeit; So ift mir im⸗ ſuͤnden⸗bahn, Wilt Du ni 
mer wohl Sn ver gelaffenheit.\sum teuffels-hauffen, En | 
DVL. 06. INhming dich jest himmeld 
Mel. Wer nur den lichen Gott. IEſus ladet in fein ba 
We gibſt du dann, o Will daſelbſten theilen @ 
> meine feele, GOtt, der Heyl, gnad und mas meh 
dir taͤglich alles gibt, Was iſt quicket Sey nur recht Di 
in deiner leibes hoͤle, Das ihn geſchicket. A 
pergnuͤgt und ihm beliebt, Es 2. Wohl, ich komm, undfl 
muß das liebft und befte ſeyn, den ſchaden, Darinn ich 
Gib ihm, gib ihm Das hertz ſetzet bin; Kont ich MM 
allein. thränen baden, Ach! was 
2. Du muft, was Gottes iſt, ich nicht Drum hin. ei 
GoOtt geben, Sag, feele, wen ſen, fen verflucht, Das ich 
gebührt das berg? Dem teuf⸗ her ſehr geſucht, Welt und 
fel nicht, der haßt das leben, mit deinen ſchaͤtzen, Wegr 
Wo dieſer wohnt, iſt hoͤllen⸗ du kanſt nicht ergoͤtzen. 
ſchmertz, Dir, Dit, 0 GOtt! 3. Meiner funden cam 
dir foll allein Mein herg auf-|plagen, Wie Der wellen 
waͤrts gewiedmet feyn. fluth, Mich zu tauſend in 
3. So nimm nun hin, was du mern ſchlagen, Und ertoß 
serlangeft, Die erſigeburt ohn allen muth. Mein beit 


alle lit, Das hertz, Damit du, gar ſehr bedraͤngt, Und 
ſchoͤpffer, prangeſt, Das dir kummer eingezwaͤngt. 8 
ſo ſauer worden iſt, Das geb mein JEſu, zu mir kehre 
ich willig, du allein Haſt es be⸗ ic) mid) in angit verzehte 
zahlt, es ift ja dein. 4. Dann vor dir fall 199 
2. Wem folt ich mein berg liesinieder, Segen? : Daß ich 
ber gönnen, Als dem, der mir der knecht, Welcher DIE 
das feine giebt, Dich fan ich pfund gab wieder Ohne! 
mein’n herglieben nennen, cher allzuſchlecht: Wiltd 
Du haft mich in den tod ge⸗ gerichte gehn, Wie wolt 
liebt. Mein hertz, dein hertz, vor dir bejiehn? D ihr bei 
ein hertz allein, Soll dein| mid) bedecket, Und ihr 9% 
and Feines andren ſeyn. ten in euch ſtecket. 

z.( 
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eoß biſt Du von gut. und|ten, Ey, 
Nicht dem, welcher. oh- 

ld: Sondern Denen, 





recht, Und Darf Eindlich. bite 








en huld, Drum nicht ſtraf | after, Deine gnad und treu 
einem arimm, Lende ab Laß mich armen fehen. 
onnersjftimm. Und um ;. Liebſter Vatter, wilt du 
8 eydes willen Thu hin: dich Vatter laſſen nennen, 
mein zagen flillen. 
tag ein mutter⸗hertz wohl! Vatters⸗ſinn erkennen, Dann 
N, Was den kindes⸗-na⸗ das wär ja viel zu ſchlecht, 
jat? Wie wolt'ſt du dan Blos den nahmen führen, 
Berlaffen, Wegen meiner Und nicht thun mach vatters— 
bat? Mein, derſelben recht, Wie ſichs win gehähren. 
5 leyd, Machet, daß du 4. Haft du doch in deinem 
ereit, Dich fchon wieder | wort Gnade mir verfprochen; 
narmen, Und dich mei⸗Laß mich ander gnaden-pforf 
u erbaiinen. Nicht vergeblich pochen! Laß 
glückſelig! Dann die der matten feuffser ſtaͤrck 
an, Die zurbußfind an⸗Durch die woicken dringen, 
ndt, Neu an JEſu mich Und von Deinem himmelse 
mden, Bringen mich in|bera Dir genade bringen. . 
fand. Nun ih) Sobom 5. Ich laß doch nichteher ab, 
fuhrt, Sol nicht wer-| Bis Du mir gewähret Gnade, 
ehr gefpuhrt, Irrdiſch die ich von Dir hab Inniglich 
blinde werde, JEſu, begehret. Segne mich, fo laß 
A vorſatz ſtaͤrcke. ich Dich Eher nicht, ich hange 
DVil. 08. Wie Die flett am kleid, bisich 
Ehriftus der uus felig m, | Gnad von dir erlange. 
Öiter vatter; ich, dein 5. Du biſt GOtt, und heiſſeſt 
1d, Komm zu dir geeilet, gut, Weil du gufthat übeft, 
Ih ſonſten niemand Und gleichwie ein vatter thut, 
Der mich armen heylet. Deine finder liebeſt. Diefer 
ewunden find fehr groß, /gutthat laß mich auch, Vatz 
find meine fünden,|ter-herg! genieffen: Laß auf 
e mid) berfelben Los, mich nach deinem brauch Dei- 
I) gnade finden. ne gnade flieffen. | 
beft du vatterlich® ge-|7. Ach! velzehh mir, ach! ber⸗ 
4 Und haſt vatters⸗ ſit⸗ gieb, Was ich A 
ei 
















| 3Ir 
jo hab ich kindes⸗ 


1) ven, ten, Dann den kindern ſteht 
ie reue Suchen deiner es frey, Vaͤter anzuflehen, 


En, fo wirft du laffen mich. 
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4 manche nubſal drudt, Und|s. Sch bin vergnugt au 
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Weil ich nach der fünden trieblaufihn, dann fo betrubt 
Offtermals gewandelt; Ad hoffnung nicht, ich bin 
fehr groß iſt meine ſchuld, gnugt Bi 
Stoß find meine finden, Dez! 3. Ich bin vergmigt in al 
cke mich mit deiner huld, Laß leyden, Dieweil es doch 
mich gnade finden. ewig waͤhrt Es ſoll mich nid 
3. Run fo nimm Dich meiner von IEſu ſcheiden, Weil 
an, Wie die vätter pflegen :|in freude wird verfehrt, M 
Meine buß⸗ und thranen bahn! hehland hat Die angft beit 
Laß dich doch bewegen, Mei⸗ Die gange welt, ich Biip 
ne fünden bringen fihmerg; gnugt. | 
Die ich hab begangen, AO) 4. Ich binvergnugt, DIeM 
Du liebes Vatter⸗hertz, Laß ich lebe, Hab ich nicht ven 
mich gnad erlangen. mancherley, So glanbzi 
9. Klagt mich mein gewiſſen daß mir alles gebe, Der 
an, Und wid mich verdam⸗ mein GOTT und beiten 
men; Will der ſchwartze hoͤl⸗ Obgleich der arme untenik 
Ten: mann Die zu rad) an⸗So heift ed doch: ich Dim 
flammen : Ey fo Dende mit gnügt. ; 


c 


gedult, Daß ih flaud und 5. Ich bin vergnuͤgt, m 


afhen, Und daß mich von meiner fpotten Der ſatan 
meiner ſchuld Hat dein blut die falfche welt, Was ſch 
mir Die argen rotten 

— fromer Chriſt behaͤlt Das 
Mel, Wer nur den lieben GOtt. Wann er ſich mut gedül 
Ch bin vergnuͤgt und hal⸗ſchmiegt Und Demuth ik 
te ſtille, Ob mich ſchon ich Bin vergnügt. u 
dencke, daß es GOttes wille, dem flerben, Want sun! 
Der mir das creuße zuge⸗ geiſt vom cörper eilt, Ichn 
ſchickt, und hat er mir es au:|daß wir Die cron ererbe 
gefügt,; So tragt ers mit, ich uns vorlaͤngſten zugeth 
bin veromigt. [Weil SOSE im feinem 
2, ch bin vergnuͤgt in mei⸗ nicht Ingt, Drum fagichmer 
nem hoffen, Dann hilfft ich bin vergnugt, 
Gott nicht gleich mie ich 7. Ich bin veranugein ge 
will, So hat er doch denarmen, Und ruhe fane 
chluß getroffen, Er weiß Die feinem ſchoos Er ninn— 
efte zeit und ziel, Sch harr an bloß aus erbarmen U 


dar 
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ber meine ſeuffzer loß. So 5: Haftduihn nieht vorlangſt 
I0) Die welt befiegt, Und Gar offt und viel gebrochen ? 
st Dabey, ih bin ver⸗Haſt du, als GOlttes Find, 
u. Dich, fie du haſt verſpro— 
=. .DX, so. hen, In allem thun erzeigt, 
L 8 ©Dtt du frommer. Dem guten nachgeſtrebt? Hat 
u jagt: ih bin ein nicht Der ‚alte menſch In Die 
hliſt! Wolan, wann hisher gelebt? 

€ und leben Dir deſſen, 6. Du ſagſt: ich bin ein Chriſt; 
Du ſagſt, Beweiß und Weil Gites wort und lehre 
win geben, Sp ſeht es Hhn allen menicher-tand Jh 
Fam dich: ch wünſche ffeißtg leß und höre, Ja lies 
on fprichft, Zu werden her, thuſt du auch, Was Diefes 
tag, Nemlich ein guter wort dich lehrer ? Nicht ders 
BE, 0, |boet, fondern thut, Derift be 
ajagft: ich Bin ein Chriſt; Gott geehrt. 

As der IEſum Fennet, |7. Dufagft: ic) bin ein Chriſt; 
feinen GOtt und HErrn Ich beichte meine finden, Und 
nicht alleine nenet, Sons ſaß beym beichtituht mich Auch 
hutaud mit Heiß, Was offtermahlen finde, Findt aber 
ei fein gebott, Thuſt du ſich, mein freund Ich bitte, 
\ ai Iſt was du ſu es — 
ein pvott. eicht Die beßrung auch be 
ein Chriſt; Ay s ' 
= will nennen Laffen, \g, Ach! du bleibſt nad) wie 
Bieden, was iſt gut, Dit porn, Dein worte, werd und 
Das bofe haffen, Der lie⸗ ſinnen Wird offtmahls aͤr—⸗ 
tum nicht, Der noch ger no; Dein vorfag und 
umde tiebt, SE auch fein beginnen Goht nach dem alten 
06 er Sich gleich den trieb, Und was noch gut fol 
gt. ſeyn, Sf, wann mans recht 
ajegit: ich bin ein Chriſt, heſieht, Ein lauter heuche 
a 1% bin ja beſprenget ſchein. 

Walter in dem Wort, Mit!9, Du ſagſt: ich bin ein Chriftz 
4 Blut vermenget, SaRag fpeifen mich und sränden 
haſt aber du Gehaltenipit dem, was Chriſtus mir 
den bund, Den du mit Im abendmahl win fhenden, 
Egeinacht In jener gna⸗ Wohl, aber zeige mir, Ob 
und. Chriſti leib und blut In Dir 















































.- Seynd das nicht gute Dinge? |!chen Auch deſſen, was 
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zur heiligung Auchfeine wir: viel, Was gutes fie ge 
dung thut. Sie werden Dorten Die 
10. Durfagfl: id bin ein wißlich Klagen an. © 
Chriſt; Ich date, leß undfin- rs. Sag nicht ih bin 
ge, Ich geh in GOttes haus, Chriſt, Bis daß Dir werck 
Sie ſeynd es: aber wann Sie ſagſt, Beweiß und zeug 
werden fp verriht, Daß SOLL geben, Die wort feyndn 
auch ftets dabey Ein reines her genug, Ein Chriſt muß o 
he ſicht. ſccein Das, mas er wii 
11. Du fagft: ih bin eininannt, Im wefen ſelbſtenſ 
Ehrift: Sch Fan dirs nicht ge⸗ 16. Ach! Mein GOtt 
fiehen, Es ſey dann, Daß ichs genad, Dich ernftlich u 
werd Aus Deinem wandel fer Heiffen, Zu feyn ein w 
ben: er fagt und ruhmer, Chrift, Und nicht nur — 
daß Er Chriftum angehoͤr, Und heilen, Dann welcher m 
auch fein jungerſey, Mußwan⸗ und that Richt bat und f 
dein gleich wieer. zugleich, Der iominetni 
12. Bift du ein foldher Ehrift, mehr Zu dir ins himmel 
So muſt du ſeyn gefinnet, Wie DXL sır 


SJEſus Ehriftus war: Wann Mel. Hertzlich thut mich D 


teine liebe rinnet Aus deines] (SzLeihiwie mit durſ 


hertzens quell, Wañ du demü⸗ X fangen, Ein birfM 


cthig biſt Bon bergen, wie der waſſer Ihrent:,: SoH 


Her, Sp fag, du ſeyſt ein auch verlangen Pac) Dat 
Chriſt. ewigkeit, HErr JEſu, ME 
13. So lang ich aber noch ſeele, Die wunjchet mit 
An dir erfeh und fpure, Daß gier, Aus dieſer leibes 
ſtoltz und abermuth Dein ſinn Zu kommen bald zu DI 
und herg vegiere, Wann an 2. Wann doc), wann weil 
Der ſanfftmuth ſtell Sich zeiget fommen ? Mein berg 
haß und neid, So bift du gantz ſeuffzen ſpricht :7: zu 1) 
gewiß Vom Chriſtenthum ſehr mit den frommen, O 
weit. dein angeſicht. O 
14. Sagſt du: ich Bin ein mein vergnugen ! Nach 
Chriſt, Und ruͤhmſt Dich des verlanget mid. Wann 
mit freuden? Thuſt aber du die zeit ſich fügen, ZU eb 
auch mehr, Als andere klugeſſtets um dich? 1— 
heyben? Ad oͤffters nicht fol z3. Ach! daß ich mantel 
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N Neuer Anhang, 40r 
füfelebens-wort :,: Dies. O freud, o lieblichs weſen! 
leyD verzehren, Wie bey O wolluſt ewiglich:: O ſeliges 
ſhaͤcher dort; Heut wirſt geneſen! Ad) GOtt wie ſehn 
mit mir leben Im para⸗ ich mich, Wie wunſcht mein 
lo, Und ewig bey hertz zu Fommen Auß diefer 
oweben In Abrams|fummer welt: wann merd 
er-ichond ich aufgenominen In Gottes 
D! mie werd ich voll wohn⸗gezelt. 

ven In Salems thoren 9. Wer offt mit naffen wane 
Di: Ah! muß ich fer⸗ gen Nach feinem vatterland ;;: 
leiden Berzug, dahin zu Entdecket fein verlangen, Der 
1? ie if mir Doch follebt im freuden-Iand: Alfo 





je Mad) Diefer ſeligkeit; wuͤnſch ich auf erden Zur him— 
wart ih ſchon fo lange mel-vatter-ftadt Bald abges 
ſolche freudenzzeit, führt zu werden, Da fried iſt 
Bas man fi) auserleſen, ewig fatt. 

jest Bilde lichlich ein :,:|ıo. So ſchick es dann mit 
allerſchoͤnſte weſen, freuden, O JEſu! bald mit 
dnichts dargegen ſeyn: mir: Mein wunſch iſt abzu⸗ 
menſch hats noch ver⸗ ſcheiden, Ind bald zu feyn bey 
men, Auch iſt es Diefer dir. Fahr hin, was irrdiſch heife 
Sa Feines hertz noch kom⸗ fet, Und was mit falſchem ſchein 
Was GO daſelbſt In pracht und hoffart gleiſſet: 
BE Ben Ehrifio will ich feyn. 

Ja wird, o freund umdlır. Doc) fo es abzufcheiden 
e: Sih JEſus ſtellen Vieleicht noch nicht iftzeitz,: 
v; Biel [honer als die Ich muß noch mehrers lehden 
Nicht wie er vormals In dieſer fterblichkeit: Herr! 
Sn nechts⸗ geſtalt er⸗Hu nach Deinem willen, Laß 
je, Bir werden alezeitimich in deiner huld Das leh⸗ 
‚febn bie engel dienen Sn|vens-Ioog erfüllen, Indeſſen 
errlichkeit. gib gedult. 

ir werden frölich hoͤren 2. Hilff mir Die finden meh⸗ 
engel= muſie⸗klang :,:|den, Troͤſt mic) in angſt und 
em fletd verehren noth :;: Halt veft bey mir ing 
einem lobgeſang. Auch leyden, Und dann, wann 
u wir erhliden GOtt kommt der tod: Sp lehre mich 
bon angefiht. O was bedencken, Daß du auf ſolche 
ehr erquicken Als GOtt weiß, Und anders nicht, wilt 
nem licht? ſchencken 














402 euer Anhang. we 
Shenden Dein freuden-para-|7. Die flugelfind mars 
Deif. | —4 Ach JEſu! hilff und 
| DXIL zı2. om heiffen creutz geſchn 
Mel. Lebt jemand fo wie ich, folset, Bon JEſu hand del 
en JEſum haltı'yer, Ih Nieh, id Aichal 
P So lang ihn quelf die In meines JEſu feik, 4 
welt, ind JEſum nicht millig. Ach höre Deine won 
laſſen Huf feines lebens⸗ſtraf⸗ IEſu lebens⸗hort Dein 
fen, Der {haut in JEſu bier und blut mid) ſtaͤrcken M 
Die offne hinmels-thur. Ion meinen werden, DE 
2, Ber feinen JEſum faſſt HErr JEſu, mein, Ib 
In aller ereutzes⸗ laſt, And ſie HErr IEſu, dein. - © 
Don feinem ruden Auf JCfum|o. Ich bin im himmel 
nur fon Drucken, Dem macht AEfu,; meinetron! J 
fie JEſus leicht, Und hat Die fu ich ſets Ihmebe, I 
zub erteist. mit JEſu lebe, Mein 
3. Wer fhwinget feinen ſinn hleibet mir Mein al 
Zu feinem IEſu hin, Und laͤſt und für. 
Die glaubent⸗flugel Gehn uber | IX. 31% 
Alle hůgel, Der trit pie himels Mel· DO HErre GOtt be 
Hahn Mit feinem IEſu an. ECh glaub an einen 
Wer IEſu lippen hat, allein, Der ale M 
And feine Hifftung ehrt, Wer groß und flein, Den DM 
Ein reine wunden Auf ſeine und die erden Aus nicht 
Feel gebunden, Dem gehet NE- Laffen werben: Der 4 h 
fa blut Durch feel, geiſt, bin ſelbſt aus lauter gnad 4 
und muth. | nem dinſt erſchaffen hat 
. Wem JGſus alles iſt Der leib und feel gegeben, & 
. zecht den himmel füßt, Sein und vernunft darneben 
herhe ſhon auf erden Muß, Durch ſeine weißheit 
in himmel werden, Sein und gt All fein geſch 
Teben ift vergnügt, Sein tod behuͤt, Er iſt mein valet 
Dem tod obfiegt. mein Gott, Der mir zu 
8. ch halte IEſnm veſt Mein fe kommt in noth, Mich 
Senne nicht laͤſt Die zu⸗ tzet und enahret. 7 
geichiefte plagen Hilfft IEſus | 2. Ach glaube and) am 
str ir tragen, Sch flieh gen ſum EChriſt, Der GOH 
himmel nauf, Mein. JEſus vatter ewig iſt, und Dan 


iſ mein lauß. menſch ach hien Bahit 
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» verlohren: Der mir, du fchauen, Wann dein werd 
jönaters huld erwarb, Am fol beſtehn: Mit forgen und 
im DES creutzes für mich mit gramen, Und mit ſelbſt 
Dsuhr zu der hoͤllen nie⸗ eigner pein Laͤßt Gtt ihm 
Stund auf vom tode wie⸗ gar nichts nehmen, Es muß 
| .. .jerbeten ſeyn. | 
1 3 vollenden feinen; 3. Dein ew'ge treu und grade, 
Suhr er ins himmel! O vater ! weiß und fieht, 
m hinauf, Bon da er kom⸗ 1308 gut ſey oder ſchade Dem 
wird einmal, Daß er Dieifterblichen geblut, Und was 
hen richte all, Die leben⸗du dann erlefen, Das treibſt 
und todten, jdn, ſtarcker held, Und brinqſt 
glaub auch amden heil-kum ftand und wkſen, Was 
eilt, Der gleich iſt wah⸗ deinem rath gefaͤllt. 
Dit; Und heiſt ein leh⸗4. Weg' haft du allerwegen, 
jrer fianen, Der ewig An mitteln fehlt dirs nichts 
beginnen Vom vater'Dein thun ift lauter fegen, 
em Sohn ausgeht, Der Dein gang iſt lauter licht; 
etrübten hier beufteht, Deinwerd fan niemand hins 
e vergebung finden AU dern, Dein arbeit kan nicht 
huld und funden. ruhn, Wann du, was Deinem 
‚glaube, Daß erhalten kindern. Erſprießlich iſt, will 
Ein allgemeine fir thun— 
D, Bey der ftets bleibis. Und ob gleich alle teuffel 
led gab. Ich glaub, Hie wolten wiederfiehn, Sp 
eies Fleiſch vom: grad wird: doch ohne zweiffel GOtt 
auferjichn zum leben. Inicht zu. ruͤcke gehn: Was er 
FOX IV. ’gT4, ihm fuͤrgenommen, Und was 
anek dit, lieber HErr. er haben will, Das muß doch 
Behl du Deine wege,iendlich fommen Zu: feinem 
und mas Dein hergelswed und ziel. 
en Der alertreuften pfle-)6. Hoff,o du arme feelet Hoff 
Jen, der den himmellendt,iund ſey unverzagt, GIER. 
mpleen, luft und win- wird Dich aus Der Böle, De 
Sidt wege, lauf und dich der fummer plagt, Mit 
1 Der wird auch wehe groſſen gnaden ruͤcken, Er⸗ 
Dadein fuß gehen kan. warte nur der zeit, So wirſt 
dem Herren muſt du du fon erblicken Die ſonn 
N bonn Dir ſoll wohl der ſchoͤnſten freud. | 
Dir. Huf. fein were mu DD 7. Nuft 












































































404 Yieuer Anhang. | 


7. Auf! auf! gib Deinem|ız. Mach end, HErrh 
fchmerge Und vrgen gufejende, An aller unſter 
nacht; Laß fahren, was das Staͤrck unſre fuͤß und. be 
hertze Betrubt und traurig Und laß bie in Den tod M 
macht, Bijt du doch nicht re⸗ allzeit Deiner pflege td Et 
gente, Der ale fuhren fol: empfohlen feyn, So gehen 

Gott ſitzt im regimente, Und ſre wege Gewiß zum him̃ele 
fuͤhret ales wohl. Ei DV. sr 
3. Ihn, ihn laß then und Mei. JESUS meine zus8 ſic 
walten, Er iſt ein weiſer fürſt, Men hoffnung laͤßt m 
Er wird ſich ſo verhalten, nicht, Alles mag 
Daß du dich wundern wirft, ſonſt verlaffen, Nube I 
ann er wie ihm gebühret, berg in GOtt, und ſprie 

Mit munderbahrem rath, Ich will ihn getvoil unrae 
Das were hinaus geführet, Ad fo hab Ic) troſt und 

Das did) befüimmert hat.  |IEius ift der feelen tod 
9. Er wird. zwar eine weile 2.9 wie eitelijt die welt!H 
Mit ſeinem troſt verziehn (claft man auf ſpinnen 


And thun an feinem theile, ben: Aber wers me 5 ; 


Hıts hätt in feinem finn Er dei-|halt, Nur allein ihm De 
ner ſich begeben, Und folritisu leben, Naͤhret ſich mit 
du für und für In angſt und nig⸗thau— Auch auf Mi 
nöthen ſchweben, Sp frag wermuths-au— 4 
er nuchts nad) Dir. 3. Zweiffel tödtet uut 
10. Mirds aber ſich Befinden, hertz, Eble geifter muͤſſen 
Daß du ihm treu verbleidtt, fen. , Der mic ſchlaͤgt 
So wird er dich entbinden, angſt und ſchmertz, Laͤßt 
Da dus am mindften glaͤubſt, auch den himmel offe 
Er wird dein hergelöfen Von GOtt meine zuverſicht, & 
der fo fchmeren laft, Die du dem, Det mir wiederfpr ul 
zu feinem boͤſen Bisher ge⸗4. Zaͤhren find die jam 
tragen haſt. faat, Ich muß mich mie kl 
11. Wohl dir; du Find der nen faiden, Nur getroſt 
treue, Du haft und traͤgſt Das dornennpfad Geht zum) 
von, Mit ruhm und dance; mel afenthalben. Ein 8 
geichreye, Den fieg und eh⸗ nes heine fchmeigt, Bie 
ren-fron, GHdtt gibt bir ſelbſt ſturm die fonne zeigt. 

die palmen In deine rechter. Dtter:giftund blaflert 
hand, Lind du fingft freunden: Hat die unſchuld oft perl 
pfaleie Dem de nein leid gewant. 2 
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oh _Kiener Anhang 404 
Hichfeit wird Doch allzeit ziehen, Was mein fehnend heg 
dem ungluͤcks⸗ſturm er⸗ tze ſucht; Wird doch mit der 
ei, Ein gewiſſen, daszOtt zeit noch bluhen Meiner wuͤn⸗ 
dr ragt Der tugend eh: ſche ſuͤſſe frucht, Diß vertrauen 
ES EN ſtehet feſt, Das mid) garnicht 
Schweige demnach unge fallen laßt. Danı es bleibe 
7 Sentnersforgen ſind nur GOttes fügen In der hoff- 
jen, Haft du Deines GOt⸗ nung mein vergnügen, 
huld Ey ſo darfſt du nicht |+. Schreiber ſich gleich mein 
agen, Ruhe nur,und höffivermögen Nicht zu tonnen 
ihn, Rad) dem trauren goldes an, Dannoch hab. ich 
f geminn. GOttes fegen, Deinkein reiche 
Hoffnung, o du feſter thum gleichen fan, GOtt und 
MD! Ach) fo laß mich nim⸗ alles gnug iſt mein, Kan ein 
ſincken, Und mann mein ſchatz wohl groͤſſer ſeyn? a, 
aßter mund Sol des to⸗ ſo bleibet GOttes fügen, Auch 
wermuth trincken, Ey, ſo wo nichts ift, mein vergnugen: 
in hoffnung mir Nichts s. Weicht ihr forgen aus der 
meinen JEſum für. feelen, Weil ſie GOtt zur wohe 
— DAXVL Sı6, nung nimmt, Ich mil Das 
erde munter, mein gem. zur luſt erwaͤhlen, Was er 
j ‚suftieden, mein ge-| mic zum troft beflimmt. Ste 
muͤthe, Nimm dich kei⸗ ſichs heute noch nicht ein, Ey, 
Aummers an, Schaue nur ſo fans wohl morgen ſeyn, 
BDites gute, Was GOtt Uud indeß ift GOttes fügen 
„lt wohl gethan. Ihm Statt der ſorgẽ mein vergnugk. 
les heimgeſtellt, Mair he⸗ 6Bin ich auch des lebend mude 
E mas ihm gefalt ; Alſo So beitelt ermir die ruh. Dañ 
HH Des fügen Bleidt| da druͤcket er im friede Mir die 
[eben mein vergnügen. augẽ felig zu Wañ u. wo es ihm 
war, ich hätte viel zu kla⸗ gefaͤlt, Geb ich aute nacht der 
Aber doch, was hilft welt, Alſo bleibet Gottes fügen 
DIR? Dann das klagen Auch im ſterbe mein vergnuge: 
ner plagen Mehrt nur Die DXVIL $ı7. 
immerniß: Lieber hoff ich) Mel. JEſu, meine freude. 
dult Auf des liehen GOt- SEESU, meine freude, Ich 
huld! Alſo bleibet GOt—⸗ —— und Du, wir beyde Sind 
fügen Auch im .crenge) nunmehr vereint. Weg iſt als 
N dergnugen. | le ſuͤnde: Mir alt ſeinem fine 
Bill e8 noch zur zeit ver⸗ Ddv2 e 
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406 NMeuer Anhang. 
de Iſt GOtt nichtmehrfeind. und nege Mir vor m 
Dann dein blut Macht alles ſtellt, Dannod) ſoll kein 
gut, Diß, und deinen leib dar⸗ und wohl, Auch fein teu 
neben, Haft du mir gegeben. mir den glauben, Dei 
2. JESU, meine wonne! haͤlt, niht rauen. 
SHttes gnaden-fonne, Leuch⸗ IESh, meine frone 
get nun um mich. Nun iſt mein vor Deinem throne Werd 

ewiſſen Aus der angft gerif-\ewigfiehn: Birds danun 
en Und erquicket mic). Ad |bald werden, Daß il) 
gib doch, Daß oͤſters noch Mich der erden Kan in him 
dein nachtmahl ſpeiß und gehn? Schleuß den Taufrlı 
traͤncke Und ich Dein gedencke. nim mich auf. Heute wunſc 
3. JESh, du mein leben! Ou dieſem lebẽ Gute nacht zug 
bleibſt mir ergeben, Daũ dein DXVIR sıh 
wort verfprichtd. Wann ih Mel. Zion Flags mit eng 
Dich nur habe, Dich, Du theu⸗6 ieh was hab ich angen 
ze gabe, Weiter mag ich nichts. *® tet? Ach mas hab 
Su bit mein, Und ic bin doch gethan? Wer ift, Den 
Dein. Ach! ich Fan den trofi Sache ſchlichtet? Mein get 


| 
der ſelen Nicht genug erzehlen.|fen klagt mih an: Ich 


4.FESN, meine liebe !Nichtsifelber wider mich, Weil 
ift, Dad mic) trube, Oder tran- alſo freventlih Mich nut 
zig macht. Deine ſuͤſſe gute) ſter-koth beflesket, Und” 
Labet mein gemuthe, Daß das hoͤchſten zorn erwecket. 
herge lacht. Auch dein creusi2. GOtt, ic) muß mit 
Wird beyderſeits Mich und ſagen, Daß ich fen ein fund 
Dich in allem leiden Pinmer knecht, Jetzo fuͤhl Ich De 
mehr nicht fiheiden. plagen, Aber Du, Du BE 
5. RESU, mein vergnügen j recht: Mein verderbtesfle 
Was du mir wirſt fügen, Das und blut Hat das rechte 
beliebet mir. Wie du mich re⸗ re gut Durch Des teil 
giereſt, Wie du mid) nur füh- trieb verachtet, Und Dam 
veft, Alſo folg ih dir. Gehts ſten nachgetrachtet. 
in noth, Und garin tod, Will 3. Vorhin hab_ ich mich 
bh dannoch bey dir halten, freuet Meiner schwerem fi 
tn dich laffen walten. den kaſt: Jetzo, da mich 
U SEEN, du mein ſegen ches venet, Hab ich weder 
6.ichts ſoll mich bewegen, noch raſt. Ach!was mich 
Nas Der welt gefaͤllt. Ob ſie hin ergoͤtzt, Hat mich Febk 
Wo und ſchaͤtze, Oder ſtrick Bet Br 


R 












Er Fener Habang: ______ _46F 
alt geient ; Was vorhin denjs. HEuv, es fleht in Deinem: 
D erquicet, Iſt das jegtihanden; Du alleine hilfit auf 
fedde drude, noth, Du Fanft meinen kum⸗ 
p viel jahr hab ich ge mer wenden, Su kanſt retten 
n, Den verhopten irre-/auß Dem tod; Es ſteht nur 
iind mit Dem verrichten allein bey Dir, Niemand far 
fen Ausgeſetzt den guten ſonſt heiffen mir, Du kanſt 
nDer jur NimmelB «port gnddig mich vernenen, Und 
it; Die, ach! mie had ich in ewigkeit erfreuen, 
Buhrt Eine reue meiner 9. Ich verdamme feel und 
Den; Wo ſoll ich num ret⸗ glieder ! Sprich du fie in gna⸗ 
finden [ben log, Bittlich fall ich vor 
EDtt;ich foltgen himmel dir nieder, PYimm on mich in 
en Aber ich ſah unter mich, deinen ſchooß, Staͤrck mid) 
eilt mie mein GOtt ge-|ver ich ad geihmächt Taf 
hen, Daß ic) fo verlaffenigenade gehn fur recht, Wirfl 
| Ich Bin wehrt, daß du ing gerichte gehen, HErr, 
h bein grimn Mit erzoͤrn⸗ wer Fan vor dir beftehen ? 
Donner-fiimm Moͤcht in 10. Deines fohnes matters 
end trummern ſchlagen, zeichen Stel ich zwifchen mir 
Fur höflen-ewig jagen. und Dir, Laß mich biermif 
Ale freude ſey verſluchet, gnad erreichen, Seinen tod 
son funden hergeruͤhrt, halt ich dir für; Glaube ſteif 
de zeit; Da ich gefuchet, und veſtiglich, Daß mein JE— 
Bnirhöllen-angitgebiehrtifus auch für mich Hat gelite 
Bm? GOttes wort vereiten, iſt geftorhen, ch auch 
6 Sen verfluht in ewig: fon feyn unverdorden. 
»Emig fey verſſucht die ri. Du haft und gemif ver⸗ 
De Da id) ſuͤnden⸗luſt heiſſen, Hertzliche barmher⸗ 
Fnde zigkeit Dafur ſollen wir dich 
D mie biſt du, funde, ſuͤnde, preiſen: Dend an beine 
je dalt, Die felſen ſchwer, theuren eyd;, Der den fürs 
mir ich nichtd reines Ainde,, dern troſt verſpricht, Du wilſt 
efranedt mich doch das folihren tod ja nicht, Reben wilſt 
+ B2t6. dein zorn hat du ihnen fhenden, Wam 
eſchreckt, Ah! wer iſt, ſie fih nar zu dir Inden. 
mich verſteckt? Keine 12. Herr! fo fen nun auch 
kur Fan rather, Meinen erhoͤret, Bitt ch, Der verlohrs 
even miſſethaten. ne ‚ehr Der ——— 
| | | 3 er⸗ 
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ter fehret, Blicke von des ich in fleter toDE » gefi 
himmeld thron : Sich bring Mein GOtt, ſch bitt Di 
ein zerfnirfehtes hers, Bo Eh: ifli blut, Machs nut 
ler reue, voller ſchmertz, Das meinem ende qut. = 
nad) Deiner gnade trachtet, z. HErrlehr mich fietsime 
Soilches haft du nie verachtet.iend bevenden, Yind war 
13. Laß Die engel froͤlich wer⸗ einmal fterben'muß, Diet 
den, Daß ein fander buffein Eu münden en 
thut; Weil ich lebe noch Und ja nit Ivaren mei 
auf erden, Will ich diß, was bug, Mein GOtt, ih Di 

eifch und blut Hat bisher fo durch Ehrifti blut, ME 
had) geacht, Was mich faͤlſch nur mit meinem ende 4 
lich angelacht, Haſſen, flie⸗4. Laß mich bey zeit mein ha 
ben, ernſtlich meiden, Und beſtellen, Daß ich bereit! 
mich gaͤntzlich dir vereyden. fur und fur, Und fage fi 
15. Wirt du mir zur ſeiten in allen faͤllen: HErten 
fiehen, Durch des guten gei-du wilt, fo ſchicks mitt 
ſtes kraft, Will ich nicht, wie Mein GOtt, id) Ditt D 
vormahls, gehn Den meg, ver Ehrifti blut, Machs nur | 
zur hoͤllen rafft. GOtt, ich meinem ende gut. 


kehre mich zu dir, Kehre dus. Mach mir ſtets zuderg 
dich auch zu mir, Dafür wilden himmel, Und galen-bikt 
ich deinen namen Ewig lo⸗ dieſe welt; Gib, daß mil 
ben, Amen, Amen. dem welt⸗getuͤmmel Die em 

DXIX, 519. feit fen borgeftelt. iM 


Mel. Wer nur den lieben G. GOtt, ich bitt Durd) ChM 
SEE: weiß, wie nahe mit blut, Machs nur mit mein 
‘ mein ende ? Hingehtiende gut. ae 
die zeit, herkommt Der tod: 6. Ach vater! deck all mei 
ch! wie geſchwinde und be⸗ſuͤnde Mit dem verdien 
hende Kan fommen meine JEſu zu, Darinn ich m 
todeß⸗ noth! Mein GoOtt, veſt glaubig winde, Das gi 
ich bit durch Ehrifti blut, mir recht erwuͤnſchte Tu 
Machs nur mit meinem en: Mein GOEt, ich Dit DU 
De auf. | Ehrifti blut, Macs nur 
2. Es fan vor nacht leichtimeinem ende gut. 77 
anders werden, Ald ed am 7. Sch weiß, in JEſu BE 
frahen morgen war, Diemeiljund wunden Hab ih Mm! 
ic) leb auf Diefer erden, Lebireht und wohl — 

J 












En: Neuer Anhang. 
to in 10088: fiun-|Fummerniß, Mir gmiget, wie 
Fund allesmas ich gerneleg mein Gtt füget, Ich 
E Mein 6Dtt, ih bitt glaub, und weiß ed gang ge- 
H Srifti Dit, Machs wiß, Mein Gott, id bitt 
nit meinem ende gut. durch Chriſti biut, Mache 
ichts it, Dad mich von nur mit meinem ende gut. 

iu ſcheide, Nichts, ed fen DXX, gzo, 

Mn oder tod : ch) leg die Mel. Kommt herzu mir, ſpricht. 
D in feine feite, Und ſage: DR Herr GOtt! gibung 
ı Herr.und mein GOtt. AW veinen geift Don oben, 
m Gott, ich bitt durch der ung beyftand leift, Im ho: 
it blut, Mache nur mitiren und im lehren: Die fund 
nem ende gut. vergib, andacht verleyh, Das 
3 habe JEſum angeso: hertz bereite, daß es ſey Munz 
€ 

















Schon langit in meiner|ter zu deinen ehren. 
nen tauff, Du biſt mir 2. Den glauben mehr, die 
4 Daher gewogen, Haſt hoffnung ſtaͤrck, Laß unſre feel 
zum kind genommen auf. bey dieſem werd Zu Dit, 
em Gott, ich bitt durch GOtt! ſich erheben, Gib daß 
Mi blut, Mache nur mit wir nicht hoͤrer allein, Son 
nem ende gut.  |verm auch wahre thaͤter ſeyn, 
3% babe JEſu leib ge- und nad) deinem worte leben. 
en, Sein blut hab ic) ge: DXXL sat. 

ten ‚hier, Nun Fan er Mel. Ah GOTT umd HERN, 
mer nicht vergeffen, Ich (GS bat mich faft, Der fun: 
Din ihm, und er in mir.) = ben laſt, Gang, binter 
in Gott, ich bitt durch ſich geritten, Mich prudtund 
ut blut, Machs nur mit plagt, Did) quaͤlt und nagt, 
nem ende gut. Mein angfliges gewiffen. 
Nun komm meinend heut 2. Die laft liegt mir Ja fuk 
E morgen, Ich weiß, daß und fur Auf meinem ſchwa— 
8 mit JEſu gludt, Ich | hen rucen: SD fchmere burd! 
und bleib in feinen forgen, Die mic) nod) wird Faſt gar 
it SEfu blut schon ausges|zur Böden druͤcken. | 
nude, Mein GHtt, iz. Was fol ih thun? Ich 
eburch Ehrifti blut, Machs mil fie nun Einmahl von 
mit meinem ende gut. mir ablegen: Ein junders- 
Sch leb in JEſu wohl hertz, Voll reu und ſchmertz, 
guget, Und ſterb ohn es GOtt nicht zu entlegen. 

‚ )D4 
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pe Neuer Anhang. 
4. Der ſchmale fleg, Und en-jlieben Dih: Dann ich 

ge weg, Lehrt mic) behutſam du treuer Vatter, Dab 
gehen: Mein Gott iſt nab,jheimlich liebeft mich : 2 

Der wird mir ja Genaͤdig⸗ mich Frafftig von der & 
Itch beufiehen. Daß mein berg mag Him 
4. HErr, reich mir dar, In liſch werden. = 
Der gefahr, Den finger deiner). HEri, dein nam 
gnaden; Daß ich daran Mich beruhmet, Ind in alerw 
halten tan, Sonſt komm ich bekandt, Wo Die warmen 
tieff zu ſchaden. nen⸗ſtrahlen Nur erleu 
6. Laß meinen fuß Nicht anjeinig land, Da ruft Di 
Den fluß Deshofen:pfuhldab-Imel, da rufft erde, Homı 
wanden: Erhalte mich Be-itobt Jehopa werde. = 
Randigli In ſolchen buß⸗6. Here, mein herrſche 
gedancken. wie herrlich Iſt dein na 
DAXI, 522. meiner feel, Drum ich MI 
4390er herrſcher, unfer Eö-jfur_ Deinen augen Singen 
nig, Unfer allerhoͤchſtes mich Dir befehl, Gib, DagD 
guth, Herrlich ift dein groſſerſnes Finded glieder Sich 
name, Beil er wunderstha-igang ergeben wieder, 
then thut; Loͤblich nah und ‚baxil, 2% 
eud) von fernen, Bonder erdi SR Eelen - brautigam, $ 
Bis an Die ſternen. fü, Sotted Lanım, D 
2.Beriaftind zu dieſen zeiten, be Dand fur Deine lieber X 
Welche dich von hergen grund mich zieht aus reinem TUR 
Lieben, ſuchen und begehren; Bon Der funden fhlam 
us Dev ſaͤugelingen mund IEſu, Gottes Lamm. 
Haſt du dir ein lob bereitet,i2. Deine liebes + gut SH 
Welches Deine macht aus-|det muth und blut; ba 
breitet. du freundlich mich anb ide 
3. Es ift leider! zu beklagen, Und an deine bruſt mich 
Ta, won le Das hettze ceſt Macht mich wohg 
nicht? Wann man ſiehet ſo muth Deine liebes-glut 
viel tauſend Fallen an dem 3. Wahrer menſch und SD 
hellen licht. Ach wie ſicher Troſt in noth und tod 
ſchlaͤfft der ſunder, Iſt es biſt darum menſch gebohk 
nicht ein groſſes wunder? Zu erſetzen was verlohke 
4. Unterdeſſen, HErr, mein Durch Dein blut jo 708 
hertſcher, Will ich treulich Wahrer menſch und 
4. | 
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eines glaubens licht Rab, ıı. Wann ich meinen muß, 
Den nit, Salbe mich Wird dein thranen-fuf Nun 
moen-Dhle, Daphinfortivie meinen auch begleiten, 
ner feeie sa verloͤſche Und zu Deinen wunden leiten, 
eines glaubens licht. Daß nein thraͤnen⸗fluß Sich 
>D wern ic) in Dir Blei⸗ bald flillen muß. 

2 und far: Deine liebeiı2. Wann ich mich aufs nen 
jenren,; Und in Dir Dein) Wiederum erfreu, Freueſt du 
mehren, Weil ich fur jdich auch zugleiche, Biß ich 
ir Bleiben werd in Dir.|oort in deinem reiche Ewig— 
D auß Davıds ſtamm! Uch aufs nen Mich mit die 
je liebes: Aamm Mich er⸗ erfreu. 

eunD yeriwehre, Daß Die] iz. Hier durch ſpott und hohn, 
mich Miat verſehre, Di Dort die ehren-fron: Hier im 
S gleich gramm, Held hoffen und im glauben, Dort 
































Davins ſtamm! im baden und im fchauen : 
gößer Sriede-fürft! Wie) Dann Die ehrenscron Folge 
Dngedmift Nach ver men- lauf fpott und hohn. 

bey und leben, Unddid;|ı4. JEſu, hilf daß ich Ile 
m tod gegehen, Da dulhie ritterlich Ares durch Dich 
F: mich Duft, Großerjüberwinde, Und in deinem 
Ffürſt! ſieg empfinde, Wie fo ritter⸗ 
einen frieden gib, Aufllich Du gefämpfft für mich. 
per lieb, Uns den Dei.) ıs. Du, mein preiß und ruht, 
Die Dich kennen, Und nach] Werthe Sarond: blu! In 
d Ehrifiennennen: De;| mir fol nun nichts erfchafen, 
J lieb/ Deinen frie⸗Als was dir nur fan gefallen, 
b. Berthe Sarons⸗blum, Die 
cr Der weit abſtirbt, Em⸗ mein preiß und ruhm! 
bewirbt Um den leben-' DXXIV, 524. 
Hlausen, Der wird bald! Mel. An waſſerfluͤſſen Babilot, 
min ſchanen, Daß nie⸗ (HIn laͤmmlein geht und ' 
verdirbt, Der der welt = trägt die ſchuld Der welt 
dt, und ihrerfinder: E geht und 
Bun erareiff ich dich, Du huſſet in gedult Die fünden 
ans ch Ich will nim⸗ aller fünder, Es geht dahin, 
ehr Lich aſſen Sondern wird matt und frand, Ergibt 
19 Dich umfarfen; Well ich auf Die mirgeband, Ber: 
Auben ih Nun ergreiffelsenht ſich aler freunden. Es 
ä Dd%5 ninmet 
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ninmetan ſchmach hohn und Auß meinem ſinn nicht 

ſpott, Augſt, wunden, ſtriemẽ, Dich will ich ſtets, alen 
creutz und tod, Und ſpricht: du mich, Mit liebes 
Ich wills gern leyden. fafen: Du ſolt ſeyn 
2. Das laͤmmlein iſt der große hertzens licht, Und wann 
freund, Und Heyland meiner hertz zu ſtücken bricht, — 
ſeelen: Xen, den hat GOtt mein berge bleiben. Fi 

zum fundenfeind und ſoͤhner mich dir, mein hihfieiime 
wollen wählen: Geb hin, mein Hiemit zu Deinem eigent 
Find! und nimm dich an Der Beltandiglich verfhreike 
finvet, vie ich außgethan Zur! 6. Ich will von Deiner Het 
ſtraff und zornes⸗ruthen. Die keit Bey naht und dag 
ſtraff ift ſchwer, der zorn iftigen, Mich ſelbſt auf oe 
groß, Du kanf und ſollſt ſie moͤglichkeit, zum freude 

machen 105 Durch ſterben und!fer bringen. Mein dat 

Durch bluten. lebens ſoll fih Div, Und 
3. %a, vatter !ja non hergene-! nem namen für and fü 
grund, Reg auf, ich will dirs danckbarkeit ergieflen 
tragen: Mein mollen hängt; was du mir zu gut 
an Deinem mund, Mein wärs Das mill ic) fters, ſo 
deniitdeinfagen. O wundete'fan, In mein gedu 
lieb, o liebes: macht! Du kanſt ſchlieſſen. 4 
was nie fein menſch gedacht, 7. Erweitre Dich, mein 
Gott feinen fohn abzwingen. gend -fchrein ! Du folk 
S liebe, liebe! du bift ſtarck, ſchatz hauß werden, DEE 
Du fendelt den ins grab und Be, die viel großer joy 
Sarg, Sur dem die felfen ſprin-himmel, meer und erden 
gen, mit dem gold aradiar 
4. Du marterft ihn am ereu⸗ calmus, myrrhen, caffiar 
hes ſtamm Mit nägeln und hab ein befierd funden 
mit ſpieſſen, Du ſchlachtet großer ſchatz HEWEZ 
ihn als wie ein lamm, Machſt Chriſt! Iſt dieſes was gen 
hertz und adern liefen, Das iſt Auß deines leibes man 
herge mit der ſeuffzer frafft,\s. Das ſoll und willig 
Die adern mit dem edlen ſafft zu nug Zu allen zeitering 
Despurpur-rothen blutes: O Im jtreite fol ed Je 
fuͤſſes lamm! was fol ich Dir ſchutz In tranrigkeit mg 
Erweifen dafür, Daß du mir hen, In frolichfeitmeit 
Erzeigeſt fo viel gutes. ten-fpiel, und wann men 
5. Meih lebetage wi ich Did) J 
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macken will, Soll michſ⸗ Wie Mi mir Doc fo angik 
na fpeifen: Im durſt und bange, Bon wegen mei⸗ 
ya mein maljer-queli,iner großen fünd, Hilff daß ich 
Hamteit nein ſorach⸗ge⸗ wieder gnad erlange, Ih ar⸗ 
hauß und auch auf mes und verlohrnes find! erz 
3 harme did, Erbarme Dich 
chabet mir des todes GOtt mein erbarmer! über: 
Hein blut das iſt mein mich. 
Bann mic) ver ſonnen 3. Hoͤr ad) erhoͤr mein ſeufzend 
1%, So fans mir ſchat⸗ ſchreyen, Du allerliebſtes vat⸗ 
en: Setzt mir des ter-hertz! Wollſt ale ſünde 
muths ſchmertzen zu, So mir verzeyhen, Und lindern 
bey dir meine ruh, Als meines bertzens ſchmertz: Er— 
in bett ein krancker, Und barme dich, erbarme dich, 
des creutzes ungeſtuͤm, GOtt mein erbarmer ı. 
RE 
So biſt du dann mein klagen? Horft du dann nicht, 
— ach hoͤrſt vu nicht? Wie kanſt 
Bau endlich ih fol tre- du das geſchrey vertragen } 
In deines reiches freu⸗ Hor, mas Der arme funder 
59 laß dis blut mein pur: ſpricht: Erbarme dich, erbars 
eon, Ich mil mich har⸗ me dich, GOtt mein erbarmer ! 
den, Es fol feyn mei- uber mich. 
auptes kron In welcher 5. Wahr ift e&, uͤbel ſteht der 
ll vor den Hron Des ſchade, Den niemand heylet 
en vatters gehen, Un auſſer dur: Ach, aber ah! gez 
em ich mich anvertraut, nad, genade, Ich laffe dir 
ine wohl geſchmuͤckte nicht eher ru. Erbarme dich 
An Deiner feite ſtehen. erbarme Dich, GOtt mein er: 
DAXV, s25. barmer! uber mich. 
Mer nur den lieben GOtt. 6. Nicht wieich hab verſchul⸗ 
Jarmer menſch, ich armer det, lohne, und handle nicht 
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üder Steh hier vor Got⸗ nach meiner fünd. O treuer 
gericht: Ach GOtt, ach vatter! ſchone, ſchone, Erkeñ 
= berfahr gelinder, Und mich wieder für dein kind Er 
Memit mir ins gericht: barine dich, erbaume dich, 
me Dich, erbarme dich, GOtt mein erbarmer üben 
mein erbarmer! uͤber mich. | ' 
# | 7. Sprich nur ein wort, fo 

werd 
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werd ich leben, Sag daß ver maun In fo fhiveren D 
arme fünder hör : Geh hin, die 4. JEſu! dem Der engel 
find iſt dir vergeben, Hinfur⸗i Underwendt aufwarten, 
Der ſuͤnd'ge nur nicht mehr, hm ſtaͤrcken Fam hervor Ei 
Erharme did, erbarme Dich, gel im garten, Wann fo 
GHOL mein erbarmer! uber meine leste zeit, Deink 
a mich ſtaͤrcke, Damit ich it 
Ich zweiflle nicht, ich bin ten ſtreit Todes⸗angſt 
—— Erhoret Bin ich zwei⸗ meude. j 
feld: frey, Weil fich der troftjs. ICfu! dein Blutste 
im bergen mehret, Drum — Dein betruͤbtes; 
ich enden mein geſchrey. Er Macht Die ſchwartze fi 
barme dich, erbarme Dich, meih, Kan wehmuth verje 
GOtt mein erbarmer! uber Menfchen! zaget nichtje 
mid). Ehriſtus hat erduldet, & 
DXXVI,. 026, ich, Du und andre EN 
Mel. Chrifins, der uns jeelig ze. ſendmahl vorſchuſdet. J 
HGeEſu leyden, pein und tod, 6. Mit ein'm Fuß Fudas 
m JEſu tieffe wunden, Aa Tann Ward ein Gotts— 5. 
ben — 1, die nur koth, ther, Det Doch nenne 
eylſamlich verbunden. Men⸗ reund Dieſen uͤbell 
ſchen! ſchafft Die ſuͤnden 9* ann dich auch die 
Wir find Chriſten worden; welt Alſo will betruͤgen 


Sollen kommen auß dem grab, ſes mit gutem vergelt, M 


Sn per engel orden. wirft du ſiegen. 
.JEſus in den garten gieng 7. Alle jünger lauen 
Traurig von gebaͤrden, Mit Laſſen JEſum ſtecken Pe 
gebaͤt das werck anfieng, as der nn ſo = 
et auf die erben. Seine feeliihm pen ruden: 
biß in ven too Hefftig war auß —— Derh 
truͤbet, Schau, in was für grof: oe! 
— nodh Er Ar Dich ſich aiebet. Il 

, Wacet, Eile IEſus zu bitten, 
beit, Daß ihr nicht verzge|g. IEſus ohne nit 
get, Det sei, ſich swar hoch aM ten vorhanden, O 
versiichtt, D as ſeiſch ſich ihn gebunden bat Be 
nicht waget. Mit gebät fah harten banden: J 
alles an, Ban es ſoll gelin⸗ Kr der boͤſe feind M 
gen, Sey nicht ein vermeſſen ſunde binden, wi 
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4 - Nener Anhang. MER 
Mensfreund! Dadurayfräfften, Doch gesmungen 
finden. jolhs er faßt:. Gib, Herr, 
ſche zeugniß, hohn und krafft und gaben, So wi ih 
peichel auch der fnech-Jein theil der laſi Ungezwun⸗ 
Det der viel frommelgen tragen, 
‚Der allein gerechte: i4. JEſus angenagelt ift An 
Du, fündige geſtalt, das creuß ſehr veſte, Beydes 
Fu tod Dich hermen, durch gewalt und liſt Seiner 
in verfolgung mit gewaltifreund und gaͤſte; Menſchen, 
auf dich los fiürmen. die ihr lofe feyd, Könnt euch 
Petrus, Der nicht denckt ihm verbinden, Wann ibe 
I Seinen Gott ver-ivon unrecht bey zeit Wolpt 
dh Der doch auf ein ern⸗zurecht euch finden, h 
IE Bitterlihen weinet!!ıs. FEfu, beine beide hand, 
y blicke mich auch an, Und auch Deine fuͤſſe, Alle 
1 ich nicht will biiffen,|viere fuͤr vier end Aller welt 
B ic) boͤſes hab gethan, jetzt baffen: Hier ift gar fein 
€ mein gewiſſen. unterſcheid Linter juͤd und tuͤr⸗ 
Udas henckt fi, undſcken, Gnade allen iſt bereit, 
Ir Den landpfleger rei⸗ Wo dein geiſt thut wurden. 
Schreyt des volckes gan⸗15. JEfu unter deinem ereutz 
uff, Weg, nur weg ans Stehe ich und weine, Weil 
Nicht nur Judas, ich ſeh, daß allerſeits, Vom 
m ich, Und die miſſe⸗ haͤupt auf die beine, Fleußt 
h Haben unbarmbers\dein blut der edle fafft, Als 
) Meinen Gott ver⸗ der leib zerbürftet; Das gibt 
. | mir vollkommne frafft, Wors 
Eſu blut den Juden nach mich fehr purfiet, 
) und lauter hoͤlle Bros] ı7. FEfus hier von Naza— 
ein jener Chriſt, Daß reth, Ein koͤnig der juden, 
techt ſtelle, Wann er Auf des voldes feine bitt, 
18 theureblut Wurdig- Schmertzlich ift verſchieden 
hieſſen, Sollen aus he⸗ Wann der böfe jüdefan Keis 
m mut, Zuvor thräsinen heyland leyden, So mil 
len. | ic) fein unterthan Sehn mit 
Efus fein creutz felberjalen freuden. | 
Dran man ibn willlug. Die kriegs⸗knechte theilen 
, Simon, dems auch ſich In des Herren kleider, 
9 Traͤgt mit allen Spielten drum gar le 
| I Alle 
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416 Neuer Anhang. 
Alſo geht es leider, Wer zu laſſen! Fühle in der 
Chriſto ſich bekennt, Den will tieff Leyden ohne ww 
der feind freffen, Darum rau⸗ Ruff auch du, wann im 
bet er und brennt Uberall ver⸗da, GOtt an, Deinen HE 
meſſen. Er will dannoch Dir ſeyn 
19. JEſus hanget an dem Ob er gleich iſt ferren 
holß, nd bitt für Die thater,|24. Jfeſu gab man I 
Die ihn haffen ſteiff und gall, Unſerm lebens: fu’ 
ſtoltz, Mehr als fein verra-'Der da ift mein einig 
tser: Deine fünden toͤdten Muß für armuth du 
ihn, O menſch, dad bereue, IEſus, wann ic) leide: 
Sein vorbitt iſt dein gewinn Will ich mit Dir leyden 
Dich hinwieder freie isch mag bey dir, 0 © 
20. Er nahm alles won! in Bleiben ungefcheiden, 
act, An ver legten ſtunden, a5. JEſus alles hat 
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Seine mutter noch bedacht, bracht, Was nur von pi 
Sext ihr ein vormunden: Diten Pange vorher IE Re 
menih ! made richtigkeit, Nichts mehr iſt vonmae 
GOtt und menſchen liebe, Beine nit, nur 
Eterb darauf ohn alles leyd, werck Haben aP3 erw 


Und dich nicht betrube. Barıı der troſt mich 
21. Klusdem Das paradies ſtaͤrckt, War ich lang 
Dffenhergig ſchenckte, Mit dorben. J—— 
eimm ſchwur ib das ver-26. Vatter! JEſus 
hieß, Der nur ſpricht: geden-meiſt Rieff an feinem 
de; Denck, o menfh: und Ich befehle meinen geiſt 
bitte GOtt, Daß er dein ge-lin Deine hande: Meine 
Dende, In fo vielfaͤltiger noth meinem GOtt Wil 
Linderung dir ſchencke. befehlen, D! da wird il 
22. linglie dem das leben ne noth Nimmer nicht 


bracht, Der ſchon war ver⸗ quaͤlen. A 
Iohren, Und hieran wohl nie 27. Als gefchehen mar 
gedacht; Wird von GOtt ers hitt, JEſus fein hauptn 
fohren ; Alfo Fan Dir deine Hangend am holtz, j0 
noth Auch nicht wenig Die ſhied, Seine knye ba 
nenn, Treibet dich, mit Deinem Horen will er Deine 

Gott Durch buß zu ver- Kuffen fein erlößten, © 

fühnen. - | vatter loben dort, Die 
23. Mein GOtt, mein GHOtt, (feiner troͤſten. | 
JEſu rief, Wie bin ic ver- 28. u 
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1niß Die ganze welt| 33. JEſu, deine paffion Iſt 
8 eröbeben Auch mir lauter freude, Deine 
felfen fpalt, Tod-|wunden, Cron und hobn, 
heben: Ran mein) Meines hergens wende, Deis. 
Eſus nun Solches ne feel auf rofen geit, Wann. 
mder, Wie vielmehr|ich Dean gedende, In dem 
dann thun, Herr⸗ himmel eine ſtaͤtt Mir Dei 
groſſe wunder. wegen ſchencke. 














) ſ ⸗ ⸗ V it, %27, 
Eſum in Die feite Mit F Er lieben ſonnen licht 
ſpi u md pracht Hat nun 
viel leute, Wie dasiden lauf volführet, Die 
) waljer rann Runter welt hat sich zur ruh gemacht, 
gerden: Wodurch bey: Thu feel, was dir gebuhret, , 
2 und mann Sollen Tritt an die himmels thür, 
deiden, Und fing ein lieo darfuͤr, Laß 
eu, du lieoft in der deine augen, herg und fin 











u), wann ich ſterben 2. Ihr heilen fternen leuchtet 
Ruh im grabe haben: wohl, Und glangt mit liche 
derd ich, HErr JEſu und ftrahlen, Ihr made bie 
Durch Dein krafft und nacht des prachtes vol: Doch 
en, Derinaleind, wañ es noch zu tauſend malen, 
Sicher wieder funden. Scheint heller in mein berg. 
Eiu,felig werd ich ſeyn: Die ew’ge bimmels=ferg, 
m ſchon durch hoffen, Mein JEſus, meiner feelen 
ch von der fünden-pein, ruhn, Dein fchus, mein 
I je betroffen, Durch ſchatz mein eigenthum 
ne erlöfet bin, Sheure,)3. Her ſchlaf wird fallen dies 
Wäse, Daran ih mitife naht Auf menſchen und 
und jinm Ewig michlauftbieren, Hoch einer hal — 
J droben 
































Höein wurm, begraben, Auf JEſum ſeyn gerichtet hin. 
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418 R Neuer Anhang. _ | 
droben wacht, Bey dem Feinylufl, Die aus dem mi 
fchlaf zu fpühren, Es ſchlum⸗ lebens fleuft, Ind’ dem 
mert JEſus nicht, Sein aug in mein her eingengtr 
auf mid; gericht, Drum ſoll 8. So oft die nacht mein 
mein hertz auch wachend ſeyn, ſchlaͤgt, Soll Dich mein 
Daß JEſus wache nicht allein. umfangen, So vielmal 
4. Berſchmaͤhe nicht das mein hertz bewegt, ſol 
ſchlechte lied, Das ich dir, ſeyn mein verlangen 
JEſu, ſinge, In meinem herzlich mit lautem (af 
gen iſt fein fried, eh ich es ruffen überall: HIEM 
zu dir bringe, Sch bringe was ſu, du biſt nein, Indie’ 
ich fan, Ach! nimm es gnaͤ⸗ bin und bleibe dein, 7 
Dig an, Es ift Doch hersfich)g. Nun, matter leib, hie 
gut gemeint: O JEſu, mei-jzur ruh, und ſchlaf fer 
irer feelen freund. und flille, Ihr můden d 
5. Mit dir will ich zur bette ſchließt euch zu, Dannd 
ehn, Dir will ich mic) befeh⸗ GOttes wille, Schliege) 
en, Du wirft, mein huͤter, diß mit in: HErr FE 
auf mich fehn, Und varhen\din Dein, So EZ 
meiner feelen, Ich fuͤrchte kei⸗ ſchluß recht wohl gem 
ne noth, Kein hole, welt Nun liebſter IEſu, guten 
noch tod, Dann wer mit JE— DXXVI. gzge 
fu fchlafen geht, Mit freus| Mel. In dem leben hierm 
Den wieder auferfteht. | Er find Die vor &% 
8. Ihr hoͤllen⸗geiſter, packet throne? Was iſt 
euch, Hier habt ihr nichts zu vor eine ſchaar? Deren 
jharten, Dis haus gehört initragt ein Trone, GM 
JEſus reich, Laßt es ganz fi-Igleich den fernen Hart 
cher fchlafen, Der engel flarz\luja fingen al, Loben 6 
de wacht Halt es in guter\mit hohem fhal, 7 
acht, Ihr heer und lager ifti2. Wer find die, Die Pau 
fein ſchutz Drum fey auchitragen, Wie ein fegerin 
allen teuffeln trug. band, Wann er feinen 
7. So wil ih dann nunlgefchlagen, Und gelegt ha 
Schlafen ein, SEfu, in deinen den fand? Welcher jireik 
armen, Dein aufficht fol die welcher Frieg Hat ga 
dede feyn, Mein lager dein vielen ſieg. R 
erbarmen, Mein Füllen deine z. Wer find, die in reinerſ 
bruſt, Mein traum Die ſüſſe Welche iſt gerechtigket 
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— Heuer Anhang. —— 
Dan mit weiſſem kleide, HErrn, Tag und nacht bereit 
ins zerreibet Feine zeit, zu dienen Leib und feel geopf⸗ 
d beraltet .nimmermehr ?\fert gern. Nun fie fiehen og 
ind Dieje Fommen her? herum Bor dem ſtuhl im hei⸗ 
Hlagte einer von den alten, ligchum. —“ 
li hoch erleuchtten knecht, 10. Welche wie ein hirſch ge: 
N der HErr ſehr wehrt ge⸗ lechzet Nach dem ſtrohm, der 
ven, Hat ihm DIE gezeiget friſch und hell, Alſo ihre feel 
fı Daß er fahe im geficht geächget Nach ver rechten Te 
erwahlte Ichaar im licht. bens⸗quell. Nun ihr durſt 
et, Du weiſt es: ſprach geſiidlet if, Da find fie bey 
nes Zu Dem: alten mit) JEſu Ehrift. 
de Merdt veöthenren)xr. Auf dem Zions⸗berg fie 
te - manned Demuth weidet GOttes lamm, die les 
beiheidenheit. Drauf|bens-fonn, Mitten in Dem 
alte im geſicht Gab ihm ſtuhl fie leitet Zu dem rechten 
een unterricht. lebens.» biumn. Hirt und 
2 find Die, Die wohl ge- lamm, das ewig guf, Liebich 
et Fur des groſſen ſie erquicken thut. 
iies ehr : „Haben fleiſch 12. Es find Die, die hart ges 
blut gedaͤmpffet: Nicht druͤcket Manche ſchwere trb⸗ 
gt des. ſatans heer, Die ſals⸗hitz Nun ſind ſie hinweg 
get auf den krieg Durch gerücket Dahin, wo des HEr— 
ammes blut den ſieg.  venfig: Wo Die hutte GOtles 
find Die; Dievielerlitten, 1,280 fein feind,Fein arge liſt 
ſal, ſchmertzen, angſt 13. Es find die, von deren 
norh, Im gebaͤt auch oft! wangen Thraͤnen ſind gefloſ⸗ 
ken Pit dem hochge-ſen flard® Deren hertz die 
NED. Nun hat die⸗ angſt umfangen, Und dag 
mpf ein end, GOtt-hatileyd verzehrt ihr mande 
leyd gewendt. Nun Gott ihre ſeel erfriſcht, 
find zweigen eines ſtam⸗ Und die thraͤnen abgewiſcht. 
Der uns huld und heil 14. Ah HErr IEſu! meine 
bt: Haben in dem blut hande Sch zu bir nun ſtrecke 
Inmes Ihre kleider heil) ans, Im gebaͤt mich zu dir 
bt: Sind geſchmuͤckt wende, Der ich noch) in: deie 
elligkeit: Brangen nun nem haus Hier auferden ſteh 
en⸗kleid. ‚an ſtreit; Jag, o HERNE 
fd ‚Die, ſo ſtets erſchie- die feinde weit, le 
per alö;ppielter.yor ‚Dem E: a 
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15. Hilf mir fleiſch und FH dir bereit, -Dand | 
befiegen, Teuffel, ſuͤnde, höllipreiß in ewigkeit, -— 
und welt, Laß mich nicht dar : DXXIX, 529, 
nieder liegen, Wann einfium| Mel. D &Det, du fromm 
mich überfant. Führe Mich) As fan ih doch 
aus aller noth, HErr, mein I dand, D HE 
felg, mein treuer GOtt. dafur fagen, Daß du mid) 
16. Gib, daß ich fen neu ge-|gedult So lange zeit ge 
bohren, An dir, ald ein gruͤegen? Da ich in mancher 
nes reiß, Wachfe und fey aus- Und ubereilung lag, 
erfohren, Durch dein blut ge-\dich, o frommer GOtt, 
waſchen weiß: Meine kleider zuͤrnet ale tag. | 
halte rein, Meide allen fal-'2. Sehr groffe lied unde 
schen ſchein. Erwieſeſt du mir armen, 
17. Daß mein theil ſey bey fuhr in bosheit fort, Du 
den frommen, Die deimm in erbarmen. Ich wider 
Bilde ahnlich find, Und aus te bir, Und ſchob die 
groffer trübfal fommen. Hilf, auf, Du ſchobeſt auf Dief 
daß ich auch uͤberwind Alle Daß fie nicht folgte Di 
trubfal, noth und tod, Bis 3. Daß id) nun bin Dei 
ich komm zu meinem GOTT. Hall Du allem verrichtet 
18. Drache mich bereitzudie-|baft des ſatans reich 
nen, Daß ich als ein prieſter werck in mir zernichtet.H 
dein, Im gebat mich Darf er- deine gutund treu, DIEA 
ſuͤhnen / Di) su nennen Vat⸗ wolcken reicht, Hat auch 
ter mein. Deine hutte Dede fteinern herg Zerbrochen 
‚mich Für dem heifenfonnenzerweiht. 
fih. 4. Selbft font ich all 
19. Meinen durjt and hunger) Beleid’gen dich mit f 
fine, Auf der fetten Zions⸗au. Ich konte aber nicht € 
Mein verlangen auch erfülelgnade wieder finden: € 
Deines angefichtes_ ſchau. fallen Fonte ich, Und ing 
Meine thranen wiſche ab: derben gehn, Ich Fonte 
Meine feel dein geifte lab. nicht Bon meinem fall 
20.O wie groß wird feyn Dieljtehn. 
wenne ! Wann wir werdenls. Du haft mich auft 
allermeiſt Schauen auf dem Und mir Den weg geil 
hohen throne Batter, Sohn Den id nun manbiel 
und heilgen Geift, Amen, lob Dafür ſey, HEIM, er 
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_ __ . Piener Anhang. 422. 
tt jen gelobt, daß ich Dieisufüget, Dann nad) vielem 
und num haß, Und wil-icreug und lehyden Will ung 
ohne Furcht Die todten GOtt mit woluft weiden. 
Bl. wo 3. Wer da will ins himmels 
Damit ich aber nicht Aufs zelt, Und in ſchoͤnen himmelg 
wieder falle, So gib mir garten, Darf auf diefer kum— 
jen geift, dieweil ich hier mer⸗welt Reine rofen- blut. 
alle, Der meine ſchwach⸗ erwarten, Wer mil IEſum 
fact, Und darinn mad): [recht anfaffen, Muß fich dor⸗ 
ſeh Lind mein gemüthe|nen Rechen laſſen. 

au Deinem preis ernen. |4. Selig, wer wie Hiob thut, 
Id leit und fuͤhre mich, So Und gedultiglich ertraͤget, 
ic) led auf erden, Laß Was des gluckes wanckelmuth 
nicht ohne Did) Durh|Defters wider ihn erzeget, 
geführet werden. Fuͤhr Deim wid GOtt im himmel 
u) ohne Did, So werdjmachen Luft Die fuͤn in auen 
ld verführt. Wann dulfachen. 

Be oh, Thu ich DXXXL 31, 










mir gebuhrt. Mel. Straff mich nicht in dein. 
Gott / du groffer GOtt, sms: dich mein geijt bee 
Areit, Wache, fleh und 
15 Des Sohn, La dei⸗baͤte, Daß dich nicht Die hofe 
aft mich jeben. O werzIseit Unverhoft betrete, Dann 
wilger Geiſt, Regier mich es iſt Satans Lift Niher viele 
1 Daß ich Div diene hier frommen Zur verſuchung 
dort in ewigkeit. kommen. 
x. 530. 2. Aber wache erſt reiht auf 
‚ziebier JEſu, wie ſind. Von dem fünden ſchlafe! Dan 
omme. heigen finden!es folget ſonſt Darauf Eine 
icht, Was erfuͤllet ihrbe: lange ſtraffe; Und Die noth 
Dem der himmel heyl Samt dem tod Mochte dich in 
bt, Und hat in fein funden Unvermuthet finden. 
geſchrieben, Dieſer muß 3. Wache auf! ſonſt kan dich 
noch und leyden, Was nicht Unſer Herr erleuchten; 
Dir auflegt,nicht. meiden. Wache ſonſten wird dein 
nei ſoll in ſeinem licht Dir noch ferne deuchten: 
und mit allem ſeyn vers Dann Gtt will Fuͤr die full 
1 Bas ihm ſeines IE⸗Seiner gnaden⸗gaben Offne 
Wan henachıtem rath augen haben. | 


jater, hör mein flehen, O 


— — 


— 



















































>. 
“ m 
— 


— a 
— — 


* 
* — 1 
—— 


* 
ae 
—— 

= 


“ ” 
* u —— 


- 
* 2 — 
4 — 

pi . Fr“ *: u ‘ 
— — — —— 
nn — — en er I 
— gen EN 

* — = 


— — 


422 Tiener Anhang. 


4. Wahe!vdaßdichfatans liſt Seiner gunſt beſchutt 
Nicht im ſchlaf antreffe, Weil Wann wir glaubend bitte 
er ſonſt behende iſt, Daß er 10. Drum ſo laßt uns imu 
dic) heaffez Und GOtt gibt, dar Wachen, flehen, Dal 
Die er liebt, oft in feine Weil Die angfl, noth und 


Rraffen, Wann fie ſicher ſahr Immer naher tret 


ſchlafen. Dann Die zeit Iſt nicht m 
Wache! daß dich nicht die Da und Gtt wird. rich 
welt Durch gemalt bezwinge, Und Die welt vernichten. | 
Oder, wann fie ſich verſtellt, DXXXU. 932.0 
Wieder an fih bringe; WahNLHOH mir, JEſus, m 


und fieh, Damit nie Viel von — freude Lebet m 


falfchen bruͤdern Unter dei und ſchafft mir ruh W 
nen gliedern. ih angſt und truͤbſal 
6. Wache darzu auch fuͤr dich, Spricht er mir bald fra 
Sur dein fleiſch und hertze; lich zu. Run ich will dep“ 
Damit es nicht liederlichGOt⸗ ſu halten, IEſus, JAus 
tes gnad verſchertze; Dann es walten. 

es it Voller liſt, Und kan 2. Was ſoll graͤmen mich 
ſich bald heucheln, Und in hof⸗ muden? Unfall trag ich 
fart ſchmeicheln. gedult, Bin mit — 
Baͤte aber auch darbey zufrieden, So mie gM 
Pitten in dem wachen; Daß GOttes huld. Menſ 
der HErre muß dich frey Von ſeh ich, find betruͤglich 
dem allen machen, Was Did; mein hertze, gehe kluͤghch 
drückt Und beſirickt, Daß du 3. Mancher freund derh 
ſchlaͤfrig bleibeſt, Und ſein gerne, Sein vermoͤgen 
were nicht treibeſt. ſchwach: Mancher bei 
3. Ga, er will gebäten ſeyn, tritt von feine, Der doch 
Hann er was foll geben, Er te rath zur ſach. Som 
verlanget unſer ſchreyn, — menſchen bauen? 9 
wir wollen leben, Und durch auf JEſum will ich AR 
ihn Unſern finn, Seind, welt, 1 hilfft dere 
fleiih und fünden, Kraftigiter, Sp den arınen Ta 
‚aberwinden, hoͤhn: Wunderlich DIE 
9. Doc wohl gut, ed muß tzen ſpoͤtter Miſſen MO 
Ans Mon Altes glücklich ge⸗ grunde gehn. Wunder 
ben, Wann wirihn durch fei- du wirſts wohl machen, 
‚nen Sohn Im gebaͤt anflehen, befehl ich meine ſachen. 
Dann er wid Uns mis full a 5» 
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| - ‚Kemer Anhand. MW 
Eafle gifft den fatan fpeyen, Ivash, Stard bon that, Iſt, der 
dmit funcken bligen drein: und erhalten (geſpeiſet) bat, 

die glatſche⸗ maͤuler b—— 

en, Und die neiderfpöt:| Mel, JEſu, hilf ſiegen ꝛc. 

hſern; GOttes huͤlff und (HR Prophete, mein 
ider » jhiden Sol und heige begehret Bon dir 
fein feind verrüden.  jinwendig gelehret zu fey ? 
FDRXXUL 933, Du aus Des vatters ſchoos 
Kine hoffnung en uns gefehret, Haft: offene - 





» delle, Auf Den lebendi⸗ bahret, wie du und ich ein 5 
BD, Erifimirder aller⸗ Du haft, als mittler, den 
6 Der minbenfteht in der teuffel besmungen, Dir iſt 
Er allein Soll es ſeyn, das ſchlangen⸗ kopff⸗tretten 
Lich nur von hertzen meyn. gelungen. 
Bagt mir, wer kan doch |2. Prieſter in ewigkeit, meine 
vauen Auf ein ſchwaches gedancken Denden mit bren- 
hen - find? Wer kan nendem eyfer an dich, Brin— 
 Ihlöffer bauen! In die ge mein feuffzen in heilige 
und in den wind ? Es ſchrancken, Der du ein opffee 
eht, Nichts beſteht, Was geworden tur mic, Du biſt, 
Me auf erben ſeht. als fuͤrſprach, gen himmel 
ber Gottes gute währetigefahren, Kant auch dein 
ner und imo; ewigfeit, eigenthun ewig. bewahren 
JmD menfchen er ernche|3. König Der ehren, Dich wol⸗ 
Durch erwunfchte jahres⸗ len wir ehren, Stimmet ihr 
Alles hat Seine gnad ſaͤiten der liebe mit ein, Laffet 
gereichet fruh und fpat. das loben und dancken nun 
Sieber er nicht alles reich⸗ hören, Weil wir die theuetzers 
Und mit groſſem uber: Kauffete feyh, Herrſche, lies - 
Seine ‚lieb ift unbe: wuͤrdigſter heyland, als is 
ib, Wie ein ſtarcker nig, Menfchen freund, ſchu⸗ 
guß. Eufft und erd Und tze die deinen, der wenig. : 
N Wann es Gottes 4. Nun dañ ſo ſoll auch mein 
begehrt. alles erklingen, Ich, als ein 
Jandet nun dem groſſen Chriſte wi tretten herbey, 
ffer, Durch den wahren Will nicht ermuͤdet aus liebe 
hen ſohn Der uns, wie dir fingen, Sondern vermeh— 
er topfer, Hat gemacht ren. diß jubel-gefihrey. Ich 
aD than. Groß: = will ‚Dich, hertzog des lebens 
— e 3 
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a Heuer Anhang. | — 
verehren Alles, was othem|bald er mr gebeut, C®| 


hat, lobeden Herren. (Oder :|heut oder Morgen, Da 
Hoͤre Doc), Sein, das glau⸗ laß ich ihn ſorgen, Erh 
bige lallen, Laß dir die ſtimme die aerbefte zeit. 
der feelen gefallen.) 7. So fey nun, feele; fe 

DAXXV, 535. Ind traue dem alleiner | 
Mel, Nun ruhen alle waͤlder. dich gefchaffen hat, Erk 


. SEN allen meinen thateniwie ed gehe, Dein vatte 


Laß ich den Hoͤchſten ra⸗ der höhe Der weiß um 
then, Der altes fan und hat,\fahen rat, 
Er mußzu alen Dingen, Soljg. Er wole meiner ſum 
es endlich) gelingen, Selbſt In gnaden mid) entbin 
geben feinen rath und that. Durchſtreichen meine ſch 
2. Nichts iſt es ſpat und fruͤhe Er wirdianf mein verbret 
Mit aller meiner muͤhe, Nicht ſtracks das urtheill 
Mein ſorgen iſt umſonſt; Er chen, Und haben noch mit 
mags mit meinen ſachen Nach gedulht. J 
feinem willen machen; Ich 9. Leg ich mich ſpate nie 
fies in feine vatterdgunft. Erwach ich frahe wieder‘ 
3. Es fan mir nichtd geſche oder ziehe fort, In ſchw 
hen, Dann was er hat verſe⸗ heit und in handen, Und 
hen, Und was mir Selig if,|mir fRoptzu handen, © 
Ich nehm ed, wie ers giebet, ſtet mich fein göttlich mol 
Was ihm von mir geliebet,| vo. Gefältes feiner guterl 
Daſſelbe had ich auch erfießt. ſagt mir mein gemuͤthe R 
4. Ich traue feiner gnaden, was vergeblichg zu, Som 
Die mic, für allem ſchaden, ich GOtt noch preiſen 
Fur allem ubelfhugt. Leb ich manchen ſchoͤnen weiſen 
nach feinen ſaͤtzen, So wird heim in meiner ſanfften 
mic) nichts verlegen, Nichtöl . DXXXVL 53% 
fehlen, was mir ewig nut. In eigener Melodien 
s. Hat GOtt ed dann bejyFNier leben bald 
fchloffen, So will ih unver-)&t ſchwindet, Es ven 
drofien An mein verhaͤngniß wie ein traum, Nicht 
gehn, Rein unfall unter allen was ſich hie ſindet, 
Wird mir zu harte fallen, Du als ein waſſerſchaum 
hilffſt mir maͤnnlich überftehn.bleibet: veſte fliehen, B 
6. Ihm hab ich mich ergeben, wird nimmermehr verge 
Zu ſterben und zu leben, So 2. Wander hohe beugen 









» Neuer Anhang. Ä 
bh fchon fürgen i 
nd, Bleibet do efehoba —— sei vV 
wir, die ſtaud und er-|mein ſtatcker Ge 
m h gi ter fels vaa/ 
Bon bald zur aſchen ” So * — fras 
Unbegreifflich hoͤchſtes we⸗ iu ie welt ſucht ehr und 
- —— ang —— a 
E du alles auserlefen,|oran, Wi aaa 
18 gefchiehet in wen —J bald doch dieſe 
mich meinen tod beven-!herg or — — 
Dahin meinefinelenden. haͤlt Sit ‚andern ruͤhmlich 
* * tage sehen, Bas füag id Fr LE 
villeicht noch ubrig ſind: 4. Di elt? 
Mm LE a m 
3 Sid, daß ich Die ewig ſten Sie hab RR 
Ob ſchon alles „Den an Ra 
en. Gnug ie a — dem kaſten: 
erkohren. or Ei ein heſſer guth, 
Ib mir diß recht su erfen: Sit Eh nu here flellie 
Be atinneahertemin: >Dad (95 (6 nad Der 
Dich meinen vatter nen⸗5. Dien % —* 
ie, Laß mein hertz Die ta⸗ — DIES PIEASOR 
Ben, und {id a — man ihr mit liſt Nach 
jlen. | | Eheir ehren trachtet: Ich trage 
DXXXVII. 537 ae ſchmach, So lang es 
, D Gott du frommer Hierin ——— 
je er Te 
I welt, Ind allen ihren 6. Di a; 
en m area ah Cie 
it, HErr JEſu, fan erslnodh Aka Sie Dal 
nat Den Diende 
Zur wollt fü g dafuͤr geben: Ein ander hält 
du biſt * m ne dt he ‚Der non fh: [ed 
ih nach der welt? - En It, Ich liebe meinen 
v- pet ift wie ein rauch; wat? FON NEON: 
er lufft vergehet,|7. Was frag ich nach der melt?, 


einem ſchatten gleich. Im hus muß ſie verſchwinden 
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en blaffen tod nicht binden: hekuͤmmert, Die ſorge iſt 
Die guter müffen fort, Uund GOtt gelegt, Od erd 
elle. luft verfält, Bleibt JE⸗ himmel gang. zertruͤmm 
fus nur bey mit, Was * So weiß ich doch, daß ern 
ich nach der welt? traͤgt, Und wann ich haben 
3Was frag ich nach der welt? nen GOtt, So frag ihn! 
Mein JEſus iſt mein leben, nach noth und tod... | 
Mein fat, mein eigenthum, 5. GOtt! einen ſolchen fi 
Dem ich mich gantz ergeben, laß haben Dich jet, und“ 
Mein ganges himmelreich, ins grab hinein, Mitdeit 
Und was mir fonft gefaͤllt, leid-⸗ und freudensgaben, 
Drum fag ih noch einmahl: du fie gibſt, zufrieden ſe 
Was frag ich nach Der welt? und ſpuͤren die vergnugl) 
| DXXXVIN, 938. |feit, Zur lebens⸗und zurfl 
Mel. Wer nur deu lichen GOtt. bens⸗zeit. .) 
SE Ch Bin in allem wohl zu- DXXXIX.. yo 

‚Jfrieden,Befind mich ruhig Mel, Auf⸗Chriſten⸗Menſch 
and vergnůgt, Weil ich hab 6MhAchs mit mir GM 
Gottes lieh hienieden, Mein nach Deiner gut; $ 


SEfus mir im bergen liegt; mir in meinem: enden, 
Der heilig Geiſt mic) lehrt ich dich bitt, verfag mirs nit 
and leit; Und GOttes wort Wann ſich mein feel ſol ſ 
mein herg erfreut. den, So nimm fie, HE 
3, 68 trogßmein berg in mei⸗ deine hand, Iſt alles 
nem leibe Huf GOtt, meil —— gut das end. 


fein eigen find, Trotz dem, der 2. Gern will ich folgen e 
mich von ihm abtreibe, Es ſey HErr !: Du wirft: mid) ml 
melt, fatar oder: ſuͤnd: GOtt ververben, Dann: Du DE 
at mein alles ohne trug, Ich von mir nicht. fern, DOT 
habe GOtt und hab genug. gleich hier muß fterben, 8 
3. Soil leid für freud mir laſſen meine liebe Frem 
Fey gefendet; Und fürdas le⸗ Dies herglich gut mit mil) 
ben gar der tod, Ich bins zu⸗ meint. Bi. 
Frieden; weil es wendet: Zulz:. Ruht doch der —— 
meinem beſten alles GOTT;|in der erd, Die ſeel zud 

Wie GOtt wih, fo if auch ſchwinget, In deine band 
mein wil, Wie er ed macht; unverfehrt,; Vom tod Ma 


ö 


Ah anfel’n Fan’ durchaus4. Um mich hab id) mich @} 


ſo ſchweig ich Nil ben dringet, Hier iſt doch 








































| Ylener Anhang: 427. 
jammerthal, Angſt, noth ewig ruhn, Aber meh auch 
trübſal üheral deinen feinden, Die beſtaͤn⸗ 
Ho, teuffel, tod, Die welt dig boͤſes thun, Ihre wohl⸗ 
fund, Mir nicht: mehr verdiente pein, Die wird un⸗ 
en: ſchaben, Bey dir, o aufhoͤrlich ſeyn: Und ſie wer⸗ 
it, ich rettung find, Ich den alle muͤſſen Ihre thorheit 
FE mich Deiner gnaden, ewig buͤſſen. | 
Meingerfohn aus lieb und 4. Dend. ihrmenfchenan die 
Bor mich, besahlt: hat laͤnge, Die niemand ausden 
Hu | en kan, Gebet acht auf eure: 
Barum fol id) Dann trau» |gänge, Stellet ales Chriſtlich 
ſehn Beil mirs fo wohl an, Dann in einem: kleinen: 
gehen? Bekleidt mitChri⸗ nu Geht. Die gnaden⸗ thuͤre 
unihuld fein, Wie eine zu, Und darnach iſt nichts zu 
id) ſtehe: Gehab dich hoffen, Fest: nur. ſteht der 
bh du ſchnoͤde welt, Bey himmel offen. f 
it zu leben mir gefaͤllt. 5. O wie wohl iſt und gefches- 
on: der Ewigkeit. hen, Daß ein Chriſt das wiſ 
DAL, 408. ſen kan, Eh wir jene welt: 
Fren dich fehr, o meine. noch fehen, Hat es GOtt uns: 
RRich zehle tag und fund ’gethan. Ihm ſey danc 
ſtunden, Und Der jahre in diefer zeit? Ihm ſeh danc 
en lauf. Ach! wo: ſind in ewigkeit! Ewig ſoll mein: 
in verſchwunden? Hoͤrt hertz ihn ehren! Ewig feinen: 
alles bey uns auf: Geht ruhm vermehren. 

ae endlich ein, Doch, Ruhe der Seelen; 

DI jest. alfo ſeyn: Nach DALIL gar. 

Wandel hier auf erden, Mel. Nun ruhen alle waͤlder 
Derd ich erſt ewig werden. FSU unruh meiner feelen!' 
DIT, Der urfprung aller) a / Wie lang wilt du mid: 
Der du wareſt, da quaͤlen? Sey ſtill, und lege: 
ſwar: Unſer alter iſt ges dich! Wie lang, wolt ihr ge⸗ 
Aber du lebſt ale jahr. dancken, So hin und. wieder 
wird dein reich beſtehn, wancken, Und ſeyn fo gar 
dein befehl ergehn: hart wieder mich. 
mann: alles ſolte ſchwei⸗ 2. Here JEſu! thu aufwa⸗ 
Aberdend hoͤll und him⸗ chen, Und fomm: zu hilf mir 
gen: chwachen, Daß ich nicht gat: 
ohldemnach und Deinen vergeh: D HE! durch dei⸗ 
den, Wann: wir werden: Eee, LE 
































428 Neuer Anbang. 
we guͤte, In ruh feg mein gesg3. Hab acht auf mic), wa 


mütbe, Die fünde, mein Gott gehet wohl, Wann mir 
aͤberſeh. agluͤckes⸗ſonn wid fcheil 
3. Und mann ein ſturm fomt|Die meine feel macht fi 
wieder, Der mich will ſchla⸗den⸗voll, Daß fie nichts | 
gen nieder, So jtehe, HErr, ſen mag vom meynen, 9 
mir bey; Dem feind laß nicht ich dem Blinden glück 
gelingen, Wornach er ſtets traue, Bielmehr auf deinen 
thut ringen, Mach mich von ſchaue; Weil oft dasgh 
allen forgen frey. —* wendet ſich, Mein Bi 
4. Nun, Herr, ich hoff und ſo hab acht auf mich. 
fchaue, Auf vein aufag ich 4. Hab acht auf mich, 
baue, Du bift mein troft al⸗ ſteh mir bey, Wan mir das 
lein: In allen meinen noͤthen glück braußt entgegen, $ 
Auch warn du mich wilt toͤd⸗ ich nicht zu verzaget ſey 
ten, Will ich, mein GOTT weichen moͤcht von deinen 
pein eigen ſeyn. gen, Die mir zu wandeln] 
DXLIL befohlen : iind wann mir 
des Freußes Fohlen Mei 
noth, D groffer GOTT,|ge brennen bitterlich, 
Here aller HErren! Wannivater, ſo hab acht auf 
Ktans⸗wuth / Die hoͤllen⸗rott, 5. Hab acht auf mich, 
Den rachen gegen mic auf⸗ ich geſund, Wann ich 
Perren Wann ſie mich ſuchen de feine ſchmertzen; 
zu verſchlingen, Und in die keine klag in meinem m 
hoͤchſte noth zu bringen, So Noch trauren iſt in mel 
bitt ich dich hertzinniglich, hertzen, Damit ich beugel) 
Mein vater, fo hab acht auf dem leibe Dir danckbar 
mich. gehorſam bleibe; Aufbal 
2. Hab acht auf mich, mann nicht veraefle Dich, Meint 
mich die find Win von Demiter, fo hab acht auf 29 
höchften gut abwenden, So 6. Hab acht auf mich @ 
halte mich, HErr, als dein wann ich Fand, Want 
Find, Mit deinen treuen va-|gefundheit wid verſchwin 
terö-hanvden, Bleib du mir Daß ich ‚gedultig mm I 
fiets in den gedanden, Faß danck Annehm dieaugenen 
mich von deinem wort nicht ſuͤnden; Laß mich wihkun 
wanden: Wann fünden injbultig werden, Und 
mir regen fih, Mein vater, wag ih hand und erden; 
hab acht auf mid. | Be 
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Neuer Anhang: 429 
nn die ſchmertzen mehren gepreiſt: Danden dem au): 
, Mein: vater, fo hab acht fuͤr und für, Dann das him⸗ 
mid.  ° | melreich iſt ihr: GOtt wird 
Habendlih dann auch acht dort zu ehren ſetzen, Die ſich 
mid, Wann ich Der welt ſelbſt gering hier ſchaͤtzen. 

et fol geben, Daß ich im 3. Selig jinD, die leide tragen, 
üben halte Dich, Biß ich Dafich göttlich trauen finde: 
im im eimander leben, Da Die befeufzen: und beklagen: 
"Das frohe glaubens-ende Ihr und andrer leute fünd, 
heilen werde deine haͤnde: Auch deshalben traurig. gehn, 
Bo bey dir leb ewiglich, Oft vor GOtt mit thranen: 





vater, fo hab acht aufiftehn : Diefe fonen noch auf 
Be m erden, Und Dann Dort getro⸗ 
2, lag mich doch nichtiftet werden. | 
der acht, Wann und dein 4. Selig find die frommen 
ger tag erſcheinet; Der bergen, Da man ſanftmuth 
da vor gericht wird bracht ſpuͤhren fan, Welche hohn und: 
Hdas / ſo man nicht hie ge⸗trutz verfchmergen, Weichen 
tet; Laß mich zu deiner gerne jederman; Die nicht 
ten ſtehn Und su des lam⸗ fuchen eigne rach, Lind befeh⸗ 
hochzeit zehn Dein Jeſu! len GOtt Die fach: Alle Die 
nhad acht aufimich, So will er fo fhugen, Daß fie 
id) ewig preifen dich. noch das land befigen. - © 
BALNT 843, 5. Selig ſind, die ſehnlich fire: 
“Seen dich fehr 0 meine ſ. ben Nach gerechtigfeit und 
Onmt, laßt euch den treu, Daß an ihrem thun und 
Herren lehren, Rommt,|leben Kein gemalt noch ums 
ernet Alzumal 35 Wel-|recht fen, Die da lieben gleich 
Die find, Die gehören In und recht, Sind aufrichtig, 
rechten Ehriften zahl: fromm und fchlecht, Geitz, bes 
beiennen mitdem mund, trug und unrecht hafßen, Die 
haben veit von herken- wird GOtt fatt werden iaſſen 
1; Und bemühen fih dar: 6. Selig find, Die aus erbar⸗ 
Fromm zu ſeyn, dieweil men Sich annehmen fremder 
Bi — noth, Sind mitleidig mit den 
Selig find, die demuth ha: |armen, Bitten treulich für fe 
‚und find immer arm im GOtt: Die behirfich find 
‚ Ruhmen ſich gar-feiner mit rath, Auch, wo moͤglich, 
n Daß GOtt werd allein in Der that, Werden er 
| er 
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Neuer Anhang. 
der half empfangen, Umdlıı. Daß ich armen helffil 
barmhertzigkeit erlangen.  |Diene, Immer hab ein: 
7. Selig ſind, die funden wer⸗ hertz, Die im unfried: fi 
Den eines hertzens jederzeit,iverfuhne, Dir anhang 
Die in wort; werde und ge-ifreud und ſchmertz; Dat 
Bärden Lieben zucht und hei⸗ hilff von Deinem chrom, 
figfeit.: Diefe, welchen nicht ich glaub an Deinen Sı 
gefällt Die unreine luſt der Und durch deines geiſtes ſta 
welt, Sondern fie mit ernſt Mich befleiſſe rechter wer 
vermeiden, Werden ſchauen BXLIV. 544 
GoOtt mit freuden. Wel. Ach bleib bey uns, DM 
3. Selig find die friede ma⸗ OGech wid, fo lang ich 
chen Und drauf ſehn ohn un⸗ Shier, Den HExren pre 
terlaß; Daß man mög in al⸗ fur und fir, Biel or 
den faben lichen hader, ftreit!er mir _gethan, Weit i 
and haß! Dieda flifiten friedinann ich erzehlen fan.” 
und ruh, Helffen aderfeitsi2.Er hat geholffen über 
Dazu, Sich auch friedens felbft! Und fonderlid) zu. dieſem 
befleiſſen, Werden Gottes Fine Hat erallein durch ſeine 
der heiſſen. Das ungluͤck von mir q 
9. Selig find, Die * ont wandt.. 
Den Schmach, ver olgung, 3. Dieman mir on 
angft und pein; Da fie es kam, Noch meines elend 
doch nit verſchulden, und annahm; Audy mar Dei 
gereiht befunden feyn! Ob des ſchen huͤlff zu ſchwach, 
kreuhes gleich ift viel, Setzet befehl ih GOtt Die ir 
GH doch maas und ziel, 4. Zu ihm rieff ich begin 
Und hernach wird ers beloh⸗ und nacht, Daß feine m 
nen Ewig mit der ehrenziheit, gut und macht M 
fronen. reiffen mwolt aus Der g 
ao, Gib, 0 Herr, zu allen Damit ich gan — 
zeiten, Daß ich bier auf die⸗5. Der bitte hat er m 
fer erd Aller folcher feligfeiten waͤhrt, Und folde ve 
Aus genaden fähig werd! mir befchehrt, Daß iche 
Hilff, daß ich mich acht gering, wie feine treu Iſt alle mon 
Dfft Dir meinenoth furbring,ian ung neu. 1 
Auch am feinde ſanffmuth 6. Durch feinen engel 
abe, Die — ſtets mich Auß meiner noth 
er Ä tiglich Errettet und HU. 








ji Feuer Anhang. 438 
zeit Bon trübfal, ſorg und werd zugefenbt: Dakic dem 
ht befreyt golde gleich mag’ feyn, Und 
Sehr groß, o HErr! iſt durch Dis feuer werden rein. 
e gif, Die mich beſchu⸗ 15. Daß ich auch alddann vor 
und behut’t: Ich will ſie dich trett Mit glauben, hoff⸗ 
nen hier auf erd, So nung und gebät, Damit ar 
ich athem haben werd. |halt und laß nicht ab, Biß ich 
3% will Dir fagen lob und die hülff erlanget hab. 
Daß du auf wunder-| 76. Und wann die rettung 
1 weiß Mir deine ſchwere kommen if, (Dann du Gott 
he-laft Sp gnaͤdig abge: | allzeit gnadig bit; ) Daß ich 
men haft. dir dancke nacht ind tag, Mit 
Biemohl ichs hatte grob|herg und munde alfo faq: 
Huldt, Su hat doch deine i7. Gelobet fey des HErren 
und huld Mit vielerdar- nam, Der mächtig ift und 
mein verfchont; Ind nach wunderfam: Grihaflen muͤſ⸗ 
enſte nicht gelohnt. ſe feine ehr In allen landen 
Fun, ich feh, Daß Dein mehr und mehr. 
er hertz Mir Deshalb auf: DXLV, 45. 
pein und ſchmertz / Daß du Mel. Es iſt gewißlich an der geit. 
iehen wilt zu Div, Weil (g3Ott vatter auer gutigkeit, 
ch gnad im ſtraffen ſpuͤr. Sin himmel hoch dort o 
Drum ich mit freuden dis ben, Erbarm dich deiner Chris 
eg Wie Gott Die ruth ftenheit, Und ſteur der feinde 
nieberieg’; Wie willig er toben, Die fache geht Dich fels 
hulffe ſchick, Und zurnet|ber an, Drum mahedihnwe |) 
nein’n augenblid. _ jaufvenplan,Undfeynasheyl | 
And ob es ſchon was lan |ver armen. | 
ſheint, Doc; iſts zum be⸗ 2. GOtt Sohn, du allerhoͤch⸗ 
ſtets gemeynt: Er weiß ſtes guth! Vom vatter uns ge⸗ 
! mittel, zeit und rath; ſchencket, Staͤrck in uns une 
habs erfahren in der that. herh und muth, welch's iſt hiß⸗ 
Verleyhe HErr! daß mirs her gekraͤncket Bom teufel und 
ih Hinfort zur [ehr und den glievern fein, Erhalt ung 
sugleird, Wann mich viele) bey der Iehre dein, Laß ung 
E.ned) in der welt Neu) derfelbn genieffen. | 
ce wieder überfält. | 3. GOtt heilger Geiſt, du tro⸗ 
Gib, daß ich dende, zu ſter werth! Du wort von 
end Mir ſolche prob |ung nic wehben, Dekaenfel 
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Ach hilff, heilge Oreheinigkeit, wolt. J 
und troͤſt uns ja in dieſer zeit, 6. Er wird nicht voruͤher ge 


Nun ſingt von hertzen: Amen. Solt ich ſchon un bluteli 
| DXLVI, 


. 546. Treulich wirder beymirſte 
Der im blut ligende Chriſt. ind mich nimeꝛmehr being 
Mel. Meinen JEſum laß ich nich ſolt leben, ſagter mir 
Ps bin ih arm und frag ich, o neh: nach die? 
I) -Htoß, D du großer men]  DXLVIE az 
fhen-huter! Ach nimm mich Mel. Wer nur den lieben &% 
auf deinen ſchooß, Schencke STEH bin der reichite.men 
mir des himmels guter, Schau | x 9 auferven, Ich habegn 
ich lieg in meinem blut, NRNimm und babe viel, Ein and 
mich auf, o hoͤchſtes guth! mache fich beſchwerden, 
Aller hoͤchſter Gottes Sohn! er den mammon finden 
Meines lebens eintzig leben! Wer mehr nicht ſucht 
Komm herab vom ſternen⸗ GOtt beſchehrt, Dem iſt 
tbron, Komm, ich will mich groͤſte ſchatz gewaͤhrt. 
Dir ergeben, Geh doch nicht 2. Der reichthum liget n 


vor mir vorbey, Hör, o JEſu muͤthern: Wer ſich vergn 
mein geſchrey. ift nimmer leer. Viel blet 


3. Gold und silber acht ich arm bey großen authern, 8 
nicht, Es find lauter finder-| macht, fie wollen immer m 

oſſen; Eines, eines mir ge: Und wer fich ſelbſten nicht 
bricht, Diefes ſuch ih unver: fügt, Hat einen (aß, DEE 
Drofe, Der Maria beſtes theil mand nugt. 
Waͤhl ich aus, der feelen heil. z. Ein geighals hat beyjeim 
4. Weilich Bin in fünden todt, graͤmen Richt eine ſtund fi 
Seuffs ih nach der feelen nei Er hat, und Dakffl 
ben, JEſu! hilff auß dieſer doch nichts nehmen, DEE 
noch, Hilff dem teufel miber|fchs immer ſelbſt verbeut: 
ſtreben: Dann er ſteht nach wird er von ſich ſelbſt vergeh 
meiner kron, Hilff o ftarderiund iſt nicht eines 
Davids john! werth. | 
s. Altes will ich geben hin, 4. Wie frolich aber fa) 
Wann ich nur dic Fan befi-igegen Mein hertz beyder® 
Ken, Weg mit alem welt »ge-ignugung feyn? Gibt AMEI 
win,Hieranfwilihnihnichtihiugel einen fegen, So a! 
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groß reigthum ein,Lind der mag nicht haben Die eitel⸗ 
EEGott gibt eine tag Mehr keit der welt und ihre gaben: 
in kayſerthum vermag. Wer JEſum bey ſich hat, hat 
Dab ic) Die nothdurft mei⸗ gnug auf erden, Und mag in 
leide, Mein brod und auch ewigkeit nicht reicher werden. 
Hals darzu Sonehmihs|s. Wer JEſum bey fid) hat, 
der uberbleibe,iind branch kan ficher reifen, Er wird ihm 
in ſtiller ruh. GOtt leis|fchon den weg zum himmel 
mir fein eigenthum, Zu weiſen: Wer Jẽſum bey fich 
je nutz und ſeinem ruhm. hat in hoͤchſten nothen, ‚Dem 
DaB ift mein wucher in ge⸗kan fein teufel nicht, noch) moͤr⸗ 
ten, Der mich nicht leicht der toͤdten. 
ügen fan; Undwoltediels. Wer FEſum ben ſich hat, 
nugung manden, So iſt wohl beſchuͤtzet, Wann hefz 
ib ich dieſe looſung an: Es tig Donnert eg und ſchrecklich 
dem hoͤchſten alles gleich, blitzet: Wer JEſum bey fich 
Ehrifte fey arın over reich. hat, darff nicht erſchrecken, 
in geitzhals gehet zum ver- Wann feine ſund ihm furcht 
en, Der nur nach geld und angſt erwecken. 
guth geſtrebt: Ich aber 6. Wer JEſum bey ſich hat, 
mit freuden ſterben, Weil darff nicht verzagen, Und kan 
ein geld am hertzen klebt. den teufel auch fern von ſich 
ahrt die ſeele ſelig hin, Wo jagen: Wer JEſum bey ſich 
eh GOtt der reichſte bin, hat, darff "nicht verderben, 
. 548. Ber JeEſum bey ſich hat, fan 
Er JEſum bey ſich hat, froͤlich fterben. 
kan veſte ſtehen, Wird DXLIX. 549. 
dem unglucks⸗meer nicht Mel. Sion Flagt mit augſt und 
gehen: Wer JEſum bey fdermal ein jahr [tag] 
at, was Fan dem ſcha— (Die naht) verfloffen, 
Sein herg iſt uͤberali mit Naͤher gu der ewigkeit, Wie 
beladen. ein pfeil wird abgefchoflen, 
Ber JEſum ber ſich hat, So vergehet meine zeit. Oge⸗ 
at ben himmel, Wünfchtitrener Zebapth! Unverander; 
tlaffen nur das mwelt-ge- licher GOtt! Ad! was ſoll, 
el; Wer JEſum ben ſich mas fol ich bringen, Deiner 
dev. lebt vergnuget, Mit|langinuth danck zu fingen?. 
was GOtt und gludi2. Ich erſchrecke mächtig me 
gelingen.» fen! Angſt und furcht bevedet 
er JEſum Hey ſich hat, & mich; 
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ih; Dann mein baten, fin-| bleiben, Und don ne 
„gen, leſen, Ach das iſt ſo ſchlaͤ⸗ verſchreiben. J 
Ferig Heilig, heilig, heiliger“ 7. An dem abend und 
Groͤſſer Seraphinen HErr! morgen, O mein rath 
Sehe mir! ich muß vergehen, che ‚mich; Laß der heyden 
Harn wer fan vor dir beſte⸗ rungs⸗ ſoͤrgen Nimmer 
hen? den mich und dich. Profi 
Echrecklich iſt es ja zu fal⸗ dem augenblick Meinen 
Aen In Die hand von ſolchem und midihik,Schidmid 
Goſt der rechtfertig zuruft al⸗ ich wachend ſtehe, Ehe 
den: Niemand treibe mit mit ich ſchnell vergehe. | 
ſpott. Irret nicht mo Das ge- DL, sro. Mi 
ſchicht Ich Jehova leid es nicht, Mel OJEſu Chriſt, mein 
Sch bin ein verzehrend feuer, U Fey GOttes la 
ewig brennend ungeheuer. lein! Ich leb odr 
4. Aber ou biftaud fanftmuů⸗ fo bin ich Dein, Ich "DIE 
4ig, D getreues vatter⸗ berg! mich mit DIE zugleich Ein 
In dem bürgen bift du guͤtig, ſeyn in Deinem veich. 
Der gefühltdestodesfchmerg. 2. Dann was waͤr ſonſ 
Steh ich nicht in deiner hand ſterbens⸗noth, So viel 


Angezeichnet als ein pfand, men und wunden roth 
So du ewig willſt bewahren ich auch nicht der ſeligkei 


Für des alten drachen ſcharẽ? nieffen jolt in;ewigfeit? 
5. Auf, mein berg! gib dich z. Warum haͤtt ſt du d 
nun wieder Gang dem frie- leib und leben Im grad 
Dens-furiten Dar, Opffre bein fchloffen und aufgeb’n, 2 
der feelen lieder, Welcher eroͤ⸗ nicht mein tod durch 
net tag und jahr. Fang ein tod Verjagt folt werd 
neues leben an, Das Did) end» treuer GOtt. 
lich fahren fan Mit verlangen! 4- Darum, o JEſu! ſte 
nad dem ſterben Da du wirft bey, Gewiſſen troſt und 
Die kron ererben. verleyh,. Verlaß den | 
6. Sof ih dann in diefer hit HErr IEſu Ehrill, DM 
ten Mich ein zeitlang plagen|dein’u blut beſprenget 
noch? So wirſt du mich uͤber⸗5. Im friede laß mich | 
ſchütten Mit gedult, das weis fen ein, Und in dir hab 
ich Doch. Sche dann dein hertz he fein Ein ſeligs end 
auf mich, JEſu Chriſte! du heſchehr Dein Antlitz la 
and ich Wohlen ewig treu ver⸗ſehen, DERR 
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h bitt durchs bitter ley pon Der handfrift ahnte 
ein, Laß diß mein letztes Schau, wie ein hals » burge: 
den ſeyn, So will ich zahit, GOttes blut hat fie 
m alleseit Dich, o HErr durchmahlt; Der am ereutz 
3%, in ewigkeit. ift meine liebe, Weil ich mich 
DU. sei; im glauben übe. 
Werde munter, mein 8e.|s, Der am creutz iſt meine 
a am ereutz iſt meine liehe, Drum, tyranne foltre, 
liebe, Meine lieb iſt ſtoß, Hunger, bloͤſſe, hen⸗ 
mb Chriſt, Weg ihr argen|ckers = hiebe, Nichts macht 
Mbiehr, Satan, welt, und mich von JEſu los: Richt ger 
Heil, Eure lieb iſt nicht walt, nicht gold, nicht ruhm, 
BD, Eure lieb iſt gar Engel nicht, fein fuͤrſtenthum, 
200: Der am ereutz iſt Der am ereutz iſt meine lieber 
ne diebe, Weil ich mich) Weil ich mich im glauben übe— 
uben uͤbe. 6. Der am ereutz iſt meine lie⸗ 
Deram ereutz iſt meine lie⸗ he, Komm, tod, komm, mei 
eler, was befremdet beſter freund, Wann ich wie 
Dich mich im glaubenlein taub serfliebe, Wird mein 
Eſus gab ſich ſelbſt JeEſus mir vereint, Da, da 
So wird er mein ſchau ih GOttes⸗lamm, Mei⸗ 
il, Aber auch mein ner ſeelen brantigam: Der 
Bebild: Der am ereutz am ereutz iſt meine liehe, Weil 
ne liebe, Weil ich mich ich mich im glauben übe, 
uben uͤbe. — DL,  s52. 
Fam ereutz ift meine lie⸗ Mel. Erhals uns, Herr, ben ie 


c 


Sunde, Du verlierfi den Dr heile fonn-Tenchrjegt 
= Beh mir, warn ich! 2)" herfür, Froͤlich vom 
ihe, Der ſtatt meinet ſchiaf aufiehen mir, ‘Roh 
ein wurm, Kreutzigt' SD, der und heunt dieſe 
mit GOttes Sohn ! nacht Behut hat fuͤr des teuf 
Li nicht fein bint mit feis mad. 

* Der am creutz iſt 2. HErr Chriſt, Der tag uns 
liebe, Weil ich mich auch dehm Fir. fünd und. 
Auben ie. —— ichand durch veite guͤt, Laß 
KU am ereutz iſt meine dein⸗ kebe engelein nſre hir 
Schweig gewiſſen, ke, und waͤchter ſeyn. 
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mahnt, GOtt preififei-]3. Daß unſer berg in g’hor- 
ſam led, Dein wort.und wilrn 
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ches⸗triebe, Wann mit 
He x as Richt 





























































































Yiener Anhang. 


che mienerfireh, Daß mwirjs. Nicht beffer fo es mit 
dich fietd vor angen han: In gehn, Als mie gefchehn & 
allem, was wir fangen an. vaͤtern Die erworben Di 
4. Laß unſre werd gerathen ihren tod des lebens gr 
wohl, Was ein jener ausrich⸗ Es iſt genug! Es ſey 
ten foll, Daß unſre arbeit, geflorben. 
muͤh und fleiß Gereich zu dei⸗ Surv. 
nem lob und preis. LO ſey jego mit frei 
‚ DLIL 553. je gefungen, Wuͤnſchen 
© ift genug! mein mat- bäten ift- fraftig gelun 
ter finn, Sehnt fih Da: Den majeſtaͤtiſchen koͤnig 
hin, Wo meine väter ſchlafen. ehren Wollen mir pre 
Sch hab es endlich guten wer fan es und wehren? 
fug, Es ift genug! Ih muß 2. Sagt mir, wen haben 
mir ruh verſchaffen. alles zu Danıden ? Daß 
2, ch bin ermudt, Ich hab gelauffen in tugenden⸗ſch 
geführt Des tages laft, Es ken? Daß wir das Iet 
muß einſt abend werben, Er⸗brod haufig noch hab 
1ös mich, HErr! fpann aus Seynd Das nicht GL 
den plug, Es iſt genug! langmüthige gaben? 
iin von mir die beſchwerden. 3. Freylich, es iſt 19, Jel 
3. Die groſſe laſt hat mich ge⸗ der lebe! Nimmer verge 
druct, Ya fait erſtickt, So de hertzen uns gebe! Lebe 
yiele fange jahre: Ad) laß|hova, Dir wollen wir fü 
mich finden was id fuch, Es Und Dir das opffer Det 
ift genug Mit folder ereu⸗pen herdringen. ‘ 
tzes⸗waare. 2. Elend iſt, Der auf die 
4. Run gute nacht, ihr meine ſten vertrauet! Selig iſt 
freund, Ihr meine feind, Ihr auf den mächtigen bauet, 
guten und ihr boͤſen, Euch iſt betrogen, wer menſche 
folg die treue vor betrug, Es klebet, Der ift geſegnet 
ft genug: Mein Gott wilJESU nur lebet. 
mich auflöfen. ;. Es ift nur eine lebe 
<. Sp nimm nun hin, HErr, quelle, Kräftig zu Ravde 
meine feel, Die ich befehl In durſtige feele, Lochrichtei 
Deine hand und pflege, Und nen find menfchen-geda 
ſchreib fie in das lebens-buch, Wolcken ohn regen, di 
Es iſt genug! Daß ich Ran ber wancken. 
fchlafen lege. 16. Aber der heilige bleib 








ine, Umd ih in emigteit, Sleiffig zu fpuhren, Wie die 
ibe der feine; Ehre fen die⸗ dich fuhren, Yes zu meiden 
1 SO hoch im der hoͤhe, was emig verlegt. 
anallerheiligfier wille ge-|s. Dandedu zımge für reden 
und ſchmecken, Werde nicht 
u DIV. 55. ſtumm zu erheben Die macht, 
a. Schönfer Tarmannel. |Daß du Dein regen kanſt wei⸗ 
Köcher formirer der löb-lter erſtreken, Als wie die 
3 lishflen Dinge, Der dulthiere daB mundemerd ge⸗ 
armen fo ferne gebracht, bracht, Lerne Die ſpeiſen Ein⸗ 
hr nie Die zunge, damit tzig hoch preiſen, Welche, was 
Dir finge, Und eins heginne Chriſtum mc keunet, hoch acht. 
E auferfier macht, Dichs. Dandet ihr glieder GOtt 
eheben, Und dir zu leben, alle fürs fühlen, Hande für 
Al du mich mit fo vwiellgreiffen und rufe fürs gehn, 
Den bedacht. Laſſet den wandel doch eingig 
Danıtet, ihr augen, dem drauf zielen, Das ihr dont 
gen lichte, Daß ihr fo ſe⸗ ewig wohl koͤnnet beftehn, 
Be Diiende ſteht, Dan⸗Wolt iht in fünden, Dor£ 
Abın für das erlangte ge:inicht empfinden, Wie fih die 
er Daß e8 noch bauretiftvaffen der höllen erhoͤhn. 
mh nicht vergeht,!7. Dandet gedanden, ver⸗ 
met mit wonne Auf in fand und du wille, Dancket 
Bine, Bit er euch unter! gedaͤchtnis und urtheildarzn, 
Renten erhöht. \Schwinget die ugel zur ewi⸗ 
Dandet, ihr ohren, dem!gen füle, Raft euch nicht hale 
Xe De5 lebend, Daß ihriten Das zeitlichenn, Ewr lob⸗ 
iehmen koͤnt, was es euch gefleder Sinde nicht nieder, 
u Definet euch, daß es Bis ihr yelanget zur himuli— 
= rufe vergebens, Laßt ſchen reh, 

regieren Den eiwigen|s. Wann nun DaB innere 
„Dig ihr kont horen, GOtt ſo gepriefen, Stimmet 
- man mit (hören Dorten das aͤuſere gfeithfans mit anz | 
emig erhebet und preiſt. Freilich, o Water, du haft 
Dande du riechen dem mir erwieſen ZTaufendimal 
der nafen, Daß dich mehr, ol ich ausſinnen Fan, 
nancherley geiſtwerck er: Nahrung die huͤlle, Guͤter die 
Daß er den wbens-geififulle Melden, dis habe 
10) geblajen, Das er Dit|SOtt alles gethan. 

Mi fusſtapffen vorfegs, Ssf2 9 ' Ik 
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#3 
9. Nun dann, di geber derjvon feinem andern heil, 
herzlichen gaben, Weil dujhift mein theil, Mein‘ 
mir giebeft, mehr. als ich be⸗ und half, zu Dir ich eil 
gehrt, Laß mich Die augen ſtets 3. Dein blut und tod Dei 
-inner. mir haben, Das ich die fehuld, Und ſchencket 
nichts mein acht, als was du des vaters huld, Du ball 
beſchehrt, Mad mic) geringe, mich genug gethan, 
Sdopfer ver Dinge, Bi ſich nehin id) an, Du baleff 
mein etwas in nichtes verkehrt. ich nicht halten Fan. 
10. Und weil dannoch ein ge⸗ 4. Mein vater! ſieh ichl 
ſchencke vorhanden, Welches ge Dir Den mann, De 
‚viel höher als himmel und geſtellet mir, Daß er 
‚welt, Nemlid Dein Sohn burg und helffer fen 
der uns rettet auß ſchanden, mich macht fren Von 
Und dich num wieder zufrie⸗ ſchuld und ſclaverey. 
den geftelt, Welches mit wei⸗ DLYIL. 957.8 
fen Pie gnug zu preifen, Bis Mel, JEGSn, meinefrem 
Du die feelezun engeln geſellt. San: feel iſt ſtille, 
I. Sp nimm Dann an, was GOit / deſſen wie: 
im himmel erklinget, Macht, zu helffen fieht, Mein 
reihthum, weisheit, kraft, iſt vergnuget Mit dem 
ehre und preis, Danckſagung GOtt füget, Nimm an 
und was das engel⸗ volck ſin⸗ geht, Geht es nur. zum 
‚get, GH und dem Lamme mel zu, Und bleibt Sl 
Mitewigem Fleiß: Alles ſprech ungeſchieden, Sp Din Mi 
amen, Wo nurein namen Je frieden. — 
‚wird genennet von kleiſe Ju 2. Meine ſeele hanget, 
freiß. und verlanget, GOtt Dei 
DIV #56. zu ſeyn, Aller ort und 
- Mel. Ich hab mein fach Gott.|und mag keinen leiden? 
SUCH hab mich dir, GOTT, ihr rede ein, Bon Dert 
rd heimgefteit, Mache nur ehr, luſt nad geld, Wor 
mit mie; wie dirs gefait, Ich ſo viel ind befliſſen M 
bin ja, HErr, dein ſiebes kind, gar nichts wiſſen. 
SM meine fünd Durch Ehridz. Nein, ab nein, nur 
ſtum mir vergeben find. Saat fie, und font Rt 
‚2. Her Selu Ehrifle GOt⸗ Wird von mir geliedfr 5) 
tes John, Mein heyland unD) ver getreue, In Dei I) } 
mein gnadensthron, Ich weiß, freue, Sic) mir gank ei 








hoffen, Was fie 
jen, Zraget fie mit luſt; barınhergigfeit * &o muß 





| Ban Du, o GOtt, 
eu liehet, Wird es recht im hergen bil. — 5* 
den, ie GOTT feinen s. Drum gib, daß ich recht 
ein, Pflegt dad creus zu findlich glaube, und nur fer - 
= und das glad zu frifch und unverzagt; Jedoch 
316 zu end, alsdannfich ir demuth, ‚mir zufchreibe, 
d Das zuerſt gekoſte ley, Was dein fo heilges wort mir 
Und gehn an die freuden. fagt. Dein geift erflare meie 
u: DLVIM, nem geift, Was Deine vater⸗ 
Wer nur den lieben GOtt. treue heiſt. ein 
Ein GOtt, du meift am) 6. Du unerſchaffnes hoͤchſtes 
- allerbeften Das, was weſen, Haft vor Der welt an 
gut und nuͤtzlich fen, Hin⸗ mich gedacht, Und da ich gar 
mE allem menfchen-ve-inoch nicht gewefen, Den lie 
Weg mit dem eigenen|bes = vollen ſchluß gemacht;: 
u. Sid, Her, daß ich Daß ich in Chriſto dein fol 
dich nur bau, Ind dirieyn, ind frey von aller hot 
ne gang vertrau. lien pein. —— 
eiß alles aus, aus meiner |7. Dein kind mein JEſus, 
N Was dich nicht ſucht hat vollendet, Was du be 
813 ſchloff en 



















440 Yiener Anhang. | 
ſchloſſen vor der’ zeit, Hat mein rath und meine fi] 
ſchuld und flraffen abgemen- Gib demuth einfalt, eb 
det, und mir gefchendt Die sucht, Was falfch und hoc 
feligfeit. Dein geifl, der mir ſey verflucht. 
Dig macht befandt, ft alles 13. Nun, amen! eb feu 
Deffen unterpfand. geſchloſſen, NRur Daß Del 
3. Sch weiß nicht, was ich gen geiftes krafft Bleid 
fonft fol fagen, Von der treu mir ſtets ausgegoffen, Alt 
die ich ſiets verſpuͤrt, Daß che alles gute ſchaft, 
du mic) haft in meinen tagen! bleibts in ewigkeit dabey 
Bis hierher wunderbar ge⸗ du mein und ich Deine ſeh. 
führt. Ja, dort bey dir in DLIX. 559% 
ewigfeit Iſt mir das beſte Mel. O GHDet, du frouime 
noch bereit. JEſu ſuͤſſes Geht! 2 


9 Run, Herr, ich falle bir)‘ ift Die nacht vergan 
zu fiffen, Und bitt: o aler-/ Nun hat Dein gnaden =gl 
hoͤchſtes gut! Laß mich, wie Aufs neue mid; umfal 
wachs doch aans zerflieffen Sin Nun ift, mas in mir il, 2 
diefer deiner liebesglut. Ach! ſchlaaffe aufgeweckt, Und 
dib, daß Deine gegen⸗-treu nun in begierd Zu Dir ſich 


Doch ſtets in meiner ſeelen ſey. geſtreckt. 
10, und weil ich auf ſo viele ꝛ2. Was ſoll ich dir dann 
weiße, Mein Vater, bin dein Mein GOtt! fur opfferſ 
eigenthum, So gib, Daß ih den? Ich will mic) gang 
auch) Dir zum preife Und dei-/garfin Deine gnad einfen 
ned groffen namens ruhm, Mit leib, mit feel, mit 
Stets diene in gerechtigfeit,| Heut Dielen gantzen tag 
Und dir beliebter heiligkeit. ſoll mein opffer ſeyn 
73. Du muſt das gute ſelbſt ich ſonſt nichts vermag 

vollbringen, In worten, wer: 3. Drum ſiehe Da, mein & 
den und verſtand, Drum rei⸗ Da haft du meine ſeele 
che mir in allen dingen Auß ſey dein eigenthum DM 
gnaden deine vater: hand ;|dich heut vermahle Ink 
Dann hier gilt nicht, wer ren⸗ liebes⸗krafft, Da haſt 
nen Fan, Bloß kommts aufjnengeift, Darinnen WON 
Dein erbarmen an. Dich Berflaren alermeilk } 
12. Legſt du mas auf, fo hilfs 4. Da fey dann audi 
auch) tragen, Gib nur gedult|leib Zum tempel Dir erge 
in lepdens-jeit, Und fen ingutigur wohnung und zum bi 
und bofen tagen Dein troſt, 
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hallerließftes leben ! Ach men, Ihr feyd entgangen Als 
hn ach leb in mir! —5 noth, Die uns noch halt 
rege mich, So hat geifl,igefangen. 4 
[und leib Mit dir verei-i2. Muß man hie doch wie im 
ih. °. ......\Kerder leben, Da nur forge, 
Dem leide hab ich jetzt furcht and ſchrecken ſhweben. 
je kleider angeleget, Laß Was wir hie kennen, Sit nur 
iner ſeelen ſeyn Dein bild⸗muͤh und hertzeleyd zur neuen. 
F eingepräget Im guͤldnen 3. Ihr hergegen ruht in eurer 
ühens⸗ſchmuck, In der ges kammer Sicher und befreyt 
higkeit, So allen ſeelen iſt von allem jammer, Kein kreutz 
rechte ehren-Eleid. und leyden Iſt euch hinder— 
Mein JEſu! ſchmuͤcke mich lich in euren freuden, | 
weißheit und mit liebe, 4. Chriſtus wiſchet ab euch alle 
it keuſchheit, mit gedult, thranen, Habt das ſchon, wor⸗ 
ich Deines geifles triebe, nach wir uns erft fehnen. a 
M mit der Demuth mic) wird gefungen, Was durch 
IE allem kleide an, So bin feines ohr allbier gedrungen. 
wohl geſchmuckt Und koͤſt-⸗5. Ach! wer wolte dan nicht 
Fangethan. gerne jlerben, Und Den him- 
ap mir Dos Diefen tag mel für die welt ererben? 
et5 por Den augen ſchwe⸗ Wer wolt hie bleiben, Sich den 
Daß dein algegenmart jammer länger laffen treiben ? 
I) wie Die lufft umgeben, 6. Komm, o Ehrifte ? Fomm, 
f dag mein ganges thun uns auszufpannen, Loͤß ung 
ech hertz, durch ſinn und auf, und fuht und bald von 
MD Dich lobe“ inniglich, dannen, Bey dir, o ſomne? 
ein GOtt! zu aller ſtund. Iſt der frommen feelen freud 
Ach! ſegne, was ich thu, und wonne. 
vede und gedencke, Durch DLXI. $6r. 
ned geiſtes krafft Es alſo Mel. Was mein GOtt will. 
und lencke, Daß alles! Ey Gott getreu, halt 
geſcheh Zu deines namens —* feinen hund, O menſch! 
ii, Und daß ich unverruͤckt in Deinem leben: Leg dieſen 
tbleib dein eigenthum.. ſtein sum erſten grund, Bleib 
= DILX.. 560, ‚ihm allein ergeben, Dend an 
) VWie felig feyd ihr doch, den knauff In deiner tauff, Da 
„br frommen! Die ihr er ſich div verfehrieben, Bey 
den tod zu GOtt gekom⸗ feinem End; In emigfeit, Als 
fa Batter 

































































A42 Heuer Anhang 
Vatter Dich zu lieben. 6Sey GOtt getrem alt 
2. Sey Gott getreu, Laß kei⸗ cher ſich baͤſt treu und gm 
nen mind Des kreutzes dich ab⸗ finden Streit unter 
kehren:: Iſt er dein vatter, nur ritterlich Laß über) 
du fein find, Was wilt Du den ſunden, Ja wider 9 
mehr begehren? Dis hoͤchſte Den zugel nicht, Waͤr 
guth Macht rechter muth: fall geſchehen, So ſey 
Kan feine huld Div werden, Durch Buß beyzeit Tat 
Nichts beffers if, Mein lie: der aufzuſtehem | 
ber Ehrifi! Im himmel noch 7. Sey GOtt getreu 
auf erden. den tod, Und laß dich nlı 
3. Sey GOtt getreu von jus abwenden 2, Ei wird 1 
send auf, Laß dich fein luſt fan in aller noch Dir tie 
noch leyden:: In deinem gan⸗ beyſtand ſenden Und 1 
gen lebens⸗ lauff Bon feiner auch gleich Das hoͤlſch 
liebe ſcheiden: Sein alte treu Mit aller macht gedru 
Wird täglich neu, Sein wort Wohl auf dich zu, So 
fteht nicht auf ſchrauben, Was du, Du ——— 
ed verſpricht, Das bricht er 8. Wirſt dr GOtt alſo 
nicht, Das ſolt du kuͤhnlich ben treu, Wird er ſich d 
glauben. weiſen: ⁊ Daß er Deinlie 
Sey Gott getreu in deinem Vatter ſey, Wie er Dil 
fland, Darein er dic) gefe-|verheitfen: Lind einefronä 
Bet:: Wann er Dich halt mit/gnadenslohn Im himmel 
feiner hand, Wer iſt, der dich auffegen, De: wirft Dart 
derleget? Wer feine gnad Zur Dort ewiglich In feiner 
bruſtwehr hat, Kein. teuffe! ergetzen. 3— 
fan ihn ſchaden; Wo diß fta- DEXII. 262 
cketh Um einen fieht, Dem Mel. Es iſt dag heyl uns 
bleibet wohl gerathen. Ey lob und ehr 
Sey Gott getreu, fein lie⸗ höchtten guth, Dem d 
beswort Standhafftig zu bes ter aller gute, Dem SIE 
fennen :: Steh vet Daranf| alle wunder thrt, Dem 
an allem ort, Laß Did) Davon! der mein gemuthe Mit fein 
nicht trennen : Was dieſe welt reichen troſt erfuut, 2 
In armen halt, Muß alles) GOtt, der allen jammerjkt 
noch vergehen, Sein liebes. Gebt unjerm GOTEDIEEHE 
wort Bleibt ewig fort Ohn 2. ER dancken Dirdie img 
alles wanden ſtehen ‚heer, O herrſcher aller m 


















2... Heuer Anhang. | 44%. 
Ind Die auf erden, lufftl7. Sch will Dich all mein Ies 
Aineer In deinen fchatten bemaug/ D GOtt, von num 
ten, Die preifen beine an ehren, Man fol,» Gott, 

18: madjt, Die alles al. mein lobgefang An allen orten: 
bedacht, Gebt unſerm hoͤren! Neein gantzes hertz er⸗ 
ff Die ehre. .. „munter fid, Dein. geiſt und 
05 unjer GOtt gefchaf: leib erfreuen fich, Gebt unſerm 
dat, Das will er auch er⸗GOtt die ehrer 

: Darüber will erfrühls. Ihr, die ihr Chriſti namen 
at Mit feiner güte wal- nennt, Gebt unferm Gott 
m jeinem ganken Koö⸗ die ehre, Ihr die ihr GSue 
Htallesrechtund altes macht befenut, Gebt unferm; 
Gebt unferm Gtt die die ehre, Die falſchen 
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N. Ä gotzen macht zu ſpott, Der’ 
3 rief dem Herren in Herr iſt GOST, der Herr 
fer noch, Ach GOtt, ver-ift GOtt, Gebt unſerm GStt 
ein ſchreyen, Da halff die ehre! 
heiffer mir vom t0d,|9. So kommet vor ſein ange⸗ 
es mir troſt gedeyen, fiht Mit jauchgens- vodenk 
Dane, ad) Gott, drum ſpringen, Bezahlet die belobte 
ich div, Ih, dancket, pflicht, Und laßt ung froͤlich 
Gott mit mNr, Gebt ſingen: GOTT hat e& alfe® 
Im Gott Die ehre! wohl bedacht, Und alles alles 
er iſt noch und nim⸗ recht gemacht, Gebt unſerm 
ton feinem vold ge GÖtt die ehre! Ä 
en, Er bleiber. ihre zu⸗ DLXIN, 63. 
ht, Ihr ſegen, heyl und Mel. Ach GOtt vom himmel. 
m. Mit niutter haͤnden >) Ch funder ! fen doch nicht 
ee Die feihen ftetig hin s$ fo Blind, Der fleiſches⸗ 
der, Gebt unſerm GOtt luſt ergeben: Schlag nicht fo 
ee. fchandlidy in Den wind Dein 
San troſt und hülff er⸗ ewig heyl und leben: Daoft 
den muß Die alle welt mit volem ſporen laͤufft Der 
5 kommt jo hilfft hoen zu, frißt, fpielt, umde 
eruf, Der Schöpfferfäufft Die welt nad) ihrer" 
‚und neiget Die Vat⸗ weiße. 
jagen deme zu, Der fon: 2. Ach ſuͤnder! ſey doch nicht 
irgend findet vu), Gebt ſo tof, Hier luſtig mit zu ma⸗ 
mGoOtt die ehre! hen, Wo teuffels⸗bruͤder blind 
5fs und 
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und vol Im ſauß und ſchmau⸗ bruͤnet, As ihm Die fldj 
fe lachen. Wo ift mehr weh, zum half ausbricht; Der 
feyd, mord und zanck? Als ſtets angefuͤllet In up 
wo man ſich bey ſtarckem fand mit ſtarckem wein, Hat 


Saͤufft endlich gar von ſinnen. fein mwafferztröpffelein, 


3. Ach ſuͤnder? ſey doch nicht zunge abzufuhlen. 

ſo frey, Zu Deiner ſeelen ſcha⸗ 8. Ach fünder! nicht fon 
den, Mit ſpeiß und tranck in. dacht, Dich moͤcht font a 
fuͤllerey Dich je zunberladen. fallen Die lange ſchw 


Dem teuffel mahft du Did) holen » naht, Da wird 


zum fpott, Du treibſt von dir. ſtimm erichallen : Schr 
aus Deinen GOtt, Wo bleibt ein! ſchenckt ein den ſchw 
das her zu baten? tranck, Bon feuer, pe), E 
4. Ach, finder! ſey doch nicht quaal und fland, Furl 
fo frech, Ach! meide ſolche Das begangen. a 
hauffen, Die afft ben ihrem 9. Ach fünder! ach zu 
luſt⸗gezech Gar in die wette fiund Halt Did in 


fauffen. So fpielt man recht fchranden. Se Fein gell 


Dem teuffel auf, Als ware an deinen mund, Hab’d 
auch die feel zu fauf, Die doch, in gedanden: I IEſu 
leicht geht verlohren. vermyrrther wein, Dein 
5. Ach fünder! ad !fo gottlos len⸗tranch Dein durſt 
nicht Im trunck Dich ubernom: pein Lehr mich ja maͤſſig le 
men: Wie? wann Dein E- DLXIV. 564 

fuß zum gericht Zu der zeit! Met. HErrgEſu Chrif du 
folte tommen, Ja warn der) STEH komm jest ald eit 
tod Dich raffte hin, Dadubifti „I mer gafl, D Sen 
von verftand und finn, Wieldeinem tifche, Den DW 
wurd’ die fecle fahren? mich bereites haft, Dat 
9. Ach ſuͤnder! ach! fo ſicher mein hertz erfriiche, F 
nicht, Da eben fo vermeſſen mich der ſeelen hunger 
Der Belfazar des nachts bey Wann. mid) der durſt De 
Licht In vollem ſchmauß gefef-|fted plagt, Bis ich den IM) 
fen, Da mahlet ihm Die wun⸗ abwiſche. | 
der-hand Sein urtheil ploͤtz⸗ 2. Nun fprichft du, feelen 
fi an die wand; So kans ſchoff, dort: Ich bin Das 
dir auch ergeben. zum lebẽ, Diß brod treib 

7. Ad ſuͤnder ach! ſo ruchlos den hunger fort, Dem’ 
nicht, Hoͤr! wie der ſchlemmer nichts mag aufheben. 








Neuer Anhang. 445 
Drun, wer glaubt an mich lieben lieb in mir Zu meinem 
m wird der durſt nicht esjnächften wachs herfür, Und 
lich Im hergen fliche geben. ich fort niemand heffe, 

rum fuhre mich, o freuerig. Ach! fuͤhre mich nur ſelbſt 
Auf deine himmel: auen, von mir, Ben mir ift nichts 
meine feelerquidet wird, dann flerben: Nimm aber 
nn du fie laͤſeſt (hauen mich, o HErr, zu Dir, Bey dir 
ſtroͤme deiner gutigfeit,ijt Fein verderben, In mir ift 
du für alle haft bereit, lauter hoͤllen⸗pein, In Dir ifk 
deiner hut fid) frauen. nichts dann felig feun, Mit 
5 arıned Ichaflein ſuche allen himmels⸗erben. 
)) 


Auf Deinen grunen weh⸗9. Erneute mich, o lebens⸗ 
Dein Iebend-inanna ſpei⸗ ſtab, Mit. deines geiftes gas 
0), Zu troſt in allem ley|ben, Laß mic die fünde dans 
Es trande mid dein cken ab, Die mich forft pflag 
hlut, Auf daß mich ja zu laden, Regiere meinen tras 

aliches guth Bon deiner gen ſinn, Daß er die Lüfte 
trenne. werffe hin, Die er ſonſt pflegt 
hwie des hirſches mat⸗ zu haben. 


erh Rad) frischem waſſer 10. So komm nun, o mein 
vet, [hreyet auch mein ſeelen⸗ſchatz, Und laß Dich 
Nichmerg : Ach! laß mich freundlich kuſſen, Dein here 
befreyet Bon meiner gibt dir raum und plag, Und 
eren Funden » pein, Und wid von feinem willen, Als 
ide mir die troſt⸗fluth ein, nur von dir, mein brautigam, 
Mt iſt mir gedienet. Dieweil du mid) am freuges- 
ur alten Dingen wuͤrck in ſamm Aus noth und tod. ges 
Ein ungefärbte reue, Daß riffen, 

ur einem wilden thier@jch sı. O lieder Heyland, große 
für fünden fcheue, Wirff fen danck Fur deine füffigfeis 
Den rock des glaubens an, ten, Sch bin für lauter liebe 
Dein verdienft ergreifen frand, Drum wart ich auf 
Damit mein hertz ſich Die zeiten, In weldyen du, o 
Dr. lebens⸗fuͤrſt Mid) famt den 
Atzund in mir die an:\auserwählten wirft Zur him⸗ 
8 = brunft, Daß ich die mels⸗taffel leiten. 

verlaſſe, nd deine freu] - DLXV, s6s. 
bruder : gunft An biefer O JEſu, mein braͤutgam! 
efaſſe, Daß durch dein Kwie iſt mir fo wohl, 
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Neuer Anhang. 


Die liebe die macht mid|7. Trog teufel, welt, h 
gang truncken und voll: O fleiſch, ſuͤnde und tod, 
felige Runden, Ich habe gefim- fürchte fein trubfal,fein lei 
den, Was ewig erfreuen und noch noth: Wil JEſus 
fättigen fol. lieben, Was Fan mic) Be 
2. Du baft mich, o JEſu! ben? All's was mir entge 
recht reichlich erguieft, Ind an muß werden zu ſpott. 
Die troſt-bruͤſte der liebe ge⸗8. Weg fronen, weg fee} 
drückt, Meich reichlich heſchen⸗ weg Hoheit der welt! & 
det, Mit wolluſt getrandet zreihthum und ſchaͤtze, 
Sa gänglih in himmlifheriguter und geld! Wegmwo 
freude verzuͤckt. und prangen! Mein ei 
3. Nun hergens-geliebter, ich|verlangen Iſt JEſus, 
bin nicht mehr mein, Dann ſchoͤnſte im himmliſchen 
was id) Bin um und um, alles 9. Wann nimmſt du, 0] 
it Dein, Mein lieben und haß fter! mid; ganslich zu 

fen Hab ich dir gelaſſen, Diß Wie lang, ach! wie lam 
altes wuͤrckt in mir dein gottlis id) warten adhier? Bat 

eher wein. | ich, o wonne! Dich, ewige 
4. 23a? iſt es, das hier und ne? O HEfu, o ſchoͤn 
dort mich noch anficht Der el⸗ einige ziert I 
tern, ver bruͤder, der finder ge: DLXVI, 566 
fiht? Weg, weg ihr verwan⸗ Mel. D EOtt, du feomm 
ten, Ihr freund und befand: DH mann ich mid | 
ten. Schweigt alle nur ſtille, font In JEſu liebe 
ich kenn euch ta nid. Ken, Und alle augenblid 
5, Kommt, jauchtzet ihr from: SEfu liebe, denden, 2 
men! frolodet mit mir, Ich deucht, ich hore ftetd, ABI 
habe die quelle der freuden|mir was zufpricht : Vergi 
felbft hier : Kommt, laffet ung |leibe du Der liebe Sehen 
ſpringen Und fingen und klin⸗2. Ach! wie koͤnt ich docda 
gen, Ja gaͤntzlich entbrennen Mein JEſu! dein verge 
in liebes = begier. Dad, was ich offtma 


| 
l 


S.O liebſter wie haſt dumein Getruncken und gegefent 


hertze verwundt, Wie hat mich eigen leid und Dint, Dat 
dein heiliges feuer entzuͤndt? mein herg und finn Belt 
Ach! fihaue Die flammen, Sie delt, daß id) nihte Damm 
fihlagen zuſammen, Nicht him⸗ ter JEſus bin. — 
mel noch erden weiß, was ich 3. Sch bin gantz durch 
empfind. 7 












































| Yiener Anhang. 
Mit JEſu angefuͤllet, 3. Im fan du Chriftum wilft 
1 ader iſt in mir, Dienicht behalten, Sp halt ihn einig 
Sein quiet, Das berg und allein: Die gange welt 
frieffet noch Bons liebften ſoll dir erfalten, iind nichts 
oh, Und brenner lich als lauter greuel ſeyn; dein 
Dh In ZEſu liebes⸗glut. fleiſch muß ſterben, ely die 
zu viel, ah! gar zu viel noth Der ſterblichkeit dir 
du mir, JEſu, gnade, bringt ven tod. 

Armes ſtücklein erd Beken⸗ 4. Warum folt ih doch das 
Bgerade: Ich bin ber kei-⸗ umfangen, Was ich jo bald 
werth, Sodu an mir ges verlaſſen muß? Was mir nach 
„und weiß auch nimmer⸗ abgekuͤrtztem prangen Blaͤcht 
Wie ich gnug dancken ewig eckel und verdruß ? Solf 
ih um einen dunſt und ſchein 
Dip Denken und den danck Ein ſcheuſal heilgen geiſtes 
fletig Darzu kommen, In ſeyn? 

fi was auch wird Don |s. Die augen dieſer erden las 
ur fürgenommen: Soden Zwar weidlich in der 
n SEſu ih Mit einem ſierblichkeit, Beweinen aber 
jen muth, Und flerbe, in dem rachen Der höfen ihe. 
BEHL will, Auf JEſum unendlich leyde Die engel 
fein blut, traub hergegen trandt Den 
SDLXVIL, 567. der mit thraͤnen hier ſich 
Mer stur den lieben GOtt. kraͤnckt. 

Je liebe leydet nicht ge⸗6. Ach GOtt! wo find fie, die 
ellen, Im fall fie treu vor jahren Ergeben aller eitel- 
tedlich brennt, 3100 fon-|feit, Und in die welt fo hruͤn⸗ 
äogen nicht erhellen Bey⸗ ſtig waren Verliebt, des ſchno⸗ 
en an dem firmament; den leibes⸗kleid Sind wärs 
Herren, die einander mer: ihre ſeele ſitzt In ewig 
Sedienen will, if kei⸗ heiſſer glut, und ſchutzt. 
teund. 7.Die welt ſenckt ihre todten 
05 hindfl Du dann nieder, Und weite hinmer 
enden feiten, O feel! iftimieder auf: Mein ſchatz ruft 
F der Herr dein ſchatz? ſeine todten wieder Zum une 
haben Dann Die eitelfei-hefchrändten icbens = lauf, 
jur einen anſpruch, theilYerfläart fie wie dag Kor: 
a5? God er Dich nen⸗ genroth, Wann jene nagt 
eine braut, Kanſt Dulder andre tod, 
andern ſeyn vertraut. N 8 Was 
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3. Was hab ich dann, o welt! wachen, Und im glauben: 
zu ſchaffen Mit deiner (ic. ter jeyn, Wann Du fo) 
ten vofen-Fron? Fleuch bin, und brichſt herein, M 
und gib fie Deinen affen, Laß ſaunen und mit krachen 
mir des freuged dorn und erloſen deine Braut, Di 
Hohn: Befig ih JEſum nur ewig dir vertraut: Freu 
allein, Fit alled, mas zu wün⸗5. Drude ung dein be 
mein, fiegel In Die flirne, an 
DLXVIII. 568. hand, Dirzu ehren, ums 
Mel. Freuet euch, ihr Ehriften.Ipfand, Daß wir uns 
a ER! wann wirft Du Zi⸗glaubes⸗fluͤgel Könen ſch 
Non bauen, Zion Die gelieb⸗ gen himmelsan, Da uns 
te fladt, Die fiih Dir ergeben; man ſchaden fan: Freu 
hat, Ach! 100 ſie nicht einmal 6. Zeichne mit deim’m he 


ſchauen Ihre mauren aufge⸗ zeichen Uns, dein volck, 


richt? Sa der HErre laͤßt ſie eigenthum, Schoͤnſter 4 
nicht. Freude, freude, uͤber hoͤchſter ruhm; Sp muß 
freude, Chriſtüs wehret atemnon und weichen, W 
leide, Wonne, wonne über muß Das fünden: Find,‘ 
wonne, Er iſt die genaden-fone| wir Dein erkaufte find va 
2. O! wann ſoll Die flimm er⸗ de, freude uber frenderit 
ſchallen, Da man ruffetubers 7. Ach! wie wird dein 
al; An der außerwahlten zahl: Dich ehren, Wann es num 
Sie, die Stoltze, ift gefallen, nommen ift, Bablels ſtol 
Mit der fiolgen huren pracht, thieres lift: Deinen 1 
Die vormals war hoch geacht: wird es vermehren, UM 
Freude, frende uber freude, alle ewigkeit Di zu I 
Ehrifius wehret altem leyde, feyn bereit: Freude,. 
Wonne, wonne über wonne, s. Darum, Zion; unbe 
Er ift Die genaden-fonne. Die erquickungs⸗zeit il 
3. Höre; wie Dein, Zion Ha-/und des HErren batfill 
get, inter Babelddienftbar-| Selig, der ſich ihm ergt 
keit, Jetzt in Diefer finftern|tind vor feinem heylan 
zeitz Doch, du wirſt den, der Stimmen Diefes edler 

fie plaget, Stürsen bald durch Freude, freude uber? 

deinen geift, Der den from⸗Chriſtus wehret ale? 

men fingen Heißt: Freude, Wonne, wonne uber mi 
freudeuber freude, Chriſtus ꝛe Er il Die genaden-jonMt 
4. Sid ur, JEſu, daß wir | 








| Neuer Anhang. 449 
_ DLXIX. 569. 9. Staͤrck mein fonft ſchwa⸗ 
Nun ſich der tag geendet. che glaubens-hand, Zu fafe 
Xin GOtt, Das her ich ſen auf Dein biut, Als Der 

bringe Dit, Zur gabelvergebung unterpfand, Dag 
geihend, Du forderſt alles machet gut. 
5 ja von mi, Dep bin 10. Schend mir nach deiner 
ingedenck. ZJEſus⸗huld, Gerechtigkeit 
5b mir, mein ſohn, dein und heyl, Und nimm auf dich 
ſprichſt du, Das iſt mir mein fünden - ſchuld, Und 
und wehrt, Du findeſt meiner ſtraffe theil. 
a doch nicht ruh, Im I1. Sn dich wollſt du mich 
mel und auf erd. fleivden ein, Dein Unfhuld 
kun du, mein vater, nim ziehen an, Daß ich von allen 
1 Mein berg, veracht es ſunden rein Bor GOtt bee 
7 sich gebs fo gut ichs ſtehen fan. i 
ntan, Kehr zu mir dein 12. GHOtt heilger Geift, nim 
t. du auch mich In Die gemein: 
war iſt es voller ſuͤnden⸗ ſſchaft ein, Ergies um JEſu 
‚und voller eitelkeit, Des willen Dich Tief in mein hertz 
ya unbewuſt, Derihinein.. — 
ten froͤmmigkeit. 13. Dein goͤttlich licht ſchuͤtt 
Doch aber ſteht es nun in mich aus, Und brunſt der 
u, Erkennt ſeimn ubel- reinen lieb, Loͤſch finſterniß, haß 
I md traͤget jetzo vor falſchheit aus, Schenck mir 
hen, Davons zuvor ſtets Deinen tried. 
and. 14. Hilf, daß ich ſey von hers 
siert fallt und lieget es zu tzen treu In glauben meinem 
Und ſchreyt, nur ſchlage GOtt, Daß mich im guten 
knirſch, o vater, daß ich nicht mach ſcheu Der welt 
Rehtſchaffen vor dir thu. liſt, macht und ſpott 
mal mir meine haͤr⸗ 15. Hilf, daß ich ſey vonhere 
Nach mürbe meinen tzen veſt, Im hoffen und gedult, 
Daß ich in ſeufzer reu und Daß, wann du nur mich nicht 
Und thraͤnen gantz zerriũñ. verlaͤſt, Mich troͤſte deine huld 
dann nimm mic), mein| 15, Hilf, daß ic fen von her— 
a ehrii, Zauch mic) tiefigen vein Im lieben, und eis 
in blut, Ich glaub, dap|weis, Daß Mein thun wicht 
ekreutzigt bift Der welt ſey augenſchein, Durchs 
mir zu gut. werck zu deinem preiß 
17. Hilf 
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450 Neuer Anhang. 

17. Hilf, daß ich ſey von her⸗ DUXX, 570, 
sen ſchlecht, Aufrichtig. ohn| Mel. O GDte: du from 
betrug, Daß meine wort Du — 
amd wercke recht, Und nie) Den ich mir außen 
mand ſchelt ohn fug. Gedenck ah Deinegut, Di 
33. Hilf, daß ich fey von her: der welt geweſen, Und ſe 
gen flein, Demuth und fanft-|funder doch, O Gott 
muth halt, Daß ih von al⸗gnaͤdig hier, Daß ich 
fec weltzlied rein, Vom fall chriſtlich led, und;terbef 
aufſtehe bald. in Dit. i' 
a9. Hilf, daß ich fen von her⸗ 2. Ich lege feel und Ki 
gen fromm, Ohn alle heuche- GOtt! in Deine haͤnde 
fey, Damit mein, gangedlehre du mic) ſtets Gede 
Chriſtenthum Dir wohlge⸗ an mein ende, Auch ſterh 
faͤllig ſey. ich ſterb, Und hoͤren aleflt 
20. Nimm gar, o GOtt! Menſch! du muſt ſterben 
zum tempel ein Mein hertz Es iſt der alte bund. 
hier in der zeit, Sa, laf es13. Weil Jéſug mir u 
auch Dein wohnhaus feyn In Geftorben, wie gebohren 


jener ewigkeit. | glaub ich gar gewiß, Ich 


21. Dir geb ichs gant zu ei- |nicht ſeyn verlohren +2 
gen bin, Brauchs, wozu dirs mich nur fletig auf, Da 
gefält, Ich weiß, Daß ich Der|bereitet jey, Wie Dumm 
Deine bin, Der Deine, nicht hen wilt, Wann, mei 


der welt. fommt herbey. 


22. Drum fol fie nun und Ich traue Deiner treu? 
nimmermehr Diß richten aus Jeſus blutsvergieflen, lt 

bey mir, Sie lock und droh auch weder zeit Mod) off 
auch noch fo fehr, Daß ich tod ausfhlieffen: Komm! 
fol dienen ihr. | wie, mo Du mwilt, Ruf’ 
235. In emigfeitgefihicht das ich feelig ſterb Durch A 
braut, Gar wenig mich Gott ererb. —J 
lob, anficht Dein glaͤntzend 5. So lang allhier 
ſchlangen haut. Und mann ich) werd end 
24. eg met, weg fuͤnd, fen, Geb ich, GOtt Bat 
Dir geb ich nid Mein hertz, dir Dad, was du hate 
nur JEſu, dir Iſt diß gesifen: GOtt Sohn! mas 
fchende zugericht, Behalt eslerlößt, Dad geb ich wiede 
fur und für, > 


nicht, Du falfche teufels-| blut und tod Das Imme 


1 








1 





)t as du Gott macht es ſchon Mit 
eiligt, nimm von mir. nemnem envegnt, | 
Dein JEſus komme mirizı. Ich fage amen drauf In 
a vor in feinem leyven, meines JEſu namen. Es fas 
) fage Das mich nichts, \ae gleichfals-auh Der HEire 
his, nichts, von ihm ſoll 
Den: Er halt mich mit der ja zu mir, Dreyeinger GBu? 
d, Da ih geseichnet ein, ramm du, Ach! fage: fen ges 
uffer ſtets: ich ſoll Nicht, troſt, Mein find! ich kome nu 
£ nerlohren ſeyn. | ULAXL" $71, 

Bor fünden, hoͤll und tod, Mel, Ach GOTT und HERN. 
vor des ſatans ſchrecken 
in JEſus ſtelle ſich, Er laß mir Dit Der liebſt = 
Blut mich vedden, Und ſey dieſer erden, Gib, dab i 
ſchmack mir Der ewgen gantz In deinem glang Moͤg 
feit, Daß ich vor freud aufgeſogen werden. | 
uhDes todes hittetfeit.|2. Zeuch mich nach dir, Sa 
DaB, was ic) binterlap, lauffen wir, Mit hertzlichem 
jörg er, ſchuͤtz und Liebe, belieben, In dem geruch, Der 
Geh, daß mic im toDiund den Tuch Werjagt hat 
6 hindre moch betrube; umd vertrieben. — 
alt mich bey verſtand Und 3. Zeuch mich nach Dir, Ss 
n friſchem muth, Daß mit⸗ lauffen wir In deine falle 








im gebat Ich ſterb auf wunden, Wo in geheim Dee - 
n8 blut. 


i honigfeim Der liebe wird ge⸗ 
Kun ich geb meinen geiſt funden. N 
Mmahls in Gottes hänve,'4. Zeuch mich nach di, Se 
Mmarte, biß er kommt Mitilauffen wir, Dein- Tiebleg 
felgen ende, Daß er hertz zu Füllen, und feinem 
nad) dem tod Drud ſelbſt faft Mit aller kraft Auf be 
en zu, Und his an züng⸗ fie zu genieſſen. — 

09 Schenck eine janffteis. Zeuch mich in Di, Und 
J—— ſpeiſe mich, Du ausgegoßnes 
weiß, durchs Taınmes\o!e, Geuß dich in hiein 
Berd ich ſchon überwin⸗Meins hertzens ein, Und ſabe 
amd einen gnaͤdgen Gott meine ſeele Se 
DD und leben finden, Sch 6. D Aefn Chriſt, Der dw, 
A) an GOtt und mei- mir biſt Der kebfl auf diefer 
SE blut, Ich — Gib daß ich ss 
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mein GOtt, amen. Ad jage - 





SESU Ehrift!. Der du 









































42 Neuer Anbang. 
In deinem glantz Moͤg auf⸗ Thun, was Dein mort %| 
gezogen werden. ſoricht. 
DIXXU, 572. DLAXIV, 574 
Wilſt du in der flide fingen zc. Fu eigener Melodie. 
Suche vornen, Bag. I. Ebt doch unfer HELLO) 
DLXXII, 573. 100, Safe Dich, du at 
Mel, Nun dancket alle GOtt. feele! Was betrubet dich 
DI auf, mein hertz, zu noth? Suche trofl bey | 
XXGott, Dein andacht nem GOtt, Und in AE) 
froͤlich bringe, Daß Dein feiten-hole, Biſt Du doch n 
wunſch und gebaͤt Durch ale den, erwaͤhlt, Welcher Dr 
wolcken dringe; Weil Dich thranen zahlt, Und Deinel 
GHtt baten heißt, Weil dich abgemeſſen, Dende m 
in lieber Sohn So freudig GOtt fen zu hoch, Oder h 
Wetten heißt Vor feinen gna⸗ |vein vergeflen, Lebt Doc 
den thron. ‚ er HErr GOtt noch. 
3. Dein Vatter iſts der dir 2. Lebt doch unſer HE 
Beihlen hat zu baten, Dein GOtt nod, Ey warum I 
sruder if, Der Dich Bor ihn du verzagen, Ober Dei 
getroft heißt treiten. Der |prängtes hers Ferner 
wehrte troͤſter iſts, Der Dir|vergebnem ſchmertz Und 
die wort gibt ein, Drum muß zweiflungs⸗peiſchen ſchlag 
auch dein gebaͤt Gewiß erhoͤGOttes grad und wun 
ger ſeyn. treu Sit ja alle morgen 
3. Dafiehft du GOttes herg, Er iſt Deines heyls erſta 
Das dir nichts Fan verfagen, Kebſte feel! begreif e& D 
Sein mund, fein theures Lebet doch Dein treuer d4 
wort Vertreibt ja alles jagen, Lebt doch unſerHerrGot 
as Dir unmoglid deucht, z. Lebt doch unſer 
Kan feine vater-hand, Roh GOtt noch, ABl dich gl 
geben, die von dir So viel dein herg verdamen, Shi 
noth abgewandt, di ſchon Die funde | 
4. Komm nur, komm freudig Schlagtfie als ein tobendN 
ber, In IEſu Chriſti namen, Uder Deinem haupt zuſan 
Sprich Mlieber vater, hilf! Zage nieht, Dann Iſ 
ſchbin dein find, fprih :amen.ISagt fur Deine ſchulden 
ch weiß es wird_gefhehn, Deine handſchrift ifE, 
Du wirft mic laſſen nicht, \den, Und Die laſt der fm 
Du kanſt, du wilſt, du. muſt bloch, Liegt auf Deings 
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NMeuer Anhang, 





ven, gebt doch unſer HErr doch unſer Herr EHE: noch. | 
Ott noch. DLXXV, 75. | 


geht doch unſer HERR) Melsehrikns, ver und felig, 


Ott noch, Fürchte nicht des 3,02 wo flieh id) ſuͤnder 
eg A hin? Seelen⸗ruh zu fine 


8 ſchrecken, Dann du R | 
Dt im legten ſtreit Bon des den, Weil ich gang umringet 
bitterkeit Seinetwegen bin Mit viel tauſend ſundem 
enichts ſchmecken; a, ou Des gefeged Donner kracht 
ur GOttes macht, | Hol und fatan ſtuͤrmen Mein 
ih der ſchwartzen todes⸗ gemiffen ift erwacht, Mer wit 
dt, Liber deinem ſtaube mich. befehirmen? 

Jen, Und-der faule todten- 2: Ach! wie fan ich beinee 
h Soll das. leben wieder hand, Großer GOtt! entges 
en, Lebt Doch unfer HErr ben? Zoͤg ich über meer und 
det noch, ‚land, leder berg und hoben, 
geht doch unfer HERR Deine rechte wurde mich Al⸗ 
Jet noch, Macht dir gleich Ienthalben ‚finden, Großer 
teuffel bauge; Greift er GOtt! ich bitte did), Laß den 
) fehon liſtig an, JEſus zorn verſchwinden in 
£ die fieges-fahn, Und zer⸗ 3, HErr ! ich fliehe nur zu dit, 
E die alte ſchlange, Aber Wann mich funden plagen 
wird GOttes hand, Dort; Meine ſeele fchrent ın mity- 
jenem freuden-land, Mit Lab mid micht versagen, 
haftem troſt vergnügen, GHDtt! ich opffle Dir mein 
mn die ſchlang im fchmefel: hertz, Dad zerknirſcht vom Hufe 
Exwig wird gefangen lie fen, Laß mich, HEır! im 
ı Lebt doch unfer HErr 

Jet noch 


meinem ſchmertz Gnab un. 
) huld genieffen, Bi. 
gebt Doch unfer HENN|+. Groß ift meine miffethaß. 
JE moch, Lebe Du jhm auch Groſſer Deine gute, Wasden 
ren Gih dich ihn, wie Sohn erlitten hat; Trojteg 
1b Div, Und bemuh dich mein gemuthe, Ob biefunden 
and fur, Deinen glauben |bluteroth feun, Die in mie 
ermehren, Folge ihm in erwachen, JEſu blatt, Das e⸗ 
and leyd, Laß Dich keine wig rein, Wax fie fhneemeiß 
R-ftend Und fein elend machen. — 

m fecanen, Sondernis. Hatt ich aller menſchen 
ſein ſanftes Joch, Wel⸗ſhuld, Aller welt verbrechen, 
ans Chriſten kennen debt Wurde deine gnuad und huld 
—— 08 Dannoch 





















































































































| Neuer Anhang. ; 
Dana 108 mic) ‚fprechen, mache dich nen Ich, ich, 
Warn ich mich. auf den ver⸗ erloͤſer, fey du nurgetrenf 
ließ, Der am creuß fich neiget, mil Dich) verneuen, ich fie 
Und das offne paradieß In dich frey. 
Den wunden zeiget. 5, Der bittende chriſt 
6. Nun, mein GOtt! ich trage 5. Was freyheit ? hin ichd 
Div Auf den glaubens⸗ ar⸗ gefangen von der fund! R 
men Deinen Sohn am creute treue? der ich ſtets die umfl 
fur,Hilffdurch dein erbarmen, mehr befind; Wo iſt das n 
Lebens⸗brunn! der ewig fleußt, berg, Das Du verheiſſen ha 
=. > von — zHilf ee geift beyn 
r urch Deinen ner ſuͤnden⸗laſt? Pi 
Geiſt — — eh —— 
— 57 will es Div geben, 
Der um ein reines been; bir eu zu ſpott, Ich wild 
ne ehast . — en 3 
leben —— ſeel * ne oe ‘ 
meined geiſtes krafft, o mein! , PLXXVII. erh 
Immanuel! Du ſchoͤpffer dei⸗ Der ewig liebende ‚sehe 
nes finds, ſchaff doch ein rei⸗ Er Kom̃t her zu nıte, for 
nes hertz D JEſu mehre doch bin ein HErr, Der et 
in mir Der ſünden sfhmerg. I. iht, We ru» | 
v trpfiende JEſus. ick betrubt, Zu beſſern 
2; ra —— zufrie⸗ Der Sohn de fo Die hi 
den und ſtill, Anſchaue von fen fan, Ein jeder, Der’ 
weitem dein feliges ziel Und ruffet am, Sid) treulid 1 
dencke, daß dieſes mein gnaͤdi⸗ befehle. a. 
ger wil. 2. Das weiche mu erche 
Der bittende Ehrift. sticht, Wann fie des Ei — 
3. Ach ja, mein ſeelen⸗ freund] elend fiht: Kan ſie Dep 
ich bin noch weit non dir, Zeuch vergeſſen ? Mit worten 
mic), zeuth mich) hinauf, und bedachter that Hilfft fie, u 
gib dich gaͤntzlich mir.O GOttbringet troſt und rath 
ein reines hertz iſt das Die felelfanft es ſelbſt exmeſſen. 
ſucht, Unreinigkeit iſt hie; ach, z3. Wie aͤngſtet fi ſich ein zat 
ad, bin Ban i nei — 9 vom 5 
er troͤſtende JEſu eib; Das zeiget ihr erbatınd 
4 Du biſt nicht beĩfũ chet/ on Ein wei iſt eine ſͤnderin⸗ | 
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Mt Neuer Inkang. 

felbfi Die Hebe bin, Treu] hinmelslufl.: 7 .. . 
in meinen armen. | 3. ch nei mich flets any 
Betroft, meinerbet traure ſum Halten, Weil ich aßhier 
hi, Mein ewig vatter-hergel das [eben hab, Ich mil ihn ak 









Gt, Das heiliglich Dich lie⸗ les laſſen walten; Biß Daß. 


= Sch bin Fein eitel men | mein leib kommt in dag grab: 
iind, Das heute a, bald So ruffet ſtetig hiermein geift, 
N erindt, Wort ohne wer⸗ Biß JEſus mich bin zu. ihm 
giebet. weißt. Ru | 
Ind war ein mutter-hergel 4. Kein'n andern ich mir nun 
Mm Berhartet wird auf ih⸗ erwaͤhle, Als JEſum nur, das 
john, Ich dannoch treu hoͤchſte gut, Ihn gantz allein 
leide: Mein wort dir ja liebt meine ſeele Weil mich ei⸗ 
amen ift, Trotz fuͤnde, tod labt fein theures blut Troßy 
teufeld: Lift, Mit eyd ich teufel, welt und aller find 
verfhreibe. Mit JEſu ich fie überwind, 
Dır bift ein außerwaͤhltes 5. Ich fuchemeine Inft im les 
10,3 finde Dich in mei- den Sonft nirgend, als bey 
hand Von mir ſelbſt ange⸗ ihm allein, Er Fan und wird 
jeben.; Ich denck an dich, mir alles geben, Was mir mag 
elffe dir, Ich laß dich nicht, nutz und ſelig ſeyn: Wan ich 
Hlaube mir, Ich will dich nur glaub und ihm vertraug 
lehen. unnd ſiets auf ſeine huiffe bau, 
I. 578." 4.S1n JEſum will ich ers ges 
Wer nur den lieben GOtt dencken, Biß ih end meineß 
eh fomin, o fonne ‚meiner lebens lauf; Dann wird fidy 
‚jeele! Komm, JEſul mei⸗ meine, feele lenden Zu dir, 
webens Licht! Zu mir in| Heer JEſu! himmel auf 
ie heugens hoͤhle, Eh dan So ruf ich JEſu! nimm mich 
amme ihm gebricht: Daß hin, Bey dir ich wohl verſor⸗ 
Much Deines geiſtes flärd\get bin. 7 Y 
Anen moge deine werd. 7.Jch wid alsdann vergnis 
Ind du, mein her ! follt| get Ichen Mit außerwaͤhlter 
mehr wancken Von ſei⸗ Ehrifien-s ſchaar, GOtt wird 
worten und gebott Bleib mir freud fur leyden geben, 
m gefeges: fchranden, Mach, JEſu bald mein UNS 
deine freud allein inlfichen wahr So will ich Dafür 
it: Sonft feine freud iftjpreifen dich, HErr IEſu 
beruft, Als nun allein die Chrift ! dort ewiglid. 
0. 693...: SLLAXIX 
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/ neuer Anbäng. 
 DERXIX, 579. s. Ich lebe nun und wilm 
‚Flach dem %. Abendmabl |GHtt ergeben, Doc nicht 
Art auf, mein geiſt! erhe⸗ ſondernChriſtus iſt mein let 
be dich zum himmel, Aeic |Solebedann in mir, o Sof 
Yon dem unbeftänvigen getum: Sohn ! Ich bit gewiß daßd 
‚mel Daourch Die meltihr blin⸗ ben und auf erden Barmh 
des vold betrugt : ch habe tzigkeit und güite folgen wert 
nun vom himmeld-manna gef MS ein Durchs blut des lam 
ſen, Bin an des guten hirten erworbner lohn. 
tif geſeſſen, Der alte feind DLXXX go, N 
zu meinen fuͤſſen ligt. Mel. JEſu, der du meine fü 
2.Was frag ich nun nad) ehre,) (CJebe GOtt o Ehriftendfe 
luft und ſchaͤtzen? Ein lebens ⸗ TRichtig fuhr dein chriſ 
ſtrohm der fan mich gnug er⸗ thum, Ohne GOtt fonftnid 
gegen; Der dur iſt bin, wie erwaͤhle, Und ermeitre ſen 
bin ic) fo erquickt! Nun wird ruhm; Unterwirff Dich fein 
Die feel in molluft fetter wer⸗willen, Diefen willig sucht 
den, Den Vorſchmack hab ich len, In gehorfam auf fi 
ſchon auf diefer erden: Doc wort, Ohr und hertz merck 
mache mich, o JEſu! mehr merfort. DB 
geſchickt. 2. Sollſt du gleich ins am 
Gebeut, als HErr, dem meer finden, Laß dich daß 
theur⸗erkaufften finde! Gib, ſchrecken nicht, Er laft d 
daß ich kraft in dir, als koͤnig, doch nicht ertrincken, 2 
finde, Een mein prophet, ſo nur die swsunerfichtz Ehrit 
werd ih GOtt gelehrt. Biſt wird ſich bald ei 
dis mein haupt, dann hab ich Furcht umd ſchrecken muß 
dich um führer; Bilt du mein ſchwinden, Auch aufhörema 
warn, fo biftdu mein regieret, noth, Ringſt du auch [home 
Als hoher priefter ift Dein opfs dem tod. —— 
fer werth, | 3. Treibt er dich in eine nit 
4. Was will ich mehr, als Iſt er doch mit Div verein 
dieſen himmels⸗fuͤrſten, Ich Hier fpricht er dir 5*8 
werd hinfort in ewigkeit nicht ſte, Er, als dein hew⸗ 
duͤrſten, Weil der mich traͤnckt, freund; Andre, die ſich fret 
der felbft das leben iſt. Kein de nennen, Die muſt du 
hunger wird die ſeele jemals lernen kennen, Rühmt 
preſſen, Dann mir ein theil mancher feine treu, Rede 
vom manna zugemeſſen, Das hettz if smenarlep. 7. 
du allein, o ſuſſer JEſu, biſi. 4. JE 













Geſchwind in ewig trau: 
ren feßt; So heil’ge, HErr! 
mir meinen finn, Zeuch mich 
von binnen zu dir hin. 
6. Schaf in mir, GOtt! ein 
veined her; Daß ichden him: 
mel nidyt verfcherg, Erneure 
| meinen geift, und gieb, Daß 
et, Traut auf ihn unab- lich, was proben iſt, nur heb 
nt Bleiht auch, obs gleich |7. Biß daß ich konme gar zur 
D betruͤbet, Treu, bis ſich luft, Die feinem bergen. noch 
‚leben endt, Erndtet nach bewußt, Wo nichts unreineb, 
urtzen leyden, Lieblichs eitel rein, Gantz heilig und ge— 
en wahrer freuden, In recht wird feyn. 

I leben, deflen man Diel  DULXXXAU, 582, 

füftig werden kan. Mel. Aus tieffer noch ſchrey ich 
"DLAXXXL  sgr, We mir daß ich ſo offt 
oOtt zum hauß nicht LI und. viel, Als waͤr ich 
3° luſt! du uniuſt voe gam verblendet, Geſuͤndigt 
ſeuch! Du peſt der ſee⸗ ohne maaß und ziel, Won Gott 
ans mir weich, Kom goͤtt- mich abgewendet, Der mit 
lieder himmliſch taub, doch nichts dann lauter gnad 
Kin, komm, und dich mir Und wohlthat ſtets erwieſen 
graub. hat In meinem gantzen leben. 
sreib aus, was mich macht 2. Weh mir; day ich für mei⸗ 
h dem wild,Ergängin mir nem GOtt Mein hertz fo veſt 
Gottheit hild, Haß ich mit berfchloffen, Darinen er mein 


iens-teinigkeit Nur dich zu ſchutz in noth Zu feyn war uns 
m ſey bereit, 684 














verdroſſen 
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4588Neuer Anhang. 
verdroſſen: Biel greuel hab Die, was recht iſt, verwuß | 
ic) drein gebracht, Es ſtinckt Dashochfle guth hab ich 
jetzt, wie ein garſtig ſchacht, acht, Auf diß, was zeitlich 
Darinn der ſatan wohnet. gedacht Und in der welthe 
3. Mich uberzenget hertz und prauget. J 4 
ſinn Ich mußesfren bekennen, 9. Doch aber bitt ih dich⸗ 
Daß ieh der grofte finder bin, gnad Wollſt du nicht mehr 
SDarff mich nicht anders nen⸗dencken, Was ich geliebt 
nen: Doch man ich Dich, o frevelthat, Ins meer wohl 
Gott ſchau an, Mich nichten ſie ſencken? Die fand el 
ich verzweiffeln fan, Ou kanſt die ſtraff abfuhr, Ein ne 
und willft mir helffen. hertze ſchaff in mir, Linden 
4. Groß iftzwar meine miſſe- Sohnes willen. J 
that, die mich bisher beſeſſen, DLXXXI 583. 
Doch iſt weit groͤſſer deine Vom . Abendmabl 
gnad, Niemand fan fie er⸗ Mel: Ach mas fol ich fun 
mieten, So groß, o groſſer SE Eihtzihr eitelen ged 
Gott! du bift, So groß in = den, Es utbierte 
aud; zu aller friſt Bey dir Die fur euch, Zeuffel; tod um 
guad und gute. de fleuch, Ich verriegle 
*; Diebaft vu feinem je ver⸗ und fhranden, JEſu leb 
fagt, Weil diefe welt geftan: licht und ſchein Sieht inn 
den, Wer Dir vertraut und nem berke ein... 77 
nicht verzagt, Wird nimmer⸗ 2. Ihr moͤcht lang vergeh 
mehr zu fanden. Sich bitt, ſtehen, Macht euch 
id; ſleh ich ſchrey, ich ruf, Auf flucht gefaßt, Ich hab einen 
Deine gnad ich wart und hoff, ben gaſt, Der mir nummer 
Yıc fa mich gnade finden. \entgeben, JEſus, meiner] 
6 dr bin das ungerathene\len zier, Wohnt mie ieh 
find, Das fich von dirgewen⸗ geiſt in mir. | 


‚ Det; und mit dem trechen welt-|3, Er hat felbſt mei hertzi 


gefind Eein erbtheil hat ver- ſchloſſen, Halt mit mir da 
ſchwendet, Dich, als das le⸗bendmahl, Ach was trach 
bens brod ohn ſcheu Hindan ohne zahl Hab ich ſchon 
geſetzt, als wie die fon Mit ihn genoſſen, a ihn ſel 
maͤhern ſich gefüllet. drum bleibts dabey: Da 
.Ich babe dir offt wieder: wirth und gaſt auch fen 
firebt, Gefolget meinenluften,|4. Solte ich mich dann ert 
und den begierden nachgelebt, nen, Daß ich euch das thor⸗ 








leder Anbang. 


Bär eimfrevel wohl ei: ven lebe, Weil id) erföfet bin⸗ 
Der nun zum behuf kont 4. Befoͤrdere Dein erkaͤnntniß 
Ki Ließ ich IEſu feind hin⸗In mir, mein felen-hort, Und 
nt ein umdand gröffer oͤffn ze mein verſtaͤndniß Durch 
dein geheiligt wort, Damit ich 
— heyland mein an dich glaͤnbe Und im der 
ingen, Dir iſt dieſer platz wahrheit bleibe, Zu trag ber’ 
Mh, ch hab anders keine hoͤllen⸗pfort. 
Als dich lieber d zu emels. Trand mid an Deinem: 
nen. Dir fol dieſes hausibruften, Und ereutzge mein 
n Eine: liebe wohnung |begier; Samt allen bofen Ile. 
Bu ten, Auf daß ic) fir und fur 
Bleibe; nohne, berrfche Der fünden welt abſterbe, Und 
en Und beſitz e8 gan nach Dem fleifch verberbe; Hin⸗ 
gar, Treibe weg der luüſte gegen leb in dir. 
Ir, nd umzaͤume meine! 6. Ach sunde deine liebe Jn 
N So wirſt du und ich meiner feelen an, Daß ich aus 
Er und hausgenoſſe innerm triebeDich ewig lieben 
Atkan, Und bir zum wohlgefallen 
584. Beſtaͤndig moge wallen Auf 
Her Chriſt der einig G. rechter lebens bahn. 
Er JEſu gnaden⸗ſonne7. Nun, HErr, verleyh mir 
Wahrhaftes lebens⸗licht! — Verleih mir krafft und 
leben, licht und wonne muth, Dann das find guaden— 
Br angeficht Nach merde, Die dein: geift ſchafft 
gnad erfreuẽ Und mei⸗ und thut, Hingegen meine: 
geilt erneuen, Mein Gott, finnen, Mein laffen und bes; 
19 tina nicht. dginnen Iſt böfe und nicht gut 
gih mir meine ſuͤnden 8. Darum, vu GOtt der gna⸗ 
wirff fie hinter dich, Laß den, Du Vatter aller treu— 
horn verſchwinden, Un. — allen ſeelen⸗ ſchaden 
naͤdiglich, Laß deine Und mad) mich taͤglich neu— 
enden Mein armes Gib daß ich Deinen willen Ge— 
elaben, Ach, HELEN er⸗ dencke zu erfuͤllen, Und Hehe 
mid), hit mir träfftig.bey. ©. © 
—* aus meiner ſelenn 686 
‚alten Adams finn, Und Se, JEſus meine Zuverſicht 
nich Dich erwaͤhlen, Daß RoOlgat mir, wolt ihr Chriſten 
lich künftighin Zu deinem! ( — Rufft der — 
Beigehe, Und Dir au eh⸗ 696— 


























































































































465 euer Anhang. 


re ‚feinem worte: Auf dem creuß- als haͤtts noch langfeinmi] 
N weg geht: herein, Und ringe Und fahren fort in: fü 
en nad) der engen pforte, Laßt Mon fehreyt: Die ſtun 
euch feinen eillen blick Oper ungewiß, Der tod fommep 
weit brauch ziehn zuruͤkk. lich wie ein riß Des fad 
3. Unverdroffen ſchickt euch in Dem weben, Wiera 
un, JEſu joch auf euch zu chatten; jo wegfleucht: 
nehmen, &einen willen gem feinem DIR ing here fen 
zu thun, Euren aber zu ber Indem wir ſicher leben. 
zaͤhmen. Ehrifien wiffen ans 2. Wir fagen auch, bene 
ders nicht Abzuſtatten ihre tod Folge dem gericht 
pfticht. angſt und noth, Die zeit 
3. Zief erniedrigt ſey ver find, kurtz auf erden: Mani 
Hochmuth aber ausgetrieben : verlaugnen Diefe welt; 
Arm am geift feyn bringt ge: feiner ift, dem diß gefaͤllt 
winn, Reich gnug find ‚die, lang ihn wohl mag wen 
die Gott lieben, Iſt die welt Wir fagen viel aud) aln 
euch gram und feind, Nennt Bon unausſprechlich g 
fich doch GOtt euer freund. qual, Won flraf und peit 
4, Aller kummer, der euch hoͤllen: Dodiitja unten 
nagt; Sey verbannt aufheut ſend mann Kaum einer, 
und morgen: Chriſtus hat ihn fich fehrte dran, Und f 
unterfagt,Heget alſo keine ſor⸗ recht that vorfiellen. 
gen, Weil er ſelber forgen will, 3. Wir ruffen auch zwa 
ht No ſeyd getroſt und zu GOtt, Daß er und 
ſtill. | aus aller noth, Scene 
s.EureßottgelaffenheitBlei- 


Bi den geift ver gnaden: 2 
ET beveft gegrundt im glauben, wann er ung ſchon helffemt 
| Eh euch der genuß erfreut, 


So thut ihm niemand ha 
Laßt euch nicht die hoffnung 
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ſtill, Fleucht als fuͤr ei 
sauben, In bergnuͤgter her⸗ ſchaden. Wir molten 9 
tzens⸗ ruh Nehme fie beſtaͤndig zugleich Mit herrichet 













dem himmelreich: Keime 

J | ‚win aber leyden, Wie 

j N’ hi Mel. O menſch bewein dein ſ. ſtus felbft litt angſt und ſ 
St fagen, daß wir allzu⸗ |Siengiin fein reich durch 

mal Sind ſterblich, und und tod, ) Noch von der 





























Bir fagen: mann ein|s. Herr, der du bift von es 
Fiam, Vom meeresfand wigkeit, Ein GOtt von groß 
örnlein nahm, All tausijer herrlicfeit, Von guter 
jahr im fliegen; So warlmacht und ehre: Bich ruf ich 
dA) ein hoffnung zwar, an hersinniglic, Mit deiner 
nach niel tauſend tauſend gnad umfahe mich, Dein wort 
Der fand wurd wegge⸗ nnd recht mich lehre. Den 
m, Das ewig aber hat heilgen Geiſt perleihe mir, 
etzOoch keiner dem nach⸗ Der mich zu JEſu Chriſts 
mwil, Zu fliehen ewge fuͤhr, Daß ich recht glaub und 
u Hann lebe; Dur ſelbſt, o HErr! res 
Ranftveiß, daß wir nach|giere mich Zu deinen ehren, 
eit Gleich tretten in auf daß ich Der fund ſtets 
migfeit, Zur frend oder widerſtrebbeee. 
feiven. Dan fast: wielg. Den glauben, lieb und 
dem feyn zu muth, Derihoffnung ſtaͤrck, Daß ich im 
in Der hoͤllen⸗ glut Sich ſtande guter werd Stets moͤg 
dem HErin fol fheiden:jerfunden werden; Daß ich 
I Betracht man dig nicht zieh IJEſum Ehriftum an, Und 
Noch wie dort foR der folge Deiner tugend bhahn, Sy 
nd knecht Zwiefache fehl: lang ich Ieb auf erden: Daß 
bien. Dean vendt nichtlich meid alle heuchelen, Bor 
der hoͤllen⸗mann Ke herten techegoitlcue Fey Die 























































































Neuer Anhang 


du befiehlſt den frommen, Sp} Dre arme feel, der fr 
werd ich auch nach diefer zeit; [Der nun fo mancher 
O GoOtt, in deine herrlichkeit neußt, Ihr ach und 
Mit fried und freudefomnen: finden. - J 
20, Lob, ehr und preis im ſuſ⸗ Erbarme Did) ſelb | 
fen thon, GOtt vater hoch im dich, Lind Deine arme 
hinmels-thron, Bon bergen Damit fie nicht fo grauf 
ſey gefungen: Dem heyland li In jenem feur ſichg 
Chriſto ſeinem Sohn, Des Scene: doch, du um) 
lehr und Gttes willen thun, knecht, Daß GOtt allwi 
Ss iſts und wohl gelungen: und gerecht, Und deine 
Dem heilgen geiſt deſſelben zaͤhle: Auf, auf, er 
gleich; Der ſtaͤrck in uns das dich mit Heiß, Diefünden 
himmelreich, Und treib und Be bald zerreiß Du arm 
recht zuſammen, Daß wirChri⸗ irrte ſeele. A 
flum den gnaden⸗ſchatz Zum 4. Gib gute nacht. der © 
beyl finden im GOtts geſatz, Feit, Ind ihren wuſten 
Mer das begehrt, ſprech Amen. Veꝛgß der vorgen fund 
DLXXAVI, 587. Und ſuche Dein: genefe 
Mel. An wafferlüffen Babilon. wahrer buß ohn he 
wuͤſter fuͤnder; denckſt Ohn falſchheit und ohn 
du nicht, Was Bein ver- gerey, Nach GOttes 
zuchtes leben An jenem grof- lehre, Exoffne deiner 
fen welt:gericht Fur lohn dir bach; Ruf uber: Deine 
werde geben ? Gedenckſt du ach: Und — — 
nicht in deinem muth An GOt⸗ re. 
tes zorn und ſeine ruth, Da⸗ 5. Roc iſt die heilge hin 
mit er grimmig draͤuet Den thuͤr Fur deine hülffe o 
indern, die im tollen ſinn, Ge⸗ Es iſt noch heute auch fur 
ebet, und von anbeginn Fuͤr Was guts von GOtt zu 
ihm ſich nicht geſcheuet. fen: Auf, Dich) zu wahrer 
2. Vergiſſeſt du der. hoͤllen⸗ anſchick, Berfaume nicht 
glut, Darinn die teuffel woh⸗ gnaden⸗ blick· Noch ſchemn 
nen, Und Deiner mit viel grauß deine fonne, So wird auf) 
and wuch Kunftig nicht merzInen thraͤnen guß Exfol 
den fchonen:?.: Zur ewigkeit GOttes gnaben- Fuß 1 
brennt ſchon das feur, Darin fuͤnftig ewge wonne. 
bein leib gautz ungeheur, 6. Sprich zu — 
Der aufenthalt der funden, gemein, Die dich ſo ſeht Ar 








Ä Neuer Anbang. 468 
. Kommt bey nie nur GOtt, der und bedacht Mit 
weiter ein, ch hab ein gefunden gliedesm. 

U di mei⸗ 2. Ein gefundes frifches blut 
hergend-faal, Entweicht Hat ein frolichs leben: Gibt 
Aiehet allzumal, Ihr uns GOtt dis ein'ge guth, Iſt 
iDlicheverräther! Es ie uns gnug gegeben Hierin dies 
jeine arıne feel In ver fer armen welt, Da die ſchoͤn⸗ 
Gcher ſüſſe hoͤhl, Bey ſten gaben Und Des guldnen 
dem vertretter. ‚himmel zelt Wir noch kuͤnff⸗ 
ef, ſuͤſſes gnaden⸗ tig haben. | 
Du vater deiner finder iz. War ich gleich mie Erofuß 
Fefut zum erbarmeneil reich, Hatte baarſchafft ligen; 
mic, betrubten finder: Waͤr ich Alexandern gleich An 
nme, ac), komm, nimm triumph und ſiegen, Muͤßte 
an, Dugroffer gnad-und gleichwohl ſiech und ſchwach 
Der-mann, Ich bitte um Pfühlund bette drücken, Wurd 
men! Schweiß, daß noch auch mich in ungemach Al 
Fubrig ſeyn In deinem mein guth erquicken? 
hertzens⸗ſchrein, Ein 4. Stunde gleich mein gantzer 
ice fur mich armen. uſch Voller luſt und freude, 
Err Ef, meer Der guͤ⸗ Hätte wildprett, wein und fiſch 
ib Laß Beine gnade flief- Und diegantze weyde, Die ben 
und wie ein ſtrohm in halß und ſchmack ergetzt, Wor⸗ 
eit, Auch anf mich ſich zu wurd es nützen, Wann ich 
dien, Hier ſteh ich elend, dannoch aufgeſetzt Muͤßt im 
Jund blos, Eröffne mir ſchmertzen ſitzen. 

liebe ſchooß, Und laß mich 5. Hürt ich aller ehren pracht, 
efinden: Fuhr auch Saͤß im höchften ftande, War: 
Deinen guten geift, Mich ich mächtig aller macht, Und 
AB ich fort allermeiſt Er: ein HErrim lande, Mein leib 
e allen ſunden. aber hatte doch Auf und ens 
LXAAVI ses. genommen Ver betrubten 
Schwing dich anf zu der. Frandheit Joh, Was hatt ich 

Er mob! auf ift und ges) für frommen ? ; 
fund, Debe fein gemi-|6; Ich erwaͤhl ein’ ſtuͤcklein 
Ind erhphefeinen mund, |brod, Das mir wohl gedenet 
es hönften aute, Laßt uns Fuͤr Desizothen goldes koth, 
ken tag und nacht Ditge-| Da man ad ben ſchreyet, 

und Beben, Unſerm Schmaͤckt miripeifund — 
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seit wohl, Und darff mein nicht ſes ihm gefaͤut, In der 


ſchonen, Halt id ein gericht⸗ treiben. | 
lein kohl Höher ald melonen. «2, At es tag, ſo m 
7. Samm't und purpur hilfft thu Sch, was mir ge 
mir nicht Mein elende fragen, Kommt bie nacht und 
Wann mich haupt⸗weh, ſtein ruh, Die zum ſchla jr | 
und gicht, Und Die Schwind- ret, Schlaf und ruh ih 
ſucht plagen;Rieber will ich frö-Iwegt, Biß Die fonne w 
lich gehn In geringem kleide, Mit ven heilen ſtrahlen 
Als mit leyd und angiien ſtehn Dieine augen-lieder. 
In der ſchoͤnſten ſeide. 13. Habe danck, dr t 
3. Solt ich ſtumm und ſprach⸗ hand! Die du anf 
Sof ſeyn, Oder lahm an füſ⸗— ne Deines himmels m 
fen, Solt ich nicht des tages ſandt Diefe ſchoͤne kron 


schein Sehen und genieſſen, ner gnad und großen huld 


Solt ich gehen ſpat und früh ich all mein Tage Nien 
Mit verſchloßnen ohren, Wolt hab um Dich verſchuldt, 
ich wunfhen, daß ich nie Waͤr doch an mir trage. 
ein menſch gebohren . 1. Gib, fo lang ich bi 
9. Lebt ich ohne rath und wig,'hab Ein ebendig hau 
Waͤr im haupt verirret, Haͤtte Daß ich ſolche theure gab 
meiner ſeelen fig, Mein berg, wohl moge brauchen, Hi 

ſich permwirret, Waͤre mir mein) mein gefunder mund U 

muth und ſinn Niemahls gu⸗ freute finnen Dir zu ale 
ger Dinge, Wär es heſſer daß und fund Alles liebe heg 
ich bin, Wo ich her bin, ginge. 15. Halte mich bey ftätd 
20, Aber nun gebricht mirifrafft, Wann ih nun alt 
nichts An erzehlten ſtücken, de, Biß mein ſtündlein 
Ich erfreue mich des lichts mich rafft In das grab 
And der ſonnen blicken, Mein erde, Gib mir meine Tek 
geſichte ſieht ſich um, Mein zeit Ohne ſonderm leyde 
gehste horet, Wie der voͤglein dort in Dei ewigkeit DIE 
fuͤſſe im Ihre ſchoͤpffer ehret. kommne freude, J 
s1, Hand und fuͤſſe, hertz un DLAXXXIX, 89 
geiſt Sind bey guten kraͤfften, Mel. Chriſt unſer HER 
Die mein vermögen fieußtſ Err JE! gib ung 
Und geht in geſchaͤfften, Die’ und ſtaͤrck, Daß mir 
mein herrſcher hat beſtellt Hier blinden heyden Lingeftlig? 
in meinem. bleiben, Alſo lang) jen, thun amd werd Wer! 
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Neuer Anhang, 
‚fietd und menden; Er⸗ |funde, 3u deinen thranen ich 
jr aud) die im irrweg ſeyn, mich wend, Da ich erquickung 
ag fie zu Deiner heerden, ſinde: Zur GOtt find Die ſo 
£ fie zu Deinem ſchagf⸗ſtall hoch geihast, Wer damit feir 
Daß aller zung auf erden ne funde net, Den blick 
SEſum Ehrift bekenne. GOtt an mit sutigfeit, Zu 
Bie du vor Diefem hafl dein | jederzeit, Und fein betruͤbtes 
Durch heilge fromme hertz erfreut, 
Gehreitet guß an man⸗3. Hier muß ich auch im thraͤ⸗ 
Fort, So thut der Herr nen haus, Fuͤr groſſer angſt 
heute: Gib freue hirten, oft weynen, Der welt aushal⸗ 
u dir Fortan auch andre|ten manchen ſtrauß, Sie mar⸗ 
gen, Mit deiner lehre für tert ſtets die deinen. Auf allen 
fir Durchs hertze aller ſeiten, mo fie Fan, Faͤngt fie 
gen, Lind alle dir zuuſührẽ mit mir gu hadern an, Diß 
Hilft, daß fie fleiſſig alle: | tröftet mich zu aller friſt, HErr 
Ermahnen, tröften ſtraf⸗ TESU Ehritt! Sn noth du 
Sn glauben, lieb, gott-Jaud) geweſen bilt, 

keit Surgehen ihren ſcha⸗ 
Rap uns ja alle thater 
Des worte, nicht nur 
Daß überall und al- 
ein, Wir und all unfre leh- 
Des glaubens end erhal: 


-,DXC, g90. 

‚Allen su dir, Herr JEſu 
weyneſt fuͤr Jeruſalem, 
Herr JEſu heiſſe zaͤh⸗ 

Sezeugſt, es ſey Dir an⸗ 

hm, Wann fünder ſich be⸗ 

en. Wann ich vor dir mit 
erihein, Und uber meine 
en weyn, So waͤſch'ſt du 





































mein, Ich weiß, fie find ger 
zaͤhlet. Und ob ſie nicht zu 
sailen ſeyn, Dannoch dir kei⸗ 
ner fehlet. So oft ſie fuͤr dir 
regen ſich, Sp oft ſie auch ber 
wegen dich, Daß du Dich mein’g 
erbarmen muſt, Wie Dir bee 
wuſt, Dann du mir allzeit 
hülffe chunt. 
5. Wer jetzund faet thraͤnen 
aus; Halt in gedult GOtt 
file, Wird froͤlich ſeyn in Deie 
nem haus, Da freude iſt die 
fie: Ja, ſolche freude, Die 
| 167 bu fein mann Mit feiner zung 
15 lauter gnad Die miſſe⸗ ausſprechen fan, Und Die da 
ı Die dich biöher geguglet | bleibtin eiwigfeit, Mein Ereug 
ind leyd Werden dort 34 
Bann Deines vatters zorn IIamier freud MN, 
cent, Won wegen meiner o. Zur dieſe Ihränen —9— 


4. Du zaͤhleſt alle thraͤnen 
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366... ne A 
ich Dir, Daß dur die freuben: feins, Bleib ich gleich am 
krone, HErr Chriſt, —— sen, fo lange er will, Sp 
erworben mit, Bey bir inslich Den werthen, Dem halt 
Himmels throne, Wann bull. 4 


mich holen wirft hinauf, Zul6. Ihm fan mic nichts 
Deinem auserwaͤhlten hauf, hen, der ſtarckſte der fiege 


Dann wit ich recht lobſingen den will ich glauben, amt 
Dir O hoͤchſte zier! Sur. veineler liegt, Im ſchlafen un 
thraͤnen fir und für. chẽ iſt Jeſus mir nah, Ey ſol 
DXUL 591. nicht lache, daß IEſus ſtehl 
Seh, Ta dich jetzt finden/ An JESU ih lebe 
A tom JEſu, komm fort, TESU ıd ruh, In IN 


Mein herge will binden dein ſebe und ſterbe Dazu, A 


herge, mein hort: Nach SE ſu ich klebe, in JEſu 19 
du ich ſchreye, ven had ih er: In JEſu ich lebe und F 
waͤhlt, Mein IJEſus iſt treue, dazu 0 
har hin ich vermaͤhlt. | DXECIL 

2.Trotz dem, der nicht den IlCh! alles mas himme 
«tet, daß feine ich ſey, Ich bin A erde umſchlieſſet, 
un verſchencket, eb bleibetlvon mir viel tauſend malſ 
Dabey: RNiche bringet mir|tens gegruſſet, Was 
ſchmertzen, weil IEus fl bier; kan, höre, Ich will ſonſtn 
Der traͤgt mich im hertzen, ihm wiſſen, Als meinen ge 
danck ich darfur. tzigten IEſum zu küſſen 
3. weichet ihr feinde, mein 2. Ich ruhe mich einti 
eins iſt mein, Ihn bad ich blutigen wunden, Die 
Zum freunde, fein bin ich al ſus an handen und fallen 
fein, Ich bleibe fein eigen, er pfunden, Drein will ih m 
hat mic) erfanft, Sein blut wickeln recht Ehriftli) u 
wird es jeigen, Damit Th. ge⸗ben, Daß einſten ic) BE 
tauft. lan froͤlich fan ſtrehen. 
4. Huch fan ich ermeſſen, daß 3. Es mag bie welt fa 
JEſus mich liebt, Weiler mir gleich wuͤten umd toben 
a eften ſich ſelbſten dargibt, lieblichen TEfum ich Dan 

So geb ih nun wieber, was will loben, E5 mögen Al 
Sei gehört; Leib, ſerle und blitzen and donner dreis 
‚glieder ihn nochmals verehrt. len, So will ich von JEſut 
5. Ja, ja, ih bin feine, wir nimmermehr fallen. 
beyde find eins, Ich bin nicht4. Und man 26 ſchon * 
mehr meine, und ſcheidet nun „. EUR 
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4 Feuer Anhang. 407 
mmern ergehen, Daß nich ſligen Er gonnt mir auch nach 
‚mehr bliebe auf erden be:|vegen ſonnenſchein; Er [oje 
hn So ſoll doch mein here mid) freude ſpgüren, Und wig 
Eſu verbleihen, Von mich einſten fuͤhren Auß die⸗ 
chem mid) ewig Fein teufelſſem jammerthal, Dahin, wo 
treiben: ſchon Die engelmuficiren, Und 
Dan JEſus betrachtet dieſwo man ſchaut ven ſchoͤnen 
Mantige hergen, Verſuſſet frenden-faal. 
Efreuden Die bittere fchmer-|2. Mußich auch gleich zumeie 
1 Das weiß ich nun alles, len wechſel frhlen, Daß leyd 
# ill ich nicht laſſen Bonjund freud mit untermenget iſt, 
nem hertz- JEſu, ich muß Ja wil Das glück mit mir den 
Luinfaffen. ballen fpielen, "Ind uͤbt ag 
Ach ſehet, mein JEſus kom̃t mir auch feine tuͤck und liſt; 
Andlic) gegangen, Und will So bin ich doch im leyden, 
dfür liebefaftbrunftig um⸗ Nls wie bey großen freuden, 
Den, D liebe, o freude, o In meinem GOtt vergmigt. 
ches Ieben! Wer wolte Man fan nicht ſtets imrofen: 
Eſunichtimerdar rleben? garten wenden, Weilman auf 
fJEſum find alle gedan⸗ ſonn auch regen wieder krigt 
I gerichtet, Dem hab ich!z. &Ntt ift mein troft, der 
aͤntzlich mit allem ver; wird mich nicht verlaffen, Sch 
Diet, Den hab ich mirein-|hang an ihm, mir fen meh os 
dor allen erleſen, So lan- der wohl » Dan er licht mid. 
Mic traͤget Das irrdiſche beſtaͤndig uber maffen, Seit 
en. | hertz iſt ja fietd von erbatinung 
Ban angen und herse imivon, D5 gleich nichts als bes 
lic) beugen, Sp wit ihfchmerdenSich finden hier auf 
Jendlich mitfenffzen begeu-/ernen,; Doch unterdruͤckts 
I eus nur JEſus, mich nicht: Dann ohn von 
Eſus fol heiten, Bon Gott fein unfall mir fan wer⸗ 
Dem mic, ewig fein tenfellden, Sa nicht ein haar von 
teilen. meinem haupt gebricht. 
BPACHT, 593. ja, Sch Binvergnugt, und trau 
En Bin vergnügt, wieslin alten ſachen Dem Gott 
SO mit mir wird fir: von: macht, ver mich erſchaffen 
hm ſoll mein herg ung hat; Dan wie ers will doch 
ganz eigen ſeyn; Dan er endlich mit mir machen, Das 
mich nicht ſtets un unfau werd ich han erfahren in der 
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MHat. Ich laſſe mir in allem beyfeit, Zum lobe So 
Ja hettzlich wohl ‚gefallen; bedacht, Macht euch zumde 
öpie er ed haben will. Er iſt | bereit. W 
Mein Gott, zu ihm geſchicht | 3- Und du, Der felen Iieb 
mein lallen, und mein gebat freund, Ou edler leib! 
geht zu ihm in der ſtill. 'auf Vom ſuͤnden ⸗ſchlaf 
5. Bin ich ſchon nicht begabt Deinem feino, Zu HOT 
mit vielen Ichägen, Hab ich je= deinen lauff. 5] 
Hoch ſtets einen friſchen muth, 4. So fan ich, o du felendi 
Kan fi die welt anihrer luſt Bon bergen Dandbar f 
ergesen, So ſuch ich nur dad Wann leib und feel nach i 
allerhöchfte guth, und hab ein | pflicht Bey Dir ſich NelleH 
gut gewiſſen, Und ſuche zu ger | S- Dir, JEſu/ geb ich dieſe 
‚nieften, Was meine feele liebt, ‚Zu einem unterpfand, 
Und fan auch einſt das fternen- weil ich fie empfangene 
«or genieffen, Wo mir mein Kon Deiner liebes hand 
SGHrt er recht vergnuͤgung 6. Und dieſe eine liebes 
giebt. Hat heut bey mir geile 
6. Nun fen, ofeel! in deinem | Auch allen [haben abgen 
Et zifrieven, Ob er Dich In dieſer finfteen nacht 
ſhon zuweilen traurig macht, | 7. JR Deinen armen schlie 
&r hat dirihon die freuden⸗ ein, Drum Funde jatanıt 
fund beſchieden, Laß nun bor⸗Mit feiner liſt mir (Oak 
hey die ſchwartze trauer⸗nacht. ſeyn, Die et auf mich ga 
Laß welt und feinde toben, Ge⸗8. Fuͤr feuer und far 
Dendie was dort oben Dein noth Hat mich, SENT 
FEſus dir beſtellt, Wohin du guͤt, Auch für dem boͤſen 
Telbft zur freude wirſt erhoben, len tod Heut dieſe nacht be 
Zum thron Der gnad ins ſch |9. DO HE! habe heiß 
sie himmels⸗zelt. banck, Fur deine lieb ne 
LXCIV, $94, Hilff daß ich Dir meinde 
Mel. Run fich Der tag geendet. lang Von hergen danckbe 
Se fich Die naht geendet | 10, Gedendt, Her 
L hat, Die finflerniß zer⸗ auch an mich, Heut dieſen 
theitt, Wacht alles, was am! Ken tag, Und wend DON 
abend ſpat In fanfiter ruh genapiglid) Au leib⸗ 
verweilt. ſelen⸗plag. —9 
Eos wacht nun auf, ihr ſin- 11. Erhoͤ 0 SET 
nen! wacht, Legt gen ſchlaf bitt, Nimm meine ſeuffhe 










































% Neuer Anhang, ir‘ 
alle meine tritt und ſchritt / Geitt enthalte mich: Walıhe 
gehn auf rechter ba. mich wohl, mafche mich wohl, 
La mid, Herr JEſu! hon meiner Miſſethat, vor 
ne jund Heut Diefen tay be⸗meiner Miſſethat, und reine _ 
AM Sonft mont ich armes / ge mich von meiner Sunde. 
mertimd Richt wohne) DXCYVL 596, | 
"beflehn. e., Mel HErr JEſu Ehriſt! ich. 
Fehr meine augen gaͤntz⸗ Ifrch frommer GIt!ba 
ab Von der welt eitelfeit, ſeys geklagt, as mich 
imif auch bis ins ſchwartze in meinem hertzen Fur angt 
alles boͤſe meyd md elend druc: und plagtz 
Sid Deinen fegen diefen Mein Ieih HE voller ſchmer⸗ 
Bumeinem rath und that, gen, ch bin mit krauckheit 
mit ich glaubig fagen mag: hart beſchwehrt, Und meine 
9— JEſum hat. kraft iſt faſt verzehrt, Von 
Sohl dem, der JEſum deinem zorn und vräuen. 
ſich fuͤhrt, Schleußt ihn|2, Du haft far meine miſſe⸗ 
berg hinein; So iſt ſein that Deich ſelber fo zerſchmiſ⸗ 
—— thun geziert, Und er ſen, Daß ic) nun Deinen treue 











selig: ſeyn. ‚Jen rath Und huͤlffe muß ber⸗ 
So fang ich dan mein miſſen Ich liege da gantz oh⸗ 
werd in SCfunamen|ne ruby Nu nimmt "die 
Der jey ſelbſt ineine half (chmachheit immer zu, Und. 
Rare, Daß ichs vollenden muß Den tod beforgen. 
3. Weil aber du dich haſt er⸗ 
sapdem sı Dfalm. flirt, und vaͤtcu verheiffeit 
De ber Commmunieremeghe Den det Dich fuchet uno bee 
Mes weile.au fingen.  |gehrz tus feiner noth zu reife 
PALY. ss. ‚fen, Se ‚komm ich auch vor 
Enaffe in mir, GOtt! dein⸗ thur, Ach frommer da⸗ 
eis reines Hertz, und ter, hilf du i, Lind ormenäe 
Ant einen neuen gewiſſen meine plage. 
hverwirff mich nicht, ver⸗ Damn du hiſt no hein ſtar⸗ 
ich nicht, von deinem (er beib, Der tod unt 
nt, Don, Deinem Ange- zminget; Ein freuen artz fiir 
And nlınm. Deinen, heiliz| que weit, Dem alles wohlge⸗ 
Seiſt micht von wm. | linget:Davaın, fo ſtͤrcke meie 
Eöte mich Wiengumiedei-| nen get, Rum weg, mas 
Dulfer. und der freudige noth und Krankheit heut, 
9564 Ant 
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And heile meine fhmergen. ſtand verfinftert ift, Sa 






fernet ſeyn, Us 
und leben ein 
‚geifteß gaben. 


6 D Sen! treuer feelen- 









ven, 
liebes wort, So 













geihlagen: Du mi 
meine ſchwachheit mir Erfreu⸗ 
Hichft helffen tragen, Daß nid) 

Die ſchwere ſchmertzens⸗laſt 
Die du mir aufgeleget haſt, gedient mußt werden, & 
Richt gaͤntzlich unterdruͤcke. eigne lieb, und eigne 
.Soll aber ich in dieſer noth Auch eigennutz, und maß 

und kranckheit unterlegen; mehr, Mir leyder ſehr au 

So dib, dah uber meinen tonlget.  , uk 

Ich glaubig möge fliegen ni Diß ift die wurtzel und 















mir ſelbſt gemacht, X } 











ich durch jammer, freug undigrund, Draus alles Wu 
leid Zu deines himmel herr: ruhret⸗ Daß ich zu aler 
lichteit Getroſt und froöͤlich und fund, Bon Dir Weil 
dringe. 2 igeführet, Es ſteht nk? 
CCCXCVII. 497. mein berg und muth 
Mel, Ach GOtt vom himmel wolluſt, ehre, geld und 
a elend weiſtdu, GOtt! Und ſolchen eiteln dingen 
2, allein, Das mir iſt an- 5. Da ich mid) num DEI 
geerbet, Und wie mir ale kraͤf⸗ den⸗luſt Nicht fol gefan 
te ſeyn Durch Adams fall geben, Und wie mirs ii 
verderbet, Dann mein ver⸗ —F 
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nr Hener Anhang 478 
m wort bewuſt, Ihr allzeit! nem wort, Daß ich Dich herg- 
derſtreben, Sp dene ich lich liebe, Dir veit vertraug 
4 jo Heilig dran. Ruf dich und fort und fort In Gottes⸗ 
ht fort um Hulffe an, Ich furcht wich übe, Daß ich dir 
I oft rag und ficher. Imeine tauff-sufag Mit ſtar⸗ 
Wann mir was boͤſes ckem vorſatz alle Fag Aufs neue 
amt in finn, Darwieder ich wiederhole. | 
Ffainpffen, So tracht ich, DXCVIN, 598. 
pealöbald dahin, Das feur Met. Alle menſchen muͤſſen fi 
macht zu daͤmpffen, Call Wr herg! ſey unbe⸗ 
dan inmiruberhand, Da: () truͤbet, Und vertraue dei⸗ 
er ich in find und ſchand nem GOtt: Halte ſtill Dem 
E gröblich bin gefallen. der dic) liebet, Der abzehlet 
Dit wid mich auch die deine noth. Laß du deinen 
e welt, Die ich Doc) ſtets vatter walten, Der fo lange 
lieben, Wann ‚meinem haus gehalten: Er it Deine 
ſch ihr werd gefalıt; Mit zuverſicht, Er verläft die feis 
gefelfchafft ziehen: Sie. nen nicht, | 
daß ich auch: ubeld hu, 2. Muſt du gleich viel leyd 
) andre reisen ſoll dar⸗ erfahren, Wundre Did) deswe⸗ 
Daß fie auch fünd bege⸗ gen nicht, Schauenur vor ale 
re 9 ten jahren Aller heiligen ges 
en Gott! ich hab nach ſchicht: Iſt auch jemand ohne 
er art Gar lang mit gro⸗leyden Kommen in ven ſaal 
ihaden, Eh id) zu die be⸗ der freuden : Nein, fiehaben 
© ward, Gelebet auſſer alle theil, So am ereutze, wie 
Den: Ich bin auch noch! am heul. | | 
Fohn gefahr, Dieweil mir 3. Nimm vor dich in allen 
MndimmerdarDie fünden: ftuden Deines JEſu lebende 
anklebet. lauff, Nimm fein ereug auf 
D HErrlindiefer meiner |veinen rücken, Nimm e8 do h 
y Sieh mich an miterbarsinur wilig auf. GOtt wird dir 
2 Kom mir zu bulff, du in jenem leben Seligfeit und 
er GOtt! und ſteh mirihimmelgeben; Damndamir 
mir armen. Erleucht durch auch alter hohn Dir zu einen, 
e gnad und gut Mein un ehren⸗kron. us | 
kanviges gemuth, Daß ich 4. JEſus iſt durch ſchweres 
echt erkenne. | ae Sangen ein zur herr⸗ 
Den willen leit nach dei⸗ lichkeit, und du wolteſt nur in 
9543 freuden 

























































































Mer... .. Heer inbang: 

H freuden Hiet zubringen deine nur fo ferne machen, 
zeit? Wahrlich du muſt hier) ihrem ungluͤck wachen; 
mit weynen, Wann dir dort weiß ſchon maaß, zeit tl 

En Vai liche ſoll ſcheinen: Wan ziel, Und wird kommen/ d 
= Der fnerht iſt wie fein herr,ſer wi. 2 

Woas will dann der knecht ihm 9. Aber harre du indepe 
mehr? | . . geld, und trauedeinem > 
s. Ind was ſieheſt du zuruͤcke Der wird Deiner nicht 
Auf das thun der argen welt? geſſen, Wird inhungergeb 
Mas ſiehſt Du auf ihre tůcke, hrod: Er wird Dich von 
Auf das netz, das ſie Dir ſtellt? lem böfen Mit gar ſtarc 
Schaue nur auf deinen ſchoͤpf⸗ arm erloͤſen, Daß Fein 
fer, Und gedenck, es ſey der fall ewiglich Sturgund ab 

roͤpffer, Der bereitet Dir die winde dich. J 
kron, Solchen kopff aus ſol⸗10. Du vielmehr wirft ib 
chem thon. ‚ |winden, Beil dein SE 
‚6. Laß den alten drachen wuͤ⸗ dich erhalt, Du wiiſt 
ten, Laß ihn toben, weiler fan, GOtt gnade finden, 
me Laß ihn feine frucht ausbruͤ⸗dein weſen ihm gefaͤllt 
2: gen, Daß fein ziel bald nahlwird hier in allen: nal 
I Beran, GOtt wird feine zeit Als dein heiffer zu Dirt 
ſchon finden, Ihn mit ketten ten, Und dort in Derhekt 
enzudinden: Dann wird erifeit Wohl belohnen ades 
ihn von dem ſtuhl Stoffen in DXCIX. so 
Den feuer⸗pfuhl. WMWel. Bon SOtt will ih 
7. Aber dich wird er erhöhen, (SLOTT ift ein GO 
Wan du treu verbleiben wirft; liche, Ein freundT 
Su wirft in die freud ein« einigfeit; Er wil, Dam 
sehen, Wann dein weh vor-Ifich ube, Sn Dem, was il 
Aber iſt; Du wirft in Dem det freud Lind fried MT 
freuden ſaale Sigen bey dem nem finn, Der zwiftigkeit 
Abend mahle, Mit der patric fage, Sich bruͤderlich Berk 
green ſchaar, Wann das ge, In fanfmuch immer) 
hey! wird offenbar, 2. Der fatan iſt ein jKON 
3. Drum laf fie daß maaß Des friedend, und. bedac 
ver fuͤnden Nah geluͤ⸗Daß ja des wortes höre nat 
‚fien machen vol, Laß die laſſen aus der acht, Wa 
kleuel ſich voll le haß und neid Der 
ja jo gehen fol: Laß ſie land treulich lehret, Ind! 
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So: abtehret Die un. e: vegieten, und in der füle 






Sn wahrheit ohn Behr] B, elf ung ia feifig baltenz 
m nachlten ſich ergiebet, Die einigkeit im geiſt, Da 
nabficht auf genuß, Der uͤber uns moͤg walten Dein 
an himmel theil, Da trieb ſegen allermeiſt; Rad) dei⸗ 
leben wohnet, Da frie: nein geift und fin nn ( Einandee 
wird belohnet: GOtt iſt uns vertragen In freund⸗ 
‚bleibt fein heyl. fhaft, und nahlagen Dem 

Hergegen, mer beladen koͤſtlichen gewinn. 
£ bitterm haß und zorn, DC, 600, 
£ bat dep grofen fchaden, Mel. O GOtt, du frommer ie, 
it und bleibt verlohen;IAENN Ehrift! der du ale 
fommt das theure blut, lein Die mweisheit bit 
Chriſtus unverdroſen Aus von oben, Wer deine weisheit 
e hat vergoſſen, Ihm nim⸗ findt, Hat ſchaͤtze gnug erho⸗ 
mehr zu gut, ben, AU wiſſen onne dich Iſt 
er feinen nächften haſſet, albre Fligelen, Gib, daß ich 
haſſet felbfien GOTT; nur in dir Weis und Bere 
anf GOttes zorn ihm faße ſtaͤndig ſey. 
und ſtürtzt in ſolche noth, 2. Der hoͤllen finſterniß Hat 
innen er verdirbt, Wo: mein gemuth verblendet, Und 
ten Fein erretten; Der eitler eigen wis Hat den ders 
en band und fetten, Ihn fand geſchaͤndet: Wer führt 
in, wann er firbt, mich tappenden Und blinden 
Wer dieſes vecht bedendet,'auf die bahn, Wo man in 
E wird der fonnen licht, ebnem feld Zur warbeit warte 
kit es zur erd fich lencket, deln fan? | 
d eh der glang gebricht, 3. Du HErr, du muſt ed thutty 
ht laffen untergehn, Be⸗Du warheit, weg und lebeny 
ſich hab geleget Der zorn Du aller heiden licht, Der 
I er geheaet; Wohl, wohl, du das licht gegeben Der welt 
ins iſt geichehn. von andeginn, Da du dem ta⸗ 
D Chriſte! ſteur und wen: ge rufft, Und ſelbſt ver nacht 
Des ſatans — zu bien Das kleine licht ers 
mit er nicht behende Er: uf % 
ze zorn und ſtreit, Bey de⸗4. Ich bitt, o fonne ! Dich 
h die der geift Des friedes IBci) an in meinem bergen; 
9h4 Mein 
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Neuer Anhang. 


Mein ſtern, erleuchte mich, DCI, 601. 
Eid deiner klarheit kertzen Mel. WoGOtt zum Haus nia 
In dem verftande auf. Ber: H Ilf GOtt, daß ja dief 
treib die dunckelheit, Durch der⸗zucht, Sefchehe fh 
Deines geifted glang, Der dich mitnugund frucht, Daßa 
in mir verneiut. der- finder mund Die Me 
5. Bekennen muß ich zwar, Ein lob bereitet auf dere 
Ich binein armer fünder, Ein|2. Laß fie den eltern i 161 
recht unnuger fnecht, Und has mein, Den obern auch) gebi 
be nichtes minder, Als Diefelfam feyn, Und meiden ai 
huld verbient, Doc, Dein lebenlang den eigenſinn u 
hochtheures biut Macht mei⸗ muͤſſiggang. A 
ne ſchlimme fach, Das glaub 3. Gib ja, dag ihnen man 
ich, wieder gut. nicht Heilfame lehr und 
6. Um reichthum iſt mirs terricht, Damit aus Dem 
nicht, Auch gicht um eitle eh-|wort und. mund hr gla 
re. Nur weisheit iſts, die ich moͤgh haben feſten grund. = 
So ſehr von dir begehre. Du 4. Darinnen laß fie ſeyn 
HErr der ehren biſt Alzeit wiß, Auch fliehen ſchand 
mein ehr und ruhm, Mein argerniß, Daß man Dale 
troft, ſchatz, theilund gut, Ge⸗ ſten fie nicht find, Wo 


* 
— 
IP 


ni ge! und eigenthum. | verſamm let leicht geſind. 


Dein find, du haſt, du 5. Ducch Deine weisheitzil 
Fan Die gute gaben geben,|und gut, Sur alem unfall 
Laß deinen himmelö-firal Den behuͤt, Fuͤhr du fie jeipt 
finjiern finn beleben, Durch⸗ rechter bahn, Damit I 
bel das finſtre her, Sch ruf nicht gleiten fan. = 
fe dich Drum an, Weil nie 6. Hilfs daß fie did 


mand auſſer dir Mic deß uͤberall Bor augen haben 


gewähren fan. zumal; Und ſich befleiſſen 
3. HErr hoͤr, erhöre mich der zeit Der tugend⸗ al 
So will ich Dir lobfingen, und ehrbarkeit. 
Darzu mein gantzes berg Zum Wo ſie ausgehen oder ei 
Dandes opffer bringen, Nimm Da laß du fie geſegnet jeh 
es vor gut, nimm an Den wil- Daß fie die lebenszeitn.dg 
Ien fur die that, Du weiſt Zubringen Ehriftlich men 
wohl, Daß bein knecht Sonfls. Wann fie. dann ed 
Hichtö zu geben hat, ihren lauf, So nimm | 
Herr, zu dir hinauf, Aufd 













































jen Dort in Deinem reich. au des glaubens dein Wirſt 
EHH Vatter, Sohn und du fletig bey ihm ſeyn. Bis: 
ger Geiſt, Bon dem uns dir GOit wird recht, zulaſſen, 
‚gnad herfleußt, Wir los) Deinen JEſum zu umfaſſen 
Did, wir Danden dir, 5. Nun hab ich ven beften: or— 
funfern kindern für u. für.iden; GOtt in mir, und ich in 
BECU, 602, Dir. Nun bift du mein bru— 
Eſu, deine tieffe wunden der worden, O mein JEſu? 
jebe feele, num Dich ſchwin⸗ bleibe hier. Laß mich Immer 
9, Bon dem ort der ei⸗ bleiben dein? Dis folt fett 
it. Du muft über alle mein eigen feyn. Dichich; ver 
IE Die gedanden haben mich liebet, licbe, Und mich 
Anzuſchauen Deinen dir gang eigen giebe, | 
it, deinen hefffer in der) DCIIII 603, \ 
Ir Deinen braͤutgam, der LLenthalhen mo ich gehe 
eben Kommt, fich felber 4 Sige, liege over ſiehe— 
u geben. | ‚Sehn id) mid, nah JESE 
gr will meine fpeife wer- Cheiſt, Der für mich geflosbe ifk.. 
Von ihm ic) geladen Din. 2. Bon ver boͤſen welt zu ſchei⸗ 


7 


ing Dich, ſeele! von der den, Nach fo vielem creutz und 
A, Zu dem ſeelen⸗ſpeiſer leiden, Warn es ihm geräuig 
Rrufl dein herg mit de⸗ iſt, Bin ich fertig und geruit; 
Jaus; Daß eömerde GOt⸗ 3. Wann ich werde mit ihm 
haus, Ein haus, das ihm leben, Herrfchen und in freue 
(gefalie, Das von meinem den fchweben, D wie feelig 
u lale. werd ich ſeyn Bey den lieben 
Beg son mir, ihr welt⸗ ge⸗ engeleinn. | 

en ! Hier ift meiner ſee⸗ 4. Herslich werd ich midy er 
Bei. Auf Dein wort will freuen, Wann mich Ehriſtus 
licht wanden, JEſu! eh⸗ wird erneuen, Und in bimmeE 
Deingeheid. Was du haft führen ein, Prachtig ſtets bey 
Doche mir, Kanſt du auch ihm zu ſeyn. 24, | 
geben hier, Du wiltis. Zung und hertze wird da 
en leib mir geben, Und klingen, Lind dem Herren 
wahres blut darneben. JEſu fingen: Ewig werd ich 
Run umfang mit hoͤchſten ſimmen ein Mit den lichen 
den, Seele,Deinen bräuslengelein. 

m. Nun kanſt du mitihmle, — werd ich fin⸗ 
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Fihnen wir zuglei Dichſmen GDttes-lamm. Auf ver 
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Neuer Anhang 


Den, Ohne tod und ohne fünzileben und durch tod Diegt 
den. O! wie feelig werd ich den⸗ſonne ſcheinen. So fire 
feyn, Beyden lieben engelein. |der kummer gantzlich hin. 
DCIV. 604. frieden, unverenägter ſu 

Mel, Herr JEſu Chriſt, du Dann GOTT bleibs m 
eh GOtt! wie inancher vergnuͤgen. J 

Fr fummer macht Daß ich DIV, 6. u 
mic) herzlich frande. Wann Von Wittwen uno wäh 
ich bey mancher truͤben nacht Vel. Freu dich fehr, om 
Bin taufend Dinge dende, So SpaoH betrübterd iſt 
gehn Die feufzer zu dir auf, erden, Nichts kanſo 
Such lieber GOtt! ach merdeihergen gehn, Als wanınar 
drauf, Und troͤſte mein ge-Iwittwen werden, BWann⸗ 
müthe. laſſne wäifen fiehen, Obne 


a. Solls ſeyn, daß ich mein|ter, ohne much, Ohne fee 
Bißgen brod Mit thranen noch de, ohneguth. Wittwen 
muß eijen, So wirft du doch verlaßne frauen, Ber fl 
in feiner noch Deich, als dein auf die waren ſchauen 
Eind vergeſſen, Dein find, das 2. Wo Die zaune find zer 
man⸗ſcket, Jederman binuberfk | 


* 


hu von kindheit an, Auf ederman | 
eher dorn « und roſen⸗bahn Auch ein find die früchte 
Recht wunderlich geführet. _ cet, Dadie alte find gebe 
3. Mein herge forgt zwar fruͤh Wo die mauren find zerſ 

and fpat; Wie dig und das Da find’tfich der feind 

wird Fommen, Und wanns bald, Wen der ſchirm 

nun ale forgen hat Recht ſchatten weicher Den Die 
ngſtlich durchgenommen, So tze bald erreichet. 7 
I bat es doch nichts ausgericht, 3. Alſo muffen ſtets diee 
Ztcum wiun ich meine zuverſicht Leiden alles ungemacy WB 
Nuf dich und ſonſt nichts ſtellẽ. ihrer ſich erharmen, ABLE 

a. Gib mir gedult, damit ic) ſchreyen weh und ad WM 


fietd Die forgen überwinde,Iven, dev ſie fo preßt, U i 


| 


nd ſich der ander des gedaͤts noͤthen ſtecken laßt; Wa 
Auf deine forgen gründe. Der |müffen fich nur ſchmiegen 
geiftiittilligz aber Doch Das ter andrer fuͤſſen liegen.” 
Feiſch fühlt feine ſchwachheit 4. Alſo muß es hier engel 
no: Daum fen du meine ſtaͤtke. In der welt auch mic und 
5. Hab ich nur dich, fo hats Waͤiſen muͤſſen traurig Re 
fein noth Mit mir und mit Wittwen muſſen leiden 
Ben meinen. Sp muß durch 2 
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Et: Yıener Anbang: — 
mie koͤnte GOtt Dann Drum. bilde Dir, o ſuͤnder 
Und ver meinen vater Ein taͤglich ſterben ein. 
2? Sonften ware GOTT|2. Bedende, menſch! das en⸗⸗ 
Erichter, IND ver waͤiſen de, Bedencke das gericht 5 
en ichlichten.: Es muffen alle ſtaͤnde Bor: 
mar Der armen wittwen JEſu angefiht: Kein menſch 
en Flieſſen auf die baden it ausgenommen, Hier muß 
ber ihre feufzer kehren ein jeder dran, Lind wird den: 
De ſternen⸗ſchloß: lohn befommen, Nachdem er 
fenen uber Diefen mann, hat gethan. | | 
die wittwen angiten fan, 3. Bedende, menſch! das en⸗ 
Der hoͤchſte GOtt das en⸗ De Der holen angſt und lende 
nD denmitwehulfe ſende. Daß Dich nicht ſatan blender 
Bittwen find in GOttes Mit feiner eitelfeit: Hier iſt 
en, Wanfen find in Got⸗ ein kurtzes freuen, Dort aber’ 
hooß, Ihrer win er ſich ewiglich Ein klaͤglich ſchmer⸗ 
men, War die noth she »ſchreyen: Ach fünder E 
jo groß, Ein folh uns| bite dich! | 
ter mann TaſtetGOttes 4. Bedencke, menſch! das en⸗ 
an, Der die armen mais de, Bedencke ſtets die zeity 
wicket Und Der wittwen Daß dich ja nichts abwende 
en bruͤcket. Won jener herrlichkeit, Da⸗ 
Bann fie bleiben in den mit vor GOttes throne Die 
Inden, Datein fie GOtt ſeele wird verpflegt; Dort iſt 
Heitet, Lind von ihme|die lebensfrone Den frome 
Fabmanden, Beil er fih men beygelegt. 
nen halt, Sollen fie im 5. Herr! lehre mich Bedenz 
nels ſchloß Werden alesiden Der zeiten legte zeit 
mers lot, Da fol nicht Daß fi) nach Dir zu lencken 
wie auferden Wittwen: Dein herge fen bereit; - Laß 
gehoͤret werben. mich den tod betrachten, Und 
"DCVL 606. Deinen richterſtuhl; Laß mich 
HDerklich thut mich verlan, auch nicht verachten: Der hoöl⸗ 
Edencke menſch!das ende, ten feyerpful. 
Bedencke Deinen tod, 6. Hilf GOtt! daß ich in zei⸗ 
tod kommt oft behende; ten Auf meinen legten tag 
heute friich und. voth, Mit buſſe mich bereiten Und 
‚morgen, und geſchwinder täglich fterben mag: Im top 
veg geſtorben ſeyn: und vor gerichte, Steb mit, 
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478 Neuer Anhang. | 
o Ref! dey, Daß ich ind erwache wieder : Sorge | 
himmels lichte Zu - wohnen |mein amt und fland, W 
würdig fen. vernunft und Dichten, '% 
DCVH, 607. Die arbeit meiner hand, &al 
Mel. Chrifiug der uns ſelig. und verrichten. — 

Sr vater! forge du, 6. Sorge für mein haab 
Sorge für mein forgen. gut, Ehr und guten nam 
Sorge, JEſu! forge au, Sor⸗ Sorge, wann mir leydest 
ge, heut und morgen, Sorge Hie welt und ihr, fa 
für mich allezeit, Sorge für Sorge, wann zur fund 
Das deine, D du GOtt der ſpott Mid) mein fleiſch 
Freundlichkeit, Sorge du alleine‘ leiten: Sorge, warn id) 
2. Sorge, wann ber tag an⸗ dem too Ringẽ fol und che 
bricht, Sur mein leib und ſee⸗ 7. Sorge, HErr! man 
ke, Sorge, Daß ich niemand anfiht Satan auf Der 
niht Sie als dir befehle,) Sorge, wann vor dein 
Sorge, lieber GOtt, atlbiet,, 3b gefordert werde: Sp 

Auch für meine finne, Sorge| fur mein grabſtaͤttlein, 
Daß zumieder dir Ich ja nichts ge immerforten, Sorg®& 
beginne. | mich, du biſt mein: & 


3. Sorge doch, und laß mir aller orten. 
auch Dein wort bis ans ende; Todes⸗Betrachtun 
Laß mir, HErr, den rechten DCVHI, 608 
brauch Deiner ſaeramente. Mel. Es iſt gewißlich au 


— 
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Sorge fur Die obrigteit, Dies Rom ſterblicher! bei 


ner Deines wortes, Und darzu te mid, Du lebſ | 
für alle leut, Jedes ſtands lebt auf erden, Was 
und ortes. biſt, das war auch ich J 
4. Sorge, groſſer menſchen⸗ ic) bin, wirſt du werden 
freund, Fuͤr ung, deine kinder: muſt hernach, ic) bin DON 
Sorge; HErr, fuͤr freund und Gedencke nicht in deinen 
feind, Sorge für ung, ſunder, Daß du nicht burffeiifter 
Sorge für mein ſtuͤcklein brod,| 2. Bereite dich, ſtirb ad 
Sorge doch für ale, Die da welt, Den, auf die 
find mit mirın noth; Sorge, |ftunden, Want men de 
wann ih falle. veraͤchtlich halt, Wird ent 
5. Sorge, wann ſich ſchlieſſen oft gefunden, Es tdick 
zu Meine augenliever: Sor⸗ heut an mir, Aber weiße ' 


ge, wann ich bin zur ruh / Und leicht gilts morgen DIN 


3 









| . euer Anhang, 4 
Mnoch Dielen abend. a graß auf duͤrren matten, 
Sprich nicht: ich bin noch Wann man am wenigften ges 
au jung, Ich kan noch dacht; So heißt es wohl zu 
ge leben, Ach nein, du biſt guter nacht: Ich bin num 
alt genug, Den geiſt von hier gemefen. " 
gebe. Es ift gar bald um 8. Indem du lebeſt, lebe fo, 
Ethan, Es ſieht der tod Daf du kanſt ſelig ſterben, 
alter an, Wie magſt du Du weiſt nicht, wann, wie o— 
erft dencken? der mo Der tod um dich wird 
Ach ja, es iſt wohl klagens werben, Ach denck, ach dencke 
ut, &5 iſt wohl zu bewei⸗ doch zuruͤck, Ein zug, ein fleis 
Daß mander nicht fein) ner augenblid Fuhrt dich zum 
"begehrt, Daß mancher ewigkeiten. | 
I Darf meinen, Er ſter⸗9. Du feyft dann fertig oder 
Bde in feiner buch, Dainicht, So muſt du gleichwohl 
Dh viel erempel ſieht, wandern, Bann Deiner leheng 
unge leute fterben. ziel anbricht/ Es geht Dir mie 
0 viel du athemſt, muß| dem anaern: Drum lag dirs 
heil Des lebens von dir! eine warnung feyn, Dein aufs 
en, Und Du verlachſt des erſtehyn wird überein Mit ders 
8 pfeil? Gent wirft du nein ſterben Fommen. 
en gehen. Du hältfil 10. Ach dencke nicht: es hat 
grad auf tauſend ſchritt, nicht noth, Ich win mich (dom 
haſt darzu kaum einen bekehren, Wan nur die trans 
Den tod traͤgſt du im heit zeigt den tod, GOtt vird 
t. | mic) ſchon erhören. Wer weiß 
pri) nicht: ich bin friſch ob du zur Erandheit fomm 19 
geſund, Mir ſchineckt Ob du nicht fehnen ein ende 
no) Das eſſen; Ach! nimmt, Wer hilfft alsdann 
id wohl jest dieſe dir armen? 
) Der farg dir abgemeſ⸗ ı1. Zudem wer fich in ſuͤnden 
28 ichneidet Dir der fchnel- |freut Und auf genade bauet, 
D a taglich in die hand |Dermwird mit unbarmhertzig⸗ 
hrod: Bereite Dich zum keit Der holen annertrauet- 
Bi :: | Drum lerne fterben, eh du 
jein leben ift ein rauch, Iftichft, Damit du ewig nicht 
Haum, Ein wachs, ein |verdiräftl, Wan GOtt die welt 
een ſchatten, Einthan, | wird richten. - N 
amd, ein leerer traum! ı2. Zum tode made 5 en 
IE: 
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nener ——— 
een Gedene in allen vin-|fir und fie! Mitlieh 5 
‚gen: Werd ich hierüber hin-|net lieb allzeit, Ind hörtn 
gericht, Solt ed mir auch ge⸗ auf in ewigteit. | J 
Ungen? Wie koͤnt ic) jetzt zu 6. Mein JEſulein liegt 2] 


grabe gehn ? Wie fönt ich jetzt im Sinn, Sch geh. und flehr 


‚vor GOtt beftiehn? So wird wo ich Din, Wie frob m 
‚bein tod zum leben. ig werd ich ſeyn, Wa 
13. So wirft du, wann mit wird feyn und bleiben nei 
‚feld-gefchrey Der große GOtt 7. An dir mein berg ha 
wird kommen, Bon alem fer: ne luft, Wie fuß du — 
‚ben franck und frey, Seyn e⸗ mir bewuſt! Dein tus 
wig eingenommen. Bereite all auf dich geiteut, 9— | 
Dich, anf daß dein tod Be— beyland. aller welt! J 
ſchlieſſe deine pein und noth. IA, 61% 2 " 
O menfh! bebend das ende.| & Ein ſtundiein gene 
BCIX. 609, Es liegt mir in denſ 
Mid ur Binsuige. Ich bin auch immer wa 
NIEſum dencken offt und bin, Daß uch ber tod ð 
viel, Bringt freud und ſetzen in die letzte notz 
woñ ohn maad und sie! „Recht GOtt! mann alles mit 
‚aber honig⸗ſuͤſſer art In ſeiner an Sp thue Di bey min) 
BR gegenmarft beſt. J 
Nichts liebers meine zunge 2. Hier iſt kein aufe th 
Mast Nichts reiners meinen Der tod hat Die gewallr 
‚ohren klingt, Nichts ſuͤſſers rip und wuͤrget JungEl 
‚meinen, hergen it, als mein alt, Er reift uns fort 
shersliediter 3 we Chriſt. ern orden, ſtand un | 
3) alu, ‚hergens » freund Ach GOtt! mann alles 


and won! lebens-brunno 3. Rein rath, Fein arg 


wahre fonn! Ohn dich iſt alle Kein heulen noch geil 
freund unwerth, Und was man; Kein bruder mi) ka nad ji 
‚auf der weit begehrt. 'iteyy In aer welt Ile 
4. OZEſu! deine lieb ie ſuͤß, lich michts, Das mich coll 
Mann ich fie tleff ind herte Ach GOtt! wann ale 
schließ, Erquicket fie nich ohnel4. Kein reichthum geld M 
zahl, Biel tauſend⸗tauſend⸗ qut, Wein kühner ‘hei a 
tanſend⸗mahl. mich, Hilft fir er 
5. Ach liebt und lobet doch grimm und wuth, AL 
mit mir Den, Der uns liebet und gunſt Und as ia 












































x Neuer Anhang. 
Hankunfonft. AchGott aꝛc. Geipräch Der Seelen mis 
Bas fhnerg, was angſt JFOU, Von dem Zei 


yet, O GOtt! wird um ie | 


d ſeyn, Bann num der Rel. gngg mein GOTT will, 
wird brechen ein, Wer] en e 


D alöbann Mit trof ſich ee & gehft du dann, mein 
ner nehmẽ än AchGOtt Ir ah en hin, Den tod 
Bann mein gewiens buch ſur mich zu Leiden, Für michz 
an Des gerches ſtuch, her ich ein fünder bin, Der 
am ſund und ſatan zum dich beltruůbt infrenden: Mob 
UKHTLItE wieder mich, Wer a, Fahr fort Du ebler Hurt 
BD: wang allesꝛc. |\ein thraͤnen⸗ſee, Mit ach 
ann ſprach, perſtand nn meh, Dein leiden zu bes 
finn Auf einmal faͤllt da⸗ gieſſen 
und ich aicht mehr bin |" (asus, 
ich bin, Wer ſchreyt mir 2. Ach fünd, Du ſchaͤdlich 
Bann mir ber ſhmertz ſchlangen gift! Wie weit fanft 
feine ruh? Ach GOtt ꝛc. du es bringen ? Dein lohn, der 
Bann meiner augen licht, Auch mich jetzt betrift, In tod 
E ferner leuchtet nicht, fan er mich zwingen : Jetzt 
wir das berg im leibe kommt dienacht Der fünden 
I Sur angli und quaal, macht, Fremd ſchuld muß ich 
jubret durch Das ſim abtragen: Betracht es recht, 
Hai ED Du fünden-FnehtDu darfik 
der Hein! Du allein mun nicht versagen. 
ſt mir in todes ⸗pein Die Serle. | 
hilf und labſal ſeyn, z. Ad, ih, Herr JEſu! ſob⸗ 
Dice) will ich Diemeitger te zwar Der finden firaffe 
williglich AchGOtt ac. leiden, An Teib und feel, am 
Her Fein! nimm ini haut und haaız Auch ewig 
au bir ja himmel nauf, aler freuden Beraubet 
in ich vollendet meinen ſeyn, Und leiden pein, So 
Ich ruf zu Dir, Sp Tana|nimmft du hin Die ſchulde⸗ 
Diebe a in mir; Ach Oein blut und tod Bringt 
t mann alles mich ver⸗ mich für GOtt, Ich bleib ie 
Sp thue Du bep mir oaölveiner hulde. 
4. Was Fanfür ſolche liebe bir 
Her IEſu! ich wol au 















































































ar. Meuer Anhang. | 
Sch weiß und finde nichts anlfeit, Und an die groſſe fif 
mir; Doch will, weil ich werdlfeit, Damit dein berg gt 
leben, Mich eigen dir HErr!|iten pilegt, Das, was ſih 
nad) gebuͤhr, Zu dienen gantz zu fulfen legt. 
verfchreiben,. Huch nach der 7. Der HErr iſt fromm 
zeit, In ewigkeit Dein die⸗ hertzlich gut, Dem; DER 
ner feyn und bleiben. pruͤft und buſſe thbut® 
| DCXIU, 612, feinen bund und zeugnlf j 


—5* 


Der 25 Pſalm. Der wird erhalten, want 


J— 


Mel. Yun freut euch, GOttes faͤlt. a 
Der: O GEfu Ehrit, meins. 8.. Ein berg, dad GO 
hAch Dir, 0 HERR! verihergen ſcheut, Das wird! 
A langet ini, Du biſt feinem leyd erfreut. TI 
mein HDkt, ich hoff auf dich, hann Die noth am KM 
Ich hoff, und Bin der zuver⸗ ſteht, Sp wird fein eren 
Ficht, Du werdeſt mich besiwonn erhöht. 7m 
ſchaͤmen nicht. 19. Nun HExr! ih DR 
2. Dermwird zu ſchanden, der wohl bekant, Mein geiik 
Did) Ihandt, Und jein gemuͤ⸗ ſchwebt in veiner hands 
#hevon dir wendt: Der aber, sieht, wie meine jeele ht 
Der ih dir ergiebt, Und dich Und fid nach Deiner 
xecht ‚liebt, bleib —— Br 
3. Heer, ninmm Die meiner 10. Die angſt, fo mir 
deelen an, Und führe fie die hertze dringt, Und Dan 
rechte bahn, Laß deine wahr⸗ viel feufzer zwingt, SUB 
heit leuchten mir, Im ſteige, du aber bifl Der man 
Der uns bringt zu Dir. nichts zu groß entfliehen 
4. Dann du bift ja meinte. Drum fieht mein 
eimigs Licht, Son weiß ich ſtets nach Div, ünd tragt 
#einen belffer nicht, Sch har⸗ mein begehren für: Ab 
ze dein bei) tag und nacht: doch, wie du pflegft sum) 
Was iſts, das dich fo ſaͤu⸗Dein aug auf meinen au 
mend mat? ruhn? Su 
s. Ab wende, Herr? Dielı2. Wann id dein DAL 


augen ad, Bon beim, was ich wende nicht Bon mil? 
gefündigt hab! Was denckſt aug nnd angeficht, Tan! 
Du an ben fünden-Iauf, Deniner antwort gegElM 
ich geführt von jugend anf Mit meinem baten JM 
6. Gedenck an deine ‚gütigelein. SE 
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Lexuner Anhang 4ð 
Die welt iſt falſch, du Mich mden immermehr, Je 
mein freund, Ders treu⸗ mehr ich ihm nachdencke, Hier 
und von heigen mennt.Iwird ein lamm, das GOtt 
Emenfihen gunft jteht nur) Zum vatter hat, gefpeißt, Ge⸗ 
mund, Du aber liebſt vonjipeifet wird ein lamm, Das 
zen⸗grund. ſelber hirte heiſt. 
Zerreiß Die netz, heb aufiz. Des Herren leib und blut 
ſtrick, Zerhrich des fein-\Empfätyit du mit Dem munde, 
IR und tu, Und wann Halt ohr und augenzu, Were 
n ungluͤck iſt vorbey, So nunfft geht hier zu grunde. 
daß ich auch danckbar ſey. Weg mit Dem ſpeculite n Die 
Laß mich in deiner furcht fach ift dir zu ſchwer, Drum 
ehn, Sein ſchlecht und grüble nicht ſo tieff, Wie die⸗ 
ſtets einher gehn: Gib ſes muͤglich mar, Be 
die einfalt, die Dich ehrt,'4. Wies muglich Fönne fern 
lieber duldetals heſchwert Da lag du den drum forgen, 
Regier und führe mich. Der diefes hat gefagt, Dirifk 
it, Auch andre Ehriften Die weiß verborgen: Sb du 
Am: Nimm, was Dir mit deinem wig Den weg nicht 
alt, ven uns hin, Gib kanſt eriehn, So fans 00% 
2 bergen, nenen finn. auſſer dir und deinem witz ges 
Waſch ab all unſern ſuͤn⸗ſchehn. | & 
och, Erloß auß aller angft; 5. exyründen fanft dus nicht, 
noth, Und fuhr ung bald Pichtfinden oder faflen, Das 
gnaden ein, Zum ew'gen was man glauben fol, Wi, 
Em — fh nicht ſehen laſſen: 

oMmmunion⸗Lie Schmaͤckſt du gleich nur» 
— 
mein Jeib, ıc, Id Ey N VE 
DCK, %ı;, mein, Sp fan nicht minder 
ID SOtt: dufrommer. Keiſch Und blut zugegen feyn, 
Je mahlzeit if bereis,)®. Was uber meinen witz 
Bon Chaiſti adgefand-i Das kan ich nit außoenden, 
Der tiſch in ſchon gedeckt; Ich muß mich nach der fchrifft 
Himmels mußicanten »iel ind fie nach mir nicht lencken: 
nen alldereit Ihr Heilig, Ich glaube gerne das, Was 
19 an, Wen hungert oder) Gottes wort verfpricht, Was 
4 Der trete gur hevan,|aber Diefes ſchweigt, Das 
ehr foiibar if Die, koſt, glaube ich auch nicht, 
oſthar Das geträndesir. Erfelber hats gelaat, Dran 
| Ji laß 
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‘hats gefagt. 
DCXIV, 6 


gethan, M 


du dich betruͤben? 


gethan, Sedencks, 


— 


 Sefus doch fein t 
3. Was JEſus fi 


hochiler malen ! 
Dann mehr als 
ſeyn, Und bleiben 


nachſagen. 


‚als ein mann, De 


laß ich mir genugen; Dann thum kanſt führen: Met 
er, der diefes fagt, Der will\du, daß er an Dich nicht den 
and fan nicht lügen ; Wer Ach nein, Darum dich fon 
‚mich, warum ich doch Diß al⸗ \frand, Ed wird bald De 
les glaube? fragt, Dem fol werben. J 
zur antwort ſeyn: Er ſelber 5. Was JEſus thut, iſt 


Die Zufriedenheit mit Jeſu. 


Mel. Run freut euch, lieben. 
SAs JEſus thut, iſt wohl glaube nur, weil du in 


Dich) zufrieden, Niemand doch bhrod; Dort wirt Du 2 
JEſun tadeln kan, Was wilt | 


deine ungedult, Sonſt machſt gethan, Ob glei) Diem 
dDu groͤßer deine ſchuld, Sprich: gunſt hindert, Laß alles 
hab ichs doch verdienet.ne ſo hingahn, Doc) end 

2. Was JEſus thut iſt wohl wirds gemindert, An 


maͤchtig, Darzu der beſte helf⸗ wirſt du ſehn und hoͤren ſt 
fersmann, Sein wort dich troͤ Dein graͤmen laß nur“ 
ſtet Frafftig. Warum findt|ren. | J 
Doc) fo bald der muth, Hatır. Was JEſus that, ie 


Froͤſtlich für dich vergoffen. 
gethan, Dendft du, du hiſt recht vertrauen: Es geht 


verlafſen, Weil dich betruͤbt wie ers haben will, Hat 
I jedermann, Und kraͤncket der neider no fo Die 


und vein? Das laß bir nichtiverfprochen: Wann Di 


4. Was JEſußs that, iſt wol⸗ 
gethan, Der will Did) ſo pro⸗ | 
biren, Ob du rechtſchafſen, ſus & recht machen wie 





































































erde 


gethan, Wann man HE 
bevendet, Der ift mit © 
am beften dran, Dem er 
‚freuß » kelch ſcheucket: 


11 
27) 


14. 


ein hertzgib Muſt eſſen lauter hd 
leben. ” 


Raßfahren Is. Was JEſus chut if 


er iſt all: Ihat neid gar böferr lohny 4 


heures blut !gethan, Auf den troft Fam 
bauen, Die falſche 


zut, iſt wohl laß nur hindan, Lern 


Wilt du bleibt er duch Dein TERM 
TESUSIs. War JEſus thut ER 
ohne creutz gethan, Hat er doch se 








werben gerphen, SCHA 
leiten immer ſtill, Dein 


recht wird angethan * 


Bd 
’ 


in Chriſten⸗ lieben jungflen tage 7 
k —28 0. 4 


R- 54 
ver 
L 4 ey 3 ' 
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| Neuer Anhang. 485 
Bas JEſus thut, it wol dein angeficht, Ob ich ſcho 

jan, Ich will nur fleiſſig ein ſuͤnder bin, Werff ich doch 
en, AU angſt und noth er den muth nicht hin, Ich bir 
wen fan, Sn einer kuͤrtz aſch, und will doch tretten, 
tten: Der Goliath muß O mein heyl! vor Dirzu bäten. 
noch dran, Mein JE⸗2. Zwar ich muß für allen 
ihn bald daͤmpffen kan: dingen, Ob ich ſchon nicht 
ſu, mein ſeufzen hore. völlig fan, Dir, 9 Herr? 
Was JEſus thut, iſt wol ein Dandlied fingen, Das du 
jan, Dit danck will ich mir viel guts gethan, Bon 
ehren, Sur alles, was er der zarten kindheit auf, Durch 
gewann, Und ſtets ſein den gantzen lebenslauf : 
vermehren. Dein JEſus Wolt ich deine gutthat zehlen, 
‚bein JEſus nimmt, Den Wuͤrde mirs an worten fehle, 
ren JEſum preiſt und 3. Alles was ich bin und has 





























nt, Mein JEſus wirds 
machen. 

Bas ZJEſus thut, ift wol 
an, Run fan mich nichts 


üben, Er fuͤhret mich auf 


rt bahn, Die welt mag 
ihr Tieben! Das kleine 
m dieſer zeit Nicht werth 
pger herrlichkeit, Die ich 
fangen werde. 
Bad JEſus thut, iſt wol 
an, Ich ſoll ewig regie⸗ 
Ihn ſoll ich ewig fehau- 
N, Uud ewig triumphie— 
Sch halt an hoffnung 
gedult, Mein JEſus 
alſo  gewolt, 
bi froͤlich: Amen, 
DUCXV, Gıs, 
‚Zion klagt mit angſt und f. 
ebſter JEſu, gnaden-fon- 


ne, Meines hertzens zu: 


cht, Meiner feelen freud 
wonne, Ich komm vor 





be Kommt von deiner va—⸗ 
ters⸗hand, Es iſt dein geſchenck 
und gabe, Seele, leid, gut, 
ehr und fland, Habe dand 
für deine treu, Welche ale 
‚morgen neu; Habe dand fur 
Deinen fegen, An Dein alles iſt 
gelegen. ; 

4. Laß auch ferner Deinegute 
Ueber mir ſeyn tag und nacht, 
Mich auf meinem weg behute, 
Dur der engelflarde wacht, 
Laß Dielelde bey mir feyn, 
Wann ich gehe aus und ein 
Wann ich reiſe, mache, ſchla⸗ 
fe, Wann ich etwas gutes 












Nun ſchaff 
|s. Segne ale meine thaten 


ſchaffe. 
Durch Den werthen ſegens⸗ 
geiſt, Daß ſie moͤgen wohl ge⸗ 
rathen, Und dein ame werd 
gepreiſt. Iſt es dein und nicht 
mein werd, So verleyhe nuth 
und ſtaͤrck, Daß ich moͤge gleich 

2 durch⸗ 

























































































436 Neueſter Anbang. | 
durchgehen, Nicht auf gunft!g. Muß ich etwa fpotk- 
und ungunit fehen. hoͤren, Werd ich bie und 
6. Treuer lehrer! wollſt mich veracht, Laß mein berg 
lehren, Gib mir weißheit und nicht dran kehren; Bin ic 
verſtand, Daß mein thun zulder welt verlacht, W 
deinen ehren Und zu nug dem mehr? welt, wie Du vn | 
ort und land, Wo ich Din, ſey GOtt! bifi doch mein Ib 
eingerichtt. Ach mein GOtt! Laß mich wider Did u 
verfag mirs nicht, Wehre daß ſprechen, Auch mich nich 
des ſatans tuͤcke Mir nicht die⸗ jenen raͤchen. | 
fe8 siel verrude. 10, Sol ich hier nochlan 
7. Gib gedult und hilff mir leben, Nehm ichs gem 1 
tragen Alle aufgelegte buͤrd, willig an, Wil auch garn 
Alles was mich pflegt zu pla⸗ widerſtreben, Wann Id) 
gen, Oder ſonſt beſchwehrlich nur dienen fan. Schaf, 
wird. Gibt es etiwan hinder⸗ ich Dir treu verbleib, Gib 
niß, Und dahero aud) verdrieß,bey gefunden leid, Und 
Laß mein berg fid) ja nicht ich mir laß begnügen, Wit 
quaͤlen, Sondern alles div be, es mit mir willſt fügen 
feblen. ıı. Solid) dann von hin 
8. Dir befehlich meinefachen, ſcheiden, Win ich auchzuf 
Dir fey alles heimgeftellt, |den ſeyn, Woll'ſt mid) nur 
Wolleſt es mit ihnen machen, |tod bereiten, Dann ſo 
Wie e8 Dir, o HErr! gefalit.|ich felig ein: Rimm in 
Kommt mir creug und lehd zu hand die feel, Kap venleib 
hauf, Daß es fcheint, als fey\grabes : hohl Ruben, DIR 
es auf: Laß mid) folgen dei-Imein begehren, SEEN 
nem willen, Und Damit den|left mirs gemahren. 
fummer flillen. ' | 


Neueſter Anhang. 


Don der Zukunft Ebriftil für ein trieb hat dich bewe 
ins PER: muſſen, Der Dich ‚zu mi 
Mel. Mein freund zerſchmeltzt. a 
—S— bie den himmel ſchaut als mutter mich in 
hat zerriſſen, Die ih zu nern jammer ai. 
mir ins elend niederließ, Was 









Neuer Anhang. 


Die liebe ift ſo groß in dei-]6. Kein elend fan nun unfe® 
Ihergen, Daß du für mich |herg befiegen, Immanuel iſt 
groͤſte wunder thuſt, Die bey uns in der noth; ch darf 
e macht Dir meinetwegen fja nurdiegnaden-quelle riige, 
ertzen, Daß mir zu gut du So dient mir felbftvaselend 
er Dornen ruheſt. Duner-|und ber tod: Der jammer — 
fer liebes-grad, Der ſelbſt haͤngt mir nur noch an, Der 
vaters wort ins ſleiſch ge-| mir in Ehrifto doc; nicht ſchaͤd⸗ 
fet hat. lich werden fan. 
7. Die funde fan mid) auch 
nicht mehr verdammen, Die: 
‚weil fie felbft durch ihn ver⸗ 
Dammet ift: Was fchaden num 
in meinem orden, Die|ver feelen ihre Hammen, Weil 
keit vermaͤhlt ſich mit der Chrifti blut und waſſer in fie 
Das leben felbft iſt fließt? Immanuel loͤſcht ihren 
ſch gebohr’n, Der glantz trieb, Er laͤßt die ſeele nicht, 
herrlichkeit, das licht das er hat fie viel zu lieb. 
verlohrn. 8. Ich babe nun ein ewig le⸗ 
sn ihm wird nun Dielben funden, Viel reihthum, 
ſchheit auögefühnet, Die ehr und wolluſt fhendtermir, 
igfeit der ſeelen wieder⸗ Ich bin mitihm, er iſt mit mir 
bt, Sie wird als braut|verbunden, Den ich in mir mit 
jottheit nun geeroͤnet, Da liebes⸗ wirkung fpuhr: Ich 
er himmel felbft fo ange⸗ bin vergnuͤgt und gang geftilt, 
5 Die menfchheit wird Weil mid) der laut're ſtrohm 
ganz erneut, Und als ein auß feiner lieb' erfunt. 
er thron der gottheit ein⸗9. Auf, auf, mein: Geiſt! 
eHht. vergiß Die trauer-lieder, Erz 
die mweißheit fpielt nun freue Dich in diefer liebes- 
er auf Der erden, Da⸗ macht, Des himmels Frafft 
b Das paradeiß im men⸗ und glantz beſtrahlt dich wie- 
I grunt, Nun fonnen wir der, Und der verluft ift voNig 
GOtt gebohren werden; wiederbracht. O ewig, ewig 
Die gehurt des Herren wohl iſt mir, Daß ich in Chri⸗ 
Dient: Die wohlgebohr⸗ ſto nun ein wohlgefatlen ſpuhr. 
eele fpuhrt, Daß fie ein 
er geift auß ihrem ur: 
ng ruͤhrt. 










Die liebe iſt mein anver: 
dter worden, Mein bru- 
iſt felbfi Die barmhertzig⸗ 
Der gottheit⸗quell lebt 


Ji3 Bon 












































































































u RER Yienefter Anbang. 4 
‚4. Die menſchheit ift Die 
te, die ich meyne, Die fich 
Port in gnaden auser 


Don der Geb 


® 


urt Ebrifti, | 
2, — 





macht, daß der vernunft ihr gebracht. (b) | 


(d) Matth. 3,17. 17,5. Eph. Tr 
6, Eol. 1, 13, (e)2 Mofı 25, 40» 

Hebr. 9,9, 10, 11. 10, I ſeq. 
Col. 2, 174 
































() Joh. 1,14. Hebr. 2,1 
5. Nicht menfchen:hand,k 
ſelbſt hat fie erbauet: 
werckſtatt mar der keuſ 
jungfraun leib; Mark 
das benedeyte weib, Der 
der geiſt in reiner zucht 
trauet; Des wortes kei 
uͤberſchattung macht, 
dieſer bau wird an das 


(h) Hebr. 9, 11. Ion 
Matth. 1, ro. Luc, Tr} 
6. O groffed werd! geh 
niß jonder gleichen! Wet 
doch, frag ich, jemals I; 
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d ob dic) gleich ver tod in (I) Mof30,1.fqq.Foh.r7, 1.f99r 
4 bricht, (m) So weicht) Pr. 7,25. (65) 2 Mok.25,30% 


| oh. 6,48. ſqq. (£)2 Mof. 25, 
h jolhem bruch das Wort 31. {09. 3ohery 9. Brız, 







2, of. 25, % Col, 2,9% g: ; 
D Soh. 2, 19, beiligfeit und gnaden, Den 


fbecereyen, Deß geiftes u. ſchaun; (m) Der glaube tritt 


treiflichs balfam-ghl, Mit hinzu ohn Furcht und graun, 


hen dic) vein GOtt nad! Einpfänget hehl und ſtaͤrck für 
Fund feel, Zu feiner hůtte Adams ſchaden; (5z) Was 
gewolt einmweihen, (n) Dir. BOttes wohlgefallen an und 
ein mach der gaben ange: Id, Wird bier durchs Licht 


Was dir geſchenct, it UND recht entdecket frey. (y) 


e (u) 2Mof, 15, 17,20. Roͤm. 3, 5% 
e maaß geſchaͤtzt. (0) 2 Pet.ı, 12.) 05. 1,12.Hebr, 
29191,30,23:29, Ef.r1,1. ſq. 10,19. ſeqq. (9) 2 Moſ. 25,22, 
E Ap. Geſch. 10, 38. 32, 32. Joh. 1,18.3,31,32 





Job. 3, 35. 112. Mit einem wort: Das 


Hier findet man den rech⸗ ort, das Hei eworden 
altar ſtehen Zufamt dem or ihnen eingen 
das uns GOtt verſoͤhnt, 


hi © e { | , $ die 2 
EHon und findern ſanb bohrner Sohn, Derin der e 


it verhöhnt, Das opfer- 
Fuß nun bey feite ge- 


wigkeit hat feinen thron, Und 
ſich — —* 
Ai HE nor Anm unſerm Orden, Hat, was eh—⸗ 
‚ (p) Sier ift dei born mahis in Bildern eingehüft, 
18 lebensewafter ſorinat Seypprgen war, inund durch) 
8 unfern geift zur reini⸗ Gh erfillt. (3) 

9 burchdringt. M 1 G) Fobs 2,17. 14,6. Matth. 5, 
27,11. Eph. 5, 1. Hebr.(p)) 17, Roͤm. 8, 34 | 
1. (m) Moſ. 30, 18.90.13. Gelobet fey, Jehona, dei⸗ 
14 7739. 1.500.576. ne treue, Die gnan und war⸗ 
‚Hier fiehet man ohn un-heitnunmehr hergeſtelt; Wo— 
a auffteigen Vom raͤuch⸗ burch, mas fatan vormals hat 
das priefterlich gebatz(v)|gefäitt, Gerettet wird. Dfee- 
in findet hrod an Dieferife! dich deß freue, Slimm 
r fattz (8) Der güldnelmit ver engel chor ein and. 


ger iſt nicht zu verſchwei⸗ ſied an: (aa) Erhebe ihn um 


Der bier mit feinen ſie⸗ das, mas er gethan. 
lampen brennt, Und aler| (aa) £uc, 2, 13. 14 


tDielichte ſtralen gönt. (t)l14. Du aber, ber du vormals 


Jia an 


nicht. 11. Hier. ift der thron der‘ 


an riecht andir dieen-|engel auch geluftet anzu⸗ 





























































































490 Neueſter Anhang: "| 
angenommen Dis fleifch, Die] Alles ift dir ubergeben, 
armemenfchliche natur, (Onie dem Water, du: allein 2 
verſpuhrte heils und liehes⸗ der über tod und leben. E 
four !) Und aus der hob zu der ein’ge vichter feyn. 
ung herab gekommenLaß auch, 6. Dichebr’n die Seraph 
bitt ich, bewegen deinen finn, Dich ehr'n Die Eherub 
und nimm mein hertz gu dei⸗ Dir zu ehren ſchreyn die ch⸗ 
ner huͤtte hin. (bb) Heilig, heilig, heilig iſt, O 
cbb) ı Eur. 3,16. 2 Cor, 6,16, fen herrlichkeit und ehrel 
Hebr3,6. Offenberrz3. |vergleichlic, JEfus Chriſ 
I. 2° 0. 17. Die vater allzumal, D 
N TEEN, Ioden wir, der propheten zahl, Und 
Dich ehren wir für und junger, Deine lieben, Dand 
fur, Dir,o JEſu! wolln wir deiner gutigkeit, Daß fie fi 
geben ru m,preiß, danck und beſtaͤndig blieben, Sir zuı 
herrlichkeit, Hier durch unſer ren, in Der zeit. 
gantzes leben, Und darnach in 8. Diegange Ehriftenheit? 
ewigkeit. dich zu ehr’n bereit; Die 
2. Du bift das ew'ge licht, kenner heiffen ale, Dein 
Und haft dich und verpfichPt, namens ruhm vermehrnil 
Auf Die erde bift du kommen, die finder ſchreyn mit fchal 
Da da, wefentliher GOTT, Das Oſanna! Dir zu eh 
Unſre menihheit angenom⸗9. Die lobt auch in gefal 
men, Und zu retten aus der Der maͤtt'rer treue jchan 
neth Dir zu ehren wird geſtritt 
3. Du haſt herum geeilt, Und Bis aufs blut, und bis inte, 
unſre ſucht geheilt, Unſre laſt Und mit groͤſtem glimpferl ti 
haft du getragen, Und mit un⸗Alle ſchmach, ſchimpf, 
erhoͤrter huld Aufgenommen und ſpott. I 
ale plagen, Die Die gantze 10. Dir opfern viele ſich 
welt verſchuldt. geifte williglich ; Und vreltan 
4. Du baftden feind zerſtoͤrt, ſend lamms⸗jungfrauen Ha 
und Gottes reich gemehrt!iten dir fich Fenfch und ren 
Siegreich haſt dutriumphiret Alle, Die den himmel baue) 
Und den himmel aufgethan ;| Wollen deine Diener feyn. | 
Haflbiedeinendreingeführet,/ı 2. Der gangen erden kreil 
Mit des heiligen creutzes fahn. Iſt voll von deinem preis 
5. Du, ſitzeſt GOtte gleich, Und der himmel, da du ſite 
Und haͤltſt mit ihm das eich, Slam non ne u 
| euch 








> mn nn | —. 
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iner allmacht, wan du bli- fu feiner ehr Ihren glaube 
1 Weichet aite feinplichkeit. |mehren. a 
Ogroſſer HErr um GOtt!.. Aber da mo Gottes licht 
harm dich unſrer noth! Reichlich wird geſpuͤhret, Halt 
bau, du konig aller zeiten, man ſich mit nichten nicht, Wie 
je dein volck bedraͤnget iſt, es ſich gebühret: Dann wer 
fe wir taͤglich muͤſſen ftreite,iglaubt im juͤden⸗land Infrer 
i des feindes macht und liftipredigt worten? Wem wird 
Komm nim dich unſrer an, Gottes arm bekant Sin Iſra⸗ 
ſtarcker frieges-manntield orten? 
f uns felig uͤberwinden, 5. Niemand win faft feinen 
Binir unfernlaufvolfuhtn, preiß Ihm hie laffen werden, 
Dinit Dir,befreytvonfunde, Dann er ſcheußt auf, wie ein 
aufhörlich triimphirn. reif, Auß der durren erden, 
Mom Keen und Kranck, verdorret, ungeftalt, 
sterben JEſu Chriſti. Voller blut und ſchmertzen; 
Bi #4 Daher ſcheut ihn jung und ale 
 IEfu leyden pein und tod. Mit verwandten bergen. 
She mein getreuer 6. Ey was hat et dan gethan ? 
necht, Der wird weiß⸗ Was find feine ſchulden, Daß 
handeln, Ohne tadel, er da von jedermann Solche 
echt und recht Auf der er⸗ſchmach muß dulden? Hat er 
wandeln, Sein gerechter etwa GOtt betrubt Bey ges 
nmer finn Wird in Einfaltifunden tagen, Daß er ihm 
en, Dennorch,dennoch wird |anigo gibt Seinen lohn mit 
ihn Andas creug erböhe. plagen? 

och am ereutze wird mein!7. Nein fürwahr,wahrhafftig 
1 Sroffe marter leyden, nein, Er iſt ohne ſuͤnden Son⸗ 
viel werden ihn mit hohn dern was der menſch fur pein 
ein ſcheufal meyden; Aber Billig four” empfinden, Was 
wird fein blutAuf Die hey: fuͤr kranckheit, angſt und weh 
ſpringen, Und das ew'ge Uns von recht gebühret, Das 
ee gutyn ihr herge bringe. iſts, fo ihn indie hoͤh An dag 
ön’ge werden ihren mund ereutz geführet. 
en ihn verhalten, Und 8. Dak ihn GoOtt fo heftig 
innerm hergen-grund Ih⸗ fchlägt, Thut er unfernt wil⸗ 
bande falten, Das ver⸗len: Daß er folde buͤrden 
Dre taube heer Wird ihn trägt, Damit wid er fliden 
tund baren, Und mit luſt Gottes zorn und groffen grim, 
N Daß 




























































































492 Yieuefter Anhang. 


Daß wir friede haben Durdy-feines lebens laͤng Sinner m 
fein leyden, und in ihm Leib außrechnen? Seiner tagı 
und feele laben. Jahre meng Iſt nicht aus 
9. Wir finds, Die wir in der ſprechen. 
dr Als Die fehafe giengen, 14. Doch ift er mahrhafl 
Und noch ſtets zur hoͤllen⸗thuͤr bier Fur fein vol geſtorb 
Als die tollen, dringen: Aber Und hat vollig Dir undı 
GHDtt, der fromm und treu, Henl und gnad erworb 
Nimmt was wir verdienen, Kommt auch in das grabh 
Und legts ſeinem Sohne bey, ein, Herrlich eingehuͤllet, 2 
Der muß und verföhnen. die, fo mit reichthum ſeyn 
10. Run er thut es hertzlich der welt erfuͤllet. 
gern, Ach des frommen herr⸗15. Er wird als ein boͤſer m 
gen! Er nimmt an den zorn Vor der welt geplaget, $ 
des Herrn, Mit viel tauſend er Doch noch nie gethan, Mi 
ſchmertzen, Und ift allzeit vol noch nie gefaget, Das dal 
gedult, Laͤſt fein wortlein hoͤſ und unrecht wär, Er hat 
ren Wider Die, fo ohne ſchuld betrogen, Nie verleget Got 
Ihn ſo hoch beſchweren. ehr Sein mund nie gelog 
11. Wie ein laͤmmlein ſich da: 16. Ach ! er iſt fuͤr fremde ſi 
bin Laͤßt zur ſchlachtbanck lei— ‚Sa den tod gegeben, Aufl 
ten, Und hatin dem frommen im o menfchen-Eind ! Di 
finn Gar fein toiderftreiten, i ihn mochteft leben, Daf 
Laßt fich handeln wie man will, mehrte fein gefchlecht, Den 
Fangen, binden, sahmen, Ind vechten famen, Der 2 
Dazu in großer ſtill Auch ſein dient', und opffer bracht © 
feben nehmen. nem heiligen namen. 
12. Alfo läßt auch GOttes ı7. Dann das ift fein’ hoͤch 
lamm, Ohne widerfprechen,Ifrend Ind Des vaterd Wil 
Ihm fein berg am ereutzes-Daß den erdfreiß weit 
ſtamm Unſertwegen brechen.|breit Sein — 
Er ſinckt in den tod hinab, Damit der gerechte h 
Den er ſelbſt doch Binder ; Der vollkommne Suhn 
Weil er ſterbend tod und grad glaubig mad)’ che | 
Maͤchtig nderwindet. alle funden:Diener. | 
13, Erwird auß der angftundlıg. Große menge wird il 
guaal Endlich außgeriſſen, GOtt Zur verehrung ſch 
tritt Den feinden allzumal Ih⸗ cken, Darum daß er fi N 
ren lopff mit fuͤſſen. Wer will fpott Laſſen für und kraͤnck 
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er denen gleich geſetzt, Die fafien, Weilmid) ihr verdient 


ubertreten; Auch Die, ſo vertratt. At: 

hoch verlegt, Bey ads Liebe, die mit foniel wun⸗ 

fi verbeten. den Gegen mid), als feine 

| VR, bbrxaut, Unaufhoͤrlich mich ver⸗ 

O durchbrecher aller ban. hunden, Und auf ewig anyer⸗ 
Du liebe meiner liebe! traut: Liebe, laß auch meine 

’ Du ermünfchte ſeligkeit! ſchmertzen, Mrines lebens 





— 


dur Dich aus hoͤchſtem trie⸗ jammer⸗pein, In dem blut 
In das jammervolle leid vermundten hergen, Sanft 
nes leivens, mir zu gute, in dir geflillet feyn. 
ein ſchlacht⸗ſchaaf einge» 6. Liebe, Die fur mid) geflor« 
t, iind bezahlt mit deinen ben, Und ein immerwahrend 
fe, Alle miſſethat ver welt. gut An dem creuges-holg, er⸗ 
tiebe, Die mit ſchweiß und worben: Ach! wie dend ich 
inen An. dem oͤlberg ſich an dein blut! Ah! wie 
übt; Liebe, Die mit biutidend ich Deinen wunden, 
Ffehnen Unaufhoöͤrlich veſt Du verwundte Tiede Du: 
ebt; Liebe, bie nit allem Wann id) in den legten ſtun⸗ 
en GOtts zorn und eyfer den, Sanft in Deiner ſeitẽ ruh. 
je: Den, fo niemand fon« 7. Liebe, Die ſich todt gekraͤn⸗ 
filen, Hat dein fierbenidet, Und fur mein erkaltes 
J hertz In ein kaltes grab ge: 
iebe, Die mit ſtarckem herz fendet: Ach! wie danck ich 
Alle ſchmach und hohn deinem fhmers? Habe danck 
dit; Liebe, die mit angſt daß du geſtorben, Daß ich 
ſchmertzen Nicht der ewig leben fan, Und der ſeelen 
agſte tod verſehrt; Liebe, heyl erworben, Nimm mic) 
ſich liebend zeiget, Als ewig liebend an. 
kraft und athem endt 5 VL 6. 
je, die fich liebend neiget, Mel. Nun laßt uns den leib begr. 
ſich leib und feele trennt. F Je ſeele Chriſti heilge 
Liebe, Die mit ihren armen mid), Sein geift verfes 
ih) zuletzt umfangen wolt! tze mich infich, Sein leichnam,. 
je, Die aus liebs⸗-⸗erbarmen der für mic) verwundt, Der 
ch zulest in hoͤchſter hold, mach mir leib und feel gefund. 
vem vater überlaffen, Die 2. Das mafler, welches auf 
ft fard , und für mic) bat;|den ſtoß Des ſpeers aus ſei⸗ 
Fmich nicht Der zorn foltiner ſeiten floß, Das fen Bein 
| AD, 
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494 Yrenefter Anhang. | 
bad, und all fein blut, Erqui- herfuͤr, Den feind mimter, 
cke mir hertz, ſinn und muth. fangen, Zerbricht der 
3: Der ſchweiß von ſeinem ſchloß und thür, Trage fi 
angeficht, Laß mich nicht kom⸗ den raub mit prangen N 
men ind gericht, Sein ganges ifl, Das in Dem tleges=Tk 
leiden, ereug und yein, Das Den ftarden held kan ball 
wolle meine flarde feyn. aufs Er iſt der überminden.| 
4. OJEſu Ehrift Yerböre mich, 4. Des todes-gift, der hol) 
Nimm, und verbirg mid) gang petit unfer heyland word 
in dich, Schließ mic) indeine Wann, ſatan auch nody 1 
mwunden ein, Daß ich vorm gern laßt Dom muten Mm 
feind Fan ficher ſeyn. ‚vom morden, Und da er ſo 
5. Ruf mir in meiner legten ‚nichts Schaffen fan, Nur 
noth, Und fer mich neben und nacht und flaget anı € 
dich, mein GOtt, Daß ich mit ift er Doch verworfen. 
deinen heilgen al’n, Mög e⸗5. Des HErren rechte die 
wiglic) dein lob erſchallen. halt Den fieg, und ıft en 
Von der Auferftebung bet; Des HErren rechte md 
TESU C3RISCA.tig faͤlt Was ihr entgegẽ ſteh 
vᷣ ‚Tod, teufel, hoͤll, und 
Mel, Mein hertzens JEfu mein feind In Ehrifto gang. gedat 
Der: Allein Gott in der hoͤh. | fet ſeynd, Ihr zorn iſt Era 
Tod! wo iſt dein ſtachel los worden. | 
nun? Wo iſt Dein fieg, 6. Es mar getoͤdtet FE 
o hoͤlle? Was fan uns jest. Chriſt, Und ſieh! erleberw 
der teufel thun, Wie 608 Er ver. Weil nun das haupt 
fi) aud) ſtelle? GOtt fey ge⸗ ſtanden if, Stehn wir m 
danckt, ver uns den fieg So auf, Die glieder. So jema) 
herrlich hat nad) dieſem krieg Ehrifti worten glaubt, Sm) 
Aus anad und gunfi gegeben. und grabeer nicht bleibtz \ 
2. Wie ftreubte ſich Die alte lebt, ob er gleich ftirbet. | 
ſchlang, Als Chriſtus mit ihr, 7. Aber täglich hier durch w 
kaͤmpfte, Mit liftund macht fie re reu Mit Ehrifto auferflehh 
auf ihn drang, Jedennoch er Iſt dort vom andern todeftt 
fie daͤmpfte; Ob jie ihn in Derſelb ihm nicht angeh 
die ferfen fticht, So fieget fie, Dex tod hatferner feine ma 
doch darum nicht, Der kopf, Das leben iſt und widerbie 
iſt ihr zertretten. Und unvergaͤnglichs weſen 
3. Lebendig Chriſtus kommt 8. Das iſt die reiche oſteth⸗ 
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e wir theilhafftig werden; durchfchleicht, Dag er wird 


jed, heil, freud und gerech⸗ gantz Durchjäuert. 

feit Sm himmel und auf er⸗ 3. Alſo es mit den ſuͤnden iſt, 
Sier find wir ſtill, und) Wo eine herrſchend bleibet, 
iten fort, Bis unfer leib Da bleibt aud), was zu jeder 
d ahnlich dort Chriſti ver⸗friſt Zum böfen ferner treiber. 


ttem: leibe. Das Dfterlamm im neuen 


Der alte drach, und feinelbund Erfordert, Daß des her⸗ 
F Hingegen wird zu ſchan⸗ tzens⸗grund Gang rein in al 
1, Ertegt iſt er mit fchiinpfliem werde. 
d fpott, Da Chriſtus iſt er⸗7. Wer oftern halten mil, Der 
den. Dies hauptes ſieg muß Darbey nicht unterlaſſen 
glieder iſt, Drum kanmit Die bittern ſalſen wahrer buß, 
macht und liſt Uns ſatan Er muß Das boͤſe haſſen, Daß 
pt mehr ſchaden. Chriſtus, unſer Oſterlamm, 
O tod! wo if Dein ſta⸗ Fuͤr uns geſchlacht't am ereu⸗ 
Inun? Woilt dein ſieg, o tzes⸗ſtamm, Ihn durch ſein 
1? Was fan uns jetzt der blut rein mache. 
felthun, Wie gꝛauſam ers. Drum laßt und nicht im 
ee? GOtt ſey gedandi,fauerteig Der bosheit oftern 
und den fieg So herrlich eſſen, Auch nicht in fchalckheitz 
Fin Diefem frieg Aus gnad ob fie gleich Ins hat ſehr hart 
d gunfi gegeben. beſeſſen! Vielmehr laßt und 
— — die oſter⸗zeit Im fuͤſſen teig 
1. Mein hertzens JEſu meine der lauterkeit Und warheit 
er; Nun freuteuc) lieben ee. chriſtlich halten, 
P: Chriſten feht, Dafihr|s. Here JEfu Oſter⸗Lamm, 
ausfegt, Was ſich in euch verleih Uns deine oftersgaben, 
1 junden And altem fauer-| Daß wir den frieden, und da— 
3 mod) vegt, Nichts mußiben Ein reines herge haben! 
Der meht ſinden; Daß ihr Gih, daß in ung Dein heiligß 
heuer teig moͤgt ſein, Der wort Der fünden fanerteig 
gejanert fen und rein, Ein hinfort e mehr und mehr aus 
der GOtt gefalle. fege. | 
abt doch daꝛauf genaue acht Don der Ausgieſſung des 
ihr euch wohl probiret,)  »zeiligen Geiftes, 











e ihres vor GOtt in alleın) IX. 9. | 
cht Und euren wandel fuͤh⸗ aan himmliſcher regen! 
Ein wenig ſauerteig gar] d% erguide die erden, Komm 


ht Den gantzen teig fortan heiliger 
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| gen Reiht änfialie jehnt, 2: 
; aa die ſeele! ebendige ridurchgehn, Sp werd ich 





entzund. Marck, adern und g. Komm, heil —— 


odem des mundes, Und zeuge dir; Verrichte im hertzen 



























496 Mexueſter Anha — 
heiliger Geiſt? Damit Diellichet darauf Nicht wieder 
verheifiung erfuet bald wer: galten, Und beffer anha 
de, Die JEſus anpreaift: Er Im heiligen lauffy: | 
wolle ein bustes und lechzen⸗6. Komm, lehrer der ſchul 
des hertz Mit waſern erfuͤen, dich wir ich erwehlen; 
Und allgemach ſtillen Den hringeſt herfüͤr, Was fon] 
ſehnenden ſchmertz, Den ſeh verborgen geweſen der fek 
nenden ſchnertz. Ich finde in dir Meht, 
2. Komm, waſſer des lebens! mir durch nielesbemunenm 
laß firörnelein | ieifen Auf Die fund; Net wichtige ſah 
ſes dein land, de unter der Die weil und Eng ie | 
grubiat vertrockenen muͤſſen, Die lehret pein mundyr | 
Dein erbegenant: Sich, wie 7. Komm, flarheitder blim 
mein berg in mir fo ſeufzet und öffne Die angen, Kom 
un» ſtohnt, Und ſich im ver⸗ glaͤntzendes ne eilinn 
fangen, Dich ganz zu umſan die augen Der ſelen nichts 
gen, Eh dieſes andrik. fi 
3. Komm, lebliches ſauſen! deine erleuchtung mein bei 













md! Gib, daß ſich ein lehen lichte Dein gnaden-gefid 
finſterer hoͤle Des leibes In ewigkeit fehrn,;, | 


beine erjtarren im lauf: Dein} falbe ie fräffte Der ſelenn 


des bundes Der * de ſieauf: 
4. Komm, troͤſter der blödenilin mir Was tugend 
und ſͤrcke die ſinnen; Komm, fruͤchte des geiftes allein 
füffeiter wein! Und laß durch pfleget zu nennen, 4 
den zuſoruch ber liebe zerrin⸗ loh brennen Den late ich 
nen Die ſchmertzliche pein ſchein,t x 
Des ſchüchternen hertzens; ſo 9. Kommt, führer der kim 
wird es geichehn, Daß ih zu und lende den willen 
dem baͤten Kan freudiger tre⸗ deinem gebott, Laß deinenb 
ten, Und vor dir beſteh'n, : fehl mich getreulich erfulle 
5. Komm, ſtaͤrce ver ſchwa⸗ Bis endlich der tod Mich na 
chen! erquicke die glieder; Bal-|hier im frieden vollendete 
ſamiſche krafft! Ermanne den lauff, Durch zeitliche: Teyde 
Ben? und krancken doch wie⸗ Zur ew’gen freien Fuh 

Hertz ſtaͤckender ſafft! himmelwaͤrts auf/ ·· 
& cn ih im — der IR 


gnaden- geichäffte, Und wir 





Yieuefter Anhang. 497 
Komm, himmlifche taube! liſchen Dingen, Die dein wort 
Dlaffe dich nieder, Sn wahr⸗ verheißt, Das ſiegel des erbes, 
e und treu, Auf deine im ling berse hinein; Sp werd 
te nereinigte glieder, Ver⸗ ich in freunden Mein here hier 
De aufs neu Die hertzen in weyden, Und felig ſchon ſeyn, 
gib daß ſie forthin Auf⸗ Und felig ſchon ſeyn. 
Aig verfahren, Und immer 0% 
dahren Den göttlichen fil,:,:] Me. GOtt des himmels und 
‚ Komm, feiede der felen!| der erden / 
d gib dem gewiften Beſtaͤn KROmm, o komm, du geiſt 
© rubh, Und laß mich desje® Des lebens, Wahrer 
mlifchen troſtes gemeſſen, GOtt von emigfeit! Deine 
tt näher herzu, Und ſprichſtraft fey nicht vergebens, Sie 
der felen Dis troͤſtliche wort: erfull uns jeberzrit! Sp wird 
y wieder zufrieden, Dann geiſt und Licht und ſchein In 
bin hienieden Dein fihe-|pem dundlen bergen feyn. 
Hort. 2. Gib in unſer hertz und 
Komm, flamme Der liebe!) ſinnen Weißheit, rath, ver⸗ 
in hertze entzunde In hei⸗ſſtand und sucht, Das wir an⸗ 
er brunft: Sib, daß fich mein ders michts beginnen, Denk 
mit dem Deinen verbinde,jivad nur, dein wille ſucht; 
u binimlifche gunſt! Richt Deim erkaͤnntniß werde groß, 
f in der ſelen dein liebes-Und mad) und vom irrthum 
hier : So will ich mein leben loß. 
Feigen Dir geben In liebes) 3. Zeige, HErr, Die wohl 
jier, :y: | fartheitese; Das, was hinter 
. Komm quelle der freuden! uns gethan, Raͤume ferner aus 
mi Das gemuthe Hit him⸗ jvem wege, Schlecht und recht 
her luft: Es fen mir dein ſey um und an; Würde reu 
eichmad ver göttlichen güte jan funden-jlatt, Wander fuß 
leine bewuft: Weil viefem geſtrauchelt hat. 
fonugen fonft feine luft; 4, Laß uns fietd bein zeug⸗ 
icht, So hat Der gefunden ;niß fühlen, Daß wir GOttes 
ft -felige ſtunden, Wer kinder find, Die auf ihn allei⸗ 
ſes erreicht, ;: ne zielen, Wenn ſich noth und 
. Komm, zeuge ver kind⸗drangſal ſindt: Denn des va⸗ 
afit! hilf Abba mit fingen| ters liebe rıuch Iſt uns alle⸗ 








8. Eindlichem geiſt, Und wege gut, 
ie die gewißheit von himm-| 5. Reis und, daß et = 
| ihm 




















































































48 Vienefter Anhang. 
ihm. £retten Frey mit aller|deiner feelen So 
freudigfeit ; Seuffr auch in liebſt, daß ich es key J 
uns, wenn wir beten, Und ſprechen Fan, noch zählen, €) 
vertritt uns allezeit; So wird daß mein berg Dich mieder 
anfve bitt erhoͤrt, Und die Mit Heben und verlamı 
auvecficht gemehrt. Mög umfangen, indals d 
6. Wird und auch nad) tro⸗ eigenthum Nur einzig an 
ſte bange, Daß Das hertz hangen. ad 
offt ruffen muß: Ah! meiniz. Gib, daß ſonſt nichts 
SHE, mein GOtt, wie lan⸗meiner feel Als Deine I, 
ge? Ey, fo madje ben be wohne: Gib, daß ich veinet 
ſchluß; Sprich Der feelen tröfl: erwaͤhl, Als meinen ſchatz 
lich zu, Und gib muth, gedult krone. Stoß alles aus, Mi 
ante. alles hin, Was mid) undd 
7. D Dit Geift der Frafft mit trennen, Und mich gl 
und flarde, Du gemiffer neu» nen, aß al mein muth u 
er Geift, Foͤrdre in uns deine finn In Deiner Itebebrenm 
werde, Wenn der fatan auff 3. Wie freundlich, jelig, | 
und ſcheuſt: Schend uns waf und fon Iſt, JEln, de 
fen in dem krieg, Und echalt liche: Wann dieſe flieht, f 
an uns den fieg, michts entfichn, Das mein 
3. HErt, bewahrt aud um geiſt betrübe Drum lafnid 
fern glauben, Daß fein teu: anders venden mich, Rd 
fel, tod noch fpott Uns den⸗ fehen, fühlen, hören, Liebe 
felben möge rauben: Du bift ehren, Als deine lieb und di 
unſer Hug und GOtt; Sagt, Der du fie Fanft vermehrte 
das Fleiſch gleich immer nein, 4. O daß ich diefes hohe 9 
Laß dein wort gewiſſer ſeyn! Mocht eiwiglich beſihen 
9. Wenn wir endlich ſollen daß in mir dieß edle gl 
ſterben, Sp verfihre uns je Ohn endemöhtehisen! I 
mehr, Als des himmelveiches hilff mir wachen tag und nad 
erben, Jener herrlichfeit und Und diefen has bemahlı 
ehr, Die und unſer Gott erfiehl, Für den ſchaaren Diewied. 
Und nicht auszuſprechen iſt. uns mit macht Aus fata 
Don der Keutfeeligteit reiche fahren. | 
sun in — I. — Da b 
. 11, mir zu lieb In noth und Kl 
Mel. Ich ruf zu dir, HErr Je — m haft amerel 
DE Ehrift, mein ai als wie ein dieb Und mord 
| | 
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fies Licht! Der 














Eee Neueſter Anhang. 499 
Foehangen, Berhönt, vers ſuͤſſen troft empfinden, Der 


it und fehr verwundt. Ach! die fünden Und alles ungluck 
mich deine wunden Ale; hier Kan leichtlich uͤberwinde. 
den Mitliebins hertzens 10. Mein trofl, mein ſchatz, 
ind Auch rigen und ver-|mein lit und heyl, Mein 
den. - hoͤchſtes gut und leben, Ach 
Dein blut, das dir vergoß nim mic) auf zu Deinem theil! 
wWard, Iſt koſtlich gut, und Dir hab ih mich ergeben: 
ne, Mein herg hingegen Dann aufer dir ift lauter 
fee art, Und hart gleich eis'pein, Ich find hier üheralle, 
I fteine. O lab doch dei⸗ Nichts Dann galle, Nichts kan 
lutes krafft Mein hartes mir troſtlich ſeyn, Nichts iſt/ 
Be zwingen, Wohl durch⸗ Das mir gefalle. 

gen, Und diefen lebens 11. Du aber bift Die rechte 
a liebe bringen. Iruh, In dir. ift fried und 
9 daß mein herge. offen freude: Gib, JEſu! gib daß 
nd, und fleiffig mögt auf immerzu Dein bergin Dir ſich 
Ben Die tröpfflein bluts, weyde. Sey meine Hamm und 
meine find Im garten Dir brenn in mir, Mein balſam! 
Wangen! Ad)! dag ſich mei- wolleſt eylen, Lindern, heilen 

"augen brunn Aufthaͤt und) Den fihmergen, ber allyier 
viel ſtaͤhnen Heiſſe thra-/ Mich ſeuffſen macht und 
| Bergöffe, wie die thun, heulen. . 

6 fid) in liebe fehnen. 12. Was ift, o fchönfter! ba8 
D 008 ich mie ein kleines ich nicht In Deiner liebe habe, 
DMIE wennen bir nachgin⸗ Sie iſt mein ſtern, mein bnen⸗ 
So large biß dein hertz icht, Mein quell, da ich mich 
undt, Dit armen mich labe, Mein ſuſſer wein; mei 
fnge, Und beine feel in bimmelsbrod, Mein kleid vor 
ft gemuth, Spa voller ſuſſer Gottes throne, Meine krone, 
e Sich erhübe, Und alſo Mein ſchutz in aller noth— 
ver gut Ich ſtets vereinigt, Mein haus, varin ic) wohne. 
de! | 113. Dich lebſte lieb! Wang 
Ach zeuch, mein liebſter! du entweichſt, Was hilfft mir 
b nad) dir! So lauff ich jeyn gebohren? Wan du mir 
Den fuͤſſen, Ih lauf und deine lieb entzeuchſt, Iſt all 
dich mit begier In mei⸗mein gut verlohren: So gib 

ihergen fullen: Ich will vaf ich Dich, meinen gafl, Woh 


reines mundes sier Den ſuch und beſter maſſen Moͤg 
2 er We umfa ſen 































































































y00 g. Bi 
umfaſſen, Und wann ich dich gebrochen, Und fie Der bo 
gefaßt, In ewigkeit nicht laffe. zugefprochen, Wird diefefi 
14. Du haft mich je und jefladt aufgethan, Mein £ 
geliebt, Und auch nad) Dirgesland nimmt Die funderan 
zogen, Eh ich noch etwas guts 2. Sein mehr dann mutte 
geubt, Warſt du mir ſchon gesches herg Trieb ihn vom 
wogen. Ach! laß doch ferner,nem thron auf erden: 9 
edler hort! Mich viefe liebeiprang des funders noch 1 
leiten, And begleiten, Daß ſie ſchmertz, An ihrer fiatt 
mir immerfort Beyſteh aufiluch zu werden: Er fand 
allen feiten. ihre bittre noth, Und ſchm 
ı5. Laß meinen ftand, darinn den unverbienten tod 5 
ich ſteh, HErr ! deine liebe zie-da er nun fein theures Te 
zen, Und wo ich etwan irre Bor fie zum Tosgeld hinge 
geh, Alsbald zu rechte führenden, ind feinem vater 
agß fiemich allzeit guten rath, gethan, Sp heiſts: er nim 
Und rechte werde lehren,die fünder an! 
Steuren, wehren Der ſünd, 3. Nun ift fein aufgetha 
und nad) der that Bald wie⸗ſchooß Ein fihres ſchloß 
der mich befehren. jagter feelen; Er ſpricht 
16. Laß fie feyn meine frendloon Dem urrheil los, Undſti 
im leyd, In ſchwachheit mein bald ihraͤngſtlich qualeCstt 
vermögen, Und wann ich nach ihr gantzes fünden.heer 
vollbrachter zeit, Mich follungegrumdte tieffe meer 
sur ruhe legen: Alsdann laßſſeinem theuren blut verſe 
deine liebes⸗treu, HErr ZEIDer geiſt Der ihnen wird 
= mir beyſtehen, Lufft zuwe⸗ſchencket, Fuͤhrt bin zus 
en, Daß ich getroſt und freyters lebens bahn. Mein 
Mog in Dein reich eingehen. land nimmt die funder a 
Au... 22, . So bringt erfie zumee 
WMel.Mein Hepland bleibet ewie-Inin, An feinen blut befloßt 
San Heyland nimmt die armen; Das neiget Da 
e junder an, Die unter den vatersfinn Zu lauter 
ihrer laſt der fünden Kein bendem erbarmen; Er nim 
menſch, Fein engel troͤſten kan, ſie ſich zu kindern an, Und 
Die nirgends ruh und tetzles, mas er iſt und Fan W 
tung finden, Denn ſelbſt die ihn'n zum eigenthum geget 
weite welt zu klein, Die ſich Ja gar Die thur zum one 
und Gott ein greuel fennzleden, Wirdihnen frolih@ 
Denn Moſes fhon den ftab ' geth 
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Neueſter Anhang. or 


n. Mein Heyland nimt|s. Komm nur muhfelig und 
nder an. gebudi! Komm nur, fo guß 
D folteft ou fein herge fehn ou weilt zu fo:ımen! Wann 
e fich8 nach armen ſuͤn⸗ gleich Die laſt dich nieder punick 
n ſehnet; Sp mol, wann! Du wirft audy friechend an 
noch irre gehn, Als wann genommen. Sieh, wie fein 
auge vor ihm thraͤnet. hertz Dir offen fleht, und ime 
e firedt er ſich nach sölelmer ſelbſten Dir nachgeht. 
a aus? Wie eilter in 3a: Wie lang hat er mit vielem 









I haus! Wie ſanft ſtillt er flehen Sich freundlich nach 
fe Magdalenen Den milden dir umgefehen. So komm Dan, 
uB erpreßter thranen, Undlarmer wurm, heran, Mein 
ent nicht was fie fonft ge⸗ Heyland nimint bie ſunder an. 
jan. Mein Heyland nimmt 9. Denk nicht, ich habs zu 
e fünder an. grob gemacht, Ich hab Die gů⸗ 
Wie freundlich blickt er ter feiner gnavden &o lang u. 
ettum an, Ob er gleich noch ſchaͤndlich umgebracht, Er bat 
Ktief gefaden! Und das hat mich oft umſonſt geladen. Wo 
nicht nur gethan, Da er du es nur jetzt reblich meynſt, 
iferden muflewallen: Nein! Und Deinen fall mit ernit bes 
ft immer einerley, Gerecht weinſt, So wirft du dieſes 
 fromm, und ewig treu. fihon erfahren, Daß er fein 
1D wie er unter ſpott und'gnad dir nicht thut fparen, 
Ihnen, So iſt er auf dem Und daß er algeit helffen fan, 
‚der thronen Den findern Mein Heyland nimmt vie 
reich zugerhan. MeinHep- fünder an, 

nd nimmt Die fünver an! 10. Do, denck auch nicht 
So fomme dann, wer es iſt mod) zeit, Ach muß er 
nder heift, Und men fein viefe luſt genieſſen: GOtt 
hden=greul betruͤbet, Zu mirdja eben nicht gleich heut 
in, der feinen non fich weift, Die offnen gnaden » pfoiten 
er fich gebeugt zu ihm der ſchlieſſen: Nein! weiler ruft 
det! Wie wilt du dir im ſo fomme vu, Und greif mit 
bie ſtehn, Und ohne noth beyden händen zu. Ber ſich 
Hohren gehn? Wilt du der bier gar zu Fang verfaumet, 
ade langer dienen, Da dich Und feine gnadem zeit vertr aͤu— 
fetten er erſchienen? Omet; Dem wird darnach nicht 
in! verlaß die Unden⸗bahn aufgeihan. Heut komm, heut 
rein Heylaͤnd nimmt pie fün- nimmt ih JESUS an. 

van! Ri an, AU 

























































= F. 

Ah jeuh uns ſelbſten ſe re, Demi 
Wh zu dir, Holdſeelig ſuͤſſer barmhertzigkeit; * 
freund der ſuͤnder! Erfuͤll mit auf gnade ſuͤndi igt bin, 3 
fehnender begier Auch uns u. fort in feinem bofen finn, 
alle Adams⸗kinder. Zeig und| feiner feelen felbft nicht ſch 
ben unſerm feelen: 5 Der wird mit ungnab @ 
Deinaufgethanes liebes berg: lohnt. J— 
Auf daß wir eilig zu dir gehn, 5. Guad hat Dir zugeſ 
Und laß uns ja nicht ſtille GOtt, Von wegen —9 
ſtehn, Bis daß ein jeber ſagen blut und tod, Doch J 
Jan: GOtt lob! auch mich er nicht — Sb du 
mninmnt JEſus an. morgen leben ſolt: Daß 
Nom wahren und falſchen muſt ſterben iſt bir rund) V 

| Chriſtenthum. —— it Die tobed-ftumd 
ee; XII. 13. Heut lebft du, heut di 
Bi N. Varer unjer im himmelr. ke dich, Eh morgen komn 
wahr id) !ebe, ſpricht fang andern ſich, Wer be 
—— dein GOtt: Mir iſt iſt fri ſch, geſund und rothe 
nicht lieb Des fünders tod, morgen frand, ja wohl 
Wielmehr ift diß mein wunſch odt So du nun firbeitoh 
und il, ab er von funden|puf, Dein leib und feel de 
halte ſtill, Bon feiner bosheit hreunen muß. ; 
kehre ſich, Und lebe mitnire|7, Hilf, -HErr Jefutt 
wiglich. u mir, Daß ich jegt kom 
2. Diß wort bebend, 9 ment zu Dir Lind bufe thud 
ſchen⸗kind! Verzweifle nicht augenblick, Eh ich der fchn 
in deiner fund: Hier finveft le tod hinruͤck, Auf daß 
du troft, heyl und gnad, Die heut und jederzeit Zu M in 
Go0tt dir zugeſaget bat, Und heimfahrt ſey bereit. 
ee ee ir XIV. 14, SE 

elig, Dem die ſünd iſt leyd! leucht mi Err, tt 
3. Doch huͤte Dich vor ſicher⸗ end Si Se 
‚beit, Dend nicht: es iſt noch perborgen, Ind Fenne 
‚gute zeit, Ich will erſt ah noch nicht: Sch merde | 
ſeyn auf erd, Und wann ich zwar, Ich ſey nicht wie ich 
lebens muͤde werd, Alsbann Indeſſen fühl ich wohl 13 
will ich befehren mich, GOtt ſey ‚Richt wiei 1 
wird wohl meinerbarinen fich.|2, ch lebt in — 


4. Wahr iS, GOtt ER war wu u von Me, 


















ler praft, ind mir felbft et: 
alt: Was vormals meine 
Macht mir jest heigeleid 
Rein zeitlicher verluft Ber: 
ht dieſen fihmergen, So 
mit ie bemuft : Mich lieb’: 
anch treuer freund; Mic 
ermindt Fein feind; Der 
B hatwas er will, Geſund 
if bu und fu. 

Mein! es iſt feelen-pein, 
> kommt mir aus dem her: 
ft, Ind dringt duch mard 


D bein. Nur dis, dis liegt! 


an, Daß ich nicht willen 
I, D5 ich ein wahrer Chriſt 
iD du mein JEſus biſt. 

Es iſt nicht fo gemein, Ein 
tiite ſeyn, als heiſſen: Ich 
iß, Daß der allein Des na: 
ns fahig iſt, Der feine lieb- 
ut Durch Chriſti kraft 
Bricht, And lebt ihm felber 


dt. 

Es iſt ein felbit-betrug, 
it dieſem wahn ſich fpei- 
„Als ob diß ſchon genug 


glaubens⸗probe ſey, Daß! 


in von laſtern frey, Die 
eh ein blinder heyd' Aus 
bt der chende meid't. 

Der zeucht nur Chriſtum 
ı Der aus ji ſelbſt ge— 
gen, Und feines fleifches 
hnVermoͤgen, luſt und rath 
it, ehr und was er hat, Don 
Ken hapt, und ſpricht: 
ir JEſus ift mein 4a) 


x 





ß Nenefter Anhang. | 
gen; aber nu Bin ihgangıs. Das iſt des glaubend work 


2er 


und duͤrſtiges verlangen: 
Herr JEſu, fey mein hart, 
Verſoͤhner, HErr und ſchild, 
Und fuͤhr mich, wie du wilt, 
Dein bin id, wie ih bin 
Nimm mic) zu eigen bin. 

9. 28er diß nicht gruͤndlich 
neynt, Deß glaub iſt no 
nicht richtig, Der bleibt noch 
GOttes feind: Sein hoff⸗ 
aungs⸗grund iſt fand, Und 
haͤlt zuletzt nicht ſtand. Der 
einge glaͤubens-grund, SIE 
dieſer gnaben-bumd. 

ıo. Die forg ich, fehlt ed mie 
Die lieb iſt noch nichtrichtig, . 
Die ih, HErr Ehrift, zu Die 
Sept habe, weil ich Doch, Bey⸗ 
nah ein Ehriftenod), Die welt 
und luft noch mehr Geliebt 
als Deine ehr. 

11. Mein hers, hegreif dich 
nu, Ich muß es redlich wa⸗ 
gen, Ich komm eh nicht zur 
ruh; Sagft du biemit Dee 
welt Und was dem fleiih 
gefällt, Mein ab, und Ehri- 
ſto an, So iſt die ſach gethan. 
12. Du erd⸗ wurm! ſolteſt 
du Dem Koͤmn'ge dich verſa⸗ 
gen, Dem alles flehet zu, Der 
allein weis und reich, Der ak 
les ift zugleich, Det ſelbſt die 
ganke welt Erſchaffen u erhaͤlt 
13. Wann alles wirb vergehn 
Was erd und himmel heget, 
So bleibt er veſt beſtehn, 
Sein weſen nimmt nicht ah, 
3 Die 
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Die Gottheit weiß Fein grab,ftiß, Er wird ſch De in er: 
und wen er einmal fennt,Imen. 2 
Deß wohlſtand nimt kein end. 3. Ein Birt verlaͤſt ſein 

„14. Aber aber in derzeit Mit lein nicht, Dems in derinp 
ihm ſich nicht pertraͤget, Der hulff gebridpt, Er ſucht es 
bleibt in ewigkeit Bon GOt⸗ verlangen, Er laͤſſet neun 
tes freuben-haus Gang, gantz neunzig ſtehn, und fie gap 
geſchloſſen anf, Vergoͤß er in der multen gehn, Dascie 
Dein wehlluch eine tnanensfee. umfangen. N; 
15. Wuntht nun EHE ben 4. Es ſucht der liebfte Fehr 
vertrag, Laß ihn dein ja⸗wort Chriſt Das ſchaͤßein, das d 
— feel, und fag: lohren iſt, Bis daß erb batı 
Dir opfr” ih ganglich auf, funden; So laß dic) finde 
O men GOtt! meinen lauf, liebe feel! Ind ieh in JE 
Und geiſt und leib und blut, wunder hol, Noch find id 
Luſt, ehre, haab und gut. gnaden-tunden 
I 16. Thu, was du wilt, mit s. O SEfudeinelieh iſt gro 
mir, Werd ich nur zugerich⸗ Sch Fornn mühfeelig, nad 
E tet, Zudeinem preis uno zier, und bloß, Ach! laß mich gna 
m Ein faß der herrlichkeit, Dit finden. Ich bin ein ſchaf d 
bdeinem heyl bekleidet, Gehei⸗ ſich veritet, Ach! nimm mi 
ligt nun und denn, Wohlmir! auf, weil ich verwirrt Im fir 





























































ethan ‚und netz der ſuͤnden. 
vVon der Buße. 6. Ach! wehe mir, daß 
Bee AV. 15, von dir Gewichen bin zuma 










Mel. Kommt her zu nir ſpricht. grund ſchier, Ach! laß 
Dr armen fünder, komt wiedertchrenZu deinen 
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> zu hanf, Kommt eilig, ſtall, nimm mich an, Ind ma 
Fommit und macht end) auf, mich frey von fisch und ban 
Muͤhſeelig und belaben! Hier Dig ift mein hertz⸗ begehtel 
offnet ſich das IEſus⸗Hertz 7, Laß mich dein ichaflein 
Sur alle die in reũ und ſchmertz wig feyn, Und du mein. reu 
haben. hirt allein, Jun leben umdi 











Erkennen ihren 
2. Es heilt: er nimmt Dielfterben ! Cap mich vomeike 
finder an! Drum kom, beiniwelsgejiadlusgehn, und mi 

JEſus will und fan Dig) retz|als Gortösetind ar dich mei 














gen und umarmen. Komm fchag, bewerben 


{ EEE unbiss buß Sc) will von m | 
Und fall im ‚glauben ihm zu ab Der fünden-Iufl 
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ini in dem neuen feben,] 4. Du füffefluth label, geift 
Iheilig-und gesechtigfen Dh feele und much, Ind wen du 
nen noch Die kurtze zeit, Die begabeſt, finbt ewiges gut: 
Daum heul gegeven. Wenn man Dich genieflet, 
Ach nimm Dein armes taub» Wird alles verſuͤſſet, Es jauch⸗ 

ein, und laß es ficher I ed finget, es fpringet das 
yöir ſeyn, In deinen wuns hertz, Es mweichet zurücke der 
ihölen: Bewahre mic) fuͤr traurige ſchmertz. 

den werd, Und gib mir dei⸗5. Drum gib mir zu trincken 

geiſtes ſtaͤrck, An leib und wies dein wort verheiſt, La 


der ſeelen. gaͤntzlich verſincken den fehe 
vVom Glauben. nenden geiſt Im meer deiner 
Bu 1%, liebe; Laß be Hige riehe Weich 


Urfprung des lebens !lifchen hin, Es werde mein 

o ewiges licht! Da nies hertze gang trunden darin. 
md vergebens fucht, was— Wenn du auch vom leiden 
1 gebricht, Lebendige quel: was ſchenckeſt mir ein, So 
Sp lauter und heile Sic) gib dir mit freuden gehorfam 
A feinem heiligen tempel er- su feyn: Denn ale die, welche 
ft, Und in die begierigen fe: | Mit trinden vom Felche, Der 
einfließt. du haſt getruncken im leiden 
Du ſprichſt: wer hegehret allhier, Die werden dort ewig 
trincken von mir, Was e⸗ ſich freuen mit Dir. 
lich nähret, ver foınme : 7. Drum {eb mich auch wer⸗ 
jier Sind himmlische ga-'ven, mein JEſu! erguidt Da, 
Die juffiglich laben; Er wo Deine heerden kein leiden 
te im glauben a quelleimehr brudt: Wo freude Die 
an, Hier iſt, was ihn ewig ot Wo liebliche ſtille, Wo 


Sun hertz fen zufrieden. immerfort freibenzum himm⸗ 


eligem kan. wolluſt, wo jauchzen, wo herr 
Hier komm ich, meinhirte: lichfeit wohnt, Wo heiliges 
h duͤrſtet nach dir; Dieb: [eben wird ewig belohnt. 
bewirthe dein fchajlein KM 17, 

er; Du kanſt dein ver⸗Mel. Nun dancket alle GOtt. 
echen Mir arınennicht dre RMeErſuchet euch Doch ſelhſt, 
N, Du ſieheſt, wie elend Er Ob ihr im glauben ſte⸗ 
durfftig ich bin, Auch het? Ob Lhriſtusi in euch ifE 2 
bit du Die gaben aus gna⸗ Ob ihr ihm auch nachgehet 
nur hin; In Demnach und gedult, In 
— RE4 ——— 


























































































ſanfftmuth, Freundlichkeit, Inſliebe gegen hat, Wer glaml 
lieb dem nechiten ſtets Zu die⸗diß erkennt, Wird bald 
nen ſeyd bereit? lieb entzundt, Die allen Bel 
2. Der glaube ift ein Fichtiverhrennt. — 7 To 
Im bergen tief verborgen]. Wie uns nunGOtt getha 
Bricht als ein glantz herfuͤr, Thun wir dem nacıften eben 
Scheint alö der heile morgen, Drobt er und mit dem fol 
Erweiſet feine kraft, Macht Wir zeigen ihm das lebeı 
Chriſto gleich gefinnet, Der- Frucht er, fo fegnen wir, 
neuert hertz und muth, Macht ſchande, fpott und hoöhn 
an: zu Gttes⸗Kind. unſer befter troft, Dxe8 hin 
3. Er ſchopfft aus Chriſto mels Ehren-Eron. % 

hey, Gerechtigkeit und leben,;s. Segt und GOtt auf Di 
Dem naͤchſten auch darmit' Prob, ein ſchweres ereutz 
Sich wieder zu ergeben: Die⸗tragen, Der glaube bring 
I meil er uberreih In Chriſto gedult, Erleichtert ale plagen 
wolrden ifl, Preißt erDiegna- Statt murren, ungeber 
De ho), Bekennet JESUM Wird dad gebet ermen 
Chriſt. Weil aller angſt und mot 
4. Er hofft vol Zuverſicht, Bon GHDtt ein ziel geſtech 
I Mas gofted wort zuſaget, 9. Man lernet nur dadurt 
Drum muß der zweiffel fort, Sein elend recht verftehe 
Dieeſchwermut wird verfaget:Wie auch Des höchiten aut 
- Einmal der glaube bringt Die| Halt ar mit bitten flehen Bat 
hoffnung an den tag, Haͤlt zaget an ſich ſelbſt Und 
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ſturm und metter aus, Beſteht Chriſti krafft: Bernichtetfi { 





inungemah. su grund, Gaugt nur Mil 
$. Aus hoffnung wahl die JEſu ſafft; J 


lich, Weil man aus gottes hans 10. Haͤlt ſſch an feinvert inf 
den Nimmt ale Dinge an, Erlanger geiſt und +flande 
Nicht zurnet, thut nicht ſchaͤn⸗ In ſolcher zuverſicht Zu b 
den: Den alles und zu nutz gute werde: Steht. ab von 
Und beſten ift gemeint, Denn|eigenfinn: Zlieht Dievermeh 
ringe Die liebe durch Auflfenheit: Halt fc) im Gottes 
freunde und auf fein. fuccht Im glůck und fehmeten 
6. Wir waren Gottes feind, zeit. = 
Er gibt und feinen Sohne, m1. So prüfe dich denn wohl! 
Sein eingebohrnes Kind, Zu Ob Ehrifius in ir lebe 
einem gnaben throne: Setzt Chriſti leben its, Wornach dei 

’ — > ME 
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übe firebet: Erſt machet er 3. Wahfamer JEſu! ohne 
ht Dann’ heilig, wuͤrcket ſchlummer, Sn groſſer arbeit; 
et 3u allem guten werck; muh und Fummer, Biſt du ge⸗ 
eh, ob Dun auch fo thufl. | mefen tag und nadt, Du mu⸗ 
9 Herr! ſomehre doch ſteſt täglich viel ausſtehen, Des 
mir den Mähren glauben, | nachts lagſt du vor GOtt mit 
D laß mir deſſen krafft flehen, Und haft geberet und 
D würdung ja nichts raus gewacht. Gib mir auch wach⸗ 
1: Wo licht ifl, geht der jamfeit, Daß ich zu Dir all 
ein Freywillig darvon aus! zeit Wach und beie, JEſu! 
u bit men GOtt und Ey nu, Hilf mir dazu, Daß 
Err, Bewahr mic) als dein ic fiet? wachſam fey mie Du. 
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uf. 4. Sutigfier JEſu! ach wie 
Dom Cbriftlichen Heben, |gusdig, Wie liebreich, freunds 
KWL - 18, lich und gutthaͤtig Biſt du 


Rel. Wachet auf. rufft uns. doch gegen freund und feind! 
gie JEſu, heiligungs Dein fonnensglang der ſchei⸗ 
quelle! Mehr als eryſtall net allen, Dein regen muß auf 
in, Klar und helle, Du lau⸗ alle fallen, Ob fie Dir glei) 
er froh der heiligfeit!undandbar feynd. Mein 
fer glang ver eherubinen, GOtt! ach lehre mid, Die 
iD heiligteit der feraphinen mit bierinen ih Dir nacharte: 
gegen dir nur dunckelheit. IEſu! Ey nu, Hilff mir dee 
n vorbild bift du mir, Ach! zu, Daß ich auch gutig fe 
De mid) nah dir; Du mein wie Du. 
8, JEſu! Ey nu, Hilff 5. Du, fanffter JEſu! warſt 
dazu, Daß ic) mag heilig unſchuldig Und. litteft ale 
In wie Du. ſchmach gedultig, Vergabſt 
O ſtiller JEſu! mie dein und ließ'ſt nicht rachgier auß: 
le Dem willen Deines vat-Niemand fan deine fanffte 
08 file Und biß zum tod ge- much meſſen, Bey ver fein eie 
am war; Alſo mad) auch |fer Dich gefreffen, Als den du 
eicher maffen Mein hers hatt'ſt ums vaters hauß. Mein 
iD willen dir gelaffen, Ach! heyland! ach verlenh Mir 
fe meinen willen gar. Mad ſanfftmuth, und dabey Guten 
ich dir gleich gefinnt, Wieleifer: IEſu! Ey nu, Sf 
1 gehorfam find, Stille, fil-Imir dası, Daß id) ſanfftmuͤ⸗ 
‚Sein! Ey nu, Hilff mir|tbig fen wie Du. 
u, Daß ch fein lite feyls, Wuͤrdigſter JEſu, ehren 
ie du. Ks fönige 
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ebat⸗n z zu Dir, Behalt mic 
den, Erhubſt Dich ſelbſt in kei- far und für, Sreuer heylant 
nem Ding. HErr! ſolche de IEſu! Ey nu, Laß mich wi 
muth lehr Mich auch je mehr) un, Und wo du bift, eint fin 


keuſch und rein zu ſeyn wie bu. vermoͤgen War, alles wilig 
3. Maffiger IJEſu! Deine wegzulegen, Dein reichthum 


hunger dir zu ſtilen War, ſtatt loben, Und giengft in arme 
der koſt, Des daters willen Und knechtſchafft ein. Mach mich 
werck vollenden Dir bereitt.\in armuth reich, Daß mirfep 
Herr! hilf mir meinen leib alles gleich, Hoͤchſte gruge ! 
Stets zaͤhmen, daß ich bleib JEſu! Ey nu, Hilff mir Dasıy 
Dir ſtets nuchtern, JEſu! Bergnuͤgt und arm zu ſeyn 
Ey nu, Hilff mir Dazu, Daß wie di. Ei 
ich ſtets michtern fen wie du 12. Merfchwiegener JE 
9. Nun lieb ter JEſu, liebſtes edler horte! Wie waren Del 
leben! Mach mic in allem ner heiPgen worte Somenig, 
Dir recht eben, Und deinem doch von großer krafft! Man 
heilgen vorbild gleich: Dein hat won Dir ja nichts 
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nur, was Deinen Abba eh⸗ abſagen Hier heißte:rührt fein 
et: Ach daß auch ne an wi en En dena 
eihafit! Was unfern HE klar as Kleinod 
feet, Die zung * — * ee Es ie 
met, Dich zu loben, SE 3 Die h abgethau. 
Hilff mir dazu, viel zu — — 
aß ich verſchwiege A. 
\ ſchwiegen fey tie Das in JEſu lebt, Die braut, 
3.9 hörhftemacht! der nichts Bee u gi bert * ruf 
Amglich, Was ou wilt, Foine/anfieht, 9 — *—— 
| J it, kon⸗ anklebt, Dad zu Dei 
— glantz 
it freuden mittig Da: — um n fe 
fe deines teihes grenken, reht in G — — 
in Kiel en, recht in GOtt einkehr 
Dein licht laß überall hei lt u nkehret, Da 
Ösen, Arie deinem Cal = Sir einatt Chritt Tick 
1 uns Did nah, Mach deiner die el Bor ale Fr: 
Mder viel, Zu seinem freu tumme em welt-ges 
n-fpiei; Hoſianna, O u aan w Da ſucht fie in Der 
aD licht! Du ehe 1 an re u A 
Srwitit Dein arın geichopffe heichel y: Wann ſich Das 
icht. ff dein arm geſchopffe heuchel⸗volck in luͤſten Der 
a Pal AUS ihrer eitelfeit, Auch 
tel. Die tugend wird durch. Beiften Sehitje gen il 
Ü eich ah O ig baten fireit ——— 
eben! Dasausveri J Be * 
a Dec 
n berg GOtt fo ergebe: ‚ner zierde, Als Die um bunte 
EN geben Chriſti lie t, D sin ; 
Jaß Ehrifii finn e& gans er- *— 
— J nn es gantz er⸗ liſche begierde Hat fol 
ut; Wann ſich der geiſt nach N erde Hat ſolche thots 
Beer | nach heit ſchon beſie RN) 
hrifti Bilde, Sin licht und rechtirei yon beſiegt: An einem 
e, In licht und recht reinen GOttes finde Glaͤ 
at aufgericht, Ind unter fol-|& ttes finde Glaͤntzt 
em flaven (childe Sur at Bann name ſchon und Lei, 
falſche höhen bricht, et ——— 
Was andern fon und nomnen e Di — J— 
ertzen kinder⸗ſpiel Was man: fen plage Bei noth und als 
jer für unſchuldig mennet, ſich —* Damit Die welt 
fi folhem hexgen (don zu eh are Bon Neid, 
je Warum? eögiltder weit] Chrifüi fi andre tragen, Weiß 
pelt Chriſti finn und einfalt nicht: 
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pen fonder oble? Schein ohn|ivo du hingen getroſt d 
einfalt und Chrift ſinn. Sudt nachzugeh n. 


| h | welt ih: wejen,tand und ſchein: mal Wandern muß im njtet 


Fi Drum laß mich nur Der einzige du mich in Der noth 


F Site tan und frie- und rein, Da fol du mei 


und gar zu geben bin. sufchanden, Dinch) den, in w eh 


I * ur “ 





































Den ſchatz, den fie im hertzen yet, ver nmr ẽe die zi 


Deget, Zehaͤlt fie wider ailen nd der ſchmuck, der Kofkk 
neid. Iſt jemand, der luſt dar⸗iſt, und werth vor bir. | 
zu traget, Das macht ihr lau⸗ Gib, daß ich mit tapffe 
ter hertzens⸗freud. keit Dich zu lieben ſey berei 
7. O ſchoͤnes ein hert Wann mich pein Nimmete 
zu ſchauen, Das ſich mit Ehri- Daß ih moͤg ein lamm u 
ſti einfalt ſchmuͤckt; Geht hin lowe vor dir ſeyn. 

ihr thoͤrichten jungfrauen,is. Halte mich Dir unbefleck 
Harıt nur, bis euch die nacht Und bejlandig aufgened 
berudt. Was find die lam⸗Nachzuflehn, Nachzuſehn, 


doch was beſers für Die ſeele, 6. Lamm, das uͤberwunde 
Und gebt der —— hat, Gib mir armen lamı 
3. Ah JEſu! drucke meinem die gnad, Daß ic) hier, Fu 
hergen Den finn der lautern und für, Durch dein blut ge 
einfaltein Reiß and, od ſchon ſt ſtaͤrcket, ſtreit und ſieg in di 
mit tauſend ſchmertzen, Der 7. Fuhre mich, wann ic) ein 


Des alten drachen, bild und thal, und im tod, D mei) 
zeihen Trag ich nicht mehr; GOtt! O! ſo ſtaͤrck und “ 





falt zier und ſchmuck erreichen,is. Wann du wirft auf Sb 
Das ift die neue ereatur. ſtehn Muffe man mid uf 
— N Did ſehn, Ohne pein, 58 


| dens furſt, Meine eele lamm, mein licht und ten 73 
nad) ——— Ach wann ſeyn. a 


wird, O mein hirt! Doc) mein| Vom Gebät, 
berg mit lammes art von dir eg XXI. 21. 
umgurrt. &% Ntbinde mich meinGO 


2. Gib, daß ich in lieb und W von allen meinen va 


treu Als ein Tanım gehorſam den, Womit mein armergel 


fey, Daß mein finn Lieb ge:jnod fo gebunden ift, Dad 
winn, Sic) sum opfer gantz aller feinde ſtrick u. tie gank 


3. Schende mir den fanftenihem du mein einger ret 
en Da nut lindigteit be⸗biſt; gerbrich VE gr 3 


ie “ —* ad 
r N 
[y N J 
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ih, und mad) mic) durch den: 5. ch meiß, ich liebe vidyz 
m Zum recht gefregeten 5 boch ſoll ichs recht bekennen, 
a komm ih um bie fron. ‚as lange nicht jo viel, als 
Ach Gtt! erſt war ich meine feel begehrt: Es iſt noch 
t ein ſclave aller ſunden; was in mir, id) fan es ſelbſt 
oc Dein erbarmen hat mich nicht nennen, Das oͤfters 
Moon frey gemacht. Nun mol-i meinen geiſt in Deiner liebe 
Mm fich aufs neu fubtile lefiride! iöhrt. Ach! fund ich, denck ich 
mpen: Ach! fo wird doch oft doch nur ein raumelein, 
ein fuß zuletzt ind garn geDa ich 5 intz unverſtoͤrt Dich 
lacht! O vater, mad) mich möchte liebend feyn ! 
ey, Tel mid auf meitenis. Such ich Die einfamfeit, 
um, Daß fih mein geil und meyn’ es Da zu findeny 
usbreit, ald wie ein eeder⸗ So war es freylich gut, wait 
aum. ich Da A ein Mich gaͤntz⸗ 
Was zieht mich niederwaͤrts ih von mir ſelbſt und meiner 
af ic) ich: fan auffliegen ? laſt entbinden, Daß ih auch 
Bas macht michder un fomati 0 ohne, mich font recht alleine 
I meinem Chriften-lauf?? ul ſeyn; Dod nun trag ich mit 
elch ein bleygewicht, ſeh ich mir mein arges fſleiſch und 
d9 in mir liegen! as blut, Das in der einſamkeit 
ick mich fe ae nimmer in mir rubt. 
Be mich nicht hinauf: O 7. Gevanden plagen mich, 
jöher krieg ich Fraft, von und eitle phantaſeyen, Zer⸗ 
lem los zu rl I frey ſtreuung manderieh, die 
nd los gemacht, als wie ein ſchwermuth der natur, Die 
dgelein ? kommt noch wohl darzu: ach! 
‚an! dieſer todes⸗leib he⸗ wer wird mich befreyen? Wer 
hwert die arme ſeele, Die zeigt zur freyheit mir Die rech⸗ 
ütte druͤckt den geiſt, der te ſichre pur? Ich arıner, ach! 
tinn gebunden liegt. $ Bien lang fol ich gebunden 
acht mich Doc) frey aus die- feyn? Wann ſchau ich durchs 
ſuͤnden⸗hoͤhle, Daß mei nigefeß der vollen freyheit ein? 
erlangen hıft und freyen zu⸗ 8. Die eigenliede jchleicht ſich 
ang kriegt? Durshdrecher !ioft in meine glieder, Und örf 
tich Doch durch, und nach ‚Durch Hl trieb mir oͤfters 
uch völlig. frey, Daß meiniade ruh: Dis ſchlaͤgt die freu⸗ 
eiſt nicht, wie ich, mehr fo digkeit der " feefen mächtig nies 
efangen ſey. la: Kaum thut das Ne 
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fich auf, fo ſchleuſt ſichs wieder gefalen, Und fih am fei 
zu. Soll licht und finſterniß ſchöpffers majeſtaͤt Vergriff 
dann ſtets im wechfe! feyn mus zuruͤcke pralen, Wa 
Wann kommt mein volles licht er zu ihm zu gehn ſich m 
und ſteter ſonnen⸗ſchein? ſteht. Er iſt fur fich gar f 
9. Ach GOtt! entbinde mich ner gabe wehrt; Nur fluch 
von allen meinen banden, Und mangel iſts, was ihm geho 
was mich noch ſubtil im fleiſch . Doc, was ihn tan u 
gefangen halt. Iſt das nihtircht ausfchlieffen Bom ei 
ſchon genug, wann eines nur gang in des Waters Heili 
_ vorhanden, Das mid, noch thum, Und mas ihn GOR 
‚> Binden fan in dieſer ſuͤnden⸗ zu genieifen, Unmurbigmae 
welt? Soll ich gebunden feyn, und ihm benimmt den run 
fo Binde beine treu Mein ar⸗ Das ift bey Dem Durch Chi 
mes heiß, auf Daß id) dein ſtum abgethan, Der ihn i 
gefangner fey. ‚glauben hat gesogen an. 
30. Wen Deine Tiebe Bindt,'4.-Der ift e&, der und au 
iſt nicht ein knecht der ſuͤnden: geſuͤhnet, Dur fein {el 
Er bleiht in banden auch ein eignes theures opffer⸗ bin 
rechter freyer mann. Mein Der bat und gnad umd ga 
I Abba, fo will ich mich gerne verdienet, Unduns zum freut 
laſſen Binden, Wann ich dein gemacht das hoͤchſte q 
freyes Find anf ewig bleiben Drum wirdurd ihn ung 
Fan. Nur mad) mid) von mir fen unterjtehn, Ans heiligez 
= ftey, und von der argen welt: GOtt ohn furcht su gehn, 

Bi Daß meine edle feel ihrfreyeis. Der himmel ift uns am 
heits⸗recht behält. 'gefchioffen, Der weg dahini 
RXXU, 22. uns durchs blut gebahnt, Da 
Mel. Div. bir, Schosa will ih. unſer burge hat vergoffen,l 
MeEr iſt wohl würdig ſich zufer unrecht an ihm wahl 
zu nahen ZU GOtt DEN geahnort: Rur friſch Hinzu 
unveraͤnderlichen licht? Will der vorhang iſt entzwey Ja 


ſichs was finſter, unterfahen, geht uns, znad um grad A 
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So wird ver frevel ihm ge⸗ nehmen frey. Ka 
fingen nicht: Kein fünder darf g, Ey fetbt ift bin zu GO 
die heiligteit beruhrn, Den|zogangen, Da er alß unfel 
heiligen will ſolches nur ge⸗ Sittler md vertritt, Seht 
buͤhren. wie er brennet vor verlangen 


*Der menſch, dieweil er iſt Iu thun, was von ihn hei: 
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het unfere bitt; Der reise, Don MWeachtfamteit und 






um, den er hegt in feinem Aampf. 
hooß Fur uns, ift theur und XXUl, ‚23. 
nausinrerhlicd) groß, Mel, O GOtt du frommter. 


Nun fan und darf ich FFRElch eine forg und 
immer jagen, Mein fünden | PAD furcht fol nicht bey 
end machet mich nicht ſcheu, Chriſten wachen Und fie be- 
im glauben will ichs froͤlich hutſamlich und wohl bedaͤch— 
gen, Dadurch ich Abba, lie- tig machen ! Mit furcht und 
et vater fchrey! Und weiß zittern heiffts, Schafft eurer 
eilich in namen Ein Chriſt ſelen heyl! Wenn kaum ver 
on bitte, daß es ihm gefaͤl⸗fromme bleibt, Wie dan der 
giſt. ſund'ge theil? 

‚Herr, lehre mich nur recht 2. Der fatan geht umher und 
baten, Den es iſt Deines geil fuchet zu verſchlingen, Legt 
gnadẽgab:Laß mich nie an⸗ tauſend neg und ſtrick in une 
s vor dich tretten, Als daflvernierdten Dingen; Die welt 
bbeinen fohn im bergen hab. iſt zoll, verführt; Und bindt ihre 
ch!mache mich nur von wirlfeldit die ruth, Ja gar der aͤrg— 
löiten frey, Daß Ehrifius!jiefeind Iſt unfer ſleiſch und 
les mir in allem ſey. Blut. 

‚Sein nahm fen mir ins 3. Man fan ſo manche ſuͤnd 
8 geichrieben, Drein werck unwiſſentlich begehen: Bor 
h nichts; nur ſeins allein ſey GOtt kommt die begierd’ 
oß: In Chriſti ſchmuck muſt gleich einem werck zu ſtehen. 
I mid) lieben, Ohn ihn ſteh Ein einzig raͤudigs ſchaf 
beſchaͤmet, nackt und bloß: Verderbt den gantzen ſtall 
ring ich ihn mit, ſteht offen Wer ſteht der ſehe zu, Daß 
ir Dein hauß, Ohn ihn werd er nicht ploͤtzlich fall! 

son vir gefioffen auf. 14. Ihr follet, faget GOtt, 
2. Kun Bater, jule meine wie ich bin, heilig Ieben, Mir 
inde, So offt ich ſie in Chri⸗ eure felen gang, nicht halb 
Ihebe anf; Auß feiner fülleigetheilet neben ; Vom adel 
ir zufende, Was maͤchtig iſt und gemalt hab ich nicht viel 
fordern meinen lauff Da⸗erwaͤhlt, Biel HErr⸗HErr⸗ 
N, wo man ohn end Halte: lager find Der höfen zugezaͤhlt. 
ja Dir und dem lamme ſin⸗5. Und wird ein frommer 
t Das ſey ja! ſchlimm, ſo ſoll ihm das nichts 
dienen, Daß er vor folder 
zeit rechtfchaffen gut geſchiend: 
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nen; Der fnecht Der e8 nicht nicht in - him 

thut, den willen aber meiß, fuͤhlt Die legte plag Egyp ] 
Macht fi vervielte flag, orfteß. find, Es wird fein! 
durch feiner boßheit ſleiß. faſt ſeyn, Da nicht —* 
6. Ein ein'ger apffel-biß fontite find, 
uns fo heftig ſchaden, Undjıs. HErr GOtt! fo ot 
Shriftus muſt fi ſelbſt in Got diß nad) aller zaͤng beder 
te zorne baden; Ein bruch So fehneidet angfl und. fure 
an deiner tauff ſpricht dir den durch adern und gelende, € 
meineyd zu: Vielleicht kommt ſchauert mir Die haut, fo 
tod und end in Diefem uck und d flingt das ohr, een 1 
und nu mund und berg, und bed 
ı 7. Man hat genug zu thun, ſich empor. 

die einge feel zu retten, er ı2. Sch lebe zwar  gettni 
I’ nd viel ander hat, rn Ba glauben, lieb und ho 
er das vertretten? Je groͤſſer fen, Und weiß, daß deine gna 
amt und gut, Und pfund und noch alten menichen offel 
gaben feon Je groͤſſte rechen⸗ Unb Deine lieb und ren MR 
ſchaft, Bild man ſich kecklich troſtet und erhaͤlt; Doch 
ein. ich deſto mehr Fur mich In 
ee» Die ganze erfle weit Mn mfialle weit. 
aͤmmerlich vergehen, Acht fer 23. Send deine wahre fun 
den find allein Bor — 5 in aller menſchen bergen 
recht erfehen. Richt zehn geiniemand mit Der Buß 
rechte find in Sodoms nad): wahrem glauben ſcherten 
barſchaft. Des ſamens vier-)Thu allen kitzel weg Traͤghe 
I ter theil gehe nur in frücht vermeſſenheit, Verſtocnn 
and fraft. beucheley,bosheit, unheiligte 

9.8 find nur erliehe in Ca⸗14. Hilf fiegen uber Dad, ii 
naan gegangen, Auch a —* oo ber 1 
den zwolfen ſelbſt ifl Judas) des teufels reich Laß ihn ba 
— Der zehnte ſeyn gebunden, Daß wirn 
dancket nur, daß er vom aufijieiß — —— 
ſatz rein. Ach! möchten fünfiverfiehn, Anhalten mit gebi 
Doch Eing und fünf nur thö-lentiliehen und ent che * 
richt feyn. 15. Verleyh gedult und ff f 
20. Detrichterdszufunft wird Im kaͤmpffen und im ringe 
gleich einem blig geſchehen; Sorgfäirge wachſam I | 

3 a augen und gemein Bart mit beſtand da en, Laſ 
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Neueſter Anhang. Ber 
18 in heil ger furcht und in 8. Halt ja deine frone vefte 
reitichafft ſteh'in, Daß wir Halte mannlid, was du haft, 
it freudigkeit vor deinen Recht beharren iſt das beſte; 


igen geh'n. Ruͤckfall iſt ein boͤſer gaſt. 
EB .XXIV, 24. 9. Laß dein auge janicht gafs 


fl. D der alles hätt verloren. |fen Nach der ſchnoͤden eitel⸗ 
ni": recht, wan GOttes keit; Bleibe tag und nacht 
gnade Dich nun siehetlin waffen, Fliehe träg« und 
iD befehrt, Daß dein geift! ficherheit. 
d recht entlade, Bon der 10. Laß dem fleifche nicht den 
fi, die ihn beſchwert. willen, Gib ver luft den zus 
Ringe, dann die pfort iſt gel nicht. Wilt du Die bes 
ige, Und der lebens⸗weg iſt girden fullen, So verlöfche 
mal; Hier bleibt alles im das gnaden⸗licht. 
draͤnge, Was nicht zielt uı, Fleiſches⸗freyheit macht 
in himmels⸗ſaal. die ſeele Kalt und ſicher, frech 
Kaͤmpffe bis aufs blut und und ſtoltz; Frißt hinweg bes 
den, Dring hinein in GOt⸗ glaubens oͤhle, Laͤſſt nichts, 
reich: Wilder ſatan wie⸗ als ein faules holtz. 
ſtreben, Werde weder matt 12. Wahre treu führt. mit 
ch weich. der ſuͤnde Bis ins grab Des 
Ringe, Daß dein eifer gluͤ⸗ſtaͤndig krieg, Richtet ſich 
Und Die erſte liebe dich nach feinem winde, Sucht in 
on der gantzen welt abziehe, jedem kampf den ſteg. 
albe liebe halt nicht ſtich. 13. Wahre treu liebt Chriſti 
Ringe mit gebet umd ſchrey⸗ wege, Steht behergt auf ih⸗ 
‚Halte Damit feurig anz ver hut, Weiß von feiner wol⸗ 
5 dich feine zeit gereuen, luft» pflege, Halt fich ſelber 
ars auch tag u. nacht gethan. nichts zu gut. | 
Haft Du dann Die perl er- 14. Wahre treu hat viel zu 
hgen, Dende ja nicht, Daß weynen, Sprüht zum lachen: 
nun Alles bofe haft be: du biſt toll; Weil ed, wann 
ungen, Das und ſchaden GOtt wird erfiheinen, Lau⸗ 
et zu thun. - heulen werden fol. 
Nimm mit furcht ja deiner 15. Wahre treu fommt Dem 





le, —— au — Veen DR. 7 N 
n want: Bier im dieſer mals zu nah? Iſt ihr ſchatz 
bes:höhle Schwebſt du doch in dem himmel, Drum 

lit au ihe hers alba, 
—1 16. Dis 


lich in gefahr. 
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boͤſen? Steht nicht Sodom ich dis eine, Das alles erſet 





















1. 6. Dis beendet mohl, ihr 7 on der verleug m 
freiter, Streitet recht uno] 





furchtet euch 5 Geht doch all 2xVv. 25.0 | 
tage weiter, Bis ihr kommt Spansin noth, ach! HEN 
ins himmelreih. “ vis eine Lehre mid) « 
17. Dendt bey jedem augen-|fennen doch: Alles and 
blide, Obs vielleicht der letzte wies auch fcheine, ift ja m 





fen Zringt Die lampen ind ges|ein ſchweres Joch, Darumt 
ſchicke Hohlt ſtets neues oͤhl das herge fi naget und p 
herd get, Und dennoch fein wahr 


en). | | 
18. Liegt nicht ae welt im|vergnugen erfaget. Erla 


dich erlöfen? Eilen, eilen ift| ten ergest. —— 
hier gut. 2. Seele, wilt du dieſes 

19 Eil, mo du dich erreten, 
Und nicht mit verderben wilt; 
Mach dich loß von allen fet-| Schwing dich über Die natu 
ten, Fleuch, als ein gejagted Wo GOtt und die menſchhe 





"23. Eile lauf ihm Doch ent: bſt — 
Le Sa 


Ach bin beteit Nun mer hätt: kan dir hangen 





Vreuelter Ahang. +47 
1 umfehrten zum Gtöffes, ‚. Sa, was fol ich mehrvere 
en hauffen, So will ich dir langen? Mich beſchwemmt 
nnoch in liebe nachlauffen. die gnaden⸗fluth: Du biſt 
ann dein wort, o JEſu! iſt einmal eingegangen In dat 
ben und geiſt, Was iſt wol heilge durch dein blut, Da 
18 man nicht in Jeſu geneuſt? haft du vie eiw’ge erlofung ers 
‚ Aer weisheit hochſte fül- funven, Daß ic nunderhofe 
In dir ja verborgen liegt. liſchen herufchaft entbunden: 
ib nur, Daß fich auch mein) Dein eingang Die voüige frege 
ie Fein in ſolche ſchrancken heit mir bringt, Im kindlichẽ 
gt, Worinnen die demuth geiſte das Abba nun Klingt. 
iD einfalt regieret, Und 9. Volles gnügen, fried und 
ich zu der weisheit, vie him⸗ freude jetzo meine ſeel ergoͤtzt, 
h iſt, führet. Ach! wann Weil auf eine friſche weide 
nur JEſum recht kenne Mein hirt, JEſus, mich ges 
id weiß, So hab ich der ſetzt. Nichts ſuſſers fan alfo 
eisheit Hollfommenen preis. mein hertze erlaben, Als wan 
Nichts fan ich vor GOtt ich nur, JEſu, dich immer 
bringen, Als nur Dich, fol haben; Nichts, nichts.ift, 
ein höchftes gut! JEſu, es das alſo mic innig erquickt 
uß mir gelingen, Durch dein Als wann ic) dich, JEſu, im 
fin-farbes Diut. Die had: glauben erblickt. 
.gerechtigfeit ift mir erwor-| ro. Drum au, JEſu, du 
n, Da du biſt am ſtamme alleine Solt meinem undal 
6 cveunes geftorben: Die tes ſeyn. Pruͤf, erfahre, wie 
der Des heyls ich da habe er⸗ ich8 meine, Elge alen heu— 
ngt, Worinnen mein glaube chel⸗ſchein: ‚Sieh, ob ich auf 
‚eivigfeit prangt. doſem betluglichem flege, Tind 
Run, fo gib, daß meine leite mich, hoͤchſter! «auf ewi⸗— 
le Auch nach Deinem Bild gem wege: Gib, daß ich hier 
macht, Du biſt ja, den ich glles nur achte für koth, Und 
mehle, Deir zur heiliguing JEſum gewinne: wis Eine 
macht. Was vienet zum ſt noth. 
etlichen wandel und teben,| 
t in. Dir, mein Heyland.mir) € 
e8 gegeben: Entreiſſe mich!“ 


> RR a 
Dechſter Priefler! der du 
vich Selbſt geooffert haft 









er vergaͤnglichen Iajt, Dein ſur mich, Laf doch, bitt ich 
noch) auf erden Auch mein hert 


2. Dank 


den ed, JEſu, mir eingig noch auf 
5 Di i i BR werden. 
| ui, 
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ſeyn mit tauſend ſchmertzen. z. Will mich des Mofiseif 


Mann doch nichts mehr von ich glaubig in Die hab’, Ut 


werden. mein. heyl, wer will mi; | 


5 ES —— meineran 
—— & ge wohtitmito fund 4. Führft du mic indiecre 


ſtrahlt auß deiner bruſt. Hier bey mir hab. Ich weiß, we 


ſehn: Alſo werd ich noch auf|jirahl treffen Fan. Tritt 


trau ihr nicht, Wann fie mir der du verläffeft feinen, Da 
aleich wi lieb erweiſen, Bey lerliebſtes lehen zuth. 2 


* EEE 











2. Dann dieliebenimt nichts] einem freundlichen gefid 
en, Was du, liebe! nicht ge⸗ In Dir vergnugt fi) mei 
than; Was Durch deine hand jeele, Du bift mein freund, d 
nicht gehet, Wird zu GOtt ich erwähle: Du bleibſt me 
auch nicht erhoͤhet. freund, Wann freundſcha 
3. Drum ſo toͤdt und ſchlachte weicht. Der welt haß fanı 

hin Meinen willen, meinen doch nicht falen, Weil ind 
finn; Reiß mein berg aus ftarditen ungluͤcks-⸗wellen M 
meinem heigen, Solts aud) deine treu Den ander rei 


. Trage holtz auf den altar, drucen, Bligt auf mid) D 


gar, D du alerliebfte liebe! hoͤlle meinem ruden, So 


Und verbrenn mich gang undigefeges weh, Droht I: 


mir Dliede.. flieh in Deiner feiten wunde 
5. Alfo wird ed wohlgefchehn Da hab ic) fhon den ort g 


ap der HErr es wird an⸗ funden, Wo mic) fein in 
erden Gtt ein liebes opfer wider mich zufammen, Dub 

















Yon der feelen-Rube,. men? Die liebe nimm 
RAVIL, 27, 


der felen! Wann ic in|ges-wulten, Ich folg und leh 
deiner Tiebe ruh. Ich ſteige mich aufdich, Du nähreffan 
auf Der ſchwermuths-Hoͤlen, den woldenbruften Und 
And eyle Deinen armen. zu:|beft auß den felfen mich; J 
Da muß bie nacht des trau⸗ traue deinen mundermegel, 
tens ſcheiden, Wann mit ſo an⸗Sie enden fi in lieb ı nd fi 
genehmen freunden Die liebeigen: Genug, wann ich Di 


. 


iſt mein himmel {con auf er⸗ du milt herrlich sieren, um 
den: Wer wolte nicht vergnu-/uber fonn und flernen führer 
get werden, Der in dir ſuchet Den führeft du zuvor banal) 
ruh und luſt? 4 5. Der tod mag andern di] 
2. IE melt mag meine fein='fter ſcheinen, Mir nieht, we 
din heiten, Es fey alſo, ich feele,herg und muth 1 di 


* 


— 
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Neueſter Anka. 519 


in des weges end erfhreden,s. Bin ich nadend, arm un 
ann er aus mörber-volen) | D 
ten Gelanget in die fiher- nicht groß; JEſus hilfft zur 
it? Mein liche! fo will ihjrechten zeit. Meiner armen 
ih mit freuden Auß dieſer duͤrfftigkeit. 
ern wildniß ſcheiden Zu 6. Muß ich in das elend fort, 
iner ruh Der ewigkeit. Hin an einen fremden ort; 
Wie iſt mir denn, o freund JEſus ſorget ſelbſt für mich, 
ſeelen! So wohl, wann ich Schuͤtzet mich ganz wunder 
iM lehn auf dich; Mich kan lich. 
elt, noth und tod nicht quaͤ⸗7. Muß ich dulden hohn und 
1: Weil du, mein GOtt! ſpott Wider GOtt und fein 
tgnügeft mic. Laß folchelgebott; JEſus gibt mir krafft 
hin dem gemuͤthe, Nach dei- und macht, Daß ich allen 
unumſchraͤnckten gute, ſpott nicht acht'. 
es himels ſuͤſſen vorſchmack 8. Hat der bienen honig ſafft 
pn Weg welt mit allen Und der zucker ſüſſe krafft; 
meichelehen! Nichts Fan als Mein hertzliebſter Jeſus Chriſt 
Eſus mich erfreuen. DO rei⸗Tauſendmal noch ſuͤſſer iſt. 
er troſt: mein freund iftly. Drum, o JEſu! will ich 
ein! dic) Immer lieben feſtiglich; 
FE. zu 2 Du, o JEſu! ſollſt allein 
Mel. Gott ſey danck in ꝛc. Meiner ſeelen alles ſeyn. 
XEſu, meiner ſeelen ruh! 10. JEſus, was durch ohren 
und mein beſter ſchatz hricht, JEſus, was das auge 
rzu, Alles hiſt du mir allein, ſicht, JEſus, mas Die zunge 
put auch ferner alles ſeyn. ſchmaͤt, und wornach die 
Liebet jemand in der welt hand ſich ſtreckt. 
dle ſchaͤtze, gold und geld; 11. JEſus fen mein ſpeiß und 
Eſus und fein theures blut tranck, JEfus ſey mein lobge⸗ 
ft mir mehr dann alles gut. ſang, JEſus fen mein gantzes 
Stellen meine feinde fihlan, IEſus fey mein freuden 
effentlich gleich wider mich zifchal. 
Eſus reißt auß aller noth, 12. Endlich laß, du hoͤchſtes 
get teufel, höN und tod. |guth, JESU! lafdeintheu- 
Bin ih frand und iſt kein res blut, Deine wunden, dei- 
ann, Der die ſchwachheit lin-Ine pein, Deinen troftim tode 
in fan; JEſus wid mein ſeyn. 
‚st in pein, Und. mein treu: 
‚ helffer ſeyn. el; 


bloß, Und mein vorrkath iſt 


KXIX, 29. 















































































54 hrnag 
Mel. So iß denn nun die hütte.|oatter fehret,Yeme 
Ein ſalomo dein freund⸗ und feligfeit genie 
Uüches regieren Stillt al dadey der eitelfeitvergißt,®i 
les weh, das meinen geiſt be⸗ſonſt den geift geoampffet un 


mein blodes hertze tehrt, So den ſuſſen datter fchınedi 
laͤſt ſich bald Dein friedens⸗geiſt Jemehr wird es zur heiligkei 
bverſpuren; Oein gnaden blick erweckt. | 2% 
erſchmeltzet meinen finn, Ind|s, Der gtaden: quel,der ii 
. ‚nimmt bie furcht und unruh der feelen flieffet, Der wirbü 
von mir bin. lihr ein brunn des lebens feyn 
2Gewisß, mein freund gibt So in das meer des leben 
ſoolche edle gaben, die alle welt/fpringt hinein, Und lebens 
wir nicht verſchaffen kan: ſtrome wieder von fich gieffet 
Schau ar die welt, ſchau ih-|Bepalt in dir Dis maffer fei 
ren raihthum an, Er fan ja nen lauff, So geht im viedn 
nicht die müden feelen lahen; frucht des geiftes auf. 
Mein JeEſus kans erthutsim 7. Wenn ſich in Dir De 
überfluß, Wenn alle welt ir Herren klarheit fpiegelt, Di 
‚  zude flehen muß. Ifreundlichfeit aus. feinem 
3. D fuffer freund wie wohl 
fl bem gemuͤthe, Das im ge- 
ſetz fich fo ermuͤdet bat, Und keit der weiß 
nun zu die Dem feelen leben 
naht, Und ſchmeckt in Dir die | 
‚wunder füfle güte, Die alle | 
Anngſt, Die alle noth verfehlingt,|s. Was dem gefeg unmoͤglich 
Und unfern geiſt zu fanffter mar zugeben, Das bringt ale. 
the bringt denn die gnade ſelbſt herfü, 
4. Gewiß, mein freund !|Sie wirdet luft zur heiligkeit 












ters hertz erreichen, Sn dem 9. Es muſſe doch mein hei 
man nichts als nur vergebung | 
fpuhrt, Da eine gnaden⸗ 
. bie andre ruhrt. 
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—— 


N hoͤh, Daß ich das Licht in men Rauhmet ewig feine wer: 


inem lichte feh, Und koͤnne cke, Gebet ihm lob :: ehr und 
lechteroings Der gnade ſtaͤrcke. Ä 
Auen: Rein fehler jey fo groß * Ehe noch ein menſch geboh⸗ 
D ſchwer in mir, Der mich ren, Hat er uns zuvor erkannt, 
in folchem blick ver liebe fuhr. Und in Chriſto auserkohlen, 
Wann mein gehrech michſSeine huld und zugewand. 
ie dir nieverichlaget, Und Selbſt der himmel und die 
inen geiſt ver kindſchafft inierven Muͤſſen uns zu dienſte 
ir Dampfft, Wenn Das geſetz werden, Weil wir durch fein 
it meinem glauben Eäunpfft,iebites find Seine findet, 
nd lauter angft und furcht worden find. Ewig ſolche gna— 
mir erreget; So laß mich de waͤhret, Die er uns in ihm 
ih dein mutter-herge ſehn, beſcheret, Ewig wollen wi 
nd neue frafft und zuver- uns uben, uber aled ihn zu 
ht entfteh’n. lieben. | 
1. So ruh ich nun, mein heyl 3. Sa wir wollen nur mit 
‚deinen armen, Du ſelbſt freuden Zudem lieben Vatter 
It mir mein ew’ger friedeigehn, Uns in feiner liebe wei— 
yn; Ich wickle mic) in dei⸗ den, Wie die thun ſo vor ihm 
gnade ein: Mein element ſtehn; Heilig heilig cheilig fine 
einig dein erbarmen; Und gen Halleluja fol erklingen 
eil du mir mein Ein und Unferm GoOtte und vem Lam̃ 
lied biſt, So ifts genug Unſerm holden Brautigam 
enn Dich mein geift genieſt. Laſſet feinen ruhm erſchallen 
Vom nobe Gottes. Und erzehlt. fein. werck vor 
AXA, 30, allen, Daß er ewig uns erweh⸗ 
el. Jauchtzet all mit macht.ihr | let, Und zu feinem Volck ge⸗ 
Aſſet und den HErren zehlet. | 
‚ preifen, Und vermehren :;:|4. Lernet euren JEſum fen 
inen ruhm ! Stimmet an|nen, Her euch theur erfauffet 
e fuffen weifen, Dieihr ſeyd hat; lernet ihn fein lieblich 
in ;zeigenthum! Ewig waͤh nennen Euren bruder, freund 
£ fein erbarınen, Ewig willund rath, Euren flarden held 
uns umarmen Mit verlim flreiten, Eure luft in froͤ— 
ſſen liebes-huld, Nicht ge-llichfeiten, Euren troft und 
den unfrer ſchuld, Prei-jeuer heil, Euer allerbeſtes 
t ewig :,: feinen nahmen,|thiel. Ewig ſolche guͤte waͤh— 
ie ihr ſeyd non Ara ir tet, Die euch) durch ihn wies 
| 4 ———— 























































Er erwartet mit verlangen, |biö in £od: Weil ich noch im 
Bis er fünne und umfangen, den auf erden sehle, Will id 


blut. Große gnadiftdasufin-|de gepriefen früh und fpat 
den, Er will ſich mit und ver⸗ Halleluja, Hadeluja. 


- Liebe trennen. um zu ihrem ſtaub; Ihre an 
2 than Und es ift fein ernfterinen raub. Weil darın feir 
wille, Daß nun fomme jeder⸗ menſch uns helfen fan, Ruf 
man; Keiner fol ſich hiebey fe man GOTT um hulffe 


ri 

3 
Er 
Ei 
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; . tig berge hat, Wird aus feinerinennen, Def hülffe ver GO 
 währet, Die ung fo viel gut3 den fich nichts läft trennen 
beſcheret; Wolluſt Die ung e⸗ Und hofft getroft auf JEſum 
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berfähret; ewig fol das lob Närde, Und wag rühmetfei 
erflingen, Das mir ihm zul werde, Werde unferm GO 





ehren fingen. gegeben; Laſſt uns ihm | 
g. Tretet nur getroft zumlehren leben! — 
throne, Da der ganden-fluhl XXX 31. Ve 
zu ſehn; Es fan euch von Der 146 Palm, 


GOttes Sohne, Nichts als (Obe den Herren o 2 
lied und huld gefchehn.I feele! Ich wil ihn foben 


Und dad allerhoͤchſte gut|lobfingen meinem GHOtt. De 
Uns mittheilen durch ſein leib und feel gegeben hat, XBer 


binden, und fol niemals et-|2. Fürfien find menſchen von 
was fonnen Uns von ſeiner weib gebohren, Und fehre 


6. Er hat nunmehr ſelbſt die ſchlaͤge ſind auch verloren 
fuͤlle Seiner Gottheit aufge Wann nun dasgrab nimtfei 


fhämen, Sondern gnad um Halleluja, Halleluja. “ 
gnade nehmen Wer ein hung:|3. Selig, ja felig ift der 


* 


fuͤlle fatt. Ewig ſolche fuͤlle Jacob iſt Welcher vom glaie 


€ 


wig traͤncket, Wird und dar⸗ Chriſt. Wer diefen HErM 
aus eingeichendet. zum beyſtand hat, findet am 
7. Nun du liebfter, Unſer beſten rath und that. Halle 
lallen Damit wir Dir danckbar luja, Halleluja. fa 
ſeyn, Laß dir gnadig wohlge-4. Diefer hat himmel, meet 
fallen, Biß wir. alle insgemein und Die erden, Ind was Dar 
Eivig deine guͤtigkeiten Meit| innen ift, gemacht. Alles muß! 
geſamtem lob ausbreiten, Da|pundtlid erfullet werben 
wir werden gloria Singen Was er uns einmal zugedacht 
und halleluja. Preiß, ehr, Er iſts, der herrſcher aller 
ruhm, Danck, macht undlwelt, Welcher uns ewig glau 
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| Yienefter Anbang 923 
m halt. Halleluja, Hallel. nach ven eigenfchafften nens 
"eigen ſich welche, Die un-|nen? Dubilt ein unbegreiflich 
ht leiden; Er ifts, Der ih⸗ meer, ch fende mid) in Dein 
in recht verfhafft. Hungri⸗ erbarmen, Dein berg iſt rech⸗ 
mwiler zur ſpeis befcheiden, ter weißheitleer, Umfaſſe mich 
as ihnen dient zur lebens⸗ mit Deinen arınen, Ich ſtellte 
aft. Die hart gebundne dich zwar mir Ind andern ger⸗ 
acht er frey: Seine genadine fur, Doc, werd ich meiner 
mancherley. Halleluja Hall. ſchwachheit innen: Weil alles 
Sehende augen gibt er den was du biſt, Nur end und an⸗ 
inden; Erhebt, Die tief ge- fang iſt, Verlier ich druͤber 
üget gehn. Wo er Fan eini⸗ alle finnen. 
fromme finden, Dielapter|2. Dein urfprung iſt die ewig⸗ 
ine liebe fehn. Sein aufficht/feit, Dieniemahls mit dir ans 
des fremden trug: Witt⸗ gefangen, Du warf vor allen 
en and waifen halt er fchug. welt und zeit, Und eh die 
alleluja, Haleluja. ſchoͤpfkung angegangen; An 
Aber der GOttes⸗vergeſſ⸗ dir iſt unausſprechlich viel, Und 
n tritte Kehrt er mit ſtar⸗ was Du haſt, wird nicht geen⸗ 
x hand zuruͤck; Daß ſie nur det, Dein hohes alter hat fein 
achen verkehrte ſchritte, Und ziel, Das deiner jahre lau 
Den ſelbſt in ihren ſtrick. vollendet; Veraͤndrung trifft 
er Herr ift koͤnig ewiglich; dich nicht, Dieweil dir nicht® 
on, dein GOtt forgt ſtets gebricht; Du bift ein unauf— 
rdich. Haleluja, Halteluja. horlich leben: Was lebet und 
Ruͤhmet, ihr menfchen, den fich regt, Das wird von Die 
hen namen Def, der fo grof-|bewegt, Du haft ihm Dazu 
wunder thut. les, was frafft gegeben. 
hem hat, ruffe: Amen! 3. Es ruͤhrt von deiner al 
iD bringe lob mit frohem macht her, Auß welcher alle 
sth. Ihr finder Gottes, Ding entftanden, Kein einsiger 
ft und preift Vater und kommt ohngefahr, Warit du 
ohn und Heilgen Geiſt. nicht, fo war nichts vorhans 
einig, Haleluja. den; Was unfer aug und ohr 








32. begrüßt, Wovon wir wiſſen 


Gott, du tieffe ſonder oder leſen, Was ſichtbar und 
grund! Wie kan ich dich unſichtbar iſt, Das alles hat 

e gnige kennen? Du groſſe von Dir fein weſen. Du thuſt 
51 Wie ſoll mein mund Dichlwas du heſchleuſt, Und: mas 
e15 unmoͤg⸗ 
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24 Mreueſter Anhang. 
unmoͤglich heißt it das gezfren fie vor Dich zur Plein, 11 
ringfte Deiner werde: Du biſt nur wie zeichen deiner ehren 
nur dir befant, Dein gottli/Du firedeft dich unenolid, 
eher verftand Und weißheit weit, Und uberfteigeft al 
gleichet deiner flarde. fterne, Deinnamens: [ob un 
4. Der himmelift vein thron herrlichteit Erreichet einefol 
und ſitz, Und Du vegiereft auch che ferne, Drauf niemand den 
auf erden, Bor Dir muß aller den kan: Did) battet allesan 
menſchen wig Alöunvernunfft Ind muß ſich untertsanigf 
befchamet werden. Worauf bücken, Und wer in zuverſich 
man Die gedanden flelt, Iſt Dirfeinenoth berichft, Den 
dir entdeckt und unverborgen, hilffeſt du mit deinen blicken 
Was finſterniß beſchloſſẽ halt, 7. Bey dir iſt kluger rath Die 
Das ſiehſt du wie am heilen that, Gerechtes recht in dem 
. morgen: Du wohnſt in einem gerichte, Vollkommenheit in 
Ulicht, Das hat kein dunckles haͤchſten grad, Gedult vor Dei 
nicht, Noch mit dein ſchatten nem angeſichte, Barmhergig 
wasgemeines: Kein konig iſt keit und große treu, Bielgnad 
dir gleich, Dein algewaltigiund unermeßne liebe Miro 
reich Iſt oben und hier unten! alle morgen bey uns neu; So 
eine handelſt du auf eignem triebe, 
. Du einiger und wahrer Ein jeder augenblick Iſt dei 
Gott, Du herrſcher aler him⸗ ner wohlthat ſtuck, Darin wir 
mels⸗ſcharen! Die gotter ſind deiner huld genieſſen: Difak 
dor dir ein ſpott, Und ſcheuen les, was wir ſeyn, Muß m 
alle dein verfahren; Bor dir mer und allein Auß dir alß 
erbebt der engel chor, Sieleinem Brunnen fliefen. | 
ſchlagen aug und antlig nie⸗8. O Vater! welcher alles! 
der, So ſchrecklich kommſt du zeugt, Du allerhoͤchſtes guth 
ihnen vor, Und Davon ſchallen und gute! Von dem es zu un 
ihre lieder. Die creatur er-Jabwarts ſteigt, Du gibſt un⸗ 
ſtarrt Fur deiner gegenwart, des gedehens blahte, Und den 
Damit iſt alle welt erfüllet, geſchoͤpffen unterhalt, Nach 
Und dieſes aͤuſſere weiſt, Un⸗eines jeden art und weiſe⸗ 
wandel bahrer geiſt! Ein bild, Dein ſegen macht fie wohlge 
worein du dich verhulet. ſtalt, Du fuͤlleſt fie mit freud 
6. Dich ſchlieſſen feine gren- und fpeife, Biſt Feines menſchẽ 
gen ein, Und wan glei) tau:ifeind, Und deine fonne ſcheint 
ſend welten waren, Sp waͤ⸗So über fromm' als ungerech⸗ 
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Neneſter Anhand. og 


; Dein milder regen fallt, mahlen, Die fein fanfter lie⸗ 
a diefer gangen welt, Auf bes⸗vind So gewaltiglich ges 
je volder und gefihlechte.. trieben, Daß fie gang vafeihft 
Bermag dir jemand aud) geblieben, Wo fih ihr Mas 
für, Mit mund und hergenignet befindt. —— 
dt zu dancken? In keinen 2. Denn wer faſſet dieſewuͤr⸗ 
npeln wohnſt du hier, Deinive, Die bey dieſer leibes buͤr⸗ 
enſt hat nicht gewiſſe fchran-|ve Sid) in ihnen füyon befindt? 
m; Was menfchen fur dich Ude himme ſind zu wenig, 
ſgebaut, Darinn wird dei-| Sur die ſeelen, vie der Fonig 
£ nicht gepfleget, Du liebeftlSo vortrefflich angezundt, 
B; der Dir vertraut, Und 3. Wann die Seraphim fi 
h zu deinen fuͤſſen leget: decken, Und fuͤr ſeiner macht 
a8 er Dir leiſten fol, Das erſchrecken, Wird er doch von 
ut ihm felber wohl; Dannfeiner braut In der wunder 
bedarfſt nicht feiner gaben, vollen Erone, Auf dem gloris 
tatt deſſen wendeſt ou Ihmſoͤſen throne Ohne dede ans 
pl und leben zu, Und Fanftigefchaut. | 
n niemand etwas haben. 4. Sonft erfreut man ſich 
Du lohneſt noch dem, der mit zittern, und bedienet mit 
h ehrt, Uno biſt ein feuern erihuttern Dieſes konigs hei⸗ 
iner feinde, Das ihre feellligkeit; Aber, wer mit ihm 
d leib verzehrt, Daaegen vertrauet, Wird, wann -er 
ft Du deine freunde. Dein ſein ant'ig ſchauet, Dod) gar 
) vermelden immerdar Dielfanftiglich erfreut. 
erubim und Seraphinen,|s. Wann Jehova man genene 
o die der altike graue fchaarinet, Wird nichts höhers mehr 
ı Demuth auf den knyen erkennet, Als die herrlichkeit 
men; Dann dein ift Erafftiver braut; Sie wird mitdem 
d rubm, Daß reich und hei⸗ hoͤchſten wefen, Das fie fich 
thum, Da mich entfegen|zur luft erlefen, Gar zu ei 
Kentreiffet: Beny dir iſt ma⸗ nem geift vertraut. 
tat, Die über alles geht, 6. Sie iſt edler als earfunckel 
dheilig, heilig, heilig heiſſet, Diamanten find zu "dundel 
Vom hohen Adelder Fuͤr dem glantz der herrliche 
GSlaubigen. keit, Der fie durch und durch 
XXX. 33. erfulet, Der wie firöme aus 
1 Ach! was ſoll ich ſuͤnder. ihr quiet, Der Diefönigin 
wiefelig find die feelen! \erfreut, 
9 Die mis JEſu fid) ver: 7. Drum 
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6. Neueſter Anbang. _ 


ö geiſt, Mic), als Dir verlobt den menfchen bey, Sagt obd 


9. So will ich mid felbftnicht|liebe lohnt. ! 
achten, Solte gleid) der leib 4. Hier gilt fein meine 
verſchmachten, Bleib ih JE-klaͤglich thun, Nun mi 
"fa Doc getreu: Solt ich kei⸗Geſchrey und fchmergen ruh 
nen troft erbliden, Wil ich Was noch zur alten welt 9 


Br 


20, Ohne fühlen wil ich trau⸗ throne fist, verfundigt fie 
en, Bis die seit Fommt, ihn Seht, lieben, wie mein Gt 


fie nur von ferne ſchaut! Wie 6. Die alte Sonne ſcheintd 



























7. Drum wer wolte ſonſt was )2. Sie ift [on ihrem maı 
lieben, Und ſich nicht beitän-|gefhnudt, Der ihr den glaı 
dig uben Des Monarchen entgegen ſchickt. In folche 
braut zu feyn? Muß man zierath fährt die ſtadt Hera 
glei) dabey viel leiden, Sich wenn fie die zahl vod ha 
von allen Dingen ſcheiden, So wird Der himmel ſamtd 
Bringts ein tag Doc) wieder erd verneut, Die creatur di 
‚gin. ihrer laft befreyt. j 
s. Schende, HErr! auf mei⸗3. Ich fehe ſchon im geiſt 
ne bitte Mir ein Goͤttliches vor, Wie gottes huͤtte ſtei 
gemüthe, Einen koͤniglichen empor: Hier wohnt&HDtt fell 


zu tragen, Allem freudig ab⸗gottes ſtadt nicht ſey? Der ſe 
zuſagen, Was nur welt und Jeruſalem mit luſt bewohn 
irrdiſch heißt. und feinen huͤrgern nur m 


- 


mich Damit erquiden, Daß hoͤrt, Iſt gang in grund 
ich meines JEſu fen. ſtoͤrt, verkehrt. Der auf 


zu ſchauen, Bis er fi) zu mir macht ales neu. d 
geſellt, Bis ich werd in ſei⸗ 5. Diebraut des lamm's mil 
nen armen In gar ſuͤſſer vor der zeit Hierzu verwande 
lieb erwarmen, Und er mit und verneut: Und ſo beſitzt 
mir hochzeit haͤlt. gottes ruhm, Und bleibt de 
I IRRIV. 34. fönigs eigenthum. Ogůldn 
Mel. Triumph, Zriumph,es. |ftern, wie bligt Dein hei 
PT ſchoͤn iſt unfers foͤ⸗ſtrahl! Wer weiß Der ause 

nigs⸗braut, Wenn man waͤhlten buͤrger zahl? 


wird ſie nicht fo herrlich ſeyn, nicht, Hier glaͤntzet viel ein 
So bald fie voͤllig bricht her⸗ der licht, Weil gottes grofl 
ein! Triumph! wirfehen dic, |herrlichfeit, Des lames leud 
wir fingen dir; Wohl dem, der te, fieerfreut. Drum geht De 
dich empfängt, du himmels⸗ heyden fuß im liche unhe 
de | 7 VE 
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.“ Neueſter Anban ve 
her mehrt der füngeruhm des jglied der braut will feyn. 
nigs ehr. | 11. Drum uderwindt mein 
Sie ift von purem gold ges glaube weit, Im geifi die als 
ut, Und was man auf den te nichtigfeit, Er wartet auf 
len ſchaut, Iſt als ein hell die neue fladt, Die lauter 
ichſcheinend glaß, Als ſie neue ſachen hat. Im blut des 
guͤldne rohr⸗ſtab maß. lamms ererb ich alles mit: 
hr tempel iſt der HErr und Das iſt der ſieg, darum ich 
ich das lamm, Die braut hat ſehnlich bitt. 
mpels gnug am braͤutigam. 12. Ach! wundre ſich nur nie⸗ 
Sch gruͤſſe dic), Du gulonelmand nicht, Daß ih nichts 
dt, Die thor von lauter anders mehr verricht, Die 
tlen hat! uhr deine mau:|braut fan doch fonft nirgends 
n body hervor, Sie heben ruh'n Sie hat mit ihrem 
ine pracht empor. Ich ſchau ſchmuck zu thun. Wer feinen 
wohl; Dann Did, deckt hochzeit⸗tag ſchon port ſieht 
ine nacht. DI daß ich ſchon Der iſt um andern tand nicht 
not war dahin gebracht ?imehr bemiht. 

Wie fundelt da der grün.) ı3. Wann ih nun folgend® 
ſchein! Ein jeder iſt einumgefehrt, Und klein, als mie 
el⸗ſtein: Wie hlitzt der engel ein kindlein werd, So iſt Je⸗ 
her glantz! Er überſtrahlt ruſalem nun mein, Dann ſol⸗ 
e thore gang. Da kommt che burger müflens feyn. Da 
in gögen-Enecht, Fein hurer fahr ich dann zugleich mit ihr 
n, Dbihon Die thore ſtets herab, Und was ich fonft da⸗ 
öffnet ſeyn. ben vor ehre hab. 

>. Wie frenet ſich meingane| 14. Nun iſt daß alte völlig 
r finn, Daß ich fchon einger|hin, Das neu ift da, nad) geis 
jrieben bin In der verlob⸗ ſtes ſinn. Winfominen, aller 
n glieder zahl, Durch) mei« liebſites Tamm! Komm ja fein 


3 holden Fonigs wahl, Wie bald, mein, bräutigam. Trie . 


ine mad) ich mid mit nichts umph! triumph! victoria! Und 
mein, Weil ih ein reines ewiges Halle⸗ Hallelufa. 
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| Regiſter ji 
Mach dem A B ©; auf die Zahlen der Blätter eingericht 
i ¶ Bermahl ein jahr verfl. 433 AU ehr und lob fol Gottes 2 
2.4 N Ach alles was himmel 465 Allein auf Chriſti himmelf. 
| Ach bleib ben ans, H. 152] Allein auf GOtt fer dein 


U bleib mic deinet anade 2609| Allen GOte in der höh 2 
ch frommer GOtt, dir 469 Allein zu dir, HErr ehe 
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ch frommer GOft. wo ſoll 363 | Aue menichen muͤſſen fierben 

Ach GOtt, ab GDtr! ach 1953| Allenthaiden wo ich gebe 4 
Ach COtt, dein arme Chriſt. 220 Ale welt was Freucht und J 
© Ah 9 Der, erhöre mein, 191 Allmaͤchtiger und ſarcker h 
Ah Gttich muß in traut, 293 Als Chriſtus gebohren war 
Ach GOtt, in was vor 380. Ws JEſus Ehrifigs unferd, 

Auch Det. mein HErr. mo z06|Ao har GStt Me wet = 
Sch FDtt, thu dich erbarm. :32 Aifo heilig ift der tag 4 
2 Ah GStt und Herr, wie 77%15 viersigtan nah DAern 1 
u HH vom himmel 97 Am ſabbath fruͤh Marien dre 





ED: wann kommt 327 An JEſum deucken oft und 4 
GOtt, wen sol ichs Fla, 3 |An Waffernünten Babilon 2 
ch FOtt mie lan vergiſt 98 Auf, aut mein geiſt, erhebe 
‚GHtt. wie mancher 476 Auf, auf, mein berg, und FU 
GOtt, wie manche her, 77 uf, Enriften menſch⸗ auf 38 
HErr, du ollerhöchfter 202 Buf diejen rag bedencken wir % 
Here. da vatter JEſu zr0/Auf, ihr meine geiler & 
ch Herre, du gerechter 228 Auf meinen lieben DOLL zu 
Ih HErt GOtt, gib uns 409 Auf, mein geift, du ba 3 
h HErr micharmenfündergs Auß der tieffen ruffe ich 3GB 
— Err, wie ind meiner 95 Auß meines hergens grunde ; 
höher GOtt, wie Fön. 225 Auß tieffer noch fehren ich 1 
Fomm, 0 ſonne meiner 455 | YA Edendke, menich, das 
B dich jet finden 46 Befichl du deine wege: 
a eben Ehriften, fepd 231 Beſchehr uns HErr, a0 
7. 2ch jeher. welch ein menſch 7355| Berrübtes herg: ſey wolgen. 
U fünder! ſey dach nicht 443 | Dewahe mich, GOtt, mein 3) 
Ach wann ich mich doch koͤut 445] Brumnquel aller güter 
Ach was hab ich angerichter 406 NH der du bit der 20 
© Uch was hat dich doch bewog. ug] X, Chsife, der du bitten a0) 
| Ach mas iſt doch unser leben 301] .. Ehriite, du lamım Got. a 
Ad) mas fol sch finder 193, Chrifte, Nönig außerkohten 
Ah wie betruͤbt ſind Fromme 342] Chritt fuhr nen himmel IN 
* mie elend iſt unsre zeit 233Chrif iſt erſtanden von den 
ch wie nichtig. ach wie 30: Chriſt iſt erſſanden von der 
Ach wie ſehnlich wart ich 301 Chriſt lag in todes banden 
Ach mo flich ich ſůnder bin 453 Chriftum wer jollen loben I 
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jeift unfer HErr zum Jord. 74 
riſtus der ifi mein leven 224 
iſtus der ung jelig macht 35 
U SEjusantem crenge 55 

"Da JEſus an den Ford. 75 
Da Iſrael auß Eanp , 118 
ker dem HErren, dann 273 
mckſagen wir ale Dt: T- 
ach ey GOtt in der 256 
nun Elias jeinen lauf 276 
15 alte jahr verzangen iſt 23 
18 eiend weit du GOtt 476 
18 neugebohrne Kindelein >1 
18 walt tun zu diejer frift 268 
et werfen ſcheint ein neuer 27 
rt am creugiffmeineliche 435 
rt du biſt drey in einigfeit 6; 
x gnadenbrunn fleuſt noch 395 
x grimmig tod mit feinem 333 
1 HErr erhoͤr dich in der 100 
Er Herr hat alles wohl . 356 
rt HErr hat mich verlaffen 170 
vr HErr iſt mein getreuer 120 
rt HErr fprach in ſeim 


Kegiſter. | | 
Durch Adams Fall if gang 152 


>u weinen für jerzalem 455 

Dre fen jego nut freuden 436 
> Ein engel schon aus 3 

Einen guten kampff hab 29% 

En kndelein ſo loͤbelich 1£ 
ein Eind gebohr'n zu Bethl. 13 
Ein lammmlein gebt und  gız 
eins iſt noth, ach HErt, Sı6 
Ein veſte burg iſt unſer 108 
gin wuͤrmlein bin ich arm 295 
zitelfeig: eitelfeit, vieler 28% 
Zutbinde mich, mein GOtt 510 
£pyraim, was ſoll ich mach. 194 
Erbarm dich mein, o HErre 108 
crhals und, HErr ben 143 
Erleucht mich, Herr, mein: sog 
Ermuntre Dich mein ſchwach. 17 
Erſchienen iſt der herrlich 47 
isn iſt es daß 329 
Erſtanden iſt der heilig Chriſt 45 
Erzuͤrn dich nicht, e fromer zo2 
Es hat mich faſt der ſuͤnden 409 


115Es iſt das heyl uns kommen 133 


x lieben fonnen licht und 4327 Es I genug mein matter 436 


r tag der iſt ſo freudenr. 
r tag hat fich geneiget 

t tag vertreibt die finfire 252 
8 Heiligen Geiſtes reiche 6: 
5 Morgens, wann ich fruͤh 263 
ch bitten wir deine Finder 272 
b JEſu, loben wir 490 
e helle ſonn leucht't ſetzt 435 


eliebe leider nicht geſellen 7 
433, 
e nache iſt num verfchmun,g +4 5 


e mahlzeit iſt bereit 


e feele Chriſti beil’ge mid) 493 


’ ⸗ 


ſind die heiteen zehn 


ı bifhgin menich. dag weiſt 360 
Frieens für. HErr 
lebens brod, Herr 

vſchndbdes weltgebaͤude 188 
ſaaſ ich hin ein Chriſt 399 
undegreifflich hoͤchſtes 369 
unkuh meiner ſtelen 427 


220 





meinigfeit der gottheit 64 


374 


12 Es iji gewißlich au der 313, 314 
26: Es find die heyden mild 
Es find doch felfa alle die 
Es fpricht der unweifen mund 89 ° 
Es ſteh'n für Bottes throne 67 
Es wol’ uns GOtt genädig 112 
Ep mas frag ich nad) der 


112 
19 


378 
Leuch mein jeelgen! auf 304 
Folgt mir, wolt iht 459 
Freu dich fehr. u meine 286 
reunde! felit das meinen 307 
Freut eich, ihr Ehriften ale! sg 


6 ft doch ja die legte zeit. 171 Freylich bin ich arm und bloß 432 


69 Friſch anf, mein feet, versage 84 


romme bergen finden nicht 421 


rumm berg! ſey unbetruͤbt 474 


Frölich foll mein berge 19 
—** wollen wir Halleluja se 
deinen thron tret ich 2720 


uͤr gericht, HErr Kein! 143 
Ge 
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Regiſter. 


Ebenedeyt fen GOtt der 65 HErr GOEE num fey geh. = 

7) Geloset fen du JEſu rolsErr Gtt und ıchöpfier & 
Gelobt jey GOtt im 352) HErr ich bekenn von herzen 

Gen himmel aufgeſahren iſt 54 HErr ich habe mißgehandelt |} 
Gib fried, o frommer erene: 218 HErr ich jehle tag und ſund 
Sib fried zu unſer zeit, 0 217HErr Jeſu Chriſt dich zu ung 
Gleichwie mit durſt umfang. 400 HErr Jeſu Ehrift du SOLL 2 
Gleich wie ſich fein 78 Herr Jeſu Chriſt, Du hoͤcht 
Gleichwohl hab ich berwundzor sut Du brunnguell { 
GOtt der du felber bift 2571H9err Jeſu Ehrif, du höchk 
SOtt der uns dieſen tag 235] gut, Bon dem all 4 
GDet der Vatter wohn ung 63 Herr Jeſu Ehrift, ich ſchr. 
Sott des himmels und der 250 Herr Jeſu Chriſt, ich weiß 2g 
SOtt du ſtiffter aller wonne 242) Herr Jeſu Chriſt, wahrer 27 
EStt hat das Erangelium zıı) Herr Jeſu gib uns gaad 46 
OOtt ift ein GOtt der liebe 472 Herr Jeſu, gnaden ſonne J 
SDrt iſt mein heil, gluͤck 322 Herr nicht ſchicke deine 
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SStt iſt mein heil, mein 167 Herr fchaff, uns wiedie 
Stt lob die und iR Frihen 296 Herr, ſtrag mich nie 70 
SOtt iob und dank 234 Herr wann wirſt du Zion 44 
SOtt, mein SDEt, du 128 Herr, wie du wilt, ſo 
SDtt ſey gelobet und geb. gojnerr,wielangewiltdu 18 
GHDLL jey uns genaͤdia und 65 Herr Zebanth dein heiliges 39 
SOLL Vatter aller gůͤtigkeit 451 Hertzallerliebſter GDtt, der 39 
SOLL Baster, der du deine 227| Hernalierliebfter Watter 27 
Srofler Prophete mein hertze 4223 Zerhlich lieb hab dich, 0.28 
Stop fürft hoher Cherub. 67 Herhlich thut mich erfreuen 32 
Zute nacht, ihr eizlefrenden 186] HZerblich thut mich verlang, 27 
‚ Buter hirte wilt du nicht 390 Gergliebiter Jefu, was ba 3 
Abacht auf mich inaller 428| Gene ifi das rexhte jnbelstefk gu 
Haft du dann, IEſu⸗ 169 Zeut trinmphiret Gottes 4 
' Zeiligſter Jeſu, heilig 597 Hie lieg ich armes wür. Kan 29 
Zeſt mit SOttes guͤte 23 Hie lieg ich armes mär. und 
er Chril, Der du allein 473 | 5:14 @HOtt auf deinem MM 
et Chriſt, der einig GOtt 135 /Kufasır, daß ja die finder ⸗ 
LErr Ehrif hu mir verl. 317 HUF @Ort.dafmire gelingeäN 
MErr, der du vormalsheft 113121 ihn | 
HErr GOtt, dein treu mi Hilff GOtt! wie geht es u) 
me DEN ren mit 68 iiff Herre Gostdem nöldl. 1 
SDit, derduerforfch 1270,17 | 
et —— 7Hilff Herre Gott uns wlır. Zu) 
Eee DEUTET Me ZU SF Here Jefu!iaßgelingem@i, 
Herr GOtt dich loben alle 66 Hilf mir, mein Ott, hilf A) 
Her ADtt, dich Toben wir D-\nimmlifhper Watter Iodefam 7, 
GOtt wirdanden dir 236 Zinuner tft der fonnenfch- 26, 


Hächtter formirer der ** 3 
ochſter @Htt, wir dancke 


. 4 


$ 








Ammer hat mich gans 
Mauchtz erd und himmel 
h arıner mensch, ich 
eh bin der reichte menſch 
eh bit ein Herr, der em, 
hbin in allem wohl sufr, 
dh bin vergnuͤgt und halte 
bin vergnuͤgt, wies 





danck dir lieber HErre 
dan dir ſchon 
h erhebe, HErr, zu 
hy glaub an einen GOtt 
glaub an GOtt den V. 
hab in GOttes herk 
h hab mein fach GOtt 
h hab mich dir, GOtt, 
h hab mid) GOtt ergeben 
heb mein augeit ſehnl. 
hkomm jetzt als ein armer 
ruf zu dir, HErr JEſu 
h war ein kleines kindlein 
h weiß, daß mein erloͤſ. 


h weiß ein bluͤmlein hübfch 91 
h weiß mir ein ewges bin, 319, Komm GOtt Sch 


h will des HErren jorn 
h will; o Vatter, allezeit 
Be fu lang ich lebe 


| | „Resifter. 


208 JEſu, retter in der noth 337 

56 IEß Chr. unfer heyl. Der den 45 
413 1 SEN. Chr. unfer heyl. Der von go 
432 Wſus, meine zuveriicht, 50 


454JEſus nimmt die ſuͤnder an 359 
426 JEſus, wollſt uns weiſen 246 
398 Jetzund fo bitten wir dich 69 
4607 Ihr armen fünder, kõt zu 504 
249 Ir Chriſten auserfohren 18 


2501 sb Lhriſten ſeht, daß ihr aus 49% 
212 Ihr lieben Chriſten, freut 231% 


402, sm finftern ſtall, wunder : zo 
71 In allen meinen thaten 424 
161 m dem Ieben hier auferden 164 
277 In dich hab ich gehoffet 108° 
438 In diefen fehmeren seiten 232 
287 In diefer abend⸗ſtunde 266 


121In dulei jubilo 13 


444 In GOttes namen fahren 27€ 
154| In unſrer krieges noth 222 
398 It GOtt vor mich, fotrete 58 


290 6 bat GOtt verlaſſen 198 

Ib Kein ſtuͤndlein geht dah. 40 
dpffer , 55 
353, Komm Heilger Geiſt, Erfüll X 
241 Komm Heilger Geiſt, HErre 5@ 
430 Komm himmliſch licht, 345. 





will von meiner miſſethat 347 Komm, himmlifcher regen, 49% 


ſaia dem propheten das 
Eiuy deine tieffe wunden 
Efu,der du meine feele 
Ef, du mein kiebftes leben 
fu, frommer menſchen 
-fu,beylundleben, 

Efir, hilf ſiegen, du fürfte 
iu, JEſu, du bift 

fu leiden, pein und 

iu, liebſter ſchatz der 

Ef, meine rende, Sch 
in, meine freude, Meines 
iur meineliebe, Die 
fu, meine luft und freude 
fu, meiner feelen licht 
Di, meiner ſeelen ruh, 
fu, meiner feelen wonne 
in, meines hertzens freud 
fu, meines lebens leben 
Eu, nun fen gepreiſet 


64 Komm o komm du Geiftdeg 497 
40 Kommſt du! kommſt du . < 
78 Komm, ſterblicher, betr. 47% 
238 Kommt her zu mir⸗ſpricht 152 
390 Kommt, ihr Chriſten, Kom̃t 366 
91 Kommt ihr traurigen gen. 
376 Kommt, laßt euch den ). 42 
205 Kyrie, GOtt Vatter in ewig. X 
—— Sefurdib 374 
372 Zalfet ab, ihr meine Jieben 308 
405 Laſſet ab von euren thrai. _ 308 
185 Laſſet uns den Herren preiſe 


240 Laßt Ab von finden alle 315 
337 Leht doch unfer HE &, 2 
139 Leht jemand fo mie ich 215 


gebt ſemand fu mie ich... 216 
Liebe GOtt, o Chriſten ſeele 456 
Liebe ſeele nun dich ſchwinge 478 
Liebſter GOtt, wann werd 352 

Heben 
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| Regifter. | 
Liebſter JEſu, das ift pein 81 Mach dir, o HEretverl, 
Liebſter JEſu, deine liebſte 204 Nicht ſo trautig, nicht 
Liebſter IEſu, gnaden⸗ſonne 485 Nicht uns, nicht ung, | 
Liebſter JEſu, wir ſind hier Nichts betruͤbters kauf 4 
Liebſter Vatter ich dein Eind 397 | Nimm von uns, HErr, UT 
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Litaney 330 Noch dannoch muſt du 
Lobe den HErren, den maͤch. 384 Nun bitten wir der heilgen 
Lobe den HErren, Lobet 130 Nun dancet ale GOft 







Lobe den HErren, o meine ſele 522 Nun dancket all und bringet 
Lobet den Herrn, ihr heyd. 119 Nam freut euch GOttes 
Lobet GOtt unſern HErren 131 Nun freut euch lieben Chriſt. 
Lohet GOtt ihr Chriſten all 223 Nun gibt mein JEſus gute 
0. bt GOtt ihrChriſten allzug. 15 Nun GOtt lob, es iſt vollbre 
oob und danck ſag ihdir 252 Nun GOtt lob, es iſt vollbr. . 
che dich mein Geiſt 421 Nun gute nacht, ihr Tiebften =) 
ar Machs mic mir, GOtt 426 Run hoͤret zu, ihr Chriſtenl. 
Mag ich ungläck nicht 179 Nun Jauchget all ihr frommen 
. Man fpricht, wenGDtrerfr, 195 Nun iſt auferftanden 
Mein augen fihliegich jest. 260 Nun iſt es zeit zu fingen 
Meine — laͤſt mich 404 Nun komm der heyden Hs 
Meine hoffnung ſtehet beſte 423 Nun laſſet GOttes gute 
Meinen IEf .laß ich nicht, dañ 149 Nun laßtuns den leib begrab. 
WMeine JEf .laß ich nicht, weil 139 Nun laßt uns gehn und 
Meinen JEſum will ich lieb. 372 Nun laßt uns GOtt dem, —4 

Meine ſeele laß es gehen, wie 214 Nun lieg ich armes wuͤrmel. 

Meine feel iſt ſtile438 Nun lob mein feel den HEr. ET 

Mein gemuͤth erireuetfich 343 Nun mach ns heilig u 
.. Mein GOtt, das hertz ich 449 Nun ruhenallewalder 2 
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Resifter. :- 
253 /Schaffe inmir, EOtt 468 
183 Schaff in mir, GOTT 384 





6511, ih ju dir dene. 


RN 


GOtt, verleih mir deine 


GOttes Sohn, Herr 394 Schlecht und recht behuͤten. 37x 
groſſer GOtt von macht 207 Schmuͤcke dich, o Liebe sg 
groſſes werck geheimniß 346 Schönfter JEſus, liebfieg 150 
haupt voll blue und wund. 354 Schoͤnſter Immanuel 391 


heilger Geiſt kehr bey uns 350 Schoͤpfer himmelsundder 7X 
HErr, dich thun wir 145 Schwing dich auf zu deinem 197 
HErre GOtt, begnade 109) Geelenzbräutigam, JEfu 4ıo 
HErre GOtt, dein goͤttl. 144) Selig, ja felig,werwillig 216 


were GOtt, in meiner 304 Sey gegruͤſſet, JEſu 187 
LErr, wer wird ſein 99 Sey gegruͤſſet licht der h. 345 


Jefu Ehrifi,der du mir 451 Sey GDttgesren,halt 41 
Sein Chriſt, mein ſchoͤn. 498 Sey lob und ehr den hoͤchſt. 442 
SsEfu Chriſt, meins lebens 43 Sey mir tauſendmahl gegr. 140 
SefuChrifte, wahres 336 Sey wohl gegruͤſſet guter 140 
ef, du mein hraͤutig. 340 Seh zufrieden mein gem. 405 


eu, Gottes Aamm. 434 Siehe, mein getreuer knecht, 49£ 
Sen, JEſu, Gottes 349 Sich) hie binnich, ehren, 385 
Sein, mein brausgem 445 Siugen wiraus hertzeugr. 273 
Eſu, füffes licht, 440 Singt dem HEren ein neues 13 
Ssefufüp, wer deinged, 24 So gehft du dann, mein 481 
hal wie fo lang 206| Sp grabet mich nun immer - Ze 

anm GOttes unfchuld, 36 So ifidannnundiehütte 488 
meine feel erhebe dich 351) Soll ich dann, TEfu, mein, 369 


menſch bewein Dein finde 
menſch wolleft bedenken 
reicher GOtt im throne 
ſtarcker GOtt ins himmels rag 8 ſoll ich dann noch mehr 382 
ſtarcker Zebaoth du leben 454 wahr ich leb, Spricht. 26 
ſüſſer ſtand, o feligleben, 509, So wahr ich lebe, ſpricht dein z02 
ſuͤſſes wort, das gEfus 365 So wünfch ich num ein gute gs 
god, 189 ijt dein ſtachel nun 494 Spann aus, ſpann aus 
traurigkeit, o hergeleid 37 Stilles lamm und friede⸗fuͤrſt sıo 
urfprung des lebens, o ewi,sos Straff mich nicht in deinem 367 
Datter aller frommen 73 Such, wer da will — 
Vatter, allinüchtiger 350 Sa rechnung, rechnung’ 388 
welt, ich mn dich laffen 283 

weltafieh hier Dein leben. 165 | Treuer GOtt Ich muß 82 
wie iſt der weg fo ſchmal 3931 Treuer waͤchter Ifrael 221 
wie jelig ſeyd ihr Dock 44114 BYefer herrſcher, unſer 420 
wie ſelig ſind Die feelen, 525 Unſer leben bald. verfch, 22% 
wir armen ſuͤnder 37 Unßs iſt ein kindlein heut 14 
wuͤſter ſuͤnder, denckſt 462 nfre muͤden augenlieter- ' "aar- 
Pauge recht, wan GOttes 515 nſer obrigkeit woll GEOtt 248 


Urſprung wahrer freuden 368 
Ar mas hilfft alle 05 abe 


28 Solt es gleich bisweilen 157 


38 Solt ich meinen SOtt 358. 
241 Sorge, vatter, forge du 478 


rau auf GOtt in 200 
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rt will ich dir geben 


Vatter —— Der 
Vatter unſer im himm. 
Vergieb uns, lieber H. 


— — 7 umd seitlich 0 
73) Welt padedich, ich ſehne 
= Wend ab deinenzorn 
259 Werde munter mein gent, 


Verleih uns frieden gnaͤdigli. 144 Wer GOtt vertraut, 


Verſuchet euch doch felbft, 
Verzagenicht, o frommer 
Verzʒage nicht du — 
Vom himmel hoch da 


Vom himmelhkam der engel 


- Bon allen menfchen abgew. 


505 | Wer herglich uͤberleget 

181 Wer FWEſum ben fich hat 

218 Wer in dem ſchut des h. 
11 Wer iſt wohl wuͤrdig fich zu 
12 Mer kan vor dir, o HErr 

zor| Wer nurden lieben GOtt 


Don GOtt will ich nicht laſſ. 155 Wer feinen IEſum hält, 


Von grund des hertzens 
Fuͤr gericht Herr JEſu 


8 auf, mein hertz 


Wacht auf ihr Chr. 


Wacht auf, rufft 
Walts GOtt, mein werck 
Wann dein hertzliebſter S. 
Wann dich ungluͤck thut 


156 Wer ſeinen JEſum recht 

143 Wer ind die vor GOttes 

3551 Wer weiß, wienahe ‚mir | 

317 Wer wohl aufiftund gef. 

316 Wte der hirſchin gronem, 1 
264 Wie fleucht dahin der nenſch. 
137 Wie groß, o GOtt, iſt deine 
199] Wie lange ſoll es waͤhren 3# 


Wann ic) in angſt und noͤth. 120 Wie mirs SOtt ſchickt, 2 
Wann meine find mich kraͤn. 138 Wie nach einer waſſer quelle N 


Barın mein her gch GOtt 1601 Wies GOtt gefaͤllt, ſo 


® Mas frag 
&  Bastünsf du feind rn 


ann mein ſtuͤndlein vorh. 
Wann nun erloͤſen wird 


‚Mann wirin — noͤthen 

Warum betruͤ 
Warum biſt du fo bett, 
Waren ſolt i ich mich dann 


ft du dich 


Wa =. wilt du drangen 


ich nach der welt 


—— du dann, o meine 
das GOtt thut, dag 
as JEſus thut, iſt wohl 


Be Er amich doch fir danck 


Was lobes ſollen wir 


Was mein GOtt will. 


Was wilt du dich betruͤben 


Waͤr GOtt nicht mit uns 
Reg luſt, du unluſt/ volle 


— da 
eg mein hertz mit den ged. 
Eon foot 
Weicht ihr eitelen gedanck. 
Weleh eine ſorg und furcht 


| — eit hin weg/ ich bin dein 


276 Wie ſchoͤn iſt unſers koͤnigs ea 
133 Wie ſchoͤn leuchtet der morge 
ſtern, Voll gnad 
Wie ſchoͤn leuchtet der morge 
‚Kern, Bon firmament ©: 

3 Wie gell ich dich, — — 

„te rröftlich hat dein treuer 2 
425 Wie wohl haſt du gelabet 

25 Wie wohl iſt mir /o freund der 
396 Wilſt du in der ſtille ſin zen 
55 Wir Chriſtenleuth Habn 
484 Wir dancken dir⸗ HErr SE | 
420 Chriſt, Daß du für. 
245 Wir dancken — y 
1661 Chriſt, Daß du Ws 

158 Wir glauben allan ei 

121) Wiralauben alanein®, 
457 | Wir jagen, daß wir allzumal 
383 Wo Gott der HErr nicht 
210 Wo GOtt zum haus nicht 1 
457 Wohl auf/mein herk,zu 4 
458, Wohlten,der den HErren TUR 
513 Mohlt em, der in GHDttesf, 


⸗i Wohl dem menſchen, er 


" 








| Morgen: und Abend sBeb£te. | 
HL mir, SEfug, meine freude, | Euch ein zu deinen th. ce 





eh mir, JEſus, meine freude, | Zion Elagt mit ang 192 
Lebet noch, und 42224 dir allein in dieſer noth 3 


ohl mit ſteiß das bittre 32 Zu GOtt allein hab ichs _ 148 
on ſtehts im land In 224 Zudion wird dein nahm erhoͤ ııı 
nm 382 Zwey ding, o HErr, bitte 271 
o ſoll ich fliehen hin, 79 Zweyerley hitt ich von dir 27% 
underbahrer koͤnig, herrſch. 3 | 
ELCH 03,02- E20 20)- 20300320 2.02:.592.8- 
k Morgen-und Abend» 
wie auch Buß⸗Beicht⸗ und Communion⸗Gebaͤt. 
Mor gen⸗Gehaͤt am Sontag. 

himmliſcher Vatter! ich dan ke dir von Hertzen, 
2 daß du mich die vergangene nacht durch den Schuß deiner 
Algen Engeln genadiglich bewahret, und den heutigen Heiligen’ 
onntag, an welchem du nicht allein das Licht erfchaffen, fon 
m auch) mein Heyland um meiner Gerechtigkeit willen aufer⸗ 
mden, geſund und froͤlich haſt erleben laſſen. Ich bitte dich der 
iehiglich, erleuchte mein Hertz durch deinen Heiligen Geiſt mit 
m erquickenden Licht Deines allein ſeligmachenden MWorts, und 
‚ Predigt dejielbigen, Damit ish als ein Kind des Lichts, dir zu 
een, dieſen Sontag, als einen Verſohn Tag und als einen froͤ— 
pen Sonnen⸗Tag, zu Lob umd Preiß ver Sonnen der Gerechtig⸗ 
t, Ehrifium zubringen, andächtiglid; feyren, und deines ewigen 
eunen - Lichts und himmlischen Herrlichkeit mich herglich. getroͤ— 
1, und endlich dieſes zeitliche ‚Leben felig vollenden, und am 
igſten Tage sum ewigen geben frölich auferfichen möge, 
| Abend Gebaͤt am Sontag 
ZElobet fen der HErr, der mich auch diefen Tas fo anädig- 

lich heſchirmt, mit feinen heiligen Engeln begleitet, und 
s umgehlicher Gefahr Leibs und der Geelen errettet, auch 
e gnade verliehen hat, fein: heiliges und ſeeligmachendes 
Dre zu betrachten, und der leiblichen Ruhe ;t 98 
fie, Mein GOtt! wergib mir, alle meine Suͤnd, 
bahre mır Leib und Geel, laß mich geruhig fchlaffen, froͤ— 
) umd geſund nieder eriwachen, und deinen Nahnıen preifen in 
igkeit, Amen. Mein GOtt! fen und bleibe du mein genädis 
Gott und Vatter, wohne in meinem Hertzen, beivanre mich 
d alle die Meinen, behuͤte mich für böfen ſchaͤndlichen Sraumen, 
unruhigem Wachen und unnuͤtzen Sorgen, für argen ſchwe⸗ 
Gedanken, und fuͤr aller Duaal: in deine Haͤnde befehl ich 
inen Geiſt, du haſt mich erloͤſet, HErr du getreuer HOtt GOtt 
tter was du erſchaffen haſt, GOtt Cohn was duerlöfet hait, 
Dit Heiliger Geiſt! mas du geheiliget haſt, berehl? ich in nr 
' 2 


* m N 


Kader mich zu feinem ' 338 Zeuch mich, ſeuch mich 38% 
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orgen⸗und Abend-Bebär. 
5 Hände. Deinem Göttlihen Namen fen Lob,,Ehr, Preiß 





Herrlichkeit: ung aber Friede, Freud und Seligkeit, von nu 
iß in Emigkeit, Amen, Der Name des Herrn ſey gelober 
gebenedener von num an bis in Ewigkeit, Amen. 

N Morgen⸗Gebaͤt am Montag. * 
„Err allmaͤchtiger GOtt, Schoͤpffer Himmels und. der Erden 
ich dancke Dir von Hertzen, daß du mich Die vergangene Na— 
gnädiglich erhalten, und den heutigen Tag frölich haft er 
ben laffen, an welchen du Die Veſte des Himmels erfchaffen, da 
du mich auch durch Dein ie Wort von dem irrdifchen zu De 
himmlischen Wefenführeft. Ich bitte dich demürthiglich, la mie 
anfonderheit an dieſem Montage das veränderliche Echt des M 
des fleißig beherkigen, Damit ich den Tag in, guter Geſundhe 
zu deinen Ehren und meinesNtächften Nutz subringen möge, fonder 
lich aber, daß ich mich für aller veranderlichen Unbeſaͤndigkeit ur 
-  Blauben und Lehen ernſtlich huͤte; hingegen an denfelben da” 
vielfaͤltig abwechſelnden Zuftandes deiner lieben Kirchen auf & 
den alſo erinnere, daß ich mich hertzlich fehne, aus diefer unbet 
faͤndigen Unvollkommenheit in dein ewiges Licht und Freuden 
7 Reich zu gelangen, durch Jeſum Chriſtum, deinen Lieben So 
. anfern Deren, Amen, | ze 
Er... Abend GBebär sam Montag. - 
68Elobet fen der Herr mein GOtt und Watter, der mich dar 
RT heutigen Tag hat frölich und geſund vollenden laſſen um 
durch feine heilige Engel für allem Schaden und Geſch 
eibs und Seelen guadiglich bemahret, und auf meinen Weg— 
"  Yätterlich behätet hat. Mein GOtt! vergib mir alle meine Sum 
E Be um deines lieben Sohns JEſu Chriſti willen, nimm mi 
| in deine Hande, D wahrer GOtt! aus aller Noth Hilf miramdek], 
sen Ende, Amen. Du geireuer Hüter Jfrael, der früh und Ma 
birtet und wacht! es ſtehet alles in deiner Macht: Dir fen es heim 
geftellt, mein Leib, mein Gerl, mein Leben, ſey dir mein 
ergeben, mach es wie dirs gefällt. Bey dir allein ſtehet mein Gluͤck 
Heil und Wohlfahrt, zu dir heb ich meine Augen auf, Daher ml, 
Hilfe kommt, meine Hülfe kommt vom HExrn, der Hi me | 
und Erden gemacht hat. Sey mir gnädig, 0 HERR SD 
mir gnaͤdig in aller Noch, erleuchte meine Augen, daß ich nid In 
im Tod entſchlaffe, der dur lebeſt und vegiereft in Ewigkeit, A nei," 
| Morgen⸗Gebaͤt am Dienftag. 4 
mächtiger GOtt, himmliſcher Vatter, ich Dance dir von HEBT 

54 Ben, daß du mich die vergangene Nacht anadiglich erhalten, 
den heutigen Tag frölidy und gefund haft erleben laſſen, 
welchem du das Meer und das Trockene von einauder gefondert, aue 
die Erde mit Gras, Kraut und fruchtbaren Barmen, su dein— 
Ehre und des Menſchen Nutz erfüller haft, Sch hitte dich den— 
thiglich, laß mich diefen Dienftag und allesert deinen freuen DIET 
er erfunden werden, und mit ſchuldigem Dank deiner Wohltze— 
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Morgensund Abend-Bebärn. 


ü alfo gebrauchen, daß ich in deinem Lufigarten der Chriklichen 
frrhen timmerdar bleibe als eim grüüner Deibaum, und nich auf 


Dites güte verlaffe immer und emiglich. Laß mich dem 


neigen Tag in guter Seſundheit vollbringen, zu deiner Ehre 
id meines Raͤchſten Beiten, laß mich unter der EreutzesLaſt der 
eriofgung grünen wie ein Palmenbaum,, und unerachter- alles 
aferwogen und Wellen der Srübfalen unaufhörliche Früchre 
8 Glaubens, der Liebe, Hoffnung und Gedult bringen zu deines 
ahmens Los und Preiß, und des Naͤchſten Nutz und feligen Erz 
nung, Amen. 
Abend⸗Gebaͤt am Dienftag. * 

Be fen der Herr mein GOtt und Batter, der mich auch 
7 den heutigen Tag hai vollbringen laffen, und mich aus laus 
t umverdienter Gnad und — aller Gefahr 
bs und der Seelen, und fuͤr aller Boßheit des Satans und feiner 
erckzeugen gnaͤdiglich behuͤtet, daß ich feine Güte und Treue 
it frölichem Munde bis auf dieſe Stunde rühmen, loben und 
eijen Fan, Hilff mir ferner, mein GOtt! fo it mir geholffen, 
if mir von allen meinen Sünden, bilff mir an Leib und Seel, 
If mir zeitlich und ewiglich, Amen, Kein GOtt: behuͤte mich 
r allem ſchrecken, Entfegen und Grauen des Nachts, bebüte 
ich für ploͤtzlichen Kranckheiten, für Feuer und Waſſere⸗—Nath, 


reinem boͤſen ſchnellen Tod und für allerley Hertzeleyd. Gey 


bey mir. ſo kan ich nicht wancken, bleibe du mein Liht und 
ein Heyl, to darff ich mich nicht fürchten, bleibe du nieines Yes 


ns Krafft, fo darf mir vor nieımand grauen, bleibedu meine Zus‘ 


rficht, und laß mir Fein Uebels begegnen, und Feine Plage zu 
einer Hütten fich nahen. Herr JEſu Ehrifte ! bewahremir Leib 
id Seele für Sünden, Schaden undallem Ungemach, laß mich 
ruhiglich Schlafen, werke mich zu rechter Zeit, daß ich das Kicht 
3 morgenden Tages frölich wieder anfchauen, an Leib und Seel 


ſegnet bleiben, und dich mein Licht, mein Heylund mein Ken 


e 


a, unabläfig preifen möge in ale emwiakeit, Amen, 
| Morgen⸗Gebaͤt am Mittwoch. 

Ch preiſe dich, mein GOtt und Vatter! daß du mich die ver⸗ 

gangene Nacht gnaͤdiglich erhalten, und den heutigen Tag froͤ— 

h und geſund haft erleben laſſen, an welchem du Sonn und 
ond au deiner Ehr und des Menſchen Nutz erſchaffen: Und bit⸗ 
dich demuͤthiglich laß mich auch dieſen Mittwoch zu deiner Ehr 
Id. des Naͤchſten Nutz in Guter Seſundheit zubringen abſonderlich 
er deine Almmacht Weißheit Güte und Barmhertzigkeit danckbael 
Fennett, damit dein lieber Sohn, das warhafftige Licht, die Sonne 
t Gerechtigkeit, mich auch gum ewigen Leben erleuchten, und 
ih diefem veränderlichen unbeſtaͤndigen Weltweſen mich zu dem 
igen Licht und Herrlichkeit bringen möge, da die Gerechten wer, 
n leuchten wie die Sonne in ihres Vatters Reich, wie die Ster⸗ 
immer und ewiglich, Amen. | 
"Mm 4 Abend 
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Morgen und Abend-Bebäre, _ 
ee fen der HErr mein Gott, der mich auch dieſen a 
Mir aus Gnaden, was ich in Gedanden, Worten und Wen 


nn nn — — — 
win - 


"and geb mir Frieden, Amen, Amen, Amen, 


A dancke dir, allmächtiger SOLL umd DVarter ! daß du mich 


'  Ffeölih und gefund erleben laffen, an welchem dn deinen reichen 
Secgen über Vögel und Fifche seiprochen, und deiner licbreichen 
2 Borforge uns verfichert haſt. Ich bitte dich demuͤthiglich laß mich 
guch an dem heutigen Donnerſtag aller deiner Wohlthaten miel 
© Yerslicher Dauckſagung genieſſen; und deine Almacht, Weißheit, 
Güte und Barhergigkeig dabey andächtig bedenken, des an die 
"dem Tage eingefesten huchwürdigen Abendmahls und erfolgter frds 
I ALcen Dimmelfahre meines lieben Seliamachers nimmermehtn 
.  dergeflen, Damit ich von dem Donner deines Gefeßes befreyet, 
2 Be dein guadenreiches Esangelium erquicket, Mir zu Ehren, und N 
dem Naͤchſten zu Nutz leben, und dich unaufhörlich Toben möge Die) 
” zeitlich und dort ewiglich, Auen. | . 
0. Abend-Bebär am Donnerfiag, 
8Elsbet fen der Barmbersige GOtt, der mich auch diefen Tag), 
N bat send und Chriſtlich vollenden Laffen, und mein Leib um 
Seel für allen Unglück gnaͤdiglich beſchirmet. HErr mein 
.  &hDre! nimm mich auch diefe Tracht in deinen gnädigen Vatter 
Schuß, bewahre mein Leib und Seel, Haab, Ehr und Gut. Gi N 
mir einen ſanfften Schlaf, laß mich fröchlich wieder ermachen, und 
dich loben in ewigkeit, Amen, Mein GDrellapı nich alle Stunz!i 
Den und Augenblick Bereit erfunden werben, weil ich nicht weiße N 
wann Bu mit den lebten Stündlein Eommen. und meine Seele‘) 
von mir abfordern, oder mit den jüngfien Tag der ganken Melk! 
ein Ende machen wirft; laß mich hören die fröliche Stimme : En; 
dur frommer und getrenerKnecht, gehe ein zu deinesHErrngreudeg | 
das verleihe mir GOtt der DVatter, durch JEfum Chriftum, ie N 
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Krafft des Heiligen Geiftes, Amen, 
2... Mlorgen-Bebät am Freytag. Sc 
EREH danke dir, mein GOtt und Vatter! daß du mich auch dem \\ 
ad beukigen Tag wieder haſt erleben laffen, an welchen — N 

* * (m 
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Morgen und Abend-Bebäte, 


Hein den erfien Menfchen zu deinem Ebenbilde erfchaffen, fons 
en auch mich in Sünden erflorbenen, und oom Teufel gefangenen 
fenden Menſchen, durch deines lieben Sohns Blut und Tod am 
reuß, vonSünde, Tod, Beufelund Hoͤllen⸗Pein befrenet haft. Sch 
itte dich von Hertzen, la mich auch dieſen Freytag zu deines Nah—⸗ 
jens Lob und Preiß und memes naͤchſten Nutz chriſtlich vollbrinz 
en, und bilff, daß ich ja folcher deitter Fiebe und Treue nimmer 
tehr vergefle, erneure mich taͤglich zu deinem Ebenbilde, daß ich 
ich des Bluts und Tods meines lieben Deylandes allezeit hertz⸗ 
ich getröften, der Freyheit der Kinder GSttes recht gebrauchen, 
md dich dafür hier und dort loben und preifen möge, Amen. 
Abend Gebaͤt am kFreytag. 
Elobet fen der HErr mein GOtt, der mich auch dieſen Tag 
het Chriſtlich vollenden laffen, Gelobet jey der HErr, der 
ein Gebag nicht verwirfit, noch feine Güte von mir wendet. 
jelobet fen der HErr, meine Stärke, meine Zuverfiche, mei— 
e Hülfte in den groffen Nöchen, die ung alle hätten betreffen koͤn⸗ 
en, und wiſſent oder unwiſſentlich betroffen haben. Ich fage dir 
ob, Preiß und Dauck, du Allerhoͤchſter! daß du alle meine ſichtba⸗ 
e und unfichtbare Feinde hinter fich getrieben, und mich für ihs 
er Boßhert und Arglıft fo gnadiglich bewaͤhret. Mein herg iſt frös 
ch, meine Geele preifee dich um alle deine Güte und Barınherz 
igfeit, meinte Zunge fol ihr Gefp rich von dir haben, und immer 
gen: Hochgelobet ee GOtt und geſegnet fen fein heiliger Nahme 
wiglich. Mein GOtt! vergib mir alle meine Sünden, gib mir 
inen fanfften Schlaf, behuͤte mich fuͤr allem Hebel, engecke mich 
poͤlich und gefund, und laffe meing Geele, Zung und Mund dich 
reifen hier und dort in. Ewigkeit, Amen, 
Morgen⸗Gebaͤt am Sonnabend. 
Eh date Dir, mein GOtt! dab du mich auch den heutigen 
) Sag haft frölich und gefund erleben laſſen, an welchem nicht 
ein du, Mach vollendter Schöpffung ver, ganken Weit, gerus 
et, und ihn geſegnet, fondern auch dein lieber Sohn, als Erfich 
ir mich begraben laffen, an demfelben geruhet, und mir die ewi⸗ 
e Rube erworben hat: Und bitte dich demüthiglich, laß mich auch 
tefen Samſt-oder Sabbath⸗Tag dir zu Ehren und meinem naͤch— 
en zu Nutz Chriſtlich vollenden, und alfo deinen Sabbath dir jez 





erzeit gehorfamlich halten, und mich heute darzu hertzlich berei⸗ 
en; gib mirdiewahre Seelen⸗Ruh in Ehrifto JEfn- und laß mich 


ermableins auf fein theures Verdienſt mir fried und Freud ang dies 


m Jammerthal abjcheiden, und zu deiner himmliſchen Ruhe 


nd immerwährenden Sabbath eingehen, und dich für alle deine 
Bohlthaten Toben, rühmen und preifen in Ewigkeit, Amen. 
Abend Gebaͤt am Sonnabend, 


2D5 fen dir, du Hoͤchſter und unfterblicher GOtt! Lob ſey deitter 


» milden Güte und Barmhertzigkeit! Lob fen deiner ewigen Weiß⸗ 
eit und Wahrheit, daB du —— Tag und die gantze *— 
24 M 5 
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we für allem ſchaden und Wißel Leibs und der Seelen foanäbia 
lich behuͤtet und biß diefe Stunde vätterlich erhalten hatt. Sch bit 
te dic), du wollefkdeine Guͤte fo du an mir anaefangen haft, anaͤdis—⸗ 
lich vollenden, und mich heine diefe Nacht auch lafen ruen unge 
Deinem höchiten Schirm, und mich mit deinen Fiteigen bedecken. 
Dit ſey mir gnaͤdig nach deiner Guͤte und tilgealle meine 
de nach deiner aroffen Barınherginfeit, laf heute alte meine Shin: 
‚den in mir abfterben, damit ich ruhig fihlaffen, froͤlich erwachen 
und die folgende Woche Chrißlich anfahen, mitteln und volen⸗ 
den möge, dir zu Ehren, dem naͤch len zu Wug- und mir felbft sum 
Beſten, und zur Verficherung deiner vätterlichen Liebe, Zreue 
und Barmbergigkeit, um JEſu Chriſti willen. Amen. HErr Bott 
mein Vatter! ich befehle dir mein eib und Geel, Haab, Ebr und 
But, umd alle die Meinen, in deine Hande befehl ich meinen Geil, 
du haft mich erloͤſet HErr du getreuer GOtt! N 
sglidy Gebaͤt wider einen böfen fehnellenod. - 
ey) Allerguͤtigſter HErr JEſu, mein einiger Henland, mein Les 
ben und Troſt im Leben und Sterben, ich bitte Mich durch 
dein theures Blut und Verdienſt, du wolleſt, mich für einem 
boͤſen, jaͤhen und ſchnellen Tod gnaͤdiglich dehuͤten, mein gantzes 
Leben in deiner fäten Furcht dir ergeben ſeyn laflen, und mir 
ein wohlbereites feliges Sterb⸗Stuündlein zu rechter Zeit verleiben. 
Aus der Tieffe meines Elendes ruffe ich an die unergrisndliche Tiefs 
fe deiner Liebe und Gnade, erbarm dich nein, O GOtt, nach deis" 
ner großen Barmhertzigkeit, in deine Dande befehl ich meinem" 
Geiſt: Errette mich von allen Feinden meiner Seelen, erlöfe 
mic) von allem Uebel und £lend,träfte mich in Aengſten ſtaͤrcke mich 
‚wider allen Schrecken, erquicke mich, wann ich chwach bin, umd 
wann ich nicht mehr reden Fan, fo nimm den legten Seuffzer at. 
Herr JEſu Ehrifl, mein GOtt und Herr, in Schanden laß 
mich nimmermehr, HErr JEſu Chriſt, mein Herr und GO 
troͤſte mir mein Seel in Todes⸗Noth, Amen, Bee < 
E% .. Ein ander Täglibes Gebaͤt | 
. HyEH lieber GOtt und HErr! ich lebe, aber ich weiß nicht nie | 
A lange; ich muß flerben, und weiß nicht wann; du mein" 
bimmlifcher Vatter weiſt es. Wohlan; fol diefes Stuͤndlein, 
diefer Tan Cdiefe Tracht ) der letzte Tag (oder Nacht) meines" 
Lebens ſeyn Herr! dein Will gefchen rn allein der beſte nach dem⸗ 
ſelbigen bin ich bereit in wahrem Glauben an Chriſtum meine 
Erloͤſer, zu leben und zu ſterben. Allein, lieber GOtt! gewaͤhre 


4 


mir nur diefe Bitte, daß ich nicht möge plönlich in meinen Sitte 


den erben und verderben. Gib mir rechtfchaffene Erkaͤntniß, Reu 





| 
| 
| 
| 


Be 


fchen nicht zu fchanden werden möchte, fondern verleihe fo vielge ; | 
und Raum aur Buſſe, daß ich meine ebertrettung von von ’ 


» “ 





Buß: Bebäter. 


an —— ——— —— —— EEE, 
Feten, bekennen und derſelben Vergevung und Troſt aus deinem 
feligmachenden Wort erlangen moͤge. Ach barmhertziger Vater! 
herlaß mich nicht, und nimm deinen Heiligen Geiß nicht von 
mir; mein Hertz und meines Hertzens Zuverſicht ik dir, o Her⸗ 
Ben Kuͤndiger! wohl bekandt, in derfeiben erhalte Mich zum e⸗ 
wigen Leben. Laß mich ſterben, wann du wilt, nur verleihe 
mir ein vernünftiges, janfftes und feliges Ende, Amen, 
Gebaͤt um Vergebung der Sünden. 
Bi“: du frommer Herr JEſu Ehrifte, du holdfeliger Gnaden⸗ 
König, der du iu aller Zeit den, Sünder annimft, foofft er 
fur kommt und Gnade begehrt, Ich komme auch wieder mit gror 
5 ſehr vielen Suͤnden aufs neue beladen, id) hatte mich ja 
biltig beſſer ſollen fuͤrſehen, and beſſer für Suͤnden hüten, aber, 
HErr IEſu Chriſte, ich habs leider nicht gethan, ach ſolches iſt 
mir von Hertzen leyd daß ich mich ſo lang in Suͤnden geweltzet, 
und nicht alſobald wiederum aufgeſtanden, ich kan nicht vorüber 
sch wills nicht mehr shun, nimm mich dißmal wieder zu Gnaden 
an. erbarm dich mein, und fey mir gnädig, laß deine Gnade und 
Güte aröffer feon, dann alle meine Sünde und Miſſethat, laß 
mir armen elenden uud betruͤbten Suͤnder deine Gnade wieders 


den an, wie du alle bußfertige Suͤnder gnaͤdiglich angefehen haft, 
und laß dein unfchuldiaes bitter Leyden und Sterben an mir ars 
men Suͤnder nicht verlohren fenn, um deines heiligen Namens 
willen, Amen. 
Gebaͤt um wahre und rechefchaffene Buffe. 
Ae du lieber GOtt und gnaͤdiger Vatter! du ſieheſt und weiſt, 
weich ein Elend und jaͤmmerlich Ding es. iſt um aler Menz 
ſchen Leben nach dem Fall Adams und Eva wordett, aljo daß 
des Menſchenzeit ganz ungemißu-unbeftändig mit aller ſeiner Herr⸗ 
lichkeit, wie ein Schatten dahin führer, und nicht weiß, ober jung 
oder alt fterben merde, Fan fich auch weder mit Geld oder Guth, 
noch mit andern Kuͤnſten oder@efchieklichFeiten wider den Tod ſchuͤ— 
Ben und aufhalten, fondern, fo bald die Stunde vorhanden, muß 
er dahin. Weil dann Fein Menfc weiß, wie langer allhie zu les 
ben habe, fo bilff du getreuer GOtt und Vatter, Daß ich meine 
Buſſe ja gar nicht fpare biß in mein letztes Todessfiindlein, 
umd etwa mit einem unverfehenen böfen ſchnellen Tod übers 
fallen, und afo in meinen Stunden plöglich durch deinen Zorg 
möge hingerafft werden, jondern daß ich Tao und Nacht an mein 
Ende gedencke, heut und alle Tage mich zu_ dir befehre, und alle 
Ungenblick einen feligen Abſchied ausdiefem Leben nehmen möge, 
Soichesyerlenhe mir, ewigerG Ott um JEſu Chriſti willen, Amen. 
Gebaͤt ebe man zur Beicht geber. 
2, GOtt, himmliſcher Vatter, dieweil ich jetzt auf 
Erkaͤntniß meiner Suͤnden, zu Staͤrckung meines ſchwachen 
Glaubens hingehen will zur Beicht, allda die ———— 





fahren, und ſiehe mich mit deinen barmhertzigen Augen in Gu⸗⸗ 
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glaube, daß mirale meine Sünden durd; Chriſtum vergeben feyn, 


$ GOtt himmliſcher Bazter, ich babedir alle meine Sind 


fert werde, du in mir, und ich in div leberund bleibe immer und 7 
u); Anets u" HErr 
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Bebtte vor dem Heil. Abendmahl, 
lution und Vergebung der Stunden zu eniptahen. So bitf 
ka von Hergen, gib mir deinen Gent, daf ich diefeg hohe Gna 
den⸗Werck mitreden Blauben und Chriſtlichem Verſtand auſe 
ben und bedencken, und darnach nicht weiffeln, ſondern vefk um 
geiwin glauben möge, was der Diener deines Worts allda in dei 
Beicht und Abſolut lon nach deinem Befehl mitmir redet und ham: 
delt, Daß dem allem eigentlich und gewiß alfo fene, und. Daß du 
ſelbſt in der Stimme deines Dieners mich a!lda von meitten Sin: 
den abſolvire und enthindeſt. Gibanch, daß ich mich dieſer entbin⸗ 
dung und Abſolution jetzt und allezett troͤſten möge, zu gewiſfer Ber: 
ſicherung deiner Gnade und des ewigen Lebens-durch deinen lieben 
Sohn, unſern HErren und Denlaud Thriſtum IEſum, Amen. 
anckſagung zu Bott nach ernofangener Aloti 
O Du gnadiger und barnıhersiger GOtt und Vatter, ich fage dir 
7 bon Grund meines Hertzens Loh und Dan, daß dır mir armen 
Sünder ſetzo abermahl durch deinen Diener ale meine Suͤnden 
vergeben und wieder aufs neue das ewige Leben zugeſagt, und 
Snaden angenommen haft. Sch bitte dich berglich. gib mir deinen 
Heiligen Geift, und faffe in mir ein rein berg. daß ich veſtiglich 





deßen zu einem gewiſſen Iinterpfaridfoll ich morgenden wahren Leib 
und das Blut Ira Chriſti in Drod und Wein effen und trinken, 
zu meer Seligkere. Verſeyhe mir auch dur getrener SDEE, daß ich 
amich forthin beſſer für Sainden hüte, denieiven deſto feinder werde, 
und niein Keben nach deinem Willen anftenen moͤge, daß ich froͤm⸗ 
mer werde, und meinkeben beſſere. Darzu wolleft dn mir helffen mi 

Deinem Heil. Geiſt, um gEſuEhr. deines lieben Sohns willen, Amen, 


Gebät vor dem Beil. Abendmahl. 









ꝰ gebeichtet und du haft mir durch deinen Diener die gnaͤdige 
ergebung der Suͤnden, dafür ich dir nochmahlen herglich dans | 
ee, ankuͤndigen faffen. Nun gehe ich hin, zur Mericheruma dies 
er thenren Gnade, den wahren Feib und das wahre Blut deines 
Lieben Sohnes JEſu Chrifit, welches für mich und allearıne Gh 
Der in den Tod aegeben, im heiligen Abendmahl zu empfannen. 34 | 
bitte Dich demuͤthtglich mache mich zu einen wuͤrdigen Gaſt, daß ich 
Deinen allerheiligſten Leib und Blut, sur Stärkung meines ſchwa⸗ 
chen Glaubens, zuCroſt meines blöden und zaghafften Dergens, und 
gu meiner arınen Seelen ewigen Heyl und Geligkeit fruchtbarz 
Lich genieſſen moͤge, Amen, u 
| Gebaͤt im Zingeben zum Altar. 1 
Deu de unſchuldiges Laͤmulein GOttes, fürmeine und dee | 
ganzen Welt Sünden gefchlachtet, bereite mein Hers, daß ih 
deinen allerheiligften Leib und Blut wuͤrdiglich empfahe, —39 
meine matte Seele geſpeiſet und getrancker, erquicket und nes 
Kärdet, mein Glaube vermehrer, und mein fündliches Leben gebefe |, 


ich, 


Mn * 
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herr JEſu Chriſte! dein heiliner Leichnam fpeife mich, det 
theures Blut trande mich. dein Feyven und Sterben ſtaͤrcke 
nich. HErr JEſu Chriſte! erhöre mich, in deine heilige Wun— 
en verbirge mich, laß mich nimmermehr von dir geſchieden 
un. Herr JEſu Chriſt! vor dem bösen Feind bewahre mich, 
m der Stunde meines Todes beanade mich, auf daß ich dic) mie 
Men Auserwählten Iobe und preife ewiglich, Amen. 


Seuffzer beyEmpfabung des ß.L eibsTefuchrifti. 
= En mir willkommen du lieber Herr TEfu. mein Heyland, 





- mit deinem allerheiltäften Keibe, den du fur mich in den To 


jegeben haft. Derfelbe flärde und bewahre mich im rechten 
Hlanben zu Dem ewigen Leben, Amen, 


Err JEſu Ehrifte, dein heiliger Leib ſtaͤrcrke und bewahre mich 
im rechten Giauben jum ewigen Leben, Amen. 


Seufzer bey Empfabung des 2. Bluts Tefu Chr. 

ar En mir willfommen du füffer Herr JEfu Chriſt, mir dem 
| edlen Tranck deines rofinjarben Bluts, das du mir jegt im 
Mein zu trinken giebſt, wie du es für nich am Creutz veraoffen 
alt zur Bergebung meiner Sünden, Das laffe mir gedeyen zum 
wigen Leben, Amen. 


A Err JEſu Ehrift, dein heilises Blut ſtaͤrcke und bewahre mich 
ee im rechten Glanten zum ewigen Leben, Amen. 


Böte fernez,u. bedenck diefe Doste in deinem Perre, 


Ber vereinige mich mit dir durch deine Zuſage, und wuͤrcke 


—/ inmir ale gute Werde, und bleibe im folcher Weife mit 
mir, auf daß ich ewig bleibe in dir, Amen. 


Du mein lieber Pa JEſu Ehrifte, ich fage dir hertzlich Lob 
und Dank, daß du mid) jetzo abermahl fo vatterlich am dei⸗ 
em Tiſch mir deinem felbfi eigenen Keibe und Blut geſpeiſet m. 
etraͤncke haft, und bitte dich von Hertzen, laß mirfolches gedeyen 
u ſicherer Geleitung aus Diefem Jamerthal in das ewigeLeben, Amẽ. 


Gebaͤt nah Empfabung des A. Abendmahls. 
Ferr JEſu Ehrifte, dir fen Lch, Ehr und Dauck dab du mich 
zur heiljamen Speiß deinesmahren Leibs und Bluts haft bes 
uffen, und mir gute Andacht darzu gegeben und verliehen, auch 
wich mit dir ſelbſt an Leib und Seel aefpetfet und ernähret haft. O 
JEſu Ehrifte! du haft mich recht mit deinen himmliſchen Güz 
ern erfüliet. Bleibe bey mir, dann ich ergebe mich*dir, ich 
jerlaffe mich auf dich, und will ewiglich bey Dir jenn, Amen. 


‚Der 
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| "Der Kleinee 11 
Vatechiſmus Surheri. 
Biſt du ein Chriſf? Mie lautet das erſte Geb R 
A Herr, ich bin ein Chrift. | Du ſolt Feine andere Goͤtte 

Woher weiſt Du Das? haben neben mir, —J 
Daher, daß ich getaufft bin Was iſt das 2 * 


auf den Namen unfers Herrn] Wir ſollen GOtt über alle 
JEſu Chriſti, und die Chriſtliche Dinge fürchten, Lieben und Ihm 





Zehre weiß und glaube, allein vertrauen, 
Welches iſt dann die Chriſt⸗ 
liche Lehre? Das andere Bebott: - 


+ Die in den Schriften Mofe, Du folt den Namen GOttes 
Der Propheten und Apofteln vers deines HErru nicht unnuͤtzlich 
faſſet und begriffen iſt. fuͤhren. — 
Wie viel Zauptſtuͤck bat die Was iſt das? —4 
———— Lehre? Wir ſollen GOtt fürchten u 















uͤnff. lieben, daß wir ben feinem Naz 
DDas erfle: mei nicht fluchen, ſchwoͤren, zau 

Die zehen Sebotte GOttes. bern, luͤgen aber truͤgen Souden 

N Das Andre: denfelbigenin allen Nörhen ana 

Die Artieul des Epriflichen ruffen, baten, [oben und dancke 

© Blaubens. Das Dritte Bebott: N 
Des dritte: Du ſolt den Feyertag heiligen. | 

Das Gebät des Herrn. Was iſt Das? Pr 
Ss Des pierdte: Wir ſollen GOtt fürchten und | 
Das Sacramentder I, Tauff. lieben, daß wir die Predige Mid 

; Des fünffte: fein Wort nicht verachten: Some 


Das Abendmahl des Herrn, dern daſſelbige heilig halten, gen 
sber Sacrament des Leibs und hören und lernen, J 
Sluts unſers HErru JEſuChri⸗ Das vierdte Gebott: 
i Du ſolt deinen Vatter und dei⸗ 
Worzu dienen uns dieſe al⸗ ne Mutter ehren,- auf da 
leſamt insgemein? wohlgehe, und du lauge lebeſt auf 
Daß wir erkennen Erſtlich, wer Erden. — 9 
wir ſeyn, und wie wir mit unſerm/ Was iſt das? = 
HErrn GDEt ſtehen. Darnach Wir follen Gott fürchten und 
wer unfer, HErr Gott ſey umd Lieben,daf mir unfere Clternumd | 
wie wir mit ihm mögen verſoͤhnt Herrn nicht verachten, noch ea 
und vereiniget werden, jörnen; ‚Seien ie Ehrem || 
| ck, halten, ihnen dienen, gehorcheng | 
en En Ch Belieben und wereh haben, 
Don pen Zehen Bol) Das fünffte Gebott: 


ten GOttes. Du ſolt nicht toͤdten. 








Das erſte Hauptſtuüͤck. “ | 


Des ift das? halten förderlich und dienſtlich 
Wir ſollen Der fürchten und| Icon. 
eben, daß wir unferm Tächiten) Das sebente Geboten 
tr feinem Leibe feinen Schaden Du folt nicht begehren deines 
och Zend thun: Sondern ibm | Nächften Weib, Knecht, Magd, 
eiffen und fördern in allen Lei⸗ Vieh, oder alles was fein if, 
68: Nörhen,” Was ıfl das? 
- Das techite Gebot: Wir tollen GOtt fuͤrchten und 
Du ſolt nicht Ehebrechen. lieben, daß wir unſerm Naͤchſten 
Was iſ das? nicht ſein Weib, Geſind oder Vieh 
Wir ſollen GOtt fürchten und|abjpannen, abdringen, oder ab⸗ 
feben,daß wir keuſch und zuͤchtig wendig machen z Sondern bey 
ben in Worten und Werfen, |denfelbiaen anhalten,daß fie bleis 
nd ein jeglicher ſein Gemahl lie: |ben und thun was fie jchuldig 
enundehren, ſeyn. 
Des ſiebende Gebott: Was ſagt nun GOtt von 
Du ſolt nicht ſtehlen. dieſen Gebotten allen? 
Was iſt das? Er ſagt alſo: Ich, der HErr 
Wir ſollen GOtt fürchten und| dein GOtt, hin ein ſtarcker eiferi⸗ 
jeben. daß wir unſerm Naͤchſten ger GOtt, der über die, ſo mich 
ein Geld oderGuth nicht nehmen) haffen, die Sünde der Vaͤtter 
och mit falſcher Waar oder Han⸗ heimſucht, an den Kindern bis ing 
el an uns bringe: Sondern ihm dritte und vierdte Glied, aber des 
ein guth und Nahrung helfen nen fo mich lieben, und meine 
eifern undbehtiten: GBGebott halten, thueich wohl big 
Das achte Gebott: ins tauſendſte Gied. 
Du ſolt Fein falſch Zeugniß re: Was iſt das? 
an wider deinen Naͤchſten. GOtt draͤuet zu ſtraffen alle, 
WMas if das? die diefe Gebott uͤbertretten, das 
Wir folen GOtt fürchten und | rum fole wir uns fürchten fürs feis 
eben, daß wir unſern Naͤchſten nem Zorn, und nicht wieder fols 
icht faͤlſchlich beluͤgen, verra⸗ che Gebott thun: Er verbeiffet 
ben, affterreden oder boͤſen Leu⸗ aber Gnade, und alles Guts allen 
nuth machen: Sondern ſollen denen, Die ſolche Gebott halten, 
pn entſchuldigen, guts von Darum ſollen wir ihn auch lieben 
hin reden und alles zum beſten und vertrauen, und gerne thun 
ehren. nach feinen Gebotten. 

Das neundte Gebott: Morzu jeynd uns Die zeben 
Du folt nicht beachren deines] Gebotten GOttes nun? 
Kächften Haus. | Zu zweyerley: Erfilich zeigen 

Was ıff Das,‘ fie die Sünde an, nnd offenbah— 
‚ Wir follen GOtt fürchten und ren GOttes Zorn uͤber die Suͤn⸗ 
eben, daß mir unferin Nuaͤchſten |de, dadurch wir verurfachet mers 
icht mit Lift nach feinem Erbe dẽ, Vergebung derSuͤnde u. Troſt 
der Hauſe ſtehen noch mit einem wider Gottes Zorn und den ewi⸗ 
Schein dee Rechten an uns brin⸗ gen Tod, bey unferm Herrn und 
en: Sondern ihm daſſelbe zu be⸗ Heyland JEſu Chriſto zu ſuchen. 
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dem Geſetz genug gethan, anderfti Wie lauter derandze articul. 
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3... Das andere Hauptſtuͤck J 
Zum Andern lehren ſie, welches Was iſt das 
die gute Wercke ſeyn, ſo die glan⸗ Ich glaube daß mich GOtt ge 
bige und Neugebohrne zu thun ſchaffen hat ſamt alle Creaturen 
ſchuldig ſeyn- ihren Gehorfam|mirkeib und Seel Augen Ohren 
und Dankbarkeit gegen den gnä⸗ und alle Ölieder, Vernunft un 
digen Batterim Himmel damit| alle Sitten gegeben hat: und nod 
zu beweiſen. erhäalt,darzı Kleider und Schub 
Koͤnnen wir dann auch mit Eſſen und Trinden, Haus um 
unjern guten WerdenBor=|Hof-Weibund Kind, Acker Biel 
tes &ebott und Befen |undade Güter, mit aller Roth 
erfüllen + durft und Nahrung deskeibes uml 
Ach nein: Dann unfere gute Lebens reichlich und täglich ver 
Wercke ind nicht vollkommen | forget, wieder alle Gefünrlichker 
aut, dieweil wir arme Sünder|befchüßet und beſchirmet 
ſeynd, und wann wir fchon wollen und vor allem Uebel behütei 
Gutes thun, fo liegt uns doch das [und bemahrer, und das alles aus 
Boͤſe an, Rom. 7. h lauter väterliaher Göttlicher Su. 
Wer bat dann das Geſetz ır.|te und Barmhertzigkeit, ohn all 
die zehen Bebotte GOttes |mein Berdienft und Wuͤrdigkeit 
erfülletz deß alles ich ihm zu dancken und 
Chriſtus IEſus, GOttes und zu lohen, und dafuͤr zu dienen 
Marien Sohn, Der iſt gantz hei⸗ und gehorſam zu ſeyn ſchuldig 
lig und gerecht. der hat für uus'bin : Das ik gewißlich wahr. 





niicht, ale vb wir ſelbſt das Geſetz Bon der Erloͤſung: J 
gehalten hatten. Und um deſſel/ Und an JEſum CEhriſtum, ſei⸗ 
bigen willen gefallen GOtt auch |nen eingebohrnen Sohn unſern 
anfere gute Wercke, die wir durch] Heren, der empfangen iſt von dem 
Sottes Gnadẽ imGlauben than, | Heil. Geiſt. Gebshren aus Mas 
ihm zu ſeinem Lob und Ehren, |ria der Jungfrau. Gelitten ul 
und unferm Naͤchſten zu Dienf, |ter Pontio Pilato. Geereutziget, 
obſchon Mangel andenfekbige if. —— und hrsg N 
Ä # gefahren zur Pollen. Am dritte 
Das andere Haupt⸗⸗ſtuͤck. Tag auferftanden von den ei | 





son den Artickul Aufgefahren genHimmel. Sitzet 
V eu irti a der Rechten GOttes des al⸗ 

Chr iſtlichen Glaubens. mächtigen Vaters, Von dannen 
Welches find Die Artickuln Er ommen wird, zurichtendie 
des Ebrifflichen@laubens? Cebendigen und die Todıen. 
* ‚Dip And fie: _ Was ift ons? um 
Der Erſte: Bon der Schönfung.| Ich glaube daß JEfus Chriſtes 
Der Andere: Bonder Erloͤſung. |warhaftiger GOttvom Vatetn 
Der Dritter Von der Heiligung. |Emigkeitgebohaen,umd auch ve 
mie lauter der erſte Articul. haftiger Renſch von der Juugfrau 

on der Schoͤpffung. | Mariagebohren,fene mein Mer 
E — der * nd 9 und! 
a7 dei, aumasdtigen Schoͤpffer verdamtenMenſchemerloͤſe vert 
Himmels und der Erden. j ” 
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Das andere Raupeftüc. 4 


En 






Sinden,vom tod und von dere: |diger Wille gegen ung fey, 
alt. des Zenfels, nicht mit Gold| Wer iſt nun GOtt in 
der Silber, fondern mit feinem feinem Weſen? 
jeiligen theuren Blut, und mit| Er iſt GOtt der Vatter, GOtt 
einem unſchuldigen Leyden und|der Sohn und GOtt der heilige 
Sterben,aufdaß ich fein eigen ſey Seift, drey unterjchiedliche Pers 
1 in feinem Reich unter ihm Te. |fonen, in Einem einigen ewigen, 
je u. ihm diene in ewiger Gerech-|ungertrennlichen Weſen. 
ägfeit, Unſchuld und Seligfeit.| Seynd dann drey Görter + 
leichmwie er it auferkanden von! Nein! Es iſt nm ein einiae Gore 
en Zodten, lebet und regieret in welcher fichin dreye untesfchiedlia 
Ewigkeit: Das iſt gewißlich wahr chen Perfonen geoffenbahret hat, 
Vie lautet der Drittelirticulil Das iſt Der gnaͤdige 
WVonder Heiltgung: Wiue GOttes? 
sc glaube an den Heiligen] Daß er uns will unſere Suͤnde 
deift. Eine heilige Chriſtliche vergeben und mittheilen dag ewi⸗ 
tirche., Die Gemeinjihaft derine felige Leben. 
deiligen, Vergebung ver Suͤnde, Worzu nutzet uns die Erz 
Inferfiehung des Sleifches, und! kaͤntniß Goͤttliches We— 
in ewiges Leben, Amen. fens und Willens? - 
| Was iſt Das? Daß wir daraus einen rechten 
Ich glaube, daß ich nicht aus Glauben uͤberkommen, und durch 
igener Vernunft noch Kraft an den Glauben ſelig werden, 
Eſum Chriſtum meinen HErrn Welche unter den Dreyepers 
lauben, oder zu ihm kom̃en ae fonen iſt Menſch worden? 
ndern der Heilige Geiſt hat mich Dieandere Perfon-als nemlich 
ürch das Evangelium beruffen, der ewige Sohn GOttes. 
lie feinen Gaben erleuchtet, im Wer iſt nun Chriſtus unſer 
chten glauben geheiliget under; Erloͤſer in ſeiner Perfon? 
alten, gleich wie er Die gantze, Er iſt warhaftiger GOtt vom 
hrifenheit auf Erden ‚berufft,| Vater in Ewigkeit gebohren und 
Iimmler, erleuchtet, heiliget und auch warhaftiger Nenſch, vom 
n SejuChriftoerbaitim rechte der Jungfrau Maria nebohren 
nigenGlauben in welcherChri- Mein Herr. Diver Fürger: Er 
nheiter mir und allen Glauhi⸗ iſt warhaftiar GOTTu.Menfihs 
m täglich alle Sünde reichlich Dder :GDrtesumdMarienConns, 
rgibt,umd am fuͤngſte Tagmich) Welches iſt dan die aröfte 
walleZsdte auferwecken wird,| Wohlthat Diefes Deines 
mir ſamt allen Ölaubigenin) SErlöiers JEſu Chrifti? 
hriſto TEfur ein emigesfebenge-) Er har mich armen verlobrnen 
n wird Das iftgewißlich wahr. Jund verdammten Menfchen erloͤ— 
Morzu dienen uns die Arti⸗ſet, erworben und sewonten vom 
ı des Chriſtlichen Glaͤux allenSſinden, vom Tod, und von 
bens? ver Gewalt des Teufels. 
Daß wir unfern GDEL darans] Warum bat er dich erisfer? 
kennen lernen, wer Er ſeh Auf daß ich ſein eigen ſey, und 












onnen und gewonnen von allejfeinem Wefen, und was fein gnaͤ— 
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Das dritte Haupeſtuůͤck. 


in feinem Reich unser ihm lebe, mit aller Zuverfiche Ihn biegen 
und ihm dienein ewiger Gerech- ſollen, wie die liebe Kinder ihren 
zigfeit, Unſchuld und Seligkeit. lieben Vater. a 
Glaubeſt Du auch, daß Ehri⸗ Die erſte Bitt: 
us dein SErr bey ſeinerlie⸗ Geheiliget werde dein Name 
ben Kirchen allhier auf Er⸗ Was iſt das? | 
den und auch bey dir ey? | GOttes Name iſt zwar an ibm 
Ja, mein lieber HErr Chriſtus, ſelbſt heilig; Aber wir bitten im 
wahrer GOtt und Menfih, ein dieſem Gebaͤt, daß er auch bey ung 
HErr uͤber alles, iſt nach ſeiner geheiliget werde. | 
Derheiffung bey mir und aNE ſei⸗ Wie gefcbicht Oops? 7 
nen Slaubigen, derift mein Herr Wo das Wort Gottes lauter amt! 
und König, weicher, wie er mirh rein gelehret wird, und wie auch) 
erlöfer hat, alſo ſchuͤtzet und ſchir⸗ |heilig,alg die Finder Gottes, dans 
get er mich auch, und will mich nach leben : Das hilf uns Lieber 
endlich in fein. herrliches Reich | Vater im Pimmel. Wer aber ana) 
nach diefem Leben aufnehmen. ders lehret und Jebet,dandas Bot 
Wordurch wirſt duvor Gottes lehret, der encheiliget 
GOtt gerecht und ſelig? ter uns den Namen GOttes ia 
Dusch kein ander Werd, als behütungvor, lieber himmliſcher 
durch den gantzen allerheiligſten Vater. * 
SGehorſam meines Herrn undEr⸗ Die andere Bitt: 
loͤſers IEſu Chriſti, und durch fein Dein Reich kͤmme. 
allerbitterfies Leiden undSterbe; Was iſt Das? > 
das halt ich mis veften Glauben,| Gottes Reich fomt wohl 0 
und darauf ſtehet all meines Her: unjer&ebät,von ihm ſelbſt; 
gend Vertrauen und Zuverſicht. wir bitten in dieſem Gebaͤt, 
Woher kom̃t die Bekehrung es auch zu uns komme. 
zu GOtt, und der Glaube Wie geſchicht das? 
an ISſum Ebrifftum ? | Wander himmliſche Vater u 
Es iſt eine Gabe des H. Geiſtes, ſeinen heiligen Geift gibt, daß 
der wuͤrcket und gibt mir ſie durch ſeinem heiligen Wort durch ſein 
fein heilig Wort undkvangelium Gnade glauben, und goͤttlich 
and durch die heil. Saeramenten. ben, hie hen und he ewiglich⸗ 
ei ERDE TS ie Orirte Site: 77] 
Das dritte Baupeftük, Dein Wille gefchehe, wie Ai) 
Nom Gebaͤt des Herrn. Himmel, allo aud) auf Erden. 
Wie lautet das Gebät Des Bas uff O9s? 
LERRXT? Gottes guter gnaͤdiger 


Es lautet alſo: gefchicht wohl ohue unfer Gebäkr, 


MAler Unfer der du biſt in aber wir bitten in dieſem Gehn 
AI dem Himmel. daß er auch bey uns geſchehe. 
Mas iff Oas? Wie geichicht Das? 
GOtt willunsdamit locken, Wann GOtt alten böfen Nagy 
daßwir glaubenſollen, er ſey unfer und Willen dricht und hindert 
rechter Vater, und wir feine rech⸗ uns den Namen Gottes nicht 
se Kinder, quf daß wir getroſt und ligen, und ſeiu Reich wicht Foiek] 
U | T 
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4: Das'dritte Aaupritad. 

ten wollen, als da iſt des Teuf⸗ Die ſechſte Bitt; 
derWelt und unſersgleiſches Und führe ung nicht in Bere 
Bilie jonbern ſtaͤrcket und behaͤlt ſuchung. 
nsveft in feinem Wort und Wasg iſt Das? 
Aauben, bis an unſer Ende. Das GOtt verſucht zwar niemand, 
fein znaͤdiger guter Wille.  Jaber wir bitten in diefem Gebaͤt, 
} Die pierie Dirt; daß uns 6Ott wolle behuͤten und 
Unfer taͤglich Brod gib uns erhalten, auf daß uns der Teufel, 
alter die Welt und unſer eiaen Fleiſch 
Ras iſt Das? nicht betrüge, noch verfuͤhre in 
SOttglbt das taͤglich Brod auch | Mißglauben, Verzweifſelung und 
ohlohn uuſre Bitte allen boͤſen andere groſſe Schand und Laſter. 
denſchen Aber wir bitten in die⸗ Und ob wir damit angefochten 
m Gebat. daß er uns ſolches er⸗ wuͤrden, daß wir doch eudlich ger 
ennen laſſe und wir mit Dauck- winnen uud den Sieg behalten- 
Benannt anfer taglich Die fiebende Bitt 


rod. N ESondern erloͤſe uns von dem 
Bas heißt Dan taͤglich Brode Nebel, 
Alles was zur Leihes Nahrung Was iſt das? 
id Rothdurft gehoͤret: Als Eſ⸗Wir bitten in dieſemGebaͤt, alk 
gund Triucken Kleider, Schuh, in einer Summa, daß ung der 
aus, Hof, Acker, Vieh, Geld, Vater im Himmel, von allerler 
ut from Gemahl fromme Kin⸗ UebelLeibes und det Seele, Guts 
r, fromme Geſinde, frome und und Ehre erloͤſe,und zuletzt wann 
treue Obher⸗Herren, gut Regi⸗ unſerStuͤndlein kommt / ein feli« 
ent gut Wetter, Feiede Geſund⸗ges Ende beſchehre und mit Gua⸗ 
it. Zucht Ehre, gute Freunde, den von dieſem Jammerthal zu 
treue Pachbarn und dengleiche. ſich nehme in den Himel Amen. 
Die fuͤnfte Bitt: | Was beißt Amen? 
Und vergib uns unfre Schuld, Daß ich fol gewiß ſeyn, ſolche 
8 auch wir vergeben unſern Bitte ſeyen dem Vater im Him— 
chuldizern. mel angenehm, und erhoͤret/ dan 
Was iſt dns? er ſelbſt hat uns gebotten, alſo zu 

Bir bieten it diefem Gebaͤt daß baten,umd verheiſſen, daß er ung 
it anfenen| Wolleerhören. Anten, Amen das 
olle unfere Sünde, und un ders] heiſt, Ja, Ja,es ſoll alſo gefihehen 
ben willen folche Bitte niche) Worzu dienet uns Das Bes 
tfagen,dann mir ſind der feines] _ „bat des wEren? 
ethibasiwi: bittenzhabens andy] Daß wir erfennen alles was zut 
bt verdiener; Sondern er wolle] Aufenthaltung bieies zeitlichen, 
ne.allesans Önaden geben,dan undErlangung des ewigenLebens 
ip raͤglich viel ſundigen, und gehoͤret, koͤnne man nitgends an⸗ 
hleite Strafe nerdienen: Su) ders woher haben dann vonGott⸗ 
Dllenmirzwar wiederum ‚auc uud es derhalben von ihm mit 
relich vergeben und gerne mul] glaubigem Hertzen bitten under⸗ 
un denen Deich an uns per⸗ langen. 
Min, 

al nz 


—— F 


* 













—— 




























Das vierte Kauprftück.| allen die es alauben, wiedie 


| an und Verheiffung GOttes lauten 
Vom GSacrament der Melchee ind —— 

































galten Zauf. Wort und Verbeifung 
Was ſind die heilige Sa⸗ —— a 
eramenten? DaunferDErrChrifiusf ci 

Es find Göttliche Handlungen! Marei am legten: fen 5 


darinnen unsGOtt mit fichtbari NE da glaubet und geta 
Zeichen (oder in feinem Wort ver; wird, der wird ſelig: 
taften Slementen die unſichtbare aber nicht glaubet , der wird ver. 
verheiffene Gnaden⸗guͤter verfies dammt, N — 


EP, 


gelt und übergibt, | zum Dritten. 
Worzu find die Sacra⸗ Wie ee ſolche groß 
menta eingeſetzt? fe Dinge thun 


Zur Beſtaͤttigung unſers G lau⸗ affer thus frenlich nicht, 
bensan diegoͤttliche Verheiſſungẽ PL Wort Grttee, font 
Wie viel ſind Sgcrament im und hey dem Waffer if, und der 

neuen Teffament, | @laube,fofolhen Wort Gottet 
en: die Tauff, und daslngBafer ranek,Dan ohne@ok 
‚Abendmahl des HErrn. tes Wort ifi das Waffer fchlecht 
zum Exften : Warfer, u. Feine Tauf; aber m 
Das iffdie Tauff? [dem Mort@ottes ifi es eineXauf 
Die Tauff ift eine goͤttliche das it Ein Gnadenreich Waffer 
Handlung, in welcher ung GOtt des Lebens, und ein Bad dern IT 
durchsWaffer: Bad undWort un⸗ Geburt im Heil. Geift, wie St, 
Tre Sünde gnaͤdiglich um Jeſu Paulus fagr zu Tito anı 3 Capik, 
Chriſti willen vergibt, nimtuns| Durch das Bad der Wiederge 
anzu feinen Kindern, und macht hurt und Ermeurung des heilige J 
uns zu Erben aller feiner Himm⸗ Geiles. welchen er ausnenoffen | 
lifchen Güter. Dier; bat über uns reichlich durch IE 
Die Tauffift nicht allein ſchlecht ſum Chriftum unfern Herland, | 
Lafer, fordern fie ift das Waſſer auf daß wir durchdeffelben®nade 
ın GOttes Gebott verfaſſet, und gerecht und Erben fenen tes eiwie 
mit GOttes Wort verbunden. gen Lebens, nach der Hoffnung, 

Welches ift dann folcb |Das iſt aewißlich wahr, 

mort GOttes? zum Vierdten 

„Da unſer HERR Chriftus| pas bedeut dann foldh 
ſpricht, Dintthäi am lezten: Weffer-Tauffen? 
Ener hin in alle Zeit, Iehret| Es bedeut daß der alte Adamim 

—_ alle Voͤlcker und tauffet fiel uns durch fügliche Ren und Buß 
im Namen, des Waters, und ſoit erfüufft werden, und fier 
zum andern: A wiederum tänlich heraus Foms 
MesgibrodernugtdieTaufimen, und auferfiehen ein 17:21 

Cie mürcer Vergebung der) Mensch, der inGerechtinkeit und 
Suͤnde, erloͤſet vom Tod und Teu⸗ 


oetvom deu⸗Reinigkeit vorGott ewiglich lebe. 
fel, und gibt die ewige Seligkeit, Wo ſtehet Ins geſchriebene 








NER 





St, Paulus zun Römern am|ter dem Brod und Wein, ung 
chften ſpricht; Wir find famt| Ehriften zu eſſen und zu trinken, 
ne durch die Tauff begraben | von Chriſto felbft eingeſetzt. 

den Tod, daß, aleich wie Chri⸗ Wo ſtehet Das gefchrieben? 
us iſt von den Todten aufermer) Go fehreiben die heiligen Evanz 
Eet, Durch die Herrlichkeit des|geliften und Apofiel, Matthäus, 
Baters, alfo follen wir auch in ei⸗ Marcus, Lucas und St. Paulus 
em neuen Leben wandeln. 1% Herr JEſus Chriſtus, 
Dorzunugeruns die Cauff⸗ in der Nacht, da er verrathen 
Daß wir damit verſichert wer⸗ ward, nahm er das Brod, dan: 
en, GOtt habe ung zu feinen) cket, und brachs, und gabs feinen 
Bindern angenommen, und wolle Juͤngern, und ſprach: Nehmet 
ch in allen Dingen als ein gnaͤdi⸗ hin und eſſet, das iſt mein Leib, der 
er Datter gegen ung erzeigen, fuͤr euch gegeben wird: Golches 
Warum ſprichſt du in der thut zu meinem Gedächtniß, 


Das fünfte Hauptſtuͤck. 8 


Auslegung des Cgtechismi: 
Die Tauffwuͤrcket Verge⸗ 
bung der Suͤnden / erloͤſet 
vom Tod und Teuffel, u. 
gibt die ewige Seligkeit, ſo 
doch allein der Herr Chri⸗ 
ſtus ſolches gethan bat? 


Deſſelbigen gleichen nahm er 


auch den Kelch nach dem Abend⸗ 


mahl, dancket, und gab ihnen den, 
und ſprach: Nehmet hin und trin— 


cket alle daraus, die ſer Kelch iſt das 


neue Teſtament in meinen: Blut, 
das fur euch und fir viele vergoſ⸗ 





Der HErr Chriftus bat ung dies | fen wird, zur Vergebung der Sims 
8 alles erworben mit feinem Lei⸗ den. Solches thut, fo oft ihrs triu⸗ 
en und Sterben, aber, mit der eket, zu meinem Gedaͤchtniß. 
eiligen Tauff hat ers uns ge) Was nuget dann folch 
chencket und zugeeignet. Eſſen und Trincken? 


Das fünffte Sauptſtuck. Das seinen unsdiefe Worte an: 


Sl ; (Für euch gegeben und vergoffert, 
Bom Abendmahl Des ‚sur Wergebung der Stunden. } 
Herrn. Oder: Yemkich, daß uns im Sacrament 
BomSacrament des Altars. Vergebung der Sünden, Erben 
Das iltogs Abendomabl des | und Geligkeic durch ſolche Wort 
gern? gegeben wird: Dann wo Verger 
Das Abendmahl des HErrn iſt bung der Sünden iſt, da iſt auch 
in Sacrament oder "göttliche | Leben und Seligkeit. 
Jandlung, da der Herr Chriftus Wie kan leiblich Eſſen und 
elbiten gegenwärtig iſt, und über-| Trincken folche groffe Din= 
bt uns mie Brod und Wein fer- ge thun? 
fen wahren Leib und Blut zur ge⸗Eſſen und Trincken thuts frey⸗ 
biſſen Berficherung, daß wir Ver⸗ lich nicht, fondern die Wort, fü 
ebung der Sünden haben, und da fiehen : Für euch gegeben und 


22 


it ihm in Ewigkeit Leben folen. | vergoſſe sur Vergebung der Suͤn⸗ 
Waͤs iſt Das Saͤcrament den.) Welche Worte find neben 
des Yitarsr dem leiblichen Eſſen und Trincken 


Es iſt der wahre Leib nnd Blut als das Hauptſtück im Sacra⸗ 


nſers HErrn JEſu Chriſti, um: — und wer denſelbigen AT, 


“3 






















$ | Don Ser Beicht. 


ten glaubet, der hat was fie farıcher Kiechen ergeben, mm? 
gen, und wie ſie lausen, nehmlich: nach Dem du alaubeft um 
Vergebung der Suͤnden. befenneft/ binfürrer ebunu 
Wer empfaͤngt dann folch leben, und wis Du sbie 
Sacrament würdiglich? |verbeiffeft ı, uſageſt 
Faſten, und leiblich ſich bereiten!) und treulich balten? 
SE wohl eine feine auferliche) Ja, Here! Durch die Gnadı 
Zucht : Aberder iſt recht wuͤrdig und Huͤlffe unſers Herrn G 
and wohl geſchickt, der den Glan: Ehriff, * Best 
ben od aut. dieſe hang Für euch |. u... 2 „7 77 Pe 
egeben und vergoſſen, zur Berge: ⁊ — J 
ung der Suͤnden.) Wer aber die⸗ 30 n der Peicht. . 
ſen Worten nicht glaubet oder — die Deicht? 
zweifelt, der iſt unwuͤrdig und un⸗ Die Beicht begreift wey & 4 
sefchiskt,dan das Wort (Für end) ch. : Eins, dab mande 
erforterfeitel glanbige Hergen, bekenne Das andere, ap and 
Korzu ft uns das Abend-⸗ die Abyokution oder Wergebi 
mabl des Seren num» vom Berchkiger enpiahe, als 
Wir werden damit verfichere, Jon GOtt ſelbſt, und ja h | 
vaß, ob wir gleich unfern Vater im dran — ſondern veſt glaube?) 
Himelerzörnet haben, will er uns die — ſeyen dardurch verge⸗ 
Loch ſoiches verzeihen, und unger ben — a Die ft 
gnadiger Dater fen und bleiben, | Welche Stunden toll man 
Und iſt alfpdie Tauff eins gewilfe — — re Site) 
Berficherung, daß aus GDrt zul, Ur GOtt foll man aller Sumelı 


Rindern angenommen hat: Das; den ſich ſchuldig geben, auch Die 
Mbentmahl aber, daß er ums un. Mr Nicht erkennen, ie — 
fers Ungehorfans wicht will eng: Zatteriinfer thun: Aber für dene) 


gelten laffeıt. —530 ſollen wir allein die 
x . 2 ) e DE Sir 1, 

Was enıpfangft du im Heil. man Guben DR 334 9 

Abendmabi? Welches find die? 
Den wahren Leib und Blut Da hehe heiten Stand an nach 
unſers HErrn SE Chrifkizisen jehen Geborten: Dbdu Bar ı 
unter dem Drod und Wein. ger, NULEEN, Sohn, Tochter |; 
Herr, Se ne Magd ii 
ſeyeſt? Ob du ungehorſ | 
Daf ich meinen Glauben an den hſ unfieißig, a h 
Herrn Chriſtum Durch die Nieſ⸗ tig, Hafig gewefen feyeft? ObDU N 
jung feines Leibs und Bluts ſtaͤr⸗ Amand £eyd gethan nut Workäk 
cke, und meine arme Seele troͤſte. der IMercken? Db du gerioblee 
laubeft du und bekenneſt verſaͤumet, verwahrlofet, DE 
dieſes ales von Hertel, was ſonſten Schaden gethan habeit? 
du von der Chriſtlichen Einrnenſch wann er Seich \ 
Aebrjenundgefsgtbaft? | ten will, follalfosum 
Ja, Herr! Beichtiger fagen : | 
Wilt du Dich Dann auch in) MWiürdiger Fieber Herr, ich biEBe |; 
den Gehorſam der Chriſtli⸗ Euch, Ihr wolles meine vi 


f 









Befondere frasftücde. | ie 
dren, und mir die Vergebung iget wider GDit und urinen 
einer Suͤnden fprechen um Naͤchſten: Bin auch fonften im 
Ottes willen, allen gebotten GOttes firäfich, 
Bann. Dann Der nee: Das iſt mir nun vom Herzen 
Tiagefaatbar/ io fageer Hend; Aber ich bitte um gnade. 
| weiter alla: sch will mich. beſſern⸗ und mit 
Ch armer fünder erkenne in der Huͤlffe GOttes froͤmmer 
J— werden. 
ie meinem Munde, daß ih 
iche allein in Ginden empjange| Beſondere Fragſtücke. 
nd gebohren, ſondern auch mit D. Martin Luthers, 
lerhand wuͤrcklichen Suͤnde, boͤ⸗ Mor die, ſo zum Heil, Abende 


1, Gedancken, Worten und Wer: mahl gehen wollen, 
en EDEL meinen HEren groͤb⸗ Glaubeſt du daß du ein 
ch erzörnet, und hiermit zeitli⸗ Suͤnder bıff? 


u ein Suͤnder. 

Solches it mir nım von Grund Mie weit du das? _ 
reines Hertzens lend, babe aberi Aus den zehen Gebotten, Die 
ufucht zu feiner Gnade und hab ich nicht gehalten, 
armhertzigkeit und bitte ihn de⸗ Sind dir Deine Suͤnden 
zuͤthiglich, daß Er um des Todes auch leyd⸗ 

Eſu Chriſti, feines lieben Sohns Ya, es iſt mir leyd daß ich 
nd meines Erloͤſers willen, mir wider GOTT geſuͤndiget habe, 
reine Suͤnde verzeihen wolle, Was haſt ou mirdeine Suͤn⸗ 
amit ich aber der Vergebung) Den bey GOtt verdiener? 
erfelben deſto gewiſſer ſeyn, auch einen Zorn und Lingnade, 
98 hochwuͤrdige Abendmahliseitliehen Tod und ewige Ver— 
8 HERRN morgen, geliebts dammniß, Roͤm. 6, 

Det, deſto freudiger empfan= | Hoffeſt du auch feelig zu 
en möge ; fo bitte ich Euer werden? 
hrwuͤrden, Ihr wollet mir ver⸗ a, ich hoffe es. 

1ög Eures Amts, auß GOttes Weg troͤſteſt ou Dich dan ® 
Bort mie Troſt zufprechen, und| Meines Lieben Herren Ehriftis 
ie felige Abſolution meiner Wer iſt Chriſtus? 
Sünden an Chriſti ſtatt wieder⸗ GOttes Sohn, wahrer GOtt 
ahren laſſen. Ich will ins kuͤnff/ und Menſch. 

ige durch Die gnade GOttes und Wie viel find Götter? 
Senftand des Heiligen Geiſtes Nur Einer, aber 3 Verfonen, 
sein Leben beſſern und froͤm⸗ Vatter, Sohn und heiliger Geiſt. 
er werden. Was bar dann Chriſtus für 

Bine Eurge Beicht vor | Dich gerban, Daß du 
die Einfaͤltigen. Dich fein troͤſteſt⸗ 

Uerdiger lieber Here! Ich Er if für mich geftorben, und 

befenne GOtt und euch, hat fein Blut am Creutz fuͤr 

aß g ar et en vergoffen. zur Vergebung 
in: Dann ich habe geiumde Ver Suͤnden. 

I Ist 


yer und ewiger Straf ſchuldig BA, ich. glaube es, ich bit 
orden bin. ; 
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| lehret 
Ereus für mich vergoffen. oft i 






Warum follen wir 
0| Lods gedenden,und den⸗ 
erament, und bey feinem Leib, felbigen verfündigen? | 
und Blut im Sacrament, mir Daß wir lernen glauben, daf 
sum Pfand gegeben. ‚ feine Creatur hat Fünnen : 







Leib, der für euch gegeben wird: durch 






dem Abendmahl dandteumdgab| ben umd dafür genug 
ihn’n den, und ſprach: Nehmet zu tbunz J 

hin und trincket alle daraus: Die große Liebe zu feinem) 
Dieſer Kelch iſt das Neue Te⸗ Vatter zu mir und zu ander 
ſtament in meinem Blut, das Suͤndern, wie geſchrieben fie 

für euch und fuͤr vielen vergoſſen Joh. 14, 









So glaubeſt du, daß im Se: Chriſtus um meiner Suͤnden 
erament Dev webre Leib willen auß großer Liebe geftorbem 
und Des wabre Dlut  |feg, wie geſagt: Und darıac 
| Chriſti fey? auch von ihm lerne GHDft und 
Ja, ich glaube es. — 
Was bewegt dich das zu Was (olleinenCbrufen ver | 

8laubhen? 

Die Worte Chriſti: Neh⸗ Saerament des Alters 
Mer bin/ eſſet, das iſt mein offt zu empfaben? 
Leib; Trinder Alle daraus, Von GOttes wegen fol ih 
das iff mein Blut. bkbeydes des Herren Ehrifti Ger 
M 95 jellen wir sbun / wañ boit und Verbeiflung, darnach 


je m 
\ 


auch 





























Die Baus Tafel. 12 


ud) ſeine eigene Noth, fo ihm durch die henlfame Lehre, und zu 
uf dem Dalie list, treiben, firaffen die Wiederſprecher 1Tim. 
m welcher an — 3. .2. Tit. 8. 
ken und Verheiſſung geſchicht. Was die Zuhoͤrer ihre Keh⸗ 
Die ſoll ihm aber ein rern und Seellorgern zu 
Nenſchthun, wann er ſol⸗thun ſchuldig ſind. 
be Noth nicht fuͤhlen kan, GE und frinder, was ſie ha⸗ 
oder Feinen HZunger noch ben, tan ein Arbeiter ıft ſei⸗ 
Durſt zum Saceament |nes Lohns wehrt. Luck 10, 7. 
empfindet ? Der HErr hat befohlen daß die, 
Dem kan nicht beſſer gerathen fo das Evangelium berkuͤnd en, 
erden, dann daß er erſtlich in ſollen ſich vomEvangelium nähe 
nen Buſen greiffe, und fuͤhle ven, ı Cor. 9, v. 14. | 
ber auch Fleiſch Und Blut habe, Der untetrichtet wird mit dem 
md glaube doch der&chrifft, was Wort, der theile mit aleriey Gu— 
e davon jaat Gal. 5, Nom. tes dem, der ihn unterrichtet: 
Zum andern,daf er um füch feher | Irret euch nicht, GDtrläffer jich 
b er auch noch in der Welt ſeh, nicht fpotten, Gal. 6, v. 6.7, 
md denke, daß es an Sünden) Die Aelteſten, die wohl fürftes 
md Voth nicht fehlen werde, wie) hen, die halte man zwiefache Ehs 
ie Schrift fagt, ı Joh, 15. und ren wehrt, fonderiuh, dieda arz 
6, ‘oh. 2. und 5. beiten im Wort und inder Lehre, 
Zum dritten, ſo wird er auch) Dann es fpricht %-Schrifr: Du 
en Teufel um fich haben,der ihm  folt dem Dehfen, der da driſchet, 
wit Lügen und Morden Tag und das Maul nicht verbinden. ı Timm. 
Racht keinen Sieden innerlich| 5. v. 17, 18. ausdems B. Mof, 
md aufferlich laffen wird. wie ibn) am 26. v. 6, 
ie Schrift nennet, Joh. 8. und, 
6,1 Petr, 5. Eph: 6,2,2 Lim. 2. Nur daß ihr erkerinet, die an euch 
NEE arbeiten, und euch fürftehe in dem 
Die Haus: Tafel. Herrn: undeuch ermahnen, babe 
den Biſchoͤffen / Pfarrherrn fie defto lieber um ihres Merckg 
und Predigern. . | willen, undfend friedfan mit ih— 
FIn Biſchoff fol unſtraͤfflich nen. z The. s.'v. :2. 13. 
 jenn, eines Werbes Mann, Gehorchet euren Lehren, und 
uͤchtern ſittig, maflig,gaftfrey, | folget ihnen, dann fie wachen fs 
ehrhaftig. als ein Haushalter ber. eure Geelen, als die da Nes 
suttes, nicht ein Weinſaͤuffer, chenſchaft dafuͤr geben follen,auf 
ichthaflig, nicht uneheliche Han: 
hierung treiben, ſondern gelinde, 
licht haderhaftig, nicht geitzig, 
er feinem eiaenen Daufe wohl 








nicht mit ſeufzen, dañ dasift euch 
nicht gut, Hebr. 13, v. 17. 
Yon weltlicheer Obrigkeit. 
urfiehe,der gehorſameKiuder ha: CBEdermannfey unterthan der 
e, mit aller Erbarkeit, nicht ein Dorigfeig. die Gewaltuͤder 
ſeuling der ob dem Wort halte, iyn hat, dann es tfi feine Dbrige 
as gewiß iß, und lehren Fan, auf| Eeit ohne von GOtt. Wo aber 
RB er maͤchtig ſey in Me Obrigkeit if, die I von GOtt 
Ki: ns ⸗ 





georduet, 


Wir bitten euch, lieben Brit: 


daß ſie es mit Freuden thun, und 
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2 Die Baus-Tafel. | 
geordnet. Mer ſich nun miderdie) Den Ebe- Männern, 
Obrigkeit ſetzet, der widerſtrebet (BHr Männer, wohnet bep 

Ottes Ordnung: Die aber wie⸗ ren Weibern mit Bern | 
derſtreben, werden. fiber fich ein und gebet dem meihlichen, 
Urtheil empfahen. Dann fie kraͤgt dem fchwächften Werckjeug, feit 
das Schwerde nicht umfenk, ſie Ehre als Miterden der Gm, 
iſt GOttes Dienerin, eine Raͤche- des Lebens, auf daß ener Geh 
rin zur Straf uͤber den, der Boͤſes nicht verhindert merde, ı Pet. 
thut, Röm. 13,0. 1. 2. 3. v.7, umd ſeyd nicht bitter gege 

Don den ÜIntertbanen. e. Eolof. 3.0. 9. in 

N Ebet den Känfer mas des! Den sEbe= Srauen,. 

Kaͤyſers iſt, und GOtt, was H% Weiber jenen untertha 
Gattes iſt, Matth. 22, a1. ihren Männern, als den 

Sp jend num aus Noth unterz| Herrn, wie Sara Abraham ge 
than, nicht allein um der Straffe horfam war, umd hieß ihn Derr. 
willen, ſondern auch um des Ger] welcher Töchter ihr worden ſeyd 
wiſſens willen. Derhalben muͤſſet ihr wohl thut, und nicht fi 
ihr auch Schoß geben, dan ſie ſind Khfchtern fend, ı Der. 3, u 66 
Gottes Diener, die ſolchen Schuß] en Eitern. 1 
follen handhaben. So gebet nun RHr Vater, reiget eure Kinde 
jederman, was ihr ihm fchuldig| 23: nicht zum Zorn, daß fie nicht 
ſeyd: Schoß, dem der Schoß ge⸗ſheu werden, fondern sieher fie 
bührt,Zoll, dein der Zoll gehuͤhrt, auf in der Zucht und Wermah 

uecht, dem dieFurcht gebuͤhret. nung gun Deren, Ephefs 67 4) 

dmer 13: 0, 577. Den Rindern. 
So ermahne ich nun, daß man RHr Kinder, fend gehorſam em 

für alien Dingen juerffthueBittel Y- ren Eltern in dem HEr fl, 
ebaͤt Fuͤrbitte u. Danckfagunglyarn das ift billig, ‚Ehre Vater 
für alle Menfchen, für die Köniziund Muster, das ift das erfi 
ge, und für alle Obrigkeit, auf daß GHebott. dag Werhbeiflung hatzı. 
wir ein geruhiges umd ſtilles Lebe quf daß dirs wohl gehe, u. du an⸗ 
führen moͤgen, in aller Gottſelig gelebeft aufärden,Ephef.6,1,23 
Reit undEhrbarkeit, dañ folches ifil Den Anechten, Maͤgden/ 
gut, darzu auch. angenehm für Taglöbnern u, Arbeitern. N 
SOLL, unſerm Heyland, ı Sim. BHr Knechte ſeyd gehorfa 
„9, euren leiblichen Herren, mit 
Erinnerefie, daß ſie den Fuͤrſter Furcht und Zittern, in Einfaͤl⸗ 
and der Obrigkeit unterthattundlgiakeit eures Hertzens, ald Chris 
gehorfam ſeyn, Tit. 3.0.2. fg. Nicht mir Dienft allein für 
Send unterthan aller menfchliz| Augen, als den Menfchen ; 9 
chen Ordnung, um des Herrn wil⸗ fallen, fondern als die Sened te | 
len es fen dem Koͤnige, als dem O | Chriftt, daß ihr folcben Willen 
berften, oder den Hauptleuten, GOttes thut von — Ne | 
alsGefandten von ihn, zur Rache gutem Willen. Laflet euch un 
über die Wibelthäter, und zu £obeleken, daß ihr dem Lerren dienet, 
den Frommen, iPet.a, v. 13. 14, und nicht den Menſchẽ; u.tiffi er 
was ein jeglicher gutes Ebunmirdal 
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14 
[wird er vort dem Herin mpfa⸗ Bnade. So demüthiget euch nun 
„er fen Knecht oder ein Freher, unter die gewaltige HandGottes, 








Rahel. 6- d. 5. 6. 7- % daß er euch erhoͤhe zu feiner zeit, 
"Den ausherrn und F Pet. 5, 0: 5. 6. 
uusfrauen. | Den Tungfrauen. _ 





EHr Herren, thutauch daſſel⸗ (Fr frommeEhriſtliche Jung⸗ 
J bige gegen ihnen, und laſſet — frau foll nicht forgen, wie 
3 Drünen, und wiſſet, Daß fie ven Leuten, fondern wie fie 
ich euer Herr im Himmel, |& st gefalle, (nie Maria die 
nd iſt bey ihm Fein Anſehen der Mutter®ottes.weiche ale Tungs 


Jerjon, Ephef. 6. 0.9 frauen eine vechte Erone geweſen 
Den Qlten. it, gethan hat,) auf daß ſie heilig 


it aber rede, wie ſichs gezie⸗ ſey, beyde am Leib und aucham 
»/ met. nach der Heylſamen Geiſt, rEor, 7.0.34. Und ſo ſit 
eure Den Alten, daß fie nuͤch⸗ Eltern oder Ober-Herren bat, 
en fenen.chrbahr, zuͤchtig, ge⸗ ſoll fie ſich ohne derfelben Rath 
md ins Glauben, in der Kiebe, | und willen nicht veranvdern oder 
1 der Gedult. SA ‚verheyratben,2d: Moſ. 22. v. 17. 
Denalten Weibern deſſelbigen Den Wittwen. 
leſchen daß fie ſich ſtellen, wie den | ReElche eine rechte Wittwe, 
eiligen geziemet, nicht Laͤſterin = und einſam if, die ſtellet 
pen, nicht Weinfaufferin, gute ihre Hoffuung auf GOtt, und 
ehrerin. Daß fie die junge Wei⸗ bleibt am Gebaͤt Tan und Wacht. 
lehrenzuͤchtigſeyn, Ihe Män: | Welche aber in Wollüften lebet, 
er liehen. Sittig ſeyn, keuſch, | bie iſt lebendig todt. 1 Lim, 5r 
Auslich, glitig, ihren Männern v. 5, 6. 
neersban,aufdaf nicht das Wort Der Gemeine, 
sottegveriäftertwerde. Tit.2,75 rede deinen Nuͤchſten als dich. 
Der gemeinen Tugend. | jelbft, in dem Wort find alle 
Hr Fungen, fend den Alten Gebott verfaffet, Roͤm. 13.0.9 
untertdan, und bemweifet da- | Und halter an mit Baͤten vor alle 
innen die Demuth, dann Gott! Wenfchen, 1. Tim 1, v. 1. 
ſederſtehet den Hoffärtigen, as, Ein jeder lern feine Lection; 
er den Demüshigen gibt " Sp wird es wohlim Hauſe ſtehn. 
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X ER ’ ; 
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i N ER) 
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wie er 


uf die höhe Bm, .“ 


Ken Seyeramd Mpoftel Tage 4 
durchs gautze Jahr. ul 
Sieb evor | 
Aufs neue eingerichtet, und mit Fleiß 
corrigitet; 
Kunmehro aber, auf vieler Verlangen, 


Mit denen aus den Evangeliis gezogenen Kir 
| chen» Gebaten, 
zur Beförderung des Gottesdienſtes, 


Nebſt der Hiſtote 


Don der Zerſtoͤhrung der Stadt Jeruſalem 
bermehret und verbeffert. 


Aut —— Bar: * * —— “x BER 


BERMFATTE DAY 
Gedruckt und zu finden bey Ehriftopb Saur. 1760, 













0 Beopheten, der da ſpricht: Sagt 


AR nig kommt zu dir fanifenskehig, 





N RE RENSERE 
Do SER — 


Evangelium am Sonntag dich in Ewigkeit, daß du ums 
Des Abvents, Be | | hoc ner SR Eu 
21.0.1779 eh unter des To 
IR ruf lem J— Zen em derhen Sohn zu einem Ro 
3.) Bethrhagean den Set nig geſetzet haft, der ein ec te 
IT berg, fanre. Jegus!antg und Deplamd fen, das 
feiner Zünger ween, 3 don unſern Suͤnden dur 
an ſprach zu ihnen: Gehet hin! einen Tod retten und helffen br 
in den Flefen, der vor euchliege, | Nr bitten dic) auch, du wolle 
amd bald wendet ihe cite Ejeimjurd) deinen Heiligen Geit ni 
fnten angebunden, und ein SL! erlzuchten, regieren und führe 
Ion bey ihr, loͤſet fie auf, und]! ap wit an dieſen gerechten 
führet fie zumir. Und fo euch e⸗ Lig und Depland uns allzın hab 
mand et vas wird ſagen, ſo fore gen, und an Ha“ men Geſtan 
Der DEAN bedarf ihn vo baid Rd perachtetem Wort uns nicht 
wird er jie euch Tafjen. Day ge⸗ wie die Welt, — und a 
ſchah aber alles, auf daß erfiller rd ein vees Vertrauen 
würde, Das gefagt if durch den Jhu- ewig — werden, durch 
— Zeh —— 4 
nen Sohn, unſern HE 
men. RR 
uns eitet auf einem Eſel, mp Epiftel en Die FH ni) am 1 | 
> Zfillen der laftbaren € db. ie | 
elsn Jeben Br — wer wir 
Die Juͤnger giengen hin, indie ches wiſſen, vehmlich die * 
thaͤten, wie ihnen TESUNS be: daß. die Stunde da if aufzuſte⸗ 
fehlen hatte. Und brachten die hen won Schlaf, Chintemapl une; 
Eſelin und das Füllen, und I 23. \fer Heyl jest näber ir ha da wir 
zen ihre Kleider darauf, und fa S-jalaube: 1) die Nacht it vergamelk 
ten Ihn darauf. Aber viel Voleks gen, der Tag aber herben komen u 
breitete die Kücider Auf den W S laſſet ung ablegen die Wer je 
J— den der Finſteriß, und anlegen 
en u A pi hart ee: —— 
rg. das harlie andeln a m $ 
Borgieng und nachſolgete, fchrye nicht in reifen wg A Elbe N 
und ſzrach Hoſi ana, dein Sohn Nicht in Hader nud Neid: Some 
David, Gelobet fen, der da komt dern sicher an den HErrn SE 
ind dem Nat 1 des HErrn! Hoſi⸗ Ehriſt, und wartet des Leibgyt 
anna in der — alſo, daß er nicht geil werde · 


ERR OR himmiiſcheri dangelium am u.e 
Vatter, wir danken dir je 
Aitig, und loben und preiſen 
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der Tochtee Zion, ſiehe, dein Ko— 
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de Advents, Luca am ar, Bebar. u 
R u, 25 2756. G ERR GOTT, himmliſcher 
Eſus ſprach zu feinen Gun: 2 Vatter! der du durch deinen 
> gern: Es werden Zeichen ge) Sohn ung haft offenbahret, wie 
chen an der Sonnen, und Himmel und Erden zergehen, 
kond, und Sternen, und auflunfer Leib wieder auferkichen, 
en wird den Leutẽ bange ſeyn, und wir alle vor Gericht follen 
2 werden zagen, und dag Meer, iaeftellee werden. Wir bittten 
p die Waſſerwogen werden dich, du wolleſt durch deinen Heiz 
aufen, Und vie Menſchen mwerz|ligen Geift uns in Deinen Wort 
an verfchmachten für Furcht und und rechtem Glauben erhalten, 
Warten der Dinge, Die komen für Sünden gnadig behuͤten, und 
Men auf Erden, Daum auch der lin aller Anfechtung erhalten, daß 
immel Kraͤffte ſich bewegen wir unfere Herken mit Greifen 
erden. Und alsdann werden ſie und Sauffen, und Sorgen der 
ben des Menſchen Sohn komen Nahrung nicht beſchweren, fons 
den wolcken, mit groſſer Krafft dern allejeit wacker ſeyn, und ba: 
nd Herrlichkeit. Wann aber di⸗ ten, und in gerpiffer Zuverſicht 
8 anfuher zu geſchehen, fo ſehet deiner Gnade, der Zukuufft dei— 
uf, und hebet eure Haͤupter auf, nes Sohns mit Freuden erwar—⸗ 
um daß ſich eure Erloͤſung ten und durch ihn ewig ſelig mers 
abet. den, durch denſelben IEſum 
Und er fagte ihnen ein Gleich: Chriſtum, deinen lieben Sohn 
iG+ Gel den Feigenb unſern HErrn, Amen. 
iß: Sehet an den Feigenbaum HIN 
‚alle Baume, Wann fie jestaus- Epiftel an die Roͤmer am 15. 
hlagen, fo ſehet ihrs an ihnen, v. 42213. 
no mercket, daß jetzt der Somter en Brüder! Was aber zu⸗ 
abe ift. Alto auch ihr, wann ihr = vor geſchrieben iſt, das iſt und 
[Balles feher angehen, fo willer, sur Lehre gefchrieben, auf daß 
aß das Reich GOttes nahe iſt. wir durch Gedult und Tro der 
Bahrlich, ich fage euch: Dip Ge] Schrift Hoffnung haben. GOtt 
hlecht wird wicht vergehen, biß aber der Gedult und des Troſtes, 
ap es alles geſchehe. Himmel und gebe euch, daß ihr einerlen gefinet 
den werden vergehen, aber ſeyd unter einander, nah TESU 
reine Worte vergehen nicht, A⸗Chriſto, auf daß ihr einmuͤthig⸗ 
er hirter eich, daß eure Hergenllich mit einem Munde lobet 
icht beſchweret werden mit See GOTT, und ven Wetter unfers 
nnd Saufen, und mit Sor⸗ HErrn TSESH Ehrifi. Darum 
en der Nahrung, und komme nehmet einander auf, gleichwie 
eſer Tag ſchnell uͤber euch; dann euch Chriftus hat aufgenommen 
ie ein Fallſtrick wird er kommen|su GOttes Lobe, Ich fage aber, 
ber alle, die auf Erden wohnen, Daß JEſus Chriſtus ſey ein Die 
59 ſeyd nun marker allezeit, und ner gewefen der befchneidung, um 
iter daß ihr würdig werden mö-|der Wahrheit willen GOttes, zu 
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et zu entflichen diefens allen, beſtaͤttigen Die verheiffungen, deu 








18 gefchehen foll, und zu ſtehen Vaͤttern geſchehen. Baß dıe Dee 


ir des Menfchen Sohn. den aber Gott loben um ber Baͤrm⸗ 


Fertzigkeit 





und Epiſteln. ⸗ 

























oder folen wir eines andern wars 


der Wind hin und ber wehet? werde, oder von einem menfchlk h 
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a, Sr —— 
hertzigkeit willen, wie geſchrieben der tragen, find in der ROM 
ftehet: Darum will ich dich loben Haͤuſer. Dder, was fend ihr Bi 
unter den Heyden, und deinem gegangen zu jehen? Wolter il} 
Nahmen ſingen. Und abermaljeinen Propheten fehen? Gar ü 
ſpricht er: Freuet euch, ihr Hey⸗ ſage euch, der auch mehr ift dat 
den mit feinem Volck. Und aber⸗ ein Prophet. Datın dieſer 
mal: Lobet den HErren alle Hey⸗ von denr gefchrieben fiehet : Si 
den, und preifet ihn alle Voͤlcker. he ich fende meinen Engel vord 
Und abermahl ſpricht Efaias: Es |her, der deinen Weg für dir berg 





wird ſeyn die Wurzel Jeſſe, und ten fol, J. 
der auferſtehen wird zu herrſchen Gebaͤt. h 
Aber die Heyden, auf den werden) EAN GOTT, himmlifche 


die Herden boten. GOtt aber der Vatter, der dur deinen Soh 
Hoffluung erfülle euch mir aller \unfern HErrn Jefum Chri 
Freude und Friede im Glauben, ſtum, Menſch werden, und dam 
daß ihr völlige Hoffnung habt in dieſe Welt haft kommen lajfenn 
neh die Krafft des Heiligen daß Er des Teufels Tprannal 
Geiſtes. | mehren, 18 armen Menfi 
FA TE TE — — io c At 
Evangelium am IT Sonn. MI Suͤnd und Tod helfe 
Yes Adveuts 2 und ewig ferlig machen folk 

fag des Advents, Matth. | — — 
“amıadz11 Wir bitten duch, du wolleſt mi 
- © aber Johames im Ge: deinem heiligen Geiſt unſereF er; 
$ faͤnniß die Werke Shrigi be alfo führen und leiten, daß vin 
s on in ae auf anders nichts, dann auf fein 
hoͤrete, ſandte er feiner une! £ - Pa | 
ger sween, und ließ ihm fa: Wort ſehen, und alſo allem * 
gen: Bi du der da Bommmea fon, gernißdie unsere Vernuufft un 
che x aufweiſet, RER Tr ter 
een ? TEfus antwortete, und dem Haͤuflein mögen gefun 
ee Ana far, fi imerden, welche fich an deinen 
ſprach zu Ihnen: Scheer hin, umd|c —— — 
Te VRR 1. Sohn Ehrifto TEfu, nicht aͤrgern, 
faget Johanni wieder, was ihr ſe⸗ fondern durch Fhn ewig felig werzl 
hei, uud hoͤret. Die Blinden fe- den, Yen s F 
hen, Die Lahmen gehen, die Aus⸗ den, NT J 
ſaͤtzigen werden rein, und die Zauz| Epiſtel, 1 Cor. am 4. 7 
ben hören, Me Todten ſtehen auf, 1,9. 147 51.0 u 
um) den Armen wird dag Evang Afuͤr halte uns jederman, 
gelium geprediget. Und ſelig iſt, = nemlich für Chriſti — Die⸗ 
der ſich nicht an mir aͤrgert. ner und Haushalter uͤber GOEN, 
Da ſie hingiengen, ſeng JEſus tes Geheimniß. Nun ſucht 
anzu verein zu dem Volek von Tor man nicht mehr an den Haushak 
hanne: Was ſeydihr hinaus ger |tern, dann Daß fie £ren erfunde— 
angen in die Wüften zu fehen 2 werden. Mir aber ifts ein ger n⸗ 
Woltet ihr ein Rohr ſehen, das ges, daß ich von euch gerichte 


52 
hr 








Oder, mas ſeyd ihr hinaus gegan⸗ chen Tage, auch richte ich mi", 
gen zu fehen ? Woltet ihr einen felbit nicht, Sch bin mir wohhh 

tenfäpen Imsrächen SHcidern tes MichES, betuniks aber. DREIER EEE 
sen? Siehe, die da weiche Klei- ich nicht gerechtfertiget DEN 





a 





i a MRENHBE Er 
Err aber iflö,der mich richtet. dans, da Johannes tauffete. 
arum richtet nicht vor der 6G6at. 
deit, bis der ee komme, wel) RERR GOTT, himmliſcher 
her auch wird ans Licht brinnen "=? Vatter, wir dancken dir je 
pas im Finſtern vechorgen if, |billig, daß dir die felige gna— 
ind den Rath der Hersen offen>|denreicheTauffe durch dert heilig 
ren, alsdan wird einem jeg⸗ Taͤuffer Johaunnem haſt erfilich 
ichen von GOtt Lob wiederfah⸗ angerichtet, und uns auch darzu 
en. kom men laſſen, in welcher du uns 
RA N — HR Et Jefts 
Eyangeli IV Eonn.|Pillen, zufageft Vergebung der 
Bun am en v Sünden, den Heiligen Geiſt und 
a —— DE er 
Ey Bir; Ionanik pz|etb is in ſolchem Vertrau⸗ 
9 — a en auf beine Gnade und Barıns 
en von serufalem. Priefter hertzigkeit daß wir an folcher Zu⸗ 
td Leviten daß fie ihn fragten; ſagung nimmermehr gweifeln, 
Ber hift dur Und er befanze, Hudern derjelben in alerlenAns 
md Ianonete nicht, und er be- ſehtung uns troſten. Lnd gi 
ante : Ich bin nicht Chriftug, durch deinen Heiligen Geitt, daß 
Ind fie fragten ihn: Was dan; MiE für Sünden uns hüten und 
Sit du Eliase Er fprach: Jeh in folder Unſchuld, darzu wir 
ins nicht. Bif-du ein Pro, dur h die Taufe kommen ſeyn⸗ 
het? Under antworsete: Nein, Bleiben moͤgen oder ja no wir falz 
ya ſprachen ſie zu ihm: ag, Fell, und menſchlicher Schwach⸗ 
ft du dann? Daß wir Ang, Derkbalben nicht koñen beſtehn, 
jort geben denen die uns ge andt deß wir in Sünden nicht Liegen 
aben,iwas fageft dir vom dir felörte, bigiben, ſendern durch vechtfchafs 
r fprach: ch bin eine Stimme fene Buſſe ung bekehren, und dei⸗ 
Ines Bredigers in der Witten, MerÖnad und Zufagung und wies 
chtet den Weg des HErrn, mie) ter ftöllen,uud alfo durch deine 
ee Drophet Efaias gefragt har, made ewig felig werden umE— 
nd die gefandt waren, die wa, Mi Chriſti deines lieben Sobnegz 
von den Mhareikern up, unſers HERAN willen. Amen, 


agten ihn, und fprachen zu, Epiftelandie Phllipper am 4. 
m: Parum tauffeſt du Daun, _ 0. 44374 | 

) du nicht Chriſtus biſt, noch E gesehen Brüder: Freuet euch in 
as, noch ein’ Prophet? Fohans dem YErrn allewege; und a⸗ 
es antwortete ihnen und ſprach: bermal ſage ich : Freuet euch. 
ch tauffe mit Waſſer, aber Er) Eure Lindigkeit laſſet kund fehn 
mitten unser euch getreten, allen Menſchen. Zer HERRii 
tar nicht kennet. Der iſts, nahe. Sorget nichts, ſndern iu 
r nach mie kommen wird,wel| allen dingen laffet eure Biere im 
er vor mir gewesen if, deß ich) Gebatund Flehen mit Danckſa⸗ 
sche werth bin, daß ſch feine) dung vor GOTT Eund werden. 
chu⸗rie menaufloͤſe Dißgeſchah Und der Friede GOttes, welchen 
Bethabara, jenfeit des ar höher I, dann ale Wernunfft: 

w B 
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Stadt Nazareth, ın das Juͤdiſche 


9 u : 5 ß £ x \ 
ger. Hub ats fie dajelbft waren, fechtung teöften undalfo tn 


J * Äbite. UNd fie aeher ihren er HERAN JEſum Chriſtum, ei 





EEE Er N Mn In 
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wi | Ebangelia 
bewahre eure Hersen und Sin- dein gewickelt, und im eime 
nenn Chriſte JESH, — liegen, Und alsbalt 
Evangelium am Heiligen) da ben dem Engeldie Mei} 
Chriſtag, Lucaͤ am 2. 2 88 der himmliſchen zes 1 
J —J——— * die lobeten GOET, um 
S hegad ſich ader zu der Zeit, ſhgchen Ehre fen Gott in der 
daß ein Gebott vom Käfer my. und Friede auf Erden 
Augufio ausgieng, daß alleißelt 9 den Menſchen ein Wohlge— 
Eeaeet Sure, um diefe] Ay Bebit, 4 
Schatzung war die allererfie,t a — 7 
amd lan iur Zeit, da Be) Err GOtt himmliſcher Vat 
dius danbpfleger Syrien war, © _T- wirdattefen dir für bei 
And ſederman gieng, daß er fing. De, groſe „ad und Sarınbersupt 
ſatzen lieffe, eim jealicher in ferz it, daß Du Deinen eingebehruen 
Me Gradt. Da machte ich auch ont in unfer Fleiſchkanmen 
auf Sofeph aus Galtlän, augder und durch ihn uns von Suͤnden 
und den ewigen Tod gnaͤoiglich 
Fand znrStadt Daviddieda heif uf Deifen laffen, und biekemf 
jet Bethlehem, darum, dap er dich, erleuihte uuftre Dersenf 
Hon dem Haufe und Geſchiechte durch deinen Deiligen Cieifk 
Davids war, aufdagerfichfapunen wie ir füldhe deine Oma 
Ben kiejfe mit Maria feinem vers, danckbar ſeyn ud J 
rrauten Weibe, die war fehiman. Elben ums in allerley Nothu 
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en FER deufell en 
Fam die Zeit, daß fie gebären denjelben deinen Sohn, unſe 


Ken Soht, und wictelte Ihn in, wig ſelig werden, Amen. # | 
Windeln, und legte Ihn ineine a Se a . 
Krippe, dann fie hatten fonft Epiſtel an Fitum am 2. 
Zeiten Raum in der Herberge. U. : Deirshl he 
es waren Hirten in derſeſbigen (KS IE erſchienen die heilfame 
Gegend, auf dem Felde, Gen den = Grade GOttes allen Mes 
Sörden, die hüteren des Nachts fchen, undzuͤchtiget ung, daß wir 
ihre Heerde. Und ſiehe desDerrn'folten verlaͤugnen das ungöttlig 
Engel krat zu ihnen. und die Weſen und die weltlichen Klar 
Klacheit BIHEÜUNN lenchtetelund zchtig gerecht und gottſee 
um Re, und fe fürchten ſich ſehr. Ug Leben in dieſer Weit, und 
And der Engel fprach zuäbnen :iwarten auf die jeeline Affnnn 
Furchtet euch nieht: Giche,ichlund Erſcheinung der Herr) 
verkuͤndige euch groſegreude/die keit des groſen GOttes 
 allene Volck wiederfatren wird. unſers Heylandes JEſu Ehre 
Daun eurh iſt heute der Helland Der lich ſelbſt für uns gege 
gebohren. weicher it Chriſtus der hat, auf daß er uns erloͤſete 
HErr, in der Stadt Dapid.|alleı Ungercebtigkeit, und eeinn 
Und das Habe zum Zeichen : Ihr ihm feloft cin Volck zum Eigakl! 
werder finden das Kind in Win- thum, das fleiffig ware zu guten] 
| laßersten. ! | 
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und Epiſteln. 


Evangelium am Sag St. Ste⸗ nicht wie die Juͤden verachten, 
Sphani, des erfien Ycartprerg ſondern erkennen und mit Dan 
IR Teßaments March, annehmen, auch hinfort dein lie⸗ 
20m 23.04 342739. bes Wort fleiſſig hören und lernen 
N Er HErr fprachzu ben Pha-/und uns alfo darnach richten auf 
rifäern und. Sıhrifftgelebe= daB wir hie zeitlich an dir einen 
fen, und Dberfien der "ik gnaͤdigen GOTC und Vatter ha⸗ 
den: Siehe, ich fende zu euch ben, und an jenen Tage, wann 
Bropheien, und Weifen, und|dein lieber Sohn wiederkommen 
Schrifftgelehrten, und derſelbi⸗ wird, mit ihm eingehen in Die es 
gen werdet ihr etliche toͤdten u. wige Seligkeit, Amen, 
erensigen,und etliche merdefihrifertion, in Der Apoſtel Ge⸗ 
geiſſeln in euren Schulen, und ſchichte am 6. und 7, 
merdet fie. verfolgen von einer Eapite 
Stadt zu der andern. Auf daß Tephanus aber, voll Glan: 
über euch komme ‚alle das gerech⸗ bens und Kräften, thaͤt 
fe Bine Das vergoſſen ik auf Wunder und große Zeichen ume 
Erden, von dem Blut an des gesiter dem Would. Da flunden et— 
rechten Adels, bis auf das Blut liche auf von der Schulen. die da 
Zacharias, Barachiaͤ Sohn, welziheiffet der Libertiner und der Cor 
hen ihr getoͤdtet habt zwiſchen rener nnd der Alexaudrer, und der 
en Tempel und Altar, Warzirer,dieaus Eilicia und Aſia war 
ich, Ich ſage euch, daß ſoſches ren, und befragte ſich mit Stepha⸗ 
les wird über diß Geſchlecht no. Und ſie vermochten nicht wie 
ommen. Jeruſalem! Jeruſa⸗ derzuſtehen der Weißheit und dem 
em! die dutoͤdteſt die Propheten Geiſt, der da redete. Da richte⸗ 
id ſteinigeſt, die zu dir geſaudt ten fie zu etliche Maͤnner, die 
Ind, wie offt habe ich deine Kiu⸗ſprachen: Wir haben. ihn gehoͤret 
er verſammlen wollen, mie eine Laͤſterwort reden wider Moſen, 
Denne verfammierihre Küchlein und wider GOTT. Und beweg⸗ 
inter ihre Slhgel, und ihr habt ten das Bol, und die Aelteſten, 
liche. gewollt Siehe euer Haus und Die Schrifftaelehrten, und 
ou euch wuͤſte gelafjen werden, tratten herzu, und riffen ihn hin, 
Dann ich ſage euch: hr werdet umd fähreten ihn für den Rathy 
Wich von jent an nicht ſehen, bis und ſtelleten faliche Zeugen dar, 
br jpreihe: Gelobet jen, der da die ſpraͤchen: Dieſer menſch hoͤ⸗ 
omt indem Namen bes Herrn, ret nicht auf zu reden Laͤſterwert 
Gebaͤt. wider dieſe heiligeStätte undGe⸗ 
FRERR G dimliſcher ſetze. Dann wir haben ihu hören 
Vatter, wir dancken dir hertze jagen : JEſus von Nazareth wird 
ich, Daß du durch dein liebes dieſe Staͤtte zerſtoͤren, und ändern 
Vort uns unter deine Fluͤgel ſoldie Sitten vie uns Moſes gegeben 
naͤdiglich verjaminlet und bis hat. Und ſie ſahen auf ihn alle, 
‚er por alſem Widerwaͤrtigen be⸗de im Rath ſaſſen und ſahen fein 
chuͤtzet beit, und bitten dich, re. Augeſicht wie eines Engels Mige⸗ 
iere und Durch deinen Heiligenſicht. N 
Beißi, daß wir ſolche Bade nich Alsé er aber vol Heiligen 9— 
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und JEſum ſtehen zur Rechten] tereft dur dich felbit und war 


af ich dich Lich habe ; fpricht er |ich komme, was gehet es dich am?.. 


dritteumal zu ihm fager: Haſt follen, Verzeihe uns gnaͤbiglich, 
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Ees war, ſahe er auf gen Himmel,Wahrlich, wahrlich Ich 
nd ſahe die Herrlichkeit GOttes, dir: Da du jünger —*— 





febe den Himmel offen, und des aber alt wirſt, mir du ve 
Meniihen Sohn zur Rechten Hande außſtrecken, und ein Anı 
Gottes fiehen. Sie fchtyenaber| derer wird dich -girrgem und uͤh 
laut, und hielten ihre Ohren zu, ren, wo du nicht bin mwilt. Da 
and ſtuͤrmeten einmuͤthig zu ſaget er aber zu deuten, mit v— 
ihm ein, und ſtieſſen ihn zur chem Tode er GATT preiſen 
zu hen ah me wurde, 4 
Und die Zeugen legten ab ihreKlei⸗ « a 
der zu den Flflen eines Jünglings | ey A —— Fe a 
der hieß Saulus, und ſteinigten gung aber andre ih um, u 
Stephanum, der rieff und ſprach? fahe den Juͤnger folgen, m 
Herr JEſu, nimm meinen Geiſt hen IEſus lieb hatte, der au 
auf, Cr Fnierenber nieder, und gu feiner Brut am Abend-Erter 
fehrpelaue: Herr, behalte ihnen; gefegen war, und gefage m 
dieſe Suͤnde nicht. Und als HET! Wer ifis, der dich wen 
das geſagt, entſchlief er. raͤth? Da Verrus diefen fahe 
Evangelium am Tag St.|fpricpt er sn JEfu, Herr! Wed 
Johannis des Apoftels und Ey: iv aber diefer ? JEſus Torichen 


Gottes, und forach: Siehe ich teft wo du hin wolseft ; th 





e 





angeliſten, Johan, amzı,. zu ihm: So ich will, daß e 
| ES E25, be bis ich Fonime, mas gehet 
ERA fie. nun das Mahl gel ale dich an? Folge dir mir nach. 

ten hatten, ſpricht JEfus'gieng eine Rede auf unter da 
au Simon Petro: Simon; Brüdern: Diefer Singer ftirber) 
Sohanna ! Haft du mich Lieber, nicht. Und JEſus jprach nie 
dann mich Diefe haben? Er ſpricht zu ihm: Er ftirbet nicht, for 
zu ihm; Ja, HErr! Du weift, dern fo ich will, daß er bleibe b 
zu ihm: Werde meine Kammer, Diß iſt der Jünger, der von Die]! 
Spricht er zum andern mal zu ſen Dingen zeuget, und hat die 
ihm: Simon Johanna! Haft du gefchrieben, und wir twiffen, dapı 
mich Ib? Er ſpricht zu ihm: | fein Zeugniß wahrhaftig it. | 
IA, DEN weift, daß ich Bebät, | 
Bid) lieb habe; ſpricht er zu ihm Du lieber HErr JEſu 
Weide meine Schaafe, Spricht — Chriſte! Du haſt uns jalı 
er zum drittenmal zu ihm: Si⸗ in deinem More reichlich gern 
on Zohanna ! Haſtu mich lieb? offenbahret, was wir hun md 


. 


Petrus ward traurig, daß er zum worin wir dir Alle nmachtolgen 


du mich lieb ? Und ſprach zur ihm: wo wir irgend bisher in erırei 
HErr! Du weiftalle Dinge, Dir! oder mehr ſtuͤcken unfleiſſig ge 
weiſt, daß ich Dich lieb habe; weſen ſeyn, und gib me deinen 
ſpricht JEſus zu ihm: Weyde Heiligen geiſt, der uns hinfoet 
meine Schaafe. in deinem Willen leite und erhal 


Ar 





und Epifteln. * 


feauf daß wir hie zeitlich in un⸗ eine Tochter Yhanuel, von Ges 
fern Beruff ala treue Diener er⸗ ſchlecht Aſer, die war mol befa- 
funden, und dort hernach im dir get, und hatte gelebee fieben Jahr 
wig felig werden, Amen. nit i — nach ihrer 
j * Jungfrauſchafft. Und war num 
Lection halle am 15. eine Wittme bey 34 „Jahren, die 
3 J l 773% am nimmer vom Tempel, Dies 
a nun Dit 
Ä Ada E acht. Diefelbe trat 
ind en fich 9 aa Wort auch hinzu, su derfelbigen Guns 
ng im — ne eos Dei — — El Fi: 
fer, und wird ihn empfangen wie die Eris N ER auf 
All 2 en die Erlöfung zu Jeruſalem mar: 
ine junge Braut. Ste wird ihn eten. Und da fie alles vollendet 
peife mit dem Brod des Verſtands hatten nach dem Gefeß des 
ind wird ihn traͤncken mit Wajfer hHErrn, Eehreten fie wieder iu 
Eon Pa 5 aliläam zu ihrer Stadt Raza— 
y\ } + ’ t > 
at un m 1 0 Be Bl art in Okt 
jap er, nicht zu ſchanden wird. heit, umd GDttes Gnade war 
Die wird ihm erhöhen über ſeinen bey ihuz, 
Jrächiten, und wird ihm feinen 
Mund aufthun in der Gemeine, 
Sie wird Ihn erunen mit freud 
md Wonne, und mit ewigem 
Kanten begaben ; aber die Narren 
inden fie nicht, und die Gottlofen 
önnen fie nicht erfehen: Dann 
je ift ferne von den Hoffartigen, 
m auc Deuchler wiſſen nichts Heiligen Seit, daf wir deinen 
me 2.222.) Cohn Chriſtum JEfum recht era 
Evangelium am Sonntag kennen, und uns imallerlen Noth 
nach dem Chriſttag, Luca [und Gefahr an Ihn halten und an 
aM 2.0.33 : 240, Ihm auffiehen, und nicht mit 
[> fein Vatter und Mutter der fichern blinden Welt uns an 
wunderten ſich deß, das von Ihn ſtoſſen, auch in allerley Ley: 
JEſu geredt war. Und St|ten und Anfechtung, fo deines 
keon fegnete fie, und fprach zu Worts und Bekaͤntnuͤß halben 
Rarig, ſeiner Mutter: Siehe die-|Und begegnet, getroſt und mus 
er wird geſetzt zu einen: Fall und thig ſeyn; ſintemal gewiß ift, daß 
Inferfichen vieler in Iſrael, und die, ſo dein Wort verfolgen, zu 
u einem Zeichen den wiederfprgs] Deinem Reich nicht gehören ; die 
hen wird, Und es wird ein aber Daran glauben und Dabey 
Schwerdt durch deine eete] bleiben, ewig jelig werden, Amen. 
ringen, auf daß vieler Hersen| _ ._ ; 
sedancken offenbar werden. Um Epiſtel an Die Salater am « 
8 war eine Prophetin Hanna, — 34 
| | s 


Bebät. _ 
Err GOtt himmlifcher Wake 
ter, Der. du durch den heili⸗ 
gen Simeon  gemeiffaget, tie 
Ehrifius dein Sohn zum Fall 








gefeht ſey. Wir bitten dich, er— 
euchte unſere Herzen durch deiz 





ud Auferfiehen Vieler in Iſtael 





























Beift feines Sohus in eure Derslaber der Glaube kommen ie 


Anedt mehr, fondern eitel Kin⸗ ale GOtles Kinder, duch dem 
auch Erben GoOttes durch Chris wieviel euer getaufft find, Die has | 








Tr fage aber, fo lang der Er⸗ tert, dag wir ſolches Gehorfa 







a’ be ein Kind iſt, fo iſt anter uns wider unſere Sünde und bir 
ibm und einem Knecht Fein Unz|fes Gewiſſen tröften, und durch 
terſcheid, ob er mohlein Herr iſt Hülffe deines Heil. Geiſtes auch 
aller Guͤther: Sondern er iſt uns anfangen gehorſame Kinder 
ter den VBormändern und Pe feyu, und endlich turd Chris 
gern, biß auf die beſtimmte Zeit ſtum JEſum ewig felig werden, 


« 


J—— Alſo auch wir, da a 
wir Kinder waren, waren wir ge⸗Epiſtel an Die Galater am 
an — ie ——— pi m 23 — — 
ungen. Da aber die Zeit erfuͤl⸗ e dann aber der Glaube 
let ward, fandre Gott feinen fohn Ein wurden wir unter — n 
gebohren von einem Weibe und Gejen veiwahret und verſchloſſ 
unter das Geſetz gethan, auf daß auf ven Glauben, der da ſolte 
Er die ſo unter dem Geſetz waren |offenbahret werden. Alfo iſt dag 
erloͤſete, daß wir die Kindfchafft| Gefet unferZuchtmeifter geweſen 
empfingen. Weil ihr dann Kin⸗ quf Chriſtum, dab wir durch den 
Ber ſeyd, hat GOTT geſandt den Glauben gerecht würden; Pe 


































Ben, der ſchreyet: Abba lieber ſind wir nicht mehr unter dem 


J Vatter. Alfo iſt num bie Fein Zuchtmeiſter. Dann ihr ſeyd 
Ber: Sinds aber Kinder, fo ſinds Glauben au ChriteJeSsu. Dat | 


a | 
—— ein Juͤde noch Griech, hie iſt ke 
„Evangelium am Due Juhrs nach Srener, bie ii Aal 
I 4HMd da acht Tage um waren, Dann noch Weib Battı Iar [ED 
RB daß das Mint befihnitten alsumal einer im Chrifa SEE 
wuͤrde, da ward fein Name ge Send ihr aber Chriſti fo ſeyd ihr 
 Menner Eins, welcher genenner % Abrahams —— und nach 
war von dem Engel,ehe dann Er der Verheiſſung Erben. 1 
in Wutterleib enipfangen ward. Epangeliun am Sonntag N 
u Gebät. nach dem Neuen s Jahr, Matte | 
EXR GOTT; himmliſcher am 2. 0.13 3215- | 
) Batter, wir daneken dir fuͤr NA die Weifen au ; Morgens / 


deine vaͤtterliche Gnade, daß du land hinweg gezogen Ware 


Ebvangelium am 








7 
> 


der armen Sünder Dich ange Siehe, da erſchien der Engel de 
Kommen, and deinen Sohn uns| HEren dem Joſeph im Treu 

zu gut unter das Geſetz haft ge⸗ und fprach: Stehe auf und ninune 
than, auf daß Er durch ſeinen das Kintlein und feinetufter if | 
uhfemmenen Fehorfans deinen\dir, und fieuch in Egnptenlande 7 
Zorn nillese, und unſern Unge⸗ ſund bleib allta, bis ich dir ſage. 
horfe heilete. Wir bitten dich, Dann es iſt fürbanden, daß Ne 
dur oollent Durch deinen Heiligen rodes das Kinplein fuche daſſel 
Geh unfere Hertzen alfe erleuch⸗ umzubringen. Und ex ſtund aufs 











— — — — — — — 


und Epiſteln. 





Muster zu ſich, bey der Nacht, ſchehen, Natth am 2,0, 17712. 


Ind entwich in Egintenland, und EN A TEus gebohren war sm. 


lieb allda bis nach dem Tode Her) =/ Bethlehem im Juͤdiſchen 
0018. Auf daß erfüliee würde, das Lande, zur Zeit Des Koͤni⸗ 
er Herr durch den Propheten ges Hersdiz, Siehe, da kamen 
jefagt hat,derda fpricht: Aus E⸗ die Reifen von Morgenlande gen 
a hab ich er. Sohn ge Serufalent, Bir? —— Wo iſt 
ufen, Bebet. der neugebohrne Koͤnig der Tür 
ERR GOTT, himmliſcher den? Wir haben feinen Stern ger 
Vatter, der du dich mit dei⸗ ſehen im Morgenlande, und find 
em Heiligen Geiſt in allen kommen Ihn anzubaten. Da das 
Snaden bey der Tauffe deines kierider König Herodes hoͤrete, er⸗ 
ven Sohns der unfer aller, Suͤn⸗ ſchracker, und mie Ihm das gatız 
e auf fich geladen, haſt offenbah⸗ tze Jeruſalem, und ließ verſamlen 
et, und uns mit deiner Stimme alle Hoheprieſter und Schrifftge⸗ 
u ihm gewieſen, daß wir durch lehrten unter dem Volck, und erz 
hn Vergebung der Sünden, und ferſchete von. ihnen, wo Chriſtus 
alle Gnade haben ſollen: Wir bit⸗ ſolte gehohren werden. Und fie 
ten dich, erhalte uns im ſolcher ſagten ihm: Zu Bethlehem, im 
Zuverficht ; und weil wir nach dem Juͤdiſchen Lande, Daun alfo ſte— 
bee 1 a —— geſchrieben Hei den Prophe⸗ 
auch getauft ſeyn, ſtaͤrcke unfern ten: Und du Berhlehem ım Juͤ⸗ 
Glauben durch deinen Heiligen difchen Lande, bi mit nichten Die 
Sei, und hilf ung zum ewigen Kleinſte unter den Fuͤrſten Fuda, 
Beben, Amıc- . daun aus dir ſoll mir kommen der 
Hertzog, der uͤber mein Volck iz 
Epiſtel an Titum am z ee 
— — | Da berief Herodes die Weiſen 
7 — erſchien die Frzunde heimſich, und erlernete mit Fleiß 
lichkeit und Leutſeligkeit ke or (&torm erichte- 
— DEP Algteit von Ihnen, wan der Stern erſchie— 
GOttes unſers Heylands nicht nen wäre, Und weiſete ſie gen 
im der Wercke willen der. Ger vethlehem und ſprach: Ziehet 
echtigfeit, die mir gethanlp; a fnefuhog Hoiftte nr De 
} „IHR hin, und forſchet fleiſſig nach dem 
atten: Sondern mach ſeiner Findiein, und wann ihrs findet 
Barmhertzigkeit machte er uns nass mirs wieder, Daß ſch aue 
we. ng Ans ſaget mirs wieder, Daß ich au 
felig durch das Bad der Wieder⸗ n.e8 anba 
: 7 komme, und es anbaͤte. 
geburt und Erneuerung des Hei— — er e 
ligen Geiftes, Welchen er ausger|, 18 Ne nun den Koͤnig gehört 
goſſen hat über uns reichlich, hatten, zogen ſie hin. um fiehe 
Durch JEſum Chriftum unfern der Stern, ben fr im Morgelande 
Henland, auf daß wir Durch deſ⸗ gefehen hatten, gteng vor ihnen 
elbigen Gnade gerecht und E E he 
a en erben —2 be über, dadas Kindlein war. Da 
Hoffnung; das ift gewißlich wahr, fie den Stern ſahen, wurden fie 
a an Ren Ihodperfreuet und giengen in dag 
Evangelium am Feft Epiphas Haus, und funden das Kindlein, 
niaͤ, oder der Erſcheinung nn mie Maria ſeiner pam en 
RK 04 tn 


dnahmdas Kindlein und feine den Weifen aus Morgenland ger 


bin, bis daß er kam, und fund os 


























































12 Evangelia | 
ſielen nieder umd büteten es an, werden, Dann wirfedu Beine | 
und thaͤten ihre Schaͤtze auf, und|fehen und ausbrechen, und deit 
ſchenckten ihm Gold, Weyrauch Herz wird fich wundern und aus 
und Myrrhen. Und GOtt befahl!breiten, wann ſich die Menge a 
ihnen im Traum, daß fie fich nicht, Meer u dir befehret, und 
ſolten mieder zu Herodes lenken, Macht Der Heyden zu dir kammer, | 
und jugen in einen andern Dann die Menge der Canieelenl 
Weg wieder in ihr Sand, wird Dich bedecken, Die Laͤuffer aug 
Gebär. Midian Epha, Sie werden auge 
FZERR GOTT, himmliſcher Saba ale Eommen, Gold ır. Weyal 
2 Vatter, der du dein Liebes; rauch bringen, und des HErrn 
Wort, den rechten Stern, der verkuͤndigen. A 
das Kindlein IEſus zeiget, ung — u. 
laſſen leuchten, Wir bieten dich, Evangelium am 1 Sonntag | 
gieb deinen Detligen Geift in un⸗nach der erſcheinung Cheifti. 4 
Pere hertzen, daß mir ja ſolches Luca am 2. 9.242225, E 
Sicht annehmen und. feeliglich: IA TESNS zwoiff Seit di 
war, gingen fie hinauf ge 





Beta wir — Weiſen, 
Achem Stern nachziehen, keine: Terufalen, nach Gemwohnbei 
Mühe noch Gefahr uns laſſen des Keites, Ay da bie ve 
fehreden, ſondern mit gansen; polfender waren, und fie twieter zum | 
Jergen uns an deinen Sohn! Haufe giengen, blieb das Kind 

GChriſtum JEſum, alsden einigen; JEfus zu Terufalem, und feine U 
2 Depland halten, unſer Zeitliches Ffgsen mureng nicht: Sie mein 
auch darzu anwenden, dak deine gen aber, Er mare unter den: | 
arme Chriſtenheit dadurch gebeſ⸗ fehrten, und Fanen eine Tagerei⸗ 

 fert and deinem Sohn, Chrifigife, u, ſuchten Ihn unter den G 
Eu gedienet werde, Amen. ſeundten und Bekandten. in 


FO U SER Ä da fie ihn nicht finden, gienge 

Section, Jeſaia am 60. fie wiederum gen Terufalem, u | 
BR. “Aa 5) |fchten: Sb, Dan u begab || 
’ EN dich anf, werde Licht, fich nach dreyen Zagen, funden 
2 Tann bein Licht —— im Tempel ſitzen, mitten in 





Die Herrrlichkeit des Herrn] ter den Lehrern, daß Er ihnen — 
gehet auf über din Danı ſiehe, hoͤrete, und fie frage, Und alle, 
inſterniß bedecket das Erdreich, die Ihm zuhoͤreten, verwunderten 
And Dunckel die Voͤlcker. Aber iz] fich feines Verſtandes umd feiner || 
ber dir gehet auf der Her, und Antwort. 3 
feine Herrlichkeit erfcheiner frber Und da fie Ihn fahen, entſatzten 
dir und die Heyden werden in dei ſie ich. Und feine Mutter fprach |) 
wein Licht wandeln, und die Sol zu Ihm : Mein Sohn, warum || 
nige im Glantz, der übertir auf- hast du uns das gethan ? Eiche, || 
gehet. Hebe deine Augen auf, und dem Wasser und ich haben dich 
fiehe uinber, dieſe alle verfamlet, mit Schmerken geſuchet. und 
kommen zu Bir. Deine Söhne) Er ſprach zu ihnen: Was iſt def |) 
erden von ferne Fonimen, und ihr mich geſuchet habt ? Wiſſet 
Peine Töchter zur Geisen erzogenihr wicht, daß Ich ſeyn muß in 





* ö— — — —— — — — 


und Epifteln. 


em, as meines Vatters ift? N. ihm mäßiglich halke,ein jeglicher 
Re er 
a redete, 1 ijenged daas de aubens. Dann 
sie ihnen hinab, und kam gen gleicher Weiſe, als wir im einem 
Kazarerh, und war ihnen unter⸗ Leibe viel Glieder haben, aber alle 
han, und feine Mutter behielt Glieder nicht eineriey Geſchaͤffte 
ale dieſe Worte in ihrem Herßen. haben: Alſo feyn wir wie ein Leib 
Ind Jeſus nahm zu an Weisheit, |in Chriſto, aber unter einander 
Alter und Gnade, bey GOtt umd lift eines des andern Glied, Und 
ehr er Gnade, Henne gegebenike > 
| — + E En A ) jede — 
I) I. Sons 
© Ar — tag Nach, der Erfcheinung 
deine Gnade, daß du zur ſeli⸗ Ehrifti, Joh am 2 
Ben Taufe uud zum vechte Ert ant⸗ a ec 
nf Deines Goͤttl ichen Worts und gyy am Srikten Tage ward ei⸗ 
zsilens uns haft Lajfen kommen, ER "ne Sochzeit su Cana in Galiz 
im bitten dich, gib deinen HeilizIıe,  DOdseIe zu Cang 
Ve re loaͤa, und die Mutter JEſu war 
gen Geiſt ın unfere Hergen, daß da. FEfus taber md feine 
ir uns deines Worts befleißigen, Hp IP 
Er \ Jduͤnger wurden auch auf die 
3 nicht verfaumen noch verachten, Hochzeit geladen. Und da es a 
fondern wohl merefen, und eg in | PTR getaten, Und da e8 am 
A u. Wein gebrach, ſpricht die Mutter 
ins die rechte Frucht fchaffe, daß ee En 
hir i f fir: JEſu zu Ihm: Sie haben nicht 
Bir in deinem Willen leben, |} 9 Jar SM — 
N up Mein. JEſus ſpricht zu hr: 
m Glauben und Furcht Gottes Zi maghab ich mit dir zu (chat: 
unehmen, und wachfen, undend: Wei ab Ich mit Dir zu (chafe 
j —— 8 ‚fen? Meine Stunde ıft noch 
ic) feliglich in deinem Mort fter- || 
sen, umd felig werden, Amen, — Fr: 
s ; e gut : 8 
Epiſtel an die Roͤmer am 12. faget das thut. Es waren a: 
A v. J * u 8 alda Be ——— a 
» ermahne euch, Lieben Kruͤge, geſetzt nach der Weiſe der 
: rein, die ng Juͤdiſchen Reinigung, und gien: 
i 3, da jei ; ; 
a — — hast ef foridıt um Ihn © Fülle 
ne — wohl⸗ — IN u, 
gefaͤllig ſey, welches fen euer ver⸗Und fie fuͤlleten fie bis oben an. 
guͤnfftiger Gottes⸗-dienſt. Und Und Er ſpricht zu ihnen: Schöpf: 
keller euch nicht dieſer Welt gleich fet nun und bringets dem Speiß— 
ſondern veraͤndert euch durch ver⸗ meiſter; und ſie brachtens. Als 
neuerung eures Sinnes, auf daß aber der Speißmeiſter koſtet den 
ihr prüfen moͤget, welches da ſey Wein, der Waſſer geweſen war, 
e — der ee 3— und wuſte ‚Richt bar wannen er 
er vollkommene Gottes Wille. Tan, die Diener aber wuftens 
Dann ich fage durch Die Gnade, die dns Waſſer geſchoͤpffet en 
Die mir gegeben iſt, jederman un: ruffet der Speißmerfter den Braͤu— 
fer euch, daß niemand weiter von tigam und fpricht zu ihn Jeder— 
ihm balte, dann ichs gebuͤhret man giebt sum erften guten Wein 
m. halten; ſondern, DaB er von 995 und 

































imn aller Gottſeligkeit unter einan: 


Gnade die ms gegeben iſt. Hatlſondern gehe hin und zeige di 
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.14 Esvnvangelia u 
und wañ ſie truncken worden find,, fet das Arge, hanget dem Gute 
alstanı den geringern, du haſt an. Die —D— Eiche ji te 
den guten Wein bisher behalten. [einander fen berglich, Einer kom 
Das iſt das erſte Zeichen, das JE ſme den Andern mit Ehrerbie 
ſus thaͤt, gefchehen zu Cana imltung zuvor. Gend nicht träge, 
Galılaa, und offenbahrete ſeine was ihr thun follet, Send bein 
Herrlichkeit, und feine Juͤnger ſſtig im Geiſt. Schicket euch in di 
glaubten an — * Seyd — in Hoffnung 

| ebat.  Fgedultig in Srübfal, Halter an 
ERR GOTZ, himmlifcheri am Gebät. Rehmet ei der Hei: 
Vater! Wir dancken dir, ligen Ytothdurft an. Serberget 

dap du ums deine Gnade gegebei gerne, Segnet die euch verfolgen 
und in den Heiligen Eheſtand ſegnet und Aucher nicht, Zreueik 
kommen laſſen, und dardurch für, euch mie den Frölichen, und wersh 
Sünden behuͤtet haft, und bieten net mie den Wennenden. Hebel 
dich: Gib deinen Heiligen Geifl,'einerley Sinn unter einanden, 
der uns alfo darinnen leite und; Trachtet nicht nach hoben Dinen 
führe, dag wir mit unferm Eher’ gen; fondern halterench herunterh 
aa Ai: fun, Au 5 den niedrigen. — —— 
zu Widerwillen und Zorn geben; I — ei 
fondern ein freundliches, gessge-, Evangelium am II Sonne 
liges Leben fuͤhren nmdgen, aufı 09 Nach der Erfcheinung 7 
auſſen bleibet, wir dannoch im⸗ ——— ci 

‚merdar deine gnädige Half und! Da JElus som Berge herab 
Segen fphren, unfere, Kindlein! gieng, folgte ihm viel Boldsf 
nach deinem Willen ergiehen, und {nah 5 und jiehe ein Auſaͤtziger 

Fam und baͤtet Ihn an, und 

u Ta ß du wilt, 

nen Sohn Chriſtum JEſum, e⸗anſt du mich wohl reinigen 
wig ig —— Kuren. — 
a ug auf, ruhrte ihn an und ſprach 
Epiftel an die Roͤmer am 12. Ich wills hun, fen gereiniger N 

TE LG, Und alsbald ward er von feinen Ti 
‘eben Brüder ! at haben Auſſatz rein. Und JEſus | 










der leben, und endlich Durch dei: 


mancherley Gaben nach der zu ihm: Siehe su, ſags niemand, 


MM 
jemand Weiſſagung, fo fen ſie dem Priefter, und opffere MIeGaz N 
dent Glauben hu. Sa je⸗ be, die Mofes befohlen hat zu 
mant ein Amt, fo waͤrte er des einem Zeuguiß uͤber ſe. 
Amts. Lehret jemand, fo wartel Da aber JEſus eingieng 
er der Lehre. Erinahnet jemand, Capernaum, trat eim Haupt 
fo warte cr des Ermahnens. Gibt mann zu ihm, der bat Ihn und 

jemand, ſo gebe er einfältiglich. |fprach :_ HErr! mein Sene 
Regieret jemand, fo fen er ſorg⸗ ligt zu Haufe und iſt Gichtbriz }) 
faltig. Uebet jemand Barmber-|chig. und hat große Quaal. TER 

gigfeit, fo thue ers mit Luft. ſus ſprach zu ihm: Ich will kom 
Die Liebe fen nicht falſch. Haſ⸗ men und ihn geſund on Der \ 





NE. N 








und Evpiſteln. ig r 


Anptmann antwortete und glaubet, foll den Tod nicht ſehen 
Bad: HERR! I) bin: nicht ewiglich Gib nun, lieber — 
9— daß du unter mein Dach im Himmel! daß wir mit zus 
heſt; ſondern ſprich nur ein zweifelhafften Hertzen glauben, 
Borg, fo wird mein Knecht ge und an unſerm letzten Ende ve 
en ich she — — bleiben, Amen. 
Mzu der Obrigkeit unterthan, Epi eRoͤmeram 12. 
nd 3 RS 
noch want ich jage zu einem: Alter euch nicht ſelbſt für 
jehe hin, fo gebet er; und zum H klug. —— 
dern : Komme her, fo kommt Boͤſes mit Boͤſem; fleiſſiget 
6; und zu meinen Anetb£rleuch der Ehrbarkeit gegen Je— 
She das fo thut ers. Da das; dermann. ft es möglich. fo viel 
15 hörete, verwunderte er ſich, an euch ifi,fo habt mit allen Men: 
nd fprach zu denen die ihm nach⸗ ſchen Friede. Raͤchet euch felber 
igeten : Wahrlich, ich tage euch, nicht, meine Liebflen! fondern 
chen &lauben habe ich in Iſta⸗ gebet Raum dem Zorn ( GDE: 
| iche funden. Aber ich ſageſtes; Dann es ſtehet aefchtieben + 
uch: Biele werden komen vom Die Rache ift mein, Sch will ver: 
Torgen und vom Abend, und gelten fpricht der YErr. So num 
nit Abrahanı, Iſgac und Jacob deinen Feind hungert. fo_fpeife 
in Himmelreich ſitzen; aber die ihn dlirhet ihn, fo traͤncke ihn; 
inder des Reichs werden ausge⸗ Man du das thuſt, ſo wirſt du feu⸗ 
hoffen in das Finſternuͤß hinaus, rige Kohlen auf ſein Hanpt ſam⸗ 
a wird ſeyn heulen und Zahn len. Laß dich nicht das Boͤſe über: 
lappen. Had JEſus ſprach zu winden; fondern uͤberwinde das 
en Hanptmann: Gebe bin, dir Boͤſe mit Guten. 
jefchebe, wie du geglaubet hal] ——— - —  —— 7" 
Indfein Knecht ward gefund zu 
erfelbigen Stunde, 

Beba 


IA, 

ERR GOTT, hinmlifcher 

Vatter! Der du aus ſon— 
jerlicher Liebe und Barm— 
jerkigfeit uns deinen Sohn ge: 
eben, und für uns Menſch wer— 
en und am Creutz hafl erben 
afien; gibdeinen heiligen Geiſt 
n unfere Hertzen, daß wir all un⸗ 
er Wertranen auf Ihn ſetzen und 
jurch Ihn Vergebung unferer 
Saoͤnde und ewiges Leben erlau: 
en; ja ſo veſt glauben, als der 



















v. — —3⸗ 27. 

Eſus trat in das Schiff/ und 
feine Juͤnger folgeten Ihm. 
Umd fiehe, da erhub ſich ein 
groß Ungeſtuͤmm in Meer, alfe 
dag auch das Schifflein mit Wel⸗ 
len bedecket ward, under ſchlief. 
Und die Jünger traten zu Ihm, 
und weckten Ihn auf, und ſpra⸗ 
hen: Herr! hilffuns, wir vers 
derben. Da faget er zu ıbnen? 
She Sleinglaubigen! warum 
Hauptmann hie geglaubet, er ſeyd ihr ſo furchtfam 2 Und fund 
serde feinem krancken Sinechtfauf, und bedranere den Mind 
nit einem Wort helffen. Wir ha, |und das Meer;da mard es gan 
sen jafein Wort: Wer an michlſtille. Die Menfıhen aber ver- 
s vun 
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16 Evangelia | 
mwunderten ſich, und fprache was we legte ihnen ein ande 
he für ein Mann, dag Ihm 
Das —— 
einem DK 























ind und mehr gehorſam iſt? 
Gebet. - 

ERR GOTT, himmliſcher 
Vatter, der Du aus vaͤtter— 
lichem und gutem Rath uns 
deine Kinder hie auf Erden, un: 
ter das ereutz ſtelleſt, und allerley 
Ungewitter laͤſſeſt ber ung kom⸗ 
men, der Sünde damit zu weh⸗ das Unkraut, Da traten di 


allen deinen Heiligen in Ewigkeit ten? Er ſprach: 

















Und um der Erndte Zeit will 
su den Schnittern fagen : Sam 
let zuvor dag Unkraut, und binder 
esin Buͤndlein, daß man es ver 
brenne, aber den Weizen fanılee 
mir in meine Scheuren, 


GBeböt: 
ERR GOTT, himmlifcher | 
Vatter, wir dancken dir, da 
ou den guten Saamen, dein heilt 
ges Wort, in unfere Hertzen 
haft ausgefaet, und bitten dich⸗ 
du wolle durch deinen Heiligem | 
Geift een Saamen in uns lafz | 
fen lebendig werden, und Frucht 
bringen, und für dem boͤſen Feind 
uns behuͤten, daß er nicht Unkraut 
mit einſaͤet. Behuͤte ung für fie 
cherheit, und erhalte uns in dee | 
ner Sucht, und hilf in aller An⸗ 
fechtung, daß wir ervig felig * 
den, Amen. | 4 


Epiſtel an die Eoloffer am 2 
te 


X | 


Epiftel an die Roͤmer am 13. 
Dr Sr 7. 5 I, 

Send niemand niches fihul: 
dig, dann daß ihr euch un: 
ger einander liebet. Dann wer 
den andern liebet, der hat das 
Geſetz erfuͤllet. Dann dag da ge: 
ſagt iſt: Du ſolt nicht ehebrechen : H 
Du ſolt nicht toͤdten: Du ſolt 
nicht ſtehlen: Du ſolt nicht falſch 
Zeugniß geben: Dich ſoll nicht 
geluͤſten. Und fo ein ander Geböt 
mehr iſt, das wird in dieſem Wort 
verfaſſet: Du ſolt deinen Naͤch— 
ſten lieben als dich ſelbſt. Die Liebe 
thut dem Naͤchſten nichts Boͤſes. 
So iſt nun die Liebe des Geſetzes 
Erfuͤllung. 





— 


Evangelium am V. Sonntag 
nad) der Erfcheinung Chriſti, 
Matt, am 15, v. 773% 











chen, Dir eine, Mofeine, ud Es 


T ‚127717 
CD sichetnunen als die Aus:|Lias eine. Dia er noch aljo redete, 
erwoaͤhlten GOttes, Heili⸗ ſiehe da uͤberſchattete fie eine lich⸗ 


Jen und, Geliebten, herali:|te Wolcke, urid ſiehe, eine Selnis 
hes Erbarmen, Freundlichkeit, me aus der Wolcke ſprach: Diß 
Demuth, Sanfftmuth, Gedult,iıfi mein lieber Sohn an welchem 
And vertrage einer den andern, ich Wohlgefallen habe, den ſolt 
and vergebet euch unter einanzlihr hören. Da das die Junger 
er, fd jemand Kiage hat wider hoͤreten, Helen fie auf. ihr Anger 
den andern, gleich wie Chrifiusificht, und erſchracken ſehr. Je— 
uch vergehen bat, alfo auch ihr. fus aber trat zu ihnen, ruͤhrete fie 
ber alles aber ziehet an dieXiebe,lan, und ſprach; ſtehet auf, und 
die da iſt das Band der Vollkom⸗ fuͤrchtet euch nicht, Da fie aber 
menheit,umdder Sriede GOttes ihre augen aufhuben, fahen fie 
egiere im euren Dergen, zu welsiniemand, danlı JEſum alleine, 
hem ihr auch Geruffen feyd in etz, lud da fie vom Derge herab giens 
ten Leibe, und ſeyd danckbar,Kafzigen, gebot ihnen JEſus, und 
ſet das Wort Chriſti unser euch ſprach: Ihr ſolt diß Geſicht nie: 


reichlich wohnen, in aller Weis⸗ mand fanen, bis des Menſchen 


heit. Lehret und vermahnet euch Sopn von den Todten auferſtan⸗ 
ſelbſt mit Pſalmen und Kob z Geiten if, 
fangen, und geiftlichen lieblichen Bebit, 
eredern und finger dem HErrn m Syfemächtiger GOtt und Vak 
uren Hertzen. Und alles, was A rer, wir danken dirje billia, 
Ihr thut, mit Worten und Wer⸗-daß du deinen“ Sohn mir eis 
ken, das thut alles in dem Na⸗ generStimme vom Himmel her— 
men des HErrn JEſu, und danzig verklaͤret. Und uns zu erkennen 
et GOtt und dem Vatter durch gegeben haft, daß wir in Ihm als 
A lein dir wohlaefällig ſeyn koͤñen, 
Evangelium am VI. Sonn un bitten dich von Hertzen, tes 
tag nach der erfcheinung giere und durch deinen Heiligen 
Chriſti, Matth. 17. Keiſt— daß wir denſelben deinen 





0.1539, „Sohn fleißig zuhoͤren, fein Wort 
11% nach ſechs Tagen nahm und GStimeim Glauben annehs 
JEſus zu fich Petrum und men, und alfo hernach mit Mofe, 
Jacobum und Schannem feinenund Elia und allen Heilinen, bey 
Bruder, und führete fie behyſeit Ihm in ewiger Freude und Ges 
aufeinen heben Berg, Und wardjligfeit leben münen, Amen, 
verklaͤret für ihnen. Undfein Ans Epiftel, 2 Petri am ı. 
geſicht leuchteie mie die Sonne 9 | 0.162327, | 
feinestleider wurden weißals ein! Ir haben nicht den klugen 
Licht. Und fiehe. da erſchienen Sabeln gefolget, da min 
ihnen Mofes und Elias, die redesjeuch Fund gethan haben die 
ten mie Ihm. Petrus aber ants|Kraffe und Zukunft unſers 
mörtete, und ſprach zu JẽSu: HErrn JEſu Chrifii: Sondern 
Herr; bie iſt gut ſeyn, wilt du,ſo wir baben jeine Herrlichkeit fek 
wollen wir bie drey Hätten ma⸗ber geſehen, da Er ennpfiend non 


and Epifteln. 17 
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) ben vondem heiligen Sctf, Imirdes Tages kai und Hitze ge 
. Evangelium am Sonntag 


nen Weinberg, Und ging ae um daßich ſo gütig bin >Atfo werden] 

















18 Evangelia J 
GOTT dem Vatter Ehre und 








— ug Er autwortete 
Septuagefima denannt Ratuh der, amd ſagte gu einem unter 
De ee denne zatth. innen: Mein Freund, ich thue 
ER Eins ſprach zu feinen Fin VIE RIhE unrecht, bi bu nicht 
gern: Das Himmelreich fm eins worden um einen 
gleich einem Haus snatzer, der Stoſchen Nlınar was dein i 
am Morgen ausging, Arbej= IND Rebe bin. Sch will aber die 
ter zn miethen in feinen Wein; jen testen geben, gleich wie dies] 
berg. Und da er mit der Arber Oder, babe ich nicht Macht zu 
term eins ward ung einen @rofchen DU, Was Ich will, mir dem Weiz] 
sumTagelohn, fandte er fie in fer, 0? Sieheſt du darum ſcheel, 


Y WA die Erften, und die Erz 

m | ſet D tel 

an dem Marektmüfjie ſehen. iind Kent die Letzten fegn. Dann viel 

forach zu ibmen: Geber ihr auch ——— wenig ind au 
in in den Weinberg,/ich will euch erwahlet. | 

b Leinberg,ieh will euch Gebaͤt. J 

gen hin. Abermal ging er aus um | 5 himmliſcher 

Ir 


und thaͤt aleich alfo. Um dieeiiff: liches Work uns in de 











& and Epifteln. 
| foicyem Weingarten treulich |@ 
beiten, für Sünden ugd allem | ander war; und aus dei 
ergerniß und behuͤten, und dei- Städten zu IES eileten, 
RW ortsundsillens uns fleißtz ſprach er durch ein Gle ichniß; Es 
en, und aleHoffnung allein auf jgingein Saͤemann aus zu füen 
ine Gnade ſo du uns durch dei jeinen Saamen, und indem er 
nSohn hriſtum JEſum reich: ſaͤete, fiel etliches an den Weg und 
ch erzeiger haft, fegen, und alfo Iward vertretten, und die Vögel 
ig jelig werden, Amen. unter dem Himmel fraſſens aufs 
 Entiel, 1 Cor. am 9. iind etliches fiel aufden geld, umd 
| und 10, Gap, da es anfaing, verdorrete ed das 
Kr ſer ihr wicht, daß die, ſo rum, daß es nicht Safft hatte. 
in der Schrancken laufen, Und etliches fiel mitten unter die 
ie laufien alle, aber einer er; | Dornen, unddie Dornen gingen 
get Tas Kleinod. Lauffet mitauf, und erſticktens. And etz 
un alfo,dakihrserareiffet. Ein |liches fielanf ein gutkaud, und es 
salicher aber der da kaͤmpffet ent |ging auf, und trug hundertfalktz 
Altfich atesDinges,jene alfo daß ge Frucht. Da er das jager,vief 
je eine vergängliche Krone em; Er: Wer Ohren hat zu hören,der 
fangen, wir aber eine unver: |höre. 
Analiche, Schlaufe aber alſo, Es fragten ihn aber feine Juͤn— 
icht als aufs Ungewifle, Ich ger, und ſprachen: Was dieſe 
echte alfo, nicht als der in die Gleichniß ware: Er aber ſprach: 
uft freicher; Sondern ich bes [Euch iſt negeben zu wiſſen Die Ges 

heimniſſe desReichs GOttes, den 


aube meinen Leib, und zaͤhme des Reichs SD. 
pn. daß ich nicht den anderu pres andern aber in Gleichniffen, daß 
fie es nicht fehen ob fees ſchon 


ige,und ſelbſt verwerfflich werde fi | } 
Geh will euch aber lieben Bruͤ⸗ ſehen; und nicht verſtehen, ob ſie 
es ſchon hoͤren. 


er nicht verhalten, daB unfere 

Batter ind alle unter der Wol⸗Das iſt aber die@leichnig : Der 
ken geweſen, und find alle Durch | Sgame ift das WortSOttes. Die 
Meer gegangen, and find alle un⸗ aber an dem Wege find, find die, 
ge Moſen getauft mit der Kol | fpes hören ; darnach kommt Der 
ken und mit dem Meer, und ha’ Teuffel und nimmt das Wort von 
sen alleeinerlen geifliche Speiſe hren Hergen, auf daßfie nicht 
glaubenund ferlig werden. Die 


gegeſſen, Und habenalle einerlen 
aber auf dem Keis, find die wann 


geiſtlichen Tranck getruncken, fie 
runckeß aber son dem geiſtlichen fiees hören, nehmen ſie das Wort 
mit Freuden an, und die Haben 


Fels, ter mitfoigte, welcher war 
E hriius, Aber an Ihr vielen hat⸗ nicht Wuetzel; eineZeitlang glau⸗ 
ben ſie, und zur Zeit der Anfechz 


fe Ener Keinen Wohleefallen, 
tung fallen fie ab. Das abe uns 


J— 
A nun viel Bolcks bey ein⸗ 


— — — — — — — — — 





dann fie ind niedergeſchlagen in 


der Waͤßen. 


— — 


Evangelium am Sonntag 


BSerasefima genannt. Lucaͤ 
AM MALE 











ter die Dornen fiel, ſind die, ſo es 
bören, undachen hin unter den 


Sorgen, Reichthum ind Wolluſt 
dieſes Lebens, und erſticken und 
bringen Feine Frucht· Das un 









































20; | » Evangelia 
mm nn a [4[[L 
auf dem guten Lande find, die das dreymal geſͤmper, einmal geſte 
Wort hoͤren u, behalten in einem | niat, dreimal habe ich Schiffbru 
feinen guten Herken, und bringẽ erlitten, Sag und Racht habe i 
Frucht in Gedult, | sugebracht in der gieffe des Meer: 
| ‚Bebsr, 5ch babe off gereifer, ich bind 
Err EDTT, himmliſcher Faͤhrlichkeit gewefen zu Waffeı 
Butter, wir dancken dir, daß in Sührlichkeit unter den Moͤl 
du dein liebes Wort, durch deis) dern, in Faͤhrlichkeit unser 
nen Sohn, Chriſtum GEfum, Juͤden, in Faͤhrlichkeit unter 1; 
unter uns haſt ausgeſaͤet, und bit⸗ Heyden, in FahrlichFeit in@eät 
ten dich, du wolleſt durch deinen | ten, in Faͤhrlichkeit in derßürte 
Heiligen Geiſt unſere Hertzen ders in Faͤhrlichkeit auf dem Meer, i 
majfen zudereiten daß wir ſolches Fänrlichkeit unter den 
Wort mit Flerß hoͤren, und in ei- Brirdern, In Muͤhe und Arbeit 
nem feinen guten Hertzen behal⸗ in viel Wachen, in Hunger 4 
ten, und in Sedult Frucht brin⸗ Durft, in viel Faſten a Froſt um 
gen, daB wir der Sünde nicht Blöfe, Ohne mas fich jonf zutraͤ 
tachhangen, ſie durch deine Hilfs |get, nenslich. daß ich tüglicy wer 
fe daͤmpffen. und in allerley Vers de angelaufen, und trage Sour. 
folgung deinerGnade und ewigen ge für alle Gemeinen. Werif 
Hulffe uns gewiß troͤſten, hoffen, | fchwach, und ich merde nicht 
und feltg werden, Amen, ſchwach? Wer mird geärgert, 
Epiſt. 2 Kor. am ı1, umd ich brenne Nicht ? So id 


EI 









gern die Narren, dieweil ihr SOTT und der Wa 


find Hebräer, ich auch. Sie find „Es if Ja das Ruͤhmen nichts 
Iſraeliter, ich auch, Sie ſind Ar nuͤtze, doch will ich kommen aͤuf 
hrahams Saamen, ich auch. Sie die Geſichte und Offenbahrungen 


ſnd Diener Chrifii,Cich rede thoͤr des HErrn. Ich kenne einen 


# 








m — and Epifteln. 

e dentelbisenRenfchen, (Dber, und am drirtem Sane mirh er mipr 
n dem ee: aufer — ee — nferfehen ee 
e geefen ift, weis tch nicht,|men der keines, 4 i 
Ott weißes) Er war entzlekt war ih a —— 

| war ihnen verborgen, 

n das Waradeiß und höreteun:)R dorgen, und wuz 
ya here fen nicht, was das gefag: 
außinrechiicheBorte, welche kein Es geſchah ab e——— 
— 
mich ruͤhmen von mir ſelbſt a —* Blinder am 
— J— J——— durchhin 
NerSchwechheit. Und fo ich nich |aieng, forichete N 
Fühmen wolte, that ich darım|D 8, rſchete er, was dag wäre: 

u nee ——— a verkuͤndigten fie ihn. SE 
Nicht Fhöricht, dann ich wolte die von Yeasatetlı ai ihn, JEſus 
nalen —— 

HFORELINGEN. nthalte mich er rief, und ſprach: TE 
aber des, auf daß nicht jemand S 1, Und ſprach: JEſu, du 
— ohn Davids, erbarm dich mei 
mich höher achte, daun eran mir Die aber vorni rm dieh MEIN 
fi | —* te aber vorne an d 
fieher oder von mir hoͤret | EN ODERTAN SIENBEN.DEDEOE 
Hanf abi mia ni der laer fampe sielmeie, Du Cohn 
johen Dffenbahrnugen Iiberhebe, | Davids, | —9 
iR mir gegeben ein Brahl ins |tus Ya erbarmedich mein, JE⸗ 
Sleifh,nenilich des hans Te a 
del. der mich mitSäufen Ichlage,laber nahe ben Shn bradhe 
. re re | nahe hey Ihl 
guf daß ich nich nicht Hberhebe It „ade ben Ihn brache 
Dal: ich dem OEren dsenmalne, | HBaa fraate Er ihn und fprach : 

® © Ndreymal Fa ni —8 

Br babeybab rom mir miche, A: Ge Der Ne 

ud er hat zu mir aejant: Cab tehen möge. Und Gefus jprac 
dir an meiner Gnade geniige ‚tehen möge. Und JEſus ſprach 

En genirgen. zu thin: Gen fel si 
Daun meine Kraft iſt in den, : Gen ſehend, dein Glau⸗ 
; n den be hat dir gehafffi 
Schwachen mächtig. D I geholfen. Und ale 

Hwachen NAMES, arum bald ward er fei 
ih ich mich am allesliebfen äh. |re Xhmna: ehend, und folger 
—— ———— — wu 
Krafft Chriſti bey mir lohete GOLZ. AAN 
Evangelium am Faſtnacht— nie bimmgifchee 

Sonntag, Elto Mihl ger d Sn der du dem blin⸗ 
anne. Zur, am ag, jeR Deenichen durch  deinch 

“ 0, 318:43. | zonm Chrikum Efum, onädige 

Eſus nahm zu ſich die zwoͤlf⸗ I B Zugen geoͤffnet und das 
aD fer und ſprach zu ihnen: Ser & ‚Halt jeben Laifen, wir arm 
het, wir eben hinauf nen Fer under bisten dich, Du wolle 
Fiualens, und es wird alles vol Mi dein liebes Wort unſere 
endet, das geſchrieben ift durch! . Hay Bann &ilencten, DaE 
Be Wropheten vondes Menfchen| Supn nee) ntikun deinen 

Sohn, der für unsanıtreuggez 















Sohn. Dan ieh Sl ; | 
hortet werden Ye den, I a A u unjere Sünde bes 
xwird verſpotte et rs saniechaf. recht ler vkoa, 
8 Ati 3 geſchmaͤhet und in aiten Yen 

erden Mad ſie gungen. allein aufdeine anadine 


Werden Jon geiſſeln und toͤdten Hülfe und Darmpersigkeit de 
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22 Epvangelia NRZ 
heit, Diefelbe durch ein glaubiges einen Spiegel in einem dun 
Gebaͤt ſuchen, und alfo Zroft und Wort; Dann aber von Angefi 
Rettung wider den Teufel, Suͤnd zu Angeſicht. Jetzt erkenne 
und Tod finden, und ſelig werden, ſtuͤckweiße; dann aber werde id 
Ymen, Pe DEN) * * * . 

; N ın, un aber bleiber Glaub 
I s 13, ; } 
AR, 9 N j Hoffnung, Liebe, dieſe drey 

Ann ich mit Menſchen⸗ Der die Siebe iſt die groͤſſeſte un 


4— 





redete, und haͤtte der Liebe nicht, Evangelium am I Sonnte 
fo mare ich ein thoͤnend Ertz, in der Faften, Invocavit — 
oder eine klingende Schelle. Und nannt, Matth. am 4, IL 


warn ich weiſſagen koͤnte, umd WIE 
wuͤſte alle Geheimniſſe und alle — ward JEſus vom Ge 
Erkaͤntniße und hatte allen Glau⸗ in die Wuͤſten geführer, a: 


blaͤhet ſich nicht, ſie ſtellet ſich |leine, ſondern von einem jegliche 
nicht ungebaͤrdig, ſie ſuchet nicht 





sl a 





dann es ſtehet geſchrieben: CH 
| wird feinen Engeln über dir B 
* fegungen aufhören werden, und fehl thun, und fie werden dich auf 

die Spracben aufhören werden, den Haͤnden tragen, auf daß dh 











werd; Man aber Fonien wird dag ‚fehrieoen > Du folt GOLT deine 
Vollkomene, fo wird das ſtuͤk— HErrn nicht verſuchen. 
Wiederum fuͤhrete Ihn der Leaf 

h wie fe] mit ſi auf einen ſehr En 

war Flug tie ein Kind, und hat- Berg, und Bar Ihm alle Re 
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v und Epifkeln. 
les will ich dir geben, ſo du nie: \ 
faͤlleſt und mich anbaͤteſt. Da|Geift, in ungefärbter Liebe, im 
Brach JEſus zu ihm: Hebe dich dem More der Warheit, in der 
eg von mir, Satan! Dann es Krafft Gottes, durch Waffen der 
eher gefiprieben: Du fole anz| Gerechtigkeit, zur Rechten und 
men SOEr deinen Herren, und zur Lincken, dyrch Ehre um) 
Sum alleine dienen, Da verließ Schande, durch. boͤſe Gerichte 
son der Zeufel, und fiche, da und gute Gerichte ls die Wer- 
katen Die Engel zu Ihm, und führer, und doch wahrhaftig, Lg 
leneten Zhm. > die Unbekanten und “ bekant. 
——— Als die ſterbende, und fiehe, wir 
ERR GOTT, himmlifcher leben. Is die Gezuͤchtigten, 
Vatter! Wir bitten dich; und doch nicht ertodtet. Als. die 
Beil der arge Feind fuͤr umd fuͤr Traurigen, aber allesert fröliche 
ms nachfchleichet, und mie ein Als die Armen, aber die doch Viele 
wirllender Loͤwe umher geher,|teich machen, Als die nichts 
e I n er " koͤnte ran ; me haben, und doch alles haben, 
Du wolleſt um, deines Sohn aeliımam II Onnntam 
hriſti IEſu willen, mie dem en 
derligen Geiſt zu uns fegen, und genannt, Matth.am ıs 
urch dein Wort umfere Hertzen — 
arcden, auf daß der. Feind un⸗ Nd Jẽſus gieng auß von 
icht obſiege, und wir in deiner! dannen, md entwich in di 
e e „und entwich in die 
nade für und für bleiben, und nd Tnri umd Gir 
Hlich-felig werden, Knien Gegend Tyri und Sidon. Und 
Day ſelig werden, Amen, fiehe, ein Cananäifıh Weib 
Epiftel 2 Eor. am 6. Isieng aus derfelbigen Greutze, 
J—— und ſchrye Ihm mach, und ſprach⸗ 
Weben Brüder! Wir ermahnen Ach HErr, du Sohn Davids! er⸗ 
x euch als Mithelffer, daß ihr barnie dich mein, meine Tochter 
0: ‚vergeblich die Gnade wird vom Teufel übel geplaget. 
ES empfahet. Dann er Und er autwortete ihr kein Wort, 
richt: Ich hab dich in der ange⸗ Da traten zu Ihm feine Juͤnger, 
ehmen Zeit erhoͤret, und haͤbe baten Ihn, und ſprachen: Laß 
t am Tage des Heils geholffen. ſie doch von dir; Dann jie ſchreyet 
sehet, jetzt iſt Die angenehme ung nach. Er antwortet: aber, 
eity jeist iſt der Tag des Heils. und fprach: Ich bin nicht gefande 
jet uns aber niemand irgend dan nur zu den verlohreuen Scha⸗ 
ne Aergerniß geben, auf daß fen von dem Haufe Ffeael; fie 
ver Amt nicht verlaͤſtert werde, kam aber und fiel vor Ihm nies 
der in allın Dingen laſſet Der, und fprach : HErr ! Hilf mir. 
18 beweifen als Die Diener Got⸗ Aber er antworkete, und ſprach: 
ö, 1 großer Gedult, in Truͤb⸗ Es it nicht fein, daB man den 
ten, in Nöchen, in Aengſten, Kindern ıhr Brod nehme und 
Schlagen, in Gefangnufen, |werffe es für die Hunde. Sie 
Aufruͤhren, in Arbeit, in Wa-|fprach : Ta, HErr! Aber doch 
en, In Faften, im Steufchheit, eſſen die Dimdlein von den Bro: 
Erkaͤntniß, in Langmuth, * jamen, die von ihrer Herren ie 
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Sreyudlichkeit, in den Heiligen : 












KTERIT * 
Evangelia. 
fallen, Da antwortete Iſ⸗-ſuns nicht berufen zur Inner 
us und iprach zu ihr: O Weib! keit, ſondern zur Deiligung. 
Dein Glaube iſt groß, dir ges| —. — = 
ſchehe, wie du wilt. Und ihreToch, | Evangelium am II Son 
Ser ward gejund zu derfeldigen| tag in der Faſten, Deult ges 
Stunde. nannt, Lue. am 11. 


* D. 147528, zer 
hi Eſus trieb einen Teufel au 

Vatter! Wir bitten dich, der war ſtumm, und es g 
Hu wolleſt durch deinen Heiligẽ ſchah, da der Teufel ausfuh: 
Geiſt den Glauben und Hoffnung da redete der Stumme. Und de 
auf deine Gnade und Barmher⸗- Volck verwunderte fih. Etlid 





Gebaͤt. 
Er GOTT, himmliſcher 


2 Bigkeit im unfern Hertzen beſt aber unter ihnen fprachen: © 


UArſach haben uns zu fürchten, 


and gewiß machen, auf daB. ob treibet die Teufel aus durch Bee 
wir gleich unſers Gewiſſens, zeebub, den Oberſten der Deufe fl 
Sundeundlinwürdigfeithalben, Die andern aber verfud 
ten Ihn, und begehrten ein Zeil 
cher von Ihm vom Himmel. E7 





wir dannoch an deiner Gnade, 


wie das Cananaͤiſche Weiblein, | aber vernahnt ihre Gedancken, 


veft hangen bleiben, und durch ſprach zu ihnen: Ein jenlichReid 
Chriſtum Half und Rettung, ſo es mit ihm ſelbſt uneing wir 


‚in allerley Anfechtung und Noͤ⸗ das wird wuͤſte, und ein Hau 


0 $henbendir finden, Amen. 








Epiſtel, ı Theſ. am 4. 
BG A A ER ; 
Eiter, lieben Brüder! bit: 
ten wir euch, und ermab⸗ 
nen in dem HErrn JEſu, nach: 
dem ihr von uns empfang? habt, 


faͤllet Über das andere, Iſt dau 
der Satanas auch mit ihm ſelb 
uneins, wie will ſein Reich beſt 
hen? Dieweil ihr ſaget: Ich tre 
be die Teufel aus durch Beelzebulfl 
So ich aber die Teufel durch Bell 


jebub austreibe, durch wen tre 


wie ihr ſollet wandeln und ben fieeure Kinder aus? Darurlı 


GOTT gefallen, daß ihr immer! 
8ooͤlliger werdet; dann ihr wiſ⸗ 
ſet, welche Gebott wir euch ae: 

geben haben durch den HErrn 


eEſum. Dan das if der Wille 

‚Gottes, eure Heiltaung, daß ihr 
meydet die Hurerey, und ein jegli- 
cher unter euch wiſſe ſein Faß zu 
behalten in Heiligung und Ehrẽ, 
nicht in der Luſt⸗ſeuche wie die 
Heyden, die von GOtt nichts 
wiſſen. Und daß niemand zu weit 
greife, noch vervortheile ſeinen 
Bruder im Handel; dann der 


merden fie eure richter fenn. SP 
ich aber durch Gottes Finger di 
Teufel austreibe, fo Eomt ie da 

Reich Öpttes zu euch, Wan ei) 
ſtarckerGewapneter feinen Pallaill 
hewahret. fo bleibet das Sein 
imgrieden, Wan aber ein ffardkel 
ver Gier ihn kommt, und uͤben 
windetibu,fo nirht er ihm ſeine 
Harnifch, daranf er fich verlieh] 
und theiletden Raub aus. Wei 
nicht mit ammia iſt, der ift wider mie 
u. — mir ſammlet de 

zerſtreuet. Wann der unfauber], 


HErr iſt Rächer über das alles, Geiſt von dem Menfchen ausfahl, 


wie wir euch zuvor geſagt und be- 
zeuget haben. Daun GOtt bat 


ret, fo durchwandert er 


Städte, fuchet Hude, und finde], 








und Epifteln. 


nicht. So fprichter: Ich Will SDTT zu einem füffen Geruch⸗ 
bieder umfehren in mein Haus Hurerey aber und alle Unreinig⸗ 
araus ich gegangen bin, Und keit oder Geiß, laffet nicht von 
Bann er kommt, fo finder ers ſeuch geſagt werden, wieden Hey⸗ 
= Beſemen gefehret und aezlligen zuſſehet Auch fihandbare 









müder. Dann geber er hin, u. Wort undNarrentheidunge, oder 
Himt fieben Geiſter zu ſich Die aͤr⸗ Schertz welche euch nicht geiler 
er find dann er ielbft. Und wanjmen, fondern vielmehr Dandias 
ie hinein komen, wohnen fieda.[aung. Dann das ſolt ihr wiſſen/ 
ud wird hernach mitdemfelden|daß Fein Hurer, oder Unreiner, 
Menichen ärger dann vorhin. oderGeitziger, (welcher iteinGde 
"Und es begab ſich da er folches] sen-Diener, ) Erbe. hat an. dem 
redete, erhub ein Weib im Voler Reich Ehrifti und Gortes. Las 
die Stimme, und ſprach zwihm :|jer euch, niemand verführen mit 
Selig iſt der Leib, der dich getra:|vergeblichen Worten, dann ung 
gen hat, und Die Bruͤſte, die duſdieſer willen Fosnt der Zorn Got⸗ 
gefogen haft, Er aber fprach :|tes über die Kinder bes Uuglaus 
5“ felia find, die Gottes Wortſbens. Darum fend nicht ihre 
Ören und bewahren. Mitgenoffen. Daun ihr waref 
} Die 1207: BEER weylandFinkterniß,nun aber fenb 
ZErr GoOtt, bimmlifcherlihr ein Licht in dem HEiru— 
Vatter, der du deinen Sohn] Wandelt wie die Kinder des Lichts 
Hy Herren Chriſtum TE] Die Srucht des Geiftes ift allerles 
um darum haft laſſen Menfih] Shtigfeit und Gerechtigkeieund 
werden, daß er des Teufels Ty⸗ Wahrheit. 
anney wehren, und uns Men-/Evangelium am IV Sonits 
chen wider denargen Feind ſchuͤ⸗ſtag in der Faften,Lätare genannt 
A ol. Wir dancken dir erſtlich/ Yohan, am 6. v. 12715, 
ie ſolche gnaͤdige Huͤlff, und bit: Arnach fuhr JEſus weg ie 
en darnach, du wolleſt in allen] .RNber das Feer, ander Sradt 
Anfechtungen gnaͤdig zu uns ſe⸗CTyderias, in Saliläa, undes 508 
gen, für Sicherheit uns behuten, Ihm viel Volcks nach, darums 
and in deinem Wort und deiner daß fie die Zeichen fahen, die Er 
gr, durch deinen Heiligen fan den Krancken that. JEſus 
eift guadig erhalten, auf daB aber ging hinauf aufeinen Berg 
wir bis and Ende für dem böfen und faste fich darelbfi mit feinen 
eind befreyet bleiben, und durch Fuͤngern. Es war aber nahe die 
einen Sohn ewig felig werden, I Dfkern, der Suden Zei. Da hub 
men, Sn JEſus feine Augen auf, undfies 
Epiftel an Die Ephefer am. 5. het, daß viel Volcks zu ihm komt 
v. 13:9, und ſpricht su Philipp: Wo Faufz 
&? ſeyd num GOttes Nach: |fen wir Brod daß diefe eſſen? (Das 
N folger,.als die, lieben Kinz|jagte er aber ihn zu verſuchen, daũ 
der, und wandelt im der Liebe, er wuſte wohl, was er thun wolte) 
jleichwie Chriſtus ung geliebet| Philippus antwortete Ihm: Zwey 
hat, und ſich ſelbſt dargegeben hundert Pfennige wehrt Brods iſt 
hr uns zur Gabe und Opffer,nicht genug unser fie, daß ein Jeg⸗ 


licher 


a5 













5 Beipeifee wurden. Da nun die & 


Be IEſus thaͤt/ fprashenfie: Das iſt 
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* Aa x . * 
26 a Evangelia ade Se 
Acher unser ihnenein wenig neh: in allem, was wit zu Leib ut 
— 8 Geel beduͤrffen, gnaͤdiglich ſpuͤre 
durch JEſum Chriſtum unfer 
HErrn, Amen. at 











Epiſtel an die Galater am. 
I, 21 723050 5 


. 





Schaftet, daß fich das Bolt Ia| IAger mir die ihr unterder 
Sere. Es waraber viel Gras.anı N ar, Die the une 


\ ” I n wolt, habt ik 
dem Drg,dalagerten ſich ben fuͤnf d Geſetz jen .h 



















S amfonumg, Da famnileten Re, 
Zud fülleren zwölf Körbe mit 
Zreocken, von den fünf Gerſten⸗ 


‚gar; dan Agar heißt inArabie dei 
Srod/ die uͤberblieben denen, die Sin : 


erg Sina, und — 4 
eruſalem, das zu dieſer Zeit IE, 

 Qienfchen das Zeichen fahen, das| up if Mienfihar mitfeiten Kin 
EN ‚t IPt ai dern Aber Das Terujalem, da 
2 Manlich der Wrophet, der in die droben if, das iſt die Frehe/ Die ifil 
—3 Welt kommen ſoll. Da JEſus unjer aller Mutter. Dann es fiel! 
i  Mum merckete, daß fie kommen het nefchrieben. Sen fröltch. d | 
. Mürden und ihn bafchen aß fie Unfruchtbare, die du nicht gebieal 

PU sum Stönige machten; entz!yen, und brich herflir, und rufe, 

ih er abermal auf den Berg, |pie du niche (dimanger bit, dan | 
Er ſelbſt alleine. die Einſanie hat vielmehrKiuden 


u a dann die den Mann hat. Wir gell 
SD Bart vrt himmliſcher 





liſcher ber, lieben Bruder ſehnd Iſac 

Vatter, der du durch deinen nach der Werheiffung, Kinder, Ws ! 
obm in der Wirften fünf tanz | Ger gleicy wiezuder Zeit, der nadhi! 
Fend Mann, Weib und Kind demgleifch nebohren mer, verfola]! 
nicht mitgerechnet, nur mit fünf gete den der nach demGeiſt geboh⸗ 
geſpeiſet haſt: Wir bitten dich, Aber was ſpricht die Schrift 2]. 
ep miedeinem Gegen auch gnäs| Seoferdie Magd ans niit ihrem | 
dig ben uns, bebitte uns fürdem Sopn, dann der Masd Sohn fol 









ıl 
Geis und Sorgen der Nahrung, \niche erben mie dem Sohn der 
daß wirdein Reich und deine Ge: Freven. Gofennd wir nun, lies]! 
Kerbrigfeit am erften fuchen, und |hen Brüder, nicht der Magdrimsl 
deine milde vaͤtterliche Güte, der fondern der Freien, 


de, | .. Evan 








— —— —— m — — 


und Erich" 


he ihn, und freuete ih. Da ſpra⸗ 

hen die Juden zu ibm: Du biſt 
noch) nich fünfzig Tahr alt, und 
haft Abraham gefehen. JEſus 
ſprach zu ihnen: Warlich, wars 
lich, Sch fage euch: Ehe dann As 
braham war, bin Jch. Da buben 
fie Steine auf, daß fie auf Ihn 
wuͤrffen. Aber” JEſus verbarg 
16h und gieng zum Tempel hin: 
aus — 


Eongelium om V. Sonn 


tag in der Faflen, Judica ge; 
} Haunt, Johan am 8, 
v. 46. 7.759. __ 
FeEſus forach zu den Juͤden 
ar Welcher unter euch) Fan mid) 
einer Sünde zeiben? So ich 
euch aber die Wahrheit ſage, war⸗ 
Hm Glaubet ihr mir nicht? Wer 
hon GOtt iſt, der hoͤret GOttes 
Wort. Darum hoͤret ihr nicht, 
dann ihr ſeyd nicht vun GOtt. Gebaͤt. 
Da anmworteten die Juden und HERAN GoOtt, himmliſcher 
ſprachen zu Ihnt: Sagen wir: Vatter, dein lieber Sohn 
liche recht, daß du ein Samariter und unſer Erloͤſer Chriſtus 
bift,umd haft denTeuffel IEſus JEſus ſaget: Wer mein Wort 
antwortete: Ich habe keinen Teu⸗ haͤlt, wird den Tod nicht ſehen ez 
fel, fondern ich ehre meinenVat- wiglich, Wir bitten dich, gib 
fer, und ihr unehret mich. Ich ſu⸗ deinen Heiligen Geift in unfere 
he nicht meineEhre es iſt aber eis Xergen, weil du ung deines 
ner,der fie fuchet und richtet. Sohns Wort haft fommen, und 
Warlich,warlich, Sch fage euch x. daftelbe hören laffen daß wir es 
So jemand meinWort wird haͤl⸗ auch halten,von gankem Hertzen 
fen der wird den Zod nicht ſehen uns darauf verlaſſen, und mitten 
Wiglich. Da fprachen die Juden imTod deſſelben ung troͤſten, und 
zu Ihm : Neun erkennen wir, daß den Tod inEwigkeit nicht ſehen, 
du den Teuffelhaft. Abraham ift um deines liebẽ Sohns unſersEr⸗ 
gefiorben und nie Propheten, und Löfers, Chriſti JEfu willen, Am, 
du ſprichſt; So jemand mein Epiftel an die Hebraͤer am 9. 
Wort halt,der wird den od nicht, NIE IS: 
ſchmaͤcken ewinlich. Bift du mehr (THriſtus aber ift kommen, daß 
dann unfer Vatter Abraham, Er fen ein Hoherpriefter der 
welcher gefiorben iſt, und die Pro⸗ zukuͤnftigen Güter durch eine 
pheten find geftorben, was mazigröffere und vollkommenere Huͤt⸗ 
heftdu aus dir ſelbſt? JEſus te, die nicht mit der Hand aes 
antwortete: So ich mich felber| macht it, das ift, die nicht alfo 
ehre, ſo ift meine Ehre nichts; Esigebauer ift, Auch nicht durch der 
iſt aber mein Vatter, der micheh⸗Boͤcke oder Kälber Blut, ſondern 
pet, welchen ihr ſprecht: Er ſey er iſt durch fein eige Blut einmal 
zuer GOtt/und kennet ibn nicht, in das Heilige eingegangen, und 





ch aber kenne Ihn. Und ſo Ich hateine ewigeErloͤſung erfunden. 


würde ſagen: Ich kenne ſein nicht | Dann fo der Ochſen und derBoͤcke 
fo würde Ich ein Lügner, gleich] Blut, und die Aſchen von der Kuhe 
wie ihr fend. Aber Ich Eenne ihn, geſprenget, heiliget die Unreinen 
und halte fein Wort. Abrahanıl;u ver leiblichen Reinigkeit, wie 
er Vatter ward frob, dab erivielmehr wird das BlutChriſti, 
meinenTag ſehen ſolte, und er ſa⸗der fich ſelbſt ohn allen Wandel 
dur 
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ud Epiſteln 29 


Berfäuert? Darum feget den alten | ben iſt. Auch haben ung erſchreckt 
Sauerteig aus, auf Daß ihr ein egliche Weiber der Unfern, Die find 
2 ‚Zeig ſeyd; gleichwie ihr] früh bey Dem Grabe gewefen, habe 
Mae ſeyd; Dann wir haben | feinenkeib nicht funden, kommen 
and) tin Oſterlamm, das iſt Chri⸗ und jagen: Sie haben ein Geſicht 
Rus, für una geopfert. Darum |der Engel geſehen, welche fagen : 
aſſet uns Oſtern halten, nicht ur! Er lebe, Lind etliche unter uns 
denn alten Sauerteig, auch nicht giengen hin zum Srabe, und fun⸗ 
in dem fauerteig der Bosheit und dens alſo, wie die Weiber fagten, 
Schalckheit, ſondern indem Suͤß⸗ aber Ihn funden ſie nicht. Und Er 
teig der Lauterkeit und Wah heit. ſprach zu ihnen:O Ihr Thoren und 
Evangelium am Oſter Mon—⸗ traͤges Hertzens zu glauben allem 
tag, Lucaͤ am 24. v. 132235, | Dem, das Die Propheten geredt ha⸗ 
1 Diebe, ween aus den Juͤn⸗ ben'Mufte nicht Chriſtus folches 
3% gern des HERRM giengen 
an demſelbigen Tag ım einen 
Flecken, der war von Jeruſalem 
fechzia Feld⸗Weges weit, deß Na— 
men heiſſet Emaus, und fie rede 
ten mit einander von allen dieſen 
Geſchichten. Und es geſchah, da 
ſie ſo redeten, und befragten ſich 
mit einander, nabete JEſus zu 
ihnen und wandelte mit ihnen: 
Aber ihre Augen wurden gehalten 
daß fe Ihm nicht kañten. Er aber 
ſprach zu ihnen : Was ſind das fuͤr 
Reden, die ihr zwiſchen euch han⸗ 
delt unter wegen, und ſeyd trau: 
rig? Da antwortete einer, mit 
Samen Eleophas, und fprach zu 
Ihm: Biſt du allen unter den 
Fremdlingen zu Jeruſalem, der 
nicht wiſſe, was in dieſen Tagen 
daringen gefisehen iſt? Und Er 
fprach zu ihnen: Welches ? Sie 
aber jprachen zu Ihm: Tas von 
JEſu von Nazateth, welcher war 
ein Prophet machtig. von thagen 








eingehen ? Ind fiengan von Moſe 
und allen Propheten, und legte ih⸗ 
nen alle Schriften aus, die vom: 
Ihm gefagt waren. 

Und fe kamen nahe zumßlecken, 
da ſie hingiengen, Und Er ſtellete 
ſich, als wolte er foͤrder gehen, Und 
emoͤthigten Ihn und ſprachen; 
Bleib bey ung, denn es will Abend 
werden, Und der Tag hat fich ges 
neiget. Ind Er gieng hiuein, bey 
ihnen zu bleiben. Und es geſchah, 
da er mit ihnẽ zu Tiſche ſaß, nahm 
er das Brod, danckete, brachs und 
gabs ihnen. Da wurden ihre Au⸗ 
gen geoͤffnet, und erkenneten Ihn, 


ſie ſprachẽ unter einander: Brau⸗ 
te nicht unſer Hertz in nus, da er 


er ung bie Schrifftoͤffnete? Und fie 
Runden auf zu derſelbigen Stunde, 


funden die Eilffe verſammlet, und 
und Worten, vv GOTT und als) Neben ihnen waren, welche ſpra⸗ 
lem Bol, Wie Ihn unfere Ho⸗ den: Der HErr iſt warhafftig aufs 
hepriefter und Oderſten uͤberant⸗ erſtanden, und Simoni erſchienen 

wortet haben zum Verdammniß Und tie erzehlten ihnen, wa auf 
des Todes und gecreugiget, Wir) deu Wege gefehehen war, und wie 
aber hoffeten, Er folte Iſrael er⸗ er von ihnen erfant wäre an deitny 
loͤſen. Und überdas alles iſt heute) da ex das hrod brach, | 

der dritte Tag, Daß ſolches geſche⸗ 


Ups 
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Gebaͤt. 








leiden, und zu ſeiner Herrlichkeit 


under verſchwand für ihnen, Ind. 
mit uns redete anf dem Wege, als. 


kehrten wider gen Jeruſalem, und 























De PR —— —— * 
N eb, "= Tpabe fie aetöhter md Amen Due 
| Ä : getoͤdtet und an 
u A Knie han Del etooe 
2 * [a7 ‚ c 14 am { y 
ritum Sejum en. imegen Sn len oenbar erden te 
Babret Bi 5 mans haft offen allem Wolc, fondern uns, den 
und Heiligen De mir it Ian va 
SGliſt unieredersen auch erleuche — mit ihm geſſen u. getzunz 
gen, daß wir im Glaub ; Een haben, nachbens er auferftans 
ns 
treulich halten, davon gerne reden Evangelium am Oſter⸗Dien⸗ 
und fleiſſig mit umgehen, quf daß ſtag, £uc. am 24. 
a ae Ehri: 9 :247, 
finach, allezlen hie auf&de müf: (EAU fie aber d & 
 fenleiden,dafich vurd VeandBore SD trat Er felb, Tefus mikk 
= ih eh Zott haben und behal⸗ ten unter fie, und fprach zu ih⸗ 
| se wir durch deitten Sohn nen: Friede fey mir euch. Sie 
Ein AH ic ewigenLe⸗ erfchzacken aber,und fuschten ſich 
— we werden, Amen, meyneten, fie ſaͤhen einen GSeift. 
BE ertion, ie Under fprach zuihnen: Was fend | 
Lection, In der Apoſtel Ges ihr fo erichrocden, und warum 
[bite am 10 d. 34 7741, Kuss ſolche Gedancken in eure 
MEtrus aber hät feinen Murd Herzen: Sehet meine Hande und 
7, auf, und fprach : Neun erfan; | Meine Fuͤſſe Sch bins felber,fühe 
re ich mit der Wahrpeit, daß let mich, und fehet,dann einGeit | 
Sgott die Perfon nicht anfiehet, hat nicht Fleiſch und Bein, wie | 
jr. Sondern in allerley Boick, wer ihr ſehet, daß Ich habe. Unddaer | 
Iyn fürchtet und recht thut der das ſagte, zeigete er ihnen Haͤn⸗ 
E AR angenehm. hr wiſſet de undfüffe. Da fie aber noch nicht 
wohl von dei Predigt,dieS Ott zu glaubeten fir Freuden, und fich. 
den Kindern Iſrael geſandt hatte verwunderten, ſprach Er zu ihnen: 
und verfündigen laſſen den Frie— Habt ihr hie etwas zu eflen nd 
den ducchChriftumyCfum,ı wel- fe legten Ihm vor einStückvom | 
cher ift ein HErr über alles, ) Die Re. undHoniafeims, | 
h nd ernahms, und aßfürihnen. 
hen iſt, und anaangen in Galilaͤa, Er a I 
5 der Tauffe, die Johannes die Reden, die Ich zu euch ſagte, | 
redigte, wie GOTT denfelben da ich noch hen euch mat, dan 28 | 
Feſum von Nazareth gefalbernae muß alles erfüllet werde, was von 
mit dem heiligen Geiſt undserafe, mir geſchrieben iſt im Geſetz Mor 
der umher gezogen ift, und hat ſig in den Propheten, undin den 
Be gethan und gefund gemacht Palmen. Da oͤfnete er ihnen das ei 
* e,die von Zeuftel übermältiget| Verſtaͤndnißz daß fie die Schrift 
— Ta ap michi. verfunden.Umderfprach zuibne: | 
da N Zeugen alles def, Alfo iſts geſchr en, und alſo mu⸗ 
| na, hat im Ihdiſchen ſte Cheiſtus leiden und auffesfiehen | 
a zu Jeruſalem. Den!von den Todten am dritten Ferne 
ß y u Ya 





durchs gantze juͤdiſcheLand gefche: 
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und Epiſteln. ...; 
And predigenlaffen in ſeinem Pa⸗ |Fet von den Todten, undẽEr iſt er⸗ 
men Buſſe und Vergebung der ſchienen viel Tage denen, die mie 
Sünden unter allen Voͤlckern, Ihm hinauf von Galiläa gen Je⸗ 
amd anheben zu Ferufalem, ruſalem gegangen waren, welche 
J Gebät, find feine Zeugen andas Bold, 
er Sein ehrife, ber du Und mir auch verfündigen. euch 
we nach Deiner Auferſtehung die Verheiffung, die zu unfern 
deinen lieben Juͤngern lebendig Vaͤttern gejchehen ift, daß diefels 
erfchienen, und ihnen den liehen bige Gore uns ihren Kindern,erz 
Srieden angebotten,auch verkuͤn⸗ fuͤllet hat indem, daß er JEfum 
an — nn’ auferwecket hat, 
guna derPeopheten und Pfalmen, | = ——_—— — 
in deinem Namen Buffe und ger Evangelium am 1. Sonntag 
gebung der Suͤnden unter allen 
5— * ale —— nr 
Mir danken dir, daß dur ſolche — «194723, 
felige Lehre auch ung geofrenbahe SD] Abend aber, deſſelbigen 
zet haft, und bitten dich, eroͤfne — Sabbats, da, die Jünger 
unfer Berfiänduik durch deinen Lerſanmlet und die Thuren vers 
Heiligen Geift, daß wir alles, ſo ſchloſſen waren, aus Furcht für 
in Movie und den Propheten yon den Juden, Fam JEſus und 
dir gefchziehen ſtehet, mit rechtem trat mitten ein und ſpricht gu ih⸗ 
Glauben anncehmen,und dadurch Neil: Friede ſey mit euch. Und 





genannt, Johan 20. 


ch Friede undFreude in unſerm als er das ſagete zeigete er ihnen 


Gewiften befommen, und ewig die Haͤnde und feine Seite. De 
felig werben, Amen. 
fchichte am 13. 0. 262233. ‚Ins abermahl zu ihnen, Friede 


X 


Abraham,und die unter euch > 


GHDx: fürchten,euch ift das Wure ones er Nean, u. (pricht zu ibne2; 


diefesHenlögefandt. Dann die, Rehmet bin den Deiligen Geiſt, 
zu Sernjalem wohnen, und ibre Pelben ihr die Ständen erlaffet, 


Doerfien, dieweil fie.diefen nicne, denen ſind fie erlaffen,und welche: 


fenneten, noch die Stimme der ihr ſie behalte, denen find fie bes 
Dropheten, Cweldye auf aule Sab⸗ balten. ' 

bather aelefen werden ) haben fig Gebaͤt. 
dieſelben mit ihren Urtheilen er⸗ BERN GOTT, himmliſcher 
fuͤllet. Und wiewohl fie keine Ur⸗ Batter, wir dancken dir füͤr 
fache des Todes an Ihm funden, deine große unausſprechliche 
bathen fie duch Wilatum, Ten (Sohn dB du Durch deinen 





— — — 
u 
> 


zu toͤdteu. Und als fie alles vollen, Sohn unfern lieben Herrn Chris 
der hattent was non ihn geſchrie⸗ Rum, das heilige Evangelium, 
ben ift, nahmen fie ibn von dem und Die heilige Sacranıente gez 


Hols,und legten ihn inein®rab, ordnet haft, und zum Troſt, daß 


Aber GOTT hat Ihn auferwesjwir Vergebung der Suͤnden da 


Sole 


nach Oſtern, Duafimodogeniti - 


‚wurden die Junger froh, daß fie, 
Rection in der Apoſtel Ge er HErrn ſahen. Da ſprach JE⸗ 


Hr Spanner lieber Brüder ‚fen mit euch! Gleich wie mich. 
J Ihr Kinder des Gefchlechts der Varter geſandt hat, alfo fende, 
| sch euch. Und da er das fageter: 
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Evangelia 


follen finden. Wir bitten dich, 
gib deinen Heiligen Geift in un: 
fere Herzen, auf daß wir deinem 
Wort von Hertzen glauben, 
und Durch Die Heiligen Sacra— 
ment, vun Tag zu Tag den Glau⸗ 
ben ſtaͤrcken biß wir endlich ſelig 
werden durch JEſum Ehriftum 
deinen Sohn, unſern HErrn, I: 
men, 
Epiflel,ı Johan. am s. 
V. 4:7: 10, 
2) Kl was von GOtt gebohren 
iſt, uͤberwindet 
und unſer 


Glaube ift 


Sies, der die Weltäbermunden | 
Wer iſt aber, der die Kae 


hat 
überroindet,obne der da glauber, 
daß JEſus GOttes Sohn iff?, 
Dieſer iſts, der da kommt mit 
Waſſer und Blur, JEſus Chri⸗ 
ſtus, nicht mit Waſſer alleine, 
fondern mit Waſſer und Blut, 
Und der Geiſt iſts der Da zeuget, 


A daß GeiſtWarheit iſt. Dann drey 


find,dieda zeugen im Himmel— 


der Vatter, das Wort, und der 
Heilige Geiſt und diefe drey find 
eins. Und drey find, dieda zeugen 
auf Erden: Der Geift und das 
Waſſer, und das Blut, und diefe 
dren find beyſamen. So wir der 
Menſchen Zeugniß annehmen, 
o iſt GDLtes Zeugniß groͤſſer, 
ann GOttes Zeugniß iſt das, 
daß er gezeuget hat von ſeinem 
Sohn. Wer da glaubet an den 
Sohn GOttes, der hat ſolch 
Zeugniß bey ihm. 

Evangelium am II Sonntag 
nach Dfiern, Mifericordias Dos 
min genannt, Johan. am ıo, 

0, 12 73 16 + ö 

Eh bin ein auter A ein 

m) guter Hirt läffer fein Leben 
r die Schafe Ein Mieb: 


und achtet de 


‚Meinen : Wie m 
kennet und 


i 


j 
die Welt, | 
je | Schafe, die fi 


ling aber, der nicht. 
die Schaafe ni 
het den Wolff 


irte ıft, d 
cht eigen find, fies 
ae ee '= 
aͤſſet die Schafe, und Heucht,n 

der Wolf erbafchet und serfir, 
die Schafe. Ein 


Miedling aber 
fleucht, dann 


er iſt ein Miedling, 
r Schafenight. Ich 
er Dire, und erkenne 
und bin befande der 
sie mich mein Vatter 
ind sch Fenne ven Vatter, 
und Sch laſe mein Keben für die 
Schafe. Und ich habe noch andere 
nd nicht aus dieſem 

Stall e/und die ſelben muß ich bee 
fuͤhren, und fie werden meine 
Stimme bören, und wird eine 
Heerde undein Dirgeme 
Gebaͤt. 

Err GOTT, 
Vatter, 
Menſchen 

umd deinen Sohn zum Hirten 
ber uns gefeget haft, daßer niche 
allein init ſein 
den, ſondern 
Schuß wider 
Teuffel, uns retten und erhalten 
ſolle. Wir bitten dich gib durch 
deinen Heiligen Geiſt daß, gleiche 
wie dieſer Hirt uns kennet, und 
unſerer Noth ſich aunimmt, wie 
n allerlen Auliegen 


wiederum i 
Ihn auch erkennen und an Thu 


bin ein gute 
die Meinen, 


der du ung elende 


c 


duch durch feinen 


halten, Hilfund ro bey Some | 
juchen und gewarten, und feiner 


Stimnie mit Hergen folnen, und 


alfo durch Ihn ewig felig were 


den, Amen, 
Epifiel, 1. Petri am 2. 
v. 21 2: 25, 


7 
* 


Tann darzu ſeyd ihr beruffen, 
litten hat für uns, und uns 


ein Fuͤrbild gelaſſen, dag ihr ſolt 


’ fintenal auch Chriſtus ge⸗ 


ei 
eh 


zerſireuet 


himmliſcher 
vaͤtterlich bedacht 


Wort uns wei 
Sünde, Tod und 


4 


* 


| 


a 


rden. 


4 
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und Epifteln. wi 
nachfolgen feinen Zußfapfen, Eehret werden. Ein Meib, want. 


Welcher keine Suͤnde gethau hat,) 
iR auch Fein Betiug in feinem 
Munde erfunden, Welcher nicht 
wieder ſchalt, da er geſcholten 
ward, nicht drohete, Da er litte, 
er ſtellete cs aber dem heim, der da 
techt richtet, Welcher unfere 
Suͤnde ſelbſt geopffert hat an fei; 
nem Leihe auf dem Dols, auf daß 
wir der Suͤnde abgeſtorben, der 
©erechtigfeit leben, durch mels 
ches Wunden ıhr ſeyd heyl wor- 
DE. Dan ihr waret wie die irrende 
Schafen aber ihr jend num befeh: 
rer zu dem Hirten und Bifchoff 
eurer Seelen. 


Evangelium am IN Sonn: 
tan nach Oſtern, Jubilare ges 
nannte, Johan am 16. 

9.167723. ) 

Eber ein Fleines. fü werdet ihr 

" mich nicht fehen, und aber 
über ein Fleines, fo werdet ihr 
mich fehen, dann Sch ache zum 
Datter. Da forachen etliche uns] 
ter ſeinen Jüngern unter einan⸗ 
der : Mas iſt das daß er ſagt zu 
uns: Uiber ein Fleines, fo werdet 
ihr mich nicht fehen, und aber uͤ— 
ber ein kleines fo werdet ihr mich 
fehen, und dab Ich zum Vatter 


gehe? Da fprachen fie: Was if 


Das,daf er faget,üsber ein kleines? 


Wir wiſſen nicht, was er redet. 
Da merckete JEſus, daB fie ihn 
fragen wolten, und fprach zu ih⸗ 
nen: Davon fraget ihr unter eins 
ander, daß Ich geſagt habe, ber 


ein kleines ſo werdet ihr mich | Pilstimme ; Enthaltet 


31 


fie gebieret, fo hat ſie Traurig⸗ 
keit, dann ihre Stunde iſt kom⸗ 
men, Wann ſie aber das Kind ge⸗ 
bohren hat, dencket ſie nicht mehr 
an die Augſt, um der Freude wil⸗ 
en, daß der Menſch zurWelt ger 
bohren iſt. Und ihr habt auch nun 
Traurigkeit, aber Ich will euch 
wieder fehen, und euer Dergfoll 
ſich freuen, und eure Freude fol 
ntemand von euch nehmen. Und 
an demfelbigen Tage werdet ihe 
mich nichts fragen. 


Bebat. 

ENN GOZT, bimmlifcher 
’ Batter! Der du aus vaͤter⸗ 
chem Wohlmennen uns deine 
Kinder hier auf Erden unter der 
Ruthen wilt halten, auf daß 
wir deinem eingebohrnen 
Sohn, beydes im Leyden und 
hernach in der Herrlichkeit ſollen 
gleich ſeyn. Wir bitten dich, troͤ— 
ſte uns in der Anfechtung und 
Creutz mit dem Heiligen Geiſt, 
daß wir nicht verzagen: ſondern 
nach der Zuſagung deines Sohns 
veſt an dieſen Troſt halten, eg ſolle 
das Leyden nur ein kleines ſeyn, 
und danach die ewige Freude fol⸗ 
gen, auf daß wir alſo durch die 
Hoffnung alles Ungluͤck in Ges 
dult überwinden; und durch 
Chriſtum felig werden, Amen, 

Epiftel, ı Pet. am 2. 
v. 217720, 
gesehen Brüder! Th ermahne 
euch als die Fremdlingen 
euch 













‚nicht ſehen, und aber Aber ein von den fleiſchlichen Luͤſten, wel⸗ 
Feines, fo werdet ihr mich ſehen. che wider die Seele ſtreiten. Und 
Warlich, warlich. Geh ſage euch, fuͤhret einen guten Wandel un x 
Ahr werdet weinen und heulen. asjter den Heyden, auf daß Die, fa 
ber Die Welt wird füch freuen; Ihr von euch afterreden als vonUebel⸗ 
aber werdet fräurigienn, doch enzjkhatern, eure ante Wercken fehen 
ve Traurigkeit follin Freude ver UndGOtt preiſen, wanns u 

| | en 












0 und Epifteln. 
ger des Lichts, bey welchem iſt gehe zum Vatter. Sprechen zu 
Feine Beranderung noch Wechſel Ihm jeine Juͤnger: Siehe, num 
Des Lichts undFinſterniß. Er hat edeſt du frey heraus, und fageft 
uns gezeuget nach) feinen Wille kein Sprichwore. Nun wiffen 
durch das Wort der Wahrheit/|wir, daß du alle Dinge weiſt und 
auf daß wir waren Erfilinge feis\bedarffft nicht, daß dich jemand 
ner Ereaturen. Darum, lieben| frage: Darıu glauben wir, daß 
Druver ! Ein jeglicher Menſch du VvonNGOTT aufgegangen bit, 
fen ſchnell zu hören ; langfam a: Gebat. 
ber zu reden, und langſam zum ERR EHIT, himmliſcher 
Zorn. Dan des Menſchen Zorn Vatter, der dur durch deinen 
£hut nicht mas vor GOtt recht Sohn uns verheiffen haft, was 
ii. Darum fo leget ab alle Un: wir in feinem Namen bitten, 
fanberfeit,und alle Boßheit, und das wolleft du uns geben. Wir 
nehmer das Wort an mit Sanfft-|bitten dich erhalte ung in deinem 
muth das in euch gepflanzet iſt, Wort, gib den DeiligenGeift, der. 
welches Fan eure Seelen felig uns regire und führe nach deinent 
machen. Willen, behüre für des Teuffels 
Evangelium am V Sonntag Reio, für falſcher Kebr, unduns 
sach Ditern, Rogate genane, rechtem Sottesdienſt. Bewahr 
ohannis am 16, auch) unfer Zeib und Leben für alz 
0.23 2:30, lem ungluͤck. Gibdeinen Segen 
Ahrlich, wahrlich, Ich ſa- und Fried, auf daß mir allenthals 
ge euch: So ihr den Vat⸗ ben derme gnaͤdige Huͤlff erfahren, 
ter etwas bitten werdet in und dich bie und dortin Ewigkeit, 
meinen Nahmen, fo wird ers als unſern gnaͤdigen Vater⸗durch 
euch geben: Bißher habt ihr Chriſtum preiſen und loben, A⸗ 
nichts gebaͤten in meinem Nah- men⸗ 
men, Bittet ſo werdet ihr neh- Epiftel, Jacobi am ı. 
men, daß eure Freude vollkom— v. 12 # 3 27. 
men jey, Golches babe ich au euch End aber Tharer des Worts, 
durch Eprichtwort geredet; es A und nicht Hörer allein, das 
Eomt aber die Zeit, daß ich nicht mit ihr euch ſelbſt betrüger, 
mehr durch Sprichwort mit euch Dann fo jemand iflein Hörer des 
reden werde, fondern euch frey Worts, und nicht ein Thäter, 
heraus verfündigen von ee deritt gleich einen Man, der fein 
Barker. An demfelbisen Zage|leiblich Angeſicht im Spiegel ber 
werdet ihr biete in meinem Na⸗ ſchauet. Daun, nachden er fich 
men. Und ich jage euch nicht, beſchauet hat gehet er vonStund 
daß ich den Vatter für euch bittenan davon, und vergiffet, wie er 
‚will. Dann er felbfi der Vatter geſtaltet war. Wer aberdurchz 
hat euch lieb, darum, daß ihr mich |fchauet in das vollkomene Geſetz 
liebes, und alanbet, daß ich von | derFreyheit, und darinnen beharz 
GOTL aufgegangen bin, Schiret, und it nicht ein vergeßlicher 
bin vom Vatter außgegangen, Hoͤrer,ſondern ein Thaͤter, derſel⸗ 
und kommen in die Welt : Wie |bige wird ſelig ſeyn im feiner 


derum verlaſſe Ich Die Welt, und That, Sp aber fih jemand * 
2 
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und haͤlt ſeine Zunge nicht im 
Zaum, ſondern verfuͤhret fein 


Hertz, deß Gottesdienſt iſt eitel. der 


Ein reiner und unbefleckterGot— 
tesdienſt vor GOTT dem Vatter 
iſt der: die Waͤyſen und Wittwen 
in ihrem Srübjal beſuchen und 
ſich von der Welt unbefleckt be 
halten. 


Evangelium am Feſt der Him⸗ 
mielfahrt Chriſti, Marcci am 


2220. 


Evangelia. 
euch laͤſſet duͤncken, er deine Det: 


öñ—— —— — — 
— Biber 
DE Chriſte, du Sohr 
des allmaͤchtigen SOttes 
du fortan nimmer am 
Erden arm und elend,fandern zu 
Rechten deines Batters, undein 
HEdxr hber alles bit: Wir dit⸗ 
‚ten dich, du wollefi Deinen Heii⸗ 
ger Geiſt ung jenden,frommeßin] 
pendiener geben, bie ob deinem] 
Wort halten,dem Satan und al: 
‚ten Tprannen wehren, und dein] 
Reich auf Erden gewaltig erhalsl 
‚ten, bis alle deine Feinde zu dei⸗ 


nen Fuͤſſen legen, und wir durch 


6, dv. 14 —— 
Uletzt da die Eilffe zu Tiſche dic) uber Suͤnde, Tod und alles] 
faffen, offenbarete Ma) der fleren. Amen. 


v 


glauben und ihres Hertzens Haͤr⸗ 
tigfeit, daß ſie nicht geglaubet 
hatten denen, die ihn geſehen 
hatten auferſtanden. Und ſprach 
zu ihnen: Gehet hin in ale Welt 
uud predigt das Evangelium alle 
„Ereaiuren: Wer da glaubet und 
getaufft wird, der wird ſelig wer⸗ 
den, wer aber nicht glaubet, der 
wird verdamt werden. Die Zei: 
chen aber ‚die da fulsen werben der. 
nen,die da glanben,find die: In 
meinem Namen werden ſie Teufel 
austrerben, mit neuendungen re⸗ 
den, Schlangen vertreiben, und 
ſo ſie etwas Lödliches trindfen, 
wirds ihnen aicht jchaden auf die 
Stranfen werden fie die Haͤnde le— 
gen, ſo wird es beſſer mit ihnen 
werden. Und der Herr, nachdem er! 
mir ihnen geredet hatte, ward er 
aufgehaben gen Himmel. und fi- 
get zur rechten Hand GOttes. 
Sieaber giengen aus, und predig- 
ten an allen Orten, und der Derr 
wlirckte mit ihnen, und bekraͤf⸗ 
tiate dad Wort, durch mitfol⸗ 
gende Zeichen, 





fiegen. %ı | 
Herr, und ſchalt ihren Us-Exiſtel, in der Apoſtel Ser 


ſchichte am 1.0. Ir sım | 
Te erte Rede bab tch zwar 
gethan, lieber Thebphile, 
son allem den, das JEſus 
anfieng beyde zu thun und zu ichel) 
ren, bis au den Tag-daer aufzes|| 
nommen ward, nachdem er den | 
Apoſteln Cwelcheer hatte erwaͤh⸗ 
jet ) durch den Heiligen SeitBer |! 
fehl sethan hatte. Welchen er ich 
nachſeinemLeyden lebendig erzeiz 
get hatte, durch mancherien Era || 
wetſung/ und ließ ich fehen unter | 
ihnen vierkig Tage lang.undresl 
dete mit Ihnen vomReich Gottes. 
Und als er ſie verſammlet hatte, 
befapler ihnen daß fie nicht vom || 
Jeruſalem wichen, fordern ware |! 
teten auf die Verhe ſſung des Va⸗ 
ters, welche ihrhadtaehoet( ſprach 
er) son mir. Dann ohannes hat |} 
mt Waſſer getauffe, ihr aber folk. 
mit dem Heilinen Geift getaufg |! 
werden, nicht Lang nach dieſen 
Tagen. . | Ih 
Die aber, fo zuſammen Formen \ 
waren, fragten Ihn undſprachen 
Herr wirſt du auf diefe eit wies 
der aufrichten das Reich Iſrael? 


ai 







\ 





H 
Sondern ihr werder die Krafft ves * | 
Heiligen Geiftes empfahen wel: Gebaͤt. | 
aber auf euch fommen wird, und SERK GOTT, himimlifcher 
werdet meine Zeugen ſeyn ju Je⸗ Vater! Wir danıken ib, 
tufalem, und in gang Judaͤg und daß du uns durch deinen Hei⸗ 
Samaria, und bis andas Ende ligen Geiſt, zu Zeugen deines 
Der Erden, Und da er folches ae:|Sopns, unfers Lieben HERRN 
ſagt hatte, ward er aufgehaben Shrifti, gefetzet haft. Und birceh 
sufehens, und eine Wolcke nahm dich, weil die Welt folch Zeugniß 
ahn auf, vor Ihren Augen weg. wicht kan dulden ,und ung dastıbe2 
und als fie Ihm nachſahen gen |zufeget, du wolleſt uns Much und 
Dimmelfahren, fiehe, da iunden Zroft verleihen,daß wir am creu 
beyihnen zween Maͤnner in weiſ⸗ uns nicht argern,joadern ben deiz 
gen Kleidern, welche auch ſagten: nem Zeugniß veſt bleiben, und für 
ͤhr Maͤnner vonGalilaͤg was ſte⸗ und für bey dem Haufen gefuu⸗ 
her ihr, undſehet gen Himmel? den werden, derdich und deinen 
Dieſer IEſus weicher von euch Sohn Eennet, big mir endlich var 
iſt aufgenommen ‚gen Himmel, felig werden turch SEfum Eiriz 
wird kommen /wie ihr ihn gefehen ſtum deinen Sohn, unſern 
habt gen Himmel fahren. HERAN, Amen. | 
Eoangelium am VI Sonn: Epiſten pett am 4. 
tag nach Oſtern Exaudi genannt, AT ee 
———— am 25. und i6. (AD ſehd nun mäßig und 
| Cavitel | fichtern zum Gebät : Fur 
rn aber. ber Troͤſter kom⸗ allen Dingen aber habt unter 
I men wird, welchen ich eu EEE eine bruͤnſtige Liebe, 
jenden werde von Vatter, der dann die Liebe decket Auch der 
Geift der Wahrheit, der vom Suͤnden Menge, Send galfich 
Batter ausgehet, der wird zeugen unter eitander, ohne Murmeln. 
von mir. Umd ihr werder auch Und dienet einander, ein eglichet 
zeugen, dann ihr ſeyd von Anfang mit der Gabe, die er empfangen 
bey mir geweſen. ıbat,als die quten Haushalter det 
| Solches hahe Ich zu euch ge⸗ mancherley Gnaden Gottes 26 
Ledt, daß ihr euch nicht ärgere. jemand 2eber.dap ees rede als Got⸗ 
Sie werden euch in den Banntes Wort Go jemand ein Amt 
ehun, Es kommt aber Die Zeie.Ibat- daB ers thur, als aus den 
daß, wer euch toͤdtet, wird men-! Vermögen, das GOtt darreichetr 
hen, er thue ÖOEE einen Dienſt auf dab in allın Dingen GOt 
Daran. Und joiches werden ſie euch gepreiſet werde durch 5 ſum 
darum thun, Daß fie weder mer. Shrifium, weichem ſey Ehre und 
nen Vatter noch nich erkennen. | Dewalt, von Ewigkeit zu Ew ig⸗ 
Aber ſolches habe ic) zu euch ge:jeit, Auen, ERS 
edt, quf daß waun die Zeit Eos: Q4 Eva 



























38 Evangelia. 


Evangelium am Heiligen wolleſt durch dein liebes Work, 
Pfingſt⸗Tag, Johann.am 14. deinen Heiligen Geiſt in unf 
9.23 2:31, Herzen geben, daß derſelbe u 
Er mich liebet, der wird |reniere und führe. nach deine 
. mein Wort halten, und Willen, und in allerley Anfech 
mein Vatter wird ihn lieben, tung uud Ungluͤck uns troͤſte, um 
und wir werden zu ihm kommen, jin deiner Wahrheit wider ale irez | 
and Wohnung bey ihm machen. thum uns leite, auf dag wir im | 
Wer aber mich nicht Liebet, der Ölauben veftbefiehen, Inder Kiez] 
halt meine Worte nicht, und|de und allen guten Werden zu 
das Wort, das ihr höret, iſt nicht Nehmen, und durdy die gewiſſe 
mein, fondern des Batters, der Yollnung deiner@nad,fo du ung | 
mich gefandthat. Golches habe mit deinem Sterben erworben || 
ich zu euch geredt, meil ich ben haſt, ewig felig werde, der du regte 


P> 


euch gewefen bin. Aber der Troͤ reſt mit den Vatter und dem fi 
fer der Heilge Geifl, weichen | Heil. Geiſt, in Ewigkeit Amen, 
mein Vatter fenden wird in mei⸗Lection, in der Apoſtel Ge 
nem Namen, derſelbige wirdeuch ſchichte am 2.0.1 2s 134 
alleslehren,und euch erinnern al-|4 END als der Tag der Vfingften | 
Les deh, das ich euch gejagt habe:)&# erfüllee- war, waren fie allel 
Den Frieden laffe Ich euch, mei⸗ einmuͤthig bey einander. Und], 
nen Frieden gebe ich euch. Nicht es geſchah fchnell ein Brau⸗ 
‚gebe ish euch, wiedie Welt gibt: ſen vom Himel, als eines gewalz |! 
Eier Hertz erſchrecke nicht, und|tigen Windes, und erfüllete dag | 
fürchte fich nicht. Ihr habt gehoͤ⸗ gantze Haus, da fie ſaſſen Und | 
ret, daß ich euch geſagt habe: Ich man ſahe au ihnen die Zungen 
‚sehe hin, und komme wieder zu zertheilet, als waren ſie urig u 
euch, Haͤttet ihr mich lieb, Io ler ſatzte ſich anf eine jeglichen un⸗ 
wuͤrdet ihr euch freuen, daß ich ge: Igor ihnen, und wurden alle voll 
ſagt Habe : Ich gehe bin sum Vat⸗ des Heiligen Geiftes, und fingen 
ter; dann der Vatter ıft gröffer lan zu predigen mit ander]! 
dann Ich. Und nun habe Ichs Zungen, nachdem der Geiſt ihnen ! 
euch gefagt, ehe dann eö geſchicht, gab auszufprechen. Es waren az |! 
aufdaß, wann es num gefchehen Iber Juden zuferufalem wohnend, 
wird, dapihralaubet. Sch werde die waren goftsfiechtige Mäner, 
ort mehr nicht viel mit euch Te aus allerley Volck, das unter dem |; 
en, dann eg kommt der Fuͤrſt die- Himmel ift. Da nun dieſe Stime 
fer Welt, und bat nichts au mir, geſchah, kam die Menge uſamen, 
Aber, auf daß die Welt erfenne, und wurden verſtuͤrzt, dann es 
daß ich den Vatter liebe, und ich hoͤrete ein jeslicher,daß Ne mit 
alfo thue, wie mir der Vatter ger feiner Sprache rederen, Sie ent⸗ 
botten hat. Sicher anf-und laſ⸗ ſatzten fich aber alle, verronnders 
jet uns von binnen geben, ten ich und fprachen unter ein⸗ 
Gebät. ander : Siehe,find nicht dieſe alle’ 
HERR GESU Chrifte, \dieda reden, aus Baltlan ? Wie |! 
du Sohn des Allmächtigen hoͤren wir dann ein jeglicher ſeine 
Otte: ! wir bitten dich, du Sprache, darinnen wir — 
| find?) 
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J nd Epifteln, — 
md 2 Parther und Meder, und| werden; 
Elamiter,umd die wir wohnen in] gethan, 
Refopotamia,und in Judaͤa, und Bebät. vu 
in Eappadorie, Ponto und Aſia, FRERR GOTT, himmliſcher 
Phryg ia undWamphilia Egypte, 1"? Berker ! Der du aus vatter⸗ 
und an denEnden der Libien, benilicher Liebe gegen uns arme. 
Entenen,undAusländervonftom Suͤnder, deinen Sohn: und ger 
Suden und Zudengenoffen, Cre⸗ ſchencket ba, daß wir an Ihn 
fern Araber, wie hoͤren fie mit un: | glauben, und durch den Glauben 
fern Zungen die groffen Thaten ſollen felig werden. Wir bitten 
Gostesreden, Ste entſatzten fich |dich. gib deinen Heiligen@eift 
aber.alle,und wurden irre, und in unfere Hertzen, daß mir in ſol⸗ 
ſprachen eier zu dem andern ; | chem Glauben bis ans Eude verz 
Was will das werden ? Dieanz harren, und felig werden durch 
dern aberhatten hren Spozt,und JEfum Chriftum, unſern lieben 
Be: Sie fd vol fuͤſſes HErrn, Amen, 
Belle — in der Apoſtel Ge⸗ 
line am Bhnaf schichte am ro, v. 42, 72748 
Er angelium atı Prngfimon- Ey Er HErr hat uns gebotten 
| tag, Fohan, am 3. $° > * 
J zu Shen — un | 
a EST ER ——— — en;, — A i 
A Rn ee: tet: von GOtt, ein Richter dee 
RA ss 14 AB ee Er —4 
bohrnen Sohn gab, auf daß alte, dieſem zeugen ne Proxheten da 
die anihm planben, nicht verlag, durch ſeinen Namen Ale, bieam 
ven werden, jondern: das ewige Ih — Sr ver 
geben haben. Dann EDtr hat Sun — RIRANE ONE. 9 
tin, Da Petrus noch diefe Worte 4— 
feinen Sohn wicht nefandtin die! 5 Hel der Hedige Belfkauf N 
Weit daß Er die Welt richte. fon: | Ien cken ME AemLDENES IC NR Omi! 
dern daß Die Welt durch Jhn felia 
werde. Weren Ihn glauber, der 
wird nicht gerichtet, wer aber. 
nicht glaubet, der it ſchon gerich⸗ 
tet, dann er glaubet nicht an den 
Namen beseingebohraen Sohnes 
GOttes. Das iſt aber dasGerich⸗ 
be, daß dasLicht in die Welt kon⸗ 
men iſ und die Menſchen liebe 
en die Sinfierniß mehrdann das 
icht dann ihre Wercke waren bo— 
ſe⸗WerArges thut, der haſſet das 
icht, und kommet nicht an das 
Licht, aufdap feine Wercke nicht 
geſtrafet werben, Mer aber die 
Wahrheit thut der komt an das 
ihr, daß ine Wercke offenbar 
















liebei, daß Er feinen einge— 
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RER? su folcher führen laͤſſeſt, und bit? 
Efus fprach zu den, Juden: ten dich, du wolleft durch | 
Wahrlich, wahrlich, Ich Heiligen Geift unfere Hersen und 
age euch? Wer nicht zur Thuͤr | Ohren öffnen, auf daß wir aller} 
inein gehet in den Schaaf: derer Stimme, die ung ſolche 
all, fondern ſteiget anderswo Thür weifen, hören und folgenz } 
an der iſt ein Dieb und ein fuͤr den andern aber, dienicht zur ] 
Rörder, Der aber zur Thuͤr hin⸗ rechten Thür eingehen, uns fleiſ⸗ 
ein gehet, der iſt ein Hirt der ſig fürfehen und hüten, damit wir] 
Schaafe. Demfelbigen thut der alſo für und für aufden rechten | 
Thürhüter auf, und die Schaafe Wege bleiben, und entlich auch 
—— feine Stimme, under ruf⸗ die einige Thuͤr zum ewigen Le— 
et ſeinen Schaafen mit Namen, ben, welche iſt Chriſtus, treffen 
den führer fe aus. Und wann er und felig werden, Amen, | 
eine Schanfe hat ausgelafjen, Lection in der Apoſtel Ce 
gehet er für ihnen hin, und die) ſchicht am 8:0. 14:17. | 
Sihaafe folgen ihm nach Dañ NY aber die Apofel böretem 
R ennen feine Stimme, Einem I), Serujalem, daß Samaz 
Fremden aber folgen fie WIE ya das Wort Gottes angenom— 
nad), fündern fliehen von ihm; en hatte, fandten fie zu Iomeit 
Bann fie kennen der ftemden Hetrum und Johannem, welche 
Stimme nicht. Diefen Spruch ng fie hinab kamen, bateten IE 
Sage JEſus su ihnen ; ſie vernah⸗ gyer fie, daß fie den Heiligen 
men aber nicht, mas es war, das | (sin engen. Danlı er war 
he Geiſt empfiengen. Dann er 
er zu ihnen fagte. Dafprach IE och auf keinen gefallen, ſondern 
ſus wieder zu Ihnen: Wabrlide garen allein getauft im dem 
wahrlich, Ich fage euch: Sch bin Hahmen Ehriſtt JEfu, Da leg 
Bie Thür zu den Schaafen, Alle, en fie die Hande auf fie, und fie 
die vor mir geweſen find, die find empfingen den Heiligen Geilte 
Diebe und Mörder gewefen : aber | — 
die Schanfe haben ihnen nicht ger Evangelium am Feſt oder) 
horchet. Ich bin die Thür, jojer| Sonntag Trinitakis, das iſt, 
mand durch mich eingehet, der| ver Heiligen Dreneinigkeit, 
wird felig werden, und wird ein⸗ Joh. am 3. 9.1.2215, | 
und ausgehen und Wende finden. | RS war aberein Menfih unter 
Ein Dieb Font nicht, dann dag, So den Pharifnern mit Nahe 
er fiehle, würge und umbringe. men Nicodemus, ein Dberfiek 
ch bin kommen, daß fie das Le⸗ unter den Süden, Der kam 4 
en und volle Genuͤge haben ſollen. JEſu bey der nacht, und ſprach 
Geboͤt. u Ihm: Meiſter! Wir wi 
ERR GOTT, himmliſcher daß du biſt ein Leprer von GOSE 
Vatter! 5 Wir dancken dir koinmen; dann niemand Fan Die 
herglich, Daß du durch deinen | Zeichen hun, DR du thuſt, es ſey 
Sohn, JEſum Ehritum, uns| dann GOTT mit ihm. JEſus 
die Thuͤr zum ewigen Leben ſo antwortete und ſprach zu ihm— 
genaͤdiglich geoͤffnet haſt, und uns Wahrlich, wahrlich, Ich age: 
durch dein Wort noch für und fuͤr dir: Es ſey dann daß —— | 
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neuem: gebohren werde, Fan er|  * Bebät. 

Das Reich Gottes nicht jeben. ERR GOTT, bimmlifchee 
Nicodemus ſpricht zu ihm : Wie Vatter, wir arme Sünder 
Tan ein Menſch gebohren werben, | bekennen, daß nichts Gutes an 
wann eraltit? Kaneraucd) wies uns tft, und wir unfert halben 
derum in feiner Mutter Leib ges) müflen in Sünden. und emigens 
‚hen und aebohren werden? JEſus Tod verderben, fintemal was vom 
antwortete: Wahrlich, wahrlich, | Fleifch gebohren wird,ift Fleiſch, 


Sch fage dir: Es fen dann, daß und fan dein Reich nicht feben. _ 


jemand gebohren werde aus dem) Wir bitten dich aber, fen anädig 
Waſſer und Geift, jo Fan er nicht und barımhersig,und fende deinem 
in das Neich Gottes kommen. Heiligen Geiſt, um deines Sohnes 
Bas vom Fleiſch gebohren wird, Chriſti IEſu willen, in unfere 
das ift Fleifch, und was vom| Hergen, und mache neue Men⸗ 
Geiſt gebohren wird, das iſt Seiſt. ſchen ans uns, daß wir Vergebung 
Laß dichs nicht wundern, daß ich der Sünden durch Chriſtum, wie 
dir geſagt habe: Ihr muͤſſet son uns in der Tauffe zugeſagt, ger 
neuem aebshren werden. Der wiß glauben, und in der Xiebe ge: 
Wind bläfet wo er will, und du gen unſern Nächften, und allen 
hoͤreſt jein Saufen wohl; aber du andernChriſtlichen Tugenden vom 
weiſt nicht, von wannen er kom̃t Tage zu Tage zunehmen, biß wie 
und wohin er faͤhret. Alſo iſt ein endlich felig werden, Amen. 
jeglicher, der aus dem Geift ge⸗ Epiftel an vie Römer amıı. 
bohren 9 ae — 356. 
gete, und ſprach zuihm: Wie kan m eich eine Tieffe des Reichs 
ſolches zugehen? JEſus aurwor⸗ O thums, beyde der Weisheit 
tete umd ſprach zu ihm: Bitt du und Erkaͤntniß Gottes; wie gar 
Meiſter in Iſrael, und weiſt das unbegreifflich find deine Gerich⸗ 
wicher Wabrlich, wahrlich, Ich ge, und uner forſchlich deine Wer 
fage dir : Wir veden das wiriget Dann wer hat des HErru 
wiffen, umd zeugen das wir ge⸗ Sinn erfant? Dier wer ifi fein 
fehen haben, und ihr nehmer un: hau Dder, R 

1 IN Rath⸗geber gewefen ? Dder, Wer 
ſer Zengnip an. Glaubee ihr hat ihm etwas snvorgegeben,das 
nicht, wann ich euch von jrrdir Gym merde wieder vergolten? 
fchen Dingen fage, tele würdet Hann von Ihn, und durch Ihn- 
ihr glauben, wann ich euch von) und zn Zum find alle Dinge, sont 
himmliichen Dingen fagen wuͤr⸗ fen Ehre in Ewigkeit, Amen. 
de2 Und niemand fähree gen — 
Himmel, dann der vom Himmel Evangelium am J. Sonntag 
hernieder kommen iſt, nemlich| nach Trinitatis, Lucaͤ am 
des MenſchenSohn, der im Dim: 16, v. 194531, 
me} ifl. Und wie Mofes in der RS war ein reicher Mann, der 
Müften eine Schlange erhoͤhet = Fleidete fich mie Purpur und 
hat: Alto mug des Menfchen|föflichen Leinwand, sund lebte 
Sohn erhöhet werden, auf daßlalle Tane herrlich und in Freu⸗ 
Ale die an Ihn glauben, nicht den. Es war aber ein Armer mit 
verlohren werden, fondern das a 
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ewige Leben haben, 213 


und Epifteln. NN 
























Evangelie- 


Vermögen helffen, und mic Hofe 

Schoos, rief und ſyrrach; Baterifart und Nberfluß uns nicht verz 
Abrabam, erbarm dich mein, undfündigen, auch wo wir mit dene 
fende Lazarum, dab er das auſſer⸗ Ereutz undungluck bedrängt werz 
Be feines Singers ins Waffer tau⸗ den, nicht versagen, fondern alle 
che, und Fühle meine Zunge, dan | Hoffnung an deiner ewigen Yu fe 
ich leide Pein in dieferSlammen. |und Gnade haben, und in Gedule 
Abraham aber fprach : Gedencke alles uͤberwinden, undemig fells 
Sohn, daß du dein Gutes empfanz|werden, Amen, — 
gen haſt in deinem Lehen, undRa:| 
zarus dargegen bat Boͤſes em⸗ Epiſtel I. Sohan. am & 
pfangen, hun aber wird er getroͤ⸗ be 
Fet, und du wirfigepeiniger. Und eng nee ik die Liebe, und te 

ber das alles iſt zwiſchen ung et in ber Liebe bleiber, der bleiz 
euch einegroffe Klufft befefifget, Igeg in GHrE, und GAST n 
daß, die da wolten von hiñen bins zu, Daran ift die Liebe vollig 
ab jahren zu euch, koͤnnen nicht, heh uns, auf vaf wir eine Freuz 
und auc nicht von dannen zu und |yigkeif haben am Tage des — 
berüber fahten. Da ſprach er: So his, dann, aletchiwie er ib je] 
biete ich dich, Vatter, daß du ihn gnn auch mir im diefer Welke 
fendeſt in meines Vatters Haus. Furcht iſt nicht in der ebe fon 
Dann ich habe noch fünf Bruͤder, dern die völlige Kiebe treiber DIE 
Daß er ihnen beseuge, aufdaßfie Furcht aus, dann Die gurcht bak. 
nicht auch kommen andiefen Ort Mein,mer fich aber fürchtet, der 4 
der Duaal, Abraham fprach zu nicht nölligin derkiebe.Laffet und 
dm ; Sie haben Diojen undbie inn Lichen,dantı er haktıns erfEgde 
Propheten, laß ſie Diefelbigen hd: Ifiepee. Go jemand fpriche: Ich 
ven, Er aber ſprach; Nein, Datz ſebe SOTT, umd haffet feine 4 
ter Abraham, ſondern wann einer Bruder, deri einLuͤgner: Dans 
vou den Todten zu ihnen gienge der feinen. Bruder —— 
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fo würden fie Buſſe thun. Er den er fichet, Wiefan er ORTS 
aber prach zu ihm: Hoͤren ſie eben, ven en Miche fiehee? LM] 
Moſen und die Propheten nicht, diß Geburt haben wirvon Thum 
ſo werden fie auch nicht glauben, daß mer GOit lives, daß der audı 
A ra von den Todten auferz eins Biuder Kiebe- 3 
Bünde, | 





























* und Evpiſteln. — ——6 
vangelium am U. Sonn: neu Heiligen Geiſt unſere Herzen 
tag nad) Trinitatis, £uca erwecken, daß wirdein Wort nicht 
am 1% 0.167024, vergeblich hören, fondern und zu 
(8 war ein Menfch, der machte ſolcher Mahlzeierecht ſchicken, U. 
N ein groß Abendmahl,und lud das Zeitliche nicht daran hindert 
viel darzu, Und fandte feinen laſſen, Amen, Amen. 
Knecht aus zur Stunde des Epiſtel, 1. Johan. am 3. 
Abendmahls zu jagen den Gela⸗ v. 13, 3.3 18. 4 
denen: Komme, dann es iſt alles INErwundert euch nicht, mets 
bereit. Und fie fingen an allenach | I ne Brüder,ob euch die Welt 
einander fich zu entfchuldigen, |haffet. Wir wiffen, daß wir 
Der erfie fprach suihun : Ih habe aus dem Tode in das Leben kom⸗ 
einen diker gefauft,und muß hin⸗ men feynd, dann wir lieben, die 
ausgehen, und ihn beieben, ich | Brüder, Wer den Bruder nicht 
bittedich, entſchuldige mich.Und| lieber, der bleibe im Tode. 
der ander ſprach: Ich habe fünf| Wer feinen Bruder haſſet, der iſt 
Joch Ochſe gekauft, und gehe jetzt ein Todtfihläger, und ihr wiſſet, 
bin fie zu befehen, ich bitte dich, daß ein Todtſchlaͤger nichthat das 
entſchuldige mich. Und der dritte ewige Leden bey ihm bleibend, 
fprach.: Ich habe ein Weib ger) Daran haben wir erfannfdiekie 7. 
kommen, darum. Fan ich nicht be, daß er ſeinLeben für unsgelafe 7 
komen. Und derKnechtkam, und|fen hat, und wir follen auch daB . TUN 
fagte das feinem Herrn wieder. Leben fuͤr die Brüder laffen. Bau 7, 
Da wardder Hausherr zornig, und aber jemand dieſer Welt Guͤter 
ſprach zu ſeinem Knechte: Gehe hat, und fichet feinen Bruder dar⸗ 
aus bald auf die Straſſen und gaſ⸗ ben, und ſchleußt fein Hertz für 
fen der Stadt, umd führe die Ar⸗ ihm zu, wie bleibet die Liebe 8DEs 7; 
men,undstrüppeln, und Lahmen, ges bey ihm 2 Meine Kindlein, 
und Blinden herein, Und ver laſſet uns nicht lieben mie Wors an 
Knecht Iprach 2 Herr es ift geſche⸗ ren,noch mit der Zungen, ſondern 
hen,was du befohlen haft, es iſt mit der that, und mie der 
aber noch Raum da. Und der Herr Wahrheit, 
fprach zu dem Knechte: Sehe aus * 
auf die Landſtraffen, und an die) Evangelium am II. Sonn⸗ 
— 9 nöthigefie herein zu] tag nach Trinitatis, Luca, am 
kommen, aufdaß mein Dans voll IS, WE DAT 
werde, sch fage euch aber, daß Es naheten aber zu JEſu al⸗ 
der Männer Feiner; die geladen terley Zöllner und Sünder, 
find, mein Abendmahl fchmäcken dag fie,-ibn hoͤreten. Und bie 
wird. Bu Yharifaer und Schrifftgelehrten 
- 0 Bebät, . murreten, umdfprachen: Dieſe 
BERR GOTT, himmlifcher | nimmt die Sünder an,undufet , 
I) Bagter,wirdanken dir,daß|mitihnen, Er aberfagte zu ih⸗ 
du uns zu deiner Mahlzeit, nen diß Gleichniß, umd ſprach: 
dem ewigen ebert,durch dein lie: | Welcher Menfch iſt unter euch, 
bes Wort haft laffen laden, und der hundert Schaafe bak, und ſo 
bitten dich, du molleft durch dei⸗ er der eines verleuret, der nicht 
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44 und Epifteln. 


EEE TE TREE TEE [1— 
laſſe Die neun und neungig im der v.6:z 11. * 
Wuͤſten, und hingehe nach Kr D demuthiget euch na 
verlohrnen, biß daßers finde? Ind! unter die gewaltige Haud 
mann ers funden hat, ſe leget ers GOttes, daß Er euch erhöhe li 
auf feine Achfeln mie Freuden. zu ſeiner Zeit. Alle euere Sr 
ad wann er heim kom̃et, ruffet werffet auf Ihn, daun Er ſorget 
er ſeinen Freunden und Nachbaͤrn fuͤr euch. Seyd nüchtern und was 
und ſpricht zu ihnen: Freuet ench ſchet, dann ener mieberfacher der 
nit mir, dann ich babe mein Teufel aehet umher wieeinbrule 
Schaaf funden, das verlohre war. leuder Loͤwe und ſuchet welchen 
I) ſage euch: Alſo wird auchler verſchlinge Dem widerſtehet 
Freude ſeyn im Himel über einen veſt im- Glauben, und wiffer, daß 
Suͤnder, der Buſſe thut, fuͤr neun eben diefeldigen Leyden über eure 
und neuntzig Gerechten, die der Brüder in der Welt geben. Dee’ 
Buſſe nicht beduͤrffen. GOtt aber aller Gnade, der uns 
Oder welch Weib iſt, die schen berufen hat zu feiner ewigen Dez |} 
Broſchen bat, jo fie der einen lichkeit, in Ehriſo IEſuderſeibie 
verleuret, die nicht ein Licht anzige wird euch, die ihr eine kleine 
zuͤnde, und kehre das Haus, und Zeit leider, vollbereiten, ſtaͤrcken 
ſuche mit Fleiß, bis daß fie ihn kraͤfftigen, gruͤnden. Demelbige |} 
ſinde 2 Und wann fie ihn Funden ſeyEhre und Macht von Ewigkeit 
hbat ruffet ſie ihren Freuninnen zu Ewigkeit, Amen. 
uud Nachbarinnen, uns ſprich· —— — 
Freuet euch mit mir, dann ich ha: Evangelium em IV. Sonn⸗ 
be meinen Groſchen funden,ven; tag nach Trinitatis, Enca 
ic) verloͤhren hatte. Alſo auch ſage am 6 dv. 36 5 7 42% er 
ic) enc wird Freude fegn für N Bee ſeyd barmhertzig, wie 
Engeln GOttes über einen Suͤn⸗ auch euer Vatter barmher⸗ 
der, der Buſſe thut. Bis iſt. Richtet nicht, Fol 
Gebaͤt. werdet ihr auch nicht a | 


F ERN GOTT, hinmlifcher|Berdammernicht, fü werdee then 
Varter, wir fennd leider wie auch nicht verdam met. Vergebet 
die Schaafe in ver Irre, und ſo wird euch vergeben. Gebet, 
haben uns durch den Satan und ſo wird euch gegeben. Ein vol |. 
unfer ſuͤndhaftesſFleiſch vom rechsgedritckt,gerüitteleundüiberttüffig , 


zen Wiege laſſen abführen, Wir Maas wird manin euren Schuss ||, 
bitten dich aber, ſey anüdig, und geben Dan chen mit dem Wang) 
vergib alle unſere Suͤnde, un dei⸗ da ihr mit meſſet, Wird man euch 
nes SohnsChriftt willen und er- wieder meffen. Under ſagte 
wecke unſere Hertzen Durch deinen nen ein Gleichniß: Rag auch ein 
HeiligenGeiſt, daß wir an deinem Blinder einem Blinden den Weg 
Wort veſt halten und im Schaaf⸗ weiſen?Werden fie nicht alle bey 
fall deiner Chriftlichen Kirchen, de in tie Grube fallen ? Der Jünz 
in rechter Buß und wahrem&lan:taerift nicht über feinen Meta 
ben bisans Ende verharren und ſſter, wann der Jünger ift nie 
jelig werden, Amen, einMeiſter, ſo iſt er vollfommenst], 
*Epyiſtel, 1. Petr. am 5. Was ſieheſt du aber einen Split 
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ana feln. a5 
ger in deines Bruders Ange, und heit der Kinder SOttes. Dann 
bes Balken in deinem Auge wirſt wir wiſſen, daß alle Sreatur ſeh⸗ 


du nicht gewahr? Oder mie Fanfi inet ſich mit ung, und ängftet fich 


du ſagen zu Deinem Bruder :jnoch immerdar. Nicht allein aber 
Hart Bil Bruder, ich will den ſie, fondern auch wir felbft, die 
Splitter aus deinem Ruge ziehen, wir haben des Geiftes Erfilinge, 
und du ſteheſt ſelbſt nicht den ſehnẽ unsauch ben ung ſelbſt nach 


Balden in deinem Auge? Du der Kindſchafft und warten auf 


—— Kon uvor Een A unjers Leibes Eriofung. 
ans deinem Auge, und befiebe dan << —— —— I — 
dafı dur den Splitter aus deingg Evangelium am V Sonntag 


Bruders Auge zieheſt nach Trinitatis, Kuca am 
F Seboͤ 5.9. 17218. 


- Bebgt, 

ERNR EOTL, bimmlikber (ES begab ſich aber, daß fich 
Vatter, der dur harmhertzig das Bold zu JESU drang, 
bit und ung durch Chriftum zu: zu hören das Wort @Dttes, 
ſageſt, du wolleſt nicht richten under fund am See Genesareth, 
och verdanimen, fondern gna- und ſahe zwey Schiffe amSee Ite= 
diglich ae Suͤnden veraeben,und hen, die Fiſcher aber waren aus⸗ 
was wir beduͤrffen, reichlich ge: getretten, und wurchen ihre Netze. 
ben. Wir bieten dich, mache fol: | Da trat ez in der ſchiffe eines, wels 
ches Vertrauen aufdeine Barm-|ches Simonis war, und bat ihn, 
hertzigkeit, durch deinen Heiligen: daß ers ein wenig von Lande fuͤh⸗ 
Geiſt in anfern Hertzen gewiß und|rete. Und erfaste fich, und leh⸗ 
beft, und _lehre uns dergleichen rete das Volck aus dem Schiffe. 
gegen unſern Naͤchſten auch thun, Und als er hatte aufgehoͤret zu res 
daß wie niemand eichten noch ver: | den, ſprach Er zu Simon: Fahre 
dammen, jedermann gern verge:lauf dte Höhe, und werffer eure 
ben, und geben, und aber uns| Were aus, daß ihr eigenZug thut. 
ſelbſt richten und in der Furcht Und Simon antwortere u. ſprach 
feliglic) leben, Amen. zu Ihm: Meiiter, wir haben die 
Epiftel an die Roͤmer am 6. gantzeNacht gearbeit, und nichts 
v. 182323. gefangen,aber aufdein Wort will 
EN ich halte es dafuͤr, daß | ich das Netz auswerffen. Und da 
dieſer Zeit Leyden der Herr: ſie Las thaten, beichloffen fie eine 
lichkeit nicht werth fey, die an groſſe Menge Fiſche, und ihr Netz 
uns foll offenbahret merden.|zerriß. Und fie winckten ihren 
Dann das anafiliche Harren der) Öefellen, die im andern Schiffe 
Greatur wartet auf die Oſenbah⸗ waren, daß fie Famen und huͤlffen 
rung der Kinder @Dttes. Sinte⸗ ihnen ziehen: Und fie kamen, und 
mal die Creatur unterwerfen iſt fuͤleten heyde Schiffe voll, alſo, 
der Eitelkeit ohne ihren Willen, daß fie ſuncken. Da das Simon 
fondern um dep wille, de: fie un: | Petrus ſahe, fieler JEfu zu den 
ferworften bat auſHofnung. Dan Knien, und ſprach: HEtr, gehe 
auch dieCreatur frey werden wird von mir hinaus, tch bin ein ſuͤn⸗ 
von dem Dienftdes vernänglichen diger Menfch. Dann es war ihm 

Meiens, zu der herrlichen Step: 
245 die 























ein Schrecken anfomen,und allen 












45 Evangelia 


die mit ihm waren, über dieſem geſicht aber des Herrn fieher q 
Fiſchzug, den fie mit einander die, die da Boſes thun. Ind mwerl 
gethan hatten. Deffelbigen glei⸗ iſt, der. euch ſchaden Eönze, forhe 
chen auch Igcobum und Tohan:jtem Guten nachfommer? Und 
nen, die Söhne Zebedät, Gt-jobihe auch leider um Gerecftig- 
monis Geſellen Und IEſus ſprach Feit willen, fo ſeyd ihr dach A | 
zu Simon: Fuͤrchte dich nicht, Sürchtet euch aber für ihrem Srga| 
dann von nun an wirſt du Merz Ken nicht, und erſchrecket nichke, 
fehen fahen, Und ſie führten die Deiliget aber GStt den HErsm|, 
Schiffe zn Rande, und verkieffen!in euren Hergen, al 
alles, und folgen Ihm nach. | ——  — —— — 
Bebs Evangelium am VI Sonns 


JEſu Chrifte, du Sohn des! tag nach Trinitatis, March, li 
gan. Seo * du r A 5-0.205:26, al 
ung dein Liebes Wort gegeben, ey dann cure Gerechtig⸗ 
und mit allerlen leiblichen See— E keit beſſer, daun ee | 
gen beanadet haft, wir erkennen gelehrten und Dharifaer, fo wers | 
und befennen, daß wir zu ſol⸗ det ihr nicht in das Dimmelreich |; 
chen allen unmürdig, und wohl kommen. Ihr habe gehört, da| 
argersverdienerhätten, und bit⸗ zu den Alten gefagtift: Du fole 
ten aber dich, du wolleſt uns, wie nicht toͤdten. Wer aber toͤdtet, 
Petro, unfere Suͤnde vergeben, der fol des Gerichts fchuldig 
und Gluͤck und Henl zu unſerm ſeyn. Ich aber fageeuch : Werl 
Beruf geben,auf daß wir durch linie feinen Bruder gürnee, der] 


7 
\ 
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Dich zeitlich und ewiglich erhalten iſt des Gerichts fchuldig. Wer azıl 
und beſchuͤtzet, dich in Ewigkeit los her zu ſeinem Bruder faget: Ras | 
ben und preifen, Amen, cha, der iſt des Raths ſchuldig. 
Epiſtel, 1. Petri am 3. Wer aber jaget: Du Narr, der ie 
d. 8472154 des höllifihen Feuers ſchuldig, 
Mdlich aber fend allefamt| Darum, wenn du deine Gabe auf] 
gleich gefinne,mitleidig, bei: [pen Altar opferft, und wirft alba 
derlich, barmhertzig, freundlich, [eindencken, daß dein Bruder et 
Vergeltet nicht Böfes mit Boͤ⸗ was wider dich habe: So laß allde 
fen, oder Scheltwort mirffür dem Altar deine Gabe, und) 
Scheltwort, fondern dargegen sehe zuvor hin, und verſoͤhnedich 
ſegnet, und wiffet, daß ihr dar-|mitdeinem’druder, und alsdann 
zu beruffen fend, daß ihr den See⸗ komm, und opffere deine Gabe] 
gen ererbet. Dann mer leben Sey willfahrig deinem Widerſa— 
will, und sute Tage ſehen, derſcher bald, dieweil du noch bey 
fihweine feine Zunge, daß fieithm auf dem Wege bit, auf da 
nichts Döfes rede, und feine Lip⸗ dich der Widerſacher nicht der 1 
ven daß ſie nicht trügen. Er wen⸗ maleins uͤberantworte dem Rich 
de ſich vom Voͤſen, und thue Gu⸗ ter und der Richter uͤberantworte 
tes, er ſuche Friede, und jage ihm] dich dent Diener, und werdeft und) 
nach). Dann dieAugen des Herrn] den Kercker geworfen. Sich fage 
fehen auf die Gerechten, und feinel dir: Warlich, du wirft nichtnomg] 
Dbren auf ihr Gebät, Das An⸗ daunen heraus bommen, — 
u 


J 








au) den lenten Heller besahleit. |bem iſt, das iſt er Der — 
RP Heard Igeiorben, zu einem mal, daß er 
Gerr @Dtt, bimmlifsherBat-Jaber Iebet, Das lebet er GOES! 
Se) ter, wiribefennen, dag wir Alſe auch ihr, halter euch dafür, 
lehder azıne,elendeSunder ſeynd daß ihr der ——— 
da gar nichts guts an if. Dan und lebet GOtt in Chriſto IE⸗ 
unfer Ders Sleifch und Blutjfu, unferm HErrn, i 
iſt durch die Suͤnde dermaffen vers ·—— 
gifftet, daß mir ohne böfe Lafen Evangelium am VE, Sons 
nimmer ſeyn fönnen. Darum lier| 198 Rad) Trinitatis, Marci 
ber Batter, wir bitten dich, ver⸗ am 3,9. 8339, 

sib folheStinte, undreinige un⸗ Qu der Zeit, da viel Voicks 
feredersen durch deinen H.Geift, =D da war, und hatten nicht 
daß wir zu deinem Wort Luſt und zu eſſen, rief IEſus feine Juͤn⸗ 
Debe haben,und ung darnach hal⸗ ger zu ſich, und ſprach zu ihnen: 
gen, und durch Chriſtum in deis| Dich jammert des Volcks; 
ner Gnade ewig bleiben mögen, dann fie haben nun drey Tage 
Amen. 0, ben mir verharret, umd haben 
Epiftel an die Roͤmer ams nichts zu .effen, und mann ich 


De "fie ungefien von mir heim Liefle 


* 9 j e e 
S Iſſet ihr nicht, daß alle, gehen, würden fie auf dem Wege 
a wir in gEſum Sheifun verfehmachten : Dann etliche 
netaufft fennd, Die fepnd in feinen [Ward von ferne Eonımien. Seine 
od getanft? So fennd mir je, Junger antmworteten Ihm: Wo⸗ 
mit hm bearaben durch die ber nehmen wir Brod, hie inder 
anf in den Tod, anfdaß, gleich Woͤſten⸗ taß wir fie ſaͤttigen 
nie Ehrifius 1 aufermecket pa Under fragte es Wie viel habt 
den Todten, Mirtch die Herrlich, ihr Brode? Sie Iprachen: Sie⸗ 
Beithes Batters. alfo follen auch ben. Und er gebet dem Volck, 
ai? in einem neueteben wandeln. dab fie ſich aufdie Erde lagerten. 
So wir aber famt Ihm gepflan; UND er nahm die fieben Brod, und 
"ges werden zu gleichen Tode ſo dandkese, und brach fie, uud gab 
erden mir auch der Auferfiehung ſie feinen Jüngertt, daß fie dieſel⸗ 
gleich ſeyn. Dieweil wir wiſſen, bige fürleaten; und fie legten 
daß unfer alterMenich ſomt bn dem Bold für. Und hatten ein 
Zecreutziget iſt, auf daß der ſuͤnd⸗ weniggifchlein; under danckete, 
ficheXeib aufhöre, daß wir higfort und bieß Diefelbigen auch fuͤrtra⸗ 











"der Sünden nicht dienen. Dann Len. Sie aflen aber und wurde 
wer gefioyben ift, der iftgerechts gtt, und huben die übrigen Bros 
fertiget von der Sünde, Seynd cken auf, ſieben Koͤrbe. Und ih⸗ 
wir aber nit Cheifiggeflorben, ſo rer waren ben vier tauſend, Die 
alanben wir, daß wir auch mit da geflen hatten; and erließfie 
Ihm Teben werden, und wiſſen, von ich. "on 
daß Chriſtus von den Todten er: Gebaͤt. 
wecket hinſort nicht ſtirbet, der RERR GDEL, himmliſcher 
Tod wird Hinfors über ihn nicht |“ Vaiter! Der du dutch dei⸗ 
bereichen, Dann, daß er geftor.Inen Sohn in der Wuͤſten 
* HR 
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vier taufend Marın, Weib undpiende Wölfe, an ihren geh 
Kinder nicht mitgerechnef, nurlcen ſolt ihr fie esfennen. Kan man 






mit ſſeben Broden und wenig Fi: [auch Trauben lefen von den Dora | 






schen reichlich gefpeifet haft: Wirinen 2 Oder Feigen von den 
bitten dich, ſey mit deinem See: |fteln ? Alfo, ein jeglicher gut 
gen auch) gnäadig bey ung, behti:| Baum bringet aute Srüchte,abe 
te für dem Geis und Sorgen derlein fauler Baum bringer arge 
Nahrung, daß wir dein Reich|srüchte, Ein guter Baum Fat | 
und deine Gerechtigkeit am erften|nicht arge Früchte bringen, und 
fuchen, und deine milde vaͤtter⸗ ein fauler Baum Fan nicht gu— 
ziche Otte in allem. mas mir zu te Fruͤchte bringen, Ein jeglichen | 
Leib und Seel beduͤrſſen, anadig:] Baum, der nicht aute Fruͤchte 
lich jpuren, durch JEſum Chri⸗ hringet, wird abgehauen,und in® | 
ſtum unſern HErrn, Amen. Feuer geworfen. Darumanihe 
Epiſtel an die Römer am 6. rengruͤchten folt ihr fie erkennen 
v 19.7323. Es werden nicht alle die zu mie 
AN muß menfchlich davon re⸗ ſagen: Herr, HErr, indas Him⸗ 
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für Frucht, weicher ihr euch ſetzt Uebelthaͤter! i N 
ſchaͤmet? Dan das Ende derjel: Gebat. , # 
bigen it der Tod. Nun ihr as] FEAR GOTT, bimmlifchen 
ber fend von der Sünde frey, und Vatter! Wir danden die 
Gottes Kuechte worden, habt ihr vön Hertzen, daß du ung hafkı 
eure Srucht, daß ihr heilig wer⸗ Jaſſen zur Erkaͤntnis deines ie 
det; Das Ende aber das ewige Le⸗ hen Worts kommen; Wir bite 
ben. Dan der Tod tft der Sün: Iren dich aber auch, du wolleſt 
den Gold; aber die Gabe Got Iuns dabey anädig erhalten, und. 
tes iſt das ewige Leben in Chri⸗ veſtiglich dariunen fierben laffen. 
ſto JEfu, unferm Herrn, Wolleſt auch alle fromme Predi⸗ 
Evangelium am VIII. Sonnz|ser, fo dein Wort treulich für 
tag nach Trinitatis, Matth. tragen, für allem Aergerniß und 
223. Unglück anaͤdiglich behuͤten, und” 
SH euch für, für den fal⸗ ihnen ihr Febenfrifien. Die an 
ſchen Propheren, die in dern aber, fo untreulich mit dei 
Schaafs⸗Kleidern zu euch kom⸗ [nem Wort umgehen, und ſich al 
wien, inmwendig aber find ſie reiſ⸗ fromme Schaflein laſſen u J 





und Ediſein 


* AI i⸗ find die wolleſt 
du ihrem Verdienſt nach irafen, 
und ihnen wehren , uud deine arme 
Chriſten heit gnaͤdig für ihnen be: 
hüten, durch Chriſtum IEſum 
deineuSohn unſern deren, Amen 


an Die Roͤmer am 8. 
2 12 IE 
+) find wir en, lieben 
Bruͤder, ſchuldner, nicht 
dem Sn. daß wir nach dem 
Fleich leh n. Dann wo ihr]! 
nach dem Fleiſch lebet, fo werdet 
ihr jierben muͤſſen. Wo ihr aber 
durch den € Geiſt des Fleiſches Ge⸗ 
ſchaͤffte toͤrtet, fo werdet ihr leben. 
Dan welche der Geiſt Gottes trei⸗ 
bet, die ind GottesKinder. Daun 
ihr habt nicht einen Fnechtifchen 
Beitt enpiange, daß ihr euch aber⸗ 
mal fürchten muͤſſet, fondern Ihr 
habt 1* kindlichen Geiſt em⸗ 
pfangen, durch welchen wir ruffen: 
Abba, lieber Vatter! Derſelbige 
Geiſt gibt Zeugniß unſerm Sf, 
daR wir EDrres Kinder ſind. 
Sind wir dann Kinder, ſo find wir 
auch erden, nemlich GHites Er 
ben, und Mir Erben Ehrifti, fo 
wir anders mit leiden, aufdag wir 
auch mit zur Herrlichkeit erhaben 
werden, 


nn — — nn nn. 


nicht, fo ſchaͤme ich. mich zubet 
teln. Ich weiß wohl was ich thun 
will. wann ich nun von dem Amt 
geſetzet werde, daß ſie mich in ih⸗ 
re Haͤuſer nehmen. Und er rieff 
zu 1) aleSchulduer feineg Herrn 
umd ſprach zu dem erften: Wie 
viel biſt du meinem Hera ſchuldig? 
Er ſprach: Hundert Tonnen Oels. 
Und er ſprach zu ihm: Nimm dei⸗ 
nen Brief, ſetze dich, und ſchreib 
ugs fünfzig. Darnach ſprach er 
zu dem andern : Du aber, wie 
viel bift du fchuldig : ? Er fpradh : 
Hundert Walter Meizen, under 
ſprach zu ihm: Nimm deinen 
Brief, und fihreib achsig. Und 
ser Herr lobete den ungerechten 
Haushalter, daß er kluglich ge⸗ 
than hatte, Daun die Kinder 
dieſer Welt find, kluͤger, dann 
die Kinder des Lichts in ihrem 
— Und ich ſage euch 
auch : Machet euch. Freunde 
mit dem ungerecheen Mammon, 
auf daß, wann ihr nun darbety fie 
euch aufnehmen in die ewige 
Huͤtten. 


Bebät. 


ERR GOTT, bimmlifcher 
Vatter, der du ung reichen 
egen, und, das tägliche 


eeg 
Evangelium am IX. Sonntag Brad uberflüffig gegeben haft, 


nad) Trin. Lucaͤ am 16, 0.1,779 
Es war ein reicher 


ihm: Wie hoͤre ich das von Mir: 


Thue Rechnung von deinem haus; 
—— Wkanſt hinfort nicht 
mehr Haushalter ſeyn. Der Haus⸗ 


halter ſprach ben ſich ſelbſt: Was 


ſoll ich thun? Rein Herr nimmt 


das Amt von mir, graben mag ich 


Mann, der 

hatte einen Haunshalter, der 
ward für ihm berlichtiget, als! 
hatte er ihm feine Güter um bracht 
Und er forderte ihn, und ſprach zu 


wir bitten dich, behuͤte fuͤr Geitz, 
und erwecke unſere Hertzen, da 
wir aymen Leuten gerne und mil⸗ 
diglich von ſolchem Segen mit⸗ 
theilen, auf daß wir treue Haus⸗ 


halter uͤber deine Guͤter erfunden 
werdẽ und nicht muͤſſen in Ewig⸗ 


keit darben, wann wir von ſolcher 
Haushaltung abgefordert, u. vor 
dein ige kommen N 


Epiftel ı Cor. am 10. 
v. 6. FE; 136 



















se Evangelia 

DW iſt aber uns zum Fürbil-|und deine Kinder mit dir, eine 
+ de — daß wir uns Wagenburg ſchlagen, dich bela— 

nicht ge 


eluͤſten laſſen des Boͤ— gern, und an allen Orten: ängften, | 
fen, gleich wie jene aeluͤſtet hat. und werden. dich fihleiffen, und 
Werdet auch nicht Abgöttifche,| keinen Stein aufden andern Inf 
gleich wie jener etliche wurden, ſen, darum daß tu nicht erfens 
als gefchrieben ſtehet: Das Volck net haft die Zeit, darinnen du 
fagte rich nieder, zu effen und zu heimgeſuchet bit. Und Er gien 
trincken, und ſtund auf zu — den Tempel, und fing an auge | 
Auch  laffet uns nicht Hurerey surreiben hie darinnen verkaufften 
treiben, wie etliche unter jenen und kaufften. Und rach Ihe 
Hurerey trieben, und fielen auf geu: Es fteher gefchrieben : Mein 
einen Tag drey und zwanzig kau-| Haus iftein Datz aus; ihraber 
end, Laflet ung aber auch Chris habts genzacht zur Didrter- Srur | 
ſtum nicht verfuchen, wie etliche ben. Und er lehrete taͤglich m 
von ſenen ihn verſuchten, u. wur⸗ Tempel. Aber die Dohenpeiefter 
den von denſchlangẽ nürgebracht . und Schrifftgelehrten, und Ne 
Murret auch nicht, gleich wie je⸗ Furiehmften in Volck trachteten 
ner etliche murreten, und wurden Ihm nach, daß fie ihn umbraͤch⸗ 
umbracht Durch den Verderber. en, und funden nicht, wie ne 
Golches alles wiederfuhr jenen! Ihm thun ſolten, Dann alles | 
zum Fuͤrbilde, es iſt aber gefchrier Volck hieng Shin an, und börse 
ben uns zur Warnung/ auf welche Ihn. | g 
das Ende der Welt kommen iſt. Gebaͤt 


u 





“ Darum wer fuh laͤſſet en feimächtiaer, ewiger GOtt, 


er ſtehe, mag wohl zuſehen, daß er "Den Su dor Son dei 
nicht falle Es hat ni noch En ah eh —— * vs ‚Deinen 
nedann menfchliche Verfuhung nen Herliaen —— — 
ae we Eee werfen Dabtek und Fe — gethan, 
über euer Wermögen, fondern Mar — BER 5 aß 
ehet dafı die Berfuchung fo ein cc Lak Wie Fame rn ans 
u Rt J uchmeny und ja wicht im den Wind 
sog gewinne, daß ihrs koͤnnet Niagen, oder unfeifig hören, tie. 
RE a —— an BSR | 
Evangelium am X. Sonn auf dab wer in demer Sucht und || 
— ug nad) Trinitatis,guca rechten Vertrauen auf Deine 
amı9,1.4ızr48. .  ‚Darmbersigkeit leben, nnd tage 
Nd als Er, der HErr ICſus, ich zunehmen, und endich Durch 
nahehinge Fam,fahe Er. de deinen Sohn Lhriſtum JEſum e⸗ 
Stadt an, und weinese über fie, wig ſelig werden, Amen. m 
und ae 3 es wüßten, Epilieh ı Eur. 12, | 
fo wuͤrdeſt du auch bedenken zu "T2ZI8. J 
dieſer Deiner Zeit, was zu deinem) yo den geiftlichen Gaben aber | 
rieden dienet: Aber nun iſt es für] Dwill ich euch lieben Bruder, 
deinen Mugen verborgen. Dann nicht verhalten. Ihr wiſſet, da 
ws wird die Zeit uͤber Dich kommen, iihr Heyden gen geweſen, ud | 
Daß deine Feinde werden um dich. hingegamgen su dei Runen — i 
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x | und Epifteln. gi 
wie ihr geführet wurdet. Darum den von allen, dag ich habe, Und 
thleich euch Fund, daß niemand derZoͤllner ſtund von ferne, molte 
JEſum verfluchet, der durch den auch feine Mugen nicht aufheben 
Gef Settes redet. Und niemand gen Himmel, ſondern ſchlug au 
Fan FEſam einen Herrn heiſſen, ſeine Bruſt, und ſpkach: GOTT 
ohne Drrch ven Heiligen Geiſt. Es ſey mir Suͤnder guadig. Ich fage 
ſind m e ley Gaben, aber es iſt euch: Dieſer gieng hinab gerecht: 
ein Gert. Und es find mancherley fertiget in fein Haus für jenem. 
Menter,aber e3 it Ein HERR. Dann wer fich felbft erhöhet, der 
Und es ind mancherley Kraͤfften, wird erniedriget werden, und wer 
aber es iſt Ein GOtt, der da wuͤr⸗ ſich ſelbſt erniedriget, der wird erz 
der Mes in allem, In einem jeg⸗ hoͤhet werden, 
lichen erzeigen ſich die Gaben des | ebaͤt. 
Geiſtes zum gemeinen Nutz. Ei: ERR GOtt, himmliſcher 
nem wird gegeben durch den Geiſt Vatter, wir bitten dich, du 
zu reden von der Weisheit, dem an⸗ wolleſt durch Deinen. Heiligen 
dern wird gegeben zu reden von der Geiſt ung alſo leiten, und führen, 
Exrkaͤntniß nach demſelbigen Bert. daß wir erſtlich unferer Suͤnden 
Einem andern der Glaube in dein] nicht vergeſſen, noch ſicher werden, 
ſelbigen Geiſt. Einem andern die fondern in ſteter Buſſe Heben, und 
Gabe gefund. zu machen in demſel⸗ uns. von Tag zu Tag beffern, und 
bigen Geiſt. Einem andern Wun⸗ darnach allen une deſſen troͤſten, 
Der zu thun. Einem andern Weiſſa⸗ daß du um deines Sohnes Ehrifti 
gung. Einem andern Geifter zu) TESU willen, uns gnaͤdig ſeyn, 
unte ſcheide. Einem audern man⸗ alle Sünde vergeben und felig 
en ? rg Kun wilt machen, Amen. 
tt zule ß 
die Sprachen auszulegẽ. Diß aber 
GCh erinnere euch aber, lieben 





alles wuͤrcket der felbige einig: 
Geiſt, und theilet einem jeglichen 
ſeines zu, nachdem Er will. 


Evangelium am XI Sonntag 
nach Trinit. Luck, 18.9.9 7714, 


HT HErr fagte zu etlichen, 
a, vie fich felbft vermaffen, daß 


euch verkuͤndiget habe, welches 
auch Ihr angenommen habt, ım 
welchem ihr auch ſtehet. Durc 
welches ihr auch ſelig werdet, wel⸗ 
cher geftalt ich es euch verkuͤndigt 
fie fromm wären, und verachz| habe, fo ihrs behalte habt, es ware 
feten die andern, ein folch Gleich⸗ dann, daß Ihr umfonft geglaubet 
niß : Es giengen zween Menschen] hättet: Dann ich habe euch zufor⸗ 
hinauf in den Tempel zu baͤten, derſt gegeben, welches ich auch eum 
einer ein Pharifäer, der ander ein pfangen habe, daß Chriſtus geſtor⸗ 
Zöllner. Der Phariſaͤer fund und ben fen für unſere Sünde nath ver. 
bätere bey fich ſelbſt, alſo: Sch) Schrift. Und daß er begraben fg 
dance dir GOtt, daß ich wicht] und daß er auferſtanden ſey am 
bin wie andere Leute, Räuber, Un⸗ dritten Tage, nach ver Schrift 
gerechte, Ehebrecher,vder auch wie Und daß er gefehen worden m 
Diefer Zöllner. Ich fafte zwier in Kephas, Darnach von den Zwoͤlſen. 
der Wochen, und gebe den zehen⸗ Darnach iſt er gefehen MOrREI N 


Bruͤder, des Evangelii, das ich 




















82 Evangelia 
mehr dann fuͤnfhundert Brüdern Ige, wir Dancken Bit, daß ung 
auf einmal,der much viel leben, et⸗ geſundentee gegeben,unsere Zum: 
liche aber find entichlafen. Darzigen, Ohren und andere Gliedmaß 
nach iſt er geſehen worden von Ja⸗ gnaͤdiglich für Sem boſen Feind bes 
eobo, darnach von allen Apofteln. yügst haft, umd bieten dich, gieb 
Am letzten nach allen, iſt er auch uns deine Gnade, daR wir unſere 
von mir als einer unzeltigen Ger] Ohren und Zungen recht gorau— 
burt, gefehen worden, Das ich bin chen, nit umfern Ohren Dein Rorg 
der Geringſte unter dem Apofteln, |Heifig hören und wohl mmerske,u. 
als der ich nicht wehrt bin, daß mit unſerer Zunge deine Gnade 
ein Apoſtel heiffe, darum, daß ich |preifen um» ruͤhmen mögeny auf 
Die Gemeine Gottes verfolger haz|daR niemand durch unſere Zunge 
be, Aber von GOtteg Önaden bin geärgerg, fondern jederian dar 
sch, das ich bin, u. feine Gnade an durch gebejfere werde, Amen, 
mir iſt nicht vergeblich geweſt, ſon⸗ Epiſtel 2 Cor. 3.9 4::9 
dern ich habe vielmehr gearbeitek,| arı,, elek nennen 
IN fe ahonich (Faom ſolch vertrauen aber haben 
daũ fie alle, nicht aber ich, fondern PR a | 
ð Oltes Gnade, Nee ch Ehrkftum zu sotct. 
u ep Dir IE DE HE Sicht, dakwir kleihtig fen om 
Evangelium am XII Sonn⸗ uns felber, etwas zu dencken, 
tag nach Trinitatis, Marc als von uns ſelber, ondern daß vie— 
am 7. 0.312337, tuͤchtig ſeyn, iſt von GOtt. Web 
Nd da der HErr JEſus wie⸗ cher ung auch tuͤchtig gemacht 
der ausgieng von den Grentzen hat das Amt zu führen des Wruen 
Tyri und Sidon, Fam er an dag | Teftamenesuihr des Buruhitabens 
Saliläifche Meer, mitsen unter fordern des Geiſtes. Dann der 
die Grentze der sehen Staͤdte, und Buch dabe tötet. aber der Gef 
fie brachten zu ihm einen Tauben machet lebendig. So aber dag | 
der ſtumm war, und fie baten ihn, Amt dad durch Me Buchſtaben 
daß er die Hand auf ihn leget:. U. toͤdtet, u, in die feine iſt gebildet, 
er nahm ihn von dem Volck beſon⸗ klarheit hatte alfo, daß die Rinder I 
ders, und legte ihm die Singer in Iſrael nicht Eonte anche das Ar 
die Dhren, und ſpuͤtzete, und ruͤh⸗ gefiche Mons um derKlarheit wil⸗ 
rete ſeine Zunge, und ſahe auf gen len ſeines Angerichts, die dach aufs 
Himmel, ſeufzete, und ſprach zu hoͤret. Wie folk nicht vielmeht 
ihm: Hephata ! das iſt, thue dich das Amt,dag den Geiſt gibt, Klar 
auf. Und alsbald thaͤten ſich ſeine heit haben⸗ Dañ .jo das Anıt da | 
Ohren auf, und das Band ſeiner die Verdammmis prediger, ia— 
unge ward los, und redefe recht. heit hat. vielmehr I at das Amt, 
Und er verbot ihnen, fie foltens das die Gerechtigkeit prediget, 
niemand fagen. Je mehr er ader überfchwensliche Klarheit, 
verbot, jemehr fie eg aausbreiteten. | ———— — 
Und wundertemfich über dieMaage, Evangelium am XIII. Sonne’ 
u. fprachen : Er hat alles wohl ge⸗ tag nach Trimitatis, Luck 9 
macht,die Tauben macht er bö- „AM 10,0, 3 #237. , ° 
rend und die Sprachlofen redend. MEſus wandte fich ſeinen 
Gebaͤt. Juͤngern und ſprach info 
Umaͤchtiger ewiger GOtt, du derheit : Selig and Vie 2 
gnaͤdiger Schoͤpffer aller Din⸗ 











—9 | | und Epiſteln. 
gen, die da ſehen, das ihr ſehet. ſprach zu ihm Pege fein, andfe 
Dann ich fage euch: Viele Pro⸗ du mas mehr wir darthun, wit 
Sheten und Könige wolten ſehen, 
das ihr ſehet, md habens nicht 
geſehen, und hoͤren, das ihr hoͤ⸗ 
et, und habens nicht gehoͤret. dieſen dreyen der — ſey ger 
And ſiehe, da ſtund ein Schrifft⸗ weſen dem. der unter Me Mörder 
gelehrter auf, verſuchte Ihn, und gefallen war? Er ſprach: Der die 
ſprach Meiſter, was muß ich Barmhertzigkeit an ihm thaͤt. 
hun, daß ich das einige Leben er⸗ Da ſprach IEſus zu ihm. So ge 
serbe,. Er aber ſprach zu ihm: Wie he hin, und thue deßgieichen. 

— — geſchrieben? a Gebaͤt. 

jeſeſt du ? Er antwortete, und KERR GOTT, himmliſcher 
Du fole GOTT keinen I) Karcer ar Tanden Ne 
Jeren Lieben von gautzem Her⸗ oon Grumd unjers Herbens, daf 
Ben, von gantzer Seele, von allen du uns die felige Zeit haft erleben 
Fraͤfften, und von gankem Ge: Jaſfen, daß wir die felige Lehre. 
muthe, und deinen Naͤchſten als dein heiliges Evangelium höreny 
Dich jelöft. Eraber ſprach zu ihm: deinen Willen und wätterlicheg 
Du haft A Fegntwortet, thue Herg dadurch erkennen,und deis 
das, ſo wirk du leben. niensSohn, Chriſtum FEfum ſehen 
Er aber wolte fich ſelbſt recht⸗ koͤnnen. Wir bitten Deine Grunde 
fertigen, und fprach su JEſun: loſe Barmhertzigkeit, du wolleſt 
Wer if dann mein Naͤchſter? Da, folchts [tor Licht deines Worte 
antwortete JEſus, und fprach : uns gnaͤdig erhalten, und durch 
Es mar ein Menjch, der gieng von deinen Heiligen Geift unfere Here 
Serufalem hinab gen Jericho, Ken alfo leiten und führen, daß 
umd fielumser die Mörder, Die 307, mir nimmermehr Davon abwei⸗ 
gen ihn aus, und ſchlugen ihn, chen, fondern veft daran halten 
und gingen darvon, und lieſſen ehe «alles verlaffen, und endlich 
in a — Air ne felig werden, Amen. 

fich aber ohngefehr, daß ein Prier —..... RER, 

jier Diefelbige Etraffe hinab zog, Epiſtel an die Galater am 3» 
und da er ihn ſahe, gieng er fürks v. 152222. 
ber, Deſſelbigen gleichenauch ein NJeben Bruͤdtr, ich will nach 
Levit, da er kam ben die Staͤtte — menſchlicherWeiſe reden, Ver⸗ 
und ſahe ihn, gieng er fürüber: achtet man Doch eines Menfchen 
Ein Samaritter aber reiſete, und Teſtament nicht, (wann es bir 
Fam dahin, und da er ihn ſahe, ſaͤtiget iſt⸗ und thut auch nichts 
ammerte ihn ſein, gieng zu ihm, darzu. Nun iſt je die Verheiſſung 
herband ihm feine Wunden, und Abrahaͤ und feinem Saamen zus 







der fomme, _ BANN 
„Welcher duͤncket dich, der unter 





In darein Oel und Wein und gefagt, Er tpricht nicht: Durch 


ub ihn auf fein Thier, und führer) tie Saamen, als durch viele, fur 
eihn in Ne Herberge und pflegte| dern als Durch einen, Durch deinen 
ein. Des andern Tages reiſete Saamemwelcher iſt Chriſtus Sch 
und 309 hergus zween Gro⸗ ſage aber davon: Das Tefias 
hen, und zab ſie dem Xirth, aa aka von Sort zubor beſt In 
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ich dirs bezahlen, wann ich wie 





54 Evangelia | — 
tiget iſt auf Chriſtum, wird nicht daß er gefund worden war, 
‚anfgehaben, daß Die Berheilfungier um, und preifete GOTT mi 
felte durchs Geſetz aufhören, wel lauter Stimm⸗, und fiel auf fein” | 
ches gegeven iſt über vierhunderei Angeicht zu feinen Fuͤſſen, und 
und dreyßig ahr hernach. Dann danckete ihn. umd das war eig” 
fo das Erbe durch das Gefes er⸗ Samariter. JEſus aber autwor⸗ 
worben wuͤrde, fo würde es nicht tete und ſprach: Sind ihrer nicht 
durch die Verheiſſung gegeben, zehen rein worden ? Wo And aber” 
GOtt aber hats Abraham durch die neun ? Hat ſich ſont keiner” 
Die Verheiſſung frey geſchencket. funden, der mieder umkehrete, 
Was ſoll dann das Geſetz⸗ Es iſt und gabe GOtt die Ehre, dann 
darzu gekommen um der Suͤnde dieſer Fremdling 2 under ſprach 
willen, bis der Saamen kaͤme, zu ihm: Stehe auf, und gehe hin 
dem dis Verheiſſung geſchehen iſt, dein Glaube hat dir geholfen, 
und iſt geſtellet von den Engeln, Sedbaͤt. 1 
durch die Hand des Mittlers. Ein FIJERN GO, himmliſchet 
Mittler aber iſt nicht eines eini—⸗ Vater, du haſt durch deinen 
gen Mittler, GOtt aber iſt einig. Sohn. Chriſtum JEſum uns 
Wie ? Iſt Dann das Geſetz wider Glaubigen allen, yon dem greuli 
GOttes Verheiſſung? Das ſey chen ausſatz der Suͤnde durch dein 
erne. Wann aber ein Geſeß gege- Wert und die heilige Taufe gu— 
en waͤre, das da koͤnte lebendig diglich geholfen, und beweiſeſt 
machen, fo kaͤme die Gerechtigkeit nach täglich gnaͤdige Hülfe, in 
wahrhaftig aus dem Geſetz. Aber allem, was wir bedürfen: Wir 
die Schrifft hat es alles beſchloſ⸗ bitten dich, erwecke unſere Herzen 
fen unter die Suͤnde, auf daß die durch deinen Heiligen Geit, da 
Verheiſſung kaͤme durch, den wir ſolcher Wohlthat nimermehr 
Glauben an JEſum Chriſtum vergeſſen, fondern in Deiner 
gegeben denen, die da glauben. Furcht und hertzlichem Berz 
— hqauen auf deine Barmbersigkeik 
Evangelium am XIV Sonn fuͤr und fuͤr leben, und mie froͤli 
tag nach Trinitatis, Luca am chem Hertzen dir immerdar Dame 
17; 4.11 2: 19 en und dich loben, Amen. 
des begab fh, da JEſus Epiſtel an die Galater am 
reifete gen Igguſalem, 509 er v. I6 25724 J 
mitten durch Samariam und neben Brüder, wandelt Ing 
Galilaam, Und als er in einen“ Geiſt, ſo werder ihr die Tue 
Marckt Fam, begegnesen ihm des Fleiſches nicht volbringen 
zehen auffaͤtzige Maͤnner, die ſtun⸗Dann das Fleiſch geluͤſtet wide 
den von ferne, und erhuben ihre den Geiſt, und den Geiſt wider da— 


Stimme, und ſprachen: JEſu, Fleiſch. Dieſelbige ſind wider ein 
lieher Meiſter, erbarm Dich unſer. aͤnder, daß ihr nicht thut, was 

Und da er ſie ſahe, ſprach er zu ih- wollet. Regieret euch aber 
nen; Gehet hin und zeiget euch Geiſt, fo fend ihr miche unter — 
den Prieftern. Und es geſchahe, da Geſetz. Offenbahr find aber EEE) 
fie hingiengen, wurden ſie rein. Wercke des Fleiſches, als da ind 
Eiher aber unter ihnen, da er ſahe Ehebruch, Hurerey, umwinie 
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Unsucht, Abgötteren, Zaubdren, feiner Herrlichkeit miche bekleidet 
Fein ſchaft, Hader, Neid, Zorn,igewefen it als — —* 
zand, vietracht, Rotten Haß So ann SOtt dag Gras auf dem 
Mor, Saufen, Freien und der⸗ Felde alfo Elsidee das doch heute 
pleichen, Bon welyen ich “ ehet, und morgen im den Diez 
babe zuvor gefage, und fage noch geihorffen wird, folge er dag nivt 
uvor, daß Bde thun, wer: vielmehr euch thun⸗ D ihr Kiein⸗ 
den das Reich GSttes tticht erer⸗ glaubigen ! 


ben, DieSeuchtaber des Geiſtes Darum ſolt ihr nicht ſorgen 


„ut Liebe, Freude, Friede, Gedult, und fagen: erden wir eſ. 
—— — Glau⸗ ſen? nam De 
be, Saufftmuth, Keuſchheit. Wi⸗ Womit werden wir ung Melden & 
Der ſolche iſt das Geſetz nicht, Nach folyen allen trachten die 
Weihe aber Chrifto angehören, Heyden, dan euer Himmlifchen, 
Die ereußigen ihr Fleiſch, ſamt den Bakter weiß, daß ihr das alles 
Luͤſten und Begierde. beduͤrget. Trachtet am er den nach 
— . dem Reich GOttes, und nad) ſei⸗ 
Evangelium am XV. Sonn⸗ ner Gerechtigkeit ſo wird euch ſol⸗ 
tag wach Trinitatis, March, Hes ales zufalen. Darum fors 
0° MED, 247234, get nichefur den andern Morgen, 
N Temand Fan wehen Herren dann der morgende Tag wird für 
AL dienen, entweder er wird ei⸗ dag Seine forgen, Est genug⸗ 
nen haſſen, und den andern lie-daß ein jeglicher Tag feine eige 
ben, oder wird einem anbangen ne Plage habe. 
und den andern verachten. hr nn Beban 
Eönmer niht Gott dienen, und —— GOLT- himmlifchen, 
ale 
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dem Mamımon, Darum fage ich Vatter, wirdanden dir fuͤn 
euch: Sorget nicht fuͤr euer Leben, ale deine Wohlthat, daß au Leiß 
was ihr eſſen und trincken werder, [Und Leben gegeben, und bisher 
auchnichtfür euren Leib, was ihr uns gnaͤdiglich erhalten haft, 
anzlehen werdet, Iſt nicht das Le⸗ und bitten dich, nimm Deinen 
ben mehr dann die Speifer Und Seggen nicht von uns, ſondern 
der Leib mehr dann die Kleidung? behüte uns für dem Geitz, auf da 
Sehet die Bögel unter dem Him⸗ wir dir allein dienen, dich Lieben, 
‚mel an, fie faen nicht, ſie erndten und dir anhangen, und — 
nicht, ſie ſammlen nicht im die mit Abgötterey und dem fchädlis 
Scheuren, umd euer hinsmlifcher ben Mamons⸗Dienſt verftumdis 
Vatter naͤhret ſie doch, Sehd ihr gen, ſondern alle Hoffnung, Teof 
dann nicht viel mehr, dannpeziund Zuverſtcht allen auf Deine 
Wer iſt unter euch, der feiner Lan] Sute und Gnade fesen, durch 
geeine Ehle zuſeten möge, ob er IEſum Chriſtum deinen Sohny 
gleich darum forget? Und warum unſern HErrn, Amen j 
forger ihr für die Kleidung? Epiftel an die Galater am 6. 
Schauerdiekilien auf den Felde, 9,2710, | 
wie ſie wachfen, fie arbeiten nicht, 5? wir im Geiſt Icben, fülak 
auch ſpinnen ſie nicht. Ich ſage ſet uns auch im Geiſt wan⸗— 
euch, daß auch Salomon in aller deln. Laſſet uns nicht 
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Ehre geitzig ſeyn unter einander; heraus der ein einiger Sohn war 
zu entröften, und zu haſſen. Lie⸗ ſeiner Mutter, und fie war eine % 
ben Brüder, jo ein Menfch etwa Wittwe, und viel Bolesausder | 
yon einem Fehl übereilee wuͤrde, Stadt giena mitihr, Und da fie 
fo helffet ihm wieder zurecht mit der HHErr fahe, ſammerte ihn ders 
ſaufftmuͤthigem Geift, die ihr felbigen,umd fprad zu ihr: Weys 
geiſtlich ſeyd, und ſiehe auf dichine nicht. Und trat Hinzu, und 
felbft, daß du nicht auch verfucher tührete den Sarg an, und die 
werdeſt. Einer Erage des andern Traͤger fiunden. Und erfprach: | 
Laſt, fo werdet ihr das Geſetz Chris) Juͤngling, Ich fage dir, ſtehe auf! 
ſti erfuͤlen. So aber ſich ſemand Und der Todte richtete ſich auf, 
haͤſſet duͤncken er fen etwas, ſo er und fieng an zu reden, und Er gab | 
duch nichts iſt, der betrenger fich!ihn feiner Muster, Und esfam 
ſelbſt. Ein jeglicher aber pruͤfe ſie alle eine Furcht an und preis 
fein felbit Werck, und alsdann ſeten GOtt und fpraben: Es 
wird er an ihm felber Ruhm ha⸗ iſt ein groffer Propher unter ung 
ben, und nicht an einem andern. auferfianden, und GOtt hat ſein 
Dann ein jeglicher wird feine Laſt Volck heimaefucht. Und dieſe 
tragen. Der aber unterrichtet Rede vou ihm erſchall indasganz | 
wird mit dem Wort, der theile al⸗ tze Füdifche Laud, und in alle ums | 
lerley Gutes dem, der ihn unter⸗ liegende Lander. | 
——— nicht, Gebaͤt. 
aͤſſet ſich nicht ſpotten. Dann & > immliſchet 
was dr An h — tr GOTT, bimmliſcher 
erneten. Wer auf jein Fleiſch haͤſt Laffen Menfch werden, daß 
fügt, der wird von dem Fleiſch das In es mit Ip m Eop PH 
Verderben erndten. Wer aber unfere Sünde bezahlen, undsar- 
on — en —* * he Ä 
em Ders das ewige Zeven ernd— fen ſolle, wir hitten dich, erhalte ® 
zen. Laſſet ung aber Gutes thun in folches Hofnuna, Si 
und nicht muͤde werden, dann zu un KLEE Dun Lnn Au DE 


feiner Zeit werden wir auch ermde| unfer lieber HenChriftusderWirr 
ten ohne aufhören, Als wir dann ; 2, 
num Zeit haben, jo laſſet uns guzleeg, daß er des gleichen uns amt 


tes thun an jederman, allermeiſt ugfienSageauch aufermecken, 
aber an den Slaubens Genoſſen. saugt GERA AUT ’ 


—— — — — — — — — — — — — — 

























































nach Trinitatis, Lucaͤ am v. 135721, 
v, 117 Jeben Bruͤder! Darum bitte 
N esbegab ſich darnach, daß | ich, DaB ihr nicht muͤde wer⸗ 
JEſus in eine Stadt, mir|det, um meiner Truͤbſal willen, ° 
Kann“ Nam, gieng, undſdie tch fir euch leyde, welche 
feiner Fünger giengen viel mit|euch eine Ehre find Derbalben 2 
Ihm und viel Volcks. Als er aber] enge ich meine Knie ‚gegen dem | 

nahe an das Stadt⸗Thor Fam, fie-| Water unfers HEren JEſuChri⸗ 
be, da trug man einen Todten] fi, den der rechte Vater iſt üͤber 


alles, | | 
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‚alles, was da Kinder heiſſet im|ihn darauf nicht wieder Antworz 
Himmel und auf Erden ; daßer| geben. En 
euch Kraft gebe, nach dem Reich⸗ Er fagteaberein Gleichnis zu 
thum feiner Herrlichkeit ſtarck den Säften, da er merckte, wie fie 
zu werden durch feinen Geift an erwaͤhlten obenan zu fisen, und 
dem inwendigen Menfihen, und] ſprach zu ihnen: Wann du von 
Chriſtum zu wohnen durch den|iemand geladen wirft zur Hochs 
Glauben in euren Herzen, und zeit, ſo fere dich nicht oben art, 
durch Die Liebe eingewurgelt und! daß nicht etwa ein ehrlicher dann 
gegrundet werdet. Auf daß ihr du, von ihm geladen fen, und fe 
begreifen moͤget mit allen Heili: dan formt, der dich und ihn gela⸗ 
gen, welches da ſey Die Breite und | den har, fpreihezu dir : Meiche 
die Lange, und die Tieffe, und) diefem, und du muͤſſeſt dann mit 
die Höhe; auch erkennen, daß Schaam unten an ſitzen. Sotts 
Ehriftum Lieb haben, viel beffer dern wann du geladen wirft. fg 
iſt dann alles Wiſſen; auf daß ihrinehe hin und fee dich unten an, 
‚erfüllet werdet mit allerley Got: auf daß, wann da kommt der dich 
tes⸗Fuͤlle. Dem aber, der uͤber⸗ geladen hat, ſpreche zu dir : 
chwenglich thun Fan über alles, Freund! Ruͤcke hinauf; dann 
das wir bitten oder verfichen, wirt du Ehre haben für deuten, 
nach der Krafft, die da in uns die mit dir zu Tiſche igen. Dait 
wuͤrcket. Dent fen die Ehre in der wer fich ſelbů erhoͤhet, der ſon er- 
Gemeine, die in Chriſto FEſu iſt, niedriget werden, und wer fich 
zu aller Zeit von Ewigkeit zu E⸗ felbft erniedriget, der full erhds 
tigkeit, Amen. het werden. 
Gebaͤt. 


Evangelium am XVII Sonn⸗ —— 
tag nach Trinitatis, Xuch oe — 
am 14, v. 1⸗-11. | after! Wir bitten Dich, 
NO e8 beaad ſich, daß JEſus Pu wolleſt durch deinen Heiligen 


U Fam inein Haus eines Dber,) Geiſt uns alle regieren und fuͤh⸗ 
fiender Phariſaͤer anf einen Gab:| FE!» Mer wir in deiner Furcht 
bath, das Brod zu effen, und fie bh Bi en, a nicht hoffaͤrtig 
hielten auf Ihn. And fiche, da) werden; fondern it ganzen 
mar ein Menfch für Ihm, der Hertzen dein Wort hören und 
mar wafferfüchtig. Und FEfus annehmen, und den Sabbath, 
antwortere, und fagte zu den) Leiht beiligen, auf daß durch dein 
SchrifftgelehrtenundPharifäern Wort mir auch geheiliget werden, 
den Sabbath heilen? Sie aber) SObn IC fumC hriftum all unfer 
an und heilete ihn, und ließ ipn| DaB er allein fen unfere Gerechtigs 
gehen. Und aufiwostete und ſprach Fett und ErIöfung, unddarnach, 
zu ihnen: Welcher it unter euch, %aP wir unjer Beben nach Deinem 
dem fein Dchs oder Efel in den] ort auch beſſern und für allem 
alsbaldähn heraus seucht am durch deine Gnad in Chrifie e⸗ | 
Sabbach Tager Und fie konten wig iehig werden, Amen. Un 
Rr3 Ef I 
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_Epifiel an die Ephefer am 5 fhrachen ; Davit 


ÄASNU aber die Pharifker höre] Geift in unfere Hergen außgiefs 
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8, Er ſprach zu 
ae ten: Wie nennet Ihn dan Das "| 

©? ermahne nun euch, ich bid im Seiſt einen HErru? Da er Ri: 
gefangener in dem Herrn, ſagt: Der Herr hat gefast zu ” 

daß ihr. wandelt wie ſichs meinem HErrn: Setze dich zu 
sebtihrer eurem Beruf, darin Meiner Nechten, bis daß ich lege - 
nen ihr beruffen fend, mit aller | Deine geinde zum Schemiel deiner I 
Semuth und Sanfemuth, mir Fuſſe. So nun Davidıhneinen Ü| 
Geduit, und vertranet Einerden | LErrn nenne, wieijter ban fein 
dern in der Kiebe. Und feyd Sohn? Und niemand Eonte ihm " 
feiſſig zu halten die Einigkeit in | ein Wort antworten, und durff⸗ 
Gert durch das Band des Frie: te auch niemand von dem Tage) 
dene. Ein Leib — GN Se au hinfort Sun fragen, l 
wie ihr auch berufen fend auf eis TIME N 
werten Hafnung eures Berufs. FFErr GOLT, himmliſcher 
nd ja arme 
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Ein HERR, Ein Glaube, Et) e’ Vatter! Wir fin | 
ne Taufe, Ein GOTT undBar;|elende Sünder, deinen Wil 
ser ( unfer, aller der daifk Aber Ten wiſſen wir; aber wir find zu 4 
ruch alle, und duſch euch alle, und ſYwach wir können ihn mihrers I 
An euch allen. fülten, Fleiſch und Blur iftin ung | 
38 fintch for Tarek Der REDE 
Esangel. am XVIII. Sonn Feind, der Teufel, uns auch nipe A 
Tag nad Trinitatis, Matt, u frieden: Darum bitten wir‘ 
| am 220.34: z 46, dich, du wollefi deinen Heillgen 


ten, daß JEſus den Sad; ſen, daktoir mit veſtem Tauben 
duchern das Maul geftopffer uns an deinen Sohn Chrilum 
hate, verfammleten fe fich. | JEſum beiten, feines Todes und‘ 
ind Einer unter ihnen, ein ſterbens uns tropfen, und vollem 
Schrifftgelehrter, verſuchte Iyn, Vergebung aller Sünden durch 
und ſprach: Meiſter! Welches ihn glauben, und alſo hier auf 
iftdas fürnehmfie Gebott im Be; | Erden in deinem Willen und Ges 
ſetz ? JEſus aber ſprach zu ihm: horſam heiliglich leben, und auf @ 
Du folt lieben GOtt deinen deine Guadedurd Ehriftum TEE 
HERAN, von sangen Dergen, ſum ſelig ſterben nıögen, Amen. | 
von ganzer Scelen, von gantzem Epiſtel, Eor. am ı9.4-:9.M 
Gemuͤthe, Diß iſt das fuͤrnehm⸗ CREH Dancke meinem GDrt ae a 
fe nnd oröfte Schott. Das ander lezeit eurenthalben für die @ 
reiftden gleich: Ou ſolt deinen | Gnade, GOttes, die euch ger @ 
Roͤchſten lieben als dich ſelbſt. In geben iſt in Chriſto Sfu. Dad 
diefen zweyen Gebotten hanger ihr ſeyd durch ihn in alen Stu 
das ganze Geſetz und die Proz cken reich gemacht an aller Lehren 
pheten und in aller Erkaͤntnis. Wie dan 

Da nun die Phariſaͤer ben ein⸗ die Predigt von Ehriſto in euc 
ander waren, frante fie JEſus, kraͤfftig worden ift, alfop daß ihr 
undfprach : Wie duͤncket euch um | Feinen Mangel habt an irgend eis 
Chrifin 2 Rles Sohn er? Sie iner Gabe, und wartet Nur auf 
e die 
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ET amd Epifkeln. 59 
De Offenbahrun: unfers HErrn nl Merfhen an 
Sein Chrifi, welcher auch wird) Leib und Seel haft helfen laſſen. 
end) ver bebalten big ans Ende Wir bitten deine grundloſe 
Rap ihr unfräfflich jend auf den) Barmhertzigkeit, fey uns auch 
Dagunſer Deren JEſu Ehriftt.\gnadig, und vergib al unſere 
Dann GOtt tit freu, turıh wel Sünden, ftärcke unfern Glauben 
chen ihr. beruffen jend zur - Ge-|durd) dein Wort und Heiligen 
al feines Sohns TEfu| Beif, und leite ung alfo, daß wie 
Chriſti unfers Herrn, nicht durch Suͤnde zur Kranckheit 
dan | and allen Unglück Urſach geben; 
"Evangelium am AI% Sonn: fsndern in deinerFurcht uns bals 
Tag nach Trinttatis, Matt, ten, und alfo von zeitlichen und 
| am 9. H! 1 28.  Jjewigem Zorn und Strafe erles 
TEIU tras Er, der HErr JE⸗ diget werden, Amen. 
| ſus indas Schiff und fuhr Epiftel an die Ephefer am m 
‚wieder heruͤber, und Fam vb. 222227. 
in feine Stadt. Und Rebe, da D leget nım von euch ab, 
brachten fie zu ihm einen Gicht:| nach dem vorigen Wandel, 
brischtigen, der lag auf einem den alten Menfehen, der durch 
Bette. Da nun SEfus ihren kuͤſte im Jerthum ſich verderber, 
‚Blauben jahe, ſprach er zu dem Erneuert euch aber im Gciheus 
Gtchtörichkigen : Sey getroſt, res Remuͤths, und ziehet den nens 
‚mein Sohn ; Deine Sünden find cn üRenfehen an, der nach Gott 
dir vergeben. Uad fiche, etlichelaefchaffen ift in rechtſchaffener 
unter den Schrifftgelehrten fpra: Gerechtigkeit und Heiligteit. 
een ben fih jelbit ; Diefer laͤhert Zarum leger. die Luͤgen ab, und 
‚GDLt. Da ader TElus ihre Ge⸗ redet die Wahrheit, ein jenlichee 
dancken fabe, ipracher : Warum mit feinem Nächften; fintemal 
dencket ihr ſo arges in euren Herz mir unter einander Blieder feynt. 
gen? Welches iſt leichter zu ſa⸗ Zůrnet und fündiget nicht, lafe 
gen: Dir find deine Sünden verz |feg die Sonne über eurem Zorn 
geben? Dderzufagen: ſtehe aufinicht untergehen. Gebet auch 
umd wandele? Auf dab ihr aber nicht Raum dem Läfterer. Wer 
wiſſet, daß des Menſchen Gobnoefüpten bat, der ftehle nicht 
Macht hat auf Erden die Sünde mepr; fondern arbeite, und fcharz 
zu vergeben, fprach er zu dem fe mir den Händen etwas autes, 
Gichtbrüchtigen: ſtehe auf, hebe zuf daß er habe zu geben dem 
dein Bette auf, und gehe beim. | Zuͤrfftigen. a 
Under und auf, und gieng heiin.... — — 
Da das Bol das fahe, verwun Evangelium am XX Sonn⸗ 
dertees fich, und.preifete SDir,| tag nach Trinitatis, Matt, 
der folche Macht ven Menſchen am 22, Wr 2414, 
gegeben hak, Eur Himmelreich iſt gleich 
Gebaͤt. einem Koͤnige, der ſeillem 
Amaͤchtiger, ewiger GOtt! Sohn Hochzeit machte. Und 
3 Der du durch deinen Sohn ſandte feine Knechte auß, daß 
Chriſtum JEſum dem ſie den Gaͤſten zur Hochzeit ruffe⸗ 
Sk en Rr4 | ten: 

















co | Evangelia 
ten: Und ſie wolten nicht komen. durch deiren Sohn alle unfere 
Abermal ſandte er andere Knech⸗ löins vergeben haſt. Weil aber 
ze aus, und ſprach: ſaget den der taͤnlichen Anfechtung, Aer— 
Säfen, ſiehe, meine Mablseit}gerniß und Gefahr fo vrel iſt, und 
habe ich bereitet, meine Oehſen wir für uns telbtt fehr ſchwach, 
und meine Mafvieh iſt gefchlach- und zur Shude genetat feunnd, fo 
tet, und alles bereit: Kommet bitten mir dich, du mollent durch: 
zur Hochzeit. Aber fie verachteten deinen heilinen, Getft ung für ae 
das und giengen hin, Einer aufliem Fall gnädie behuten, und ar 
feinen Acker, der Audere zu feinerjber, wo wir fallen, und allo dag 
Handthierung. Erliche aber Klejd, melches ung dein Lieber 
griffen feine Knechte, hoͤhneten Sohn Chriſtus IEſus angezogen 
und toͤdteten fie. Da das derKo hat, befudein, anadig wieder aufz 
nig börefe, wurder zornig. undIhelffen, und ung zur rechten Buß 
ſchickte fein Deer aus. und brach⸗ und wahrem Glauben an deine 
te dieſe Moͤrder um, und zündere Barınhergigfeit leiten, und in 
ihre Stadt an. Da ſprach er zu Ewigkeit micht finden laffen, Az 
—5— WW: ri — men. 
ſt zwar bereiteg, aber die Gaͤſte Epiſtel ie Epheſer am 5. 
— — Darum ge Epiflel 5 ii Enbefer am s 
er hin aufdie Strafen, und lar| zum zu, wie ibe 
dei zur Dochzeit wen Ihe finder. ae 
And bie Knechte giengen aus auf al die Yinweiten, londerm ald 
die Stralſen und brachten zufanız Inje Weiſen und fepiefet end) 


menmen ne funden, Böfe und sin 2eie & ans | 

ſfunde in die Zeit, dann es iſt boͤſe Zeit. 
Onte und Die Zilche wurden all Peru werdet J— 
le voll. Da gieug der Koͤnig hin— dig, ſondem verfiundig, was de 


ein, die Gafte zu vefehen, UMd|fondes Maren tie 1 s 
febe alda einen Menſchen, der FE end oO | 
barte Fein bochzeitlich Kleid an; ein unordıokRefen folger,fondern 
ei ala Bes — merdeivolltäeiftes umd redetunzer 
{ % st 3 . 
haft doch Bein hochzeitlich Kleid a U 
an? Er aber veriummete. Da|uny mr. IN Be 
forachder König iu jeinen Die: and ſpielet dem HErrn in euren 
nem x Binder ihn Hände und Hd a Serie 
Süffer nud werfee ihn in die üufe|Sgager, in dem Namen unten 
teriie Sinfernib hinaus, da wird yEpn Taf @ {hi MR ten 
Dr jenen er — * ——— — 
aun viel And beruffen, aber { 
wenig find auserwählet. lei: SEEN 1 
Gebaͤt. Evangelium amXXI Sonn 
8 
‚wi } u } ER «47.77 84, 
teıne groſſe Farmberufaket: Nd es war ein Koͤngiſcher, 
und Gͤtigkeit deß du ung zu dei, des Sohn laa krauck zu Ca; 
nem leben Wort auf die frölichelpernaum. Diefer hoͤrete 
3, schgeit kommen ofen, um daf 
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Ki und Epifteln. nr ER 
daß JEſus kam aus Judaͤa in Ga v. 10.077. — 
lildam, und ging hin zu Ihm, 3 ‚meine Brüder, ſeyd 
und bat Ihn. daß er hinab Fanıe, 1“). flarck in dem Herrn, und in 
und hilfe feinem Sohn, dann er der Diacht feiner Staͤrcke. 
war todt kranck. Und JEſus Ziehet an den Harniſch GOttes, 
fprach su ihm: Wann ihr nicht daß ihr beſtehen koͤnnet genen die 
Zeichen und Wunder feher, fojliftige Antänfe des Teufels, 
glaubet ihr nicht, Der Koͤnigi⸗ Dann wir haben nicht mit gleifch 
* prach zu Ihm HErr! komm und Blut zu kaͤmpffen, ſondern 
hinab, ehe daun mein Kind ſtir⸗mit Füͤrſten und Gewaltigen, 
ber. IEſus spricht zu ihm : Ge⸗ nemlich mit den Herrn der Melt, 
be hin, dein Sohn liebes. Der dieinder Finfiernig diefer Wele 
WMenſch glauhete dem Wort das herrſchen/ mit den boͤſen Geiſtern 
Jeſus zu ihm fügte, u. gieug hin. uͤnter dem Hinmiel. Um deßwil⸗ 
Undindem er hinab ginge, benegsilen fo ergreiffet den Haruſch 
neten ihm feine Knechte verkuͤn⸗ GOttes, auf daß Ihr, mantdag 
digten ihm, und ſprachen: Dein boͤſe Stündlein Eomnıt, Witers 
Kind lebet. Da forſchete er von fand thun, und alles mohlauss 
shnen Die Stunde, in welcher es richten,umd dasigeld behalten nı$ 
heſſer mit ibm worden war. Und get, Go ſtehet nun, unglirte£ 
fie jpzachen zu ihm: Geſternum die eurefenden mit Wahrbeit,umdan 
fiebende Stunde verließ ihn das gesonen mit dem Srebs der Ger 
Sieber. Da merikte der Vatter rechtigkeit und anBeinen gefliee 
dag es um die Stunde waͤre, in felt,als fertig zu treiben das Er 
welcher IEſus zu ihm geſagt hats vangelium des Friedens, damiz 
fe: Dein Sohn lebet. Und er ihr bereit feyd. Bor allen Din- 
glaubetemiz feinem ganken Hau⸗ gen aber ergreiffet den&child dee 
fe- Dasifnum das audere Zeis Blaubeng, niit welchem ihraties 
chen. das IEſus thaͤt, da er aus ſoͤſchen konnet allefeurigeßfeile 
Judaͤa in Galilüam Fam. ‚des Böfewichts. Und nehmer den 
Eebaꝛt. DelmdesHenls,unddas&chmerdf 
SF mäcriger emiger SOtt, der des Geiftes, welches iR dag Wort 
du durch) deinen Sohn Ver: Gottes, 
gebung unſerer Suͤnde, Ges 


rechtigfeit und ewiges Leben uns Evangelium an XXI Sonn 


haft verheifien, Wir bitten dich.. tag nach Trinitatis, Matth. - 
" a durch AR ne ns 18:0,23 2 2.35, 

ei un ere Hertzen alto führen FAs Himmelreich ift gleichei> 
und — wir ſolche Huͤlf D nem Koͤnige der mit feinen 
durch tägliches Gebär, und ſon⸗ Knechten rechnen molte, 


derlich in allen Unfechtungen bey Und als er aufleng su rechnen, 
Ihm ſuchen, und durch einenrech⸗ kam ihm einer für, der war ihm 


gen vefien Flauben, auf jeineZuz zehen taufend Pfund fchuldig. 
ſagung und Wort geniß finden 1. Da er nun nicht hatte jubegahs 
a endlich durch Ihn Jen, hieß der Herr verkauffen ihn 
elig werden, Amen. und fein Weib, und ſeine Kinder, 
Epiſtel an die Epheſer an 6. und alles was er haste und de ad⸗ 
| AR 5 14.0 
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den. Dasfielder Knecht nieder aufdeinen leben Sohn Ehrikum 
and batete ihn an und fpras) :| IEſum gelegt, und Ihn fü ung 
Herr, habe Gedult mit mir, id paſt bezahlen laflen, und bitten | 
will diralles bezahlen. Da jam⸗ dich auch, du wollen in ſoichem 
merte den Herrn deſſelbigen—] Sianben ung guädig erhalsen, 
Knechts, und ließ ihn loß und die und durch Deinen Zeiligen Geiſt 
Schuld erließ er ihm auch Dalste auf Erden alſo leiten und 
gieng derſelbe Knecht hiucus, und üͤhren, daß wir deinem Willen | 
fand einen feiner Mitknechte, der achleben, und unſerm Nächften | 
war ihm hundert Sroſchen ſchul⸗ alle Lied, Dienſt und Hülfzern. 
dig, und er grieff ihn an, und wuͤr⸗ veweiſen, wiederum allen Zorn 
gete thn und ſprach: Bezahle mir und Ungedult, und Kachaterige 
was du mir ſchuldig biſt. Da fiel keit fallen laſſen auf daß wir de⸗ 
fein Mitknecht nieder, und bat nenZorn wider uns nicht erregen, 
ihn, und fpraib: Habe Gedultſſondern immerdar einen znaͤdi⸗ 
mit mir, in will dir alles bezah⸗ gen Vatter durch Chriſtum JE⸗— 
len. Er wolte aber nicht, fondern ei andir baden, der mit dir und 
gieng hin, und warff ihn ing Ge⸗dem Heiligen Geiſt lebet und res | 
füngniß, biß daß er bezahlete, was gieret von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
u Ne ver. — a | | ji 
aaber ſeine Miffnechte ſol⸗Epiſtel an bie Bhifinver am r. | 
ches fahen, wurden fie fehr be: Epil n) 0 


e f 3 = 
truͤbht, und Famen, und brachten Weah dancke meinem GOtt ſo 
vor ihren Derra alles, das Ach bes] offt ich euer gedencke, (Wels | 


Herr für ſich und fprachan ihm :ljeng meinen Gebät flır euch ale 
Du Scꝙalckzkneght, alle dieſe und eine dag Sebätmitgreu eu.) 
Echuld babe ich dir erlaffen, Diez |ifher enre Senteinfenaft am Ex 
teil du mich bateit. Solteſt Miigangelio,nonerften Tage au bier 
dann dich nicht auch erdarmen üzlger, und bin deffelbigen im guter 
ber deine Mitknect, wie ich mich Zuverficht, daß, der in euch angez | 
Über dich erbarmet habe: Und feinifangen hat das aute Merik, der 
Herr ward zornig, und uͤberant⸗ vieds auch vollführen, bisan den 
wortete ihn den Peinigern biß daß Tan JEſu Chriſti. Wie es daun 
er bezahlte alles was er thin ſchul⸗ mir billig iſt, daß ich detmaſſen 
dig war. Alſo wird euch mein hon euch allen halte, darum, daß | 
himmliſcher Vatter auch thun, |ich euch in meinem Herken babe, \ 
Ip ihr nicht vergebet von eurem lin diefem meinem Befananiß dazı 
Herzen,cin jeglicher feinem Bruzieinnen ich dad Evangelium vers 
der jeine Fehle. antworte, und befräfftige, ale 
Gebät. die ihr alle mit. der Gnade theil 
Sf: mächtiger ewiaer GOTE, theilhafftig ſedd. Dann 8Ott iſt 
wir erkennen, daß wir arme mein Zeuge, wie mich nach euch 
Sunder ſeyn, und tieff in dei⸗allen verlauget von Derkengrund 
nem Regiſter ſtehen. Wir dan, In Chriſto TESU. Und daſelbſt 
en dir aber yon Hertzen, daß du [um baͤt e ich, daß eurekiehe jemebe 
ſolche Schuld von uns genomen, lund mehr reich werde, in Bari | 
aͤnt⸗ 


geben hatte, uns iprachan Ihmalonr ch allezeit thue in als | 








Erfäntnif und Eriasenug, daß wir in deinerfurcht und nach dete. 
ahr piifen moͤget was das Tee nem Willen leben, und durch 
Fi auf daß ihr eyd lauter und Suͤnde nicht Urfach zu Serien und 
h Rei aufben SagChrlsiandern dergleichen Strafen ger 
8 füller mit Früchten der ben Regiere und führe unſere Ds 
Berechrigfeit, die durch JEſum bdrigkeit alfo, daß fle deinen Ge⸗ 
Ehrizum geſchehen Tin end)] zunhorſam nicht hindere, ſondern 
Ehre und Lobe GOttes Nfördere, und wir deſto mehr Se» 
Ebangdel am XXIH. Sonn jsen und Oli unser ihrem Res 
 tagnahCrimtatis, Maren, gene hasen mögen, Amen. 
AM „em 22. 0. IS 2422, Epiſtel an die Philipper am 3. 
GERA giengen die Bhartfaer v. 177321. 
>> een Diset mir, lieben Brüder, 
mie fie Fſum fiengen in feiner Dumd ſehet auf die ‚die alſo wans 
Nede. Und jandten zu. ihn: ih-jdeltt, wie ihr uns babe zum Fürs 
ve Juͤnger fat Herodis Die,jbilde. Daum viele wandeln, von 
nern, und prachen: Meifter,pwelchen ich euch offt geſagt bar 
wir wifen daß du wahrbaftigibe, mun aber fage id) auch mit 
bifi, und ichreftden Wen GOites Weiten, die Feinde des Creutzes 
recht, und du frage nach me⸗Chriſti, welcher Ende iſt das Ders 
mand dann du achtefinic t dae dammni, welcher der Bauch ihr 
Snſehen der Meufchen Darum SDrt iſt, und ihre Ehre zu 
füge uns, mas dünder dich Ifs Schanten wird, derer, die irr⸗ 
recht, daß man dem Käpfer Zinfe: difch gefinnet ind. Unſer Wan⸗ 
Behr, oder nicht? Da nun JEſus del aber ti im AHimmel, von dau⸗ 
merctte ihre Gchalckheit, yrach nen wir auch warten des Heylan⸗ 
er IhrHeuchler, was verſuchet des IEſu Chriſti, des HErrn, 
anr mich? Weiſet mir die zinſe⸗ welcher unfern nichtigenLeib vers. 
Muͤntze. Und he reichten Ihm klaͤren wird, daß er ahnlich wer⸗ 
einenÖrofehen bar. Und er ſprach de feittem verflärten Leibe, nach 
i ihnen: Weß ift daß Bild und der Wuͤrckung, damiter Fan auch 
} e na en h fprachentalle dinge ihm unterthänig mache 
zu sbm: Des SKunfers. Da N ae SF Kae 
jptacH er suibnen:: So aeberdem| CHangeli. am XXIV Sorte 
Kanfer, was des Känfers ifr, und tag nach Trinitatis, Matth. 
GDEE was GOttes if. Dafieı m „, 21 9.9 187726, 
das böreten,verwunderet fie fich, | Na JEſus ſolches mit ihren 
und liefen Ihn, und giengen da „tedefe, liebe da Fane ber 
von | Oberſten einer, und fiel voribm 
Bebir, nieder, und fprach: HErr, meine 
ARENR GOTT, himmlifiger! Tosbter iſt jetzt geſtorben, aber 
> DBatter, wir, danden dir, komm, und lee deine Hand 
daß du bisher einen enädigen auf eh wird jie Tebendig. Ind 
Srieden aegeben, umd für Krien| JEſus Kund auf und folgete ihm 
und fremder Herrfchaffe ung var. nach umd feine Jͤnge 
terlich behüter haft. Wir bitten | _ Und fiehe, ein Weib, dad zwoͤlff 
dich/ gib deine Gnade ferner, daß Jahr den Blutgang gehabt, trat 
N 2) 2 











































5 Ann ihr nun jehen werdet 
ne — GN deu Greuel der — 

* Pi * g — ent 
A der du durch deinen Cohn, rung, davon gefant iſt durch 1 





Jen auferwecket werden, Amen. 
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son hinten zu Ihm, und ruͤhrete ſtand, daß ıhr wandele würdiglich 
feines Kleides Saum, an. Dannldem Herrn zu allem Gefallen, 
fie ſprach bey ihr felbft: Möchtel und fruchtbar ſeyd in allen guten | 
ich nur fein Kleid anrühren, fol Bercken, und wachiet in der Er⸗ 
wuͤrde ich gefund. Da wendetelfäntniß Gortes, und geſtaͤrcket 
ih JEſus um, und fahe fie, und werdet mit allerley Krafft, nach 
ſprach: Sen getroſt meine Toch⸗ ſeiner herrlichen Macht, Inal⸗ 
ter dein glaube bat dir geholffen,\ ler Gedult und Langmüthigkeie 
Und dasWeib ward gefund zu der⸗ mit sreuden. Und dauckſaget 
ſelbigen Stunde. ‚dem Vatter, der uns tüchtigges 

und als er in des Dberfienjmacht hat, zu dem Erbtheil der 
Haus Fam, und fahe die Pfeiffer Deiligen im Licht, welcher uns 
und das Geklimmmel des Volcks errettet hat vom der Dbrigfeie 
fprach er zu ihnen: Weicher,dann!der Finſterniß, und hatunsvers 
das Maͤgdlein iſt nicht todi fon-|feret in das Neich feınes lieben | 
dern es fchläfft. Und fie verlach⸗ Solms, an welchem wir haben 
gen Ihn. Als aber das Volck die Erlöjung durch fein Blut, | 
—J 5 er — | nemlich die Vergebung der fündes | 
and ergri Nebender Hand. Da Eyangel. aım XXV Sonntaa 
Rund des Moaͤgdlein auf, Und dig ui 9— Trinitatis Matt), " ) 
Gericht erfcholl in daſſelbige AM 24. 0: 152728. . f 
gantze Kand. 























































DES aß er ſtehet 
der heiligen Staͤtte, (wer 
Rettung wider den ewigen Tod De —9 merke 30 
uns haft zugeſaget. Wir bitten Alsdanın fliehe auf die Berge, 
dich, Hure uns durch deinen wer im Juͤdiſchen Kante iſt. 
Peiligen Geiſt, daß wir in ſol⸗ ud mer auf dem Dache ift, der 3 
chem Vertrauen aufdeine Gua⸗ nein nicht hernieder, etwas 
de durch Chriftum, tänlich äur/ayg feinem Haufe zu holen. Und ° 
tehimen, und bie Dofnung veſt der auf dem Felde ift, der Eehre _ 
und gewiß behalten,daß wir nicht nicht um, feine Kleider zu holen. 
fierben, ſondern fanfft entfchlafzignene aber den Shmangern und _ 
gen, und durch deinen Sohn Sängern zu der Zeit. Dikteras 
Lhriſtum IEſum am Juͤngſten daß eure Flucht nicht geſchehe 
Tas sum ewigenLeben wieder folsl in inter, oder am Sabbath. 
| Dann es wird alsdann einegros 
Epifiel an die Coloſſer am 1. ge Trübfal feyn, als michtgeiver 
v. 95214, ven ift com Anfang der Welt bise 

Erhalben auch wir, von dem her, u. als auch Nicht werde wird. 
Tan an, da wirs gehöretiimd wo diefe Tage nicht würden — 
haben, hören wir nicht auf fürlyerküirget, fo niiutde Fein Menfch 2 
euch zu haͤten, und bitten, daß felig, aber um der Auserwähltern 
ihr erfüllet werdet mit Erfänt:|iillen werden dieTagederkürkere 2 
niß ſeines Willens in allerlen So alsdañ jemand zu euch wird 
geiſil icher Weisheit und Wer: fagen 


Beraelung der Suͤnden, und 
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Ye A und Epiſteln. 65 
agent: Siehe, hie iſt Chriſtus, auf daß ihr nicht traurig fend, 
Der da / ſo ſolt ihre nicht glauben. wie die anderen, die keine Hoffe 
Dann es werden falfche Ehrifii nung haben. Dann fo wir 
und falfche Propheten aufſtehen, glauben, daß JEſus geſtorben 
and groſſe Zeichen und wunder und auferſtanden iſt, alſo wird 
£hun, daß verführet würden in auch GOtt, die da entſchlaffen 
dem Irrthum ( wo es moͤglich find, durch YEfum, mit Som 
ware,) auch Die Ausermählten. |führen. Dañ das fagen wir euch, 
Siehe ich habs euch zuvor gefagt. [als ein Wort des HEren, daf 
Darum, wann fie zu euch jagen wir, die wir leben und uͤberbleibẽ 
werden: Siehe er iftinder Wü⸗ in der Zufunfft des Herrn, wer⸗ 
fen, fo gehet nicht hinaus: ſiehe, den denen nicht vorfommen, die 
er iſt inder Kammer, ſo glaubets da fehlafen. Dann Er felbft, der 
nicht. Daun gleich wie der Blitz HErr, wird mit einen Feld = Ges 
gusgehet vom Aufgang, und |fchrey und Stimme des Ertz— 
fcheinet bis zum Viedernang : | Engels, uud mit der Pofaune 
Alſo wird auch ſeyn die zukunfft GOttes hernieder kommen vom 
des Menſchen Sohns. Wo aber Himmel, und die Todten in Chris 
ein Aas iſt, da ſammlen ſich die ſto werden auferſtehen zu erſt. 
Adler. | Darnach wir die wir leben und 
he Geboͤt. uͤberbleiben, werden zugleich mit 
KAERR SOTZ, himmliſcher denſelben hingeruͤckt werden im 
e DBarer! Wir danden dir |den Wolden,dem HErrn entge: 
herslich daß du uns aus dem 


gen in der Eufft, und werden alfe 
ſchaͤdlichen Itrthum des Papfı, |ben dem Herrn feyn allezeit: Ss 
thums durch dein Wort geführer, |tröftet euch nun mit diefen Wors 
u. zum rechten Licht deiner Gna— 


ten unter einander, 

den bracht haft, und bitten Dich, | ea ae 
du wollen in folchem Licht uns FORDERN je Een hal, 
gnaͤdig erhalten, fürailem re kag nach an atis, * h. 
ehum und Kegercy bewahren,und A eo —344 
ja dafür behuͤten, daß wir nicht Si! Han es * ie 
wie die Juͤden, dir undanckhar che omen Mmird | A 
werden. dein Wort verachten 05 ner Herrlichkeit, und alle heilige 
der verfolgen, fondern dag wirs | Engel mit Jun an wird er 
mit ganzem Dergen annehmen, [TER auf dem Stul feiner Herr⸗ 
unfer Leben darnach beffern, und lichkeit und werden vor ihm alle 
alles Bertranten allern auf deine | Balder verſammlet werden. Und 
Gnade und Verdienst deines Hehe er wird fie von einander fcheiden, 
Sohns Ehrſſti TEfn jeen, der |Hleich als ein Hirte die Schgafe 
mis dir und dem NeiligenGeif je; von den Börken J und 
bet und regieret, von Ewigkeit zu wird die Schaafe zn feiner Rechtẽ 
Ewigkein Amen ſtellen, und die Boͤcke zur Lincken. 

VA Da wird dann der König fagen zu 

Epifie/ 1 Theffal. am. 








denen zu feiner Rechten? Komet 
er: her, ihr Geſegnete meines Ba 

‚se wollen euch aber, Lieben jters, ererbetdas Neich, dag euch 
Brüder, nicht verhalten bereitet iſt von anbe gin der Welt. 

vor denen, Die da ſchlaffen, | Dann 
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Evangelia | 
Dann ich bin hungerig geweſen, und haben Dir mie gediemee 
undihr haut mich geſpeiſet. Ich Dann wird Er Re re 
bin durſtig gweſen, und iht habt und fagen: Warlich Ich fage euch: 
nic) getraͤncket. Ich bin ein Gaſt was ihr nicht gethaun habt nen 
gemejen und ihr habt mich beher⸗ unter defen Geringften, das habt 
berget. Ich bin naget gerweſen, r mir auch nicht gethan. Und 
und ihr habt mic) bekleidet. Ich de werden in die ewige wein ges 
bin kranck geweſen, und Ihr habt hen, aber die Gerechten in das ge 
mich befucht. Ich bin gefangen wige Leben, I ; 
gemefen, und ihr ſeyd zu mir kom⸗ = ehaͤt. 4 
mien. ea Her GOtt, bimmlifcher 
Dann werden Ihm die Gerech⸗ — Bater, es befiehlt uns dein 
-ten antworten, und fagen : HErr, lieber Sohn, unfer HErr JENE 
man haben wir dich hungerig ge: Chriftus, wir follen den Zunge⸗ 
fehen, und haben Dich gefpeifer2jrigen. ſpeiſen, den Durſtigen 
Oder durfig, ind haben dich ge⸗ traͤncken, den nackenden Eleiz' 
tränder? Mann haben wir dich den, den krancken beſuchen, und 
einen Saft geſehen, und beherper: alfpalle Lieb und Treu an —— 
get? Oder nacket, und haben dich Naͤchſten heweiſen. Du weiſt aber 
bekleidet? Wann haben wir did; Ta, auch, lieber Vatter, wie kalt, 
kranck oder gefangen gefehen, und trag und faul leider unfere Her⸗ 
find zur dir kommen ? Und der Kö; tzen von Narur zu foldyem allen 
nig wird antworten, und fagen sr find, und wie hefftig auch der leie 
ihnen: Warlich, Ich fage euch : dige Teufel die Liebe tun ung hinder⸗ 
Basihr gerhan habt einem unger re, Bitten dich demnach von Her⸗ 
diefen meinen geringften Brus/Ben, Dir wolle ung verzeihen und 
dern, das habt ihr mir gethan. vergeben alles, damit wir bieheez] 
Dann wird Er auch ſagen zu dieſem guten und heiliamen Bez 
denen zur Linefen: Gehet hin von fehl zumider gehandelt habeny 
mir ihr Verfluchten, in das ewi⸗ und durch deinen Heiligen Geiſt 
ge Feuer, das bereitet iſt dem regieren, auftaß wir in braderlizz 
Teuffel und feinen Engeln, Ich cher Liebe englich zunehmen, nun“ 
bin hungerig gewefen, und ihr, darin big ans Ende verharren, 
habt mich nicht gefpeifet. Jch bin auch endlich mie allen Heiligen] 
durſtig geipefen, und ihr habe mıich ‚eingeben in dein Reich, Das ıjE Ind 
nicht getraͤncket. Sch din ein Gat die ewige Fremd und Seligkeit, 
gervefen, und ihr habt mich nicht Amen. 4 
beherberget. Ich bin nacket gewe- Epiftel, 2 Theffal. am ı. © 
fen, und ihr habt mich nicht be— 0327108 J 
kleidet. Ich bin krauck und gefan⸗ Data folen GOTT dance 
gen geweſen, und Ihr habe mich allezeit um euch, lieben 
nicht beſucht. Brüder! wie es billig iſt; dann 
Da werden fie ihm auch ant- euer Glaube waͤchſet jehr, und 
worten, und jagen: HErr, wann die Liebe eines‘ jeglichen une 
baden wir Dich gefehen hungerig, ter euch allen nimmt ju gegen 
oder durſtig, oder einen Gaft, oder einander. Alfo, daß wir uns 
nacket, oder kranck, oder gefangen, men unter den Gemeiken Geis 
tes⸗ 
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Ne und Epifteln. 
#es, von eurer Sedule und &lau: Wor: 
ben, in. allen euren Serfolgungen| war zu der Zeit die Welt dardy 
und Zrübfalen, die ihr erduldet. biefeldige mie der GSindäuth 
Delches anzeiget, daß BDEE recht verderbet. Alfo auch der Himmel 
richten wird, umd ihr wuͤrdig jenund und Die Erde werden durch 
werdet zum Reich Gottes, über Kr Wort geſparet, daß fie zum 
welchem ihr auch leydet. Nach⸗ Feuer behalten werden am Tage 
dem es recht heben GOtt, zu ver⸗ des Gerichts, und Verdamnis 
pn Truͤbſal denen, Die euch der gottlofen Menſchen. Eines 









durch Gottes Wort Dannıdz 
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ruͤbſal anlegen, Euch aber, die aber fen euch unverhalten, ihr 
ihr Truͤbſal leydet, Ruhe mit Lieben! Daß ein Tag für dem 
uns, wann num der Herr JEſus HExrn ik wie tauſend Jahr, und 
wird offenbahret werden vom tauſend Fahr wie ein Tag, Der 
Himmel, ſamt ben Engeln feiner HErr verzeucht nicht die Vers 
Krafft, und mit Feuerflammen, heiffung, wie es etliche für einen 
Race zu geben über dig, (0 GOtt Verzug achten, fondern er hat 
nicht erkennen, und tiber Die, fol Gedult mit ung, und will nicht, 
nicht gehorfam End dem Evange⸗ daB jemand werlohren werde, ſon⸗ 
lio unſers HErrn Eſu Cyriſti: dern daß fich jederman zur Buſſe 
Welche werden Pein leyden, bag|Eehre, Es wird aber des HErrn 
ewige Verderben, von dem Ange⸗ Tag kommen als ein Dieb in der 
fiche des HErrn und son ſeiner Rache, in welchen die Himmel 
herrlichen Macht, wann er kom⸗ ergehen werden mit grofen Kra⸗ 
men wird, Daß er herrlich erfcheizichen, die Elemente aber werden 
ne mit feinen Heiligen, und|für Dise zerſchmeltzen, und die 
wunderbar mit allen Glaubigen. Erde und die Wercke, die drin— 
— — — — nen ind, werden verbrennen, Se 
Das Evangel. am XXVII. nun das alles ſoll zergehen, wie 
Sonntag nach Trinitatis, ſolt ihr dann geſchickt ſeyn, mit 
| ſuch droben am 6 Sontag nach Deiligem Wandel und gottſeligem 
der Erſcheinung EHARTSTT| Velen? Daß ihr wartet umd eilet 
Matt), am 17.041729, zu Der Zukunfft des Tages des 
 Epiftel, 2. Verr. amz. |PENER, in weichem die Him—⸗ 
pe mel vom Feuer zergehen, und die 
Geben Brüder ! wiſſet das aufs Slemente für Hitze zerſchmeltzen 
— — werden, Wir warten aber ei⸗— 
erfte, daß in den Ferten Tagen! ® ig Ve 
fommen werben Guötter, Sie nes neuen Dimmels, und einer 
Lac) ihren eigenen Lüften wan veuen Erden, nach feiner Ders 
dein, und fagen : Wo it die Merz heiſſung, in welchen Gerechtigs 
beijung feiner Zufunfee Dann — 
nachdem die Vaͤtter eutſchlaffen Ebangelium am Tage Str 
find, bleibet es.alles, mie es von) Andraͤa, Matthaͤi am 4. 
Anfang der Creatur geweſen tik: 9,18 72 2, n.:° 
Aber murhlliens wollen ſe nicht Ilks nun JEſus an dem Gali⸗ 
wiſſen, daß der Himmel vorzeigen laͤiſchen Meer gieng, ſahe 
auch way, darzu die Erde aus er zween Brüder, Eimon, der 
Waſſer und im Wajer beitanden!da heiße Perrus, und 2 
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u Evangelia ’ 















am feinen Bruder, die wurfen und Griechen, e3 I aller 
ihre Netze ins Meer; dann ſie mal Ein HErr, reich über allg, 






waren Fiſcher. Und er fprach zu|die ihn anrufen, Dann wer den 
ihnen: Folget mir nach, ich mil | Namen des HErrn wird auruf⸗ 
euch zu Menſchen⸗Fiſchern maz|fen, fol feelig werden. Wie fol 
chen. Bald verlieffen fie ihre Ne⸗ len fie aber anrufen, an den fie” 
Be, und folgeren ihn nach. Und nicht glauben? Wie follen fe as” 
da er von dannen fürbaß gieng, ber glauben, von dem fie nichts 7 
fahe er zween andere Brüder, Ja⸗ gehoͤret haben ? Wie ſollen fie ae 
sobum, den Sohn Zebedäi, und ber hören ohne Brodiger? Wie’ 
Sohannem, feinen Bruder, im ſollen fie aber predigen, wo fie” 
Schiff, mit ihrem Water Zebe⸗ nicht geſandt werden? Wie daun 
Dan, daß fie ihre Netze flickten; geſchrieben ſtehet: Wie liedlich 
and er rief ihnen. Bald verlieſ⸗ ind Die Fuͤſſe derer Die den Frie 
gen fie das Schiff und ihren Va⸗ den verfundigen, die das Gute” 
ger, umd folgeten ihm nach. verfundigen. Aber fie find nicht 
Sebat. ale dem Evangelio gehotſam. 
HAERR JEſu Ehrifte, du Dann Jeſaias ſpricht HERR," 
Sohn des lebendigen Got- wer glaubet unſerm Predigen 

tes, wir dancken dir von Her⸗So kommt der Glaube aus der 
en, daß du durch deine heilige Predigt; das Predigen aber durch 
poftel deine Chrifliche Kirche das Wort GOttes. Ich Tage" 
beftellet, und das Tiebe Evange⸗ aber: Haben fie es nicht aehöree? 
lium in der ganzen Welt hat Zwar es iſt je in alle Lade aus— 
predigen laffen, und bieten dich, gegangen ihr Schall, und in als” 
ar .. auch — an bis le Melt ihre Worte. | 
ans Ende getrene Prediger, flärde Spanaelı S 
uns auch in deinem —— 
nl Fa den Deilige] ni RER J—— 
Geiſt, auf daß wir dein Wort nas aber,» oͤlfen eis“ 
ung nicht vergebens predigen laſ⸗ — Kr a 
fen, fondern demfelbigen in allen |. na ener, da Tefal 
gen sig auen war nicht ben ihnen, da JEſus 
Dingen folgen, auch um dein u. kam. Da fagten die andern Gare 
deines Wortes willen germ alles! on cn ihn rein hab En U 
ß n a ger zu ihm Wir haben den dEren E 
a Ten, und alſo bey Dir biß an gercyem, Er aber tprach zuibnen: 
Ks an, FOREN und ewig ſe⸗ Ei gen dann daß ich in an 3 
N en Händen fehe die Veagel Mahl 
Epifiel an die Roͤmer am ro.\undiege meine Finger in die Te ® 
9, 10:20 gelmahl, und lege meine Hand 

&? man von. Herken glau⸗ in feine Qeite, will ichs nicht 
bet, fo mird man gerecht, glauben. Und über acht Tage Zu 
und ſo man mit dem Muntelmaren abermal feine Jünger ze 
bekennet, fo wird man felig. drinnen, und Thomas mie ih 
Danndie Schrift fpricht: Werinen : Kommt FJEſus, da die 
an ihm glaubet, wird nicht zu thuͤren verfchloffen waren, und 
handen merden. Es iſt hie trit mitten ein, und fpricht > Frie 
im Unterſcheid unter Juden de ſey mit euch: Darnac vr | 
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@r zu Thoma: Reiche deine finz nes Willens. Zu Lob feiner herr⸗ 
ger her, undfiche meine Hände. lügen Gnade, durch welche Er 
and reiche deine Hand her, und ung has angenehm gemacht in 
u — ee “ — dem Geliebten. 
wintunglaudis,tondernglaubig, | euummalıme m 
Thomas antwortete und ſprach Erangelium am Tag St 
au ihn: Mein HErrundmein) Pauli Bekehrung, Matth. 
BD. Spriht JEfus su ihm: am 19.0.27:30, 
Dieweildu mich geſehen haft, TBESUS aber tprach zu Tee 
Thoma! fo glaube du, —— nen Juͤngern: Warlich, Ich 
ſind, die nicht ſehen und doch ſage euch, ein Reicher wird ſchwer⸗ 
glauben, 5 lich ins Himmelreich kommen. 
Ei: Gebat. Es if leichter, daB ein Cameek 
GERR SOTL, himmliſcher durch ein Nadeloͤhr gehe, danız 
’ Batter, der du durch deinen daß ein Reicher ins Reich GOt⸗ 
dieben Sohn uns armen Sin: tes Fomme. Da das feine Tune 
dern Rath und Heyl haſt ſchaf⸗ ger höresen, entſatzten fie ſich 
jr wollen, fen mir gnaͤdig und ſehr, und fprachen En, wer Ta 
Hilff, daß ich des Unglaubens mich dann felig werden? JEſus aber 
erwehren, und. mit gantzem Ber: ſahe ſie an, und ſprach zu ihnen < 
$rauen auf dein Wort begeben Bey den Menſchẽ iſts unmüͤglich— 
andee, Und, O du Sohn HH: aberbey GOtt find alle Dinge 
08, derdu den unglaubigen Tho⸗ muͤglich. Daantwortete Petrus 
mas in folcher Sünde nicht ſte⸗ und fprach zu ihm Sihe, wir bar 
‚Een laffen, fondern ihm gnaͤdig- ben alles verlaſſen, und find dir 
Lich geholffen haft, gib Deinen nachgefolget, was wird uns das 
Be igen Gef auch in mein fuͤr? SEfusaberfprach zu Ihnen? 
Hertz, daß ich an deiner Gna-Warlich ich ſage euch daß ihr die 
De nimmermehr zweifele, konz ihr mir ſeyd nachgefolget in der 
dern durch veſten Glauben auf Wiedergeburt, Da des Menſchen 
Deine Barmberkigkeit.ewig ſelig Sohn wird figen auf dem ſtul ſei⸗ 
werde, Amen. | ner Herrlichkeit, werdet ihr auch 
Epiſtel an die Epheſer am a fisen auf zwoͤlff Stälen x. rich⸗ 
v. 242286. ten die zwölf Geſchlechte Iſrael. 
Gehblet fen GOTT und der Und wer verlaͤſſet Haͤuſer, oder 
Vater unſers HErrn FE: Brüder, oder Schweſter, oder 
fü Chriſti, der uns geſegnet hat Vater, oder Mutter, oder Weib, 
mit allerley geiſtlichen Seegen in oder Kinder, oder Acker, um MEI? 
himmliſchenGutern, durch Chu nes Namens wille.der wirds hun⸗ 
ſtum. Wie er uns dann erwehlet dertfaͤltig nehmen und das ewige 
hat durch denfelbigen, ehe der Leben ererhen. Aber viel, die de 
Me Grund geleger war, daß mir ſind die Erfien, werden. die Lertel® 
ſolten ſeyn heilig und un ſtraͤftich u. die Letzten werde die Erſten ſeyn⸗ 
fuͤr ibm in der Liebe, And hat Gebät. / 
ans verorduet gun indſchafft ger| ERR GOTT; himmliſcher 
gen a je IEſum Chri⸗Sater, wir danden dir hertz⸗ 
Bun nach dem Wobhlgefallen iR ch, daß du uns durch dein 








65 } 


heiliges | 
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a Sohns, unſers Herrn JE: 
ſu Chriſti fo gnaͤdig berufen haft, 
und bieten dich, erhalte uns’ in 
ſolchem bis an unfer Emde, und 
ſtaͤrcke unſere Hertzen durch dei: 
nen Heiligen Geiſt, daß wir uns 
davon keine Truͤbſal laſſen abwen⸗ 


Evbangelia 


eiliges Wort, zum Erkänsniß ne Stimme, und fahenniemands 


Pac: 


Saulus aber richtete ich auf von 
der Erden, umd alser feine Augen 
aufthaͤt, fahe er niemand, Sie 
nahmen ihn aber bey der Handy 
und führeten ih gen Damaſcon, 
und war drey Tage nicht ſehend, 
und aß nicht und tranck nichts 


Den, ſondern um deines Namens Es war aber ein Juͤnger zu Dar 


L 
go 


willen, Vater, Mutter, 
Schweſter, Kinder, Haͤuſer, He 
cker, und alles, was wir haben, 


gern verlaſſen, dort aber hundert⸗ 


faͤltiges dafür empfangen, und 


Das ewige Leben ererben, durch 
JEſum Chriſtum deinen Sohn, 


Soanfern Herren, Amen, Amen. 


Lection in der Apoſtel Ge 
et hie ame, 1.2322, 
Co aber ſchnaubete 
| mit Drasen und Mo 
wider die Juͤnger des HErrn 
und gieng zum Hohenprieſter, und 
bat ibn um Brieffe gen Damaſ⸗ 
ton an die Schulen, auf daß, fo 


Brüder, 


ti 


—8 


maſeon, mit Namen Anenias, zu 
dem ſprach der HErr im Geſichte: 
Anania! Und er ſprach: Hie bin 
ich, HErr. Der HErr ſprach zu 
ihm: Stehe auf, und gehe hin in 


die Gaff 


jertie da heiſſet die Riche) 


& 


. 


Tharſen, dann ſiehe er baͤtet, und 


‚sat geſehen im geſichte einem? 
noch Mann mit namen Aunanias zu) 
Morden ihm hinein komen, und Die Hand 
auf ihn legen, daß er wider ſehend 


werde, Ananias aber antwortete? 


Herr, ich habe von vielen gehoͤret 
son dieſem Manne, wie viel Hei 


ge, und frage in dem Hauſe Ju⸗ 
da nach Saulo, mit namen von 


er etliche dieſes Weges fuͤnde, bels er deinen Heiligen gethan 


Maͤnner und Weiber, er fie gebun⸗ 
den ſuͤhrete gen Jeruſalem. Und 
Da er auf dem Wege war, und na⸗ 
be bey Damafcon Fam, umleuch⸗ 


hat zu Jeruſalem, und er hat a 


bie Macht von den Hobenpriez 
tern, zu binden alle, die Deinem 
Namen anrufen. Der HERE 


tete ihn plörlich ein Licht voin ſprach zu ihm: Gehe hin, dann 
Himmel, u. er fiel auf die Erden, dieſer iſt mir ein auserwaͤhlte 


und hoͤrete eine Stimme, die 
ſprach zu ihm: Saul, Saul, was 
verfolgeſt du mich? Er aber ſprach: 
Herr wer biſt du? Der Herr 
sprach : Ich bin JEſus, den du 


verfolgeſt. Es wird die ſchwer 


werden, wider ven Stachel lecke 


Und er ſprach mit Zittern und Zur} 


gen: HExr, was wilt du, daß ich 
chun follz Der Herr fprach zu hm : 
Stehe aufn. gehe in die Statt, da 
wid man dis ſagẽ, wasdu thun felt 

- De Männer aber, bie feine Ge: 
fehrten waren, ſtunden, und wa⸗ 
ren erſtarret, daun ſie hoͤreten ſei⸗ 


— 


Ruͤſtzeug, daß er meinen Name] 


trage für den Heyden, und für dene] 
Koͤnigen, und für den Kindern 
son Iſrael, Ich will ihm zeigen, 
wie viel er leiden muß um meines 
Namens willen. Und Ananias 

eng hin, und kam in das Haus 


nd le 


Herr bat mich. ge| 
fehtenen iſt auf Den ‘ 





ande, der dir 


md leget die Hände auf ihn, und 
ſprach Lieber Bruder Saul! 


— 














u een. 0 ve 
ward wieder fehend, und ſum inden Tenyel brachten, 






ſtund aufs ließ ſich tauffen, und ie vor Ihn thaͤten wie man pfles 
20. Cast ne mar ih na Ye Slate 
Sage bey den Füngern zu Dama⸗ GOTT, umd fprach: HE Ir Ru 
fe. Und alsbald prebigee er Chri⸗ aͤſſeſt du deinen Diener im Friede 
fige ©0128 19. Cie ent meine Angen bakcn Yınkn Di 
| ten Ach EAN irre Olten Lan ae en —— 
und fpracyen: AEdAS wicht der zu) haf fur allen Boideru. Ein Eiche 
Ri cn ara Nr De ne Del Dt 
| erkommen, daß er fie gebunden | Bebät,. Zi: | 
fuͤhre zu den Hohenprieſtern. Sau⸗ A Err GOTT, himmliſcher 
lus aber ward je mehr Eräfftiger, Vatter! Der du deinem 
umd tried die Juden ein die zu Da⸗ Sohn ung zum Henland ber 
nafe WOhHPENn, und bewährte reitet, daß er der Heyden Licht 
es, daß dieſer iſt der Chriſt.  Jumd der Juden Vreiß fol ſeyn 
Evangelium am Tag Ma Tr, Iren Nr Hehe unfere 
"rih Reinigung, Luck am 2, va dab mir ie Guade 
FE und vaͤtterlichen BIN, gegen 
Ayo ta die Tage ihrer, Reini UNS in uhr erfenmen, und DL 
LE gung nach dem Gerd Mops Saus wider Die Sinnen 
| ‚achten die BVerdamniß und den Satan, am 
kamen. R das Kind m haben, und durch Fhn felig 
1) 3 —— A 7 
ACH gen Jeruſalem, auf daß werden, Amen. 


e Ihn darktelleten den HErrn, Ban rn 
hi in Leetion, Malachiaͤ am 3. 













hm war eine 
yon dent heiligen. G 
den Tod nicht 
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72 Evangelia — 
Spels⸗opfer Juda und Jeruſalem, Heiligen Geiſt und liebes W 
wie vorhin und vor langen Jahre. ſtuͤrcken und troͤſten wolle, Ane. 
Evangelium am Tage St. Lection, in der Apoſtel Ge⸗— 
Masthäi, Matth. am 11. ſchichte am 1. v.15 7726. 
vd; 25 5» 30. ' Nd in den Zaren trat anf 
u derſelbigen Zeit antwortete, RA Petrus unter Die Juͤnger und 
JEſus und ſprach: Ich preis) fprachz LES war aber die 
* fedich, Batter, und HERN, Sıhaar der Namen zu Dauffe bey 
Himmels und der Erden, daß du hundert und zwanzig) Ihr Manz 
folches den Weifen und Klugen'ner und Brüder, es muſte die” 
verborgen haſt, und haftes den Un⸗Schrifft erfuͤllet werden, welche” 
mündigen offenbahret. Ja Datz zuvor geſagt hat der Heilige Geiſt, 
ter, dannes iſt alſo wohlgefaͤllig durch den MundDavids, von Ju⸗ 
geweſen vor dir. Alle Dinge find da, der ein Vorgaͤnger war derer, 
Mir aͤbergeben von meinem Vat⸗ die JEſum fiengen. Danner war” 
ter, Und niemand kennet den mit uns gezehlet, und hatte diß 
Sohn, dann nur der Vatter, und Amt mit uns uͤberkommen. Dies’ 
niemand kennet den Vatter dann fer hat erworben den Acker m den 
nurder Sohn, und wem es der ungerechten Lohn, und ſich erhen⸗ 
Sohn will offenbahren. Kommt cket, u. iſt mitten entzwey gebor⸗ 
her zu mir alle, die ihr muͤhſelig ſten, und alle fein Eingeweide 
and beladen feyd, ich will euch er⸗ ausgeſchuͤttet. Und es iſt kund 
quicken. Nehmet auf euch mein worden allen, die zu Jeruſalem 
och, and lernet von mir, dann wohnen alſo, daß derſabige Acker 
Sch bin ſanfftmuͤthig und von genennet wird aufihre Sprache, 
ersen demuͤthig, fo werdet ihr Dafeldama, das ift, ein Blut⸗A⸗ 
Nuhe finden füpenre Seele; dan cker. Dann es ſtehet geſchrieben 
mein och ift ſanfft, und meine im Pſalm-⸗Buch: Ihre Behau⸗ 
8* 


Laſt iſt leicht. fung muͤſſe wuͤſte werden, und fen 
BEBat, 18‘, jMeinand, der drinnen wohnte. Hnda] 
I, Fe: GOTT, himmliſcher ſein Bißthum enipfabe ein ande⸗ 


























Vatter, der du durch deinen rer. So mus nun einer unter die⸗ 

lieben Sohn JEſum Chri⸗ſen Männern die bey uns geweſen 
Fun, dich uns haft offenbahret. ſind, die ganze Zeit über, welche? 
Wir bitten dich, erhalte ung hey der OHErr JEſus unter ung iſt aus⸗ 
deinem ſeligen Wort bis ans Ende und eingegangen von Per Tauffe 
daß wir der Weiſen und Verſtaͤn⸗Johannes an, bisaufden Tag, de 
diaen in derWelt aͤrgerlichem Ex⸗ er yon ung genommen iſt, ein 
empel nicht folgen, fondern inalolZeuge feiner Auferſtehung mit 
Terlen Creutz und Lenden, fo uns uns werden. Und fie ſtelleten 
son wegen deines Worts zuſtehet, zween, Joſeph, genanut Bar— 
unsveftanden Troſt Halten, daß ſabas, mit dem Zunamen Juſt, 
Bu uns SEfum Chriſtum deineniund Matthiams Baͤteten und 
Sohn geſchencket, und zu eiaeniiprachen: HErt, aller Herzens 
gegeben, uns auch zu deinen Kin- kuͤndiger! Zeige an, welchen du 
gern angenommen haft, und ewig Iermählet haft unser I 
felig maͤchen, auch bier durch denen, daß Einer sımpfa 
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und Epifteln. es 
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See: soßel-Am y NEM NL dent ee 
Em: — Ind Hd lb mi GtteR 
en as Bena.hbe um fe he ee eo ee 
das Koosfi 008 über fie, und he, Eliſabeth, det den. Und fies 
Ä el auf Matthiem undlif auch fh eine Gefreundin 
er el aut Matthign iſt auch ſchwa freundn 
ae zugeordnet zu a in Sohn in en mit einem 
Be menge — 
Evangelium — he unfruchtbarfü es 
Berfündisung —— A Ar en ——— 
am 1.026553 ⸗ + er +, * dari ou 
ann Kan Kir nun Ele un rn Ba 
er Engel Sa! wardi4, hehe wie du ⸗ 
J— Narnia 
Aal aliläa, die hei LEN adt EM Hebät, \ 
I a, ne Er re 
' nafrau Die Derkranek..ä Deine un ir dancken di 
A 
Der aenugt hieß er nn acht, Hr hei arıne Sünder bes 
ſprac gel Fam gu ihr pinein, u, Set 31 und deinen Sohn in um 
prach: Gegrüffet fe yinein, mer. ..O eiſch geſchickt, und u ef 
elige! Der Herr ſeyſt du Hod Eert wille haft laſſen Men m ums 
— —— — 9 bitten dich * 
bern: Da fie aber i hen Add Heiligen Self 
Gitne fe üßer (ei ihn Aahe, er, fere Werken all inen Geiſt un⸗ 
über fein r els, zen aliverleud 
gedad x feiner Rede u wir uns a lan jten, daß 
KRIEGE rn SE 
Bde dich — —— zu ih hit unfern HErrn — — 
— re ind A annehmenz 
ehe, du wirft fe den, und dur⸗ Ihn mit di ⸗— 
den im 0 Lynn mer Heiligen Geiſt De dent 
gelähren, bes ame oe Sopn ſeli werden, Amen. a 
io ki. Dean, mu, Seiajä am 7 
hn vird groß 4 
— feines... Sins, une rad Bas 
k avi | aa rach: ⸗ 
wird ein a In und in ein Zeichen vom 
& er — das unten in ——— —5 
— ———— Ver Höhe, Aber has —— 
ſorach Maria zu deı cken: Sch wills nicht PAAR has fpracht 
BE ae — 
einem Raune wei allivrach er: W du Da 
Engel ant anne weiß. D er: Wolan, fo bö 
h wortete eiß. Der vom Hau Dad: 3 hoͤret ihr 
ihr: Der Heili und fprach zu weni fe David: Iſts euch 
dich er Geift wird.übe tig, daß ihr die Leut AN 
6 uw rIget e ebeleid 
5* a ee Ger elle? < meinen 
arum auch ann wirdeuch —3 ? Darum fo 
Si3 je eine Sungitan 
it 
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24 J 
ie ſchwanger, und wird einen daß ich im Vatter, und der Vatter 
Sohn gebaͤhren, den wird fiel inmir iſt? Die Worte die ich zu 
heiften Immannel. Butter und euch rede, Die rede Ich nicht von 
—5— wird er eſſen, daß er wiſſe mir ſelbſt. Der Vater aber, der 
öfes zn verwerten, und Gnteg) in mir wohnet, derſelbige thut die 
zu erwaͤhlen. Dann ehe der Kna⸗ Wercke. Glaubet mir, daß Ich im 
be lernet Boͤſes verwerffen, und Vatter, und der Vatter in mir iſt, 
Gutes erwaͤhlen, wird das Land, wo nicht, fo glaubet mir doch um 


XEſus 


dafuͤr dir grauet, verlaſſen ſeyn 

von ſeinen zweyen Koͤnigen. 

Evangelium am Tag St. 

Philippi und Jacobi des Klet: 
nern, Johan. am 14 

Ba LI De 

frrach zu feinen Juͤn⸗ 

) gern : Euer Herß erſchrecke 


mcht. Glaͤubet ihr an GOTT, 


fo glaubet ihr auch an mich, In 
meines Vatters Haufe find viel 
Mohnungen. Wanns nicht fo 
ware, fo wolt ich zu euch fagen : 


IJch gehe hin, euch die Stätte zu 


bereiten. Und ob ich hingienge, 
euch die Staͤtte zu bereizen, will 
ich doch wieder kommen, und euch 
zu mir nehmen, auf daß ihr ſeyd 
wo ich bin. Und wo ich hingehe, 
das wiſſet ihr, und den Weg wiſ⸗ 
ſet ihr auch. Spricht zu ihm 


eo ’ 


Thomas: Ert,toir wiffen nicht: ! 


er c 


wo du hingehen, und wie konnen 
wir den Weg mwilfen?, SECHS 


ſpricht zu Ihm: Ich bin ver Weg, 


die Wahrheit und das Leben. Stier 
mand komt zum Vatter, dann 
durch nid. Want ihr mid) ken⸗ 
netet, fo kennetet ihr auch mei: 


nen Batter, und von nun an Feriz| 
net ihr Ihn, und habt Ihn geſe— 


hen. Spricht zu Ihm Philippus; 

Err, zeige uns den Vatter, fo ge⸗ 
nuͤget ung, JEſus ſpricht zu ihm: 
So lange bin ich bey euch, und du 
kenneſt mich nicht? Philippe, wer 
mich ſiehet, ver fiehet den Vatter. 
Wie fprichft du dann: Zeige uns 
den Vatter 2 Glaube du nicht 


der Wercke willen. Warlich, war⸗ 
lich, Ich ſage euch: Wer en mich 
glaͤubet, der wird die Wercke auch 
hun, Die ich thue, und wird grüfz 
fere dann dieſe thun, dauu Ich ges 
he zum Vatter. Und was ihr bit⸗ 
ten werdet in meinem Namen, 
das will ich thun, auf daß der 
Vatter geehret werde in dent 
Sohn. Was ihr bitten werdet in 
Imeinem Namen, das till ich 
thun. a 


Bebät. .. -:, 
ı AERR GOTT, himmlifcher 
Vater, wir. danken dir, daß 
‚du deinen gnaͤdigen Willen | 


und liebhabendes Ders, uns in 
deinem Sohn Chriſto JEſu, fo 
klaͤrlich angezeiget haft, und bitz 
ten dich, du wolleſt uns in folchem 
'Erfanntniß von Tag zu Tag lafe | 
fen machten, auf daß wir in allerz || 
ley Anfechtung ung damit trös | 
ten, und Durch folche Hoffnung | 
alles überwinden, und endlich | 
felig werden, Amen, | 
Epifiel'an Die Ephef. am 2. 
Ds 19 z 2 22, | 
eben Brüder, fo (end ihr num 
er nichtmehr Bafte und Fremde 
Tinge, fondern Bürger mit den. 
Heiligen, und GOttes Haus⸗Ge⸗ 
noſſen, erbauet auf den Grund 
der Apoſtel und Propheten, da 
IEſus Chrißus der Ediftein iſt, 
auf welchem der gantze B 
einantergefüiget, wacht 
heiligen Tempel, in de 


Auf welchem auch ihr mit 








nu und Epifteln. „ee N 
€ twerdet, zu einer Behaufung| Mund feinerheiligen Propheten, ‘0 
GOttes im Gef. Daß er uns errettete von aa , 
* —— Beiden, und vonder Hand aller, 
Evangelium am Tag St. Jo⸗ Ne uns haſſen. Ind die Barınz 
hannis des Taufers, Luca ertzigkeit erzeigete unſern Vaͤt⸗ 
mn. 57 22 890% tern, und gedachte an feinen hei⸗ 
ANd Glifaberh kam ihre Zeit, ligen Bund, Und an den Eyd, 
daß fie gebahren folte, und den er gefchworen hat unſerm 
fie aebahr einen Sohn, ünd Vatter Abraham, ung zu geben; 
ihre Tarhbarn und Gefreundten Daß wir erlöfet aus der Haud un⸗ 
höreten, daß der HErr geojejlerer Feinde, ihm dieneten ohue 
Sarınherkigteit an ihr gethan Furcht unier Lebenlang, in Hei⸗ 
hatte, und freneten ſich mut ihr, ligkeit und Gerechtigkeit die ihm 
And es begab ſich am achten Tage, gefaͤllig if, Und du Kindlein wirſt 
Kanten fie zu befinneiden Dasein Prophet des Hoͤchſten heiſſen⸗ 
inMein, und hieſſen ihn nach du wirſt vor dem HErrn hergeben, 
feinem DBatter, Zacharias, Aber|daf du feinen Weg bereite, Und 
feine Muster amenortere, und Ertauntniß des Heils gebeſt ſei⸗ 
prach Mit nichten, ſondern er nem Volck, die da iſt in Verge⸗ 
io ohannes heiſſen. ind ſie bung ihrer Suͤnde. Durch die 
fprachen zu ihr: ft doch memaund hertzliche Barmhertzigkeit unſers 
in Seiner Fraundfchafft, der aiſo ROttes, durch welche uns befüche, 
heiffe, nd fie wincketen ſeinem hat der Aufgang aus der Höhle 
Futter, wie er ihn wolte heißen Auf daß er crjchein? denen, Die da 
Inffen. Und er forderee ein Safer IHRER im Fiuſterniß um) Schatten 
Iein, fehrieb und ſprach: Ex heif des Todes, und richte un ſere Fuͤſ⸗ 
fet rohannes, md fe verwun- ſe auf den Wes des Friedens. 
ta ſeh alle. Und alsbald ward| Und, das Kindlein wuchs, und 
fein Nand und feine Zunge aufs ward ſtarck im Geiſt und war in 
— umd redete, umd lobere der Wuͤſten, bis daß er ſolte herfuͤr 
&Dtt, Und es Fam eine Furche|Eretten fuͤr das Volck Iſrael. 
über alle Nachbarn, amd dieſe Ge⸗ Gebaͤt. 
ſchichte ward alles ruchhar auf RENR Gott, himmliſcher 
dem gantzen Juͤdiſchen Gebirge. Vatter, wir dancken dir von 
Hertzen, für deine groſſe Gna⸗ 


And alle, die es hoͤreten, nab- | 
de, daß du es bey der Gefeß- 


mens zu Herken und ſprachen: ) 
Was meineft du, will aus dem Predigt nicht haft laſſen bleiben, 
Kindlein werden? Dañ die Hand ſondern den heilgen Johannem 


des HErrn war mit ihm. Und geſchickt, daß er auf Chriſtum 


























‚desime feinem Finger weiſen, und 
gete,| Vergebung der Suͤnde, Heilige 
kelt und Gerechtigkeit durch ihn⸗ 
uns verheiſſen ſolte. Wir bit⸗ 
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« 
Ber. - Une | 
“ Bannis mitrechten Olaubenan- nas Sohn! Dann Fleifh un | 
nehmen unddir ohne Furcht, in Blut hat dir dag nicht offenbahe 
Heiligkeit und Gerechtigkeit die⸗ ret, ſondern mein Varter ig 
Ben unſer Lebenlang Amen, Himmiel Und ich ſage dir auch⸗ 
Lection, Jeſaid am 40. Du viſt Petrusʒ und auf dieſen 
ae Et ä Felſen will id) hauen meine Gew 
Roͤſtet, troͤſtet mein Volck, meine, und die Pforten der Hoͤl⸗ 
fpricht euer GOtt. Redet len folen fie nicht uͤberwaͤltigen. 
X mit Serufalem freundlich, Und will dir des Himmelreichs 

and predigetibr,daß ihre Ritter⸗ Sehluͤſſel geben, Alles was du 
Schafft ein Eude hat; Dann ipre auf Erden binden wirſt, ſoll auch 
Mifferhat iſt vergeben, dann fie n Himmel gebunden ſeyn, und 
Hat zwiefältiges empfangen von alles mas du aufErden löjen wieſt, 
der Hand des HErsmum alleipre ſoll auch im Himmellosfeyn, 
Sünde, Esift eine Stimme eis Gebaͤt. 4 
es Predigers in der Wüften; ber —5 ewigerOtt⸗ 
reitet dem HErrn den Weg, mas wir dancken dir, daß du uns 
bet auf dem Gefilde eine ebene) zum Erkaͤnntniß deines lie⸗ 
Bahn unferm GOTT. Auelden Sohns haft laſgſen kommen: 
Thal follen erhöhet werden, and und bieten Dich, weil doch der Gas 
alle Berge und Dünel follen ge: |fau auf allen Seiten wider ung! 
Niedriget werden, und was un⸗ficht, und von ſolchem Erfänntz 
gleich tft, fol eben, und was hoͤcke⸗ niß uns begehret zu Bringen, du 
Ficht iſt, fol ſchlecht werden. wolleſt durch deinen Heiligen 
Dann die Herrlichkeit des HErrn Geiß uns regieren und fuͤhren, 
fol offenbahret werden, und alles daß Wir bisan unfer Ende in folz || 
Kleifch miteinander wird ſehen, em Erkaͤnntniß veſt bleiben und 
dafß des HErun Rund redet. Elig werden, durch hriſtum JE 7] 
[fm deinen lieben Sohn, unſer 
Kvangel. am Tag St. Petri HErrn, Amen. J 
und Pauli, Matth am 16. Lection, in Der Apoſtel Ge⸗ 
fhihfteamiz wisst 0) 
F Akam JEſus In die Fegend a FIR dieſelbige Zeit legte der 
der Stadt Caͤſarea Philip |] I, Koͤnig Herodes dieHaͤnde an 

D vpi und fragte ſeine Juͤnger, etliche von der Gemeine, ſie 
And ſprach: Wer ſagen die Leute, zu peinigen; Er toͤdtete aber Faed⸗ 
daß des Menſchen Sohn ſey? Ste bum, Johaunis Bruder mit den 
aaa Etliche fagen, dur ſeyeſt Schwerdt. Und da er ſahe, daß es " 
ohannes der Zanffer ; Die am den Juden gefiel, fuhr er fort und 
gern, du ſeyeſt Elias: Etliche, du ſieng Petrum auch. Es waren a⸗ 
ſeyeſt Jeremias, oder der Prophe⸗ber eben die Tage der ſuͤſſen Brod. 
ten einer: Er ſprach zu ihnen, Da er ihn nun griff, legete er ihn 
Wer ſaget dann ihr, daß ich fey ? ins Gefaͤngniß und uͤberautwor⸗ 
Da antwortete Simon Perrns, |tereihn vier Biersheilen Kriegs 
undiprach: Du bit Chriftus, deß Knechten, ihn zu bewahren, und " 
Iebendigen GOttes Sohn, Und gedacht ihn nach den Oſtern den 
Eſur antwortete und ſprach zu Volck fürzufghen, Um Reit 


a 


Selig biſt du Simon, or 








We ES 
wer var im@efängniß gepaisen, | Elifabeth den Gruß Marik hoͤre⸗ 
aber die Bemeine baͤtete ohne te, huͤpffete das Kind in ihrem 





Aufhörenfürihngu Dre. Und Leihe. Umd Eliſabeth ward des. 


da ihn Derodes wolte fürftellen,jDeiligen Seifies vol, und rief 
int derfelbigen Nacht ſchlief Pe⸗ laut, und ſprach: Eebenedeyet 
trus zwiſchen zweyen Kriegs⸗ biſt du unter den Meibern, und 
Kehren ‚gebunden mit zwo Ket⸗ gebenedeyet iR die Frucht deines 
gen, und die Duter vor der Thuͤr Leibes. Und moher kommt 
hüreten das Gefaͤngniß. Und mir das, daß die Mutter meines 
iehe, der Eugel des HErrn Fam) HErrn su mir kommt? Siehe, 
aber; nnd ein Licht fihien in dem da ich Die Stimme deines Grufes 
Gemecy, und fchlug Petrum an) hörete, huͤpffete mit Srenden das 
die Seigen, iind weckere ihn auf, Kind in meinem Leibe, Und, » 
and fprachy: Stehe behends auf. ſelig biſt du, die du geglaubet haft! 
Und dleKetten fielen ihm von ſei⸗ dann es wird vollendet werden, 
nen Handen. Und ver Engel was dir geſagt iß,von dem PErrn 
ſprach zu ihm: Guͤrte dich, und Und Maria ſprach: Meine Seele 
thueveim Schuhan. Underthatierbebt den HErren. Und mein 
alfo.- Und er fprach zu ihm „Wtrff| Geiſt freuet ſich GOttes meines 
deinen Mantel um dich, undfol-]Devlandes. Dann er hat feine 
gemir nach, Under sing hinaus, elende Magd angeſehen. Gicher 
and folgeteihm, und wuſte nicht, von nun an werden mich jelig 
dab ihm wahrhafftig folches gesipreifen alle Kindes⸗Kind. Dann 
fchehe durch den Engel, fonderu er bat grofle Dinge an mir nes 
es dauchte ihn, er fühe ein Gefich- than, der da mächtig if, und dep 
£e. Sie giengen aber durch die, Name heilig ift. Und ſeine Sarm⸗ 
erfig ͤnd andere Hut, und kamen berkigteit wahrer inner für und 
zu der eifernen Thin, welche zur fuͤr ben denen, die ihn fürchten 
Stadtführer, die that ſich innen) Er übet Gewalt mit jeinem Arm, 


vonihe felbften auf, Und kratten und zerſtreuet die hoffartig ind 


Binaus, und giengen hin eine'in ibres Dersens Sinn. Er töfe 
Gaffe lang, und alfobald ſchied ſet die Gewaltigen vom Stul, 
der Engel von ihm. Und und erhebet die Elenden. Die 
da Verrns zu ihm felber kam, Yungerigen füllet er mit Guͤtern, 
fprach er: Nun weiß ich wahr: und laffee die Reichen leer, Er 
hafitia, daß der HErr feinen En-|dender der Barmhertzigkeit, und 
gelgefantt und mich.erretter. ans; DIE feinem Diener Sfrael aufs 
er Hand Herodis: Und von alem Wie ergeredf hat unfern Vaͤttern 
en . Juͤdiſchen ** Bee und feinem: Saamen 
pangelium am Tag Mariaſewiguch.. 
Heimſuchung, Luca am I- Und Maria blieb bey ihr bep 
0395756 drey Monden, darnach Eehrete fie 
Molria aber Hand anf in den| wiederum heim. 
& — he si na Gebär 
Gebirge endlich zu der| - go mn Kimmiitiken 
Stade Juda. Und Fam in das ERR OHTZ, bimmlifcher 
Haus Zacharias, und grüfetel" Vatter, wir danken dir fuͤr 
Eliſabeth, Und es begab ſich, als Si add 
































Be 77° EGsvangelia 
alle deine. Wohlthat, leibliche Hr frat zu JEſu Die Mutter 
und geiſtlich, die du ſo reichlich der Kinder Zebedaͤi, mit ih⸗ 
uns haſt wiederfahren laſſen, und ren Söhnen fiel dor ihm micher, 
bieten dich, behuͤte ung fur Hoffart und bat etwas von Th. Und 
und Sicherheit, daß wir nicht in Er ſprach zu ihr. Was wilt 
Undanck nud Suͤnde gerathen, du? Sie ſprach zu ihm Laß de 
umd deine Hilfe verlieren, wie, fe meine ween Sohne en ir 
die liebe Jungfrau Maria dtohete deine m Reich, einen zu Deiner 
daR weder Weisheit, Gewalt noch Rechten, und den andern zu deiz 
Geld die helfen folle, die dich ner Linken, Aber FEfus antz 
nicht fürchten, Gib aber uns; wortete, und ſprach: Ihr wiſſet 
ein ſolches Hertz, das für und für) nicht, was ihr bittet, Römne 
in deiner Furcht bleibe, und am ıhr den Kelch trincken, den Ich 
deinem Wort hange, auf daß teincken werde, und euch tauffen 
dein Segen bey uns bleibe, und laſſen mit der Taufe, da Ih mie 
wir durch Deine Gnade ewig felig! getauft werde? Gie fprachen zu 
werden, Amen. Ihm: Ga wohl, Und er ſprach zu 
Epiſtel en Die Roͤmer am 12.) innen: Meinen Selch ſolt ihr 
W 9,9:518, Wwar trincken, und mit der Tauf⸗ 
% Liebe fey nicht falfch. fe, da ich mit getaufft werde, 
Haſſet das Arge, hanger: folt ihr getauft werden, Aber 
dem Guten am Die beider: das Eigen zu meiner Rechten und 
liche Liebe unter einander ſey lincken su geben, ſtehet mir nicht 
ertzlich. Einer komme dem anz zu, fondern denen es bereitet Ifk 


m Mit Ehrerbietung zuvor, von meinem Batter, 
Seyd nicht traͤg, was ihr thun Bebät. 

ſolt. Seyd frölich in Hoffnung, FAEAN GOTT, himmlifcher 
gedultig in Truͤbſal. Halter an Vatter, es thut ung dag 
am Gebaͤt. Nehmet euch der Creutz ſehr wehe, und wolten 
Heiligen Nothdurft an, Herber⸗ fein gern uͤberhoben ſeyn, aber du 
get gerne. Segnet die euch ver⸗ haft erſtlich deines eingebohrnen 


olgen, ſegnet und fluchet nicht. Sohnes ſelbſt nicht verſchonet, der 
sreneg euch mit den Froͤlichen, bat Durch Creutz und Leiden zu ſei⸗ 
und weinet mit den Weinenden. ner Herrlichkeit muͤſeen Eommen, 
Habt einerley Sinn unter einan⸗ und wilt, daß wir Chriften alle 
der. Trachtet wicht nach hohen | folchen Herkog nachgehen, und 
ingen, fondern haltet euch her⸗ Ihm gleich follen werden, Da— 
unter zuden Niedrigen. Halterirum bitten wir deine grundloſe 
euch nicht felbft für klug. Ver Barmhertzigkeit, verleihe durch 
eltet niemand Böfes mit 56 Beinen Heiligen@eift,daf wir im 

em. Fleißiget euch der Erbarkeit Leiden nicht Eleinmüthig, .. 

gegen jederman. ft es muͤglich, ungedultig werden, fondern dure 
fo viel an euch iſt⸗ ſo habe mit al-|die Hoffnung der Eunfftigen Herr 
len Menſchen Friede, lichkeit, alles Ungluͤck mit ſtarckem 
Evangelium am Tag St. Ja⸗ Glauben überwinden, Amen, 4 
cobi des Groͤſſern, Mast, |Epiftel am Die Nomer am 3. 
am 20, 9, 207723, R 9 29773% ‚> 
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and Splfleln J—— 
pr. wiffen aber daß denen, Evangelium om: Tage © 
W die Gortlieben, alle Dinge] Bartholomaͤi, Euch am 22. 
zum beften Dienen, die nach dem] 242330, 5 





L | v. WE 
Fuͤrſatz berufen find, Dann) (86 erhub fic, auch ein Zanck 


welche er zuvor verfchen hat, die] E unter den Juͤngern, welcher‘ 


hat ern auch vererönet, daß Melumeer ihnen folte für den Groͤſ 
gleich ſeyn follen dem Ehenbilde ſeſten gehalten merden, a 


feines Sohns, auf daß derfelbigelaber ſprach zu ihnen: Die welt⸗ 
der Erſtgebohrne fey unter vielen ichen Könige herrſchen und die: 
Bruͤdern. Welche er aber verord⸗ Gewaltigen heiffet man gnaͤdige 
net hat, die bat er. auch beruffen, Herren. Ihr aber nicht alfoz 
welche er aber berufen hat, die hat Sundern der gröffefte unter euch" 
J I en foll feyn wieder Singfie, und der 
aber Berecht gema jtr DIE hat er Fuͤrnehmſte, wie ein Diener. 
Ne 54 weiter — En ii Mer 
area? SE Oster ung, wer mag Bent? Se —— daß der 
wider uns fenn ? Welcher auch ſei⸗ zu Tifche het⸗ Er aber bin uns 
nes eigenen Sohnes nicht hatverziger euch wie ein Diener. Ihr az 
fchonet, ſondern bag Ihn für uns her fenis, die ihr beharret habt 
alle dahin gegeben, wie folte er ee in heiten Anfechtangen; 
«er AB ER F —— 1 lee 24 
Be Ne nubcuiblen St I, 6 mid nem San 
tes beichuldigen? Gott ift hie, der ſ — ar — Nas ihr BE 9— 
da Gerecht machet Werwill ver- grincken Cara 
dammen? Chrifius iſt hie, der ge: une *— — 
ſtorben iſt, ja vielmehr, der auch Seiten, und a. 
anferwecket iſt, welcher tft zur 


| Geſchlechte Iſrael. 

ee ep und Mair 4 eine — 

er will ung ſcheiden von der Lie⸗ re RER, Ä 
be G Des Trübfal, oter Ant? De a nme 
oder Verfolgung? oder Hunger ?| „= Pater, du haft deine Stirche 
oßer Sister oter Fährlichkeiez on. dit treuen Dienern befest, daß 
der Eehtuerdt? wie gefchrieben] Ne, Det ort führen, umd je 
fieher : Um deiner willen werden un durch ihren Dinſt dahin 
Kir gecßötet den ganser Tag, wir] TOR bringen, Daß ſie dich erken⸗ 
fennd aeachter wie Schlachtzfche: nen, in deiner Furcht wandeln, 
fe. Aber in den allen überwinden pe u. —33* crere 
Ahr weit, un deh ne. een Diche Du WOHER IE 
gelicbet hat. Dann ic) bin ge ac. heiligen Get alle folhe 
wsih, daß weder Tod uch) Geben, Kirchen⸗Diener regieren, daß fie 
wede el noch Faͤrſtenhun 
5 a und durch Geitz, Hoffart, oder an⸗ 
esnoch Zuktinfftigeg, weder Hyel an in —66 | 
Des en, en ‚08 noch in ihrem Dienfe lag und fauf 
dere Ereatur, mag uns fiheiden AR u —* <ı RUN, 
son der Liebe &Dttes, Die in Chrizlamnnsnck Merde, One ataus Reich 
SE A ee na 
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ihres Dinftes treulich warten, 
ders, vom Catan nicht bethörety 








































I Evangelia | 


3. TUN AR IO, Reich beruffen, da Vergebungder 

NIr haben aber ſolchen Suͤnden, uud alle Gnade und 

a Scha in irrdifihen Ge} Barmhertzigkeit inne iſt; Mir 
fäffen, auf daß die über: bitten Dich, dur wolleft durch deis 7 
ſchwengliche Krafft fen Gottes, nen Heiligen Geiſt unſere Hertzen 
und nicht von uns. Wir haben erwecken und erleuchten, daß wir, 
allenthalben Truͤbſal, aber — Mattheus. ſolchen Beruf au⸗ 
aͤngſten uns nicht. Uns iſt bange. nehme vonSänden ablaffen, und — 
aber wir versagen nicht. Wir uns beſſern, und aller Gnade durch 
leiden Verfolgung, aber wir deinen Sohn, Chriftum TEfum, ” 
werden nicht verlaffen. Wir wer⸗ uns su dir verfehen, und alſo end⸗ 
den unterdruͤckt, ex wir kom⸗ lich felig werden, Amen, 
min nicht ume. Und tragen m) & iſtel, 52. Cor. am 12 
Be dag er Deren | Epil tl, ; — 
ser an unſerm Leibe, auf daß Mr Ko a 
auch das Leben unſers HERNIE Sind mancherlen Gaben, as 


” x ber es tft ein Geiſtund es find 
€ 
——— unſerm Leibe en maticherien Aemter, aber eg 


—— He HErr. Undes find mar ° 
Evangelium am Tage St. cherley Kräften, "ber es iſt ein 
Matthaͤi, Matth. am .  |GDet,derda woͤrcket alles in ai⸗ 
wre 09,925 13, lem. In einem jeglichen erzeigen 
GET da JEſus von dannen ſich die Gaben des Geiftes, zum 
A geeug, ſahe er einen Menzigemeinen Nutz. Einem wird ges 
„(en am Zul figen, der hieß geben durch den Geiſt zu reden vom 
Matthäus, und jprach gu ihm :|der Weisheit, dem audern wird 
Zolge mir, Under kund auf, und aeneben zu reden von Erfäntnif, 
. felsete Ihm. Und es begab fich|nach demfelbigen Geit. Eineus 
Baer zu Tiſche ſat im Haufe, ſiehe, andern der Glaube, in dentielbts 
Ba kamen viel Zöllner und Sün:|gen Geil. Einem ander, die 
Ber, und faffen zu Tifche mit JE⸗ Gabe gefund zu machen, in dem 
fü, und jeinen Juͤngern. Da das kfeibigen Geift. Einem andern 
die Pharifäcr fahen, fprachen fie] Weiffagung. Einem andern 
ga feinen Juͤngern: Warum iſ⸗ andern zu shun. Einem ander 
fer euer Meifter mit den Zöllnern Geier zu unterfcheiden. Einene 
and Sünden? Da das JEſus ſandern mancherley Sprachen. * 
hörete, ſprach er zu ihnen : Die |Einem andern die Sprachen auge © 
Starten bedürfen des Artztes ſegen Dig alles aber wüircker 
Richt, fondern die Krancken. Ges |Yerjelbine einige®eit,umd theilee J 
het aber hin, und lernet, was das ‚einem eglichen Seines zu, nach 
4 3) habe Wohlgefalen anhem er mil, f 
Sarmberkigfeit, und nicht am| ———————— 
RR IR 
der uffe zu rum ndi Michaelis d ß els, 
ua nu Ent IE Matth am 18,0- L. z 5 ıo, 


wicht die Frommen. | % 
3 derfelbigen Stunde trat⸗ 












Gebt, 

ERR GHOET, himmlifcher| *&% ten die Tunger su ES, 
Vatter! Du haft uns durchlc and ſprachen; Wern doch 
Bein liebes Wort zu deinen — We 








\ 





Ber Gröffefle im, Himmelreich? Satans Fuͤrnehmen uns ſchuͤtzen 
FJEſus rief ein Kind zu ſich, und ſollen, und bitten ich, regiere 
Fellete esimisten unter fe, und und führe unfere Herzen, und 
ſprach: Warlich, JIch fage euch 
es ſey dann, daß ihr euch umkeh⸗ dermaſſen, daß wir in deineg 
ret, und werdet wie die Kinder, Furcht uns halten, üund wider dei⸗ 
ſo werdet ihr nicht in das Him⸗ nen Willen nicht thun, und alſo 
melxeich kommen. Wer nun ſich in allerley zufallenden Nöthen, 





ſelbſt niedriget, wie diß Kind, der die Zuverſicht mögen behalten, - 


äft der Groͤſſeſte im Himmelreich. daß deine liebe Engel werden ung 
Und wer ein foiches Kind auf- uns, und alles was wir haben, eis 


nimmt in meinem Namen, derinen ſtarcken veften Zaun machen, 
nimmt mich auf. Wer aber aͤr⸗ daß weder der Satan, noch die ar⸗ 


gert diefer Geringſten einen, Die|ge Welteinbrechen, und Schaden 
an mic) glauben,dem ware beffer,| mögen thun, aufdaß, gleich wie 


daß ein Muͤhlſtein an feinen Hals durch deinen lieben Schn Chri⸗ 4 
sehangt wuͤrde, und erſaͤufft wuͤr⸗ ſtum JEſum, uns unſere Sͤnde 
De im Meer, da es am tieffſten iſt. vergeben, und das ewige Lehen 
















Wehe der Welt, der Aergerniß verſprochen iſt, alſo durch der 
halben! Es mus ja Aergerniß ſchutz deiner lieben Engel, Leib, 
kommen, doch wehe dem Menz|Xeben, und alles was wir auf Erz 
fchen, durch welchen — den haben, moͤge erhalten und be⸗ 
kommt! So aber deine Dand|friediget werden, Amen. # 


oder dein Fuß dich, ärgert, fo baue |n,.%; —— 
ihn ab, und wirf ihn yon dir, egj Fetten, in Der Offenbarung 
Joh. amı2 0. 7:7 12 


aft dir beffer, daß du zum Leben 
dahm oder ein Krüppel eingeheft, 17” es erhub fich ein Streit 
Dann daß tu zwo Hande oder zwe⸗, 34 im Himmel, Michael und 
en Fuͤſſe habeſt, und werdeſt in 
Das ewige Feuer geworften, Und 
To dich dein Auge ärgert, reiffe es 
aus undwirffesuondir, es iſt dir 
beffer, daß du einaͤugig zum Leben 
eingeheſt, dann daß du zwey An: 


ſeine Engel ſtritten mit dem 
Drachen, und der Drache ſtritte 
und ſeine Engel, und ſiegeten 
nicht, auch ward ihre Staͤtte 
nicht mehr funden im Himmel, 
u⸗ und es ward ausgeworffen der 
gen habeſt, und werdeſt in das hoͤl⸗ groffe Drache, die alte Schlange, 
liſche Feuer geworfen. Sehet zu, die da heiffetder Teufelund Sa⸗ 
Daß ihr micht jemand non Diefen | tanag, der die gantze Weltverfuͤh⸗ 
Kleinen verachtet, dann Ich ſage ret, und ward geworffen auf die 
euch: Ihre Engeln im Himme 
sehen allezeis das Angeſicht mei⸗ auch dahin gewourffen. Und ic 
nes Vatters im Dimmel. hhoͤrete eine groffe Stimme, die 
Gebaͤt. ſprach im Himmel: Nun iſt das 
ERXNGOCCT, himmliſcher Heil, und die Krafft, und das 
I Batter, wir dancken dir fuͤr Reich, und die Macht un ſers Got⸗ 


deine vaͤtterliche Barmher⸗ tes feines Chriſti worden, weil 1 
tzigkit, daß du deine liebe Engel RR ifi,der fie verflagee 5 
Nacht fuͤr ——— Ei 


darzu verordnet haſt, daß fie aufl Tag und 


ans ſehen, und wider des leydigen 


Sinn durch deinen Heilign Geit 


el Erden, und feine Engel wurden 












































































Be 3 Bar 
fie haben ihm überwunden durch) TERN GOTT, himmlifcher 
Des Lammes Blut, und durch das I Batter! Der du dich durd 
Wort ihrerZeugnißiimd baden ihr deinen Sohn, Chritum IE 
Leben nicht geliehet, bis an den ſum, haft offenbahret; Wir bit 
Tod. Darumgreuer euch ihrHim⸗ ten dich, gib deinen Heiligen 
mel, und die drinnen wohynen. Geiſt in unſere Hersen, daß 
% 








Evangelium am Tage Se.jamzinde, und vor allem dem ber 
Simonis und Fuda, Johan, Hate und bewahre, das der Liche 
na: 26, entgegen iſt. Au daneben ung 
FRESUS ſprach zu feinen Juͤn⸗ guch FO? und ſtaͤrcke im aller 
— gern, Das gebiete Ich euch, iderwaͤrtigkeit, ſo deines 
daß hr euch unter einander lie⸗ Worts halber ums begegnet, daß 
U bei. So euch die Wer haffet, wir ums_ an dein? Gnade und 
ſo wiſſet, daß ſie mich vor euch Wort veſt halten, und der Welt 
| yalıt hat. Waͤret ihr von der Und des zrriels Zorn verachten 
Welt, fo hatte die Welt das Ihre Moͤgen· Anen. 
Ueb. Dieweik ihr aber niche von) Epiſtel, an Petri am ı. 
der Welt ſeyd, fondern ich habe 93229 
end von der Welt erwaͤhlet, dar⸗ (GL Tlobee ſey GOTT und der 
um haſſet euch Die Welt. Geden⸗ N), Barter unfers HErrn IE 
Eee an mein Wort, daß ich euch fu Chriki, der uns nach\feie 
geſagt habe: DerSinechtiksicheiner großen Barmhertzigkeit wie 
 arörfer daun fein Herr. Haben ſie dergebohren bat, zu einer lebens 
mich verfolgen, fie werden euch digen Hoffnung durch Die Aufer— 
auch verfolgen: Haben fie mein ſtehungJ 
Wort gehalten, fo werden fie enzigu einem unwergangliche u; under 
res auch halten, Aber das alles fleckten u. unverwelcklichen Erbe, 
verden fir euch thun um meines das behalten wird im Himmel, 
Namens willen, Daun fie kennen euch, die ihr aus Gottes Macht 
den nicht, der mich geſandt hat, durch den Glauben bewahret wer 
Wann ich nicht kommen waͤre, det zur Seligkeit, welche zubereiz 











pe 


hätten | 
ber koͤrnen fie nichts fuͤrwenden, euch freuen werdet, die ihr jeBf 
ihre Simde zu ensjchuldigen :|eine Kleine Zeit, (wo es feyn fol) 
er mich haſſet, der haſſet auch traurig feyd it mancherlen Anz 
meinen Batter. Hätte Sch nicht fechtungen: Auf daß euer Slaube 
Die Werke gethan unter inneny|reptfshafen und viel Eöftlicher ers 
die kein anderer gethan hat, fo funden werde, daun das vergangz 
hatten fie keine Side, Nun a⸗ liche Gold, dag durchs Feuer bes 
ber haben fie es gefehen, und haſ⸗ waͤhret wird, zu Cobe, Preiß umd 
ſen doch beyde mich und meinen | Ehre, wann nun offenbahres wird 
Vatter. Doch daß erfüllee wer⸗ JEſus Chriftus, welchen ihrniche 
ever Spruch, in ihrem Geſetz gesigefehen und doch lieb habt, umd 
ae Sie halfen mich ohne nun an ihn glaubet, wiewohl ihr 
ra 
a 1 
BGebaͤt, 


nt 





Die rechte Chriſtliche Liebe in ung. 


FeſuChriſti von den Tode 
und hatte es ihnen geſaget, ſo tet it, daß lie offenbahr merde zu 


ie eine Suͤnde. Nun a⸗ der letzten Zeit, im welcher ihr 


Ihn michi fehetrfo werdekipreuh 
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Freuen mit unausfprechlicher und (fo bald an den armen Sumder Za⸗ 
herrlicher Freude, und das Ende haͤo vollzogen habe: Bitten dich 
eures Glanbens davon bringen,|derohalben, regiere unfere Hertzen 
nemlich der Seelen Seligkeit. durch deinen heiligen Geiſt, daß 
— —wir veftiglich glauben, dein lieber 
Evangelium. am Tage der Sohn fen darum indie Welt kom⸗ 
Kirchweyhung, £uch am 19. men, daß erfuchen und ſelig ma⸗ 
Mm es 10. .* chen folle, was in finden verloh⸗ 
4# JEſus zog hinein, und re 
gieng durch Jericho. Und ſie⸗ bis an unſer Ende verharren. Wir 
he, da war ein Mana, ger daucken dir auch heut von Hertzen⸗ 
naunt Zachaus, der war ein Oher⸗ daß du mit deinein Wort ben ung 
fer der Zoͤllner, und war reich, eingekehret, und dieſem Gottes⸗ 
und begehrte JEſum zu, ſehen, Haufe großes Heyl haft wieder—⸗ 
wer er wäre, und konte nicht vor| fahren laſſen, du wolleſt auch hin⸗ 
dem Volck: Daun er war Hein! fort unter uns wohnen, reine Lehr 
von Perſon. Und er Leif vorhin,lerhalten und Gedeyen dazu ger 
und flieg auf einen Naulbeerziben, damit viel arme Suͤnder, 
Daun, auf daß er Ihn ſaͤhe, dañ 
allda folteer durchkommen. und| und in Christo JEſu deinem lie 
als JEſus Fam an dieſelbige henSohn ewig ſelig werden, Amẽ. 
Etaͤtte, ſahe er auf und wardfein Lection, in der Offenbahrung 
gewahr, und ſprach zu bin: Za⸗ oyamau.d.2275. , 
chaͤe! ſteig eilend hermieder : Dann Nd ich Fohannes ſahe die hei⸗ 
Sch muß heute in Deinem Hauſe EB Iige Ctadt, das. neue Jeru— 
einechren, Und erftieg eilend her⸗ ſalem von Gött auß dem Din 
nieder, und nahm Ihn auf mit mer herab fahren, zubereitet als 
Freuden. Da fiedas ſahen, mur⸗ eine gefchmückte Braut ihrem 
wegen fie alle, daß en bey einem Reanne Und hoͤrete eine große 
Suͤnder einkehrete, „ Stimme son dem Stuhl, die 
Fe PR: £ * * ⸗ Bu z ne 
„ Zachnus aber EIAE Datz MM fprach: Siehe da, eine Hütte 
anrach a hie: a GOttes ben den Menschen, und 
DER! Die Helffte meiner Dürer wird bey ihnen wohnen, und jie 
„&ber gebe ich den Armen, und ſo werden fein Volck ſeyn, und er 
Ach emand betrogen babe, das ge oſt, GOtt mit ihnen, wird ihr 
beich vierfaͤltig wieder. IEſus a⸗ GOtt feyn. Und GOTT wird 
ber ſprach zu Ihn: Heute iſt die gprpigchen ale Thränen von ihreie 
fem Saufe Hepl wmisderfahren, Hygen, und der Tod wird niche 
fintemaler auch Abrabams Sohn mehr feyn, noch Leyd, noch Ger 
if. Dann des Menſchen Sohr ſchrey noch chmergen wird 
iſt kommen zu fuchen und felig zul ivene von, Yas 
machen, das verlohren iſt. 
a * Bebän a BR 
CHI Gr hören heut, bissmlifcher 




























vergangen. Und der auf dem 
Stuhl ſaß, ſprach: Siehe⸗ 


Sch mache es ale 
I Batter! wie troſtlich dein = 9 = Ye, ; Be; 
dieber Sohn, JEſus Ehrifus.| Va 

von feinem Gnaden⸗Aint ger) BEIDE eo 
prediget, und Taf er auch folches BILDEN 











und Epiſteln. A 
ren it, und in ſolchem Glauben 


wie hier Zachaͤus, zu dir bekehret 


mehr ſeyn. Darm das Erfie it TB 
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Shen laſſen, 
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Zeichen vorher gegangen :... 
Ss iſt am Himmelein Comet ein grob Gepolter und hernach 
eeſehen, wie ein Schwerdt geſtalt, eine Stimme gehoͤret, welche ges 
„welcher, ein ganz Fahr gegen die rufen hat: Laſſet ans von hin⸗ 
Stadt über neflanden,und von je; 


y 
hr 
F 
I. 
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zeit 
Erg 
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Angeſaͤuerten Brode, am achten pel unterChriſtikLeiden zerriſſe iſt. 
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Wie folche an verfchiedenen Orten am X Sonntag 
nad) Trinitatis in denen Nachmittags⸗Predigten 
gelejen und erklaͤret wird. 


— * — — rege * * 
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Es ſich die Zeit nahete, Wolken, am vielen Orten des 
Ey ta GOCT wolte u⸗ Him mels, Wagen ſchweben, und 
ber Jeruſalem u. das wie eine große Ruͤſung von Reu⸗ 
—dndiſche Volck den tern und Knechten, in den Wok 
endlichen Zorn erge⸗ Een zuſammen ziehen, und ſich 
wie die Propheten, ſchlagen, in der Nacht. 
und der Herr Chriſtus ſelbſt ih/ Item, vor dem Pfingſt⸗Tage, 
men gedrohet, und zuvor geſagt als die Prieſter inwendig im 
ne find dieſe nachfolgende! Tempel haben wollen ‚bereiten, 
was sum Gef gehört, haben fie 





nen wegziehen. Wiewohl etliche 
dermann gefehen worden. fangen, das ſey gefihehen zu ver 
Item, eben in den Tagen der Zeit, da der Vorhang im Tem⸗ 


Tage des Monaths Aprilis. um|_ Item, es iſt ein menich gewe⸗ 
neun Uhr in der Nacht, iſt bey ſen, Jeſus genannt Anauia,eines 
dem Altar im Tempel ein ſolch gemeinen Mannes Sohn, wel⸗ 
hell glaͤntzendLicht erſchienen daß cher, als ob er iſt gen Jeruſalem 
Jedermann gemeinet es wäretag. | kommen, auf das Feſt Kaubrüft, 
„stem, ein ehernes großes far: | hat and einem gank fondern hef⸗ 
Ees Thor, am innern Tempel, tigen Geift gefchrien :D ein Ges 
da zwanzigMaͤnner an heben mu⸗ ſchrey von Morgen! D ein Ges 
‚fen, wañ man es wolte aufthun, ſchrey von Abend ! OeinG eſchrey 
welches mir ſtarckẽ eiferne Schlöf| von den vier Winden! Ein Ges 
ſern und Niegeln verwahret war, ſchrey über gank Jeruſalem und 
bat fich um die fechke Nacht, den Tempel! Eine elende lage 
Stunde aufgethau. | uͤher Braut und Braͤutigam, Cie 
Item, auf den ar Tas Juni; See über alles Bold! Und 
har mangefeben in der Lufft und das Flögliche Gührenen is 
A: k u feld 











der Zerfiohrung Jeruſalem. 


Tag und Nacht an einander, und 
lief wuͤtend in der Stadt umher. 
Und wiewohl ihn etliche mit Geiſ⸗ 
ſeln und Ruthen ftrafften, die die⸗ 


€ 





digen Chriſtum getoͤdtet hatten, 
iſt es mit dem ganzen Juͤdiſchen 
Reich in allen Ständen im̃er Ars 


ſeWorte, als eine böfe Deutungiger worden. Die Hohenpriefter 


uͤber die Stade nicht gerne höre: 


ten, jo hörte er dach nicht auf, 

© Undalsnan diefen. Menfchen 
hat bracht vor den Xandpfleger, 
welchen die Römer da hatten,der 
ihn auch mit geiſſeln hart. bis 
aufs Blut fiaupen und peitfchen 
ließ, hat er doch mit keinem Wort 
um Gnade gebeten, bat auch 
nicht eine Zaͤhren oder Thraͤte ge: 
laſſen, ſondern ohn Unterlaß über: 
laut geſchryen: Weh, Weh, Weh 
dir, o du armes Jeruſalem! Albi— 
nus, der Richter, hat ihn als ei— 
nen Thoren verachtet. Dieſer 
Menſch aber iſt ſieben Jahr an 
einander nicht viel mit Leuten 
umgangen, ſondern allein gangẽ, 
wie ein Menſch der etwas bey ſich 
tief beſiunet oder dichter, und im⸗ 
merdar dieſe Worte von ſich hören 
laffen: Weh, weh dir, o du ar⸗ 
mes Jeruſalem Und von ſolchem 
Ruffen iſt er nicht muͤde worden. 
Und als Die Stade nun von den 
Römern belagert worden, üiker 
anf der Mauren umher gegatt- 
gen, und hat immer geſchryen: 


eh über den Tempel! Weh uͤ⸗ 


ber das ganke Volck! Und zuletzt 
hat er auf eine Zeit dieſe unge, 
woͤhnliche Worte darzu geſaget: 
Weh atich mir! Und in dem Wort 


iſt er ohngefehr von ber. Feindelfi 


Geſchoß gerroffen worden, umd 
alſo todt blieben. Dieſe und anu⸗ 
dere greße Zeichen ſind vorher ges 
gangẽ, che Jeruſalem zerſtoͤret if. 

Nun wollen mir sonder Zerſtoͤ— 
rung at. ihr fſelbſt auch kurtz reden 
Danundie Juͤden, wie Stepha 










aus fagt, als Mörder und erde 





hubenan, übeten Sprannen wider 
die andern Briefter. unter den au⸗ 
dern Gewaltigen war allerley Haß 
und Neid/es ſchickte ſich alles zur 
Uneinigfeit im Regiment, und 
ließ ſich anfehen, daß eine groſſe 
Aenderung und Zerrüttung des 
Reichs vorhanden wäre. Auf ſol⸗ 
chenZwieſpalt u. Haß der Gewal⸗ 
tigen unter ſich, erhuben ſich Rot⸗ 
ten und allerlenDarthenitche Zer⸗ 


treunungen, u. aus dem trug ſich 


zu allerley Ungluͤck, viel Raubs 
und Mordens in der Stadt und 
auſſer Jeruſalem, und ſchickten 
ſich alle Sachen, daß beyde Regi⸗ 
ment, Geiſtlich und Weltlich,deg 
Voleks zu truͤmern schen wolten. 

Darüber begab ſichs auch, daß 
der Känfer Nero Eeſtium Florum 
in das JuͤdiſcheLand ſchiekte Und 
als er den Juͤden ſehr hart war, 
mit vielen Dingen feinen Geitz 
Stoltz undWuthwillen uͤbete, ha⸗ 
ben ihn die Juͤden verjant,und ale 


er mit ihnen zu fchlagen kam, hat 
er fuͤnff tauſend Mann der Sei— 


nen verlohren. Alſo wütezen die 
Juͤden, durch GOttes Verhaͤng⸗ 


niß daß ſie auch wieder die Römer 


ſich ſetzten, u von ihnen abfielen 


Als aber der Kaͤyſer Nero das er⸗ 


fuhr, ſchickte er Flavium Befpar 
ignum mit ſeinem Sohn Titb in 
Syriam. 

Und es iſt die Zeit in gantz Ori⸗ 
en, wie auch Tranquillus ſchrei⸗ 
bet eine gemeine Sage und Ger 
rücht gewefen, Daß eben um die 
zeit etliche, fo aus Judäa Foren 
wirden,fehr geoß und gantz maͤch⸗ 


tig in aller Welt ſoiten werden. 
£ aus 


er 
er p 
rn — BEE 


ss 
ther,den gerechten und unſchul, 
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uͤͤnffzig tauſend wehrhaftige Mañ prieſter erfchlagen,undift oft Bl 
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And wiewohl das an dem geiftlisiften einer im Kriege mit en 
chen Reich Chriſti alſo wahr ward, Joſephus, und als er im erſten 
da der Rame Chriſti durch die Pre⸗ Schreien mit etlichen wenigen 
digt rs an er ge⸗ in die Höhle geflohen war, bey Der 

bohren ift aus Juͤdiſchem Stam)| Stadt Galilaa, Jotapata genaũt, 
in aller Welt groß ward, ſo habeñ ward er ergriffen und zu Veſpaſte 
es doch etliche von den zwehen Ber) ano geführetsals er nun demjelbte 
ſpaſianis verſtanden. Die Juͤden gen Prophezeyet, er wuͤrde noch 
aber zogen das prognoſticon auf Känfer werden, hat er ihn gnaͤdig⸗ 
fih, und nachdem ihnen etliche lich erhalten. Und derſelbe Joſe⸗ 
‚Schlachten wider ihre Feinde phus hat geſchrieben, was wir von 

geriethen, wurden fie ſtoltz, mach⸗ dieſer Hiſtorie wiſſen. 

ten drey Hauptleute, und griffen] Is dieſes in Galilaͤn geſchah⸗ 
mit gewalt die Stadt Aſealon an, iſt ein Hauffe geſammletes fre— 
da ſind fie in zweyen Schlachten Hes raͤuberiſch Volck gen Jeruſa⸗ 
darnieder gelegt,u.habenCiber daß jem kommen, das hat einer der 
die Hauptleute umkommen) in groſſen Herten, Ibhaunes, zu 
Die zwantzig tauſend Mann ver⸗ wege gebracht, Daß er durch dieſe 
lohren. ſKthytte das Kegimerrt gantz zu ſich 
Alſſo nach dem zog Veſpaſianus brachte. Da iſt abermahl viel 
auf Befehl des Kaͤyſers m Galilaͤ⸗ heimlichen Mords, viel Raͤuberey⸗ 
am, welches ein Volekreich Land viel Pluͤnderns zu Jeruſalem ger 
war, verwuͤſtete und verheerete al⸗ weft, und bat ſichs alleuthalben 
Jes durchaus, und war des Mor⸗ zum groſſen Unglück geſchickt, und 
dens, Raubens und Breñens kein iſt die arme Stadt allenthalben 
Ende; da wurden viel tauſend Für) wohl geplagt geweſen. 
den erſchlagen, auf einmal in die Es find die Zeit etliche Hohe 
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vᷣhne Weiber, Kinder,gemeine Po- 
bel und Land Bol, Das Kriegs⸗ ſephus fchreibet, daß zwoͤlff tau⸗ 
Voleck hatte da weder alt noch ſeind von den beſten edeltten Türen 
jung verſchonet, nicht der in dieſem Luͤrmen umkom en ſind⸗ 
Schwangern, nicht derKinder in und ihre Guͤter und Haͤuſer hat 
der Wiegen. Sechs tauſend jun⸗ man dem Poͤbel und Knechten ge⸗ 
ger Männer hatte, Veſpaſignus geben zu pluͤndern. Etliche mey⸗ 
auf einmal, als Leibeigene Leute nen, dieſes haben die Nömer mit 
geſchickt, am Iſthmo zu graben] Praͤcticken zugericht. 4 
a Achaja. Dreyßig tauſend Fir] Sp wer un damals ſchon, ehe 
diſche Rriegs Leute ſind zu der Zeit das rechte Wetter ſie uͤberſel, Je 

auf eſnmal vor leibeigen verkaufft. rufalen mit dreyerley Unglluͤck ge⸗ 
Fuͤnff tauſend haben ich aus Ver⸗ plagt, nehmlich mit dem Kriege der 
zweiffelung ſelbſt von hohen Fels] Roͤmer, mie Aufruhr und allerley 
ſen herab geſtuͤrtzet. Meuterey in der Statt, and mie | 
Der Zeit war ein trefflicher den Tyrannen, weiche ſich durch 
Wann fast gelehrt, weiſe und ver⸗ Partheyiſche Practicken, einer 
Kändig, Prieſterlichen Amtes, un⸗ nach dem andernzaufwarfen und 
ser den den, und ihrer Lberr um der Herrſehafft willen viel 


vergoſſen, auch im Tempel. ‚Tor 











der Zerftöhrung Jeruſalem. 


Dints vergoſſen. Stadt mehr dann an einem Dre 
As nun zu der Zeit die Gada- zu belagern. Mittler Zeit war 
rener fich widerſetzig machten den ein groß mächtig Bol aus als 
Römern, mufefich Veſpaſianus len Städten von allen Orten 
aus dem Widerlager eilemds erhe⸗ aufs Oſter⸗Feſt, des Gottesdien⸗ 
ben, und nahm Gadara die Stadt ſtes halben, zu Jeruſalem zuſam⸗ 
ein, and durch feinen Hauptman men Fommen. So waren auch 
Placidum erfchlug er im die dreiz/(mie nen angezeiget) zuvor in dee 
ßig tauſend Bürger indie Flucht, Stadt viel gefamlete Haabe und 
wey tauſend nahm er gefangen, verwegen los Volck, welches aus 
Der andere Poͤbel und fluͤchtige Galiläa vertrieben, und marem 
Haufe ſtuͤrtzten fich in den Jor⸗ drey Partheyen in der Stadt, wel 
Dan, und ihre todten Coͤrper find che die Einigkeit und Das Regie 
am Jordan gefisjfer, bis in den ment je langer je_mehr (wie es 
Ser Afphaliten, welches man das dann gehe) zerriffen. Ein Park 
todte Meer nennet, da find hatte den Tempel innen, unter 
gJenſeit des Tordans bis gen Ma- denen mar Dberiter Eleazarus, 
cheron, allenthalben alle Juden ein Sohn Simonis, bey dem hiele 
Sonden RXRoͤmern ſiberſallen, und in ten die Zeloten, ein 653 heuchles 
groß ſchrecken Formen, riſch Volck, dasden Bürgern ſehr 
HS nun zu ausgang des Min; feind war, Den untern Theil der 
ters der Lentz angangen, da Veſpa⸗ Stadt hatte Johannes inne, wel⸗ 
Ranus gehoͤret, daß Nero todt wa- ber ein Anfang allerley Ungluͤcks 
ze, lag er zu Caͤſaria, und machte War, von welchem oben geſagt. 
ſich eileud auf, und hat alle Staͤd⸗ Den obern Theil hatte der Simon 
ze der Juden und Idumaͤer einge- inne, mit zwanzig tauſend Idu⸗ 
Nominen, ohne etliche Schlöffer, maͤern, welche erfordert waren, 
welche etliche fremde Krieger img die Stadt für der Zelsgen Muthe 
hatten, und allenthalben hater die willen, und gewaltſamen Fürnele. 
Stätte befest, mit Römifchem men su fihligen; da man derſelbi⸗ 
Kriegs Volck, daß er Ferufalem, gen Gaͤſte gern wäre loß geweſen 
nelches allein Kberbficben war,) Dat man ihrer nicht können los 
deſto leichter fürmen und einneh⸗ werden. re 
men koͤute. And damals iſt Der Titus, alser nun merckte, da 
Trananıs von feinen Kriegs: Me Statt mit fo unzähligen 
Volck zum Käyfer aufgeworffen, Volck uͤberladen und uͤ ermaͤfigt 
darnach zog er m Egypten, von waͤre, ruͤſtete und ſtaͤrckete er fch 
dannen wolt er in Italien, und in groſſer Eil, die Stadt zu bela— 
befahl Tito dieweil Das Kriegs⸗ gern, und sine Wagenburg um fie 
Regiment wider Die Juden. Ti⸗ u ſchlagen, Wie Chriſtus ihnen 
tus aber, als er Kundſchafft hal⸗ geſagt, dieweil das Volck bey einz 
ben an Oerter nahe bey Jeruſalem ander waͤre, daß ſie der Hunger des 





geritten war, entkam ſchwerlich, fo harter, druͤngete und aͤngſtete. 
daß er von den Juden nicht gefanz| Da das Me Iuden ſahen, verſuch⸗ 


gen ward, daruach ſehlug er ſein ten fie ihre groͤße Macht, Das zu 


* — 


Lager auf bey Seopos, eine Vier⸗ hindern, zu wehren, und vorzu⸗ 
ael⸗Meile vun der Stad, und kommen;: aber es war aus, da war 
heilete das Kriegs⸗Volck, die Sr 0 Kim 
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kein Gluͤck mehr, unſer HExre ſchreibet, daß allein zu einer Mio ⸗ 
GOtt wolte das Garaus mit ih⸗ ten ſo viel tauſend Leichen hinaus J 
nen ſpielen; darum gieng ihnen getragen, und daß in die ſechs 
kein Anſchlag noch Rath fort, da hundert Haufend Menſchen in ſol⸗ 
war eitel Uneinigkeit. Und iſt cher Zeit der Belagerung todt 
die ne Statt * ae blieben find, | F 
worden, daß eine groffe Mengel Die Juͤden haften noch innen 
BolE erichlagen ward bey dem die Burg — nel es ei⸗ 
Tempel ne ſtarcke Veſtung war ; fo hatten 
Diie Stadt Jeruſalem mar fehr|fie auch den Zempel inne, von 
deßſie an dem Drr, da man zur welchem eine Bruͤcke im die © 
Sluaͤdt Eommen Eonte, hatte drey Stadt ging. Dieſe Veſtung zu 
Mauren ; darım legte fich das erobern, Eoftete viel mehr Arbeit, 
Roͤmiſche Kriegs: Bold mit gan- dann alle andere Derter: Titus 
er Macht hinan, die Stadt zu aber, wiewohl er gewiß war, dap | 
oo Mlırmen ; Und nach großer Arbeit der Hunger endlich Die Juden ie 
"ft die zwenfältige Mauer erobert der Stadt tilgen und ehelen 7 
amd eingenommen. Diefelbige wuͤrde, ließ ihm duch Die Welle 
“ a ift eine unzählige Menge, lang fenn, und hielt an vermahn⸗ 
Soicks Hungers geftorben, wie te das Kriegs⸗Volck, dir Veſtung 
— ſchreibet, um ein klein mit Gewalt zu ſtuͤrmen. Wie 
Bißgen Brods haben ſich offt die) wohl num große Gefahr Dabey 
Veften Freunde gehauen und geſto⸗ war, fo gerieth e8 doch den Mir Zi 
hen, die. Kinder haben den Eltern, mern alles, und mar Fan Sieg E 
Raͤtter und Muster, oft die noch Glück mehr ben den Juden, © 
Speiſe auf dem Munde geriſſen, Als nundie Römer das Schloß 
da hat weder Bruder noch Schwes| MINE hatten, gab der Trompeter 
7 Her fich eines des andern erharmt. nie ver Poſaunen ein Zeichen, 
Ein Scheffel Kom hat viel GüL-umd die Juͤden, welche das Schlog 
gen gesolten, etliche haben Kuͤh- Inne hatten, wurden alle erſchla⸗ 
iſt für großem Hunger, etliche 8elt, Etliche von den, Mauren ges 
diie Niehmen von den Cätteln, worffen, Etliche ſind zu Tode ger 
das Feder von den Schilden ange fallen, Etliche find bey der nacht 
naget und gegejlen, etliche haben eylends in die Stadsentfomman © 
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noch Heu im Mimde gehabt, und Folgends bat das Kriegs⸗Volck 
find alſo todt funden / etliche ha⸗ ſich um die, fo den Tempel inne 
"ben in den heirmlichen Gemaͤchen hatten, ernſtlich angenemmen. 
gefucht mit unat und Miſte von) Man fagt, Titus fen wilens 
dem Hunger fich zu retten, und iſt geweſen, des Tempes zu verſcho⸗⸗ 
eine ſolche große mächtige Menge nen, (als der Religion, ) aber €8 
Hungers geſtorben, dag Anattias,|war aus. GOtt ſchickte es, daß 
"Elcazarı Sohn, welcher in der da Fein Verſchonens war; Dame." 
Zeig der Belagerung zu Tito geslals manlang und hefftig geftritte | 















Hohen, angezeiget, daß hundert und gearbeitet hatte, und Die 
tauſend und fuͤnffzehen tanfend Juͤden weder mit Draͤuen noch 
rodte Coͤrper in der Stade gefun⸗ Vermahnen zu bewegen geweſen· 
den und begraben find, Egeſippus die veſte Oerter au uͤbergeen. 









— 





„Batten, ſind zum Theil in die 


‚Ken Enri, find z69 Jahr. 


der Zerföhrung Jernſalem. 





ihnen des Orts nicht anders dann] 
mie Hunger, (welches dan lang Tage, 


en, Und alſo Haben Etliche der lich arenlicher Fall ſich begeben, 
Kriegs: Ruechte Feuer in den welchen man ben den Nachkommen 
Tempel geworffen, da iſts ugan⸗ kaum glauben wird. Es war au 
gen, und alſo auf dieſe Stunde ehrliche Frau, reich und 
das herrliche, treffliche, koͤſtliche Geſchlechts, ſenſeit des Tordang, 


Gebaͤu, welches zu der Zeit hoch aus Furcht mit den Andern aeg | 
- and weit heruͤhmt war, verbraũt Terufalem geflohen. 


and zn Afchen worden. Die Süden 


we Stadt ſo hart bedranget amd gez 
ſo den obern Dre der Stade inne 6,5 g 3 


aͤngſtet war mit Dunger, hat fie 
| ihr jungesstindlein in der Wiege, 
Stadt geflohen, aber viel mehr niit was Tammer und Schmete 
find durchs Feuer und Schwerdtigen, iſt wohl zu gedencken) ges 
umkommen. Die Priefier haben ſchlachtet, und das halbe Theil 


ihr Lehen zu friſten, gantz Fläglich | gebraten und geneffen; Dieandee | 1 


gebeten und geflehet; aber da iſt re Helffte, als die Kriegs Knece— 
Gnade bey GOtt und den Leuten unher gelaufen und Speife ger 
aus geweſen. Titus, wie Egeſip⸗ fucht, has fie esihnen vorgefeßt* 


pus ſchreibt, hat geantwortet: Die Serieas : inechte aber haben 


So ihr Tempel und Gottesdienst! fich für dem gräulichen Anbli® 


dahin fen, bedürfe man der Prie⸗ entſetzet, und doch ſich des geuden 


Ber nicht mehr. Weibes erbarntet, und diefe Sk 
Die Verwuͤſtung des Tempels cheden groffen Herren zu Sera 


iſt aefıhehen an dem zehenden Ta⸗ ſem offenbahret, Diefer fchreckls ( 


ge des Monats Angufti, gleich che Fall hat fie beweget, daß fk 


aufden Tag, da der erſte Tempel von dem Tage an gedacht habat | 
vom König‘ 


Babylonien ver⸗ 
brannt iſt. Und iſt Ver Tag fon: 
derlich der Ungluͤcks⸗Tag dem 
Tempel geweſen. 

Und von dem erſten Tempel an 
und feiner Erbauung, welchen baten, da fie ſchon ausgehungest 
Salomo erbauet bis aufdas aud:e und aufs höchkie bedränger ware, 
Jahr Befyafiani, da der Tempel ward nichts daraus, und ik mes 
zu rund verwuͤſtet ifl, ſind 1101 nig Tage die Stadt noch Fimel- 


fich suergeben, find mit Tito ® 





chen nun zu lange geharret wat, 


Jahr; vonder Zeit aber, da man jſch aufgehalten: Miteler Zeit 


den andern Tempel wieder ange⸗ iſt ein unzahlich groß Bold, aus 


‚sangen hat zu bauen, weiches iſt groſſer Angſt und hoͤchſter ot, E 
‚gefchehen in andern Fahr des er⸗ unertragliches Hungers aus der 
Stadt ins Lager, den Feinden in 


Da nım die Süden fo geaͤngſtet die Haute gelauffen. Da hat 


wurden wiewohl keine Hoffnung man fie fehr wohlfeil verfanfft. 


EEE! 


war ber Netfung, ſlurben viel In dem haben ohngefehr ‚die 
tauſend Hungers: doch — SEITEN IR ir 


- Sad d. y%. 10. En 


merdete das Kriegs⸗Volck, daß die übrigen auf ihrem Vornehne. 

Joſephus ſchreibet, daß auf die 
mit⸗ wel, als der Tempel verbraunt 
wurde, ) oder mit Feuer abzubre⸗ und verwuͤſtet worden, ein ſhreck 


groſſenn 


Ksrundie | IJ 


ix — 


a 


< — — — 
— 


Unterredung und Haudlung Egite | 
men; aberdieweil Sriedezu nde \ 


und fie um Frieden und Freyeit 
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Hiſtorie der Zerfishrung Jeruſalem. 


3 RL Art el rt ward. k 
ejide aus feinem eignen Mife en geoffen Haufen und 
Hat Sülden, a — fi bald ein unzaͤhliger Menge der Gefaugnen 
jhludt, geleien. Da kh Lager hat Titus fiebenzehngaufend, alle." 
— nung Marge Manns Dering 

angen i gen Alexaudria geſchickt, daſelbſt 
ie Jüden, fü gen — —— — Steine 
efioben, Laͤtten n Etliche, zu tragen und zu ardetten. 
uch Meiiees Beruchen! a Win * 
welche D r Einton Mi ar -wohlfeil verkauft, 
Bu Ran aan are Ku Hate hat mean Kin und || 
wesbringen, oder für Gerichtelwieder ausgetheilet in Landerr 
gern behalten, ) Fa * den durchs ganze Roͤmiſche Keichr I} 
Bay nun, Melodie, Dan edachte, daß man fie sum Gepränge, nark di 
— ber Ben saufen Juͤden die wilden Thiere hat zerreiſſen 
feiner Nacht en TE Menge aller Gefaugenen, 
Apardens und Ihrer io 1 Titwe foam Leben, Andander Zahl ges | 
sehr umkommen, nsrufen und weien fieben und neunsig taus | 
nicht hatte laffen et er ene fend, 10 doch erh wohl sehmnak Al 
en ie SEAN Bere tanfend, alß bie Delager 
nicht tödten folte, Sernfasirung angefangen, in der Stade | 
De i die Stadt Terufa:|rung arg } 
—— und da iſt weder geweſen, welches —— | 
m ‚ 43 e geweſen und nicht | 
— Saae, mirshl it von if 
ei er j | nd Geb uͤt. 
an aller elenden Leute, fü hr ee s Jerufalem ein⸗ 
BE ARTE ton, ern Tale 
vor — A ) verheeret hatte, befeste 
—— wird 
sin den Fe 5 ib um der 
Ä ‚chen Kriegs⸗Knechten, 
Plindert, angefteckt und. OEE | nntinenben: Pürliier WerHlan U 
Be De ee nen Kate bis an den Fluß Eu⸗ 
Bart Beh blieben ‚tab man phraten; Dann fo en | 
ER ae das Römifche Reich. Als | 
eelinRämtfch Kriens: Voick hat iumab! has Könne berühmte, 
ee aan heilige Gabe Jernfalem terfüitz 
laſſenz fo find auch etliche BE tft, hat man gesehlet vom 
ſtein erne Gebau und wuͤſte Thuͤr⸗ Anfang der Weltgos4- Bom Anz 
a > fang der Stade Rom 823 Jahr. 
zur Anzeigung, daß daeine Stadt Nach dem Leiden Chrifkt im’ viers 
— —— 1 [sisften Tabr. Alfo hat ernſaien 
kt * See ten die allerberühmefte Stadt im — 
| 5 — 1» Kande, ein elen 
". achten Tag GSeptembris, im 55 Ale eat. 
h \ fünften Monat darnach, als fie Ä 


— Ns | 2 — 
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hndachrige Kirchen chate. 


bringen, denn ein Hertz das als 
— — ſey: nr 
die allein auf das. heilige Wort 
ge insgemein. merken ; Augen, die allein ſehẽ 


J freue ſich ein anderer, [5% den Bergen, zu dem Ders 


choͤne Andacht einer glau⸗ 
bigen Seele, uber alke 
Bonn=und Feſt⸗ Ca⸗ 




































weten er will: Der ſtar⸗ Sinai und Zion, und Achrung 
' defeinen. Kraft: De ‚geben auf das Gefer und Eban⸗ 
e feiner Güter: Der Schöne gelium: Eine Zunge, die allein 
merGefalt: Der Hohe feiner|on Berlangen trage nach denk 
re: Ich freue mich viel einee Ruhm GITTES, denielben. 
dern. Sich freue michdeffen, groß zu machen, und ausgubrels 
8 mir geredr tft, daß ich werde ten unter alle Wölcker. Wir molz 
3 Haus des HErren gehen, u. ien betrachten, Liebe Seele, daß 
5 meine Fffe werden Kehen in|i,. da fiehen, ‚nie Jefaias, Mid 
inen Thoren, o du Haus des feben mit unfern leiblichen Au98r 
ersenı Das Hausdes HEren | DERTN HERRN fisen 
} gebanet, das man darinuen auf einem hohen und erhabenen 
ıammen kommen foll, zu pre Stuhl, und die unzählige Men⸗ 
ben und gu dancken dem Saas|9* Def Himmslifchen Heerſchaa⸗ 
en des HEren; eine Stunde ven vor inm fteben, die für des 
ierinnen wohl zugebracht, if mithigferChzerbiefung das Auf? 
effer, dann fonft taufend- ch litz und die Fuͤſſe bedecken, und 
gill lieber einen Tag, ſeyn in gegen einander, tuffen: SIetlißr 
eines GDttes Haus, dann viel 29, Heilig iftder HERRN 38 
Tahre wohnen in der Gottlofen baoth, alle Lande find feiner (Che 
dalläften. Denn GOtt der HErr vettpoll: Auf baß mir mi BIER 
Hin feinem Haufe Sonne und cher demuͤthigſter Ehrerbietung 
Schild. Er. Ichret und ſchuͤtzet aufwarten, uns er uns wolle 
röftet und Kult "Der Here |porttaset laſſe und daß wir 
giebt Gnade und Ehre für den mit demEngelifcheCher einſtim⸗ 
& nid Fein gutes mangeln laf-]9% Lob⸗ Lieb fingen. Wir wollen 
Kath! wohl dene Menfchen, det redigt des Worts Gottes fen Die 
fich auf dich verlat- Was nilnjreihte Selen-fpeife, welche nicht 
daran dencken, iebe Seele, wenn nur allein zu fich genommen, ſon⸗ 
wir hinein geben, was fol allda dern. auch durch, flelßiges Nach? 
deine Betrachtung und deine Au⸗ dencken und miederbolen muͤſſe 
dacht fenn Wir wollen betrach— Be her 
ten, liebe Seele, daß wir alle mnen folles dan wir haben vor 


\D er mi 15 3 & 
ons mie hinein uns deneruteetehl @otted wel⸗ 


t 4 


































Andaͤchtige Kirchen /Gebaͤte 


her alfo lautet: Cent‘ Thaͤter dest Seele, von allen Kräften, ı a 
Worts und nicht, Hörer allein.ivoti gantzem Öemüthe, den fchuls n 
damit ihr euch ſelbſt begrüget, digen Dienst mie BäcenEohef ind 
Dann ſo jemand ifleitt Hörer des) Dancken leifte, Und dein heiligeg ° 
Worts, und nicht ein Thaͤter, Wort mitaufmerkjamenDhsen, 
der iftgleich einem Mann der feinimit glandigem Hergen, und mie 
leiblich Angeſicht im Spiegelbe:idem guten Vorſatz, mich daraus 
ſchauet; denn nachdem ex fich be⸗zur Seligkeit zu erbauen, auhoͤ⸗ 
Iauet hat, aehet er von Stundſre. Verfiegele auch nachherb das 
an davon, und vergiſſet wie er gepredigte Wort dach deinen deiz TE. 
geſtaltet war. Wer aber durch|ligen Geiſt in meinem Herßen 
ſchauet in das vollkommene Ge; und laß mich davon hier zeitlich 
des der Freyheit, und darinnen und dort ewig erwuͤnſchte grüch⸗ 
beharret, und iſt nicht ein ver⸗te ſehen, ae er ; 
geßlicher Hörer,fondern ein Thaͤ⸗ | | 
der, derielbine wird felig fenn ini Bebät/ wenn. man in die 1 
feiner That. Wir mollen betrach⸗ Kirche kommt. J 
ten, liebe Seele! daß der Sab⸗ SYyEh lieber GOtt und HErr, 4 
bot und Ruhe⸗tag allhie auf er— verlethe mir, daß ich jetzt 
sen fen ein Vorſchmack des beſſe— mein Hertz von allen welt lichen 
ven Sabhbaths undRube-Tags im unzeitigen Sorgen, Einfaͤlle und 
275 Himmel, da wir ei inen Sabbath Gedancken dans ab, und allein’ 
Ind Ruhe⸗Tag nach dem audern zu dir ziehen möge. Werlenhei $ 
halten, und von aller Mühe,imir auch in dieſemLeben und We⸗ 
Sorge und verdrießlichen Arbeit ſen einzugeben in das Haus mei⸗ 
„werden ewiglich befrehet werden. Ines bimmlifchen Batters, deine 
Nun zu folcher ewigen Sabbats-lewige Maieftät allezeir zu loben’ @* 
ube hilf du mir, du allerliebſter und zu preiſen, anch dein heili⸗ 
der: IEſu, Amen! Amen! ges lebendig zund -feltamaz' 
| chendes Wort zu lernen und zu 
est, wenn man in Dielbören, undendlichdeiner Wahrs 
#  Rırche geben will .\beitallezeit anzuhangen, auf daß 
Der DENN behfite meinen Ein-Jich dir nachfolge bis inden Tod. 
Et, Ausgang, von nun und mit dir gehe zum ewigen 
an bis in Ewigkeit. Leben, Amen. 
Ein IESU! ich will nun] Gebaͤt vor der Predigt, 
hin wallen unter den Hau: |SyrEimächtiger Gott, him̃liſcher 
* dieſer Chriſten, die deinen Vater, weil ich jetzt hie unter» 
Sabbath fenren, zu deinem heiz|deiner heil, chriſtlichen Gemeine‘ 
tigen Zenpel, Ach! bealeitelu. Verſamlung bin, da man dein 
sich durch deime heilige Engel, |heiliges Evangelium yon deinem 
undleite mich aufde Stein deinter|lieben Sohn, Chriſto Fefu,lauter * 
Eehöte, Mıfte mich aus mit ge-|u. rein lehren in. vorgragen wird: 
jlemender Andacht, daß ich dir, So bitte ich dich, du wolleft mie 
der du Deren und Nieren pruͤfeſt, durch Bine Den Geiſt Gnadevers 
in dem Teme lniche nur meinelleihen, daß ich mitdeiner Goͤttli⸗ 
Lippen/ fonderu auch von — chen Huͤlffe dein Wort und der 
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bugupchtige girchen ⸗ Gebaͤte 
ses Evangelium von JEfu Chrifte 

mit allen Fleiß höre, nicht allein 
mit den ausmendigen Dhrem, vn 
—— Hertzen annehme 
und ralie, daß es mir zur ewigen mache an mir wahr, was ich 
Seligkeit Frucht fchafe, und nun * von deinem Diener — 
hinfort auch mein ſuͤndliches Leimen habe: Ach, , 
ben beſſere, und den Suͤnden ab⸗ mich, ımd Eehite mich A 
ferbe, und ein ehrlich, zchtig, HER, erleuchte dein An Pe 
nüchtern und fromm Leben umterlüber mich, und fey mir —— 





Sebat nach dem Gegen. 
IS, mein GOTT, Pane ir 
















der reinen Lehe des heiligen E⸗ Ach HERR, erhebe dein Fuge 


vangeliLiuhre, daß dir, Lieber allJ auf mich, und gieb mir deinen 
MacheDeR Barker, dadurch gel geifilichen, und seitlichen ımd & 
bet amd gepreifst, und man wigen Frieden, Anıen! Amen! 
Naͤchſter dadurch gebeſſert werte, j 
Amen, eu} Gebãt wann man aus Der 
Bicchen geben will, 


ur 


* vr * 
Gebaͤt nach der Predigt. 
weil du meine Seelen duch 


HErre GOtt himmliſcher geil du 
O F die himmlifche Gnaden- Spez 


Darter, ich dancke dir von ! ge 8 
Grund meines Hertzens daß ſe Deines Goͤttlichen Works 


du mir abermal aujeßo dein heiliziabermal geſaͤttiget, ſage ich Mr 

ges Wort haft verkuͤndiget und deswegen hertzlich Lob und Dane" 

predigen laſſen. Ach dap ich esjumd biste dich, von Grund meines 

mie ſolchem Eifeg und Andacht) Dergens, du wolleſt hierauf J u 
7) 


⸗ 


wie es meine arme Seele wohl bes! in meinem Stande und Ber 


ff, und dein $ de erheiſſung nach, gnadige 
darf, und dein Wort wohl wehrt Pr —— KH r H; 


faſſet hatte! Ach daß ich Brot le zeit in wahrer Audachterhalteng 


ift, gehoͤret und in mein Hertz ge 


damit ich dermaleins in der 


und Leben verwandelte! Feeyli 4) dermaeins LIE DET EDS 
J gen Seligkeit, mit alle him liſchen 


habe ich mehr gehoͤret, als ich his⸗ 
her gethan: Darum bitte ich dich, 


liegen Sohn JEſu Chriſto und 
dem werthen Heiligen Geifte, für 
diefe und alle andere — a 
auch hier zeitlich Lob, Ehr und 
Dafık geſagt, Amen, x 


left mir deineGnade verleihen, daß 
ich Dasienige, fo ich gehöret, nicht 
aus mggwennHerken kommen laſ⸗ 
fe — gæ Verſiegele es 
durch dein HeAligen Geiſt, daß 
es mir der hoͤlliſch 
nicht wieder aus dem Herzen reiſ⸗ 
fe, fondern daß ichs Det behalke, 







und beftandig Dabey verbleibe bis| Dein Wort halt in G@ancken, 

an mein Ende, indejjen aber mein] Sen auch gepreißt hier in dermelk, 
Lehen daraus bejjere, und Frucht Bis dermaleinsim Himelszelt, 
bringe in Gedult, durch JEſuin — 
Chriſtum, Amen. 


D FEfurdeinen Nainen. 
Ich auch werd preaifen, Als, 


— 
N Ems 





mich, fo bin ich gefgue, 9 


Marmhertziger Vatter, die⸗ | 
Rn 


Heerfcharen unaufhörlich preifem 
lieber HErr und GOTT, du wol-| möge. Dir fen, ſamt deinem ge⸗ 


Raub⸗Vogel Hilff, HErr, daß ich su jedergei, 
Dich lieb, ohn alles Wancken, 
Ach hilft, daß ich,in Lieb und Lei 
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| Eil allen ind uf daß 
Wel ale Penfipen gefoge mir Flug werben, Mm 1 Dis ace 
| fr Sinmalsu hetbeu, Date umfers. Abfipieds dorhanten, fo 
wach, das Gericht, und aber\verleihe ung eine friedliche, fröfiz 
Die Zeit des Todes und desiche und fetige Simeons in 
5 SJüngfien Tages ungemiß it: folfahre in dag emige Warterland, 
3 merke ung auf, Heber HErt, daß zu Dir, o GO Batter, GD:K 
wir alleseit in Bereitſchafft ER Sohn, und GOtt Heiliger 
undmwacker ſeyn, deinen Sohn.) Geil „bochgelbter — 
| kommt, mit Freuden a im Ewigkeit, Yzen, 

















